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J Zuſlus wehe nder Gedechtnus / 


Amelia Eliſabeth/ 


Von Gottes Gnaden — 
Erkorne Landgraͤvin zu Heſſen / | 
Geborne Graͤvin su Hanaw⸗ 
(Aller Frawen Schoͤnſte Blum’ 
Aller Fuͤrſtinen hoͤchſter Rhum 
Wuͤrdiglich 
Erkant vnd Genant) 
Duurch ihre gegenwart 
Gnugſam lehret / 
er des Libs und Geiſtes Schoͤnheiten 
vnd Tugenten / 
En in jhr allein alle reichlich erſcheinen / 
Billich Weiblichen Sefchlechtg : 
| » Pnddaßiiedaher = 
Als des Teutſchlands wahre Goͤttin / 
Vnd der gangen Welt klare Zierd | 
| Won Moͤniglich 
Eimiglich —36 /Ewiglich/ 
Zu loben vnd zu ehren / 
San mie diſem jhrer — en 
Gnaden J 
Allein gebuͤhrendem 
ſalmen⸗Opfern / 
— — mine 
— Geluͤbd. | 


GR, Werkhertint. 
u * Kr | 


— — 


—— 


— — u 
— > 





An Hochermelte Ire Fuͤrſtliche 


Gnaden / ec. Fraw /ec. 

Amelia Elſſabeth / ec. rc. | 
Sonne. | | 

RT mehr Verdienſt vnd Mehrtvdanmit | 
Begihr ond Pracht Mn 

- Dem Dapfern Neffen- Land den Zigel zihm ⸗ 
lich halten: Int 
a Kriegs⸗ vnd Fridens ·zeit / in Sreindfchaft: | Ali 
vnd Zwitracht/ 4 hf 
Arie Billichkeie vnd Recht das Regiment ver 1 
= ; —— BEN ® dA 
er Tugent allzeit hold / mit Macht der Zar 
ſtern Macht ® A 
Verſtoͤren / daß Glaub / Cieb ond-Nofuung Ju 
nicht erkalten: Ni; 
Sohn alle Hochfart hoch/ durch hohe Werck vol⸗ | Ar 
bracht. — 
Verhindern fein Eob Ruhm vnd —— N 
| veralten: M 

Der Boͤſen Strafond.Forcht / der Frommen I 
Aufenthalt / I 
Mit gutem Rhat vnd That gefchwaigen des-- | 
Volcks klagen: , — A 
Bild, Sun Ewre Runft ond Ewers Geifts. 9 
Gewalt | 


Daher ge weite Welt muß billich von uch = | In; 
Dal we. Göttin ihr. / in Menfehlicher. Sea. I 


Ront beſſer * kein Held des Teutfehlands > | Alf 
Rmeliroan- 4 


— 
— 





G. R. Wi. 
Vorrede | 
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Vorꝛede 
An den Chriſtlichen Sefern, 


M Reindlicher / lieber Leſer / wiez 
vil ſtaͤrckere nachfra⸗ 
ge nach meinen Weltlichen 
dan Geiſtlichen Gedichten oftmah⸗ 
len beſchehen: ſo haben mich doch auch 
etliche Gotsfoͤrchtige Perſonen vmb 
mehrere von mir verfoͤrtigte Pſalmen 
erſuͤchet vnd jhrem / als meinem ei⸗ 
genen begehren darinnen bald will⸗ 
fahrung gefunden: Laſſe demnach 
Biemit / neben denen ſchon hiezu vor 
gedruckten dreyſſigen / noch ſo vil zu 
diſem mahl an das Liecht kommen. 
Vnd ob ſie ſchon nicht alle zu gewiſ⸗ 
fen weyſen geſetet: Sohab ich doch 
derfelbigen: etliche zu vnterſchiedli⸗ 
chen I mir ſonderlich beliebenden Me— 
lodeyen zu verfoͤrtigen nicht vnterlaſ⸗ 
ſen: Inſonderheit den 23. ( Der Herz 
iſt mein Hirt) zwar mitveränderung | 
vnd recht machung der Werfen sound | 
auchden 42. (Wie der Hirſch) Se, | 
den 128. Woer dem. / der den Herzen) | 
A ij end | 


“ 
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Vorrede an den 
vnd noch andere mehr zu andern / dan 
ihren eignen / Frantzoͤſiſchen oder Lob⸗ 
waſſers Weyſen gerichtet: Welche 
dan die jenige / Die. ( der Sing⸗Kunſt 

Viebhabere) fie zu fingen begehren 
feichtlich außzufinden werden willen. - 
Dieweil aber mein Fuͤrhaben niemahl 
geweſen / die Pſalmen allein in Newe 
Teutſche Reymen zuverfaſſen / vnd 
nach den gebraͤuchlichen weyſen vber⸗ 
zuſetzen: Sondern vilmehr zu Got 
sörchtiger Hergen vnd meinem eignen: 
Troſt zuerwegen und suergründen; 
Alß Hab ich folche / nach memer vor 
hergehenden Betrachtung / vnd der⸗ 
ſelbigen vilfaltigen ond in vilen fon 
derlichen Sprachen gefehribenen auß⸗ 
legungen erwegung / aufonterfchiör 
liche / vnd (meinem geringen erach⸗ 
ten nach der Poeterey vnd Verſen be⸗ 

quemliche Arten außfuͤhren vnd fuͤr⸗ 
tragen wollen. N A 
- Sunftenhabeich zu jhrem Lob vnd 
meiner Entſchuldigung allhie nichts 
zu ſagen / dan daß pnzaͤhlich vil zn ” 
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Ehriftlichen Sefern. 
fer Gotſeelige / vnd Heylige Vaͤtter 
vnd Perſonen das Buch der Pſal⸗ 
men / ihrer vnaußſprechlichen Lehr / 
Lieblichkeit vnd Zierlichkeit wegen / 
(als welche in Verfolgung vnd Be⸗ 
ſchwerlichkeiten den beſten Raht; in 
Noht und. Gefahr den beſten Schutz 
vnd Schirm; in Anfechtung vnd 


Widerwertigkeit den groͤſen ond bes. Nil 


fen Troſt; vnd zu jeder zeit Dem 


Soschften gebührendes 0b / Dance |] 
und Preyß sufingen / in allem Antiz I 
genfein Gebet fuͤr zu bringen / her⸗ 


lich lehren vnd außweiſen) allen an⸗ 
dern Bibliſchen Buͤchern vorzuzie⸗ 
hen nicht gezweiflet. 

Daher dan / wan die Pſalmen 
gnugſamb zu loben den Gelehrteſten 
und Beſten kaum möglich / ich billich. 


glaube / Es ſey eben fo gut nichts als III] 


u wenig davon zu fagen ; Mit verz 

vunderung befennende / daß jemehr 

ch diefelbige betrachte / je berzlicher 

ch fie finde / vnd mehr vnd mehr zu 

xwegen ode vnd dar⸗ 
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Anmſterdam / 


R | Bey Jan Janſſon. 
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Za flets- ehrener Gedechtnus / 


Amelia Alſabeth 


Von Gottes Gnaden 
Erkorne Landgraͤvin zu Heſſen / 
Geborne Graͤvin zu Hanaw⸗ 
(Aller Fawen Schönfte Blum / 
Use Fuͤrſtinen hoͤchſter Rhum 
Wuͤrdiglich 
Erkant vnd Genant) 
Durch ihre gegenwart 
Gnugſam lehret / 
Daß des Libs und Geiſtes Schoͤnheiten 
vnd Tugenten / 
Die in jhr allein alle reichlich erſcheinen / 
Billich Weiblichen Geſchlechts: 
BVnd daß ſie daher | 
Als des Tutſchlands wahre Goͤttin / 
VBVnd der ganzen Welt klare Zierd 
Bon Moͤniglich 


Zuloben vnd zu ehren/ 
Ba mit diſem jhrer SONNE 
Br BGrnaden 

| Allein gebuͤhrendem 
len Opfern / 


EN Fine Dnenbinfan | 


Geluͤbd. 
Rear GR, Werkperlin. 
— “ 


- Einigich) Epgenrich 1 Creiglich > il 





An Hochermelte Ihre Fuͤrſtliche 
Gnaden / ꝛc Frawrc. 


Amelia Elifaberh/ ıu, 


Sonnet. | 
SYS mehr Derdienft vnd Wehrt / dan mit 


Begihr vnd Pracht 1 N 
Dem Dapfern Neffen- Land den Zigel zihm ⸗C 
lich halten: —P 
In TKriegs⸗ vnd Fridens «seit / in Sreindfchaft: | Hi 
vnd Zwitracht/ 1 A 
Mit Billichkeit vnd Recht das Regiment ver | 
walten: [ Mk 


- Der Tugent atzeithoßd, mie Macht der far | A 
ern Wacht = 

E Dafiscen daß Glaub / Cieb / vnd Hofnung un 
| nicht erfalten: Ni 
SOhn alle Aral hoch/ durch hohe Werck vol⸗ Ay 


Ken ihn Eob / Ruhm vnd Nahmen zuü Ulm 


veralten: | Ally 
Der Böfen Straf vnd Forcht / der Frommen I 
Aufenthalt / a 
Mit gutem Rhat vnd That gefchwaigen des Mi 
| Volcks klagen: Ei An 
Iſt / an Ewre Zunft vnd Eivers Geiſts M 
Gemalt. 1 


Daher N weite: Welt muß billich won Tuch SE In: 
en / In: 
Da, —5 Os Ihe. / in Menfrhlicher Sea: | i 


| l 
Könt beffer- — kein Held des Teutſchlands a 
Himmel tragen. — 1— 


Vorredbe 
— * 4J : 
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Vorꝛede 
Anden Chriſtlichen Leſern. 


| Reindlicher / lieber Leſer /wiez 
wol eine vil ſtaͤrckere nachfra⸗ 
ge nach meinen Weltlichen 
dan Geiſtlichen Gedichten oftmah⸗ 
len beſchehen: ſo haben mich doch auch 
etliche Gotsfoͤrchtige Perſonen vmb 
mehrere von mir verfoͤrtigte Pſalmen 
erſuchet vnd jhrem | als meinem ei⸗ 
genen begehren darinnen bald will⸗ 
fahrung gefunden; Laſſe demnach 
hiemit neben denen ſchon hiezu vor 
gedruckten dreyſſigen / noch fo vil zu 
difem mahl an das Liecht kommen. 
md ob fie fehon wicht alle zu gewiſ⸗ 
ſen weyſen geſetzet: Sp hab ich doch 
derſelbigen etliche zu vnterſchiedli⸗ | 
chen I mir fonderlich beliebenden Me⸗ 
lodeyen zu verfdrtigen nicht unterla 
fen : Snfonderbeit den 23. (Der Herr 
iſt mein Hirt) zwar mitveränderung | 
vnd recht/ machung der Berfen ;ond 
auchden 42. (Wie der Hirfch ) It. 
den 128. Wol dem / der den Herren) 
me rd \ | and 
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Vorrede an den 

vnd noch andere mehr zu andern / dan 

ihren eignen I Frantzoͤſiſchen oder Lob⸗ 
waſſers Weyſen gerichtet: Welche 
dan die jenige / die (der Sing⸗Kunſt 
Viebhabere) fie zu fingen begehren 
feichtlich außsufinden werden willen. - 
Dieweil abermein Fürbaben niemahl 
geweſen / die Pſalmen allein in»tewe 
Zeutfche Reymen zuverfaflen / / vnd 
nach Den gebrauchlichenwenfen ober 
zufegen : Sondern vilmehr zu Gots⸗ 
foͤrchtiger Hertzen ond meinem eignen: 
Troſt zuerwegen vnd zuergruͤnden; 
Alß hab ich ſolche / nach meiner vor⸗ 
hergehenden Betrachtung / vnd de⸗ 
ſelbigen vilfaͤltigen vnd in vilen ſon⸗ 
derlichen Sprachen geſehribenen auß ⸗ 
legungen erwegung ˖ / auf vnterſchid⸗ 
liche / vnd (meinem geringen erach⸗ 
ten nach) der Poeterey vnd Verſen be⸗ 
quemliche Arten außfuͤhren vnd fuͤr⸗ 
tragen wollen. — 
Sunſten habe ich zu jhrem Lob vnd 
meiner Entſchuldigung allhie nichts 
ſagen / dan daß pnzaͤhlich vil — x 
6 Pe LE Ei 








Chriſtlichen Sefern. 


ſe/ Gotſeelige / und Heylige Vatter 


vnd Perſonen das Buch der Pſal⸗ 
men / jhrer vnaußſprechlichen Lehr / 


Lieblichkeit vnd Zierlichkeit wegen/ 
(als welche in Verfolgung vnd Be⸗ 


ſchwerlichkeiten den beften Raht; in 


Noht und. Gefahr den befien Schuß 
und Schirm; in Anfechtung vnd 
Widerwertigkeit den groften und bes. 
fien Troſt; vnd zu jeder zeit dem 


Hoͤchſten gebührendes ob / Danck 


— 


— — — — 


— — — 


— — — 


vnd Preyß zu ſingen / in allem Anli⸗ 
gen ſein Geber für gu bringen / berzz 
lich lehren vnd außweiſen) allen an⸗ 
dern Bibliſchen Büchern vorzuzie⸗ 
hen nicht gezweiflet. 

- Daher dan / wan die Pſalmen 
gnugſamb zu loben den Gelchrteften 
und Deften Faum moglich / ich billich 
glaube Es fey eben fo gut nichts als 
su wenig davon zu ſagen; Mit ver⸗ 


undenng bekennende / Daß jemehe IM 


ich diefelbige betrachte / je herzlichen 


ich fie finde / ond mehrond mehr zu NN 
eſwegen gendhtigee werde / onddarz li 
a5... amben: INNE 


7 \ 
Be 1! 


Worꝛede an den Chriftlichen Leſern. 
umben des Hoͤchſten Gnad vnd Bey⸗ 
ſtand / durch alle die vbrige auch glei⸗ 


cher weiß durch zugehen I herch 


wuͤnſche. Jetzmahl aber verhoffe vnd 
bitte ich allein / daß was hierinnen ich 
mir ſelbs zu troſt / ergoͤtzlichkeit / vnd 

oftmahlen zu meiner hoͤchſten ſchmer⸗ 
tzen ermilterung gedichtet vnd ge⸗ 
ſchrieben I von andern nicht miß⸗ge⸗ 
deuttet / oder su Spot vnd Verdruß 


verkehret: ſondern Daß von den jen⸗ 


sen oder beſorglich wenigen) welche: 
darauß was guttes / tröftliches vnd 


gefaͤlliges fchöpfen / Got allem dafür 


‚Sobiond Danck gegeben werden moͤ⸗ 
ge Ame 


Zu Conden in Engellaud 


Den LIE /Mongts. TTV 











Dde | 
Oder Vorrede zu den Palmen, 


1, 
IRRE die Lieb (mit ſtarcker wuht 
| Erheitzigend mein junges Blut) 
Mich mit verwehnten Dein vnd Plagen 
Hat machen ſeuftzen / weinen / klagen. 
Ach ſo befindich daß ich muß 
Meilmeine Torheit nu mit Buß 
Sich endet) daß / was ich begangen 
| Recht zu beklagen / erft anfangen. 


2, 


| Zwar einer erften Klag Vrſach 
Mar eine Schoͤnheit zart vnd ſchwach / 
| Auch wunderreich und hoch bedencklich/ 
| 


i 
! 
| 

e 


Doch auch(iwie alles Sleifch) zergaͤnglich: 
Hingegen meiner zweiten Rag 

Vnd Lieksauellift der Glantz / der Tag / 
Das Liecht / das Leben aller Seelen/ 
Daß niemand / dem nichts zu verhälen, 
34 
O meiner Seelen Sonn / O Schein / 
O der du / vnbefloͤcklich rein. 
Ranftdas Hertz wie das Aug regieren. 
Mit wahrer Lehr vnd Reichthumb zieren? 
| Durch deiner Schönheit und Klarheit 
Allmacht und ewige Warheit 

Wertreib von meiner Sehl vnd Augen / 

Was ſie kan zu betriegen taugen. 


4 
dein Gefchöpf (Zwar deiner hand 
reichen Allmacht Wunder pfand) 


U . 5 > 
u. Pa 4 — A: 3 





| 
j 


Ich Menſch verblindet und betrogen 
Dir / Got vnd Schoͤpfer / fuͤrgezogen: 
So bit ich nu mit wahrer Rew 


(Durch deine Gnad von Blindheitfrey) 


Mir meine Torheit gu verzeyhen / 
Vnd wahre Weyßheit zuverleyhen! 
5. Er 

Ach Herr ! durch deiner Lieb Subrunfe 
Dertreib der vorigen Lieb Dunft ; 
Vnd mit dir mein Hertz zu befchönen/ 
Gib dag mit newer His vnd Thraͤnen 

Ich reinige mein alte Bruft | 
YuFdap du mögeft ſelbs mit Luſt 
In jhr / mich allzeit zu regieren? / 
Sinfär gefälliglich lofieren! 

| 6 


Herr) leitte mich mit Deiner Hand / 

Erleuchte mich Durch deinen Brand/ 

Daß mich hinfür nichts mög verirren / 
Daß ich allzeit mit deiner Huld 

All meine werck (mit keiner Schuld 

Dich allein mein Lieb zu verdrieſſen) 

Moͤg wol anfangen wol beſchlieſſen 





— — — 


— —— 
— — 


— — DR 


» GBaiftliche Gedichte, 


Der erſte Pſalm. 


 Beatus yir, qui non abiit. 


2 St ſhellg iſt der Menſch/derlf om 
vnd frey zu leben) 

So fleiſſig Gottes ſchul 

DBeſuchet / daß er( Got ergeben) 

Sich weder in den Raht / nodauff 





die Straß / noch Stul/ 


Dis volcks / " N vnd ſpot ſich 


| Adloß⸗ frech / —* verfuͤget / ſtolle, ſoͤtzet. 


Ja ſeelig iſt der ————— ongeachtet) 
Das Goͤtliche geſatz 
Stets lobet / liebet vnd betrachtet / 
Als ſeinen hoͤchſten luſt / vnd ſeinen groͤſten ſchatz⸗ 
Vnd es in frewd vnd laid fo lernet / vnd fo lehret ⸗ 
Daß es jn tag vnd nacht Benannt vnd hewehret. 


Cem feuhtr ͤden * 108 guter hand ges 


SE Re mot Hefehlachrem grund 
Mit waſſerbaͤchen wol verſchantzet / 


—F Daß er zu feiner geit erquicket aug / naß / mund / 


9r 


561 der den — ſtets erfrewet vnd be⸗ 


Oman: es frntwasıen ſolcher menſch | 
| £ : 


— 


4. Sein 





| 





— Gaijſtliche 
4. 
S ein arm / ſein apple fein heet / erridee— redet / 















Was i, wahr / gerecht / 

Vnd wie jhn Got ſelbs vnderrichtet / 
Alſo gehorchet er / als ein getrewer knecht / ; 
 Dap ihm in allem tuhn / von Got reichlich ge⸗ 

ſegnet / coͤgnet. 
| Gelinget gluͤcklich ſtehts / vnd kein vngluͤck bes 


5. 


= vil andre —5 hat es nun mit den boöͤſ en / 
Ob ſie ſchon groß / ſtarck / reiche 

Ein fluchiſi der gotlofen weſen / 

Sb ſchon jhr vberfluß des Herren ſeegen gleich + 2:0 

Sie hoffen ohnbeftand  ohn grund fie fich er⸗ 

frewen ... .Cfieömwen, 

Dan die wind hin vnd her wie ſprewer ſie zu⸗ 

6. 


Auch wirt / wan alles fleiſch ſoll wieder auſſet⸗ g 


ſtehen 
| Für des Ssäften ericht/ 
DSer boß jamer recht 55 —— 
Da ihrer Feiner wirt auffhöben fein geſich _ .. I 
Rein Sůnder * ja dann der frommen wohn | 
befloͤcken / (ſtoͤcken. 
ER ib * die der geraten. ver I 


% — Re — ——— kund / — 
Se auß er vẽ lten weeg vnd wande! — J 
En nimmer fi ————— a J 


Soingesen fhrsen fü in ewwiges verdengen 
DACOnfETIG Yale ffngen. 


Der ander Pſalm. 


Quare fremuerunt , &c. 


5 I, 

| We⸗ weſens machen doch die Haiden 2 
Was ſchwirmen doch mit ſolcher wuht 
Die ſich auß thorheit vnd hochmuth 

Von Got vnd feinem vold ſelbs ſchaiden & 

Sie bilden jhnen ſelbs nihesfür 
Dann eytelkeit vnd ongebühr, | 
Von ſchwerem friegond geoffen fhlachten 
Iſt all jhr dichten vnd jhr trachten. br 


2 

Die Potentaten hoch vnd maͤchtig 

Vnd groß / als war für fie die welt 
NMicht groß gnug: Die durch gut vnd gelt 

Dich / auffgeblafen / frech vnd prächtigs 
Weeſamblet gehen früh vnd ſpaht 

* (Gang ſchwirig doch geheimb) zu baht / 

Zugleich Got vnd Chriſt / der hernider 
Bus ʒuerloͤſen kam 1 zu wider. 


Wawirv —— dieſe thoren) 

Wawir vns (ſprechen dief en 

Nicht freyhen von der heuchlerey 

Aſt vnd geſatz / fo ſchwer als newy 

So ſeind wir vnd dag volck verlohten $ 

m oolaffeeons/daßonfermwili >». 
eier und ſich allzeit erfill, 

Z6ʒald die newe ſtrick zerreiſſen / | 

Sm dis WERNE chmeiſſen. 

hr Ba en > Beh, > 





4. So 
9— | 
f * ar N 
8 2 
. se 





A Gaiſtliche 

—* 4. 

So ſagen die / die (gantz vermeſſen) 

Nicht Goͤtter ſondern koht fuͤr Got; 

uch Lacher ihrer ſchon mit ſpot 

Der jhnen weit zu hoch geſeſſen? 
Der Herr der Herrſcher aller welt 

Verlachet ſie / jhr gold vnd gelt / 

Der Herr / der Helffer aller deren / 

Die jhn anrufen / lieben / ehren. 


en RE — ⸗ 


5% 

Daher mit jhrerlaftern laſten | 
Beſchweret / ganz ſchwach / ſchlecht vnd fAlim | 
Wird fie der Her: mit groſſem grin — 
Vnd gantz troſtloſem zorn antaſten; 

Alſo daß jhnen / wann jhr hertz 
Verzaget / vnd ein blaicher ſchmertz 
Verſtoͤllet jhr haupt vnd geberden/ 

Die welt erſt recht zu eng wirt werden. 
6, 


Ich / der ich mein Recht wol gu rechen / 
‚Die feind zu daͤmpffen / ond den ſchweiß 
Der armen gu vergelten/ weiß | 
Wirt Er alsdann zu ihnen ſprechen) 
Hab meinen König in Syon 
Mir meiner gnaden öhl und Cron 
Euch vnanruͤhrlich) ſelbs gezieret / 
Dadurch er ewiglich regierer, 
Mein mund die Satzung nicht verfhweigee 
¶ Spricht folder König) dadurch mid 
Der Hoͤchſt verſichert / ſagend DH 
Hab Ich heut ſeliglich gezeuget ⸗ ee 


— 
* 









Gedichte. 

Mein einig lieber Sohn biſt Du / 
Darumb heiſch vnd erfordre nu 
Was von mir mmer zu begehren / 
Vnd deſſen will ich dich gewehren. 


X 
Die / welche noch zur zeit fren leben / 
Die heiden / deren groſſer muth 
MNichts dann was ſie gut duncket thut/ 
Will ich dir fhrdein erbthail geben 

Ja alle voͤlcker / alle ſtaͤnd 
Von einem zu dem andern end 

Des Erdreichs / fuͤrhin zu verwalten 

Solt eigenthuͤmblich Du behalten. 


9. 
Du ſolt mit einem ſtab von eyſen 
VNicht fparen deren ongebühr, 
Die ſich / aufflennend gegen Dir / 
Vnwuͤrdig deiner huld erweifen e 
Ja / wie gefaͤß von thon vnd fand? 

Gedichtet durch des Toͤpffers handr 
Zerſchmaͤttert / ſollen fie als ſcherben 
Vuͤr dir verfallen vnd verderben. 
Er 2 ee 
Wolan / darumb / jihr Potentaten 
— | 
. Ermundere Euch /ond werdet flug 

Vnd laſſet euch nunmehr rechtrathen 9 
She Richter, die ihr andre leut 

Diejhewolsrihter, Es iſt zet 
Euch recht zu laſſen vnderrichten — 
Von dem / der Cuch ſelbs recht wird richten: 
J 4i 





- = * J 
6 — * 44 
* e 
5 ⸗ 9 = I 
23 En N a“ - * E — 


—2 : 


17 BGaiſtliche 

—— 
Die Weißbeit die allein vonnoͤhten/ 

- die auch die allein befte Schr, 
Iſt / daß man geballein die che ° 
Dem / der beleben Fan ond toͤdten 

Dan ja kein Menſch/ groß oder klein/ 
Der diſen Got (der Gotallen —J— 
Nicht gern bedienet/ ehret / preiſet 7 
Sich recht in ſeinem ampt erweiſet. 

12. 


Nu ewer ampt recht zu vertretten 
So muͤſſet jhr / von hochmuht frey/ * 
Gang fridlich / freundlich und getrew / 
Got allein dienen ond anbeten 
| nd auch mit purer lieb luft freiwd - 
KL Die zwar ohn zittern forht ond lady 
Gefahren halben, nicht zu haben N” 
In ſolchem dienſt euch felbs erlaben. 
13 ne 
- Auch feinen Sohn C der mit verlangen 
Sic ſelbs freywillig gnaden-reich | 
Darſtoͤllet / vnd / barmhertzig euch 
Vmbfanget) danckbarlich vmbfangen; 
Vnd fallend forchtſamb jhm zu fuͤß 
Mit wahrer demuth z rew vnd buß / 
Vnd mie geluͤbt / fürhin gefliffen 
Ihm zu gehorſamen / jhn kuͤſſen. 


——— u TR 
‚Dann funft möcht fein Zorn ewer pochen? 
Zbeigenfinnigenfirfagr 00034 
Vnd anſchlag widerfeingfag u... 


Nihelängerloffenongeroden; Bub |, 


— 





E 


| Gldichte 7 
Vnd ſein mißfallen vnd verdruß 
Euch ſtüurtzen indie finſternu 
it aller ewer witz / weiß / weſen) 
Avon euch niemand kan ee en. 


BER 


Sm feine gnad fan nichts hedebhen 7 
ie welt iſt nes Woris gemaͤht 
nd wie zu ſtraffen er gerecht 
So gnaͤd digiſt Er zu ver zeihen⸗ 
So iſt nun ſeelig ai wahl, 
Ja / Seel eclig/ feclig ſeind dreymahl 
Die) ſo auff dieſen felfen bapen 
Vnd vnſerm Bot allein vertrawen. 






a deire fat, 


a quid, &c. 


Men / ie fehr Ben ven ſich 


Die welche mich 
erfolgen vnd an ! 
naht deren / die C Gotloß 
On ch wider mich verfahren n / 
Iſt ns, f pic ae forct/ (ehe DREH 


| DUO om te m * 
n fi Mit ſpot vnd geim — 


ech ond iſt zu blinden/ 
Bin at Sp I — Got 











3 Gaiſtliche 
— 
u Or biſt / vnd ſeyn du wilt | 
a Mein fhirm vnd ſchitt } 


| De, Got, mie zu beſchuͤtzen & 
Wie du mein ruhm vnd ehr in frewd / 
So pflegeſt du zu vnderſtuͤtzen 
Mit troſt mein haupt in alleın layd, 
4. 


Vertrawend Gottes ſtarcker hilff 
Zu jhm ich gilff/ 
Zu ihm hab ich geſchehhen / 
Mit lauter ſtim vmb ſeinen ſchutz / 
Als er mir fein gehoͤr verlichen / | 
Mich troͤſtend / meinem feind gu trug. 


ar 

Mein Herr / mein helffer mein henland / 
Mit ſtarcker hand 

— Zu helffen gantz genaiget 7 


Von dem berg ſeiner Heyhligkeit 
Hat (gnaͤdig) mir alsbald erzaiget 
Sein hail / hilff / Da vnd miltigfeit. 
6, 

Aus hoffend / wan der tag dahin / 

| eitauff jhn 
| Sg ih mich mühtig nider 2 
. nd weiler für mich auff dee wacht / 
Genieſſen meine muͤde glider | 

Mach luft der ar bie gange — 


Wan dan Sonnen ankunfftelaer 
| an fernen fon 


I 

’ J 

V— — — 
— — 


— 
J 


TEE — — 





ger⸗ x 





Vertreibend) mich erwoͤcket _ 
De höhften Bilfic [pp ich ſag / | 


Vie ee mich zu nach debobet, 
Sp führe er mich auch den tag. 


8, 
Es kan vnd wil auff ſeine hut | 
| llzeit mein muth 
| - Sich billich gern derlaffen ; 


9, | 
Steh auff Mein Got / mein Here, mein Hort / 
Vadt 3 N a er | 
nd deine nicht Fehler # 
So ſtraff / ſchlag, ſchmeiß / daß neib vnd haß 
Weilhaß vnd den fei | 
Mit feiner ſehl den feind verlaß 


* 


Io, — 
In feinem bergen , red vnd ſchrifſe 


| ER SAN 
Alßdan ſol ſich Ihr ſpot vnd ſchimpf / 
Be" — ——— 
anna. Mit ihrem prache berfürgen? 
Dan deingorn Chr thorheitlopn) — 
Sreeftoirbin den aßgrund färgen y 
— Prem dane nd wohn, ER 


, er | # 











10 Saiftliche 
—— * 

So hat nu dein Hold vrſach gnug | 

Setets fromb vnd flug 
Bon dir niemahl zu wancken / 

Als welches dir / vnd niemand ſunſt / 

Tür fein hail / Herr / allein zu dancken / 

Als die frucht deiner gnad vnd gunſt. 

Es iſt ja deine eigenſchafft fm | 
| | Mit ſuͤſſer krafft —— 
AR Vnd gnad auff vns zu regnen⸗ 

Durch deinen ſeegen / Herx / ohn maß / 

Shn ablaß wir dich billich ſegnen/ 

Geſegnet von dir ohn ablaß. 





Der vierte Pſalm. 
Cum invocarem, &c. 

I, ran ET IE > 
Her du wilt vnd kanſt bewahren / 
Mein Hot voll gnad wie pollallmacht 7 J 

In tauſendt aͤngſten vnd gefahren 2 
Habichbalddeinehälfferfineen 7 
Wann ich dir meinlad fürgebradts 
Darumb mich auch jetzund zufreyhen | 
Von aller forcht / gefahr vnd ſchan /)J/ 
daß meine vnſchuld mir gedehyhen 
Vnd kom / O Got / mir zu verleyhen | 

CBarmhertzig) dein gehoͤr und hand == 


* 





” 


Ghwdiche. GE 


Schr — hie 


t wahrer ieh 
En ng. foldif 


die menfchen ehren 
vnd falſcher fprach / 
ſe torheit wehren / 


ie lang wo lt hr noch wol verkehren 


N in lob vnd ch 


rin ſchim 


pff vnd ſchmach Ri 


Iſt/ d dan zu beuchlen vnd Betriegen , | 
uſt eine kunſt n ewrer bruſt 


Vnd wolt jhr ewre red 
Fr mgewin > A 
Bär alfein (Re Lieb vnd Lufk, 


Bedendet / dader dert 
Indem — Him 
n gab 


ſtets biegen 
[8 ob zu liegen 


egieret 
mels ſahl / 
ich gezieret / 


nd gnaden wahle 
ED der Herz mein Klagen t 
weren nohe, 


ar in u wind ( erzurnet Aſchlagen/ 


Re Er EA Mein 


So Eu on ume 
a bal 


An dam 


von euch ab 
28 ih Ya alleär geenuf 








— ja 
Wol nach ac zu 


* Auf cm wremn Läger fi 
8 y dewre beten frengumanen 
| sp A a: vhruh / 2 vnd mid. · 


Mir verſagen/ 
Herꝛ vnd Bor: 


hr bewoͤ gen / 
d durch — — 


vnd forcht vermogen, 
uloͤgen ⸗/ 


t diſen ſachen n 


enden ſpaht vnd fruͤh 
ſtill zu wachen, 


9 


Oon 


10 Gaiſtliche 
12, 33 * 
So hat nu dein Hold vrſach gnuq | 
Seteis frombond flug 
Bon dir niemahl zu wancken ' 
ALS welches dir, vnd niemand funft 
Fuͤr fein hail / Herr zallein zu danden/ 
ALS Die feucht deiner gnad vnd gunſt. 
Er 13} | BE 
Es iſt ja deine eigenfchaffe Re an 
| Diiefhffer waffe 
Et Vnd gnad auff vns zu regnen ⸗ 
Durch deinen feegen Herr / ohn maͤß / | 
Ohn ablaß wir dich billich fegnen / 
Geſegnet von dir ohn ablaß. 





Der vierte Pſalm. 
| Cum inyocarem, &c. | 
—— Be Er —— 
O Der du wilt vnd kanſt bewahren / | 
Mein Got voll gnad wie vollallmacht / 2 
In taufendt ängften ond gefahren 
SHabichbalddeinehälfferfihren 7 
Wannich dir meinladfirgebradts 0. 
Darumb mich auch jegund zufreyhen | 
Bon aller forcht + gefahr vnd fdand4 . 
gap meine vnſchuld mir gedehhe 7 
Vnd kom / O Got / mir zu verleyhen 
Cvarmhertzig) dein gehoͤr vnd hand. ; 


— A⸗⸗ 





an * 





Gedichte. BR ; 


Ihr menſchen, die die menſchen ehren 
a ahrer lieb vnd falfcher ſprach / 
ng ſol torheit wehren / 
lang wolt he noch wol verkehren 
Dein lobonde d ehe in ſhimpff ond f EUORR J 
Iſt dan zu heuchlen vnd betriegen/ | 
unſt feine kunſt in ewrer bruft 2 - 
Ind wolt ihr wre red ſtets biegen 
ach dem gewin Alsn zu liegen 
Waͤr alfein ya Lieb vnd Luft, 
Bedendet / daß der / der regieret 
Indem geſterneen Himmels ſahl/ 
Mier reichen gaben Mich gezieret / 
nd indie herrſchung eingefuͤhret 
Durch feiner lieb vnd gnaden wahl 
Darumb Dann wird der Herr mein klagen / 
In dieſer meiner ſchweren noht, 
Vicht in den wind rzuͤrnet ) ſchlagen/ 
och feinen benftand mir verfagen , 
Weil Er — Mein Herꝛ vnd Gor; 


So laſſet euch — bewoͤgen/ 
Ja laſſet cuh bald durch verdruß / 
Durc buß / durch ſcham vnd A end 
Was boß ft Hon euch abzuldgen 
— haſſet afleärg gernuß 
—— jan hei e #difen u“ en 
Wol nach zu enden fra t vnd fruͤh 
Auff ewrentag aͤger ſtill zu wachen / 
| Den frey zu machen 


8m —* van DB und mih · som 


re 
- — 
J — 
- “a 
P 
d ı 
5 +4 





32 Gaiſtliche 
5. 
Darnach / den Hoͤchſten zu erwaichen ⸗ 
Solt jhr jhm danckbar vnd getrem > 
Als ewrer bußfertigkeit zaichen / 
dob vnd danckopffer vber zaichen / 
Won eytelkeit vnd meinayd frey : 
Vnd mit fuͤr ſatz dag boͤß gu haſſen 
Koͤnt vnd ſolt jhr als dann forchtloß 
Euch auff den hoͤchſten Got verlaſſen / 
Vnd jhn als ewren ſchilt erfaſſen 
Tin allem truͤbſal vnd anſtoß. 


6, | 

Gemeinglich die Weltkinder pflegen 
Zuforſchen / wa doch gold ond gele 
Zu haben / als der beſte ſeegen; 

Sunſt nichts iſt jhnen angelegen 
Noch angenehm in dieſer wel: 

Da doch / O Hoͤchſter hoͤchſt geehret / 
Dein einig reicher gnaden glantz 
Vns / was von vns wird recht begehret 
Vnd vns von noͤthen / ſtehts gewehres 
Auß deiner all-reih-pollen ſchantz. 


———— | | 
Auch moͤgen Sie nach wunſch ond willen 
In fruchtbarer Ernd vnd Herbſt geit / 
Sie vilem wein, getraͤhd / muhtwillen 
Die Eeller / ſchewren / hertzen füllen / 
Verachtend andreaemeleutg 
Ig aber ſoll vnd will geſtehen / 
O Got, daß mit vernuͤgtem muht 
Ich jhnen allen kan vorgehen / 


Zagd vielmehr troſt / Herr / in dir ſehe | gun 
Dann ſie mit allem ihrem ggfgt. 
ty a 8, Wan ::) 





4 [es 





Gedichte, “ 13 


Dan dan mich allzeit zu erlaben / 
Wan mit was mir von noͤthen if 
Dich) allzeit reichlich gu begaber7 
nd ſicherlich auch hand zu haben > 
Du, O mein Got / ſo förtig bift : 
ch init der forgen ſchweren mache 
Fuͤrhin mein hirn * bemühen / 
och inzufchlaffen Mehr verziehen 
So geb vns Gokein gute nacht! 


ee > a 9 
ex 
f 


Der fünffre Pſalm. 


exba mea auribus, &c. 


— 


WER X I, 9— 
AS — 3 Mein ellend Elagen / 
err / me 
Naig dein Gehör, de hayl / vnd ſey nicht fern 4 


g dein rnimb doch gern 
Was Meinem gaiſt dir 


dir fuͤr zutragen / 


Dein Gaiſt wirt ſagen. 





2 
Wan du C mein Koͤni mich regleren > 
Wan du ——— ſchůgen wiit · 
ola / Mein Here „mein ſchirm vnd ſchile / 
ein layd C mich bald darauß zu fuͤhren) 
Dein Öhrderähren 4 





a du mich Herr/ — früh vernommen / 
beinfehpentag 
* — * nd horen meine a3; Vnd 


— 
—* 
u 











14 Gaiſtliche 
Vnd mein and fol zu meinemfrommen 
.... Sri für dich kommen 
er 
Alsbaldder tag ſi ſich laͤſſet ſchen / 
Da ſollen mit der morgenſtund 
Fuͤr dir / O Herr / mein hertz mein munda ’ 
Ja meine augen ond mein flehen 
| Zugleich auffgehen. 
| 5 
Fruͤh wil ich mich zu dir / Here / ſchicken; 
Vnd achtend deine gnad vnd gunſt 
SBilmehr dann aller menſchen kunſt / 
Bittich / mit deinen gnadenblicken 
Mich zu — 
— 
Zwar wann die / deren wort erſchallen 
Mehr dann dein Wort +ond diemir fi pot 
C Muhtwillig ) brechen dein gebots 
Vnd C feed ) in alle lafter fallen / 


Dir gang an fallen: ! 


| Big: 
Man fuͤr dir / die ſich ſelbs erhöhen , 
Wan die fuͤr ons ( ruhmraͤhtig) ſich 
Selbs heilig machen / ſchaͤndend dich 7 
— gleipner ) ihre red verdrähen / 
or nicht befichen, 
8. 


— —— ? * * J 


Berführen / die auß vbermuth / 
Auß fuͤrwitz / thorheſt oder wu. 


99 



























f Gedichte, Be, 1 
Mag tvnd billich iſt, berlaffen,  .° 

nr Gerecht) zu haſſen; 

9, e 
So wirſt du kaum Herr (mich zu freyhen) 
Der eügenmänler Lift vnd luft, | 
Roch auch der blutgierigen ruft / 
denen du / Got sein abſchewen / | 
3; Jemahls verzeyhen. 


Vu 


10. | 
Ja / Got / mein ſtewrmann in gefahren - 
Wirt die gottloſe freylich nicheh | 
einge gerechten zorns gericht 
Fuͤr affer welrsuoffenhahren, | 
3g ſiraffen ſparen. 
v ı I, | 
20 aber Herr, don allem ſchaden 
rroͤttet / vnd bog truͤbſal frey / 
Durch deine füffe lieb und rew | 
rauicket / vnd mit deinen anaden F 
He. Reichlich beladen; 
Haut FG 
Wil MI hald in dein hauß begeben, 
Vnd mie der, enligen Gemein 
Durch deiner — ſchein 
Erleuchtet/ vnd mit tro vmbgeben /⸗ 
| 13, | © — | 
Dbiffen werd dein lob aubfpealften?.; e 
Handhaber der Gerechten fa, NEN 
BT TETTE FE Pe RE 
18 


8 


Vnde 


— 
”s, * 


16 BGaiſtliche 
Vnd hilffloß / den weeg zu beraitten / 
a * Vnd mich zu laitten / 
— 
SG Got / geruhwe mich zu führen / 
Daß nicht der Widerſacher zunfft / 
I Die jhre kunſt / witz vnd vernunfft 
Zu ſchaden richten / mich verführen / | 
| 20 Bad mehr prachtieren. 
15. | 
Dan ob fiefhon füp-[hmaichlend Liegen * 
Iſt doch jhr hertz mund / zung ond ſchlund / 
Gleich wie ein grab / gifft / ſarch / abgrund / 
Stehis foͤrtig vns laid zu zufügen / 
— Vnd zu betriegen. 
16, | 


far fie dan nichts dan vbels dichten 7 
Wan ſie boͤß zu thun allein klug / 
Vnd wan kein vbel jhnen gnug / 
So kom / O Got / ſelbſt ſie zu richten > 
Vnd zu vernichten! 


DSDein vrtheil vber Sie zu faͤllen | 
erzeuch nicht / Herz ! Gib / daß jhr raht 
Schaͤnd Sie mit vnflat vnd vnraht! 

1 Stües die ſich wider dich geſoͤllen 





DTDiieff in die hoͤllen 
4 18. 
Alsbald dw diefes wirft vollbringe - | 
1 So werben alley welche dir, / Be, 
1 2 Bnbr vertrawen / nach gebihr — 9696 
| 3 — Sich wu “ri 





Sih frewend deine werd erklingen / 


a 77; 


Mit deiner gnad als einem ſchilt 
Geſegnet / ficher / vnerſchroͤcket) 
SR * Allzeit bedoͤcket + 
re 
Der fechfte Pfatm, 
‚Domine, ne in fure &c. 
PR} I, geh ’ 
. > Eersichr Herr / deinen ſchweren grim 
Außgieſſend vber mich / in diſer vngeſtim 
Di wider mich zu rechen. 
Serzich bein prepenluYperr/bißdie Gerechtigkeit 
uvor mie der Barmhertzigkeit 
Rahtſchlaget / auß uſprechen. 
Sa 2, \ 
Abmein Goe! fihaw an dietrangral 
BVnd Meines Teibg ond gaifts onleidentliche aunls 
lerne „DR Sie einander haſſen · 
Gedenckend wie ſhwach Ich / wie (hmerglih | 
| ._ Meinenothy | | 
Die fhrödlichr maͤhtig Du O Got / 
WVergiß mein thun vnd laffen! 
Aſd vehmein leib / geſicht vnd mund ||| 
penen wund) Bezeu⸗ 
| \ BEIN ZE. 
* — 
Kr: * 


Dann weil ſie fromb vnd vnbeflͤclet 7 


Gedichte. 17 


nd dir lobſingen. 
N 


Send Sit / O Herr gerecht ond milk / 









Ei: Gaiſtliche 
Bezeugen meine föhthergen > | 
- nd ein ——— heer / mit mie in ſtehter 


Hat leyder! weder tag noch nache 
= Anſtand ir in meinem hertzen. 
4 | 
Ach bring mich nicht fuͤr dein gericht / 
— Herr / deiner trew / nicht meiner ſchuld 
gewicht / | i | 
Vnd vergiß meiner pflichten! 
So wirſt du — gnad des men⸗ 
ſchen fehl/ 
Dan ons / dan mich / mit leib vnd ſehl 
Durch vngnad gar Fa, 


5+ 


Kein lob ift fir dich in der baar > 
- Darumb In “ ch Sch ſterb / Reif mich auß der 
gefahr / 
| Herr, laß mich nicht verf machten ! 
Thu thraͤnen / ſeuftzen / layd / ſo mein grund! 
= gemuͤht / 
Mit meinem Lager / lufft / gebluͤht / 
Vexmiſ chet / nun — | 
| Ohn ablaß wehret meine pein; 
Der tag — wie die nacht / hat für mich keinen 
ein / 
Vnd nichts kan mich ergoͤtzen EN 
= ſchwim in meinem beth / wan nicht der ober 


ar ſeuſ en drucknet mit verdruß (FU | 


J as meine zaͤhern noͤtzen. 
5 ee. 





Gedichte10 


aD Herr! mein Leib vnd glieder ſeind 

Numehr 7 ni Ich alt) fo ſchwach / daß meine 
Mehr dan mich troͤſten / trawren: 
Hingegen meine feind feind a als Ob Sie 

| Faiſt machte mein Taydy hunger, mühr 

0 Bndlaffenfich nichtsdamwien, 
Doch fort / fort/ jhr gotlofeleut: 

Dan Bi: er was [aid , ſo ſoll 
| Diewatic 7— vre frewd ſich enden / (heut 
—— — ——— —* (mein hayl 
Sein angeficht /nach feinem wort, 
Wil wider zu mir wenden, 

| Der Höcgf h been. | 
| ODE / ohn deſſen anad vnd li 
Kein ben then tan / en, Re oh 
Vnd finſter) all verderben 


*9 
II 
4 

1 
Mi 
, 
—u 
J 
J 
Bu 
ı# 
I 

q 








| Der Hoͤchſt, mein Herr ond Hayt / erhoͤrend 

eg 

| 8 Vnd nu oertreibend meine plag / 

| HAN Söilmid nicht laffen fterben. 

3 N. Ni | | | 

OL don dei d 

h Bu Meinen fehfen no k einer hand 7 
—— h d meine FEAR 

| anne uRleich gnad ond ſtraff fehen! . 

| Da danctbar "3c Bert mit deinem Hold für 

Ike 7 agrun Cantz huloß) ehe, Ill 





29 — Gaiſtliche | 
Der fibende Pſalm. 


Domine Deus meus, &c. 


ER he 

DyEr du Allmächtig kanſt bewahren, 

/ Den Shbarmhergig ſtehts erfahrenz 
Dir Got / dir Vatter ich vertraw / 

Auf dich allein Ich Hoff vnd baw / 

Du kanſt / du wirft mich jetz bedoͤcken 7 
Das die ſelbs / die mich nu erſchroͤcken / 
Erfihreden / wan dein [dus vnd gunſt 
So ſicher / als jhr grim vmbſunſt. 


7: 2; j 
Dan fie mie nach dem leben ftöllen 3 
Daß fie mich jagen, fangen föllen, 
Du aber z mein Got / ſteh mir bey / 
Vnd mich von difem Loͤwen fren ! 


Das / wa du folteft mich verlaffen / | 
Mich feine klawen nicht erfaflen / — Qu 
Vnd Er nicht büffe feine wuht ein 
Mit meiner fehlen Leib ondbluch! _ | Ch 
| 3% . 4 
Zwar du, O Got dem nichts verborgen / 
Der du weiſt mein hertz / ſinn vnd ſorge | Sin 
Hör vnd bezeuge was Ich ſagg ⸗: I dk 
Wan billich meiner haͤſſer klag / | | 
| Han meines feindg gorn wol gegruͤndet/ | 
1 Man mein verdinftjhn angezuͤndet Sl Ü 
I Durch meines hertzens boͤſen raht — 
| Dur meiner haͤnden boͤſe that. Bi " 
1 + Bar, FR > * 2 Bu 
Za wan Ich miedand nicht belohnet | h 
Ei Der mis vndanck mir beygewohnet / Wa u W 





“u 





— Gecdichte. | ar 
Wan Sch nicht Ihn , der in dag grab 4 
Mich ſtuͤrtzen wolt erhalten hab, 
So moͤg Er feinen wilfen haben / 
Vnd fein berg mit der raach erlaben/ 
Mein feind erfeifche feine bru 
urch meines heyls vnd troſts verluſt 
5 ke | 
Nach feinem wunſqh ſoll Er mich jagen, 
3a fällen/ fangen vnd erfchlagen + 
Vnd fein geſicht / ſ ein hertz vnd hand 
Mit meinem blut, geſchray / vnd band 
Erquickend, uͤber mich prachtieren / 
nd wuͤrdiglich gu triumfieren; 
ZU grund erert Er ( fiolg ond ſigreich) 
Mein leben, ehe vnd ruhm zugleich. 
N Erler 


Beil aber die vnſchuld zu rechen 
Vnd das recht vrthei Ah ſprechen / 
ualfein maͤchtig vnd gerechter | 
ohoͤr / Herr, mich deinen Enecht > | 
Bad auf / ſteh aufs Here / laß nu ſehen / 
Wie du /erurkee⸗ kanſt vmbgehen 
t meinen feinden / bud wie ſchlim 
Fuͤr deinem ſchweren grim jhr geim. 
= 7+ 2 — 
Verſamblet laß / Herr / vmb dich ſtehen 
Die voͤlcker der welt / vnd dich ſehen 
an alles onder deiner Cron) 
Auf deines Reichs gerechten thron / 
Bor allesampt zu nennen / 
MS Rüge dr chunguertennen,; | 





raß 


u 
u 


22 Gaiſtliche 

saß andre langer herſchen nicht / — 

Vnd halt numehr ſelbs dag gericht! — 
ER ; 


Rom / Herr / ſelbs das Gericht zu halten / 
Romy Herr / ſelbs das Recht zu verwalten / 
I Daß jedes volck / Gemeind / Geſchlecht / 
Vrerſteh fein vnrecht vnd dein Recht ? 
J Das Ich (nicht laͤnger ein zu buͤſſen) 
Moͤg meiner redlichkeit genieffen / 

Vnd meine vnſchuld wie die klag 

Durch dein Gericht kom an den tagt 

O Liecht / das alles kan durchdringe / 
BSB Macht / die alles Fan bezwingen / 

OqRcichter fo gerecht als wahr 

Dem dunckel nichts / dem alles Elar ? 

BO deſſen aug nichts kan verblinden / 

O der duͤ alles kanſt ergrunden / 

Dem das Hertz vnd die Ruͤeren nicht 

Geheimer / dan das angeſicht 


10, 

Romy Herr die fromme zu ergoͤtzen / 
Die ſchwache wider auf zuſoͤtzen / 
Vnd gib den boͤſen jhren klohn / 
Vertilge Sie mit layd vnd hohn! 

Laß jene blühen hie auff erden / 
Laß diſe welck vnd zu nichts werden; 
Weil diſe (uͤberhoͤbend Sich) 
Verachten Jene / Herr / vnd Did, 


AR RT Fe 4 
Daher der du die hertzen pruͤfen 
I. Si die von hertzen dich anrüffen / A 





er B 





Gedichte. 
Erhörenond gewehren wilt ⸗/ 
Du Got / biſt nu mein ſtarcker ſchile/ | 
Darunder (recht ſchußfrey) verborgen 
Ihh ſicher von Gefahr vnd forgen 
Als andre / deren hertzen rein) 
Ran ſtehts getroſt vnd ruhig fein, 


23 


— — 
Dan wieder Hoͤchſt / die ſo Er Lieber 
Duurch ſeinen gnaden ſchein enttruͤbet/ 
Vnd wie vnfehlbar feine gnad 
Erleuchtet die auff ſeinem pfad? 
Alſo wil Er gar nicht beſchirmen 
Die von Ihm ( jhrem luſt nach) ſhwirmen; 
Sondern als einen ſcharpfen dorn 
Empfinden Sie bald Gottes Zorn, 


BERLN | 
Waferr Sie ſich nicht bald befehren , 
Gnad ond barmhertzigkeit begehren / 
Vnd mit ernſthaffter rew vnd buß 
Deemuͤhtig fallen ihm zu fuß / 
So hat Er ſchon fein ſchwert gewoͤtzet / 

Auch feinen bogen ange ſoͤtzet 
Ihn hatt zu ſpannen / vnd in eyl 

‚Darauf zu loͤgen ſcharpfe pfeyi. 


—— 

Vnd Sie zu ſtrafen vnd zu plagen / 
Wirt (gornig) Er behend anfchlagen 4 
Bad auff ſie ʒlotzlich ſchieſſen loß 
Manh vnentfliehliches geſchoß RR 
Geſchoß die bein vnd marck durchdringen, 
Verzweiſſung / Tod / Verdamnus bringen / 
a es ie die feiner — a Se; 
al yes 





— 2üu— 
in ee — — 
1 * 





Bd feiner Sinnen 


24. Baifitiche 


BE: | 
Schaw vnd betrachte doch den böfen / 
Merci feine luſt /begird vnd weſen / 
Vynbillichkeit iſt feine — 
nen fuͤſſe wayd; | 
Daher wirt fein hertz ein Empfanger 7 


Vnd von boßheit ond Hahayl ſchwanger⸗ 


nd dan von diſer loſen zucht 
Swaritet Er mit angſt die frucht. 


USER 

Jedoch wan Er ons zu beſchweren 
Wiu vnfern vnfall nu gebaͤhren / 
Iſt ſeine müh vnd angſt vmbſunſt / 
Dan die geburt wirt nur ein dunft $ 

Er ſelbs / der andern ſtehts will ſchaden 

Wirt mit verdruß vnd ſpot beladen; | 
rn demallfeine Fruchtbarkeit 
Niches dan falſchheit vnd eytelkeit. 


| 17,032 | 
Sein dihten / trachten vnd verlangen 

Iſt zu betriegen ond zu fangen; | 

Au allem onfug ond betrug 


Iſt Er allein ſtehts gut vnd kiug; 


Erpfieget (feinen luſt zu haben ) 
Fur andre eine grub zu graben _ 
Dar ein doch fein torrechter fehl 


| Selbsendlid färger feine ſehl. 


18, | 3 
Was abels fein hirn kan erfpinnen 






rag boßheie feinherg fan erfinnen / 


Hnd Wuht verdruß 


Saft 





I Miswolermapsond iderſuß / 


— 


* 














; Gedichte, 25 

Sot feinen ſchedel ſchnell bedoͤcke -..- 
Soll fein Haupt / hertz vnd gaiſt erſchroͤcken 7° 
Verderben / jamer / angſt vnd hohn — 
Iſt ſeines — rechter oh, 


Daher koeit ug mein Got auß dnaden 
Pe ſolcher noht / gefahr ond {baden 
Gefreyhet follmein herg ond mund 
Sein heyl für allen machen kund; 
Ich will ihm meine fehuld erweiſen 
an ihn Gerecht und Gut ſtehts preifen & 
Des Höhften Namen will mie fleyß 
Ich fingen dobreuhny 2 vnd preyß 





— Der Achte Palm. 
| Domine , Dominus nofter, &c. 
I, 


Ichern Höäfer Got /Herꝛ vnſer hahl vnd 
pracht? 
Wie ae in dw Wele iſt deines Nahmens 
Dein Thron / O Hoͤch ſter / hoͤchſt erhoͤhet 1 
In ſolcher Elarheit voͤſt beſtehet / 4 
Da seo Ben wir (dein pol) bekennen 
(ſter tt, 
Dh fü» die — j elbs/ om Bibcig ſelbs die 


Derzarten Gun m vnd nd fpraitofer | 

mund , ‚Crecht kund / 

Qua ne f hwachheit Vns/ Hert / deine erafe 
fie gleich ſchreyhen oder ſchweigen / 

‚gr Sie doch / AI — 





4 . 
= 
8 
ei 
> 7 
— 





—ñn— ——————— 
> Vera 
— v u 


a Gaiſtliche 


Vnd ſeiner Sinnen 


> bagbopheefem eratan een, 
4 Mis voller mans vnd ͤberfluß / 


| —— 

Schaw vnd betrachte doch den boͤſen / 
Mee feine Luft begird vnd weſen / 
WVnbillichkeit iſt feine a 

uͤſſe wayd; | 

Daher wire fein herg ein Empfanger / 
Vnd von boßheit ond vnhayl ſchwanger ⸗ 
Vnd dan von diſer loſen zucht 
Erwarttet Er mit angſt die frucht. 





16. 
Jedoch wan Er vns zu beſchweren 
Will vnfern vnfall nu gebaͤhren / 
Iſt ſeine muͤh vnd angſt vmbſunſt / 
Dan die geburt wirt nur ein dunft + 
Er ſelbs / der andern ſtehts will ſchaden 
Wirt mit verdruß vnd fpot. beladen; | 
In dem all ſeine Fruchtbarkeit 
dan falſchheit vnd eytelkeit. 


| 17,08, | 

" Sein dichten, trachten ond Berlangen 
"ft zu berriegen ond zu fangen 5 | 
Zu allem onfug ond beteug 
ft Er allein ſtehts gut ond kiug; 

Erpfieget (ſeinen luſt zu haben) 
Fuͤr andre eine grub zu graben / 
Darein doc fein torrechter fehl 
Selbs endlich ſtuͤrtzet feine fehl. 
18%, 


Mas hbels fi ein hirn fan erſpinnen / 
feiner Raach vnd Wuht verdruß 





ee BE 
| - Gedichte. 25 
— feinen ſchedel ſchnell bedoͤcken / 
Soll fein haupt / hertz vnd gaiſt erſchroͤcken 
Verderben / jamer / angſt vnd höohn 
Iſt ſeines Ha rechter lohn. 


Daher / wal mid mein Got auß dnaden 
| BR ſolcher noht / gefahr ond fchaden 

Gefreyhet foll mein hertz vnd mund 
Sein heyl für allen machen kund; 

Ich will ihm meinefhuld erweifen 
Vnd ihn Gerecht vnd Gut ſtehts preiſen * 
Des Hoͤchſten Namen will mit fleyß 
sch fingen Lob / ruhm / ehr vnd preyß 





—— Der Achte Pſaim 
J Domine , Dominus nofter , &c. $ 
| ER 
Ichenn A Hoͤchſter Got / Herꝛ vnſer haht vnd 
racht! J 
Die herzlich in der Wele iſt deines Nahmens 
Dein Thron O Hoͤch ſter/ hoͤchſt erhoͤht 
In ſolcher klarheit voͤſt beſtehet / 
Daß ——— wir (dein volck) bekennen 


(fer 
Ooß far I 5 elbs / om nidrig ſelbs die 


' De; garen Gun im / ons noch — praofe 
mund Crecht kund / 
Dur deren wachheit Vns / Hert dene kraft 
Wan ſie gleich ſchreyhen oder ſchweige || 
* ere 





a... 
— 


J 
—3 
1 
| Di 
u 
— 


DA 
Der boͤſen — wohn / Be deiner feinden 


Als ee on ſchand verdienet deine raach. 


Woan Ich des 0 6 erblick bes Hohen himmels 


| [ Bud dan d Eh deine gnad) dein all miltreiche 


fuͤhr; 
Vnd — fingers werck zu bergen ernftlich 
Wan mir die nacht / die Vns ergoͤtzet / 
Mit wunder für die augen ſoͤtzet 
Dis wanckelbaren Mohns vnwanckelbaren 
glantz / (vngleichen dantz. 


Der on ond Sternen ſchein / gleich vnd 


4, 
Was iſt der arme menſch / alß dan bey mir freie 


Ich / 
Mit ſolchen gnaden Ihn / der ſtoltz vnd frech an 
Niemahls gedencket / zu bedencken / 
Vnd deine gaab jhm zu verſchencken / 
Der BERN, — vndanck! Iſt nicht / Herr fein 


Vnwardi a Misan vngerecht / zu ſchlecht? 


'# Haft du / All weiſer Got / auß reicher mildigkeit 
Des menſchen fehl, verſtand vnd ſtand an wuͤr⸗ 


digkeit | 
Den Engeln nicht gantz gleich beglücket — 
So hat Ihn gleichwol noch geſchinuͤcket 


(wandẽ 


Dir der Snfiersigtei C ron Scepter ond gr B: 


Ja / ober deine — auß purer lieb vnd trew 


[| Daß du / RE von aller aufflag m 





a nn — — 


Ichnn/ © Got / dein lob vnd Dich 


—* 

——— 
ws 

a 


Darumb war Ich bedenck mein Schöpffer vnd 
——— | 


Gedichte, 2% 
Als jhren Herzen jhn geſoͤtzet 
Vnd daß fein herz werd mehr ergoͤtzet / 


Soo iſt voll lehr/ frucht/ frewd/ der weitten wele 


vnmbkraiß (nahrung / raiß. 
Des menſchen gaiſts mundg/Leipgyseerabtungz 


SH 7 

Was Er begehren kan zu ſeiner auffenthalt / 

Vnd daß — ficher ſey von Hunger / dur ſt vnd 
| alt / 


Das Haft du Vatter jhm gegeben 3 
Vnd allein fuͤr fein leben Leben 
DE Meers / des luffts 1 des felds / der erde 
(ſchatz vnd zier (thier. 
Fiſch / voͤgel / kraͤutter / frucht / auch zam vnd wilde 
8 


mein Got / gebot⸗ 
Wie wunderbar dein werck/ wie wuͤrcklich dein 
So kan ich billich nicht abſtehen | 
Mit danck vnd wunder zu verjähen e 
Jehova / Hoͤchſter Got / Herz onfer hayl vnd 
macht — Cpracht? 
Wie herꝛlich in der Welt iſt deines Nahmens 
Der Neunte Pſalm. 
Conſitebor tibi Domine, &c. 
| 


RWon gantzem hertzen fingen 
Die wunder deiner werdwill Ich 
ER N —— 





30 








20... . OROAHHEDE 
Det böfen Fat DR wohn / vnd deiner finden 


Als deren sand ont [hand verdienet deine raach, n 
















Wan Ich Ds erblick des hohen nn ! 
| gier ühr⸗ 
Vnd deines finger werck zu hertzen ernftlich 
Han mir die nachts die Vns ergoͤtzet / 
. Mit wunder für die augen föret 
Des ER Mohns RR 
glan (vngleichen dans. 
Der Sonn ond Sternen fein / gleih vnd 


4, 
ag ift = BR menſch / alß dan bey mir 


Mit ſiod graben Ihn / der ſtoltz vnd oh S 
Niemahls gedender zu bedenden / 
nd deine gaab Ihm zu verſchencken / 

Der gleichloß en vndanck! Iſt nicht / Herz fein 


Vnwurdi al — vngerecht / zu ſchlecht? 


Haft du / All waſe Got / auß reicher mildigkeit 
ur — fehl / verſtand vnd ſtand an wuͤr⸗ 
igkeit 

| Den Engeln nicht gantz gleich beglädet: 

h So hat Ihn gleichwol noch geſchmuͤcket | 

(Vnd dan — Bdeine gnad) deinall- ni \g 
wande u 

Mit der —— Cron/ Scepter vnd gr 2] 


Ja / ober deine —— auß purer lieb vnd trew 
du / ne alles aufflag 


* * 

r i j " 

a ⸗ — 
7 5 


>» 


Gedichte, 25 
Als hren Herzen jhn geſoͤtzet? 
Vnd daß fein her werd mehr ergoͤtzet / 
So iſt voll lehr / frucht / frewd/ ber meicten welt 
vbvmbkraiß (nahrung / raiß 9 
Des menſchen gaiſts/ munds / leibs / betradtung⸗ 

















— 
Was Er begehren kan zu feiner auffenthalt / 
Vnd daß he fiher ſey von hunger / dur ſt vnd 

ale, 
Das Haft du Vatter jhm gegeben $ 
Vnd allein fr ſein eben fehen 
Des Meers / des luffto/ de⸗ felds / der erden 
(ſhatz vnd zier) 3 (thier. 
Fiſh / vͤge / rautter /frucht/ auch zam vnd wilde | 
Darumb wan Ich bedenck / mein Schoͤpffer bnd | | 
mein Got, / (Gebot⸗ 
Wie wunderharyein werck / wie wuͤrckuch deit 
So tan ich Bilfich niche abfichen | 
Miedand und wunder zu perjähene ⸗ | 
Sthobar Höchfter Got / Spez onfer hayl vnd | 
TERN NE. Cpeahet | 
Die herꝛlich in der Welt iſt deines Nahmene J 

m; Neunte Pſalm. 

 Confitebor übi Domine &c. 

Ba ET akt | 

J— eilt; O Got, dein lob sr 

id use | Mi nr 


Si. 





ze. OR 
Idch will (O Hoͤchſter ) mie gebihe 


Stehts deinen Namen preyſen / 


Vnd C fen durch dich / vnd fro in dir) 
Dein lob auch andern weyſen. 


> 2, 
Dan deiner gnad troftreichen frude 
Erwartend onverdroffen/ / 


Mit hoͤchſtem troſt genoſſen: 
Ja meiner feinden groſſe macht 
Verzagend zu grund gehen / 
Vnd zu nichts werden jhren pracht 
Hab (muhtig) Ich geſehen. 


3. 
Du höhfter Richter / Haft gerecht 
E; Mein ſchwaches hertz erlabet / 
In dem du wider Sie mein recht 
J Vnd handel hand gehabet: 
In dem von deinem Richter thron 
| Dein preheilaußgegangen / 
Hat. meine fehl bald eroft vnd wohn / 
Mein feind den fall empfangen. 


4; 

I Derhenden tollen obermurh 

I Haftdu alfo geſcholten / 

Vnd alfo jhren geim ond wuht 
Mit wuht ond grim vergolten; 
Daß Sie vnd all die groſſe macht / 

* Die jhnen angehangen / 


9— — 5, 5 J era 





— 
> 
E 


+ 8 
« ” . R 


Hab Ich durch des feinds forcht vnd flucht 


Mit jhres namens ruhm vnd prach 
Gleich wie ein dampff vergangen. 


/ 


fl 
» 5 
A 
Ü Gr — 334 
J 
— # } 
» € D 
> 





| Gedichte. 
Vertilget bon der erden grund 
| Der Höfen lobpnd weſen; 
Dan wan jhr Nahm aus ehrgeitz ſchon 
In der geſchicht platz fuchet Br 
Wird Er doc, wie Sie ſelbs/ michohn 
| on moͤniglich verfluchet. 


29 


\ 6, 
So iſt numehr der feinde Heer, 
| as außzog vns zu ſtraffen, 
Mit allem ruͤſtzeuͤg vnd gewoͤhr/ 

Staͤt, voͤſtungen vnd wafen/ 
Ja auch mi⸗ aller beut ond raub / 

ie er von vns genommen 

Mit feinem Samen in den ſtaub/ 


Vnd zu dem end gekommen. 


Ya 7% | 
Gleich wie nu Got der armen lahd 


Seehts zudem Beften wendet / 
Vnd num vn ſrer feinden frewd 
Au Onfer noht geenbet 
Alſo wil Er pe gerecht 
ESein v lcklein zů beſchützen) 
Die welt regeren ONd mie recht | 
| Den Kicpkeefkufgefigen, 
| Br, Er 
Der Herꝛr wil mit gerechtigkeit/ er 
| Das Vnrech au vernichten 7 
Die Bag Weltmie 5 ichtett 
ae Xcgieren / vnd ſelbs richten⸗ 
Es die —— la “= — — 
Na Agthilffloß au eitleyden:? 
Noch die — allge 
TER) ſhwere frafverimenden? 
— — J 


* 





3 Be. Gaiſtliche ae | 
| | 
9. 

Der Herr wirt, als ein ſtarcker ſchutz 4 
Den armen ſo bedoͤcken / — 
Daß jhn des feinds zorn / grim vnd truz 


Nicht weitter ſoll erſchrocken: 
Zu guter zeit iſt ſeine hand 
Berait ons ben zuſtehen / 
Vnd vns gu onfrer feinden ſchand 
Auß dem Roth zu erhoͤhen 


Io, 


Darumb auch billich alfe die 

J Die dein wort / Herr / betrachten? 

nd die daſſelbig mehr allhie - 
Dan gold pnd ſilber achten: 

Ja denen dein wort und gericht | 
Der wahre troftaufferden 7 

Auff dich / Herr / jhre zuverſicht 

| Vnd hoffnung gründen werden. 


137.5; 


Sie werden billich / weilallein 

{ - Du Herr y die zu dir fliehen / 
Auß aller noht / gefahr vnd pein fi 
Wilt ond kanſt Leichelich ziehen. > 
ı Mit flarder zuverficht / Herr / dich 

Als jhren ſchilt erfaſſen; 

Vnd wie du fie niemahlen / Sich 

Auff dich allein / verlaſſen. 
— 

Wolan fo laſſet nu mit wohn 

ns vnſerm Got lobſingen / 
Zalaſſet ons mit lauttem thon 
Vnd luſt ſein lob erklingen: 





——— — 


Er iſt ja Got / Gue vnd Gerecht/ 


Fuͤr all frembden wel⸗ gehoͤr 


J TG, 
Darumb ſo ruff Ich nu zu dir / 
I En bergen g 
. ST a 


a u 
F — S 
Su 


Gecedichte. 


31 







| er jederinan belohner, DIA, 
Der vnder Yung (feinen Geſchlecht) 
In Syon allzen wohnet. 


I - 
So Taffet ons fein [ob vnd ehr 
dit danckbarem gefallen 


Ergoͤhlen vnd erſchallen⸗ 
Auff daß Sie horen vnſre ſtim/ 
as er gethan/ vermehren, 
Moͤg aub Sich fürchtend ſeinem grim) 
Bekehren/ vond jhn ehren. 


14. 
Allwiſſend was ein jeder thut 
Er aller ehun bedencker, 
Vnd daher der ellenden blue 


ergoſſen / niemand ſchencker 
Vnd (dan es EINE eygenſchafft 
| Sich vnſer zuerbayınen ) 
Er ſordert gute vechenfcharrg 
Sonden mördern der atmen, 


B, 15. 
Sein Ohr iſt zu der armen klag 
| Vnd feuffgen nicht beſchloſſen 
Vnd jhre thränen nacht vnd kag 
Seind ombfonft nicht vergoſſen⸗ 
Sein hertz barmherhig (haſſend die 
So boͤß zu chun vermeſſen ) 
Kan derelfenden Tayd und ind 


Zu rechen / nicht vergeflemg ; 


A E 4 


I 1% . J z 
5; ag 5 


— — 





23... Baiftliche 


Derdu vor offt geholffen mir 


Auß vielen ſchweren ſchmertzen? 


Der du mich auß der finſternuß 
Des tods / vnd des grabs thoren 

(Eraöttend von forcht vnd verdruß) 
Erhoͤbet vnd erkohren. 


—— 
Erbarm dich vber mich / O Got / 
saß mich dein Hanlerwerben! 
saß mich, Herr / nicht in diefem ſpot / 


Als mein feind will, verderben! 


Betrachtend in wie hartem ftand 
| Mich meine haffer fügen / | 
Stroͤck auß / ond laßdein rechte hand 
Sie ſtraffen / mich ergoͤtzen 


| 18, | 
Auff daß Ich mit danckbarem fleif 
Fuͤr aller frommen ſcharen 
Moͤg deiner gnaden wahren preiß 
Wuͤrdiglich offenbahren  _ 
Vnd weil Sie mich mit groſſem luſt 
Zu hoͤren rund einſchlieſſen / 
Daß Ich moͤg auß danckbarer bruſt 
Ä Deiner hilff Job außgieffen, 


ne 
Die hayden / ond die zderen her 
Recht zu thun kein gefallen 7 
Vnd denen Gottes wort ein ſchertz / 
Die ſeind nu ſelbs gefallen 
Sie ſelbs nu ſehen wir mit ſchmach 
Verſuncken oder hangen 


Inder grub / in dem ſtrick / auß raah 


* 


Gerichtet vns zu fangen, — 





20. Da⸗ 
& 4 








Gedichte. a; 


Dabeh Bir hai gang fonnenefar A 
erren vrtheil fehen , — 
Vnd m in es gantz recht vnd wahr/ 


Vnd Yhn erecht beſtehen? 
Wan die eo welche a 


Rein recht £a Fan ober winden; 
Durch jhr felbg gigne Wi, mache { anf 
Sid ſelbs erdappet finden. 


21, 


Bioar F ‚elle all zu Mast. 
böfen von der erden 
In die Sein hoͤllen quat 
roͤck —* et werden⸗ 
nd keine ea die dag Oo 


rgeſſen / vnd nicht leyden/ 
Die follen Cfindendeeinen or) ) 


er Ei ſtraf vermehden 








ea / 5 we böfen ſchuld 

nd ſtraf ein ander Jagenz 

So wirehen ellendengedute, 

Nict in den wind ‚gefeblagen BUN; 

D de eingeringegäit. >. 
Die ar nmen mig bekrancken * 

Di fe aa / die niemahls — 

—— gedencken. 


o err Bu 6 ——— 
| ’ kn —————— 


lag ſelb u Rn 
au Ri areas fe a di 





BR. n:. Gaiſtliche 
RR NET | | 
Schaw vnd betrachte doch den boͤſen 
Merck feine luſt/ begird vnd weſen / 
Fanbillichteit iſt feine rewd / 
nd feiner Sinnen hffe wand 5 | 
- Daher wirt ſein hertz ein Empfanger / 
Vnd von boßheit ond vnhayl ſchwanger⸗ 
Vvnd dan von diſer loſen zucht 
Srwarttet Er mit angſt die frucht. 


a: se 

Jedoch warn Er vns zu beſchweren 
Wul vnſern vnfall nu gebaͤhren / 
Iſt ſeine müh vnd angſt vmbſunſt / 
Dan die geburt wirt nur ein dunfts 

Er felb8 / der andern ſtehts will ſchaden 

fire mit verdruß vnd ſpot beladen; | 
dem all ſeine fruchtbarkeit 
Ra⸗ dan falſchheit vnd eytelkeit. 


5 
Sein dichten / trachten vnd verlangen 
Iſt zu betriegen vnd zu fangen; | 
Zu allem onfug vnd betrug 
Iſt Er allein ſtehts gut vnd kiug; 
Gr pfleget (feinen luſt zu haben ) 
Gr andre eine grub zu graben _ 
Dar ein doch fein torrechter fehl 
lbs endlich ſtuͤrtzet feine fehl. 
18, 
as Abels fein hirn kan erfpinnen? 
Ra boßheit fein herss kan erfinnen 
%a feiner Rand und Wuhr verdruß 
Ru voller macht vnd uͤber uß / 
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- Gedichte, | 25 


Soll feinen ſchedel ſchnell bedoͤcken / 
Soll ſein Haupt / hertz vnd gaiſt erſchroͤcken 7° 
Verderben / jamer / angſt vnd hohn — 
Iſt ſeines frevels rechter lohn. 

19. 

Daher / weil mich mein Got auß gnaden | 
— ſolcher noht / gefahr vnd ſchaden 
Gefreyhet ſoll mein hertz vnd mund 
Sein heyl für allen. machen kund; 

Ich will jhm meine ſchuld erweiſen 
Vnd jhn Gerecht vnd Hut ſtehts preifen & 
Des Hoͤchſten Namen will mit fleyß 
Ich ſingen dob / ruhm / ehr vnd preyß. 





— Der Achn Pſaim 
| Domine , Dominus nofter, &c. 
| — 
RXEhova / Hoͤchſter Got, Herr vnſer hahl vnd 
A macht / Cyradht! 
Wie herzlich in der Wele iſt deines Nahmens 


Dein Thron O Hoͤchſter / hoͤchſt erhoͤhet 
In ſolcher klarheit voͤſt beſtehet / 


Da san a wir Cein volck) bekennen 


(ſtern 
Daß um die Sonn ſelbs/ om nideig ſelbs die 
EASTERN 

O0; garten fingting ſtim / * noch orachlofer 

mund / Crecht kund / 
Dur deren Swachhei⸗ Vns / Herr / deine kraft 

Wan ſie gleich fehrenhen oder Eweigen / 

Erklaͤren Sie doch / vnd hezeugen 















20: ' BDArtliche 
De böfen rat ee wohn / vnd deiner finden ° 


Als berenhß an (hand verdienet deine raach. 











Wan Ich destais erblick des hohen himmels 

ier / (führt; 

Bad deines fingerg werd zu bergen ernſtlich 

Han mir die nacht / die Vns ergoͤtzet / 
Mit wunder fuͤr die augen ſoͤtzet 

Des —— Mohns vnwaͤnckelbaren 
(vngleichen dantz. 
Der — Bud Sternen fchein / gleih vnd 


4, 
Was iſt der * menſch / alß dan bey mir 


J 
Mit ſolchen ENDEN Ihn / der flofg vnd frech an 
Niemahls gedencket / zu bedencken / 
Vnd deine gaab jhm u verſchencken / 
Der gleichloß — vndanck! Iſt nicht / Herz, fein 


J geſchlecht 
Vnwuͤrdig Au heyls / zu vngerecht / zu ſchlecht? 


Haſt du / All a Got / auß reicher mildigkeit 
Des A X fehl verfland vnd ſtand an wuͤr⸗ 

| igkeit 
Den Engeln nicht gantz gleich begluͤcket⸗ 
4 So hat Ihn gleichwol noch geſchmuͤcket 
IJ (Vnd * nd deine gnad) dein all miltreiche 


| (ma ndi | \ 
N Mir ber fertige Cron / Scepter ond ge = 


4— Ja / vber deine — auß purer lieb vnd trew 
iM va du / ſein kehen herr von aller gufflag fregie 


2 





61 
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Gedi chte. 2 

Als jhren Herzen jhn geſoͤtzet⸗ 
| Vnd daß fein herr werd mehr ergoͤtzet ⸗ 
So iſt voll lehr / Frucht, frewd / der weitten wat 
bmbkraiß (Cnahrung / raiß. 
Des menſchen gaiſts/ munds / leibs/ betraddtung⸗ 


DIE ET Fr 

Was Er begchren kan zu feiner auffenthale> 

Vnd daß Hr ſicher fen don hunger /durftond 
| ale, 


Das haft du Vatter ihm gegeben 3 
Vnd allein fuͤr fein leben Leben 

Des Meers / des luffts/ des feldg, der erden 
| ſchatz vnd zier) (thier. 
Fiſch / voͤgel / kraͤutter / frucht / auch zam vnd wilde 


J EB 
Darumb wan Sch bedenck / mein Schoͤpffer vnd 
mein Got / ...(geboes | 
Wie wunderbar dein werck / wie wuͤrcklich dein 
So kan ich billich nicht abſtehen 
Dit danck vnd wunder zu perjähen e 
Ichova / Höchfter Got, Herr vnſer hayl vnd 
macht nn, Cpeadet 
Wie herzlich in ber Welt ift deines ahmene || 
y | - ge w- | 
Der Neunte Pſalm. 
Confitebor tibi Domine, See 
en IN — 
TE seit D Got dein lob vnd Di 
2Von gantzem hertzen fingen 
au: — Ich 
vuͤr gllex welt erklingen, re 
"ls na TR 








Pan... OMRIOeT 11616 
Ich will ( O Hoͤchſter) mit gebihr | 
Stehts deinen Dramen preyſen / N 
nd C fren durch dich / vnd fro in dir ) 
= Dein 10 auch andern wenfen, SR 


Dan deiner — troſtreichen rucht 
Erwartend vnverdroſſen /⸗ 
Hab Ich durch des feinds forcht vnd ie = 
Mit hoͤchſtem troſt genoſſen: = 
Ja meiner feindengroffe made .° | 
Verzagend zu grund gehen / 
Vnd zu nichts werden jhren prache 
ER TIRB:C nn} Ich gefehen, N 


Du hoͤchſter Richter ! haft gereche 
| Mein ſchwaches hertz erlabet / 
In dem du wider Sie mein recht 
| Vnd handel hand gehaber : 
In dem von deinem Richter chron 
| Dein vrtheil außgegangen / 
Rt meine fehl bald troft ond wohn / 
| Mein 1 den fall empfangen. 


Du heyden tollen vbermuch 

Haſt du alfo gefholten 7 

Vnd alſo jhren grim vnd wuht 

| Mit wuht vnd grim vergolten; 
Daß Sie vnd all die groſſe macht / 

Die jhnen angehangen / 

| Mit jhres namens ruhm vnd pracht 

Gleich EN ein dampff vergangen 


u haft dag Hafflein C dem dein Sun” 
® eich vnd Rn au mm. 





— E— 


| 








Gedichte, 
Vertilget vonder erden geund 
| Der höfen lob ond weſen⸗ 
Dan war jhr RNahm aus ehrgeitz ſchon 
In der geſchicht platz ſuchet/ 
Bird Er doch, wie Sie ſelbs / michoßn 
| Bon möniglie verfluche. 


6, 
Soo iſt numehr der feinde Beer / 
Das außzog vns su ſtraffen/ 
Mit allem růſtzeüg vnd gewoͤhr/ 
Staͤt/ voͤſtungen vnd wafen / 
Ja auch mit aller beut vnd rauf —— 
Die er von vns genommen / 
Mit feinem Namen in den ſtaub/ 
Vnd zu demend gekoinmen. 


li 
Gleich wie nu Got der armen land 
* Stehts zu dem beſten wendet/ 
Vnd nu mit vn ſrer feinden fremd 
Auch vnfer noht geendet x 
Alſo will Er allseir gerecht | 
EGSein v lcklein gu befhüren) 
Die welt regieren / vnd mit recht 
on Richter ſtul befigen, 


| 3. 

Der Herꝛr will me gerechtigkei © 
| Das Vnrecht zu vernichten) 
Die Dr welt mit billicheeie. | 
regieren / vnd ſelbs richten. g 

Es folfen die betrüßte leut | 


* 
8 


Aigt hilffloß atzetelehden / 
A — — 
hr ſchwere ſtraf verneyden ER 
Ci 9, Den | 
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9. 
Der Herr wirt / als ein ſtarcker ſchutz 
Den armen ſo bedoͤcken/ — 
Daß jhn des feinds zorn / grim vnd trutz 
Nicht weitter ſoll erſchroͤcken: 
Zu guter zeit iſt ſeine hand | 
Berait ons ben zuſtehen / 
Vnd vns zu vnſrer feinden ſchand 4 
| Auß dem Rothzuerhöhen 


10. 


Darumb auch billich alle die 
J Die dein wort / Herr / betrachten? / 
1. nd die daſſelbig mehr allhie - ee 
| Dan gold ond filber achten; 
Ja denen dein wort ond gericht | 
Der wahre troftaufferden 7 
Auff dich / Herz jhre zuver ſicht 
Vnd hoffnung gruͤnden werden. 
J 


Die werden billich / weil allein 
Du Her / die zu dir fliehen / 
Auß aller noht / gefahr vnd pein 
Wiilt ond kanſt leichtlich ziehen / 
Mit ſtarcker zuverſicht / Herr / dich 

Als jhren ſchilt erfaſſen; 
Vnd wie du fie niemahlen / Sich 

Auff dich allein / verlaſſen. 


u 1 27 . 
Wolan fo laſſet nu mie wohn 
| Vns vnſerm Gotlobfingen 7 
Ja laſſet ons mirlauttemthon 
Vnd luſt ſein lob erklingens 





* 
— 
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| Gedichte. 31 
Er iſt ja Got / Gut vnd Gerecht / 
Der jederman belohnet / 
Der vnder Vns (ſeinem Geſchlecht) 
In Syon allzeit wohnet. | 


So laſſet vns fein [ob vnd ehr 
Mit danckbarem gefallen 
Fuͤr aller frembden welt gehoͤr 
Eryzoͤhlen vnd erſchallen? 
Auff daß Sie hören vnſre ſtim / 
Was er gethan / vermehren / 
Moͤg auch Sich (foͤrchtend ſeinem grim) 
— vnd jhn ehren, 


Allwiſſend mad, ein jeder chut 
Er aller thun bedencket / 
Vnd daher der ellenden blut 
5 /niemand (Senders t 
"Und (dan es feine engenfchaffe 
Sich vnſer zu erbarmen) 
Er fordere gute rechenſchafft 
Von — moͤrdern der armen. 


Een 
—— — — * —— 
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Bein Hr iſt * armen klag 
Vnd ſeufftzen nicht beſchloſſen 
Vnd in Bann nacht vnd tag | 
Seind vmb ſonſt nicht vergoffen $ 
Sein “ barmhergig Chaffend die | 
| So boͤß zu thun vermeffen ) 
Ran der ellenden land vnd muͤ 
Bu — nicht Dergeffeng 





Dumumg foruf 36 nu gudie 7 1 

* "ag er von — las 8 

Re x Cii ij Der Hl 
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3 ....  aifihiehe 

Der du vor offt geholffen mir : 
Auß vielen ſchweren fehmernen } 

Der du mich auß der finſternuß “2 
Des tods / vnd des grabs thoren 

(Errottend von forcht vnd verdruß) 
Erhoͤbet vnd erkohren. 


Erbarm dich vber mich SO Got / 
saß mich dein hHaylermwerben! 
Sag mich, Herr / nicht in diefem ſpot - 
Als mein feind will, Serderben! 
Betrachtend in wiehartem ſtand 
Mich meine haͤſſer gen’ / 
Stebroͤck auß / vnd laß dein rechte hand 
Sie ſtraffen / mich ergoͤtzen 


18. 

Auff daß Ich mit danckbarem fleiß 
Fuͤr aller frommen ſcharen 

Moͤg deiner gnaden wahren preiß 
Wuͤrdiglich offenbahren + - 

nd weil Sie mid mit groffem luft 
Zuhören rund einſchlieſſen / 

Daß Ich mög auf dandbarer bruft .. 
| Deiner hilff Lob außgieſſen. | 


a | 
Die hayden 7 ond die / deren hertz 
Recht zu thun kein gefallen / 
Vnd denen Gottes wort ein ſchertz / 
Die ſeind nu ſelbs gefallen: >. = 
Sie ſelbs nu ſehen wir mit ſchmach ni: 
=. erfunden oder hangen 4 
In der grub / in dem ſtrick / auß raah 
Gerichtet vns zu fangen. 
— 20, Da⸗ A | 








Gedichte. 33 
20, | 2 — 
Dabeh Wir dan gantz ſonnenklar 
Ns Herren vrtheil fehen / 
Vnd muͤſſen es gang recht vnd wahr / 
Vnd Ihn gerecht beftchen : 
Wan die boͤßwichte / welche funſt 
Kein recht kan vberwinden / 
Durch jhr ſelbs aigne witz / macht / kunſt 
Sich ſelbs erdappet finden. | 


\ 


2I; 
Zwar alfo follen allgu mahl 
Die böfen von der erden 
In die verdiente höllen-qual 
| Schroͤcklich geſtuͤrtzet werden: 
Vnd keine voͤlcker / die das Wort 
Vergeſſen / vnd nicht leyden / 
Die ſollen (findend keinen hort) 
Der hoͤllen ſtraf vermeyden. 
— 
Hingegen / wieder böfen Shuld 
Vnd ſtraf ein ander jagen · 
So wirt der ellenden gedul // AM: 
Nicht in den wind gefhlagen? 
Dan Got / dereingeringegäit | 
Die armen mag bekraͤncken/ 
Mit feiner hilf, die niemahls weit/ 
Weäiiß jhrer zu gedencken. 


O Her du hoͤchſter /Got / ſteh auff / 

Vnd roiderfiehdenböfen: . ... 
Steh auff / Ach Herz fclag ſelbs darauf . 
Barſcr holoſes weſen 

NE a © 


m. x. 5 





. a —— —— 


u u 


— ——— 


34 Gaaiſtliche 





Ach ! laß doch nicht ben menſchen zu | N 
Die oberhand zu kriegen / 6 
Vnd dein wort (vnſern troſt vnd ruh) Di 

Vertilgend / zu verliegen! a, | 

24, | | 

Verleyh vilmehr daß alle die 7 6 
| Die deinen dienft verlaffen / —16 
Die deinet wegen alle muͤh / 6 
Dich / dein Wort vnd onshaffen?. . 4 
Hochmuͤhtig bleiben laͤnger nicht Bi: 
Befchmwerlich diſer erden / gi 
Sondern für deinem angefihe Ä | 
Gerichtet zu nichts werben! — Me 
Der ZehendePfam. 0 1 A 
Ut quid Domine recefhlli , &c. n 
| I, | Ä En; 
Arumb / ach Hoͤchſter Herr vnd Hotr N N 


SI Ranft du ons dein Wold) jetzt verlaſſen | A 
Vnd vnſre feind / vns ſtehts mit ſpot 2. 
Mit macht ond wuht verfolgen / laffen 2 M 
Wie kanſt du dich H Got, ſo weit 
WVon vns / die wir dich ſuchen / halten 7 


nd nu zu diſer ſchweren zeit / — re 
Als Schutzherr / nicht dein ampt verwalten ? 
2; Sa 

Ach ! ſiheſt du / Herr / nicht die qual 4 | " 
Das onerleidenliche Leiden / a 
Bad die Hnd-tödtende trangfaly / — 90 
Die vns (hilfloß) nicht zu vermeiden ? on I 
i , — 


* — 








| Gedichte 35 
| Weil des Gotloſen muht vnd macht) / 

| So ſich von tag zu tag verinehret 7 

at keinen groͤſſern Luft noch pracht/ | 
Dan wan Er Vns / dein Bold/befchtwerer, 


3. | | 
- Sein ſtoltz vnd reichtumb nimmer fu 
Zugleich durch krieg vnd blutvergieſſen; 
Vnd ſeiner fiherheit vnd ruh 3 
Kan nu kein frommer mehr genieflen $ 
Ja / daß des böfen arge that 
dog keinen widerſtand mehr finden / 
So gehet taͤglich Er zu raht / 
Sich ſtaͤrckend ſtaͤrcker zu verbinden. 
4. 
Daher / weil numehr ſein gewalt 
Dach feiner fehlen wunſch gang mächtig) 
Wirt ſeine Deemuht ſchwach und kalt / 
Sein muhtwill aber heiß vnd prächtig > 
J—— Ctorrecht) ſegnet Er zugleich 
 Dengäsondallemiffechaten; 
Sal füch ) darff Er Got end fein Reich 
Verliegen / loͤſtern ond verrahten, | 
— * $+ | 
Der Gotloß mit gekrůͤmbtem mund / 
Mit ſpoͤtlich auffgeruͤmpfter naſen / 
Sich fpreiflend / trittet auff den grund 7 
Gang trutzig / vnwuͤrſch / auffgeblaſen; 
Weil Er niemand fo dapffer / gut / 
Vnd wuͤrdig als ſich ſelbs vermeinet / 
Vnd auch in feinem argen muht·· 
Vnd boͤſen thun Got ſelbs verneinet. 
C v | 6, In 


-y * —* * 


36 Gaiſtuiche 
Ba —J—— 
In dem Ihm was / wie / wan Er will 
Allzeit nach feinem wunſch gelinget / 
ud /daß Er feinen Luſt erfillz / 
Er Gottes Wort fere von fih zwinget: 
So ftampfet Er auch dein Gericht, 
Vnd Hein gebot / O Got / darnider 
Fuͤr ſeinem athem findet nicht 
Sefkand was jmmer Ihm gu wider, 


7+ | 
Wer weiß doch nichty wie mächtig Ich F 
Spricht Er / der dir (Got) ſtehts entgegen⸗ 4 
- Mas kan in difer Welt doch ihr 
Der Ichfüuͤr ond für voͤſt / bewoͤgen 2 
Wer darf wol ſo verwegen fein 
Eich meiner macht zu wider ſoͤ oͤtzen 2 
Was vbel/ vnglick/ layd vnd pein 
Kan meine doch —— A 


Wie fein — * aller boßheit auell ———— 
Siehts grewel / grim vnd grauß erfindet 
Wie fein verſtand ſcharpf/ ſchwuͤrig/ font. 

Ein vnglick aufein ongliegrändees 

Alſo fein mund von ſchimpf/ fror / Koma 
Vnd fluchen allzeit vberflieſſet / 

Ja mie liebkoſend ſuͤſſer ſprach RO: 
Ein toͤdlich bitter sit eaungiee N, 


Bnd ſeinen Bafberuig meittahb/; in 
. Bemäntlet Er‘ ſtehts mit bethewren⸗ Be 


Er kan / dem armen mähond Landis "Hi © ö — DR 
® erh 8 zu zu fügen —— 2 98 —49— 
fie er r 2 — E 


Fi | — | 
& J —* 
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Gedichte. 37 
Den Frommen mit liſt, macht vnd ſchand 
Betriegen / martern vnd hinrihten? > 
Seind feiner zungen / ſeel vnd hand 

Die vnverhinderliche fruͤchten. 
—— 

Gleich einem Rauber pfleget Er 
Sich hinder hoͤcken / graͤben / mawren 
Verbergend / auf der frommen ehr/ 
Gut / blut vnd leben (Carg) zu lawren ; 

Da Er dan Csihlend ) ſeine blick/ 
Gleich einem Schuͤtzen / nicht abwendet / 
Bis daß der Arm in ſeinem ſtriie«e 
Gefangen / vnd fein leben ender,. - 

| WIR“, Ka 

Ja wie ein dow / vnwillig ſchier 


Sn eine hoͤlin ſich verbirget / 


_ 


Bis Er ein Forhtfan-(hwachesthie 


Mit liſt erhaſchet vnd erwuͤrget? 


Alſo auch pfleget der Gotloß 
Dem armen heimlich nach zu ſtoͤllen / 


| Biß Er / Ihn / alles beyſtands bloß / | 


Kan nach luft hinzu richten’ füllen, . 
Vnd daß Er mog der Armen blub 
Zu ſich anraitzen ondbetriegem ° ., 
So pfleget Er. mie falſchen muht 
Sich tief zu naigen / büden biegen #72 


Bʒß endlich der Ellenden ſchar 


( Zucch feine gleißnerey betrogen ) 


Wirt durch das Netz in die gefahr / 
Om dan gar inhaegenb gezogen, NG 
———— | ae A A a 3 REN 3 


fa — 





ErER Gaiſtliche 


13. i 


Noch iſt fein boͤſes hirn vnd Herg 
Auch fo verwegen vnd vermeſſen / 
Daß (als ob alles nur ein ſchertz) 
Er ſprichet / Got hat e8 vergeffens 

Ja / Got weiß onfer wefen nicht / 
Mag fole Ich mehr dan Hot ſelbs forgen? 
Dan Er verbirget fein geficht, 

Dder mein thun iſt Ihm verborgen, 
14, 

Demnach dan der Gotlofen hauff 
Nichts dan land deinem Volck anrichtet ? 

So fiehr 5 Got / doch nuhmehr auff / 
Daß wir nicht werden gar vernichtet! 

Stroͤck doch auß deine ſtarcke hand / 
Ach Herr! gedenckend nu der Armen! 

4 Dan «8 dir ſelbs funft eine ſchand / 

I Dich vber ſie nicht zu erbarmen, 

| 15. 

Saoll der Gotloß lang ſolchen ſpot 

I nd büberen vnſtraͤflich treiben ? 

Warumb ſoll er dir / hoͤchſter Got / 

Stehts widerfpenftig/ trutzig bleiben ? 

Eriſt ohn ſtraff wir ſeindohn ruh / 

Er lachet weil wir ons beklagen z 

Gedenckend dag vnachtſam Du 
I Shuftweder vns noch jhm nachfragen. 

16. 


| | Das hers gleich wie den mund verſtehen 
I Kanft dur O Here + ond dein gefüht 
II Ran die gedancken ſelbs durchfehen $ 


N 
II y'’. - 
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Gleichwol vnachtſamb biſt Du nicht; 





ai — — — — — — 


' 
4 


Gedichte. 39 
Der böfen wuht / der frommen trew 
Vnd klag thuſt Du CD Herr) erwegen; 
Vnd dir gerecht als auch getrew 
Iſt jhr troſt vnd ſtraff angelegen. 
17. 
Daher gleich wieder Gotloß muß 
Sich deiner Allmacht ffraff ergeben ; 
So will der Arm / dir gern zu fuß 
Eihmerffend / deiner gnaden leben, 
Du Richter deflen/ der mit trug 
War vnlaͤngſt ein gemeiner ſpoͤtter / 
Biſt bald der Wayſen ſtarcker ſchutz / 
Vnd der verfolgten zunfft erroͤtter. 
18. | 
So bleib doch / Herr / nicht langer auß / 
Verzeuh nicht die vnſchuld a rechen; 
Zu helffen Deinem Wort / Bold, Hauß / 


Kom du der böfen macht zubrechen: 


In deinem zorn (vntraͤglich ſchwer) 
daß Sie genieſſen feiner gnaden; 
Dampf Du Sie / daß fie niemand mehr / 


Wan Sie ſchon wolten / toͤnden ſchaden. 


19, i 
Hilff Got / daß doch der Schwach und Arm 
Moͤg in dem ellend nice veralien! -— 
Hilff daß mehr weder fauſt noch arm 
Die boͤſen wider jhn auffhalten! 
Herr / die Gotloſen fo auffreilh / 
Vnd fo vertreib jhr gantzes weſen 7 
Daß davon gar nichts vber bleib / 
Vnd niemand wiſſ / wa Sie geweſen! 
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RE Gaiſtliche 


9. 
Der Herı wirt, alsein ſtarcker ſchutz 
- Den armen fo bedöcden / | 
Daß jhn des feinds zorn / grim ond trutz 
— Nicht weitter ſoll erſchrocken: 
Zu guter zeit iſt feine hand 
Berait vns ben zuſtehen / 
Vnd vns zu onfrer feinden ſchand 
Auß dem Roth zu erhoͤhen 
I o, 
Darumb auch billihalledie 
Die dein wort / Herr / betrachten / 
nd die daſſelbig mehr allhie ; 
Dan gold vnd filber achten: 
Ja denen dein wort ond gericht | 
Der wahre troffaufferden / 
Auff dich / Herr / jhre zuver ſicht 
| Bad hoffnung gründen werden. 
II, 


Die werden billich » weil allein 
| - Du Herr / die zu dir flichen / 
Auß aller noht / gefahr ond pein 
Wilt ond kanſt leichtlich ziehen / 
Mitt ſtarcker zuverſicht / Herr / dich 
| Als jhren.fchile erfaffens 
Vnd wie du fie niemahlen / Sich 

Auff Dich allein / verlaſſen. 


—— 
Wolan ſo laſſet nu mit wohn 
| Vns vnſerm Got lobfingen 7 
Zalaſſet ons mirlauttemthon 
Vnd luſt ſein lob erklingen: 





_ 

—. — — — — — e 
— N 

| 4 

DZ 5 z 

(ad.ı 

I 


— ä Pr vw. =, 


Gedichte, 31 


Er iſt ja Got / Gut vnd Gerecht / 


Der jederman belohne// 
Der vnder Vns (ſeinem Geſchlecht) 
In Syon allgeit wohnet. 


15: 
So laſſet vns fein lob vnd chr 
Mit danckbarem gefallen 


Fuͤr aller frembden welt gehoͤr 


Ergoͤhlen vnd erfchallen s 
Auff daß Sie hoͤren vnſre ſtim / 
Mas er gethan / vermehren / 
Moͤg auch Sich (foͤrchtend ſeinem grim) 
Bekehren / vnd jhn ehren. 
I j 


4 
Allwiſſend was ein jeder thut 
| Er allerthun bedencket / 
nd daher derellenden blue _ 
Vergoſſen / niemand ſchencket: 


"nd (dan es feine eygenſchafft 


Sich vnſer zu erbarmen) 
Er fordert gute rechenſchafft | 
Von den mördern der armen. 


RR 
Sein Ohr iſt zu der armen Flag 
Vnd ſeufftzen nicht beſchloſſen 
Vnd jhre thraͤnen nacht vnd tag 
Seind vmb ſonſt nicht vergoffen & 
Sein hertz barmhertzig (haſſend die 
So boͤß zu thun vermeſſen) 
Ran der ellenden land vnd nd 
Zu rechen / nicht vergeſſent 


or T6, 
Darumb ſo ruff Sch nu zu dir / 
— BIT ri bergen 9 


— 





Gedichte. 33 


"20, a 
Dabeh Wir dan gang fonnenelar 
5 Herzen oreheil fehen / 7 

Vnd muͤſſen es gang recht vnd wahr, 

Vnd Ihn gerecht beſtehen 
Wan die boͤßwichte/ welche fi unft 

Rein recht kan vber winden / | 
Durch jhr ſelbs aigne wis, mache / kunſt 

Sic ſelbs erdappet finden, | 


\ 


| 21, 
Zwar alfo follen all zu mahl 
Die böfen von der erden 
In die verdiente hölfen-qual 
Schroͤcklich geftürger werden: 
nd Feine voͤlcker / die das Wort 
Vergeſſen / vnd nicht leyden ; 
Die ſollen Cfindendeeinenhore) 
Der höllen ſtraf vermeyden. 
ERINNERN Ä 
Hingegen’ wieder böfen fhuld 
VVnd ſtraf ein ander jaggen ⸗ 
So wirt der ellenden gedul(/ / 
Nicht in den wind geſchlagen/ 
Dan Got / der ein geringe gäit. ER 
Die armen mag bekraͤncken/ 
Mit ſeiner hilf/ die niemahls weit/ 
Weäiß jhrer zu geden en· 


——— 23 | 
O Herr / du hoͤchſter „Got, ſteh auff / 


¶Vnd widerſteh den bofen 
Secha Ach Kerry ſclag ſelbs darauf / 
—* * leg — — 
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34 Gaiſtliche 


Ach ! laß doch nicht ben menſchen zu 


Die vberhand zu kriegen / 
Vnd dein wort Cvnſern troſt vnd ruh) 
Vertilgend / zu verliegen! 


24, 


Verleyh vilmehr daß alle die 7 


Die deinen dienft verlaffen 7 


Die deinet wegen alle müh 7 


Die vns CHilfloß )niche zu vermelden ? 


Dich / dein Wort vnd vns haſſen / 
Hochmuͤhtig bleiben laͤnger nicht 
Beſchwerlich diſer erden / 
Sondern fuͤr deinem angeſicht 
Gerichtet zu nichts werden! 





Der Zehende Pſalm. 


Ut quid Domine receſſiſti, &c. 


I, - 

»Xrumb sr ab Hoͤchſter Herr vnd Holt. 
SI Ranft du vns (dein Volck) jetzt verlaſſen / 
Vnd vnſre feind / vns ſtehts mit ſpot 
Mit macht vnd wuht verfolgen / laffen 2 

Wie kanſt du dich / O Got / fo weit 
Von vns / die wir dich fuchen / halten / 
nd nu gu diſer ſchweren zeit / 


As Schusherrrniche dein ampt verwalten | Ni 


er 
ch !feheſt du /Hert / nicht die qual 9 
Das vonerleidenliche leiden / Wer 
nd die ons-tödtende trangſal / ID 
ee N 
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r 


| 


Rad auhin feinem argenmuht; 


1. 


2 


Gedichte 
Weil des Gotlofen muht vnd macht, / 


So ſich von tag zu tag vermehret / 
Hat keinen groͤſſern luft noch pracht / 


Dan wan Er Vns / dein Volck / beſchweret. 


34 

Sein ſtoltz vnd reichtumb nimmet zu 
Zugleich durch krieg vnd blutvergieſſen; 
Vnd ſeiner ſicherheit vnd ruh in 
Kan nu kein frommer mehr genieflen 3 

Ja / daß des boͤſen arge that 
Mog keinen widerſtand mehr finden / 

So gehettäglih Er zu raht / ! 
Sich ſtaͤrckend ſtaͤrcker zu verbinden, , 
4. 

Daher / weil numehr fein gewalt 
Nach ſeiner ſehlen wunſch gantz maͤchtig / 
Wirt ſeine Deemuht ſchwach vnd kalt / 
Sein muhtwill aber heiß vnd praͤchtig; 

Vnd Ctorrecht) ſegnet Er zugleich 
Den geitz vnd alle miſſethaten 
Sal frech) darff Er Got vnd fein Reich 


Rerliegen/löftern vnd verrahten. 


Ben. ir 5+ 
Der Gotloß mit gekruͤmbtem mund / 
Mit ſpoͤtlich auffgerůmpfter nafen / 
Sich fpreiflend 7 tritter auff den grund 7 
Gang trutzig / vnwuͤrſch / auffgeblafen; 
Wieil Erniemand fo dapffer / gut/ / 
Vnd wuͤrdig als ſich ſelbs vermeinet / 


Vnd boſen hun Got ſelbs verneinet · 


ir, p 
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38 Gaiſtliche 
13. 
Noch iſt ſein boͤſes hirn vnd hertz 

Auch ſo verwegen vnd vermeſſen / 

‚Daß (als ob alles nur ein ſchertz 

Er ſprichet / Got hat es vergeſſen⸗ 

Ja / Got weiß vnſer wefen nicht / 

Was ſolt SH mehr dan Got ſelbs forgen? 

Dan Er verbirget fein geficht, 

Dder mein thun iſt Ihm verborgen, 

I4, 
Demnach dan der Gotlofen hauff 

Nichts dan land deinem Volck anrichtet ? 

So fiehr 5 Got / doch nuhmehr auff / 

Daß wir nicht werden gar vernichtet! 

Slrtroͤck doch auß deine ſtarcke hand / 

Ach Herr! gedenckend nu der Armen! 
Dan es dir ſelbs ſunſt eine ſchand / 
Dich vber ſie nicht zu erbarmen. 

15. 

Soll der Gotloß lang ſolchen ſpot 

Vnd buͤberey vnſtraͤflich ereiben 2 

Warumb ſoll er dir / hoͤchſter Got / 

Stehts wider ſpenſtig / trutzig bleiben ? 

Er iſt ohn ſtraff / wir feindohn ruh / 

Er lachet weil wir vns beklagen / 

Gedenckend daß vnachtſam Du 

Thuſt weder vns noch jhm nachfragen. 

16. * 

Gleichwol vnachtſamb biſt Du nicht; 

Das hertz gleich wie den mund verſtehen | 

Kanſt du/ O Herr + ond dein gefüht re 

Ran die gedancken ſelbs durchſehen; & # | 








Gedichte. 39 
Doeer boͤſen wuht / der frommen trew 
Vnd klagthuſt Du (DO Herr) erwegen; 
Vnd dir gerecht als auch getrevv 
Iſt jhr troſt vnd ſtraff angelegen. 
17, r 
Daher / gleich wieder Gotloß muß 
Eich deiner Allmacht ſtraff ergeben ; 
Sao will der Arm / dir gern zu fuß 
- Eihmerffend 7 deiner gnaden leben, 
Du Richter deſſen / der mit trug 
War vnlaͤngſt ein gemeiner [potter / 
Biſt bald der Wayſen ſtarcker ſchutz / 
Vnd der verfolgten zunfft erroͤtter. 
18, 
So bleib doch / Herr / nicht langer auß / 
Verzeuh nicht die vnſchuld zu rechen; 
Zu helffen deinem Wort / Bold, Hauß / 
Kom du der boͤſen macht zubrechen: 
| In deinem zorn (vntraͤglich ſchwer) 
gap Sie genieſſen feiner gnaden; 
Dampf Du Sie / daß fieniemand mehr; 
Han Sie fon wolten / koͤnden ſchaden. 


19. 

Hilff Got / daß doch der Schwach vnd Arm 
Moͤg in dem ellend nice veralten! — 
Hilff daß mehr weder fauſt noch arm 
Die boͤſen wider jhn auffhalten! 

Herr / die Gotloſen fo auffreib / 
Vnd fo vertreib jhr gantzes weſen / 

aß davon gar nichts vber bleib / 

Vnd niemand will / wa Sie geweſen! | 
SR AREEE | 20.0 
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40 Gaiſtliche 
VER PET, 
Dan wirt many daß die Tyranneh 
Für deiner herrfchaffe muß vergehen / 
Daß boßheit / ſuͤnd ondheuchleren 
Fuͤr dir / Herr / nicht beſtehen ſehen? NS 
Han nie gerechter ffarder hand | . 
Du billih allein triumftereſt / a a 
Vnd als Monarch in-allem Jand 
In alle eroigkeieregierefl, 





21, 

Han du fo freindlich als geftreng- 
Der arınenflehen Cgnddig ) höreft y. 
Vnd daͤmpfend des hochmuhts gepraͤng 
Die ar men jhrer bit gewehreſt - 
WBan du Sie wider den betrug 

Vnd pracht der boͤſen tröftfich ſtoͤrckeſt/ 

Vnd fo wol jhrer ſeuftzen flu 
Als jhr geſchray vnd klag wol merckeſt. 


2 2, 


Wan alle bie, fo numitnoht 
Vmbgeben / hiff vnd hayl erwerben / 
Vnd die Tyrannen / die den Tod 

Nu andern troͤwen / ſelbs verderben; 

Ja wan Sie / die vergeſſend ſich / 

Ob Sie ſchon Rinder diefer erden 7 

Sich Rifen-gleic frehtbrdihb 
Erhoͤben wollen, zu nichts werden, 








ze a Gedichte. 


. (Zu vnſerm layd berait auf alle weiß 


ESEain falſches ſpthl beſchlieſſend) zu vergieſſen. ii 


Außrotten will Herr dein geſatz vnd Recht / 


Jedoch der Hoͤchſt beſitze 


Der ailfte Pſalm 
In Domino confido. &c. 
| Pe 3 I; > 


An Ich zugleich / in fiherheit vnd noht 
Ohn — vnd forcht auf nichts hoff dan 
auff Got; —— | 
Was ſprechet jhr (torrecht) u meiner fehlen 2. 
Nu muſt du dich durch ſchnelle flucht vnd flug 
In das gebürg von deines feinds betrug / 
Macht vnd gewalt verſtehlen vnd verhaͤlen. 





2, | 


Zwar fihl der feind gantz gotloß / ſtoltz weltweiß 


Schon fpannet an vnd zihlet loß zu ſchieſſen⸗ 
Er ziehlet ſchon / der armen frommen blut 7 
Die noch bißher enttrunnen ſeiner wuht 


3 — 

Wan ſeine liſt nu vnſrer freinden bund 7 

Wan ſeine haͤnd des Reichs pfeiler vnd grund 

Nach feinem wunſch zertrennen vnd verſtoͤren; 
Wan diſes boͤß Got trutzendes geſchlecht 


Wie kan zu letzt ſich der gerecht ermöhren 3 


nd ſeinen chron 
Ob dem geſtirn; der ſeiner lirchen wohn / 


Dem IM 


42 Gaiſtliche 


Dem ſeine kirch ein tempel auſſerloͤſen / 

Hat alle ding fuͤr ſeinem angeſicht; 
Vnd ſeine blick mit ernſtlichem gerich 
Erwegen ſtehts der menſchen kinder weſen. 


54 


Der Hoͤchſt / ſyrich Schr dem dag hertz wie der 
mund / 


Vnd dem das hirn wie die ſtirn klar vnd Funds 
‚Der pfleget nu die frommen zu bewehren; 
nd wie lieb jhm der gerechtigkeit freind / 
So ſehr vnd mehr der gerechtigkeit feind 
Sein hertz mit haſſz vnd grewel ſtehts be⸗ 
ſchweren. 


6. | 


Auch auff ihr haupt / als aller fi chalckheit ſitz / | 


Wirt er von bech / glut / ſchwefel / dunder / plitz / 
Ein wetter ſtarck / Sie zu verzoͤhren / regnen; 


Bader wire nod des feinds gemaͤſten haut 
Durch einen ſturm vnd brennende windsbraut 


Seiner herd blut / ſo Sie geſoffen / ſegnen. 
— | | 
Dan war dber Höhfts alfo gerecht ale groß / 


Dies fo gerecher nichtlaffeepndergehen: 
So wirt ja auch der Gerechten Geſicht 


Nach ihrem wunſch (ob es wol ſpaht ge ſchicht) 


In guter Zeit noch recht geſchehen / ſehen. 


Dr 





. giebend allein was gut / gerecht / ſchuldloß / —J— 


N 
IN 





Gedichte, 43 
Der zwelffte Pſalm. 


Salyum me fac Domine, &c. 


| — J 
HS vns 5 Got / Ach Here ! hilff vns bey: 
eitten 
Dieweilnumehr der frommen zahl ſehr ſchlecht 7 
Dieweil der Fromb / der Glaͤubig vnd Gerchr 
Verhaſſet bey den Leutten. 


| 3 
Ja nach vnd nach die —— ſo verſchwinden / 
Daß weder lieb / freind ſchafft / auffrichtigkeit / 
Daß weder trew / glaub noch vertraͤwlichkeit 
Mehr in der Welt zu finden. 


| 3 
Man pfleget wol den Nechſten hoch zu ruͤhmen / 
Vnd gegen Ihm mit vnvermerckter ſchmach 
Zugleich ſein hertz verſtoͤllend / ſeine ſprach 

nd fittenzunerblämen, 


4, 
Han einer langdem andern viel zuaignet 7 
Vnd ſpeiſet jhn mit füffer [hmaichleren s 
Wirt doch fein Lob mit feiner gleiffnerey 
Durch die that felbs verlaͤugnet. 


— 
Der menſchen wort vñ werck zugleich betriegen / 
Des einen hertz vnd maul iſt falſch vnd faul, 
Faul iſt vnd falſch des andern hertz vnd maul / 
N Beed koͤnden nichts dan liegen, 


RL? 
Wan dan kein menſch / der nicht wil mit-hin-hot> 
Kon redlich fein ohn ſorgen / angſt / gefahr; (ten / 
So kom doch / Herr, der loſen ſchmaichler ſchar/ 
Te Weil es zeit / auß zu rotten. 
72Vnd 
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#4 Gaiftliche \ 


TER, | | 
Vnd daß wir Doch die aͤrgernuß vermeiden / Ni 
So kom / H Herr die zungen / deren thon 


Gehoͤret wire voll pracht / ſtoltz / ſchimpf vnd 
hohn —— — 
Nach verdienſt auß zuſchneiden! 


Auff daß Sie doch(zu ſchweigen nu gezwungen) 9 

Mehr ſprechen nicht wo iſt der gaiſt vnd muht / 
Die witz vnd macht / die nicht jhr gut vnd blut 

| Ergeben onfern zungen? ꝛ 


0. | er a) ’ 
Iſt vnſer nicht das Recht / befelh zugeben ? _ 
Iſt vnſer nicht der mund 2 die macht ? das recht? 
Trutz welcher doch / Er ſey Herr oder Knecht / 

| Darff vns nu widerſtreben ? 


= 
— — — — — — 
2223 
— — — 
— — — — 


Wer darff vns doch betrůben vnbetruebet | Alf 
Iſt jemand Vns an macht vnd hochheit gleich? NN 
Darff jemand noch, wie jmmer weig vnd reich | Bil 
Nicht thun was vns beliebig 


— 
So ſprechen Sie. Dem aber nichts verborgen / 
Der ſpricht / Ich ſih der einen macht vnd pracht | Fi 
Der andern noht / anligen / ang ſt / ndach 
— VBVnd hoͤr jhr ſehnen / ſorgen. 
RE 


Darumb will Ich auch Länger nicht zuſehen / 9 

Sondern alsbald der boͤſen wuht vnd (hand 
¶ Dem armen volck mit ſtarck gerechter hand 
Beyſtehend) widerſtehen. 
7 £ 13, Nicht i 












u F 


7 2... 28 
Gedichte. | 45 


i 3. 
Stiche Länger foll mein armes plc sagen’ 
Dan meine hilffzgu feiner Feinden layd 
| Soll 9— wunſch in 52 vnd frahd 
Zu leben / wol behagen. 


14. 
Was nu der Herr — ond der fprochen / 
Das bleibe wahr / vnd wire (wie feine lehr 


Vnfehlbarlich beſtaͤndig) nunmermehr 
Verringert ehe gebröchen. 


3. + 
Man fibenmahl das Silber wirt gelaͤuttert / 
Kan es doch nicht ſo pur vnd lautter ſin 
Als Gottes Wortr / das mie vil reicherm ſchein 
Daos enge hertz erweittert. 


—6 


Vnd ſolchem Wort gemaͤß / VBns zu — 
Kuͤr diſer zeit vnd leutten grim vnd ſpot / 
Wirſt du dein hayl vnd deine hilff / O Got / 

| ewigkeit nicht ſparen. | 


Ach! Sottef er nu deine hand absieheny 
So wird alsbald das vbel ärger noch / 
Vnd — wol auch die ſelbs an das joch / 
Die noch den Irthumb fliehen 
| 
Dan allgerie iſt Herr in allen. gaſſen / 
Ja in der Welt die Tugendloſe Zunfft / 
s die op lehr / ehr / trew vernunfft / 
* — Regiment erfaſſen. F 
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42 Gaiſtliche 
Dem feine kirch ein tempelaufferlöfen / | 
Hat alle ding für feinem angeſicht; 4 
Vnd ſeine blick mit ernſtlichem gerich 
Erwegen ſtehts der menſchen kinder weſen. 


Der Hoͤchſt / ſprich Ich dem dag hertz wie der 
mund / 


Vnd dem das hirn wie die ſtirn klar vnd kund / 
‚Der pfleget nu die frommen zu bewehren; 
Vnd wie lieb jhm der gerechtigkeit freind / 
So ſehr vnd mehr der gerechtigkeit feind 
Sein hertz mit haſſz vnd grewel ſtehts be⸗ —4 
ſchweren. 
6, ——— 
Auch auff ihr haupt / als aller ſchalckheit fig / 
Wirt er von bech / glut / ſchwefel / dunder / plit / 
Ein wetter ſtarck Sie zu verzoͤhren / regnen: 
Vnd er wirt noch des feinds gemaͤſten haut 
Durch einen ſturm vnd brennende wind sbraut 
Seiner herd blut / ſo Sie geſoffen / ſegnen. 


ER | 
Dan warn der Höchft alfo gerecht ald groß / 
. eiebend alkin was gut / gerecht / ſchuldloß / 
Dies ſo gerecht / nicht laſſet vndergehen :? 
So wirt ja auch der Gerechten Geſicht 
Nach ihrem wunſch (ob es wol ſpaht ge ſchicht) 
In guter Zeit noch recht geſchehen / ſehen. | 


Der 





Gedichte, 43 
Der zwelffte Pſalm. 
Salyum me fac Domine, &c. 


Er ; 
sy vns 0 Gotr Ach Herr! hilff vns bey» 
— geiten —— 
Dieweil numehr der frommen zahl ſehr ſchlecht 7 
Dieweil der Fromb / der Glaͤubig vnd Gerecht 
| Berhaffer bey den Leutten. 


| 2. 
Ja nach vnd nah diefrommen fo verſchwinden / 
Daß weder lieb / freind ſchafft / auffrichtigkeit / 
Daß weder trew / glaub noch vertraͤwlichkeit 
Mehr in der Welt zu finden. 


3. 
Man pflegetwolden Nechſten hoch zu ruͤhmen / 
Vnd gegen Ihm mit vnvermerckter ſchmach 
Zugleich ſein hertz verſtoͤllend / ſeine ſprach 
| Vnd ſitten zu verbluͤmen. 


4. 
Wan einer lang dem andern viel zuaignet / 
Vnd ſpeiſet jhn mir ſuͤſſer fhmeichleren $ 
Wirt doch fein Lob mit feiner gleißnereh 

Durch die that ſelbs verlaͤugnet. 


5. 
Der menſchen wort vñ werck zugleich betriegen / 
Des einen hertz vnd maul iſt falſch vnd faul, 
Faul iſt vnd falſch des andern hertz vnd maul / 
Beed koͤnden nichts dan liegen. 


6, | 

Wan dan kein menſch / der nicht wil mit-hin-hots 

Kan redlich fein ohn ſorgen / angſt / gefahr; (ten / 

So kom doch / Herr / der lofen ſchmaichler ſchar/ 
— Weil es zeit / auß zu rotten. 

| 8Vu 





J 
A 
en 
. 


gſſtuch⸗ 


* 
Vnd daß wir doch die aͤrgernuß vermeiden / 
So fon O Herr die zungen / deren thon | 
Gehoͤret wirt voll pracht / ſtoltz / ſchimpf vnd 
ohn 1 


Phi verdienſt aufigufihneiben! | 


f 
1 
Auff daß S Sie f chweigen nu gez wungen) 
Mehr ſprechen nicht/ wo iſt der gaiſt vnd muht / 
Die witz vnd macht / die nicht jhr gut vnd blut 
—— vnſern zunge e 
| 
Iſt vnſer nicht das Recht / befelch zugeben 2 
Iſt vnſer nicht der mund 2 die macht ? das recht? 
Trutz welcher doch / Er fen Herr oder Knecht / 
— vns nu widerftreben? ? 


Wer darff vo betrüben vnbetruͤebet 2. 

Iſt jemand Vnus an macht ond hochheit gleich? ? 
Darff jemand. noch / wiejmmer weiß vnd reich / 
N thun was vns beliebete 


So ſprechen Se. Dem aber nichts verborgen / 
Der ſpricht / Ich ſih der einen macht vnd vnagt | 
Derandern noht / anligen / angſt / aadacht 

| Vnd hoͤr hr ſehnen / ſorgen. 


— N 


Darumb will Ich auch Länger nicht sufehen — 
Sondern alsbald der boͤſen wuht vnd ſchand 
—— armen volck mit ſtarck gerechter hand 


— Vonſtehenddwderſtehen N 





ii: ... 








13, 
richt langer foll mein armes ol sagen’ 
Dan meine hilff / zu feiner Feinden layd 
| Soll jhm Pe wunſch in freyheit / frid vnd frayd 
Zu leben / wol behagen. 


14. 
Was nu der Herr — vnd ver ſyrochen / 
Das bleibet wahr / vnd wire (wie feine lehr 


Vnfehlbarlich beſtaͤndig) nimmermehr 
Verringert ER gebrochen. 


15. 

Wan ſihenmahl das Silber wirt gelaͤuttert / 
Kan es doch nicht ſo pur vnd lautter ſein 

Als Gottes Wort / das mit vil reicherm ſe chein 
Das enge hertz erweittert. 


416 
Vnd ſolchem Wort gemäß, Ans zu an 
Fire diſer zeit ond leutten grim ond fpot z 


Bir du dein hanlond deine hilff / O Got J 
ewigkeit nicht ſparen. 





Ach! Cotta Sr nu deine hand abziehen, 

So wird alsbald dag obel ärger noch / 

Vnd RR auch die ſelbs an dag joch / 
Die noch den sem fliehen, 


+18; 


Dan allen Herr in allen gaſſen / 

San der Welt / die Tugendloſe Zunfft / 

Alß an; m die ohn lehr / ehr / trew /vernunfft / 
on Regiment erfaſſen. 

er 





vBalſtueche 
Der dreyzehende Pſalm. 
VUſquequo Domine, &c. 
I, 
W Je lang / O Hoͤchſter Herrrwielang 
Soll ſich mein hertz bekraͤncken / 


Vnd / das du nicht in die ſen zwang 
An mich gedenckeſt / ſchier gedencken? 


Wie lang verbirget ſich fuͤr meiner ſchweren pein / 


derr / deiner gnaden ſuͤſſer ſchein d 
| ") 
Wie lang fol meiner forgen heer 
Mein hirn bey tag verfisren 2 
Fand meiner angft ond obeln Meer 
Mein ſchwaches hertz gu nacht bethoͤren ? 





Wie lang foll ſich noch wol durch deines knechts 


deemuht — 

Auffblaſen des feinds vbermuht? 

Ki 7 | 

Kehr dich zu mir, O Herr / mein Got / 

Sih ond betracht mit gnaden 

Mit wie vil jamer / land vnd ſpot 

Mein leib / mein hertz vnd fehl beladen! 
Erleuchte mein geſicht / verkuͤrtze Deine ſtraf / 

Daß Ich nicht in den tod entſchlaf! 


4. 

Erroͤt du / Herr / mich deinen knecht 
Von deiner feinden haͤnden; 
Auff daß / als ob jhr toben recht / 


Sie ſid hihe rahmen / vnd dich ſchandene 
Daß nicht mein layd vnd fall des boͤſen frewd 
Erhöp (onbillich) vnd vermehr. (vnd nn 
2? 54 A 








ER 
Er 





—— 


|. 


5. 
Sch zwar in meines leydens fand 
Hab an dir fein mißtrawen:? 
Mein herg iſt Foh / auff deiner hand 
Beyſtand / ſeis uverſicht zubamwen + 


| Vnd dein hayl / dãs Ihh fpühr in meines hertzens 


he % 4 . TR 
J TE . 
” - 
“ N ”_ i 
s 8 
@ — — 





grund/ 
Sollfingen mein dandbarer mund, 





Der pierschende Pfalm, - 


Dixit infi piens, &c. 


I, 


D r Menſchen torheit / ſich nach luſt 
Des Wolluſts zu gewehren 
Vnd jhr Weltweiſe ſehl vnd bruſt 
Zu zaͤrtlen nach begehren, 
Helt Gottes Wort für einen ſpot / 
Darff Sich (wahnwitzig) daß kein Got 
Bereden vnd erklären, 


Darumb Sie (Gotloß) aller ſchand 
Vnd bvbelthat nachſtreb en / 


Voll grewel iſt ak hertz / haupt / hand 


Vnb laͤſterlich Ihr geben + 
Ja feiner ift von fünden frey 
Sie all feind aller büberen 


Vnd grewlichkeit ergeben 


"EI Dh 





| 


— 4— 








Bey m. RDGHEETCHE 


In deſſen zelten wahrer lohn / 
In deſſen wohnung wahrer wohn 
Allein zu ſuchen vnd zu haben! 


2, 
Wen will doch deine güttigkeie 
Mit ſold in deinem zelt belohnen? 
Vnd wer / Herr / ſoll in ewigkeit 
Auf dem berg deiner Heyligkeit * 
¶ Die vnaußſprechlich ſeelig) wohnen? 


he 
‚Ders. foaufrichtig ftehts gerad - 
Fortgehet / ond in alleın Handel 
Gerecht / mit billichkeit / lieb/ gnad/ 
Vnd warheit auf des Hoͤchſten 
Durchauß volführet feinen wandel. 
4. 
Der / deſſen hertz vnd mund getrew 
Sich mit der Warheit ſtehts gefellst/ 
Won affterred vnd liegen frey 
Dem Nechſten (jhn ohn heuchlerey 
Liebhabend) ſpoͤtlich nicht nachſtoͤllet 


Der weder feind noch freind (torrecht) 
Auß neyd / haß oder mißgunſt ſchmaͤhet / 
nd der dem Herren vnd dem knecht / 

Vnd jedem menſchen thut fein recht / 
VBVnd der Gotloſen muͤſſig gehet. 


Der ſich ſelbs mehr dan andre leut 
Verachtend / zu verbeſſern trachtet;- 
| Der den Gotsfoͤrchtigen allzeit / 
Mach feiner lehr / die laſter weit | 
| Bon fihsgutreiben  genhodadteh 
| z RR | 


a \ 





Geccdichte. N: 


_ 7+ x 
Der mit serffändigem befchaid ae, 
Nichts dan wag billich will verfpredhens -  , 
Derden einmahl gethanen Ayd 
Will weder auf Lift’ lieb noch land 
Verlaͤugnen 7 biegen y oder brechen, 

% | 

Ders deſſen Got vernuͤgter muht 
Von geitz vnd luſt alſo gefreyhet / 
Das Er bil lieber andern thut 
Dan ſuchet andrer leutten gut / 
Auch ſein gut nicht auf wucher leyhet. 


zu 


A 
Der in verthäbigung end Flag 

Die macht vnd falſche zeugnuß haſſet; 
Der die (des Rechts) gerechte waag 


Durch keine zuſag noch zulag 


Der vnſchuͤld plag) verfaͤlſchen laſſet. 
& tip TO, e . 

Der feine werd / gedanden 7 wort? 
Alſo regieret hie auf erden / 

Der iſt gewiß / weil Got ſein hort / 
Daß jhm der vmbewoͤglich Ort 


Der ſeeligkeit zuthail ſoll werden. 





- Conferya me, &c. 


2 Der fechssehende Pſalm.— 


— Hr Iy; f 
Bwahr mis Herr / der du der arinen Kehen 
Dir allzeit gern zu hertzen laſſeſt a — 


J 
F 
3 
Li 


4 





MHM atſtliche 
In deſſen selten wahrer lohn / 
In deſſen wohnung wahrer wohn 
Allein zu ſuchen vnd zu haben! 


2, 
Men willdoh deine güttigkeie 
Mit fold in deinem zelt belohnen? 
Vnd wer / Her: / foll in ewigkeit 


Auf dem berg deiner Heyligkit 
¶Die vnauß ſprechlich ſeelig) wohnen? 


3% 
Der / fo aufrichtig ftehts gerad 


Fortgehet / ond in alleın Handel 


Gerecht / mic bilfichkeit / lieb/ gnad / 


Vnd warheit auf des Hoͤchſten 
Durchauß volfüuͤhret feinen wandel 
4. 

Der / deſſen hertz vnd mund getrew 
Sich mit der Warheit ſtehts geſellet / 
Von affterred vnd liegen frey 

‚Dem Nechſten (jhn ohn heuchlerey 
Liebhabend) ſpoͤtlich nicht nachſtoͤllet. 


SEN s 
Der weder feind noch freind ( torzccht ) 
Auß neyd / haß oder mißgunſt ſchmaͤhet / 
Vnd der dem Herren vnd dem knecht / 
Vnd jedem menſchen thut fein weht / 


Vnd der Gotloſen muͤſſig gehet. 
6 


Der ſich ſelbs mehr dan andre leut 
Verachtend / zu verbeſſern trachtet; 
Der den Gotsfoͤrchtigen allzeit / 
Nach ſeiner lehr / die laſter weit 

Von ſich zutreiben / gern hochachtet, 


© = 
Euer \ 


R 





— — 
Der mit verſtaͤndigem beſchaid — 
Nichts dan was billich will verſ prechen 
Der den einmahl gethanen Ayd 

Will weder auß lift, lieb noch layd 
Verlaͤugnen/ biegen/ oder brechen. 


Gedichte, ä IE a 


/ 


g, | 
Ders deffen Got vernuͤgter muhe 
Von geitz vnd luſt alſo gefreyhet / 
Das Er bil fieper andern thut 
Dan ſuchet andrey leuten gut/ 
uch fein gut nicht auf wucher leyhet. 


9 
Der in verthaͤdigung vnd klag 
Die mache vnd alfıhe ugnuß haſſet; 
Der die (des echts) gerechte waag 
Durch keine yufa- noch zulag | 
(Der vnſchuͤld plag) verfaͤlſchen laſſet. 


N LO, | 

Der feine werck / gedanden / wort, 
oregieret hie auf erden/ 

Der iſt gewiß, weit Hot fein hort / 

Daß jhm der vmbewoͤglich Ort 

Der eeligkeit zuth il ſoll werden. 


Der ſechs zehende Dfalm, & 
“ Conferya me, &c. Kr; 
B Ewahr mis Herr / ver du der armen flehen 
Dir allzeit gern iu ertzen laſſeſt gehen 
t , Din Kirg Le a 








2 0 Gaiftliche 
Verlaß mich nicht / mein Got / verlaß nicht mich 
| Der Sch mich ſteths auf dich. | 
EVnd billich zwar ) verlaſſen; 
Mit deinem ſchutz fans: mich / Herr / vmbz ufaſſen. 


Vmb faß mich ar mich deſſen ſehl beſchmeret 

Fuͤr aller welt ſtehts offentlich erklaͤret 

Daß du mein Got / mein Herr / mein Hayl/ mein 
In allen ſturm mein Port:; CHort / 
Zwar kaum kan mein vermoͤgen 

Dein wehrt gnug auß / noch etwas jhm zu⸗ loͤgen. 


3. 
Daher min auch / vnſchuldiglich geplaget / 
Der groͤſte troſt vnd luſt / fo mie. behaget / 
Iſt / daß zu mir bie Heyligen Ich bring / 
Daß Ich die hie gering/ 
Doch herrlich Dart vermehret / 
Seh fie in mir / vnd mich durch fie gechret. 


| A, 

Hingegen foll Eiinwahrertroffergögen 

Die fo den fuß auf einen Irrweeg fügen / 

Sondern die Seh, die Chaſſend dein gebot) 
hr. einen falſchen Got Le 
Erkieſet hie auf erden, | 

Soll dort mie qual ſtehts uͤberhauffet werden. 


Darumb auch Ich / den jhre werck betruͤeben / 
Ran weder Sie noch jhr Blue Opfer lieben > 
Wie koͤſtlich auch in ſpoͤttiſcher andacht, 
Ihr euſſerlicher pracht / 
| Will ich fie doch nicht kennen 3 
Auch follmein mund nicht jhren Namen nennen. 
Got / der die welt geſchaffen vnd ernoͤhret TR 


> 
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In 
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’ . ar I + - = 
Darumb mein hettz mic Fremden vberflieſſet/ 


Wie auch mein 


J 


wi 





Hat mir das Volck/ das ich regier / beſchoͤret; 


u. Kill Er auf meiner eitten/ 2. 
&iofr | 


Will wuig fich m Kin tue Baden» 








Gecdichte. “3 


Ja / Hoͤchſter Got mein Herfiberz Here vnd 
Du ſelbs biſt mein Erbthail; (Hayl / 
Vnd du / mich zu erlaben / 
Mitthaileſt mir gedranck vnd raufene gaben. 
| C walten 
a ſelbs Mein Got / wile mein Erbgut vers 
nd mich zugleich aufhalten vnd erhalten; 
Daher mir dan gang angenhem mein of / 
Weil es fruchtreich ond groß: 
Billich muß mir gefallen BE 
Der Erbſchafft gut/ das ſchoͤn) mir zu gefallen. 


En | C führen , 
Auch foll mein mund ſtehts Gottes lob auß⸗ 
Der mir zu nachts / wan ich in meinen Naeren/⸗ 
Wan heimlich ich in meinem eingewaid 
Von ſchwerer pein vnd laid _ 
Gequaͤlet/ mi wolthaten / 
Mit hilf vnd troſt auf lautter bieb gerahten 


9, 
Got / der allein was jedem mag recht taugen 
m beften weiſſt hab ich allgeir für augen + 
Ich feh rich fehn nach hn Dan ja mein muht 
Kan wider macht vnd wuhr/ 


ſigreich / onhberesindlich fereitten, 
®) 


Davon mem mund Lob ’Yuhm und preiß auß⸗ IR 
gieſſet; IM 
an in wahrer zuverſich/ IM 
Daß Gottes nad LE meht | 
Gedenckt zuentleben/ 


if 12, Du IM 


' Gib dein gehör der Billichkeit! 





66666he 


1% | 
Du wirft die fehl, die ſich auf dich verlaffen 7 
rRicht indem grab noch in der höllen Taffen / 
O Hoͤchſter Got! Noch wirftzulaffen Du 
Daß in der Erden ruh | 
| Der / den du auf erlefen / 
Dein Hanliger mög (andern gleich) verweſen 






12; 
Vilmehr wirft du (mit dir zu triumfieren) 
Mich aufden weeg des Lebens widerführen $ 
Alda vns dan die gegenwärttigkeit / 
Herr / deiner Sceligkeit 
Vnd Rechten uͤberglaͤnzet / 
Vnd ewiglich mie frewd ond wohn ergaͤnzet. 





Der ſybenzehende Pſalm. 


EXxaudi Domine juſtitiam, &c. 


* 
E Rboͤre die Gerechtigkeit 

— O der Gerechtigkeit Begaber⸗ 
3 der Gerechtigkeit handhaber / 
aß mein geſchray dein Ohr durchdringen / 
O Hoͤchſter mein gebet erhoͤr — 
Das dir mein mund ohn falſche mehr 
Mit klarer warheit will fuͤrbringen. 


a; | * 
Dein vrtheil /Herꝛ / verwirf ich nicht 7 
VBilmehr bit ich dich mich zurechen ; 
QZDu wolleſt ſolches ſelbs außſprechen 7 
nd darumb ſuch ich dein geſicht 





Gedichte. 
Das du mit aignen augen ſeheſt 
Wie all mein weſen recht vnd ſchlecht/ 
Wie meine haͤſſer vngerecht / 
Vnd alſo nu mehr Mir beyſteheſt. 


3» 

Doch zu wag end will bie mein mund 
Divmeine vnſchuld vnd gefahren 
Vnd heimlichkeiten offenbahren / 
Wan dir ſchon vorhin alles kund 2 

Wan du / Herr felbs mic geregleret 
Vnd mit ſchwartz · naͤchtlichem verdruß/ 
Vnd durch pil leydens fuͤnſternuß 

ein weſen vnd wehrt geprobieret. 


4. 
Ja / Herr / du haſt mit gutem fug 
prüfet mein hertz vnd anligen/ 
nd mich befunden gantz gedigen 
Bad wolgelaͤncer von betrug: 
Ja meine reden vnd gedancken 
ilt ich in guter einigeeie 
Allgeitnach meiner ſchuldigkeit | 
In deines Worts vnd Milfeng ſchrancken. 


FRE 
Gehorchend deines munds gebot 
abi forgfältig ) mich befliffen / 

Rein zubehalten mein gewiſſen / 
nd mich frey von der boͤſen rot; | 
Id Hab der welt gebrauch ond ſitten 


Idhr moͤrden/ ſchmaichlen / fol ondchu 





 Abgötterey ond falfche dehr | 
MH zu verfuhren/ niche gelitten. | 
„dan ih dan, Herr / aufdeinem weeg 
Biß her gebůhrlich — gefahren/ 


iiij 
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4 Garftliche 


So kom / O Herr die zungen / deren thon 
Gehoͤret wirt voll pracht / ſtoltz / ſchimpf vnd 
hohn a | i 


Vnd daß wir doch die Argernuf vermeiden) / \ 
“ 

Nach verdienſt außzuſchneiden! 

| 


Auff daß Sie doch(zu ſchweigen nu gezwungen) |? 
Mehr ſprechen nicht, wo iſt der gaiſt vnd muht ⸗/ 9 
Die witz vnd macht / die nicht jhr gut vnd blut | 

Ergeben onfern zungen ẽ | 
Iſt vnſer nicht das Recht / befelch zugeben? ? J N 


Iſt vn ſer nicht dermund 2 die mache das recht? 4 
Trug welcher doch / Er ſey Herr oder Knecht / 
Darff vns nu widerſtreben? 


10, SER 
Wer darff vns doch betrüben vnbetruͤebet 2 
Iſt jemand Vns an macht vnd hochheit gleich 
Darff jemand noch / wie jmmer weiß vnd reich / 
| Dicht thun was vns beliebet? 
Bu 1, Fr 
So ſprechen Sie, Dem aber nichts verborgen / | 
Der fprihe / Ich fih der einen macht vnd pracht / 


Der andern noht / anligen / ang ſt / ndacht 
ER Vnd hoͤr jhr ſehnen forgem 
air 
Darumb will Sch. auch Länger nicht zuſehen / 
Sondern alsbald der böfen wuht vnd (hand 
I .CoDemaeimen pold mit ſtarck gerechter hand 
Bexyſtehend) widerſtehen. 
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Svdicht. F 45 
ae 
richt Länger foll mein armes oldtin sagen, 
Dan meine hilffygu feiner Feinden land 


Soll jhm Ki wunſch in freyheit / frid ond frayd 
| Zu leben / wol behagen, —. 


| 14, | 
Was nu der Herr — vnd verſprochen / 
Das bleibet wahr / vnd wire (wie feine lehr 


Vnfehlbarlich beſtaͤndig) nimmermehr 
——— noch ege 


15%: 
Pan fibenmahldas Silber wirt gelaͤuttert / 
Kan es doch nicht ſo pur vnd lautter ſein 
Als Gottes Wort / das mit vil reicherm fi chein 

Das enge hertz erweittert. 


16. 


Vnd ſolchem Wort gemaͤß / ans) zu erh 

Kuͤr diſer zeit vnd leutten grim vnd fpo£ 

if du dein hayl vnd deine hilff / O Got 
* ewigkeit nicht ſparen. 


Ach! Soteeft — nu deine hand absichen) 

So wird alsbald das vbel ärger noch / 

Vnd muͤſten wol auch die ſelbs an dag joch / 
Die noch den Irthumb fliehen 
18. 


"Dam le iſt Herr in allen gaſſen / 
ain der Welt / die Tugendlofe Zunfft / 
in als die ohn lehr / ehr / trew vernunfft / 
oo Regiment erfaſſen. 
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46 00... DANN“ 
Der dreyzehende Pſalm. 
VUſquequo Domine, &c. 
33° lang / O Höchftee Herr wie lang 
Boll fich mein hertz bekränden / 


Vnd / das du nicht in diefem zwang 
An mich gedenckeſt / ſchier gedencken? 


Wie lang verbirget ſich fuͤr meiner ſchweren pein / 


Herr / deiner gnaden ſuͤſſer ſchein d 


2’ 


Wie Lang fol meiner forgen heer 
Mein hirn ben tag verffören 2 
Fand meiner angftond obeln Meer | 
Mein ſchwaches hertz gu nacht bethoͤren? 
Wie lang ſoll ſich noch wol durch deines knechts 


deemuht — 
Auffblaſen des feinds vbermuht - 
3. 
Kehr dich zu mir, O Herz, mein Got / 
Sih ond betracht mit gnaden 
Mit wie vil jamer / layd vnd ſpot 
Mein leib / mein hertz vnd fehl beladen! 


Erleuchte mein geſicht / verkuͤrtze deine ſiraf / 


Daß Ich nicht in den tod entſchlaf! 


| 4, 
Erroͤt du / Herr / mich deinen knecht 
Bon deiner feinden haͤnden; 
Auff daß / als ob jhr toben recht / 
Sie ſich nicht ruͤhmen / vnd dich ſchaͤnden⸗ 
Daß nicht mein Tayd vnd fall des boͤſen frewd 
Erhoͤb (onbillich) vnd vermehr. (vnd 55 
5+ 
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5 


Ich zwar in meines leydens ſtand 
- Hab an dir fein mißeramen + 
Dein herg iſt Foh / auff deiner hand 
Beyſtand / ſã uver ſicht zu bawen? 
Vnd dein hayl /das Iv fpühr in meines hertzens 
d 


grund / 
Soll ſingen mein dandbarer mund, 
CHEN ET — 


Der vierzehende Pfalm, . 






Dixit infipiens , &c. 


I, | 

DEr Menſchen torheit/ ſich nach luſt 
DE Wolluſts su gewehren 
Vnd jhr MWeltweife ſehl vnd bruſt 

Zu zaͤrtlen nach begehren/ 
Helt Gottes Wort für einen foot / 
Darff Sich ( wahnwitzig) daß fein Got 

Bereden vnd erklaͤren. 


Darumb Sie ( Gotloß) aller ſhhand 
Vnd vbelchat nachſtreben/ 


Voll grewel iſt jihr hertz / haupt/ hand / 


Vnb laͤſterlich Ihr Leben 
a keiner iſt don fünden frey 


Sit all ſeind aller büberen | | 
Vnd grewlichteit ergeben 


Bl * 9 rs | 3 \ D er 


Ya | 
4 NZ — 
8 “ 
— 
4 —— — 








EA. OMME 





















3. | “ 

Der Hoͤchſte ſelbs Hat ſein geſicht — 
Auf das geſchlecht der Erden — 

Herab gewendet/ Sohn F | 
Sotsfoͤrchtige geberdeng | 


Vnd weiſe hertzen / die. fein Wẽrt 
Sieh hatten / noch an einem Dit 
Gefunden moͤchten werden. 
— 
Das gantze menſ chliche geſchlecht 
Iſt von Got abgefallen / 
Vnd keiner laſſet jhm/ was recht 
Vnd billich wolgefallen; 
Daiſt / der was hoch wahrend gut 
Gedencket / redet oder thut 
Nicht einer vnder allen. 
5⸗ 
Ach! wollen dan die loſe leut / 
So torrecht als vermeſſen / 
Das ſie mein Volck als jhre beut | 
Bd wie dashrot auffreffens ; 
rd daß in jhrer haͤrtigkeit x 
Sie Gottes wort vnd gütigkeit 
Berwerffen / ſiehts vergeflen ? 





— Fu 
Hein, Vnverſehens werden fie 
 Erfredenygitteen/gagens 
 Bnlendenliheangfiond inüh 
N Wirt ihre bruſt durch nagen; 
Wan Got mit ſeines troſts ankunfft 
Wirt vnder ſeiner Kinder zunfft — 
— Geſchwaigen allss klagen. He 





u RE En. ie fg 


7+ 

Ihr pfleget der Betrüßten raht/ 

Der vnderdruckten flehen / 
Vnd der Gerechten rechte that 

Zuſchmaͤhen vnd verſchmaͤhen; 
Da doch der Herr mit feinem ſchutz 
Vnd ſeegen jhnen( Euch zu trutz) 

Weiſt zeitlich bey zůſtehen 


Wan nuder Here wirt auß Syon 
Br Iſrael beyftand fenden ; 
Wan Er fein volck von ſchmach vnd hohn/ 
Vnd der verfolger haͤnden | 
Erroͤttend / mit freyheit und frewd 
CAnfangend feiner feinden layd) 
Wirt feinen jamer enden. 


Alßdan wirt Jacob frewdenreich 
nd Iſrael zu ſamen/ 

Dandbar micherg vnd mund $ugleich 

. sodfingen Gottes Samen : 

Vnd alle Kinder Gottes frey 

Von allem lahd vnd Thranneh 
Frolockend fingen, Amen. 
Der fünfschende Pſalm. 


Domine quis habitabit, &c. 


I, j | Er | 
; D Höchfter / der du deinen: Thron, 
5: a hoch erhaben/ 


J 
„ u 
4 . 


— 


ih 
Ih 





WE Eu Du N EEE ——— v 


3» KDAHUTTE 
In deifen gelten wahrer lohn / 
In deifen wohnung wahrer wohn 
Allein zu ſuchen vnd zu haben ! 


2, 
Men willdoh deine güttigkeie 
Mit fold in deinem zelt belohnen ? 
Vnd wer / Herr / foll in ewigkeis 


Auf dem berg deiner Heyligkeit 
Die vnaußſprechlich ſeelig) wohnen ? 


3, . 
Der / fo aufrichtig ſtehts gerad 


Forigehet / vnd in allem Handel 


Gerecht / mit billichkeit / lieb / gnad / 


Vnd warheit auf des Hoͤchſten pfadd 

Durchauß volführce feinen wandel. 
4. 

Der / deſſen hertz vnd mund getrew 

Sich mit der Warheit ſtehts geſellet / 

Von affterred vnd liegen frey 

Dem Nechſten (jhn ohn heuchlerey 

diebhabend) ſpoͤtlich nicht nachſtoͤllet. 


Der weder feind noch freind (torrecht) 
Auß neyd / haß oder mißgunſt ſchmaͤhet 7 
Vnd der dem Herzen vnd dem knecht / 
Vnd jedem menſchen thut fein recht / 
Vnd der Gotloſen muͤſſig gehet. 


Der ſich ſelbs mehr dan andre leut 
Verachtend / zu verbeſſern trachtet; 

Der den Gotsfoͤrchtigen allzeit / 

Nach ſeiner lehr / die laſter weit | 
Von ſich zutreiben / gern hogadhteh 


— 


3 





ccchee. 51 


a LS 
Der mit verſtaͤndigem beſchaid — 
Nichts dan was billich will verſprechen⸗ 
Der den einmahl gethanen Ayd 
Will weder auß liſt / lieb noch land 
Berläugnen / biegen / oder brechen. 

| 

Der / deffen Got vernuͤgter muht 
Von geitz vnd luſt alſo gefreyhet / 
Das Er bil lieber andern thut 
Dan ſuchet andrer leutten gut / 
Auch fein gut nicht auf wucher leyhet. 


— 
’ u 


9. 
Der in verthaͤdigung vnd klag 
Die macht vnd falſche zeugnuß haſſet; 
Der die (des Rechts) gerechte waag 
Durch keine zuſag noch zulag | 
( Der vnſchuld plag) verfälfchen laſſet. 


Ren RO | 
Der feine werds gdanden / wort? 
Alſo regieret hie auf erden / 

Derift gewiß weil Got fein hort / 
Daß jpmder ombewöglih Ort 

Der ſeeligkeit zuthail foll werden. 





= 


Der ſechs zehende Pſalm.⸗ 
Conſerxya me, &c. en 
ER Ir, f | | 
Ewahr mi, Herz der du der armen flehen IN 
DDr hlyir oe zu hertzen Taffeftgchen! 
— | ei . er I 





— 


*3 3 4 
Sn 
u > WERE 








52 Gaiſtliche 
Verlaß mich nicht / mein Got / verlaß nicht mich 
Der Sch mich ·ſteths auf dich 
EVnd billich zwar perlaffen; 
Mit deinem ſchutz kom mich / Herr / vmbzufaſſen. 


Vmb faß mich Herr / mich deſſen fehl beſchmeret 

Fuͤr aller welt ſtehts offentlich erklaͤret 

Daß du mein Got / mein Herr / mein Haylı mein 
In allem ſturm mein Port: (Hort / 

Zwar kaum kan mein vermoͤgen 

Dein wehrt gnug auß / noch etwas jhm zu⸗ loͤgen · 


3. 
Daher min auch / vnſchuldiglich geplaget / 
Der groͤſte troſt vnd luſt / fo mir behaget / 
Iſt / daß zu mir die Heyligen Ich bring / 
Daß Ich die hie gering / 
Doch herꝛlich dort vermehret / 
Seh ſie in mir / vnd mich durch ſie gechret. 


ER 
Hingegen foll Ein wahrertroffergögen 
Die fo den fuß auf einen. Jremweeg fügen / 

Sondern die Sehb / die Chaſſend dein gebot) 

Ihr. einen falſchen Got at | 

Erkieſet hie auf erden, | | 

Soll dort mit qual ſtehts uͤberhauffet werden. 


Darumb auch Ich / den jhre werck betruͤeben ⸗/⸗ 
\ Ran weder Sie noch jhr Blue Opferlicbens 
Wie koſtlich auch in ſpoͤttiſcher andacht 
Ihr euſſerlicher pracht / 
Will ich fie doch nicht kennen/ 
Auch ſoll mein mund nicht jhren Namen nennen. 
i 6 ROT 2 2 — — ara sr 9r Merz 


| Got / der die wett geſchaffen vnd ernoͤhret — 
he | x at 


















| Gedichte ; 53 
Hat mir das Volck / das ich regier / beſchoͤret; 
Ja / Hoͤchſter Got / mein Herſcher / Here vnd 

Du ſelbs biſt mein Erbthail; (Hayl / 

Vnd du / mich zu erlaben / 

Mitthaileſt mir gedranck vnd tauſent gaben. 

—— * Cmalten N 

= ſelbs Dein Got / wile mein Erbgut verz MH 

nd mich sugleich,aufhalten vnd erhalten ; —9— 

Daher mir dan gantz angenhem mein loß / 

Weil es fruchtreich vnd groß 

Billich muß mir gefallen | 

Der Erbfchafft gardasCihen mir zu gefallen. 

8 C führen 7 


Auch Foll mern mund ſtehts Gottes lob aufs 
Der mirgunadhtstwanichin meinen Nůeren / 
Han heimlich ich-in meinem eingewaid 
Von ſchwerer pein vnd laid 
Gequaͤlet / mit wolchaten / 
Mit hilf vnd troſt auß lautter lieb gerahten. 


9. 
Got / der allein was jedem mag recht taugen 
Am beſten weiſſt / hab ich allzeit für augen *_ 
Ich ſeh rich —— N Dan ja mein muht 
Ran wider macht vnd wuht / 
Weoail Er auf meiner feireen/ | 
Getroſt ſigreich, vnuͤber windlich ſtreitten. 
1 IO, 

Darumb mein hertz mic frewden vberflieſſet / 
Davon mein mund lob/ ruhm vnd preiß außs |] 
— gieſſet; IH 
ie auch mein flaiſch in wahrer zuverſicht / | 

Daß Gottes mad es nicht 


Gedenckt zuentleben ⸗ 
Will willig ſich m fein ruhbeth begeben 
in 


14 Gaiſtliche 


Du wirſt die f ae die ſich anf dich berlaſſen / 
Nicht in dem grab noch in der hoͤllen laffen, / 
D Höhfter Got! Noch wirftzulaffen Du 

Daß in der Erden ruh | 
Der / den du auß erlefen / 
Dein Hanliger mög (andern gleich) verweſen 


I2, 
Vilmehr wirft du (mit dir zu triumfleren) 
Mich aufden werg des Lebens widerführen 
Alda vns Dan die gegenwärttigkeit / 
Herz deiner Sceligkeit 
Vnd Rechten uͤberglaͤnzet / 
Vnd ewiglich mit frewd vnd wohn ergaͤnzet. 





Der ſybenzehende Pſalm. 


Exaudi Domine juſtitiam, &c. 


& 
E Rboͤre die Gerechtigkeit/ 
O der Gerechtigkeit Begaber / 
SB der Gerechtigkeit handhaber / 
Gib dein gehör der Billichkeit! 
Saß mein gefihray dein Ohr puc6bringen 
O Hoͤchſter mein gebet erhoͤr 
Das dir mein mund ohn falſche mehr 
Mit klarer le will fürbringen. 


Dein preheil/ — verwirf ich nicht u 
VBVilmehr bit ich dich mich zurechen; 
Du woͤlleſt ſolches ſelbs außſprechen fr: | F 
Vnd darumb ſuch ich dein geſicht; | 
7 14 





N 
| Gebcedichte. 


Das du mit aignen augen ſeheſt 
Wie all mein weſen recht vnd ſchlecht / 
Wie meine haͤſſer vngerecht / 

Vnd alſo nu mehr Mir beyſteheſt. 


3. 

Doch gu was end will hie mein mund 
Div meine vnſchuld ond gefahren 
Vnd heimlichkeiten offenbahren 7 
War die fchon vorhin alles kund ? | 

Manduy Her: / ſelbs mich gereglerzt , 
Vnd mie ſchwartz · naͤchtlichem verdruß . 
Vnd durch vil leydens fuͤnſter nuß 
Mein weſen vnd wehrt geprobieret. 


— 4. 
Ja / Herr / du haſt mit gutem fug 
Gepruͤfet mein hertz vnd anligen / 
Vnd mich befunden gantz gedigen 
Vnd wolgelaͤutter vonbetrug t 
Ja meine reden vnd gedancken 
NHielt ich in guter einigkeit 
Allzeit nach meiner ſchuldigkeit 
In deines Worts vnd Willens ſchrancken. 


RE | 
Gehorchend deines munds gebot 
Hab ich (ſorgfaͤltig) mich befliſſen / 
WRNeeein zubehalten mein gewiſſen / 
Vnd mich frey von der boͤſen rot; 
Ich hab der welt gebrauch vnd ſitten 
Ihhr moͤrden + ſchmaichlen / ſtoltz vnd ehu 
Abgoͤtterey vnd falſche dehr | 
Mich zu verfuͤhren / nicht gelitten. 
EIER 8 : 4 


| P Wan ich dan/ Herr / auf deinem weeg 
Biß her gebuhrlich rs } 
> iii 






‚6 Gaiſtliche 
So kom mich fůrhin zu bewahren 

Daß ich nicht werd faig / gail noch traͤg / 
WVerbleib du Herz, zu meiner ſeitten/ 
Auf haltend meinen gang gerad , | 
Daß meine fuͤß aufdeinem pfad 

Nicht ſtrauchlen / wancken oder gleitten / 


2 
D mein Got / der du dich zuvor 
Bon meiner flag niemahl gewendet! 
Hoͤr mich auch jetz / wanmein mund ſendet 
Mein layd vnd bit zu deinem Ohr 
MMaig dich / mein Got / mich zu erhoͤren . 
Vnd (weil deemuͤhtig gegen dir 
Mein hertz / vnd gnaͤdig gegen Mir 
Dein hertz ſtehts bleibet) zugewehren! 





8. ——— 
Wan / Herzz ſunſt weder hayl noch hilf/ 
Wan die feind deine macht nerneinen / ch 
So laß nu deine mache erfcheinen / 
Vnd hilf mir / der ich zu Dir gilf 

Ach Herr: laß deine wunder fchen / 
gap denen’ O gerechter Goty - 
Die mie mit macht / vnd dir mie ſpot/ 
Nu deinen ernſt ſelbs/ widerſtehen! 


9. 

Wie der Augapfel / des augs find, 
Alßbald ein ſtoß ſich anerbiettet 
Schnell wirt mit zarter ſorg behůttet 
So gib daß deinen ſchutz Zhfind! 
Schirm mich mit Vaͤtterlichen ſorgen/ 

Vnd doͤckend mich getrewlich zu / | 

Laß onder deiner flügel ruh 
Mich ligen ſicher vnd verborgen! 


4 
. 


Gedichte. 57 
| OR 
Hilf mir don der Gotloſen wuht / 
Die mich meinaydiglich betrogen / 
Vnd gewalchaͤtiglich entzogen 
Von mir mein ampt / land / haab vnd gut : 
Die (wuͤtrich) mich gar zu entleben / 
Mit jhrer macht vnd moͤrderkunſt 
Mit jhrer wuht vnd wafen brunſt 
Mich vnenttrenlich rund vmbgeben. 
11. 1, 
Auch machet fie ihr falſches glick 
Ohn ablaß bochen / trugen rafen ; 
Sie feind fo ſtoltz vnd aufgeblafen 7 
Un gaift ond Leib fo faift vnd dick / 
Daß fievauf daß fie nicht zerfpringen 7 
Eroͤfnend Ihren wäften mund 
Verfluchte loͤſterwort ohn grund 
Stracks wider Got vnd man fuͤrbringen. 


Pay) nt 
‚Teen keine friſt son jhrem ſtreit 
Bd ſtrick vns dife Feind fein laſſen / 
Als die / ons tödlich auf zupaſſen 
Verſaumen weder Ort noch zeit: 
Iddr wandel iſt vns abzukuͤrzen 


Des wandels vnd des lebens trumb/ 


Vnd (liſtig) ſtuͤrzen ſie herumb 
Die blick / vns in dag grab zuſtuͤrzen. 


| EIER 13+ ; 
Gleichwie ein oͤw mit ongeftim 





we 


Segihrig den aub zu zerzoͤrren 


Alawen pfleget aufzuſpoͤrren 
ſſſo iſt meiner feinden grim. 
— 533 


— Ze 
AL ** — 
— 248 gr 7 

/ 


44 





58 Gaiſtliche 
Sie laſſen ſich kein vnſchuld dawren; 
Gerahtet jhnen nicht die macht/ 
So ſihet man ſie auf der wacht 


Als wie die jungen Loͤwen lawren. 
—— — 


14. | 
Ban ich dan in ſo ſchwerer nohe, 
So thu / Ah Herz / nicht länger ſchlafen! 
Ron jhnen vor! Kom ſie su firafen 
Vnd mich zu freyhen von dem tod 
Kom jhnen vnd mir für gu biegen 
O Richter Raw O Batter milt! 
Mit deinem ſchwert (mit deinem ſchilt 
BSe doͤckend mich) ſie zubekriegen. | 


US, 


Eyl/ Herr / eyl / mich mit deiner Hand: 


‚Der ſterblichen hand auß zu reiſſen/ 
Die [ho fo lang nach Luft zuſchmeiſſen 
Vnd onderdruden leut ond land: 
Aufdaß den Rindern difer erden. 
Die hie auf erden jhr erbehail, | 
Ihr himmelreich vnd lebens-Henly. | 
Mein eben nicht zu theil moͤg werden ? 
Er, PETE or 
NMachdemmu / Her, dein uͤberfluß 
Der ihren geitzhalß zwar nicht ſtillet 
Doch ) Ihnen den wanſt uͤberfuͤllet 
Ohn arbeit / doch nicht ohn veröruß + 


nd nahhdem ſie / hie hochgea hteeee 
Verlaſſend jhr hauß vnd geſholecht > 
So maͤchtig reich als vngerech ⸗/⸗/ 
Von dir gemaͤſtet vnd geſchlachte t 

ns 17, Alß⸗ “ 





















Gedichte, 59. 
| er | | 
Alßdan / mein Got/ wan deine macht 
Gezůchtiget die mich verloͤzen / | 


Vnd mich / des layds mich zu ergögen/ / 


Durch diſes Trübfals nacht gebradt 

Wirt meingaift init troft uͤberflieſſe n / 
Vnd ich werd / weil mir weitter nichts 
Gebriſtet / deines angeſichts 


| Nest feelig BR genieffen/ Amen. 





Der — Pſalm. 
Diligam Te, SEC. 


rs — 
N bin ich wider frey s ja frey von aller noht 
Ran id nu meinen mund vnd inflrumene 
fren üben : CGot/ 
6 darumb —9*— ich auch dich hertzlich / O mein 
— loben vnd ſtehts lieben. 
Cſal / trug; 


| Dan du mein Sn biſt ja in forcht / angſt / truͤb⸗ 
Vnd wider meine feind / ver folger / hãſſer / ſpotter / | 


Dein ſtarcker felß / burg / ſchilt ond mein bewehr⸗ 
Verfechter vnd Be (ter ſchutz / 


3+ 


Sich⸗ > ph —— Hanf / ruf ich an in ges 


ſchreypen 

au bier Mein — will ich in vnglick allzeit 
— deſſen lob wie deine gnad iſt klar / 
Wilt mich — bald freypen. 

9» 4 Ganz 





60 Gaiſtliche 


Gantz hilfloß 9 ich ſchon z weil der — | 
zunft/ bedoͤcke : 
Gleich wie nu wilde Mer mit wogen mich 
Gans troſtloß war ich ſchon / weil dielieblofe 
Des or mich (ehr erſchroͤcket. (kunft 


| Vnſaͤglich — die forcht / vntraͤglich war der 
ſchmertz / Cleben 
Gantz klaͤglich war ih fel68/ mein leben war fein N 
Weil Tod vnd Hoͤll —75 hat meinen leib / 
Mit N band vmbgeben. (gaiſt / hertz / 
(Wort) 
Soc kont Eu mein gaift(gedendend an dein 
In diefer ongeftim bußfoͤrtig ſich vmbſehen / 
Vnd ſuchen feinen fhur bey dir / als meinem 
Mir ſeufzen / thraͤnen/ flehen: Fort 


78 
3a kaum kam meiner New flim-reicher ſchneller 
ug (geſchrihen/ 
Fuͤr dich / vnd kaum hat ich (ſtimloß) zu die 
Daß du auf deinem Thron gantz gnaͤdig ohn 
Mir gehoͤr verlihen. (verzug " 
lim I 
Alßdan war Sr der Herr / nach dem Er meine. 
Er hoͤret / vñ der welt verzuchtes hertz ergruͤndet / 
Wie gegen gegen mir mit gnad / ſo wider ſie mit 
CZu en troſt ) entzuͤndet. (grim 


Ab ſolchem ſ — Lrn das Erdreich / welches Er 
Hart vnbewoͤglich föt, als ein grundwerck ges 
loͤget / ſchwanger / ſchwer 1 

Mit sagheit zangft vnd arauf geſchwoͤllend — 

| Zu lagen a bewoͤget. 





—— Dee \ a 











‚ Gedichte — 


Des 3 (deödticen gebürgs geundfeft vnd a 
gewaid / et M 

So ſunſt das ſelbs beboͤſn od MM 

Erzitterte von forcht / vnd boͤbete von laid / Pr 
F Gottes zorn es mercke t. 


Bald ward der ohn liecht von ſeiner Naſen 
ampf Cbedoͤcket / | 

Mit nebel, gewuͤlck vnd fuͤnſternuß 
Vnd das fewr ſeines munds (verkuͤndigend den 
Die Be welt erfchröcder, (kampf) 


In einem augcoli die vrploͤtzliche bliz 
Durch die ſchwarz · dicke nacht ( funft vndurch⸗ 
dringlich) dringen / 

Bald wetterlaich vnd ſtrahl durch vnerhoͤrte hiz 
ie glut das Sand bezwingen, 


Vnd damit finds grims ſtraf ſchwere gegen⸗ 
zaiget / 
Wuͤrd dem Kergleicten Feind onleidenleich er: 
DALE den Himmel ſelbs gu feiner herabfahre 
Silit und genaiget, 


Die Angst ond Ra Hung der wind vnd Cherubin 
Gebrauchet gleich ſam er für einen Turnier wagẽ 
Darauf dan /ſliegend ſchnell vnd kriegend / Er 

BER Off A greich wire getragen. (dahin 


in banet dien wolck an eines tepichs ſtat 
WVerdunckelte damahls den ſchemel feiner fuͤſſen; 

Y ——— als eine Ruͤſtung glat 
reg ſi ch einbeſchlieſſen. 





16. Bon IM 





a -  Saifiie 
(fire Nacht EN 
on nebeln end gewäts ein kohl f droar für | 
Hat Er ale ein. gegelt vmb ſich herumb gebogen’ / 
Mit waſſer wolcken dick hat Er auch ſeine Macht 
en übergogen. 
€ glantz 

— kont kein gewuͤlck vnd Eeine nacht den 
Der Gottes Majefter beywohnet / lang inhalten? 
Sondern ſie muſten bald durch plitz vnd dunder 
| ‚Berfpeingen vnd serfpalten, Cgantz 


| PA: dan voll —— kraft ließ ſich des Hoͤch 
ſten ſtim Creen 
Mit hagel / dunder / plitz / geſchoß vnd ſtrahlen br 
Da ſchlug der ſtrahl herab den feind mit vngeſtim 
nennt verzoͤhren. 





e 
* 


Cr Sy blig auf blig ı Er ſtrahlet ſtrahl auf 
ahl / C(CWwunder / 

Vnd dundert 453 fauf klapf mit jamer / grewel 7 

Biß daß gedaͤmpfet war des feinds hochmuht mit 
Sein Da inie hitz vnb dunder, (quahl ⸗ 


Durch ——— ſturm / dadurch des feinds 
hochmuht / Chen / 

Der newlich feiner flag wolt fein gehoͤr verley⸗ 
Entherz set vnd muhtloß / muß nu in diſer glut 
| aa le en ſchreyhen. 


dein ſchwe⸗ 
rergrim / Cbekauͤmmert/ 
O Hoͤchſter Got / das land mit angſt vnd qual 
Ward alles auf dem Meer mit groſſer vngeſtim 
Auch ʒaͤmer lich zertrümmert. 
22 Da 





Gedichte, 63 


ne 


BE, = 22, 
Dan alßbald ſich / O Got / dein mund /gefiht 
BEE 


| Sera ( grewlich 
Mit ſchnauben / dampf / getoͤß ver ſtoͤllet / vnd gang 
Erzaiger, Da wurd auch der waſſergͤ ſſen bruch 
— Erſchroͤcklich vnd abſchewlich. 


| 23. @ 
Das Meer eruͤttet fih / eröfnet feinen ſchlund / 


Zerthalet ſich in berg / erwoͤcket ein getimmel / 
Veboͤcket allen luſt / ent doͤcket den abarund / 
Vnd troͤwet auch dem himmel. 


| Br | 
Die wogen fliegen auf biß an der ſternen wand 
Bald fhlagen fie zuruck / bald fie ſich wider haͤuf⸗ 

fen / Cwand 


Vnd brechend wolken ſie d:8 abgrunds einge⸗ 


Druͤcknend / die ſtern erſauffen. 


Gleich wol in diſem ſtrauß der allgemeinen noht / 


Da weder hilf noch heyl noch außflucht mehr zur 
0 feheny | 


Vergaß damahlin nicht der Gnadenreiche Got 


Mir huͤlflich bey zu ſtehen. 
Crecht / 


Nat —— 
Mauiit feiner Allmacht hand hat / zornig vnd Ge⸗ 


Er er ſtlich meinen feind geſtrofet vnd zerſchmiſſen; 


Bald guadig vbnd getrew Mich feinen armen 


Auß der gefahr geriſſen. (knecht 
7, 


; r . 
Geriſſen hat Er mich mit ſeiner rechten hand 
Auß biler waſſern noht / als ich / zwar vnverloͤzet 


Schon fund bad ſchier erdranck / vnd auf dag: 
Geſoͤzet vnd ergoͤzet. ( voͤſte land 
| 28. Erꝛoͤt⸗ 


v . om ⸗ 
LL2 J ns t j x 
PEN. Far ee rm. : f 
— ———— Fer | — 





one meiner Feinden fauſt/ die (wie die welt 


Gefreyhet hat der Herrꝛ von meinen haͤſſern mich / 


| — kamen fie recht an / weil jhrem ſtarcken crad | J 


Noch weitter befend mir bracht Er dur der 


Dit ſolcher forg ond trew 7 daß figeeih ih dar 





64 Gaiſtliche 
28. u 

er Hat Ce mich mit feiner faufl Alma R 
C Gür deren alle Macht der menfhen gang onz | 
machtig ) (gedacht) | 







Großmaͤchtig wie hoch · praͤchtig 


29 


Als ich vmbfangen war mit tauſſenten gefahren, j 
Don feinden / welche zwar pil mächtiger dan ich / 
gegen Got ſchwach / waren. 


ei deren * win mund/ vol haß / blut vnd 

"bet rug / Cliegen/ 

Kan liſtig / ſtarck vnd glat verführen würgen! 

Gedachten in ſich ſelbs / hochmuͤhtig / maͤchtig | 
Nach iu mit für zubiegen, (lug / 


Sie ſelbs befanden ſich betrogen / — da ſchier 

Sie mir ſchon mit gewalt EEE RS BEER 

Dieweil Got jhnen felb8 das Leben ch fiemir 
Fe hofnung / weggenommen. 


Den vortheil gab die Noht / mich in den grund 
zuſchalten: C mein flab / 

Ooch kam Got rechter an / der gleichſam war 
alles ich mich erhalten, —— 


angſt furch (Sonnen | 
Vnd dicken traßfälg 24 mich an den fhein der 


Das weite feld gewoͤnnen · Curd A 
34, Zitat 








Gedichte, —— 


— 
Zwar nicht Ich / ſondern Erfür mich / erhielt. das 
elo; C fallen ; 
Odhn feinen raht vnd Hilf wär Ich tod vmbge⸗ 
Vnd meines heyls vr ſach iſt einig in der welt 
A Daß es Got fo gefallen, 


35. 
Auch daß Er mich nicht ließ in angſt / noht vnd 
vbvnurecht/ 


J 
Bo mir. gerichtet war / verzagen oder wanden / 
Vnd daß Er wich erfaud fromb ond arm / recht 
Habich nur jhm zu dancken. (vnd ſchlecht / 


36. 
Ja / daß Er gegen mir / als man mich vmb vn⸗ 
d (weiſen / 
Gaͤntzlich vertilgen wolt / ſich gnaͤdig wolt er⸗ 
Vnd meiner redlichkeit er zaigen feine huld / 
Hab ich nur jhn zupreiſen. 
— BE TENE 0 Kangnad) 
Wie meiner handen werck ſein aug (ſteths reich 
on aller miſſethat gantz pur vnd frey geſehen; 
So pflegten meine fuͤß auch nicht auf feinem pfad 
Verfuͤhret / jrr-zu- geben. 


Wie meine haͤnd vnd fuͤß die arbeit vnd den weeg 
Die Got befohlen hat zuhalten / ſich befleiffen + 
Alrlſo kan nichts nein hertz gu Gottes dienft 
Won meinem Got weg reiſſen. (nicht traͤg) 


TR 39 Eee. | 
Ohn ſein wort ond gefag ı als mein troſtreiche 
RE, LEHY / | Cnuͤeget/ 
War weder mein geſicht noch gaiſt vnd hertz ver⸗ 
Daher hat mich von Got auch weder ſpot noch 
Den boͤſen zu gefüͤeget. (Cchr 
— ——— 40. Ka 


x 
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66 - Gaiſtliche 


[2 - 


40, i f 
Ja ſeiner Ordnung wort / als wahre wunder |: 


werd / (trachtet; 


Vie dan auch feine werck Hab ih als wort be⸗ | 


Vnd alſo feines worts und werds bewehrte 
Hab ich niemahls verachtet. (ſterck 


41. —— 
Eorsfältiggesen Hot vnd Man ohn heucheley) 
Mein amt nachſchuldigkeit auf richtig zu verwal⸗ 


Hab ich mich(jihm ſey lob) von aller buͤberen / (ten / 
Die mir nachgieng / enthalten. 


42 + r : 
Darumb indem mein feind / verdammend meinen 
fleiß / Coerfhonen/ 


Nu meiner gar nicht wolt / da wolt doh Got 


nd meiner.händen werck / von boͤſem rein vnd 
Mit feiner hand belohnen, (weiß / 
(hut / 


43, ß 
Bad diefertrofte O Got) der frommen hinder⸗ 


Berichtet möniglih wamit Er ſich zu üben / 
In dem du / gut ond fromb / wilt die / die fromb 


Dich lieben / allzeit lieben. (vnd gut 
44, 
Hingegen follen dich Die Ckorsccht vnd weltklug 


Dein volck / Herr, vnd dich ſelbs verliegen vnd 
bekriegen / 


ang weder mit gewalt noch mie liſt vnd betrug 


Betrieben vnd betriegen 


2 45. N 
Dan man wol weiß / daß du das Tenden ond | 
| das land . Ckürgefls 


Des arm verfolgten volcks gu gutter zeit ver⸗ 
Vnd des verfolgers ſtoltz oft mitten auf der 
Narr, In das verderben fFürgefl,  Cfrand 


x 


—⸗— 
dr 


/ 46, Ja a ; 





Gedihre 67 


-Saaller guten N vnd der betruͤbten ſchutz / 
Wan es zeit Zr du die / fo ſich (nörzend 
preiſſen / 
nd ſchen uͤber zwerch in jhrem pracht vnd trutz / 
N in das grad zu ſchmeiſſen. 


Vnd ſolche —* zorns / vnd diſe deiner Licb 
Gerechte —— laſſen ſich nit ver ſchweigẽ / 
Weil ſie mir hayl vñ frewd / layd deiner ehrẽ dieb 

ra chweigend) ſelbs bezeugen, 


Du haſtja( Foſter Herr) die dicke finſternuß / 
Die trawrig mich vmbgab durch — glaäntz —4 
ertrieben / Cverdruß IN 

Daß durch dein ſuͤſſes Sicht ich von forcht vdd 
RU gebliben. I 


Du haft! a 6 Sriren Got RMit deiner eignen 

| Eſchret / 
Mich ee feins iu rennen vnver⸗ 
’ er dapfer / khuͤn / ſigreich / der Feinden gantzes 
| Su trennen / mich gelehret. (heer 


Vud haſt sg mir den weeg durch deine 

ſchlichtet; 

Vber den. pöchften wahl zu ſpringen / leicht ges 
Vnd mis einftardefhang / burg / voͤſtung vnd 
Ka / vnderrichtet. (bolwerck 


| Des Herren iſt recht) beirugloß ſeine bahn / 


Vnd es iſt recht vnd gut ſich zu hin zu verſehen / || 


( a vnd Ba vmb a“ gehen 


— OanEr am beften weiß (gerecht) mit jeder man INT 
; Des 4 I | 











RB - . Baiflliche Ri 


52, red 

Des Herren wort ift wahr / vnd Kein harte 
- ft ewwiglich gewiß zu wehren / rein geläuttert ; 
Daher fie dan das her / von truͤbſal eng vnd 

Erquicket vnd erweittert. Ebloͤd/ 

* ( Elar ) 

Vnd wie des Herzen wortCbeflandig wahr vnd 

Ran den zerknir ſchten gaiftergängen vñ ergoͤzen⸗ 

So iſt es jhm ein ſchilt / daß kein laͤyd —— a; 

Ihn ſchußfrey kan verloͤzen. 
























St. 
Zwar iſt nicht onfer Got allein Got 2 darfein 
 bolgy (vergleichen? 
Goldrfilber, bild / goͤtz / meuſch dem Hoͤch ſten ſich 
rein. Alle muͤſſen jhm wie immer ſtarck /groß / 
Als ſtaub dem ſturmwind weichen, (ſtoltz / 


| 
Vnd diſes iſt mein Got 7 dermit der Tugent 
wöhr -C empfindlich / 
Mich guͤrttet 7 daß dem Feind fo ſchwer vnd tief 
Dar durch ich fo ſigreich / daß Feiner feinden Heer 
| Fuͤr mir vnuͤberwindlich. 4 
: Keen £ 
Vnd die ſes iſt mein Got / der was ich vnderfang 
Beglicket/ vñ mein thun vñ außſchlag alſo ſegnet 
Daß ſolchen kein anſtoß vnd meines rahts fort⸗ 
Rein wider ſtand begoͤgnet. Cgang 


er * 
Gleichwie der hinden lauf / ſo iſt mein lauf ge⸗ 
chwi (winnen / 


ind / —5 
Wan ich init Got den fig, die feind Die flucht g⸗⸗ 
ZDaß won ſchon hre füf;geflägett wie ber wind/ 

F F Sie mir doch nicht enttrinnerne — 


— | 58, Was 


N 


— — — — — — 


Zalman ar ſcharmtttzel / falt/ 


— — u 


53 
Was immer zu ‚tan ſig befůrderlich vnd gut 
J laſſet nich mein Got nicht: manglen noch 
verſaumen; (pfter muht 


Das hoͤchſte ſchloß muß mir des: finde gedaͤm⸗ 


— ſchutz einraumen. 


an damit wich der. freind zu haben lieb vnd 
rt/ C pflichtet/ 
RER bo Feind: mich zu foͤrchten ſtehts ver 
Hat mich Got / daß ich recht ben Scepter vnd das 
Kan ee vnderrichtet. (S a 

| C 
Ich kan ſa Aare als khuͤn (weil ich an muht vnd 
—— fauſt vn arm an ſtereke kein gebrechen) 


Ein ie vnd bogen ſtarck vnd dick 


Bald ſpannen oder brechen, 


Susatishußtn, Herr / vnd ich nichts meines 
53 


ſchroͤcket 
Vwan wich rin bnd: tod vmbgebend oft er⸗ 


Da hat mic: deine gnad mit dem ſchilt Deines 


su bald bedoͤcket. (hayls 


| nden / 
Da nichts dan tods· gefahr davornen vnd da⸗ 


ner mehr /halfdeiner Hand all: 


— alles überwinden, (macht 


| Bunt ice end See der widermertigfeit 2 


icHerr/ võ deiner ich vñ gnadẽ quellẽ flieffen 





machteſt du mich die ſer herrlichteit 
Bud d Hochheit zugenieſſen. 
F * 64. Du 


Gedichte. 69 





70 Gaiſtliche 


64, | 
Dune —— mir (alßbald mich * 8 
rey en / 
Belaͤgert vmb vnd vmb) den weeg gu allen 
Vñ ſtar ckteſt meine bein vnd knoͤchel / daß fiel frey 
Vnd a nicht konten gleiten, 


Alßdan san ich Die Feind in jhrer flucht / 

nd warnte nicht zuruck eh daß ich fie erzaichet / 

Tip mit gerechter ſtraf fie meiner wafen frucht 
Rot vnd verblaichen, 


Dan weil ich Mid ſo flar vnd wacker — 
ſtreit / (gebunden / 

Vnd meine feind mit forcht vnd ſchroͤcken ſchier 
Bad alfo von dir ſelbs des ſigs zu queirget 
et eve ni. befunden + 


Da ließ ich mid. ja nichts Don der gercchten raach 
Die du / O Hoͤchſter / mir befohlen / zuruck reiſſen; 
Sondern mie muht vnd zorn ließ ich damahls 
| Auſ meine feind su ſchmeiſſen. (nicht nach 
68, 


Da ſah man ſert vnlangſt auß zorn blut⸗ | | 
roht / ( finden | 
WVerblaichen; ihren muht / vnlangſt hoch / 

Ihr faiſtes Angeficht vnd hertz als für dem tod 
Sa kruͤmmen / doͤrren / ſchrincken. 


Da hoͤrte man fi bald ihr jauchgen vnd geſang 


In ſeufzen vnd in nz ; jhr trugen, / bohen | 


ſchwoͤren ( Elang 

In matten. vnd — vnd jhren frewden 

| In ach vnd weh verkehren. 
— 70. >) Se 





wm 
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Gedichte. 71 


Da ſah wan fe ſich in gold mit pracht zu vor 
Geſpriſſen / ſich nu En mie rew vnd land ber 


Cpor / 
Vnd haltend jpre wie dor jhr haupt / ent⸗ 
en * halß dar ſtroͤcken. 


Da ſah man Ve fie felb8 ; die mein haupt mie 


u 


dem fuß ( ... ; 
Zu trimmern ſtoltz gedacht, gantz gieternd zu fuß 
Da hoͤrte man bieluft von jhrer falſchen buß 

a wahren klag erſchallen. 


Sie ſchryhen / ubtn gnad / und flohen in > 

( miü li 3 

Doch ‚hr ang flucht war jhnen ſelbs nur 

Sie rufften auch zu Got / der fuͤr ſie kein gehoͤr / 
a tod war vnentfliehlich. 


Dan fir) don — ſelbs (vnmenſchlich) der 

Gerecht Clangen/ 

Kont ein mitlenden / gnad noch men ſchlichkeit er⸗ 
F ſolten billich nu in jhrer bit vnrecht 
ie gr a keine gnad Rupfenden. 

| doch fruchtloß 

— weit elägtia zwar / vnd ſchmerzlich / 

Ihr vil zu ſpahte rew / jhr bieten vnd jhr betten / 

Da wurden billich ſie/ beiſſend der walſtat ſchoß 
pi die fuͤß getretten. 


— fielen fie ie koht in den koth / wie das laub 
Zu ſtroͤwet wurden ſie / erſchlagen / hingerichtee ; 
Bad billich, nach vobrdienſt / wiepon dem Wind 

eeitget vnd vernichtet. (der ſtaub 


J 76 er 


— J — 
x 


Ber — — 


Geſegnet feidein will / der niemand een 





TE, — 


Auf dieſe — weiß fig der welt augen ſeind 
Durch deine macht vnd gnad / O men Got/ 
mein Erzöttery 1 
Nu vnder meinem ſtalr gedaͤmpfet meine feind / 
| RN: häffer , ſpoͤtter. 
( perfon 
Als viler Bl haupt, Herr / deines knechts 
Haſt du dag Regiment zufuhren ſelbs gekroͤnet; 
Mit eines —— mie vnbekanten )Eron 
Gleichfalls mein haupt be ſchoͤnet 


TE, 
Durch meines Namens lob / vnd meiner thaten 
Ruhm / (genommen / 
Sah man manch frembdes volck mit —— ein⸗ 
Daß ſie in meinen ſchutz⸗/ vnd als ein frembde 
| An — Cron gekymmen. Eblum 





Mit füß- at mb fi pr ach vnd glatter ſchmaich⸗ 


(entſprungen 
Sah man die / — auß Feembdem 2: | 
Zu bettlen meine gunſt / zu laiſten jhhre trew 
Gezwungen vnge zwungen. — 
80. — 
Die ſe an — — pracht Bey: jhnen den. | 
(bochen / 


Vnd die auf era vnd ſchantzen dorfften 
Die fah NAAR: herfuͤr / ſo zaghafftig als klug⸗ 
| zu meinem dienſt gekrochen. Be 

Cvnd hort / I 

Soshab Su Spdchfker @otumei hayl / mein ſchi 

















— — dein Nam / in allenn ſturm mein’ | 
Mein troſt in allem leyden  C vd N 


52, Lo a 
„Ir “ Ps 
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dob Hab mein * allein / geſegnet ſey fein will / | 
Des Höhen Nam vnd Wort werd feehrsger 
benedenet/ 


Der / daß ich feine Raach vnd fein gericht erfill z 


Di feine Hilf verleyhet. 
ein 


vb hab allzeit min Got / durch deſſen kraft ab 
Ich wider meine feind allgeie mit ſig gekaͤmpfet / 
Daß ſo vil voͤlcker ich zwar ſchlecht / gebrechlich / 
Gefiget und gedaͤmpfet, (klein / 
34; noht 
Lob hab mein Gotall eit / der mich auf mancher 
Bon meiner häffer ſchmach ondliften vnverloͤzet / 
Bon meiner feinden grim / wuht / frevel ond dem 
| ER, hoch geföger., (tod 


Fuͤr die REN gnaͤdig du auf mich / 
Rich em — knecht / fo reichlich wolteſt re⸗ 


Will ich in welt bey allen voͤlckern dich 
Sriepronfen vnd ſtehts fegnen, 


Ja — will —— vnd loben ohn ablaß 
Durch Ana Koͤnigs lob / den Er Hm ſelbs er; 


let / 
am fen tiber jhn der gnaden Holle maaß 





ib feinemhanl geöhlet. 
ar will der mit Barm⸗ 
= — venta &: So Cret/ 
en Gefalbten ſtehts bewahret vnd bewche 
— fein Geſchlecht in ſtehter herzlich» 
lang Sonn vnd Mohn wehret. F 
er | 


74 Gaiftliche 
Der Neunzehende RIASCRE = 


Cœli gloriam, &c. 


O Menſchen / 9 ich ſelbs die wwir was wunz 
Vnd funderbar (derbar 
Mit wunder / ruhm vnd wohn zu merden ſtehts 
begehren; 
Ach laſſet vns ii ernſt die augen vnd das hertz / 
Nu mehr aufwerts 
Erhoͤbend / was gleichloß gern lernen oe 
ehren. 
Zu lehren Inen wir was vnſerm angeſicht 
Fuͤr ein bericht , 
Wirt in dem himmel ſelbs beſchriben fuͤrgehal⸗ 
ten: (CGroß / 
Daß namlich Got allein Allmaͤchtig /Herrlich / 
Allweyß /Gleichloß/ 
Kan der welt EN erhalten und verwalten, 


Dar feiner Händen werd ift das liechtreich ge⸗ 
Das alle welt Ceelt / 
c Verwechßlend Nacht vnd Tag) verduncklet 


vnd erleuchtet / (krafft 


Vnd zu bequehmer zeit durch ſeiner lichtern 
Mit Nahrungs ſafft 
Des Erdreichs ara Leid befrůchtet vnd befeuche 


Ctet 

u uch kein aug / ht) verſtand ift fü o blind / caub 
So nicht das ꝛLob (vnd grob | 

Des Hoͤchſten wercks / worts / gnad / kan ſchen - 

hören / mercken; | 
Ja yde8 Dre der welt permehree Gottes ehe 
Mit reicher lehr (ner verken. J 
Bi die Werde ſeines woris / durch Die wort 
5 . Es 





u 5 ——ſ > ö - B ee > 
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Es iſt kein Volck/ menſch / fo klein / groß / 
Die nicht allzeit (nah vnd weit⸗ 
(Was ſprach ſie reden auch ) jbr ſtumme fline 


verſtehen; (Cwort 
Dan wit bekanter ſprach des Hoͤchſten wercken 
n jedem Ort 


Von einem nr w welt ſtehts zu dem andere 


(sehen. 
Auf daß auch ri des Himmels Seen 
nd Sonnenflar ( wahr 
Mocht taͤglich für ch ſelbs durchleſend wol ſtu⸗ 
dieren / C Allmacht 
Wolt Got mit giguer hand (da ſeines Worts 
Des Himmels pracht 
Als ein gewoltd ae fonn darein lofi Iren. 
Elaid 
Gleichwie Fin Breukiaam in feinem Hochzeit- 
Arn lieb vnd frewd / net e 
Arn gold ond perlein reich auf dem gemach er ſchei⸗ 
So ʒwizrend vmb vnd vmb diſer des Tags pla⸗ 
Voll Majeſtet/ (net? 
Mit liecht vnd Iuft das hertz erquickend — herfuͤr 
cheinet. 
Vnd —— fi ch ein Held mit ———— 
In die Carrier / (3 
Den danck des ſchnellen laufs davon N | 
| waget; — 
So ſtoͤllet & fih auch mit wohn vnd wunder 
J Voll pracht vnd ſchein 
Den Tee ins Geen lauf zuhalten weilestas _ 


© let fi at — — als — 38 | 
a En ne 


— 


— 


76 Gaiſtliche 
Des Himmels ı daß Er bald die welt gantz 


ůberglaͤnzet / ( fchnely 
nd richtet — lauf ſteths fort ſo recht als 
| So haiß als hell, 


Biß Er jhn an De end / da Er anfieng / ergaͤnzet. | 


Wie nu diſ⸗ es —— alltaͤgliche Tagraiß 
er Erdenkraiß cr 
Hit reichcumb / ee vnd lieb belebet ond Beglis 
Alſo iſt Gottes wort der warheit klare Sonn / 
nd wahre Bronn / 
So ſeiner — ai, erfriſchet vnd rg tet, 
gebot 
Dan wa a des — wort; Geſatz / befelch / 
Ohn allen ſpot Gieret / 
Vollkommen / betrugloß / richtig vnd rein ree⸗ 
Da wirt des menſchen ſehl / geſchlecht / hertz und |. 
Mit ſtehter pſicht / Egeſicht 
Mit frewden EIERN mit wahrem liecht 
| Da ( gezieret. 
Dis menfehen — mund / hand / reich an witz / 
Mag tag vnd nacht (reden / macht | 
Durch kunſt Lehr vnd gewin / ſein lob / ehr / ut 
vermehren: (freindlich / veyß 
Doch kan der —— luſt / ruhm / die Er ſtarck ⸗ 
Aufſolche weiß / | 
Nicht wie die e r von Gorzrlanget/allgeit weh⸗ 
-( ve, J 
Dan wie "schon ſelbs / alſo iſt auch ſein Recht 
Gut vnd gerecht / (bet:; 
Vnd das liecht ſeiner iehr allandrefehrpertree | 
Vnd deren —— /troſt / die auf ſein wort 
Getrew vnd wahr) (das klar 
Gegrunde cci —— vnd ſ eclig bleibet. 5 | 
s — 14. Ter 
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Gedichte, 77 
14, 

Der groͤſte ſchatz der welt / das pureſt beſte Holdr 
| Demmanfohold/ ( bereident 
Kan nicht das hauß vnd hertz / wie Gottes wort 
Auch iſt des honigſams vnd andre fuffigkert 

Der lieblichkeit 
I ——— Worts mit nichten zu ver⸗ 
| (gleichen. 
Daher —— lang der ET Gehe vnd 
b fruͤh vnd ſpaht (raht 
In jhrer ſchri Pie kunſt geblaͤttert vnd gedichtet / 
Befand ich / Her: / daß ich / als dein lehrzung vnd 

Ward allein recht (Eknecht 
Durch dein ee (recht vnd wol zu leben ) on; 
| ( berzichter, 

Auch welher aglic die allein gute kunſt / 

Des Herren gunſt (ret; 

Zuhaben / vnd fein wort zů Balken / stehts Kos 
Der wirt (reiht weiß vnd reih)mit wahrem Luft 

Vnd reichem lohn  Cond wohn 
U Gticfecig) ir vnd euſſerlich gezieret. 


Itdoch wmneuſ —— gedancken vnd — 

er ſchand / (befloͤcket; 
Vnd aller 6 quell Rons Durch vnd durch 
Alſo daß ſich allzeit ( wie immer pur vnd rein 

| Bir auch zu fein - 
| Qermeinen) ga vnrechts in vnſrer bruſt Ders 


foͤcket⸗ 
5 Die kan Ran AR Ha ein. menfch (dsrudeg vader⸗ 
ens 


| — Fat Se taub vnd blind, 

J Zu — guten werck) wie Er fehlet mercken? 

ll Et Darumb 
—— 


78 | Gaiſtliche 
Darumb auch recht zu thun / mein Got / eu 
\ Du wolleſt mich dich / 
Die die —— Fehl aaa — 
| aͤrcken! 
Auch wolleſt Ban ni / Herr / daß ich (dein guter 
deb ſchlecht vnd recht Eknecht) 
Aller vermeſſenheit vnd hochfart zaum — 
en 


zen 

Daß ich Durch deine Hilf mie voͤſtem muht 0 4 
In wahrer bug | 

Den fiolg / bap Er nie ſelbs erhöbend michr | 
( mög ſtuͤrtzen. 
Wan nu / ——— Gor / dein eigne lich vnd trew 
Die Tyranney (treiben ; ; 
Der boßheit vnd begird wirt gar non mir pero 
So werd ich(feslig)frey von groſſer laftern ſchar 
Vnd von gefahr / 
Ja über alle fein vnd ſuͤnden fi greich bleiden, 


an du( wie * Dich bit) in einem muht vnd 
Zu aller ſtund (C(mund 

Wirſt meine ſinn vnd wort regierend / gnaͤdig 
walten: dir / 
So wirt mein vnd zung( ſtehts wolgefaͤllig 
Vnd Troffreid Mir) 
Von dir betrachtungen/ vnd fuͤr dir reden / halten. 


Vnd alßdan foren auch zugleich mein mund end 

j t Hoͤchſtem luft (bruſt / 
Eroͤfnend ſi —— lob vnd meine Lieb erklingen / 
Vnd dich (mein Herr vnd HyDmein allein 002 


Erloͤſern / Hort /  Cfien Ort | 


ra PD, I £r pr Sekennen  wühmen, 
fingen 


* 


— 





a 179 
Der Zwainzisfte Pſalm. 
Exaudiat te Deus, &c. 
% ; ;f . 
Vdiſer ſchweren zeit / 
Voll kummer / krieg vnd ſtreit/ 
Erhoͤr der Herr (barmherzig) dein anligen! 
Got / vnſer Got / vnd Jicobs zuverſicht 
( in dem allein dein troſt) verlaß dich nicht / 
Daß durch jhn du/ Erin dir ſtehts moͤg ſigen! 


Dich ſchirmend vmb vnd vmb / 

Auß ſeinem Heyligtumb 
Woͤll Got dein hertz mit dapferkeit begaben! 
Der Hoͤchſte Herr vnd herſcher / deſſen thron 
Iſt ewig voͤſt / von ſeinem berg Syon 
Woͤll(ſegnend) dich vnd deinen thron handhaben: 


ER | 
Was jhm von deiner haab / 
Die miltreich Er dir gab / 
Du danckbarlich wirft jemahls widerraichen; 
Ja was dein herr / mund vnd hand / jhm getrew 
Aufopfern wirt / jhm lieb vnd lieblich fen" | 
Vnd mögcihm fichts gefallend) jhn erwaichen 


4. 
Zu waffer vnd zu land 
Verleyh dir Gottes hand / 
Daß alles geh nach deinem wunfd vnd willen! 
Er geb dir auch / mit weiß gerechtem raht / 
Vnd dan zugleich mit recht · mar haffter that 
Nach her en luſt / was du wilſt / zuerfillen. 


5. 
Alßdan auf manche weiß - 
Soll Gottes dein preiß 
un TORE iiij | 


. A 


u Ye“ 


Mit 


— 
Ge . 
IE J 
- 
* 
* 
u 


80 Gaiſtliche Sun 1 
Mit vn frer freiwdin allem Fand erklingen ⸗ 
Got wollen wir danckreichlich für das hayl 
Das vns gemein / dieweil den groͤſten thail 
Wie du in Vus / fo wir in dir 7 lobfingen, 
a ja 
nd deines ſcharpfen ſchwerts 
nd wolbeweprtenwehrs 
Von tag zu tag gebühtlic zu gebenden, / 
So wollen wir des hliſten banier / 
Als deines ſigs vnd vnſers Tempels zier 
Zu ewiger gedechtnus hoch aufhenden, 
Mit hohem frewden klang 
| Soll vnſer löbgefang / | | 
Haie dein Her Got / vnd fein wort dirsgefällens 
NMu mercken wir daß deine bit Got kund 
Vnd — ſoll alßdan vnſer mund 
Fuͤr aller welt von hertzen grund er ſchallen. 
| 8; 37 | | 
Wie vnſre frewd nu klar, 
So vnſre wort ſeind wahr / 
Zeß vnſer Got den Koͤniggern erhoͤe / 
Vnd jhn / den Er auß feiner knechten zaht 
Mit ſeinem oͤhl / nach feiner gnaden wahl 
Geheyliget / ſtehts feiner Hilf gewehret. 


2 Ai 

















1473 9; | 1 Er 
Dan feinelieh ſo groß URN; 7 
Sein (Hug ſo mangelloß / 2 
Ran end will nicht des Koͤnigs dulden dulden 
So foͤrtig iſt fein ſtarck hayl reicher arn 
Zu deren hilf die ſchwach / getrew vnd arm / 
Als feine ſtraf fuͤr die fo ſie ver ſchulden. Sie 
—— 10. I. 


u 





wi. wg X 


o [ol es [ol] « 
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Gedichte. ö1 
NER at 1 10 ARE 

Zwar jener, deffen muht / 

Voll ſtoltz / ſpot / ſchand vnd wuht / 
Des Hoͤchſten wort vnd voͤlcklein zugleich haſſet / 
Sein ſtoltzes hartz aus alber wuͤhterey / 


Auff feine macht /raht / heer vnd reutteren 
Kriegs zug vnd zeug berfetzet vnd verlaſſet. 


LE, 
Wir aber vnſers thails 
BGedencken Gottes hayls / 
Man jene ſich bereden vns zufreſſen? 
Vnd kein gewalt des feinds wie jmmer ſchwer / 


Bezʒwinget vns des Hoͤchſten ehr vnd lehr 


(Als feiner hilff mißtrawend) zu vergeflen, 


—— 


Auch jener hohes Hor/// 
Gegwalt / heerzug vnd zorn | 


Ift nu dahin / zer ſchlagen vnd vernichtetz 


Hingegen wir / des Herren arme knecht 
Beſtehen nu durch Gottes fauſt auffecht 4 


Erroͤttet / frey vnd froͤlich auffgerichtet. 


— 


>23, 
Darumb dan dandend Dir / 
Herr / fexners bitten Wir 


Stehis dein gehor vnd heyt vns zu verleyhen $ 
Sg /Hochſter Got / daß vnſre bůß / bit flag’ 
Wie deine gnad moͤg troſtreich nacht vnd tag 


Dem Koͤmg vns vnd allem Sand gedeyhent 
DAS RAR oDer 


8 0 Geiftliche | 
Der ein und swainziäfte Dfalm, 
Domine inyirtute, &c. 
5 It folder ehr / machts weißheit / herlichkeit - 
ie ſolchem muht / Derftand und dapferkeit 
Haſt du den Koͤnig / Herz, geſegnet/ 
Daß Er (frolockend jez in dir) 
Auch dir / O Hoͤchſter / nach gebühr 
Mit lob vnd danck begoͤgnet. 





Zu | 
Erhoͤbet Er nur feinen wunſch empor, 
Sofinder bald fein hertz berait dein Ohr 
Ihn zu erhören vnd gemehren : 
‚Dein all-vermögend milte hand 
Verleyhet jhm ond feinem land 
Was fein mund fan begehren. 
5* ſ — 
Ja doine gnad / jhn ſegnend mehr vnd mehr / 
Erfillet ihn mit reichtumb / lieb vnd Ehr / 
Eh darnach feine feel ſich ſehnet: 
Du haſt zugleich fein hertz mit wohn - 
Vnd auch den pureſten golds Cron 
„Die feinem haupt beſchoͤnet. 
dr * * 
Sein leben jhm zufriſten hat Er dich 
Erſuchet kaum / da Er erfriſchet ſich N 
Befand miegleihfam newen leben ° 
Ja du / Herr gnaͤdiglich zugleich 
Haft din ein leben vnd ein reich / 
ER Endloß zu ſein gegeben, 


+ 





- 





Gedichte. 8 


Gloeichwie Er nu der Fuͤrſten wahre blum/ 


Alſo in Die hat Er all ſeinen RNuhm/ 
Als durch dich frey von forcht vnd ſchaden⸗ 
Vnd wie es vns ein groſſe ehr ! 
Daß wir ben jhm / fofro ift Ery 
Das Er bey dir / in gnaden. 
6 | 


Daß figreich Er mit Mayeſtet vnd zier 


Geſchmuͤcket ſteths hochloͤblich trium fier / 


Iſt dir / O Hoͤchſter / angelegen? 
Auf jhn / vnd durch jhn auf vns/ du 
Verſetzeſt / Herr / daß frid vnd ruh 
> Mit vns wohn / allen ſeegen. 
| — 
Durch ſeines gaiſts troſtreiche frewdenſchaw 
Wirt vnſer gaiſt mit gleichem frewden thaw 
Ind troſt bereichet vnd befeuchtet? 
nd feines angeſichts bericht 
Bezeuget / daß dein angeſich 
Sein hertz vnd vns erleuchtet. 
— 8, 
Auch pfleger Er in allem Lieb vnd layd 


 Hurauf dich / Herr / (der du fein troſt vnd frewd) 


All ſein vertrawen voͤſt zu fügen ; 
Nichts kan jhn wandlend deinen pfad 2 
Vnd handlend vnder deiner gnad 

Bewoͤgen noch verloͤzen. 


KEN ORTE FREE, 
noir deinen rechten mache 


 Ratbdsine feindimiesbremgeugenbprade 
x ; Ev uf 


— 


384 


ZIhr ſchlimnies hertz / voll neid / haß / ſchimpf / vdd 





Wie duͤrres holtz wirt durch des fewers wuht 
Entzuͤndet bald / vnd bald in rohte glut/ 


II, 
Des Hoͤhſten grim / gleich eines Ofens hitz - 
Erſchroͤcklich ſchwer / als dunder / ſtrahl vnd plitz / 


BVBVBund jhres Namens ſoll gar michts 


Gaiſtliche | 
Außkindend Leichelich dahin richten t 
Bnddein ſchwert mit gercchtem zorn | 
Wirt deiner haͤſſer Holgahon 
Zerbrechend gar vernichten. 


10, 


Bund bald in afchen gar verkehret: 
So wirt man fchen deine feind / 
nd denen wir verhaffet feind 

| Dur Gottes grim entehret. 


Wirt deine Widerſaͤcher gantz aufreiben: 
Vnd jhres ſchaͤndlichen Hegühts, 


Auf erden vberblaͤben. 






REN ES | 
Vnd billich var, Dan wider dich ond Got 
Gedacht ſtehts boͤſes zuvolbringen: (ſpot / 


Groß war jhr liſt / betrug vnd kunſt/ 
Yarbangufären do Smbfunf 
Weil Got nichts gelingen, 


Vnd ſolten dan ſich etlich diſer Zuht 
Vermeinen ſich zu roͤtten durch die fucht 
Vnd von ſich die ſtraff zuverrucken⸗ 
Sooll ſie der Tod mit bittrer raah 
Werfolgend/ nicht ohn nee ſchmach 
EErhaſchen bey dem ruckhen. 
| 14. Die 


*8 


Gedichte. 85 
— hr 46 1 
Die aber noch vmbſehend wider dich 
dIdhr angeſicht auff hoben / ſollen ſich 
| Ab deinen ſtrahlen ſelbs verblinden; 

Vnd ſollen ein ellendes end 
Durch deiner ſennen pfeil behend 
In jhren ſunden finden, 

Va 
Auff ſolche weiß erweifend dich gerecht / 
Rom /Hoͤchſter Herr / den Koͤnig durch dein recht 
Vnd ons durch fein recht zu erhoͤhen! 
Dauß wie du Ihm Er dir / getrew 
Vnd lieb / vnd wir von feinden frey / 
Die gantze Welt moͤg ſehen. 
16. 
Bir alßdan froh / vnd von Land vnd gefahr 
Frey / woͤllen die mit aller frommen ſchar/ 
hova / dancken vnd lobſingen * 

RN Dein lob vnd preiß zu all ee kun 

Soll vnſer Inſtrument ond Mund 
Fuͤr aller Welt erklingen. 





Der wan vnd zweintigſte Palm. 


VDeus, Deusmeus refpice inme,&c.  ' 


rg Arab mein Got / mein Got / haſt du mich 
nu verlaffen· fleiſch vnd hertz 
Warumb rad Got muß nu mein ſchwaches 
20 Eimonarräglih-fbtoerer (mein 
Werſehren vnd ornbfaifen? 


27a 3% 





— 
“u a 
— = | ar 
g at - 7 — E i | 
ko. — 2. ie 


86 Gaiſtliche 


Iſt deine sit — fern wan ſo nah des Tods | 
Te erzaichen ® 
Daß — —5— geſchray dein Ohr nicht kan 
Daß mein herg-quellendeg geheul | 
aa berg nicht fan id 2 
en / 
Zu dir laß ich niche ab den ganzen tag zu Ihren 
Weil dir bekand / wie mir empfindlich / diſe plag? 
Doch euſſerſt du dich meiner klag 
Ein antwort zu verleyhen 
Vnd dieweil du / mein Got / nicht deiner fauſt all⸗ 
macht Cerzʒaigen / 
Wilt wider meines layds vnd ſchmertzens macht 
So kan mich auch die lange nacht 
Nicht ftillen noch gef: hwaigen. 


Zwar vnder — kreutz lig ich nu ſchier ver⸗ 
ſchmachtet / Cſicht / 
Vnd du verwaigerſt mir Dein Ohr vnd dein ge⸗ 
Vnd du bewoͤgeſt dich auch nicht 

EV EDEN. chon werd geſchlachtet; 

Du / Her:!/ der du allzeit wie heylig fo gerecht’ 
So gnaͤdig als gecreiyder armen ſtehts verſcho⸗ 
Vnd vnder Iſarels geſchlecht Cnefts 

Da würdigt allzeit wohneſt. 


Als dir ea Herr / die welche vns gezeuget / 
Daß du jhr zuver ſicht / vnd jhrer hofnung pfand / 
Da haſt du jhnen mit beyſtand | 

Bald deinentroft bezeuget?“ 
Berlaffend ſich auf dich / vertrawend dir allen? 
Sah man fie nicht von dir verlaſſen nach verſtoſe 
fie mit deinem gnaden ſchein (ſen / 
Bl deinerhiffgenofen.. 
| ji Wie * 





| 


 _ een — 


— i 





Gedichte. 87 


Wie ihr — fie auf dich / 9 Sorigefe tzet/ 
Eröfnend jhren mund vnd haltend Deinen pfad; 
Eroͤfnend Ihnen deine gnad 
Haſt du fiebald ergoͤzet: C Flucht 
Vnd ſie alßlang du / Herr / jhr Herr/ hayl vnd zur 
In allem vngemach / das jhnen zZugeſtanden 
Empfiengen jhrer hofnung frucht 7 
nd wurden nicht zu ſchanden. 


Woarumb iſt kr vmbfunſt mein gilfeny flehen 7 
beteen / Cftuemb 2 
Warumb ergieſſet ſich auf mein haupt Difer 
Warumb werd ich / ich armer wurmb / 
Mit fuͤſſen nu zutretten | 
Ad! kein menſch bin ich mehr fondern der men⸗ 
ſchen ſchmach / GR, 
Vnd meines leibs geſtalt verſehret und —5 
a der Gotlofen willen nach 
| 5* aller welt entehret. 
(mitleyden 
Es ein mein — 5 ſeib / dadurch des volcks 
Bu: werdẽ ſolt / des Holds vnmẽ ſchlich keit / 
Gotloſer ſpoͤtter ſchandlichkeit | 
Vnd ſchmaͤhwort nicht perimenden + 
ei dürfe vilmer micha auch dich / mein Got) 
In meiner bittern angſt mit bitterm hon verlachẽ 
Vnd ſchuͤtlend Ihren kopf mit ſpot 
| a krumme mauler machen; 


St mag — ſie / ſein layd dẽ Herren klagẽ / 
— eine groſſen Gor die großheit feiner quahl, 
Bin N eines Gots allmacht zumaht 

Dem gantzen sand fuͤrtragen? 


* 
en { 
OR i DAR — 
. J — u 
J 
= 





88 Gaiſtlich 


Dan wan ſein Got allein a —4 
Cie dan vertrawend jhm Er jhn wolt a 7 
—— 4 
So mag Er/ machend jhn nu loß / 4J 
Ihm huͤlff vnd hayl erweiſen. 
* | 


Zwar / hem — bin gar nicht, Sie aber fi per 
zogen 


cm 
Du Schöner / Haft ja mich als deiner hand ge⸗ 


——— U [ss ⏑⏑⏑——— — 
— — ⏑—— —— 2 
— — u 
- 


So wunderreich / als ſchwach und ſchlecht 
Aug Mutter leib gezogen ⸗ 


| Du haft mich als dein Eind an meiner muter bruſt 


So wol mit deinem troſt als Iheer milch ge⸗ 
ſchwaiget / 
Bud auch mie wahren hoffnungs nr 
2 — mit der bruſt geſaͤuget. 


Daß in dem Meer der welt ich ja nicht wurd ver⸗ 
lohren / (heyl / hort / 

Ward ich —— bald auff dich / mein Herr / 
Auff dich / O mein ſturmfreyer port / 
Alsbald ich ward gebohren · 
Ela auch kont ich nicht i in meiner fchwachheit | 
nacht (ſen / 


A emahls — siehts genieſſen / noch gene⸗ 


Wa nicht aus groſſer lieb Obacht 
Fake mein. Got geweſen. 


Wan id dan ob di, Herr / hilfloß zu grund L 
muß gehen / nah / 

sbal nn die noht fo groß / weil wu die angft fo 
—— auch du nicht anderſtwa | 
Rom / Herr/ mir —— ß 








i Gedichte. 89 
9 Ohn ſhug * — ohn troſt / ſih ich niemand 


2 (fpötter 
Dan ee / on vnd dieb / verfolger oder 
— hoff ich allein auff dich / 
— Herr / biſt mein Erroͤtter. 


— 
— — — = 


gu bänpfen weüeſt du die wuht der wilden far⸗ 


— ringe drangſal / in zwingender gefahr, 
In die ſie mich nu gantz vnd gar 

Beſchlieſſen / nicht —— 
‚Bil Hafen auf das beit gemaͤſtet / vnd mit blut 

Be Penn her mich grewlich vmbzubrin⸗ 


A? Unhäsbinrafen, toben’ wuht / 
Sie mich nu rund vmb· ringen. 
13. 

Wie ein doͤw / deſſen zorn der bitter Hunger woͤzet / 
Erfuͤllend ſich / die luͤft / die waͤld / leut vñ vihzuve, 
| Mit grim / gebruͤll / forcht / ſchrecken / fucht, 
Stracks feinem raub nach ſoͤtzet 
& if der Ten fehl, Hand augen / hertz vnd 
( zerzoͤrren / 
Voll Kfz u fewer , zorn vnd fund mich zu 

j Die mich zu würgen jhren fehlund 

Vnd rachen weit Ben. 


\ | —— 
1% Deher ia: leibs ſafft vnd krafft R zerruͤt⸗ 


reich / 
\ Daß — — lieb / vnlangſt friſch ond 106, 
ee ander: nudem Waſſergleich / | 
| Das aufden grund verſchuͤttet⸗ | 
u STEHE 


Pr SIT ‚ 


— 


| 





In meinem ſchwachen Leib ift ein gebein / glid / 
| glaich / C beraubet/ 
Das difes ſchmertzens zwang nicht feines dienſts 
Ja meines leydens ſtehter ſtraich 

Mir kaum die klag erlaubet. 


IS, 


Achl!meines leibs gelenck kaum an einander hans 
gen / (ſchmertz / 
So vnertraͤglich ſchwer und foltriſch iſt mein 
Daher in meinem leib mein hertz / 
Als ob es Wachs / zergangen? 
Mein gantzer Coͤrper auch durch diſes leydens 
ſchmach ir 
Iſt wie ein alter fcherb gedrücknet und entlebet / 
Die zung ohn feuchtigkeit ond ſprach 
0 Ynmeinemgaumen klebet. 
16, / | 


Indem ich dan fehler tod nu mehr gu ſtaub vnd 


erden — 

Verkehret / als ob ſchon zu meiner letzten ehe 
| Meinarmer Leichnam folenu mehr 

| Der erden zu thail werden & 
nd du der lofen welt / auß trawriger gedult / 
Indem du aller hilf ond Hofnung mich beraubeſt / 
In das grab meines Tods vnſchuld 
— Zumartern ſelbs erlaubeſt: 


| | WAR | | 
Da kommet vmb mich her mit Bellen ond mie 
— beiſſen / RE 
Wie rafend dolle hund ‚der böfen groſſe zunft 


Mich ohn erbarınung ond Vernunft 
In ſtůͤcken zu zerreiſſen : 





En 
“u 





— — 
— — 
— > 


Gedichte. 91 
Sit fallen auf mich an ; Ein jeder ift behend / 
Je mehr me Er mir thut / je groͤſſern Hand zu⸗ 
haben; 
Auch haben ſie bald meine haͤnd 
Vnd fuͤſſe durch gegraben. 


18. | 
Doch wirt I arger muht durch diſes nicht ver⸗ 
ſoͤhnet / | C bein 


Dan weil mein leid fo dirꝛ / daß auch cin jedes 


Ran ſichtbar ond gezaͤhlet fein / 
Aufhanget auggedöhnet + 
Da duͤrfen fie noch wol auf gangem grewel⸗ 


Ä geitz | 
In euſſer ſier armut die augen auf mich ſetzen / 


Vnd mich in meinem harten kreutz 
Beſchawend / ſich ergoͤtzen. 


19. 
Daß die gedaͤchtnus ſelbs moͤcht mit Mir gar 


vmbkommen / 


So haben ſie / weil ſie nichts weitters wider mich / 


Auch meine kleyder onder ſich 
Außthailend hingenommen : 


Ihr muhtwill kont fie auch(daß mein Rock einer 
* a 


hand, C bleiben ) 
Sunſt aber nichts von mie nach mir / fole über, 
| Geitz ſpoͤtlich über mein gewand 
Das loß zu werfen / treiben. 


⸗ 
Kan mir dan numehr nichts dan du / mein Got / 


(ferr! 


— chagen / | 
So berzeuh Tangernicht ! Ach Got bleib nihefo 


Ach kom herben Ach hoͤr mein Herz! 
— Aerher doch mein klagen 


yl 


Se en — 





92 Gaiſtliche 

Ehyl doch / O ſtarcker Got! O meine zuberſicht! 

O der du mihc allein des Lebens kanſt gewehren / 
Fi: ſtarcker Got! dan länger nicht h 
Kan es ſunſt mit mir wehren. | 

I, 

Schaw doch an meine ſeel / dir einiglich getichet, 

Erweiß nu deine Sieb in difer Thieren haß / 

0, Micht länger meine ſeel verlaß / 

‚Durch des tods pfeil betruͤbet! 

Mein leben / ‚seit vnd hertz freyh / Herr / zu difer 


| ae es ja oße zeit) von ſtoͤſſen / klawen / rachen / 
| Daß nicht Einhoͤrner / Loͤwen Hund . 
Ein end f ung an mie machen! 


22%‘. 


Alßdan/ men. 9 Got vnd Her: der du mi zu er⸗ 
* | 


Vnd zu erhoͤben hoch auß lautter Lieb Bedade 
| Will ichiden Brüdern deine mache 
| Mit meinem — 
Ja deines Nahmens lob / vnd deiner Warheit 
werck (weyfen / 
Will ichy deinlieber Sohn / auhdeinen Kindein „= 
; Vnd zugleich deine trew ond ſterck 
Fuͤr der a preyſen. 
23% | 
Die jhr den Hoͤchſten Got mit forcht vnd frew⸗ 4 
€ ven ir 7 a i u ; 
ee ewer herg dur ewers munds ge ang / 
| Fa daß mie ſeines lobs fortgang >< x 
Werd Te dienftpermehrets 
Vnd J 










pr 
| 
| 





Gedichte, DE 
Vnd all Ihe ie geſchlecht / Gotsfoͤrchtig ki gez 

men / 
Von "sfiaelg gebtähe, vnd ihr von Jacobs fas 


r Ohn ablaß ond ohn Heucheley 


Lobſinget feinem Namen, 
24, 


Dan wie geſtreng Er auch / will Er ſich doch der 
> armen, 


Die Er ſeinem dienſt / die jhn für jhren Hort 


rkieſet / ſchon nach ſeinem Wort 
Zurechter zeit erbarmen: 
Sehr nah iſt ſeine hilf / ob ie wol ſcheinet ferr / 
Weil ihn deg armen Volcks ecrungen an⸗ 
echten 
Er iſt allein der beſte Herr | 
| Auch den kein nuͤtzen Enechten, 


25. 


Gar nidt kan Er gu Tang der armen Leiden leiẽ/ 
Dan offen iſt fein ohr / wie ihr land offenbahr; 
So nimmet Er auch deren wahr 
Die feindlich ſie anneyden : 
Gleich wie nu jhre feind vnd haͤſſer jhm gar nicht, 
Alſo auch nicht iſt ihm jhr betten / ſeuftzen / ſorgẽ / 
Noch bleibet ihnen fein geſicht / 
| Gehor vnd hi si /verborgen. 


— 


Wan du mich dan / O Got / von aller noth ge 
frenhet / 


| Man.deine lub ond gunſt fo ſichtbar gegen mir; 


— * uch danckbar gegen die 
Dir billich benedenet: 


4 F 
— 
—** 
F 


— Dein 


u — au J 





94 | Gaiſtliche | 
Dein lob / O Hoͤchſter Her will ich auf wanche 


| weiß / | 
ie mich dan deine gnad erhoͤhet / ſ elbs erhöhen; 

Daß möniglih mög deinen preiß 
Vnd feine erh verfichen, 


27. 
Ich will / Herr / die geluͤbd / die ich gethan / voll⸗ 
bringen (reichen fhein 


Vnd deines gnaden worts vnd wercks gaifl- 
In deiner Heyligen Gemein 
Der gantzen welt fuͤrſingen ⸗ 
Dein lob gleichwie dein wort ſoll mit frucht⸗ 
reichem ſchwang 
Die gantze weitte welt erquickend ber glaͤnzen: 
Doch ſoll der weitten welt vmbgang 
Dein wort vnd lob nicht graͤnzen. 


28. 


i Bey en arlen Feſt vnd Opfer / weit be⸗ 
(ſchwach / 


Seſn — Geh die hungrig / durſtig / 
Nach ſolchem jhrem vngemach 
Erfriſchet vnd erfrewet? eh 

ie heylſamem gedranck / mit hehligender ſpeiß 
Sie( ſeelig) ſollen ſich ſat drincken vnd ſat eſſen; — 

Vnd danckbar alßdan wie auch weiß. 

Des Gaſtgebs nicht oregeflen, 

29. L 

Gedenken — fie ohn ſchwirmen oder wan⸗ 


Eher ahtih mit mund vñ hertzen froh vñ frey 
| Got der ſie als Gaſtgeb getrew 
Ge faͤttiget / zu dancken t 










— — 


nd | | 


Gicht 995 
Bad billich. Dan jhr hertz mie wahr-haffeem 
wohn 
nd ewig-f fer frewd wirt allgeit überflieffen ; 
Davon fie ohn forcht vnd argwohn 
Des lebens zu genieſſen. 


— 30. 
Bald — gantze welt (geladen) ſich ſelbs 
lencken 
Zu diſem frewden feſt: Von allen enden her 
Wirt das Volck jhres Herzen lehr 
(Wie feiner Er) gedencken: 
Von Oſt / Sud / Weſt vnd Nord manch heydni⸗ 
ſches geſchlecht 
Wirt jhn —— zu hoͤren ſich erzaigen; 
Vnd ſich betehrend wie es recht 
Sich jhm zu denen naigen. 


——— | 
Auft / at Erden Meer / ja diſes Ganz vnd 


Als vnſers Gots geſchoͤpf/ iſt vnder ſeiner bands 
Ohn jhn muß alles ohn beftand 
Sich foͤrchten eines falles. 

Daher auch bin Er, elg Hoͤ hſter Potentat 
Pd Ewiger Monarch / wie Er will / allen ſ 
Weil Alles vnder feinem ſtaht) 

In allem zu befehlen. 








32, 
we/ller Herren een nu allein regieret 1%, 
dar = auch von jhin all andre Herisn ſunſt / 
Die —— ſeiner gunſt / | 
= In ewigkeit gegieret, | 
Dan 
ar” 


u  ' 
Ben _ 4 p 











ws Gaiſtliche Bi 
Dan wie groß jmmer iſt jhr ftand vnd heralihe 1 
keit / RR, Cd / 


So werden ſie doch auch gu difem Feſt der gna⸗ 
Dadurch ſie die —— — 
| Erꝛaichen / eingeladen / 


Mit biunmpelifäer ſpeiß poll troft ond wolgefae 
(len E 


Sie dan gefättiget / dem Höchften gern zufuß 
Auß ſchuldiger eremw ‚lieb ond bug 
Ihn angubetten fallen + 
In maffendan kein fleifch in difeng lebens ſahl / 
Wan es in Gottes dienſt erfcheinee vnverdroͤſſen 
Wirt von dem ſuͤſſen lebens mahl | 
Verdruͤßlich außgeſchloſſen. 
rg ) 
Ja / —— gaiſt / der nur der warheit glau⸗ 
et / 


Er fen reich oder arm / er ſey kranck oder friſch / 
Wirt zu des Herren dienſt vnd tiſh 
a Zu kommen gern erlaubet; 
Wie die auß vberfluß gemaͤſtet glat vnd zart / 
Alſo die in dem ſtaub ſchon liegend den tod rie⸗ 


en/ 
Die muͤſſen zu der gegenwart 
Des Herren ſehnlich kriechen. 
| 
Kein anſtoß kan die gaͤſt auf dieſem Reich vers | 
| treiben / | er | 
Weil vnzer gaͤnglich voͤſt des Herren herrlichkeit / 
Vnmd ſein heyl wirt im ewigkeiie 
Auch den Kinds kindern 
ZJa 


—⸗ 


- u, x - 
— 










Zamit dem fr 





EEE — .,” www ‚ * 


Ja mit dem frommen volck/ deſſen Hertz / Ohr 
| vnd Mund (lehren 
Des Herzen lieb / lob / wort / zufaſſen / hoͤren / 
Gewohnet / wirt des Herren bund 
7* hayl fuͤr vnd fuͤr wehren; 


Alto RI “ —— dem andern ſtehts bezeu⸗ 

wort ® 

Wie Schrei feine werd, wie werckreich feine 
Band man wirt auch anfeinem Ort 

Sein reich vñ recht verſchweigen. 


‚Die ee feines hayls / vnd feiner Rechten 


Cerden) 


Wirt ———7 gantz den vmbgang diſer 


Erfillen mit ſchand oder ehr 
ſo geboren werden. 


Cten 
Dan er allein det Herr / der alles thut — 
Der dierfolfeinem wort vertrawend) fein gebot / 
Vnd jhn allein fuͤr ihren Got 
Recht halten will erhalten + 
Er ift allein der Hera, des lebens liecht ond pfad / 
Es iſt Er / der von vns was boͤß vnd ſchaͤdlich 
wendet - 
Vnd deſſen Allmacht / Lieb vnd Gnad 
Hat alles wol vollendet 





Der drey vnd oainzigfte Pſalm. 
Dominus regitme,& ih, &c, 


Ken Land no ſpoe 
Be belcheen / 





Sur — 22 2 1 2 2 27 7, = 
Weil mich mein Got/ 

ALS mein Huͤrt/ will bewahren ? 
| Hot ift mein Huͤrt 

Darumb mir was mir noͤhtig 

Micht manglen wirt, | 

Dieweil Er ſtehts wolthaͤtig. 

Mein Herz ich fill 
Mit frewd/ vnd frey von troͤwen / 
Weil Er mich will 
Erfriſchen vnd erfrewen. 


2, x 
Daß fro vnd ſat ER 
Ich moͤg gehorſam bleiben; 
Daß ſchwach vnd me REN, 
Mich nichts moͤg von hm treiben; 
Hab ich die wand | 
Auf einer grünen amwen, | 
In grünem klayd 
Stehts lieblich anz uſchawen? 
Darauf dan ich 
Kan meinen hunger ſtillen 
nd muhtiglich J 
NMach nohtdurft mich erfillen, 


3. a 
anihdarge 
Rxuͤr meine ſeel vnd glider 
Begehr der ruh 
So loͤg ich mich nur nider⸗ 
Gantz blumenreich 
Iſt das gra außgeſpraittet/ 
Mir iftzuglei —— 
in huͤttlein zuber ittet 
a 
umenerrupbegebeny — | 





J— — 
Ohn layd / ohn klag/ 
Ohn vnd forcht zu leben. 


Ein * fluß / 
Vertreibend was verdrieſſet 
Mir zu genu 
—— rauſchend bey mir flieſſet 
| Sein waſſer hell 
Mein aug mit liecht begabet / 
Sein Lauff nicht ſchnell 
Mein hertʒ mit luſt erlabet + 

Sa mein geblüt 
Wird davon friſch befeuchtet / | 
Vnd mein gemuͤht | 
Es vnd erleuchtet 


Dami ih nicht 
Verirꝛ vnd werd sufihee J 
Aus dem geſicht 
Mein tet mic nice verlieret 3. 
Auff rechtem pfdd 
Gebůͤhmih Im ze fahren 
Mich ſeine G 
Bad obacht bewahren; — 
Vnd iſt mein hayl 
Ihm alſo —— kn, 
Daß mein Erbthail 
Sein Be Wort vnd Seegen. 


— nich, füon. ai | 
Die — ſuͤnden 
ar ellend / ho 


Bm — —— gi 








SITE PEINIEN 


; Weil mich mein Got / * 

Als mein Huͤrt / will — 
Gaot iſt mein Huͤrt / 
Darumb mir was mir noͤhtig 
Nicht manglen wirt / 
Dieweil Er ſtehts — 
Mein hertz ich 

Mit frewd / end 1 von troͤwen 
Weil Er mich w 
Erfriſ ie: vnd — 


Daß — ondfat * 
a en bleiben; 
Dipfhwahondma » 
Mich nichts moͤg von jhm treiben/ 
Hab ich die wayd 
Auf einer grünen awen / 
In gruͤnem Eland | 
Stehts lieblich * — * 
Darauf dan ich 
Kan meinen hunger ſtillen 
Vnd muhtiglich iu 
Dach mopedwefemid uff, 


Man ih dar zu 
Fuͤr meine ſeel vnd guder 
Segehr der ruh 
So loͤg ich mich nur niders 
“pe Gans blumenreih 
: Ru NE * aufge praittet/ 
ir iſt zugl 
Ein — 2 an ; 
Da ih mih mag 
‚Zu mann ruh ———— 





7 
; Ohn layd / ohn klag / 
Peg vnd forcht zu leben· 


Ein erh fluß / 
— 5 verdrieſſet 
dir zu 

Sau — flieſſet 


Mein aug mit liecht begabet / 

Sein Lauff nicht ſchnell 

Mein hertz mit luſt erlabet? 
Sa mein geblüt 

Wird davon friſch befeuchtet / 

Vnd mein gemüht 

ER und erleuchtet. 


- Damit is nicht 
Verir: vnd werd — — 
Aus dem geſicht 
Mein Huͤrt mich — 
Auff rechtem pfad 
Gehährlich fort gu fahren. 
Mich feine Gnad 
Vnd obacht ſtehts bewahren; 
Vnd iſt mein hayl 
hm alfo — BEER 
Dap mein Erbthail 
Sein ine Wort vnd © Seegen 


Vnd mich ſchon 
| Die — der finden. 


Bu St N 
Bud — serklibins: gar, 


8R4 





"20V NIMM) N i ? 


Ya ſolt der Toöoödöd 

Mich grewlich vmb zu bringen 4 

Mit aller noht 

Vnd angſt omb-ringen + $ 

So bleib ich doch | 

Verſichert meines Lebens / 
Vnd des Tods job 

Sf “ mir sang — ——— 


— 


| Dem feind zu crutz his | 
Wie ſchroͤcklich er auch wäßet, ı we 
gutem ſchutz | 
a de nich ſtehts behinec 
Er weyſet mir 
Den Dre mit feinem fteden 
Dafür ondfür 
Ich wohnen mag ohn ſchrecken? 
Vnd dan fein flab / 
Daß ich fecätsfeen zu bleiben - 
+ Rerfih Srunghaby - . 
Ran all mein layd vertreiben. 


8, 


Ja (das noch mehr) | 
Wirt mir vnd meine finden 
Mit groffer ehr . 
Fuͤr allen. meinen feinden. . 
WVon Got ein Tilh 
Mit ſeinen reichen 
Ron  Raifb-ond Alb pi6 R 
Bedöd x * be den: E Er — 
Wis nur au begehen: © 


N 7 — 
= 








Gedichee 701. 
Mich feine gunft | 
Gans —— zugeivehren, 


9. 


Vnd meine bruſt 
(Wie meinen Mund Er ſtillet 
Mit lieb vnd luſt 
Erfriſchend Er erfillet⸗ 
Mein hau upt mit oͤhl 
Molriechenp Er bereicher , 
nd meine feel 
Zugleich mic troſt beftreichet + 
r ſchencket ein 
So voll, daß ne gold kroͤnet 
en Wein/d er Wein 


rein bien und berg beſchoöͤnet. 





| IE TRBPEHTT 


| Wie nu jetzund 
Baot reich vnd gut zu fehen + 
So alle ſtund 
| Dirt Er hei mir benffchens 
nd feine gůt 
Die allein kan Beglicken 
irt mein: gemäht | 
Mein Er os erquicen, 
— Wan Erdan mich 
oo dife I Eee Ewelt aa füpsen, 


| —* end A loſteren. 
J a * * — 15 - 





02 Gaifiliche 
Der vier vnd zweinzigfte Pfalm. 


Dominieft terra, & plenitudo ejus, &c, 


I, 
Far Erdkrayß fruchtbar / reich vnd groß / 
Vnd alles was ſein volle ſchoß 

Kan halten / zeugen vnd ergaigens.. 5 

Fin jedes thier / gewaͤchs / gemaͤcht / 
Gebaͤw vnd menfhlihesgefhlehe | 
Iſt gang und alles Gottes aigen. | 

2; - | 
Auch iſt es feiner Allmacht werck / 
Vnd hat fein wort (der weißheit ſtaͤrck) 
Das Erdreich in das Meer gepflantzet / 

Vnd es mit manchen waſſerfluß / 

Zwar daß die voͤlcker mit genuß 


Gemeinſchafft hielten / ein ver fchan tzet. 


3. 9 
Ob nu wol diſes Schoͤpfers hand 
Das Meer / die brunnen / vnd das land 
Zuſamen (ſchoͤn vnd gut) vermäplet + 
So hat Er doch nach ſeinem Wort 
Auff diſem Erdreich einen Dre 
or andern für ſich ſelbs er woͤhlet. 


2 | 
Wer aber kan fo ſeelig ſeyn / 
Der zu der Glaͤubigen Gemein 
Mag auff des Hoͤchſten Berg gelangen? 
Bnd wer wird doch (gerecht vnd fromb) 
In Gottes hoͤchſtem Heligchumds 
Der Gnaden Wohn vnd Cron empfangen 
i; Eh - 8 5, i 





— 


tl) Gedichte. 105 
Derrdeffen hertz von alleın Fehl 
Gefreyhet / deſſen edle fehl 2 3 
on luft vnd wuſt gantz vnbefloͤcket; 
| Vnd welcher feine hand vnd ſtirn 
Zu der Gerechtigkeit Geftien 
Vnſchuldig vnd fündfren aufſtroͤcket. 


6. | 
Der / welcher feinen Gaiſt / hertz handy 
Von boßheit / von betrug / von ſchand / 
Entfrembdet / reiniget / gefreyhet/ I 
Rechtglaͤubig / Gotsforcht · reich / getrewhw IT 
Got / Gottes Wort / dem Nechſten (frey) I 
Vertrawet / glaubet / hilff verleyhet. 


a der auch / deſſen muht / ſeel / mund / 
In falſchheit / eytelkeit / vngrund 
Sich weder uͤbet / noch verliebet / 
Vnd alſo mit ſtoltz / liegen / ſpot / 

Schimpff / meinayd / fluchen weder Got 

Noch ſeinen Nechſten je betruͤbet. 

Der iſt der Menſch / den Gottes Gnad 
Selbs laittend auf der warheit pfadd 

Mit feinem ſeegen will bereichen 

Vnd zwar mit ſolchem ſeegens ſchatz / 

Daß auch der gantzen welt zuſatz Sl 
Mit ſolchem gut nicht zu vergleichen, 


er — % 
Got wirt jhn mie Gerechtigkeit 
(Von aller widerwertigkeit 
Ensogen)alfo herzlich Ken, 
Eee raly 


Ar 
my 


I i 
I | 
Ei 
N | 
„BON — J I 
. u. 7 
* *1 IB 
ai I I NT 





104 Gaiſtliche — 
Daß Er mit Got (Als der ſein hayl) 
Wirt in der Ewigkeit Erbthail / 
Als wahrer Mit⸗Erb / mit regieren. 
10, 


Dan Er von der Gerechten zunft —4 
Die ernſtlich jhres heyls zukunft | 
Nachforſchen / hoffen ond Begehren: 

Vnd die (O Got ) dein angeficht 
Nach deines wahren worts bericht 
Will allzeit alles troſts gewehren. 


J 


1I, 


Wan dan dıs Höchften Reich fo weit 
Daß weder Himmels Ort noch zeit 
Es graͤnzet / zihlet / noch bedoͤcket; | | 
Wan vns zu troſt auch feinegük  .- 
Vnd gnad ſo 1 alg fein gebüth a Fe 
Band fine Allmacht ſich erfiräcker + 
OR ER | | | 
So höbet ewer haupt entpor 7 / | 
Ermeittert Euch / jhr der welt thor / 
Ihr pforten ſeit hoch / doch deemuͤhtig: 
Daß durch Euch ſeinen einzug halt 
Der Rönig , welcher an gewalt | 
Allmächtig / ond an gnad allgättig, 
iR 1:37 4% 
Weriſt dan difer otentat 7 
Weriſt der ae deifen Staht 
nd Mache die welt nicht kan beſchlieſſen ? 
| Wer iſt der Fuͤrſt ſo ſtarck vnd grog 
Daß jhn / der fuͤrſten hertzen / blGßß 
Bad offen ſtehend / foͤrchten müffen ? 
14 


1— 
J 
* 
° 
A 
IE 
-1 
’ 
J 
J 








Gedichte. 105 
de 14, | 
Es ift der Einig-wahre Got, 
Got / deflen Allmacht vnd Gebot 
Allzeit zu förchten ond zu ehren? 
Er iſt Jehova / deſſen macht 
Vnwiderſtaͤndlich/ deſſen pracht 
Iſt Callgeit wehrend) zu vermehren, 
| | | 15, 1° 
Erhöbet Ewer haupt entpor / | 
Erweitert Euch / jhr der welt Thor / 
Ihr Pforten ſeit Hoch doch deemuͤhtig: 
Daß beyh Euch feinen einzug halt 


Der Koͤnig / welcher an gewalt 
Allmaͤchtig / vnd an lieb allgůttig. 
| n | 16, | ai: ö 
Wer iſt dan diſer Potentat pi 
Wer iftder Königs deflen Staht 
Vnd Macht die welt nicht kan befchlieffen ? 
Weer iſt der Fuͤrſt ſo ſtarck vnd groß ⸗ 
Daß jhn / der fuͤrſten hertzen / bloß 
Vnd offen ſtehend / foͤrchten muͤſſe ꝛẽꝛ 
Ben. EN 3 


TTS — 
| 


> re ———— 
Es iſt / deſſen macht 
Vnwiderſtaͤndlich / deſſen prach 
Iſt(allzeit wehrend) zu vermehren; 
Es iſt Got / Allgroß / ſtethts ſigreih MN 
Dem in der welt kein Konig gleihtttte 

Das iſt der Koͤnig aller Ehren. 

BR AS O 





106 Gaiſtliche | 
Der fünff und zweinzigſte Pſalm. 


Ad te Dominc leyayianimam, &c. - 


O Hoͤchſter gas) ohn welchen troſtloß Ich 

Solt gaͤntzlich bald verzagen / 
Zu dir allein mein gaiſt erhoͤbet ſich / 

Dir /Herr/ mein land / forcht vnd gefahr sutlage; — 

Du kanftdu wirft allein mein Schutzherr ſein ⸗ 

Bag meine feind auch jagen / 

Ich hoffich traw / mein Got aufdichallein, _ 


= er 


Auf dich / mein n Bot / allein ich hoff vnd traw/ J 
Du biſt mein troſt auff erden / | 
Du biſt der Felß / auff den allein ich baw / 
Du biſt der Huͤrt der dir Getrewen) herden⸗ 
So ſteh / O en ich ben dir)bey mir, / 
saß nicht zuſchanden werden y 
Mich / deſſen = vnd hofnung gantz in dirt A 


— 


Ertöfend mich RR mich von ſchand vnd (omas | | 
Damit die ongerchhten % 
erhoffen mich / wan (jhrem willen nah): 4— 
Dein zorn mid ſolt anfechten / anzufechten! 
Vertehrend —— der feinden luſt in layd 
ar mich dich ſehend fechten y. 
Verkehr OR mein trawren bald in ——— 


* Zwar wag ni niemalhe. die deines ones 2 8 


Sehor ſamlich genu eſſen⸗ Re 
Er Kit die / denen es ein ſpot RE N 
fee Eillich vnd —— *— 






u Gedichte. 107 
obie ſolt dein Grim die ſpoͤtter deines Worts 
Verzoͤhrend nicht verdrieſſen 3 
Wie kan dan ich verfehlen meines Ports; 
5. 
| Jedoch daß ich auffder Welt wildem Meer 
Des ports nicht moͤg verfehlen? 
| Auff daß ſich auch von meiner. feindenheer 
{ Kein Irthumb mög.in mein Gemuͤht verftchlene 
4 Daß mie auch koͤnd den weeg zu deiner Gnad 
| Rein dand noch Sieb verhälenz / 
So fuͤhr du ſelbs mich ( Herz) auff deinen pfad! 
6, 
| Ja / fuͤhr en vnd vnderrichtend mich 
aß niemand mich verführen? 
Daß ich mit — ——— mich vnd dich / 
Vnd andre leut ſtehts beſſern/ loben / zieren⸗ 
* Mit deiner lehr vnd warheit zaum vnd ſtab 
Mein leben zu regieren / | 
Auff rechter ee du / mein Got / nicht ab! 


Achllaß nicht nah Sdu Got meines —7 — 
Zufreyhen mich von grawen! 
Gleichwie auch d nicht nachlaß meines theils 
Dir / hoͤchſter Herr/gantz hertzlich zu vertrawen. 
Dan du / mein — vnd voͤſte grund 
Den ich (darauff zu bawen 
Erwoͤhlend) vnd lob 0 vnd mund. 


Gedenck / O —— ohn barmhertzigkeie 
Du noch niemahls gemein: 


Von anbegin war deine freindlichteit | > i 
ur berais den ——— erloͤſen 141 





108 Gaiftliche 


Auch muß der menſch C vertramend deiner lehr) 
Durch deinegnad geneſen; | 
Darumb auchich dein hayl hoff und begeht, 
9, : | 
Mir / O mein Got, wircdeinendlofehud 
| Mein vnrecht nicht zu meflen ; 
- Dan ich dich bit auch meiner jugent fchuld / 
Weil jhrer ich gedenck / gar zu vergeffen. 
Vergeſſend / Herz was immer uͤbels ich / 
Vnachtſamb vnd vermeſſen 7 
Begangen hab / mit gnaden denck an mich! 
Io, | 
Ich bit dich Herr’ wieimmer mein gemüht 
| | Sich nad) der welt folt lenden? 
Du wolleft ſtehts nach deiner lieb ond güty / 
Nicht meiner fehuld gemaͤß / an mich gedenden ;' 
Vnd haltend mich daß ich reiht ſeh / geh / ſteh / 
Auf gnaden mir zuſchencken 
Was uͤbels ich gedenck / red vnd begeh. 


AR 
war warn ich weiß daß dem / ben deine ruht 
Zu zuͤchtigen getroffen / / 
So bald Er nur vmbwendet ſeinen mut 
Mit buß zu dir / dein gnaden thor ſtracks offen 
So ſoll vnd will auch ich mit trew vnd rew 
| Allzeit (zwar billich ) hoffen 
Auf dichrmein Got / barmhertzig / gut / getrew. 
—— * 
Du biſt ja / Herr’ aufrichtig / gut vnd milt / 
J Vnd ſtehts wahr zu vermehren⸗ 
Auch wilt du bald / als aller armen file, 
Zu jhnen dich / wan fie gu dir ſich / kehren / 


J 





0 u J 
‚er 
Ber u; 
> 








& fih doc any wie ſchwer / wie voll / wie truͤb | 


| ‚D Hoͤchſter große an gnad / groß an macht / 


Du zůchtigeſt troͤſteſt auch zumahl 


Zu halten recht 4 muͤhloß jhre muͤh. 





- Gedichte, 109 
Du wilt / wan fie, muhtwillig oder trag / 
Ihr ampt ſie wider lehren / 
Vnd fuͤhren je auf deinemrechten werg, 


Frommen vnd Ellenden/ 
Du weiſt ſie wol, als bald fie in truͤbſahl/ 
Nach der gebühr gu laitten ond gu wenden + 


Sie lehreſt dus y wie fie ſich vnd du fie | 
Ihr werck recht zu vollenden ) 


Du pflegeſt bi Bolt warheit / gůt vnd gnad 
Mit denen zu verhalten / 

Die haltend ſich auf deiner warheit pfad / 

Herr / deinen bund / gebot vnd geugnuß halten 

Dan deine art / vnd all dein weeg vnd weiß 
(Das Recht recht zu verwalten) 

Seind fo — als du Gerecht / Gut Werk, 


Wan Nena dane DO Mein Got) deine Lieb 
—F Vnd guͤtte kan verneinen / 

Mein berg mund / aug / von trawren klagen, |] 

weinen! | 

Ach! laß mir doch numehr dein heyl / troſt / glantz ei 

In diſer angfterfcheinen/ / 4 


O Gotm for ond een mein ſchirm j ſchutz / | 
ans! TE 


eines Namens willen. 
Rem / En in Air truͤb ſahl nacht 
Dein groſſe mid vnd vnruh bald zu MR 


— * 
H————— 


110 GBalftliche 
Weil mein vnrecht vnd ſuͤnden vil und groß / — 


So kom mit troſt zu fillen 
Mein hertz / O Got / an lieb vnd gnad gleichloß! 
17. 
Wie ſeelig doch iſt der (O Got di der die 
Gehorſam ſich erweiſet! 
Wer aber iſt der / ſo dich nach gebuͤhr * 
Mit forcht vnd lieb bedienet / Bitter, preiſet? 
Ad! wer er au! er hat die ſeeligkeit | 
Daß ibn ſtehts vnderweiſet 
Dein weiſer Geiſt in aller billichkeit. 
| 18, 
Ja feine ſeel ſoll kein kreutz / Mangel layd / 
Noht noch forcht lang verdrieſſen / 
IE Sondern fie ſoll nad nohtdurft mit troſt / frewd 
Vnd allem gut vernuͤglich vberflieſſen. 
In ein ſam ſoll auch mit gleichem troſt vnd hayl 
2 Beſitzen vnd genüeffen 
Nach wunſch — ond dort auch fein Eiche, wu 


! 





— 


J 
- nz 


. J * * “ 
nn a DT 


UNE Auch Gottes Fis Sn end bernd. ; 
—0 Die der Weyß nicht erfahret/ F 
IH nd welche auch den boͤſen nur ein Tand / 
MI Werden nur dem zu troſt geoffenbahret . 
SDer —— vnd glaͤubig ſeinen bund 
Me d fein geſatz bewahret / 
—J Vetennend ihn — erhti mit hertz ond mund· 


Hin Daher, o uchich nu dich allein 
nm t ſehnen / EEE 
Vnd mein geflae nn ohn dich keinen ſchein / 
Mine Sf RER TUNER ——— — 





—————, — — — — 
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„ 


EB: 


Gedichte. 111 


Dan du / mein Got / wir ſt / mich zu aller friſt 


ufreyhen / mir bey ſtehen - 
Von allem luf vnd des feinds ſtrick vnd liſt. 


Wolan ſo laß / O Herr / dein Angeſiche 


ch wider vberglaͤntzen! 
saß meinen feind mis armen länger nicht 
Mit noht vnd ſpot vmſchraͤncken ond eingränge! 


Vnd daß ich nicht hifloß vnd heyl loß bleib / 


Kom wider zu ergaͤntzen 
Mein ſchwache ſehl vnd ſchier iind ten Kid! 
22; 
Wie neid / haß / zorn Gewalt don auffen mich 
erſehren vnd beſchweren: 
Alſo in mir angſt vnd anfechtung ſichh 
(Mich tag vnd nacht beaͤngſtigend) vermehren, 
Drumb deiner hilfi in diſem grauß vnd flrauß 
Kom mich / Herr/ zu gewehren / 
Vnd Can Wie reiß mich becderſeits herauf! 


Dan memand Hetr vermag ſo wol als du 
Mein leyden vnd empfinden 
Noch meines gaiſts vnd hertzens angſt / vnruh / 
Noch meines feinds liſt vnd für ſatz ergründenz 
Niemand dan du / Herr / kan in diſer noht 
fir helfen vberwinden / 


 Ewsttend er von ein end anderm Tod; 


ie. meine feht, ond fündem wider mich er 
| Inwendig grewlich fireittene ⸗· 


Alſo mein find ersweifet fhrscklich ſich 
Ju groſſer anf vmb mich auf allen feiften: 


Sup 


112. - Gaiſtlich TE 1 


Vnd ich / ohn troſt/ bee —— vnd außflucht | 
Ran kaum / Herz, langer beitten | 
Auf deiner hilf vnd deiner Branch frucht. 
25, 
Erhoͤr dan, Herr / eh daß es gar zu ſpaht / 
Mein ſeuftzen vnd mein ſchreyen / 
Geruh nu mie all meine miffechat / 
All meine fehl ond fünden gu verzeihen! 
Geruh doch / Herr / mitdeiner flarden Hand 
Mich auf einmahl zu freyhen 
Von meines feinds vnd meiner laſtern ſchand! 
26. 


Es if ja ſchon mein ſůnden laſt ſo ſchwer / | 
Daß Er nicht mehr erträglich $ 
So ſtaͤrcken fih auch meine feind fo ſehr 
Vnd iſt jhr haß fo klaͤglich vnd vnſaͤglich / 
Das keine hilf in diſem jamer mir 
Erwaͤrtlich noch behaͤglich / 
Dan die ich ver 7 bit ond erwart von dir, 





IN. Ron dir allein as ich troſt / hilf Heyl’ 

Hi ch! eyl mich zu erlöfen ! 
Bewahr mein hertz / vnd meine wunden hayl / 
Erroͤttend mich von allem leyd ondböfen! / 
Hilf / Herr da ich bald / deiner zuſag nach / 

oͤg wider ganggenefen, 
Vnd frey — von fünden / — a6 
ſchmach 


J Vnd mich noch * durch deine giittigfeit — 
‘EM Hoͤchſter / zu ergögen / e” 

| Sad deinen Geſt mit guter Fruchtbarkeit | 
eh hertz / das funft prög vnd kraͤg / zu erſe⸗ 





— — 


a u 





Gedichte, 113 
Daß ich nicht mög fuͤrhin ſchwach oder boͤß 
Dich oder mich verloͤzen / 
Gib / daß ich leb / Herr / deinem Wort id: ! 


29 


Alßdan / O be fo gnädig als gerecht / 
Wan ich dich recht erfaffen/ 
Vnd wan du mich erfindeſt recht vnd ſchlecht / 
Wirſt freindlich du mich nimmer 7 verlaſſen. 
Ach! ſo verleyy daß allzeit eyfrig 
Doch liebend) das —* haſſen 7 
Was dich von mir / vnd von dir ziehet mar 


30, 
Vnd diſe giad erloͤ Sad, hut, 
wi O Herr / widerfahren 
Dem gantzen volck / das mit lieb / ehr / deemut 
Dir dienet fromb / vnd frey es von gefahren! - 
Alſo wirt ſich Pb folder gnaden prob / 
O Hoͤchſter offenbahren 
aller welt mit hhrem dein lob. 





Dr ſeche vnd zwain zigſte Pſalm. 
Judica me "Dominc , Bch a 


I, 


| O *— der du allein — N 


D Richter / welhem niches verborgen? 1 
—— die —1 vnd ſorgen / 








314 Gaiſtliche 


Damit ich / dein ellender knechttt 
Von denen / deren hertz verkehret / 
Mich ohn ſchuld haſſend / ſehr beſchweret / 

ch! ſprich vnd ſchaff mir nu ſelbs recht 


2, 


Zwar wanich gegen dir getrew / \ Ga 

nd gegen jederman aufrichtig / 

Vnd zu des hofs betrug vntuͤchtig: 

| Wan mir ab der Abgoͤtterey / 

Damit man mich anreizet / grawet; 

Wan mein hertz dir allein vertrawet 

So halt du / Herr / mich ſtehts fallfrey 

| 

Darumb erſchein ich / Herr / für dir / 

Daß du die / die (boͤß) mich bekraͤncken / 
BVnd mich ſelbs wolleſt nu bedencken / 

Probierend ſie zugleich miemie 4. 
Pruͤf / Herr / verſuch / ergrund mein dichten / 

Warnach mein hertz vnd ſinn ſich richten / 

Vnd bring mein vnſchuld nu herfuͤr 


4. 
Du wirft erfinden / Herr / daß ich 
Gar nicht leichtfoͤrtig noch vermeſſen / 
Vnd deiner Gnaden vnvergeſſen 
Daß deiner Lehr vnd Wahrheit mich 
Vil wolten (war vmbſunſt) berauben / 
Daß ich dir / Herr / allein willglauben 7. 
Vnd weiß kein anders heyl dan dich. 


| 5 EHER ur 
Daher auf deiner Wahrheit ſpur 
Ve bin ich mein gewiſſen 
Rein zubehalten / ſehr gefliſſen / 


a. 





— Gedichte, rt 
Allein nach deines Worts Nichtfehnur 
Was mich verwirren moͤcht zu ſchlichten / 
Vnd mich mit nichten zu verpflichten / 


Der Maͤchtigen luft vnd willkhur. 







6, ER | 
Daher dir dienend früh vnd ſpaht / 
O Her: Hot deinen zorn gu menden / 


RKan ich nicht loben lieben / leyden 


Des eytteln hofs ſtoltz / wiz vnd raht 
Nicht gern bleib ich / noch ſetz mich nider 
Mit denen / deren hertz zu wider 
Dem mund / vnd deren Red die That. 


I 

Dieder Gotsfoͤrchtigen bernunft 
Gern wolten vnvernuͤnftig machen / 
Die mit betrug / geſpoͤt / Lift laden / 

Vereiniget in cinersunft/ / 
Schaͤdlich zu ſein nichts vnderlaſſen / 
Die thu ich ſchelten / fliehen / haſſen / 
Mehr lie bend jhre flucht dan kunft. 


RR SER 
Sendern Mir alfo nichts gemein 
Mie wandelmühtigen verkehrten / 

Noch mit welt-wenfen Hochgelehrten / 
Beſhleiß ih mich einfachzufein; 
Vnd wafhend mich | Niemand zu ſchaden) 

In vnſchuld mit hilf deiner gnaden 


Behalt ich hertz vnd haͤnde rein. 


TTS RS 
Beſuchend dein hauß vnd Alta 4:5. ° 
O mein Got allgut vnd allguͤtti g// 
Bring dir zu opfer ich deemuͤhtig 


Mein hertz von falfchheit fre enb klar 
—— | er. j ? j en Gleich⸗ 









Beate, 


ET TELT ZI TEL De 


IH 


Bi 
N 
IR 


116 Gaiſtliche 


Gleichwol zerknuͤtſchet vnd betruͤbet / 
Doch fo ſehr liebend als geliebet / 
Vnd dir / wie du mir / offenbar / 
104 
Bedenckend wie oft du mich kranck / | 
Ja halb tod gnädiglich gehaylet; ER 
Vnd wie vil guts du mir erthanlet / 
Vnd mich von des feinds macht / uft/⸗ anck 
Vnd wafen maͤchtiglich geriffen , * 
Fuͤrbring vnd ſing ich dan gefliſſen 
Dir / Herr fuͤr dem volck lob vnd danck. | 
II, J 
Wie nu die boͤſen mir ein grauß / 
Wie mir verdruůͤßlich jhr exempel / | 
So lieb ond wehrt ift mir dein Tempel 
Rand dein wort lieb ich uͤberauß⸗ 
Vnd wie du / Hoͤchſter / —— 
Alſo iſt deine lieb ſtehts loͤblinih 
Vnd lieblich deiner Glory hauß. 
12; 4 
Wan aber deren / die Gotloß 
Sich ruͤhmend ( hofleut J.aller fünben } 
Gank Rewloß deinen grim entzinden / 
Vmb mich numehr die zahl ſo groß t s 
Daß ihrem liegen / triegen / friegeny / 
Blutdurft ond mörden fürgu biegen / 
Dein Ba — ſchon billich bloß 


So ſen doch gnädig , DS mein Got J 
Mit jhnen / die den grewel ſchaffen 
Nicht mich zu gleich hin weg zu raffen! 
Sondern betrachtend meine noht RN: | 
nd 





J Gedichte, 117 


| 
Vnd vnſchuld / vnd jhr freches weſen / 

Dabey kaum jemand kan geneſen / 

Straf vns / Herr / nicht mit gleichem tod! 

| I 

Dan ja manch tuͤckiſcher anfchlag / 

In ihrem hertzen kaum erdichtet , 
| Wirt bald mir ſchnoͤder fauft verzichtet ; 

Das Recht bey ihnen nichts vermag / 

Mir gaaben muß man fie beffechen / 

Was dan nicht biegen will muß brechen / 

Sie voiffen ſunſt von feiner waag. 
er ED HILHNE | 
Hingegen halt ich deinen pfad, - ler 
Fe: laß mich nichts davon abwenden y | 
Mit rein ond vnbefloͤckten Händen 
Vortwandlend foͤrtiglich gerad + 
| Vnd ob mir wol die, die mich haffen / 


— 
i 


Aufſaͤtzig hin ond her aufpaffeny 
Coke et mich Doch deine ar 


16, j - - r) | 
Auch findendmihaufdiferbahn, / 
Wirſt du mir deine hilf verleyhen 
Vnd mich (ich weiß/ Here ) snddig freyhen 
4 3 — — klawen / zahn; 
teedoch weil ſie ſo gar nicht feyren 
So yl auch jhnen bald zu ſtewren / 


Vnd nim dich meiner noht doch an⸗ 
Weil ich nu SR bißher/ 





el mir auch ſiher nicht mehr grawet / 

Weil mein BEER dir nertramer7 
Weil mein and eher ſchwach a 
Mn | Soll 


BR: ae i 


ER tn. me ae 





118 Gaiſtlihe 7 


Sol meine ſeel ſtehts dir erklaͤren / RE | 
Vnd meinmund aller welt vermehre / 
Hert / deine Macht /Gnad / deb / Lob / Ehr. 





Der Syben vnd zweinzigſte —— 


Dominus illuminatio mea; &Ke.' 
ti; 
Der Herr ift mein Liecht / deſſen ſhein — 
Stehts vnbefloͤcklich klar vnd rein * 
Mein hertz vnd mein geficheerfrewet; 
Vnd darauß aller for BT Fa 


nd alles zweifels fünſternuß ee N 
en bald derſtrewet. De 
Mit feines —— troſt / lehr reg 
Erweitert Erfomeinebrufl7 0... 
Dagihinipmgarfeitmißteaweng. | 4 
Durd feine Gnaden eigen [hate I, 
Beherziget mit feiner krafft — J 
Kan mir fuͤr keinem uͤbel grawen Bi 
34 Br ; 


Ich fan nichts / dan was offenbar. 

Wie oft hat mich Got auß gefahr / 

Vnd auß der moͤrder ſchlund ge 28 

Wie oft befand ſich der Gotloß / 

Wan Er / gang ſchroͤcklich / gram vnd 
Mich zu nichts — wolt / She — he 
ar nicht fein, Eobeh nacht vnd * ige SAD, 

War ee 


li — — 
—9 a am ne r en “ — |. 











5» 
So iſt mein her 


Wan ſchon ein heer der 2 


Ein laͤger ſolt vmb mich verfaſſen: 
mich ſchon der feinden macht 


Binb-ringentund mit voller ſchlacht/ 
verkafſ⸗ 


Will ich ich Ho auf im 
6, 
Dit Erdwuͤrm mögen tiniglih 


Vnd ſolt 


Gedichte. 

Wan Er ſich ſelbs mir 

In ſeinem fall hilſioß befand 
So ſchimpfüch torzcht als vermeſſen 3 


nu ſtehts forcht⸗freh/ 
yranney 


mb diſer Erden gutter cp 


Bekuͤmmern / quähle 
Ich hab kein a 


Darf 


Lrafft / MWarhei 
Zu ſchawen / fuͤr 


Kan Gottes liebe 


Alßdan werd 


Ich Trium 


ae 
2) Ihn 


Zerr woͤll einen jeden erie 
Den ich ſetz / gnaͤdig dahin treiben/ 
Da ich moͤg fein⸗ Heyligkeit 


t / Gnad on 


vnd fuͤr verbleiben 


Zn feiner Hepligen Gemein 
Ran i&alkdan bergen fen ya ar \ X 
Weil mir Fein leyd kan wi 


ſcham vnd ſchand J 


n vnd Bemühen + 


ndern wunfſch noch muͤh / 
Dan in Gotg wohnung / dort vnd hie / 
Ihm ſtehts zu dienen, einzuziehen. 


7 | 
Auch iſt es nu meinhöcfteßie, 


verfahren: 1 

Dan es in ſchloß felß vnd zezelt R 
Da weder Teufel, fleifsß noch vote © ER TT A 
| Rich befahren, 10... 


Reigen 
Dengleig  ng 


119 





ei, 


d Herrlichkeit | 


Men N 


120 Banßtuche 
Mein haupt auf haltend fro beſtehen ?· 
- nd alßdan werden meine feind 
Die nuomd mich hochtrabend feind — 
Sich vnder mir geſtůrzet ſehen. | 
10, - | 
Alßdan mie einem Sobgefang  . 
In deines Heiligtumbs vmbhang — 
Zo ih die mein Danck· Opfer bringen ; 
nd fingend deined Namens preiß / 
Mein Got / dein lob auf manche weiß 
Mir Muſick / mund vnd muht erklingen. 


IE 3, nt at 
Ach! ſo verleyh / Herr, Mir dei oe - 
Wan ſich mein her zu dir entpor — ER 
Erhöpend / die mein lat) fürtget® "No 
Hör mich Rt gnaͤdig / wan ich ſchrey / 
Auf daß dein hertz durch meine Trev | 
Werd mit Barmhergigkeie bewoͤget n 
| Br hr 12, ——— 
366 zwar geſteh / daß ich befind 
| an ich. mie meiner ſchuld vnd fünd 
Heladen kom für Dich getretten / — 1— 
| Daß wir ‚du mein Got gantz Gerecht 
Ich grober ſuͤnder thun kaum recht / ER 
Du, mid zu hörens ich / zu betten. 












RER ZIEHT ae J 
Doo h helt mein hertʒ dir für / OHort / 
In diſem ſtrit dein eigen Wort /·⸗· 
ng fordrend dein antlitz ZU ſuchen ꝛ 
Auch vnterlaß ich nicht / O Got / 


Dein antlir ſteths auf dein gebtt 
Zuſuchen / vnd dich zu erfuchen. 
„u a F 14. Ach? 
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Rp 


Ya! halt für mie dein angeficht / | E 


Für dem ſich meine fünden niche 

Verbergen / länger nicht verborgen ! 
Verſtoß ja nicht in deinem grim 

Mich deinen DR wie immer fchlim / 

Stuͤrtz mid nicht in der Höllen forgen ! 

I5+ | 
Dan wie groß immer meine ſchuld 7 
Was immer ich für firaf 3* 






Gleichwie du ſtehts mein Trofkgewefen / 
Alſo verſeh ich mich auch hoch / 

Dein heyl / daß du mich von dem joch 

Der ſchuld vnd der ſtraf wirſt erloͤſen. 


16. —1 
Wan wider der Iraturgebüht 


Schon meine nechſte freind von mir 


Mich anzufechten / folten fliehen + vr 
Ja folt auch ſelbs mein Vatter ſchon / 


Vnd meine Muter jhren Sohn/ 


= wu, 
u 


Riheond (hlichemihinallem handel! .... 
m 08 008 


* 
5——— 


Verlaffend mich s jhr herd enichen? 


7. ws» 
So weiß ich doch wol / dag mein Got 
Zufreyhen mich von aller noht 


Bon mir wireniemahlg weie abweichen ⸗/⸗/ 


Sondern mie muht in allem leyd / 
Vnd mit deemut in aller frewd / 


Vnd mit heyl ewiglich bereichen. 


| 8 nat ——— 
Darumb dich / Vatter / vufihanı ·// 
Ad! weiß mir deines willens bahn 7 
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Aus - IOAMEHG 


| Vnd fuͤhrend mich auf deinem weeg / 
Gitb / das ich (weder gail noch traͤg) Eh 

Salt einen tadel-Lofen wandel, ; 

19, EutT 

Erlaub nicht meiner feinden wuht / Er > 
Die nichts begehren dan mein blut / I 
Daß ſie nach jhres luſts gefallen 
| Un mir veruͤben jhren tuͤck/ 
Faß mich ja nicht in jhren ſtrick / 
In jhre klipp noch klawen fallen! 


20, 


Dan vil zugleich mie Falfcher fchrift 
nd zungen gar voll wuht und gift/ 
Mich zu beſchaͤdigen  niche ſchweigen / 

Beredend ſich warn jhrgewale. 
Vmb ſunſt / die vnſchuld vnd Einfale 
Zu daͤmpfen mit ehrloſen zungen. 

214 

Zedoch fuͤr mich / hab ich das beſt / 
Indem mit einer hofnung voͤſt 
Dein Geiſt mich pfleget zu erlaben? 





Vnd ich glaub, Herr / dag deine hand 
Allmaͤchtig / in des lebens land — 
Mich wirt ( trutz meinem feind) handhaben, 


* 
ea) » 


INT Soharrdes Herren / GO meinherg ) 

An, Hüte dich / daß weder ſorg noch ſchmertz 

Mooͤg ſeinen troſt von dir verbarren ara Hl 
9 Ohn alle zagheit vnd verdeuß 

ddaß vns mit Gottes worts genuß 


DER, ARE 
Der 


WBeſtaͤndiglich des Herren harren · 





| 


Gedichte, 123 
Der acht und zweinsigfte Pſalm. 


Ad te Domine gapa9o ; &c. 


3° dir Akt Sgmein Her: / mit wahrer zu⸗ 

verſich 
Dich / weil du ur mich erzuͤrnet / zu ver ſoͤhnen / 
Er Erhoͤb bußfoͤrtig ich mein hertz / ſtim vnd geſicht / 
| Dit feufzen / klagen/ thraͤnen. 


Ach / Hearrag! op mein leyd / ſtim vnd geheut 
geſchwi (woͤgen / 

Auch dein trew ehe hertz / Ohr / Antlitz nu be> 
Bald meines mũds / augs / muhis / klag / zeher fluß 
— (od wind 


Dan fanflwafer: du / Herr / zu zornig oder traͤg/ 


Dich ſolteſt meiner bier mich deiner Hilfs ent⸗ 
ſchlagen / 


Werd vnerhaltlich ich fort muͤſſen deren weeg / 


| — ſchon zu grab getragen. 
Ah Hu! 2 a eootkeft doch ( miltreich erinnrend 


Her / deines trofig ver ſpruchs) wan ich dir mein 
begehren / Cnung mich 

Mein hertz vnd hand fuͤrtrag / auß deiner woh⸗ 
—— bald gewehren! | 


Ach! saß / Sen weder von / noch mit der boͤſen 
zun (Cerden / 
Die nur ein —— laſt, ond deren luſt/ 3 4 
J mich fuͤr dich / mein leben / ſehl / pernunft 
Hinweg geraffet werden. 


J 6G ij 6. Dan 





124 Push — 


Dan dir Su pruͤfern ja all ſolche Gleißner 















Ihr u jhre Red / vngleich / dich nicht be⸗ 
GBA: bitter iſt jhr herz / wan honigfüß jhr mund, 
— fi chreyh hin frid / vnd kriegen. 


Wolan (von jhrem Lift dein voͤlcklein zuerloͤſen) 
Erzei dich ſo gerecht als ſie ſich genen bil | 
Kar Bahr böfes wefen! - - 


che billich zu belohnen! 


made ftard 


8 chen fie jemahls: Nichts kan jhr Herz vnd 


10, 
Darumb Na Herren zorn / zwar langſam aber 


ko wider auf zurichten. 
J du un mein Got / mein leyd vnd meine 


(PU a —— nu fein Nam vnd feine gnad end 


triegen / 


Wan ſie dan A bußloß als aller ſchalckheit Boll, 


raht 
Beil Eeiner — ſie / wan jhr RR —J 
Ihr end erreihe kont / nachſehen noch verſchonen / 
So eil — /Du / nach jhrem Nahe 


Dan weder dein un, Herr/ noch deiner As ’ 
Ja weder dein perbot / * daner ſazung (ehren 
Verbeſſern noch bekehren. (werd 
Au (vernichten; 
8Wirt Sie das — ſchuld serfehmertern und 
Alrſſo daß weder noch jhr geſchlecht / noch Ehr 
rem. 
Anſchawend / meingebet En ah Br 


Mit lob von mir DEREN —— | 


“ 
— 3 * 


— — 


— rear. — 


| 
| 







Gedichte, 125_ 


22, | 

Han meiner fünden buͤrd / wan meiner feinden 
wuht Cren / 

Schier vberwaͤltigend mein herz / mich ſehr befah⸗ 

So pfleget mich der Herr / als mein ſ chilt / hort vñ 

Bi BalkeeAen vnd bewahren. I Chu 

ei 
Darumb mein bei, durch ihn von A gefahr 
Gefreyet / hillich ſich auf Ihn allein verlaffer/ 

Vnd durch Ihn vnd in Ihm die hofnung aller 
Begihriglich erfaſſet. ( EN 

14. zucht / 

Darumb will meine fehl (des Herren ſtraf vnd 
Betrachtend) ſeine gnad vnd wunder nicht ver⸗ 
ſchweigen (frucht 
Sondern der ——— lohn / vñ ſeiner —— 
er einem Sieh bezeugen, } u 

reit 
Bezeugend fort mit mir das volck da in dem’ 1 
Der Hervuals jre ſtaͤrck / kan jren feind bezwingẽ | 
Vnd jhren König felbsbefhägenrallegiet | 
| en Gr lobfingen, 


Du Eng Höchfter Herr / du vnſer Schuz allein, 
Dem keines m nad kan (gaben noch bes | 
geg denſchein 
Ach kom / bein bele mie Heil durch en gna⸗ > I 
| en vnd zuſegnen. —U 


O der us aller Det krafft / macht vnd het HIN 
) der du hut Allein / Ohn den Nichtstan y bes » | IM 


| Erga /O Herr / dein volck / vnd kom in ewigkeit 
Se ii SUN erhoͤhen * | 





a ne : 


26 Gaiſtliche 
Der neun vnd zweintzigſte Pſalm. 


Afferte Domino, &c. 


rn. 
— J 
— — 2* 


Bi; A 
RXHr Herren / die jhr herein trettet 7 dr 
‚Ss Als ob die weleniht Ewer wehrt; — 
Ob Euch ſchon die welt ſelbs anbettet / Ge ' 
Als Groß durch das Glick oder ſcwwer r 


Ihr Herren / die ihr hie auferden 
| Eub aq̃tet hoch den Göttern gleich / ; 
Vnd doch / wieimmer groß vnd reich / 2. | 
Zu ſtaub vnd erden miffee werden, m 


| h . * 2 * a | 
Betrachtet den der Euhbereihen? 
| Bnd auch zubettlern machen fan, f 
Vnd jhm wie billih ; gern zu weichen 3 





eemührig kuͤſſet feinebahns 1.) 
8 Ja fallend für dem Hoͤchſten nider / 
Aufopfert jhm preyß / danck vnd ehr // 
INT Bnd bringet jhm / was immer Er ä 
II Durch feine ſtaͤrck gelihen / wider. Det i 

ih LES Y 2, n —— a 


ES Ertennend daß der Henn Allmaͤchti zzc· 
Sekennend ewre bloͤdigkeit / — J— 
Erweiſet Euch ſelbs Nidertraͤchtig / 









BVBnd dienet jhm mit dandbarfeie. 7°, 
IE 2 Bad feinem Reich recht nach zu ſtreben 
Erfaſſend feine Gnad vnd Trenß 000. 
Berlaͤſſend die Abgoͤtteree 
Seit gaͤntzlich feinem dienſt ergeben. Dan Er 
Bi a 4, A 


| Gedichte. 127 
4 

Dan fein Geſatz iſt wol bedencklich / 
Nicht wie der Sterblichen Gebot / 
Auch iſt ſein wort gar nicht zergaͤnglich 7 
Dan Er ja aller Götter Hot! 

k Die gantze welt erfchredend hoͤret 

Weltwat des Herren wort vnd ſtim/ 

In ſonderheit wan ſich fein grim / 
Der weitten welt gehoͤr erklaͤret. 


— 

Das Waſſer vnd Gewuͤlck mit zagen 

Muß dick vnd dunckel voll getoͤß 

Des Herzen ſtim gu hauffen tragen / 

Darab dan zittert gut vnd boͤß: | 
Sein dunder kommet auch gefahren 

Mit langem brummen auf das Meer / 

Da Er dan ſchroͤcklich als ein Her 

Außbrauſet tauſſent Tods-gefahren, 


Des Herren ſtim gar nicht ohn wunder 

Erſchuͤttert die welt mit gefahr 

- Wan durch ſchnell knallend ſtarcken dunder 

Skin zorn vnd grim wirt offenbar: a 
Bon feiner ſtim ſchwarz ſchwerem ſauſſen 

Mit graͤuſamem ſchlag über ſchlag / Mn 

WVerwandlend in die Haheden Tag? I 

 dufer Himmel Meer ond Erd laurbrauffen IN 


—— — 
Wie nu des Herꝛen ſtim gefaͤhr lichh 
Ag voll kraft / mache / gewalt vnd wuht / 
So herzlich iſt ſie vnd vermehrlich / 





- Berinänger mit dampf / hig vnd glutt | 
ee, ? Bir Di 
Me — wurd 


128  GSaifttihe  _ 
Vnwiderſtaͤndlich ſie zertrůmmert / 
Was jmmer ſie gertrümmernwilly / 
Was jmmer fuͤnſter / trüb / dick fill / ee 
Sie mis pligrglang ond fewr duchfhämmert, 














SER, 4 
Ihr Herren / die jhr euch er hoͤbet SE 
Wie Cederbaͤum hoch / ſtarck vnd groß/ TR 
Der Erdfreiß ſelbs wirt oft erboͤbet/ | 


Vnd ab des Herren flim troftloß : | 
Darumb jhr / die jhr ja viel bloͤder 
Dan ſolche baͤum / prachtieret nicht / 
Dieweil des Herren ſtims gericht 
Zerſchmettert ſchnell die hoͤchſte Ceder. 
— | 
| Des Herren wunderſtim guhsren — 
Kan kein Gebuͤrg / Thal / Waſſerfall / 
| Stadt / Schloß / Wald noch Feld ch erwoͤhren⸗ 
Fuͤr jhr verſtummet aller Schall — 
‘a Sie fan derbergen abgrund zwingen / iM 
II Dadan wie ein Rald Sybanon, vn 
Wie ein Einhorn muß Sirion J 
Ecrſchreckend hupfen vnd aufſpringen. 
I — 10% | | 
Won Fewr vnd Waffer dick geſchwollen 
Die wolcken durch des Herrenfim * 


4 

Id, — auff einander rollen Be 
Da | pie folchem zwang ond vngeſtim; I) 
H Daß fieverfloffend ihzufamen> - 
Vnd vber vns vollangft ond grau a 4 

NEN Zerfpringend braßhlen hauffigauß: I 
Reaudh / glut / pliz his vnd fewerflammen, — 
BEN ..; 11. Kein A 


2 
er Fr , 
; ie 





—— 


— 


‚Gedichte, 129 
Rein Einoͤd iſt ſo sd Herlaffen , 
So voͤſt iſt kein felß / klipp/ Höl/elu t/ 
Die nicht des Herren ſtim muß faſſen / 
Vnd dadurch ſie nicht findeeluffe: 
Bon difet ſtim wird ſtarck erroget 
Die wüflin Cades vmb ondomb, n ® 
Der Welt⸗krayß zaghafft / zittrend / ſumb / 
Erſchaudert / wird von jhr bewoͤget. 
————— | 
Die thier durch jhre forcht erklaͤren / 
Wie diſe ſtim voll pracht vnd krafft? 
Durch ſie die Hundin mißgebaͤhren / 
Ab jhr wire alles Fleiſch zaghafft 
Siee kan die baͤum des felds entlauben / 
Ein jeden gruͤnen Hagel» Haldı — 
Thal, Garten / Weinberg / Forſt vnd Wald 
| Bald aller jhrer Zier berauben; SER 
| 


- => 2» 


EA 1-1 

Wie nu a8 in der welt zu fehen 

Muß alles Gottes Herrlichkeit, / 

Allmacht vnd Maneftee geftchen, 
Mitt ſchrecken / forcht ond bitterkeit? 
Alfo kan feine Kirch allein, 
b Erivegend ſeine werck ohn grawen / 
Vnd fihlend feinen Gnadenſchein/ 
Ihm ſingen / dienen / vnd vertrawen. 


* NE 
| a 
Erſchroͤckliche ſchlag vnd plag-wegeny: / ee: 
Windwuͤrbel / Suͤndflut / Wolckenbruch . 
ee in “ — —— J 
Erfillend ſeines Vrtheils ſprüuch 
Ra | GE Sie 


| 

R 

1 \ 
r E | — we ll 
| j * > ' 2 - j j 

F > Se BR * NN EN tet 


Pr: —2 


_— — — — —— — 





* Pr — 2 
ae) - - en — - - n 
— — 
— li u m — — * 


130 Gaiſtliche | 

Sie kan ein druckne flat verfinden 
Durch ein gewaltige windsbraut 7 U 
Durch einen ſturm ſtarck / ſchnell / ſtreng / laut / 
Ein gantzes Heer vnd Land erdrincken. | 


Be ee | 
In ſolchem vngeſtuͤmmem wetter | 
Dadurch des Herzen flim vnd hand Be 
Mit jamer / ellend vnd gefehmetter | 
WVermiſchet himmel / lufk / mer/lnds — | 
Der Herr, der Hoͤchſt Monarch regieret } 
Als All gerecht / weßr ruhwig / ſtil / | 
 Denaangenombkrigwie Erwillz //// 
BWnd fuͤr vnd für Herz triumfieret, | 
| RN 1 | a. 
I Ban Er dan fehon die welt erſchroͤcket/ ; 
I Mitforche ond ſchimpf der Böfen pracht 
ER Wand mic verderben fie bebödetz ⸗ | 
I Erweifend / daß fein die Allmacht⸗ ! 
0 So will Er doch fein volck erhalten / 
And ſtaͤrckend fein getrewes herz 
Will Er daß es kein kreuß noch ſchnerz 
Kan machen zagen noch erkalten. BEN. 
44 ik | PARK TER 
m Erweiß was iveegein Jeder gehet / 
Darumb mit feiner fnaf Erden, Br h 
BI Der jhin zu wider / widerſtehet 7 
Im) Mireheilend jedem was bequem? | | 1 
Vnd ſeinem volck will Er ſtehts geben | 
IN) &o reichen feegen / dadurch «8 * | | 
0 Moͤg ſein er zuverſicht gemaͤß na 
Mir] In frid ond ruhgantz ſeelig leben ar . 


I u 





t Gedichte, 131 
— Der dreyſſigſte Pſalm. 


| Exaltabo te Jchoya, &c. 
I 


DEmnacqh du (gnädig) dein geſicht/ 
Rbrr widrumb gegen mir gewendet / 
Daß meiner feinden luſt / wie mein layp/ laͤnger 
Gewehret / ſondern fich geender + (nicht 
So fuͤg Ich nu/ zu dancken Dir/ 
Auch die degird mic der gebühr, 


2; 


Vnd wie mie truͤbem gaiſt vnd mund 


Ich zu dir CHerr) in angſt gefehrnhen« 
So danck ich(muhtig) dir / die weil du zu der ſtund 
Troſt vnd geſundheit mir verlyhen; 
BVnd Ich ſo foͤrtig deine hand 
Zu haiten/ als zu ſtrafen fand. 


| 3, | La es 
Wein leib erroͤttet auß dem grab / 

Vnd meine ſehl auch auß der höflen / | 

Durch dein geſantes hahl yon deinem thron | 

| Zuſamen laͤnger ſich geſöllen; (herab 

Mnd mit der lebendigen ſchae 
—Dein lob/ Herz, machen offenbahr. 


Soo ſinget nu des Hoͤchſten preiß 
it vns Ihr heyligen zuſamen! In 
 Betradtend Bfer Far Hy mächtig, III 
} Weiß / TEN „. EIIR 
obſin ee mit vns feinem Namen! = || 
' af fi des Herren ruhm vnd eher. IN 
Wie feine gnad 2 allzeit vermehr En 

A { G vj RT ALdE | 


2 2 | . | . i | || i 
ET A ar —— 





1320 NOW 


EIS AR | * 
Ja / ſeine gnad (Ihm gleich) endloß / 
Vns zu erhalten / voͤſt beſtehet ⸗ | 
Hingegen ons zu troſt fein zorn / wie immer groß / 
In einem augenblick vergehet? — 
nd feiner gunſt lieb⸗ reicher ſchein 
Verzoͤhret des tods forcht vnd pein. 
6 


Kan vns nu troſtreich ſeine lieb 
Erquicken / troͤſten / vnd beleben $ 


So mag der abend wol, wie vnfre augen / truůb / \ 


Vns zu beklagen orfach geben + 
Jedoch der fremd-gebahrend tag: 
Verjaget als layd ond flag, 


Alß langgeſundheit / jugent / gut / 
Wnd wamit ſunſt das glick begabet 
L Yufblafend / wie der wind die ſeegel meinen 


| Mein hertz ermundert vñ erlabet: (muht) N 


Nu ſteh Ich (ſprach Ich) als der beſt / 
Zugleich forchtloß / fall frey / gantz voͤſt. 
| / Naar, 


‚Dan deine fauft / Herr / deren mat " 9 
Mit deiner güte ficht8 verbunden 5 2 
Vnd deiner milten gnad vnd ſuͤſſen lieb Obacht / 
Davon dein’ Allmacht vberwunden / 
Bevoͤſtigend mein hohes hauß | 
Dewahrtenmich für allem grauß. 
Ba | | 
Als aber du Hon meiner ſchantz / 
Darin Ich ficher lag ohn forgen / 
Abwendend been gefiche / Herr / deiner gnaden 


1:17 RER — 
he mie ver fuͤnſtert vnd verborgen — 





1 RE 
* Alßdan anfechtung / angſt vnd ſchmertz 
Def chwerten meinen gaiftond hertz. 


Io, | 
Damahlen siterend fir dem grim 
Den ich in dir / Herr, angezuͤndet / 
Ernidrigend mein hertz / erhub ch meine ſtim/ 
Vnd zuverſicht / auf dich gegruͤndet? 
Wit lautter ſtim ſchryh Ich zu Dir / 
Vnd mein gebet bracht Ich dir für, 


ZUR 
Ach Herr! Ach Got! wan deine ruht, 
Wan deine ſtraf mich ſolt vmbbringen / | 
Was kan mein leyden doch / was an mein leid 
ond bluht | — 
Dir / Herr fuͤr luſt vnd nutzen bringen 3 
Herr / haſt du mehr haab oder gaab / 
So du mich ſtoſſeſt in das grab 3 


| T2, ER | ; 

Iſt nicht der tod ſtumb / blind vnd taub / 
—SGot / der du ein Gotdes lebens? 
Iſt dan nicht / Herr / das grab; Iſt nicht / Herr / 

aller ftaub 7 we | 

Zu deinem preiß vnd ruhm bergebeng 3 - 
WVon aſchen haft du gar kein dob/ —34 
Noch deine warheit jhre prob, 


Ach naig zum Herz) dein geſicht > 
Eroͤfne eos Dhren! ſ 
Hoͤr vnd mein layd / verlaß mich Längen 
er nicht / 

Sunſt gang verlaſſen vnd verlohren! 9 
Zu dir / mein Got / Ich ſeuftz / ſchrey / gilf / 
Dubift mein hayland / fend mir Hilf, I 

s | 14, Auf | 1 





154 OPEN. 
14 3“ 
Auf difes mein gebethaftitun 
| ( Barmherkig ) meine fünd verzihen; 
Vnd miltrung meinem leib / vnd meinen augen 
| ruh / | — 
Vnd meiner fehlen troſt verlhhen⸗ 
Verkehrend meine klag / ſtreit / layd / 
In ein gelaͤchter / fried vnd frewd. 


15, 


Die baut an meines leibs gebei - _ - 
Den ſack an meine haut anklebend / 
Haſt du Br / Herr durch deinen gnaden⸗ 
eins | 
Vntd du haſt mich widrumb belebend 
Werſtoſſend all mein land zu ruck) 
Gezieret mit der frewden fchmuck. 


16 


Darumb will Ich / von hertzen grund —— 
Dir danckend / dein lob nicht verfchweigen? 
SA wie mein gaiſt mit danck / So ſoil mie fhal 
Me ya u | | 
ein Got / dein chr und preiß beteugen; 
Vnd Ich willdeiher —2 hr 
dobſingen / Saerz/ in ewpigkeig, 


Dep 





| Gedichte. 315 
Der ein vnd dreyſſigſte Pſalm. 
| In te Domine fperayi, &c. 

Sr 


DE barmhertzig vnd gerecht / 
en mein troff'auf erden / 
- $aß doch mich deinen armen Enecht 
Niemahl zu ſchanden werden! 
Ach ! weil nichts meine zuverſi che 
Ran Herr / von dir abtreiben / 
Safı meine hofnung fruchtloß nicht / 
sap mich nicht hilfloß bleiben 


2. 


Auf meinen berbienf und verſtand 
Hab ich gar nichts zu bawen: 
Auch kan ich keines menschen hand / 
Gunft oder macht vertramwen t 
Nur dein wort ſtaͤrcket meinen muht / 
Ver ſpottet von den boͤſen; 
Darumb kom (machend es nu gut) 
Mich gaͤntzlich zu erföfen! 


2% 


® Ach ent gnaͤdig dein gchöe 
* meiner Elags DREHEN. En... = 
nd weildie ee * nah vnd ſchwer / 
Eyl mir — a ı ſchug vnd 
Erweiß / daß du mein vn ik 
Mich freyheſt von gefahren 5 ——— | 
Daß deine Gnad du gut vnd milt 
ie alßbald — J 
| 4. Mein 








u A Ju 


150 en a 15 15 121 27922 
: 4. , AN | j 

Mein felß vnd mein ſchutz biſt ja du / 

Mich fridlich ein zu fchlieffen / | 

Dap aller ſicherheit ond ruh 

Ich tröftlich gu genieffen + 


Ran mich dan eine Rayß / von hauß 


Berufend / hinweg fuͤhren / 
So biſt du foͤrtig / mich durch auß 
Beglaittend zu regieren. 


* 


Wan du dan / Herr / mein ſtarcker Got / 


‚Den mein hertz gang ombfaffen / 
nd welcher ib in Ey vnd Tod 


Wirenimmermehr verlaffen + — 
So wirſt du / mir der feinden frid _ 


Entdoͤckend / fie verlachen/ 
Vnd jhre liſt / anſchlaͤg vnd eh 
Nur jhnen ſchaͤdlich machen, 

a 7 NA RP TREE EB 


Zwar wiffend / daß der / welcher ſich 
In deinen ſchutz ergeben / J 
Ran dir vnd jhm felbs fiherlich 

Vnd troͤſtlich allzeit leben 


Will ich auch hiemit meinefehl / 


S Vacrer/ dir befehlen. 


Vnd billich dir ich fie befehl, 


- Du fanftalleinbefehlen, - 


In deine hand befehlich dir / 
Herr / meinen Geiſt von herken / 
Der du allzeit geholfen mir/ 


Auß noht / auf ſorg vnd ſchmertzen | 


⸗ * * J — 





Gedichte. 137 


Ich aib dir billich was vor dein / 
Vnd dir nicht vervntrewet / 
Dan du jhn vonder Hoͤllen pein 
Erloͤſet vnd gefreyhet. 


8, 


| Die / fo fi aufabgötteren 
Vnd menſchen tand verlaffen7 
Die div zu wider vnd vnrtrew / 
Thu ond willich ſtehts haflen + 
Auf dich / Herr / deſſen Gnaden-thron 
Stehts vnſerm zugang offen / 
Kan vnd will ich ohn forcht vnd hohn 


Allzeit getrewlich hoffen. 


9, 
Werd ich ſchon oft (wie auch vnlangſt) 
Von forcht vnd noht geplaget / 
So wirt doch meiner ſehlen angſt / 
Durch deinen troſt verjaget + 
Vnd deiner lieb vnd gůtigkeit 
Ver ſpruch vnd Gnaden zaichen / 
Erlauben meiner forchtſamkeit 
Niemahl gar zu verblaichen. 
42.10, dr Nazi 
Sondern Meinberg erfrewet ſich 
Tag vnd nacht zu betrachte/) 
Wie gnaͤdig du (Herr) du mich 
dicht laſſeſt gar verſchinachten : 
Daß du ( barmhergig / Herr / allzeit 
Mein ellend anz uſehen Er, 
Nicht wilt / dapin des Truͤbſahls fire 
Mein Geiſt ſoll vndergehen. — 
— | II, Wie 


“> — sm — — — —— —— 
F 7 — 
F 





158 Gaiſtliche 
| 17% — 
| 


Wie oft font vnd wolt des feinds hand — 
Ergrimmet / mich entleben⸗ ———— 
Da Mir alßbald / Herr / dein beyſtand a A 
Das geben widergeben : 

Wie oft hat mich dein Gnaden blick 
Erhalten vnd ergoͤet / — 
Vnd freyhend von der feinden ſtrick — —— 
freyhen fuß geſetzet | —— 


12. 


Wan mich dan wider vil gefahr } 
Vil leyd ond angft vmbringet / REN 
So mad (Herr ) deine sufag wahr 7 a 
Daß mir niemahlmißlinger + a 

Zeig / weil ich mich auf dich verlaß / 
Daß du mich nicht verlaſſeſt ; — 
Zeig / daß gleichwie ich dich vmbfaß / 
Du / Herr⸗ auch —— 

Be | 
Ach! ſchaw Herr / — iſt groß / 
Groß vnd ſchwer iſt mein Leyden/ 
Ohn dich / Herr / kan ich gang hilfloß 
Des feinds ſpot nicht vermeyden. 

Sih / ſchon iſt mein Bauch / ao 
Verſchruncken / ſchwach / verfallen, / 
Daß ich / gleichwie mein feind mir BAM; 
Ran keinem freind gefallen, ER: 


14, ' — 


Steig einem wechſel —— | 5 a " 
Der (molfait)sald befloflen, 


— 
= .. * 
8 > Ä E 
_ — 
— 
Lu 
. . 
———— ——— a, ein ⸗ 


—8 
— — 


u— El meiner jahren fönellenlauf | 00 0 








Gedichte, — 

Mit ſeufzen weggefloſſen ⸗ 

| Yuf leyd fi A nmsfinstid fihl 
Ich mich mie quahl bedöder/ 
Als ob mir meineg lebens zihl 
Ron meinem feind geflöder, 

“L- wg, 5+ | 
Sunſt noch nicht / doch ſchon ſchwach vnd alt 
on meinen miſſethaten / 


Weernrd ich / ohn kraͤfften vnd geſtalt / 


Rein nůtz zu fein verrahten: 

Ja meine feufiseny fünden / pein / 
Alſo mich überwinden / 
Daß meine Staͤrcke / Gaiſt / Gebein / 


Zergehen vnd verſch winden. 


90% 
Daher die / denen ich bekandt / e 
Vnd die nah bey mir wohnen / 
Ja auch die welche mir verwant / 
ich fliehen ond verhohnen, . 
Dan meiner feinden macht und:sahl 
Iſt jhnen ſo verdãchtlich /⸗/ 
Daß ihnen mein leyd vnd truͤbſal 


Kur ſchimpflich vnd veraͤchtlich. 


Gier ERDE 
Wag ich mich einmahlauf dem hauß / 
nd kom nur auf die gaſſe 


j Werd ich / al eingefpenftz mit grauß 
Von moͤniglich Dean ; 


Kom ohn gefährd ich einem Für 1 


Der mir kont hilf verlehhenn 


So ſtutzet gleichſam Er ab mir / 
Weil ich jhm ein abſchewen 
J. 


| 
; 

| \ 

> —4 

> 4 ei; 
J Hr u K REN! JE ai 
8 Fra A re j - vr 
“ar 3 Bu ’ J * u _ u — u 
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146 2 Saifliche 


I 8. 


Der heuchler keeindfeaft iſt dahin / a) 


oe meine frewd verdorben; 
Vnd auf den augen auß dem fin? 
Bin ich ſelbs als geſtorben; 


Sie wolten daß mein Nam vnd ee ir 


Solt mit mir gantz abfterben / 
Vnd dencken fhon an mich nicht ArranR 2 
Dan an ein alten fherben, 


19. 


Zwar ſeind auch andre vil vnd groß 
‚Die meiner noch gedencken / 
Jedoch ſtoltz / grewlich vnd gotloß / 
Sie mich noch mehr bekraͤncken? 
Indem ich täglich hören muß / 
Wie faͤlſchlich fie mih ſchmaͤhen / 
Vnd machen mich fo ſchwartz als — — 
Da BRIAN mich wil — 


20, 


Indem fi ie manche dack vnd liſt/ 
Mich gaͤ ee bin zu richten / 
In jhrem Raht zu allerfrift 
Erforſchen / rahten / dichten; 

Empfind vnd ſih ich vmb vnd vmb 
Forcht / ſchrecken / ſtummes klage/ 
Als Ob ſchon meines lebens trumb 
Zerfaßlet auf in (ragen, 


Do wider — feinden wuht / 


Vnd meiner freinden ſchroͤcken 2 


Biſt du / mein Got / mein ſchutz vnd pur 
22 ri mich wol bedecken? 


"ar 


— — 





ee «79777 99 
Gedichte. 


Sa wider jener Haß vnd Grim 
Vnd wider diſer grawen 
Sez ich in aller vngeſtim — 
Auf Dies Herr mein Vatrawen. 


22; 


Schweiß, Herr / daß in deiner hand 
Ich vnd mein ganzes deben; | | 
Vnd die thun dir * widerſtand / 
Die wider mein heyl ffreben + — 
DZu / der du leben oder tod 
Allein in deinen haͤnden - 
Kanſt ond wirft, guͤtig / diſ e noht 
Widrumb von mir abwenden. 
23, 
Geeh mich von meiner Feinden mache, } 
nd der Verfolger wühren ! 
Vertreibe diſe Truͤbſals nacht / 


Vnd eil mich zu behuͤten! | 
| Erleuchtend / Herr / mich deinen enecht / 


Laß deine Gnad erfcheinen / 
Daß fie dein Neche vnd jhr Vnrecht 
Striche langer mehr verneinen ENG: 


24, ur 


| 

Ent doch / dieweil/ Gerechter 
| Ihr laͤſtern vnd mein lenden | 
| 


141 


Berait erfihallen gar zu ferr/ 
Au beedes abzuſchneiden! 
Nim von mir, wirf auf ſie / die ſ Sand. 
Die fie ſelbs angerichtet / 
Daß all jhr StolyRahtı vnd Verſtand 
De indem neu vernichtet! · 


— — — * — - — 
— — — —— —— 
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142 Gaiſtliche 
2 Fa | | 3 
Verſtopf / Herr / mit der Hoͤllen glut 
Die maͤuler folder fratz 0. 
Die (falſch) der armen gut vnd blue 
Dan leden ond dan kratzen ⸗ —* 
Die dich / Herr / vnd dein kleine ſchat 
VWerliegen vnd verachten / 2ER 
Die ſelbs laß du / Herr, nu mehr gar 
Verſtummen vnd verſchmachten — 
26. — 
Ach Got! wiepnaußfpreedlihgtoß 
Iſt deine GHützufchen! —— 
Pie vnermeßlich wie grundloß! 
Wie gar nicht zu verſtehen! 
Dan ob wol dein Wort vnd Hfag 
In der welt ſolten walten: 
So wirt doch deiner Güte ſchatz 
Fuͤr dein voldk aufbehalten. 
22 
Du wilt / Herr, deine Guͤt vnd Gnad 
Nicht allen offenbaren : | — 
Sondern fuͤr die / die / deinen pfad 
Recht halten / reichlich ſſaren ⸗ 
Vnd dan / damit die / ſo zu die 
Stehts jhr vertrawen haben / BR 
Für der welt ziehend fieherfür — 
Begaben vnd erlabzeeeen. 


5 Er 
427 









‚28, | 
Verborgen under deinem ſchuz 
IE  Siefrenond frewdig wohnen? un 

I  Mnd wie groß auch der ſtoltzen trutt 2.2.7 

Muß Er doch jhrer ſchonen ‚br J 


En 








Ach! daß d 
Mög allzeirwollgefallen! iR 3 
wa 32, Wie 


Geccdichte. 143 


Oder verfolget Er fie ſchon 


Mit ſchmaͤhen / laͤſtern / liegen / 
So kan doch jhnen weder hohn / 


Noch ſchaden Er zu fuͤegen. 
29. 


Dan wan der ſtoltz nicht feinen muht 
Ran mit gewalt voll bringen / 
Vnd will mit ſeiner zungen wuht 


Deer frommen ehr bezwingen 


/ 
So biſt du / Herıy all ſtarck / all milt 
Shnf —— zu bedoͤcken / | 
Daß vonder deinemfchirm ond ſchilt 
Ihn gar nichts kan erfhröden, 


eh 
Weil dan von mir dein Gnaden glantz 
Des Trübfals nacht vertriben; 
Weil als in einer voͤſten (hang 
Gantz ſchadloß ich gebliben; 

Weil du / da alles vmb mich truůb / 
Vnd ſich mein Tag geneiget / 
Mir nu dein liecht vnd deine lieb 


So wunder reich erzeiget· 


137% 


So lob vnd preiß ich dich / mein Got; 
Sot / der du mich gefreyet / 


Gefreyet von gefahr vnd ſpot / 

Mein Geiſt dich benedeye : 

| Deinlob 7 O Got ı mit hohem Flang 

Will ich allzeie erſchallen _ | | 
ir doch mein Lobgefang 


. 
J 





144 Gaiſtliche 

3 2, | * * 
Wie oft ſprach ich / mit Hoͤchſter aqual 
Vnd jamer eingeſchloſſen / ER 
Der Her: hat (Jornig ) mich gu mahl 
Serlaflen vnd verſtoſſe - 

Doch / eh ich allen troſt verlohr / 

Als ich zu jhm geſchryhᷣen 
Hat / gnaͤdig / Er bald mir fein Ohr/ 
Erhoͤrend mich / verlyſen. 

33. 
Wolan / wan dan Got ſeine gunſt/ 
Hilf vnd gnad niemahl ſparet:? 
Wan onfre Bit niemahl vmb ſunſt / 
Man Er Vns ſtehts bewahret: | | 

Bnd wan lift, hohmuht vnd gewalt 

Die / die fromb an Got glauben / N 
Ran weder feiner auffenthale 7 X* 
Noch ſeines troſts berauben: 


24, —* 

Ja / bleibet deren Stol⸗z / die IIn 
FSerachten / trutzen / boche / 
Hicht ohn verderblichen Gewin / | * 
roch ſein volck vngeroche ⸗·⸗)⸗ —9— 

So liebet jhn / jihr / die getrew 
Euch gaͤntzlich jhm ergeben 
Ahh liebet jhn ohn alle ſchew / 
Als lieb Euch Ewer leben. 


—— — DER 
Ja / liebet jhn von hertzem grun d)d 
Als der allein zu lieben / u ser 
Vnd ſeit getroͤſt zu aller ſtund / EB. 
NRichts fol Euchlangberenbeng 7 u zn; 





in 
I 





PET ah. 4 145: 
Er / Ewertroft ond heylallein 

Wirt fur der welt betroͤwen⸗/ 

erireidend Ewer Ind vnd pein/ 

Euch ewiglich erfrewen. 8 








Der zwey vnd dreyſſigſte Pſalm. 
Beati , quoxum remifla funt, &c. 


I, 


ar ‚ der. Got lieb in leyd vnd freiod / 

| Beil Got jhm lieb in lieb vnd leyd / 
Dem feine miflethat vergeben * Ber 
| - Der den Got maqet frey vnd rein 
Won uͤbertrettung der allein 

Kanhie / vnd wirt dort ſeelig leben. 


N 
Auch feelig iſt der Got getrew 
Gin herss mit keiner heuchleren / 
Srocder welt Luft vnd lift beflödek? 
Dan Gottes gnad fein Liebe fehl 
Mit heyht / vnd feine ſchuld vnd 
pie vnſchuld ſchmuͤcket und bed cket. 
| ne  ;, RR 
Ja / te dendiehand 
Des Hoͤchſten ſelbs der finden ſchand⸗ 
Vnd ſchweren lafternlafts entladen 
Dan ſein hertz troͤſtet ſich ſchon hie / 
Verjagend Mena vnd muh / IHN 
Mir Gottes füflenganbendanaden, 1 
“2 £ A N Pay i 4, Ihm Di 


* 
= . J 
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3149 
Se 


m, weil durch wahre rew „on supi 

Er rein vonallerfünden Ruß / 

Wirt kein vnrecht mehr zu gemeſſen⸗ 
Vnd wie er niche will Gottes ehr 

Vnd lehr; alſo wire nimmermehr 

Auch ſeiner zuſag Got vergeſſen. 


5. 


Singegen wirt der / fo welt weiß 
Auff ein vnd andre falſche weiß 
Den onflat ſeines Geiſts verhälet / 
Mit angſt vil aͤrger dan der Tod 
Auch offt mit leibs vnd lebens noht 
¶ Troſtloß hr vnd gequaͤlet 


Ich felbs als FR ich fo trewloß/ 
Als rewloß / meinen mund befchloß/ 
Daß Got nicht meine that moͤcht wiſſen / 
Empfand mein her 14 leib vol aual⸗ 
Befand mich mitten in Truͤbſahl —— 
Mit angſt en und jerriffen, ——— 





Due ſolche S Eetten. bieeerfeit 
ſt meines leibs wolſtaͤndlichkeit / 
AU frifche farbgar bald ver ſchwunden ·⸗ 
Dan ward auch mein geiſt / mund / gebein / 
Won ſtehtem aͤchtzen / fhreden/peiny 037 
C Als — — ) — 





In ſolchem — —— | 
Weil fo ſchwer auff mir deine Band.) a, 
Muſt meine farb vnd Lg ——— 








i 
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Sehe 147 
Ich fand auch meines lebens Eraft, 
Weil meines leibs bluͤht / blut vnd ſaft 
Als durch des ki herdorren. 


9. 


Darumb gewitziget hab ich 
Mirehränen gang deemühtiglich 
Mein — tag vnd nacht befeuchtet; 
Vnd (wiewol ſpaht / doch nit eu ſpaht 
Bußfoͤrtig / hab ich meine that 
Vnd fünden dir / O Got/ gebeuchtet. 


"Io, 


Anklagend ſelbs mein ſchwere ſchuld 
Auſſagend das ich billich duld / 
Fieng ich an alles NEN 3 

Verſtehend dein Recht ond Serie 
Sah ich ben meiner ſchand gericht 
Daß ich wehrt in der hoͤll zubrennen. 


II, 


Raum aber haftdu / mein Gemuͤht 
Dir zueröfnen deine gůt / 
Nach meinem ſehnen / mir verlyhen; 

Daß du auch ſtracks / milt vnd getrew⸗ HH 
"Ynfhamend meine wahre rew / me || 
Mir alle miſſethat verlyhen. | 

— WEEZE: 

Daher dan alle die / ſo fromb * 
CVerirret) werden eehrend umb 
Sich wider dir / Herr / bekehren · 

nd nicht ver ſaumend deine gnad / 
Begebend fi auf deinen pfad / 
A ee —* — 


er 


2. Sr IM 





138 Gaiſtliche 

Ir, | j | ’ ⸗ 
Wie oft kont vnd wolt des feinds hand/ 
Ergrimmet / mich entleben — 


Da Mir alßbald / Herr / dein beyſtand 
Das Leben widergeben : 


Wie oft hat mich dein Gnaden blick — 


Erhalten vnd ergoͤßet / 
Vnd freyhend von der feinden ſtrick 
Auf freyhen fuß gefeger ! 

— 12, * 
Man mich dan wider vil gefahr/ 
Vil leyd und angſt umdringer / 
So mad (Herr) deine zuſag wahr) 


Daß mir nie mahl mißlinget; Es 


Zeig / weil ich mich auf dich verlaß / 


Daß du mich niheverlaffefi; ve FE 


Zeig / daß gleichwie ich dich vmbfaß / 
Dur Herr / auch mich vmbfaſfeſt,. 

2 Welke © | 
Ach! ſchaw Herr / diegefahr iſt groß, 
Groß vnd ſchwer iſt mein genden! . 
Ohn dich / Herr / kan ich gang hilſloß 
Des feinds ſpot nicht vermeyden. 


Sih / ſchon iſt mein Bauch/ Gai Geſue | 


Berfibrunden / ſchwach / verfallen 7 5 
Daß ich / gleichwie mein find mienihty 
Kan keinem freind gefallen. — 

— 


Gleich einem wechſel oder uf 
Der ( wolfail) bald beſchloſſen / 


Iſt meiner sabren ſchneller lau NE 
In memer ahre ſchneller lauf ME 


J — 





%» » 
ne 
Bi. 
— 
— 





Gbedichte ER 2. 
Mit feufsen weggefloffen + 
Kup leyd ſchier onempfindlich fihl 
Ich mich mir quahl bedoͤcket / 
Als 06 mir meine lebens sihl 
Von meinem feind gefföctet, 


Bon meinen miffethaten / 
Werd ih / ohn kraͤfften vnd geſtalt / 
Kein nůtz zu fein vberrahten? 
Ja meine feufisen/ fünden / pein / 
Alſo mich uͤberwinden , 
Daß meine Staͤrcke / Gaiſt / Gebein / 
Zergehen vnd verſch winden. 
— 6 
Daher die, denen ich bekandt / 
Vnd die nah ben mir wohnen / 
Ja auch Die welche mir verwant / 
Mich flichen und verhohnen, . | 
Dan meinerfeinden macht vnd a 
ei ihnen fo verd ͤchtlich/ 
Daß ihnen mein leyd vnd truͤbſal 
Nur ſchimpflich vnd STINE 
ER RASTL 74 00 
Wag ich mich ein mahl auß dem Sau — 
Vnd kom nur auf die gaſſen / 
Werd ich / alß ein geſpenſt / mit kilbe 
on möniglich — 
Kom ohn gefaͤhrd ich einem far / 
Der mir kont hilf verleyhen / 
So ſtutzet gleichſam Er ab mir / 
| m ich jhm ein abfhewen, . 


TE TIER 69 
E Sunft noch nicht / doch ſchon ſchwach vnd alt 


18, Dee — 
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ET, Gedichte, 


Sa wider jener Haß vnd Grim 
Vnd wider diſer grawen | 

Sez ih in aller ongeflim  . 

Auff Dich / Herr mein Beteawen, 


22, 


Ich weiß / Herr / daß in deiner hand 
Th vnd mein ganzes Leben; | 
nd die thun dir ſelbs widerſtand / 
Die wider mein heyl ſtreben: 
Du / der du leben oder tod 
Allein in deinen haͤnden / 
Kanſt vnd wirft, gůtig / diſe noht. 
Widrumb von mir ADMENPeN. 
2 3 + 
Greh mich von meiner Feinden mache 
nd der Verfolger währen ! 
Vertreibe die Truͤbſals nacht / 
Vntd eil mich zu behuͤten! 
Erleuchtend / Herr / mich deinen kenecht / 
Laß deine Gnad erfcheinen / 
Daß fie dein Recht ond hr Vnurecht 
richt langer mehr vernenen I: | 


Bi i 

| ; 24, ER 

| Enttosrdiewet, Gerechter Har⸗ 
Ihr laͤſtern vnd mein leyden 

Serait erſ⸗ challen gar zu ferr / 

Mu beedes abzuſchneiden! 

| Nim von mir, wirf auf ſie / die found. 
Die fie felbsangerichtet 7 
Daß all jhr Stolyr Rah, vnd Beeftand, 

| Bed in dem RUND vernichtet! 


* 
* * an 


141 
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142 Gaiſtliche 
an — NET 
Verſtopf / Herr / mit der Höllen gut m 
Die maͤuler folder fratzen / ar —— 
Die (falſch) der armen gut vnd blue 
Dan leden ond dan fragen ⸗ —— 
Die dich / Herr / vnd dein kleine ſchar 
VWerliegen vnd verachten / — 
Die ſelbs laß du / Herr, nu mehr gar 
Verſtummen vnd verſchmachten! 
26. 


Ach Got! wie vnaußſprechlich groß 
Iſt deine Guͤt zu ſehen! 
Wie vnermeßlich wie grundloß! 
Wie gar nicht zu verſtehen! 
Dan ob wol dein Wort vnd Geſatz 
In der welt ſolten walten: — 
So wirt doch deiner Guͤte ſchatz —— 
Fuͤr dein volck aufbehalten. ——— 
| 2 
Du wilt / Herr, deine Guͤt vnd Gnad 
Nicht allen offenbaren + 
Sondern fuͤr die / die / deinen pfad 
Recht halten / reichlich ſparen: 
Vnd dan / damit die / ſo zu die 
Stehts jhr vertrawen haben / | —— 
Fuͤr der welt ziehend ſie herfuͤe —* 
Begaben vnd erlabdbhen. 


eg 


PET» 
ı% 
- — —⏑ — 


28%, 
Verborgen onder deinem ſchutz | 
Sie frey ond fremdig wohnen? — ... v 
Vnd wie groß auch der ſtoltzen trutz / 
Muß Er doch jhrer ſchonen 
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Gec ddichte. 143 


F 


So kan doch jhnen weder hohn/ 


Oder berfolget Er fie ſchon 
Mit ſchmaͤhen / laͤſtern / liegen / 
Noch ſchaden Er zu fuͤegen. 
| 29, 


Dan wan der ſtoltz nicht feinen muht 
Ran mit gewalt voll bringen / 
Vnd will mit ſeiner zungen wuht 


Der frommen ehr bezwingen 


/ 
So biſt du / Herr/ all ſtarck / all mile 


Ihn ſchadloß zu bedoͤcken / 


Daß vnder deinem ſchirm vnd ſchilt 
Ihn gar nichts kan erſchroͤcken. 


J 30 
Weil dan bon mir dein Gnaden glantz 
Dres Trübfals nacht vertriben ; 

Weil als in einer voͤſten (hang 
Ganz ſchadloß ich gebliben; - 

Weil du / da alles vmb mich trub / 
Vnd ſich mein Tag geneiget / 

Mir nu dein liecht vnd deine lieb 


So wunder reich erzeiget· 


37% \ 


So lob vnd preiß ich dich / mein Got; 
Got / der du mich gefreyet / 


Gefreyet von gefahr vnd ſpot / 

en Geiſt 9 RER 
Dein lob/ DO Got / mitdohein klang 

Will ich allzeit erſchallen; | 


at ur dir doch mein lobgeſang 
Mog ar 


Fwollgefallen! au 
—— 32. Wie 





144 Gaiſtliche 

* — iR; | 

Wie oft fprach ich z mit Hoͤchſter qual ie 

nd jamer —— j i Be \ 

Der Herrhat (jornig )mihgumahll 

Berlaflen ond verfioffen: | I 

Dooh / eh ich allen troft verlohr / 

Als ich zu jhm gefhrnhen? 

Hat / gnaͤdig / Er bald mir fein Ohr / 

Erhoͤrend mich veriyhen, 

| 4333 “ 

Wolan  wandan Got feinegunftz — 

Hilf vnd gnad niemahl ſparet: 

Wan vnſre bit niemahl vmb ſunſt / u 

Man Er Vns ſtehts berwahret: N 
VBVnd wan liſt / hochmuht vnd gewalt 

Die die fromb an Got glauben/ es 

Ran weder feiner auffenthalt / — 

Noch ſeines troſts berauben ;; | 

34,00% 

Ja / bleibet deren Stolz / die Ihn 

Serachten / trutzen / boche /· Ze 

Stiche ohn perderblichen Gewin / * 

roch fein volck vngerochen — 

So liebet jhn / jhr / die getrew 
Euch gänzlich jhm ergeben ! — | 
Ach liebet jhn ohn alle ſchew / — 
| 


AIls lieb Euch Ewer leben, 


—— | 
Ja / liebet jyn von hertzem grund 7 
Als der allein zu lieben / Er Eh Te 
Vnd ſeit getroͤſt zu aller ſtund / — 
Nichts ſoll Euch lang betrͤben / N 





Oele, 145 
Er / Ewertroft ond heyl allein / 
Wirt fur der welt betroͤwen⸗ 
1 Dertreibend Ewer leyd vnd pein / 
Euch ewiglich erfrewen. ’ 


— 





Der zwey vnd dreyſſigſte Pſalm. 
Beati, quoxum remiſſa ſunt, &c. 


I, 


DE der. Got lieb in leyd vnd frewd⸗ 

Weil Got jhm lieb in Lieb vnd leyd / 

Dem feine miſſethat vergeben > — 
Der / den Hot machet frey vnd rein 
Won uͤbertrettung der allein 
Kanhie / vnd wirt dort ſeelig leben. 


2 
Auch ſeelig iſt der / Got getrew 
Sein berg mit keiner heuchleren / 
Srochder welt Luft vnd Lift befloͤcket e 
Dan Gottes gnad fein Liebe fehl 
Mit heht / vnd feine ſchuld vnd 6 
Nie vnſchuid ſchmůcket vnd bedoͤcket. 
— 33 | 
Jaa ,/ feeligifeder/ den bie hand 
Des Höchften ſelbs der fünden ſchand/ 
Snd fehmweren laſtern laſts entladen 
Dan ſein hertz troͤſtet ſich ſchon hie / 
Verjagend alle forcht vnd muüh /⸗/ 
 MieGortesfäflenganbondguaden, 
a... H4. Ihm 


— 





* —— 
Er 
ie m 


340 


— | 

agb, weil durch wahre rew vnd buß 

Errein vonallerfünden Ruß, 

Wirt kein vnrecht mehr zu gemeſſe ee 
Vnd wie er nicht will Gottes ehr 

Vnd lehr; alfo wirt nimmer mehr 

Auch ſeiner zuſag Got vergeſſen. 

5. 


Hingegen wirt der / fo welt weiß 
Auff ein vnd andre falſche weiß 
Den vnflat feines Geiſts verhaͤlet / 
Miit angſt vil aͤrger dan der Tod / 
Auch offt mit leibs vnd lebens noht 
(Troſtloß) gemartert vnd gequaͤlet. 
6, ⸗ AR 
Ich ſelbs als Lang ichs ſo trewloß / Se 
Als rewloß / meinen mund beſchloß / 
Daß Got nicht meine that möcht wiſſen / J 
Empfand mein hertz vnd leib vol qual / 
Befand mich mitten in Truͤbſahl PAR? 
Mit angſt geſchmiſſen ond zerriſſen. 


x A 
- ">. 5 
5 — 
» - — 4 £ 
3— J ⸗ * 
24 5 _ - . » J 
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u 
Dur folde Seelen-bitterkeit F % J 
Iſt meines leibs wolſtaͤndlichkeit / in ) 

> Dad frifchefarhgar bald verfhwunden: 

Dan ward auch mein geiſt / mund / gebein / 

Von ſtehtem aͤchtzen / fhredenzpeiny 020 
CAls tauſſent wunden) vberwunden. 

| Re a DE - 
In ſolchem Immdigenzuffand — | 
Weil fo ſchwer auffmir deinehand) J 
Muſt meine farb vnd haut ver ſchmorren? * | 
— 2 I — Pr) ‘ 





Gedichte. 147 
Ich fand auch meines lebens Eraft, 
Weil meines leibs bluͤht Blucondfafe 
Als durch des Sommers hitz verdorren. 
AL Prod ET * 
Darumb gewitziget hab ich 
—Mit thraͤnen gantz deemuͤhtiglich 
WMein laͤger tag vnd nacht befeuchtet;/ | 
Vnd (wiewol ſpaht / doch nicht su ſpaht) 
Bußfoͤrtig / hab ich meine that 
Vnd ſuͤnden dir / O Got / gebeuchter,. 


‚910; 


Anklagend ſelbs mein ſchwere ſchuld / 
Auſſagend das ich billich duld / 
Fieng ich an alles — a 
Verſtehend dein Recht vnd Gericht 
Sah ich bey meiner ſchand gewicht 
Daß ich wehrt in ber hoͤll zubrennen. 
LT. 


Raum aber haftdu z mein Gemuͤht 
Dir zueroͤfnen deinegüt/ / ER | 
Nach meinem fehnen / mir verlyhen; \ | 
| Daß du auch ſtracks / milt vnd getrew . Il 
An ſchawend meine wahre rew / | | | 
Mir alle miffechar veriyhen, | 
NR, | 
Daher dan alle die / fofromb 
Verirꝛret) werden kehrend vmb 
Sich wider zu dir / Herr / bekehren· 
-  Bnd nicht ver ſaumend deine gnad/ 
Begebend fich auf deinen pfad / — | 
Zu pechter eit dein heyl begehren. 
— | Hij 33. Sigreich 


u 





ae, 27 Gaiſtliche 


134 | 
Sigreich in jhres Glaubens ſtreit / 
Vnd ſuchend dich zu rechter zeit = 
Indem du / Hoͤchſter / noch zu finden, 
Wirt jhres Geiſts gerechter ſchmertz / 
Vnd jhr mit buß geſtaͤrcktes herz 
Dich findend / Herr / auf dich ſich gruͤnden 
14. 
Alßdan ſoll keiner Truͤbſal Ruht / 
Alßdan ſoll keines Wuͤttrichs wuht | 
Den felfen jhres muhts bewögens 
Vnd der Anfehtung geoffes Heer / 
Vnd der verfolgung hohes, Meer | 
Soll wider fie gar nichts verniögen, 
> 15, | “ 
So bleib nuy Herr / mein aufenthafty 
Daß ich fürhin. vonden dewaleı 
Des feinds / wiebißher / frey mögbleiten! 
Daß wie groß deiner wunder zahl | 
Ich auch moͤg ſtehts frey von deangfal \ 
Dein Lob bezeugen vnd beſchreiben. — 





u . — en 


10, 
Nu horch zu / verleyh Hein gehör | 
Nicht meiner / Sondern Gottes The! _ | 
Wie du folft deinen lauf wolendent: 
Vnd biß daß du ſo ſtarck als keck 3 
Erraicheft des heyls hohen zweck / — | 
Will ich mein aug nicht von dir wenden. 


17. — FIR 
Sih / wie man ein Roß vnd Maulthier 





CSotoll als cin ergüeneer Stier) 
Diemanwwilzuberanbei.Btingenz 
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Gedichte; 149 | 
ie zaum / mic Eluppen vnd ſcharpf biß 
€ Aura man Ihrer fengewih) 
Muß vnderwerfen ond bezwingen. 


8, * 


Sih / huͤt dich / vnd fen nicht wie ſie / 
Sondern mit fleiß / mit ſorg / mit muͤh / 
Bequem du dich des Hoͤchſten willen + 
daß den Gotloſen indem wuſt 
Stoltz vnd halßſtarrig / feinen luſt 
Ca ein witzloſes thier ) erfillen. 


19, 


Darumb wirt auch der gotloß ſchon 

In rechter seit für feinenlohn 

Shn ruh / troſt / end / vilplag empfinden ? 
Be Hingegen foll der / welcher fich 

Auf Got verlaſſet einiglih 

Ste hts alles ůbel uͤberwinden. 


20, 
Stehts alles fibel / das dem Man 7 
Der Got vertrawen will ond kan / 
Kan eufferlich hie widerfahren / 

Wirt ( weilihn Gottes guůͤttigkeit 
Wit lieb / gnad vnd barmhergigkeit 
Vmbfanget) jhn doch nicht befahren. 

RER, r 


Wolan ſo freier billich Euch, | 
ar gang getroft und frewdenreich - 
All she 7 die was gut vnd recht liebet / 
0 Begeuger aller welt’ daß ihr 
Ihr ſrommen / Euchnac der gebihr _ 
Kat [18 —— 
El len | ; ıf 


el | 








150 Gaiſtliche 
Der dreiſſig achte Pſalm. 


Domine — furore tuo arguas me, &e. 


O Du — Got! Achlwas ſag ich gerecht / 
Wan * gerechtigkeit mich gantz kein nuͤtzen 
necht 
Won deinem Richterſtul vertreibet / 
Vnd gantz entſehlet vnd entleibets 


“ r y 
wie I Be 
ORDNER FE - 
‘ Eu 


— — 


| 





2 


Vnd wo dein vrtheil will / daß mir — ſehl vnd 
ib 


uͤberbleib⸗ 


HN J Nichts dan ng ſchmertz Er grewel 


Gleich wol ruf ih zu dir in meinem leyd vnd ſpot / 
ST zu dir allein D gnadenreiher Got! 


Dich zornig / Herr / muß ich 6 f 


Did gnaͤdig / Herzzwoillich vindfaflene 
ch flieh von Deiner ſtraf / ich flieh zu deiner gnady 
iedifer mich vr 7 mie jener nicht belad 


BES 16, doch hin / Herz ; / deinen grim vnd f 


| zor (dorn 
RN meinen 1 Leib vnd geift / wielang vnd Pe 

Zermartern / foltern ond durchſtechen / 

Die mein gewiſſen ſelbs rad-brechen; 


Mein leib iſt durch vnd durch von deinen pfeilen ; R 


wund / (grund, 
Vnd deine Tower Hand gerqnerfehe mid du 


. Gar — mehr iſt an mir gefund + ae ; 


— gut 

| Dan nike leichnams haut hat ertydeing rim, 
N Werfchrend vmb vnd vmb zer ſto Ben ! 
So iſt zerruͤttet —— en Sn ; 





| 


° 


a. 


| 4 


. { _ - nn Y Pe U mm — m —0 P2 
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Gedichte. 251 
Bon meinee ſchanden zwang mit vnerhoͤrter 


pein er | 
ud grewlichem gewicht in mir ein jedes bein. 


x & 

; & meiner Laftern laſt(gantz vnertraͤglich ſchwer) 

on meiner ſchaitteli an / als ob es ein geſchwaͤr / 
Bis an die ſolen mich beflödet: 

nd mein haupt gaͤntzlich wirt bedoͤcket 

on meiner fünden flur ‚die maͤchtig / ſtreng vnd 


| groß | 
Mich vber waͤltiget daß ich ſchier ahtem· loß. 


6. | 
In dem ich nu fo lang an leib vnd fehl fehr kranck 
Iſt meines nr vnd gaiſts beul / ayter ond ge⸗ 
| A 


n 
Mir ſelbs vnd andern ein abſchewen⸗ 
Auß angſt vnd warheit muß ich ſchrenen / 
Herr / dife harte ſtraf vnd vber ſchwere zucht 
Iſt meiner kurtzen Trew vnd langen ee 
rucht. 


m | | 
Dein onlangft friſche farb ondhaut wird Dur || [INN 
mein layd / cklayd. 
Sorg / feufſen / faſten / pein / geſchwaͤrtzet als mein 

Man leib vor alter wird veraltet / ii) |! 

- Mein leibs geftale gang vngeſtaltet; 1 

Ich geh /ach nein / ich kriech gebuͤcket / lam ond Frunms || FIN] 
Ich bin / Herr / deines zorns vñ alles erde ln, IE 

2 RE RE Pu alt, II IM 
Wie nu mein ſchwacher leib ohn fchönheit ondge, || JM 

Alſo verdorren auch durch meiner quahl gewalt JM 
Mein eingewayd / gedaͤrm vnd lenden || 

Bad allen troſt mir zu entwenden 7° I) 

Inwendig martere mich der kranckheit wuͤhteren / 

ů laffe mi kein glid aufwendig marter· frehy. 

— Hi 9. Min 


= 





— 
Zu 


152 a en 


Mein gaift/ gleichiwie mein Leib von mals 3 Bi 
ſcharpfen pfeil | 
Zerſchuͤfert vnruh hat heimlich ſein gehenl: 
Zwar ıneine ſeufzen / graͤmen / ſorgen 

Seind dir / O mein Got / verborgen; 

Mein En. vnd mein layd ſeind dir 2 of 
fenbahr / (ond klar. 

Mein hertz / wie immer truͤb/ iſt doch dir hell 


| mein ſchmer / Ä 
Da mario mein gemuͤht / enthertzet iſt — 
Das liecht auch meinen liechtern fehlet / 
Schmerg vnd angſt mich allein beſehlet / 
Dahin if EN hertz / muht / ſaft vnd 


Hab ich ſie aber — ſie gantz mangelhafft. 


Sprich 1 mein Bern 2 Ach nein. So seh ziſt je 


In biſem Bieten laid und klaͤglichſten Zuſtand 
Iſt meine hoͤchſte pein vñ zweyfach ſchwere [had 
2. Daß meine naͤchſten / freind / geſellen 
Sich gegen mir als frembdling ſtoͤllen⸗ 
Ja leider! je mehr ich verfind tief in dag kreutz / 
Je mehr Begtben fie (onmenf chlich ) ſich beſeitz. 


Daher dan meine Feind , die meine fehl vnd ehr —J 

Verfolgen /fahrẽ fort mit ſtricken mehr on mehr | 
| ih jetzund in dag grab sufälfen) 

Vil grewlicher nienadh-gu ſtoͤllen 

Vnd brauchend wider mich lift, —* / —*— und 


© that/ pay. 
Sind fü zu meiner Schmach halß rn (ip 
I}, 








Gedichte. 15 
Doh Dane ße inene ‚fehl werd diſer Mörder 
taub: 


Halt ich a Bedultg ) mich als ob ich ſtum und 
Weil meine wort fie nicht befchren / 
Weil jhre wort mich ſtehts befchweren, 

Zu zaͤumen jhren grim / zu friſten meine ruh 

So halt ich meinen mund vnd meine Ohren zu. 


Die BE, Haffın ſie darumb fo ſchweig > 


Bel jhre ved ſtehts falſch / ich fie nicht Hören 
Soch wirft du meinem ſtummen fehrenheny 
BSO Mein Got / dein gehör verlenhen + 

PAR auffer dich / mein Got / iſt keine hilf fuͤr mich / 

Darumb hof vnd harr allein auf dich. 


Zwar billich ich auch gedultig ich mich dulb/ 
Daß au a. zu⸗nem jhr ſtoltz vnd meine 


u 
Dan ſolt ich gleitten oder fallen 7 
So wuͤrd es ihnen wolgefallen ; Fa 
Dald eh hertz / mund, mit boßheit / 
Talk ern / pracht / ei 


Exrfuͤllet an berübenalfe macht. 


Erfillet bin ich sion mit pein vnd bitterkeit / 


0% —— fuͤllit niche Die widerwertigteit 


* ‚Dit murren ober widerwillen > 
Doch meine mifferhaten fillen 


Sngtanıncn feifeö mi pen 9nb wein her mig: || 


$ Mi Amen min m meine es Bil 


.7r Du urch 
| - art N 





En: ’ 
Erz Gaiſtliche — 
Durch mans ai zufluß durch meinerruh 


Wirt meiner häffer muht vnd jhres lebens luſt 
| Mit des volcks lieb vnd lob ver mehret; 
X Die mich entehren ſeind geehret; 
Verachtung ſchimpf vnd ſchmach Ban 


ich end / end. 
Vnd fie empfangen Ehre vnd Ruhm fie ihren | 
Die weil ih ni: sr. wie fie (gotloß) ð boͤſen Freind/ 


Seind fie vnbillich mir auffſaͤtzig / grã ondfeinde 2 
Sie werden durch mein ellend prachtig/ 


Sie werdẽ durch mein vnmacht maͤhtig. 
Wie — doch / ach Got! iſt vnfrer fünden | 
I 
4 


nl { bahn. 
m Siehaben tu om lob / ich nichts Hana: und. 


uk F Betracht (lies Kt fih wie 3 hr vn⸗ 
iI - kranck / 
Fuͤr guttes boͤſes thut; wie froh ſte weil ich 

meine trůbſal ſie ergoͤtzet / — 

11 ie meine haylung ſie verloͤtzet 
WBie jhnen ſtehts was gut/ mir aber ſtehts — F 
N Bu wider rend! Hit doch— Her / deinem wort ger | | 
Kr x Sprerbeinen ot gemäß laß mich Cinge 14 BE: $ 


Dan zugleich meiner ſchuld vnd deiner ſtra ge 
| ee gaͤntzlich in die hoͤllen Is age 3 
Ma mich dein arıngurtichnicheguder, | 
A a 
er ae u dic⸗e j 


/ 








Gedichte, 155 
21. | | 
Betrachtend meine fchuld dich Tanger nicht ver⸗ 

weil! Ceil! 
Betrachtend meine rew / Herr, vilmehr zu mir 
Eil gnaͤdiglich mi zu erloͤſen 
Auff daß ich / nach dem ich geneſen / 
Dir / allein lobſing / wie ich jetz ſeuftz vnd 
/ 


g | Cnung, hilff. IM 
Weil / mein Got / da allein mein ereftzhanl, Hofe IM 


— 
















Der zwey vnd viertzigſte Paalm. 
Quemadmodum deſiderat Cexyus, &c. 
| I | 
W Je die Huͤndin die man jaget 
Zuße eylet fort ohn ruh — 
Mit geſchray / forchtrdurftgeplaget ) 
Friſchen Waſſerquellen zu - | 
Alſo zu dir / Herrzgudie 0" 
Der du mein troſt vnd begihe Y 
Richter meine fehl mie thraͤnen 
Idr verlangen / flehen / ſehnen. 
—— air —— 
Meine ſehl / ſchwach / ſchwe r/ betruͤebet / 
GSohnet / ſehnet / dehnet fich⸗ * 
Weil (mit dir mein Got verliebet) 
dayder te langohndih; J 
al — lebens quell. 
Damit fie begihrig ſchnell Ava Er 
Wuün ſchet důr ſtig ſich zu noͤtzen . 
Bnd mi troſi en 


— — — ——— 


1 




















\ — ———— 
IE 2b Got: wielang foll noch wehren 
Rufet ſie) mein durſt vnd müh! 
N Ach Got lhoͤr doch mein begehren / 
aß nuch Länger nicht alhie 

# . Wan werd ich doch wider umb / 
Dir in deinem Heyligthumb | 

| Dienendy mein Got / für dir ſtehen / 
| ad dein angefiht anfehen.! | 
Au: | 


Arch! wan wilt du mich erlaben ? 
SDaß ich C wider gantz geſund) 
ME Mög ſo viel ergoͤtzung haben 
ESingend dir von herzen grund + 
Wan werd ich ſo ſeelig ſein? 


\ N Deine Gnad (froh ) su erweifen / 
114 Dir zu dancken / dich zů preifen‘ 


—S 

I eier thraͤnen fluß mich draͤncket / 
I Sand mich ſpeiſet nacht ondtag; 
Zabetruͤbet vnd bekraͤncket 
Dehr vnd mehr ich klag vnd 

Bl Han der vbelthaͤter ſpot 

I Gragendiwa iſt doch dein Got / 
N Die laͤſtert / ſich betruͤeget / 
gyd mir layd auf layd zufůeget. 
Zu gemuͤht kan ich kaum fuͤhren 
Wie ich war vnd wie ich bi 7: 9“ 
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Gedichte. 157 
Ja mein leyd / verdruß vnd ſchmertz / 


Dringend durch vnd durch mein hertz / 


Macher meine Sehl verſchmachten/ 
Meinen zuſtand zu betrachten. 


7. 


| Zu betrachten/ wie zu leben 


‚Deinem Wort zemaͤß) zuvor 
Ich mich in dein hauß begeben / 
Fuͤhrend oft den gantzen Chor; 

- Dadan deine gnad vnd macht 
( Herr) ich mit nicht ſtoltzem pracht 


Pflag mit deiner lehr zu lehren > 


Vnd frolockend zu vermehren. 
Aber wilt du dich vexieren 
O du mein ellende-fehl 2 x 
Wilt du dich vnd mich verlieren ? 
Wilt du / daß ich mich ſtehts quaͤhl ? 
Ah! wilt du durch vngedult / 


Die nur groͤſſet vnſre ſchuld / 
Allzeit reſtloß / vnwuͤr ſch klagen 7 
Muꝛrend wider Got / verzagen ? 


en 


5 > Aa m \ 
Say zu friden) havıder gnaden / 
Die onsraihetonfer Got / 


Erfansenden onfern fehaben 7 


Er will enden onfernfpots -: 
Sch weiß / daß ſein angeſich / 

Sich verbergend lang mehr Ih... 

1 


4 


3 * : 

— ur Pe EN 

J Lo 1 3 — 
De 
5 —— ae —— Ei 





185 Gaiſtliche 
| Io, | 
Difes meine fehl entkrandet / 
Vnd benimmet hr die angſt - 
Wan ſie an die frewd gedencket 
Deren fie genoß vnlangſt: 
Da mich frembdling die wilduuß 
Des Gebuͤrgs vnd Jordans fluß — 
Mit verdruß vnd leyd angreiffet/ | 
Vnd mit ellend uͤberhaͤuffet. | 
ee & 


Da, wie aufden Abgrund brauſet 
Rach einander ein Abgrund / 
Da / wie eine Tieffin ſauſet 
Auß der andern Tieffin ſchlund / 
Vber mich SGot / dein grim / 
Wie die flut mit vngeſtim / R— 
Wie das Meer / die waſſerwogen 
Deines zorns ſich ſtreng gezogen. 


* 
—— 






I2, 
Doch alßbald ih kan erwegen / ' 
Daß Got höret meine bit, a 
DZaß jhm mein heyl angelegen/ ee 
Da verſchwindet folcher firit ; —— 
| ‚Seiner Lieb vnd des liechts [heim 
Leuchtet mir zu nacht ſo fi / . 12 Pe 
Daß ich kan fein’ Tob beleben 77 | r 
Bnd mich wol zu ruh begeben. 
| | Lg — — 
Daher demnach nicht vergeben 
Seh dem Hoͤchſten meine Kag / u be 
Rufich khuͤn Here meines leben m 
HS dumeinshegen Tage 5 | 


2473 
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Meinen mund / geſicht / muht / kleid; 


ber / wilt du mich vexieren 


Wilt du doßich mich ſtehts auaͤl . 


Wuͤrrend wider Got verzagen? 
a * | 


Gedichte, 159 
BS Mein Got / mein felß / mein Hort / 
Syn dein ſturm mein. gutter Port / | 


Haſt du / Herr / mich vnd mein klagen 
Jetzund in der wind geſchlagen 


a — 
Warumb muß mein ſtehees wachen / 

Vnd mein weinen, trawren / leyd / 
Seufzend / flieſſend / ſchwer / ſchwartz machen 


Wie lang muß ich / Herr / wie lang 
Muß ich vnder des feinds zwang 
In dem ellend mich noch bucken/ 
Vnd mich laſſen vnterdrucken! 


di OR “Tr 5% 7 
Meine feind verwunden (bredend 
Mein her ) ſchaͤrpfer dan der ſtrahl / 
Wan Godts laͤſterlich ſte ſprechend/ 
Spoͤtlich fragen mich mit qual: 
Vieber / fag vns nu ohn ſpot / 
Wa iſt jetzund doch dein Got 
Wa iſt dein Got / dein Erroͤtter / 
Sprechen die verfluchte ſpoͤtter 

J “ '16, 


O du mein betruͤbte fehl 2 — 
Wilt du mich vnd dich verlieren F 





Yaptwileduduhongönted || 
Dienurgröffeeonfeefäule? 7. 4 
et vnwuͤrſch / xuhloß klagen / 


» & ll 


| 
} N 
\ 





160 Gaiſtliche 


17 er | 

Sey zu ruh / vnd Harı der gnaden / 
Die fuͤr vns hat vnſer Got / 
Er kan wenden vnſern ſchaden / 
Er will enden vnſern ſpot: 

Ich weiß / er wird (mein geſicht 
Mit erwuͤnſchtem Gnadberich 
Troͤſtend) kuͤrtzlich mich heim-bringen / 
Da ich dan jhm will lob ſingen. 





Der vier vnd viertzigſte Pſalm. 


Deus auxibus noſtris, &c. 


| a 
JEund bedencken wir in diſem layd vnd ſpot 


00. LHer2/ vnſer Got) 

Was vnſre vaͤtter vns / wie du fie außer woͤhlet/ 

Was du fuͤr ſie gethan / ſie aus gefahr vnd noht 
Eroͤttet / offt erzoͤhlet. 


Die haydẽ / jre feind / vertrieb mit ſchmach vñ ſchad 


Dein aigne hand + 
Bir wie du jren ſtolz vñ mache zu nichts verkeret 


Alſo haft du dein volck ein ſetzend in Ihr land 


Geſegnet vnd vermehret. 


— mt 


Dan jadein Hold das land gar nicht durch. eine: . 
 Shlade-. . | > ea 


Zu wegen bracht/ 


Vil weniger durch ſterck darinnen ſich erhalten 

Sondern dein aug / arm / fauſt / vol gnad / krafft 

vnd allmacht / 5 — 
| Muſt es allein verwalten. 


Ara k u ——— 


nda 





i Gedichte. 161 ||; 


Auch hat weð jr — (von fünden niemals fren) 
Noch jhre rew / 
Noch bußfoͤrtiges her Sie alfo hand-gchabet + 
Sondn du Haft fie Herr / auß lauter lieb vñ trew 
| So vaͤtterlich begabet, 


us, | 

Wie du nu / Herr/ all geit ð ſturm leydenden port / 
Vnd ſchwachen hort; 

So biſt du — et x . Koͤnig / Herr / 

Du ſelbs biſt ja N — wüurckliche wort 
Jacobs leyden vertreiben. 


Wie oft doch haben wir /erhoͤbend vnſer horn 
Mit frommen zorn / 
An vnſern feinden Vns mit deiner hilf gerochen? 
Vnd ö anf: prünger muht fame jrem ſpoͤr vñ ſporn 
ge den grund zubrochen ? 


Dan ich hab ja Riemahls auff bogen vnd geſchoß 11 
Klein oder groß / ll 
Sondern nur — auf dich mein zuverſicht 


otzeit ax) ve 
Vnd meine — kont mich nicht mehr dan 


4 4 
2 4 





Erhalten vnverloͤtzet. 
| a offt ja if Schwert / vnd vnſre ſtarcke 
ſtraich } | 
Br Wie wetterlaich / 
Kitten ae der — vnd flucht des feindsge 
dand (blaich / 
| Als offt wir ja * /vnd der feind kalt vnd 
Hatten wir dir zu dancken. 
— 9 Auch 1 
4 





Wi Galgtliche 
J 9, 
Audh dancken — — vnd vnſer mund | 


Nach der gebihe / 

She deine Lich vnd gnad von grund lob⸗ 
ſingen Cvnd fuͤr 

„Dein lob / ruhm ehr vnd preiß wollen wir für 
Betrachten vnd erflingen, 


10, 


Nu aber weiſend vns ein —— ſtuck / 
Haſt du zu ruck 
Vns ftoffend 1 önfer er heer mit ford und ſchand 


Sud ſparend deine Bil? ait vnſern fig ond ſchmuck 
Mit ſchmach vnd ſpot bedoͤcket. 
IL, 
Dan bag heer zichend nu ohn deinen su 
hinauf J— 
In allem ſtrauß F 
Wirt ( sasharfı / * IE ſchwach) bald in die 
lagen; 
BVud des —— muht kan vns vurh 
vnſern grauß 
a dan durch f ein ſchwert jagen, 


Glechwiede * et vns: So mäffen wie | 
ugleich .. 


| len oder 
Haufond hof / — gut / vnd was ons lie / | 
verlaſſen ; 0 
Sem muhrtwillen nach verdoͤrben nu dein reich 
Die / welche dein volck Fi R 
er er . 





S: -- — Berv 
TUE. 
I Fr 
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She, 163 
J 
Wie hund wie ſchwein / wie woͤlf / vol gailheit / 
wuſt vnd wuht 
Mit vbermuht 
Erfuͤllen fie an Vns / als ſchafen / jhren willen⸗ 
Erfallen z Mein, Kein layd / aual / marter / tod 


noch blut 
—— Kan jhren luſt erfullen. 
GR I 
u oͤwet werden wir / vnd wie leibaigne knecht / 
Ohn hilff / ohn recht/ d 
Erb aͤrmlich vnd her geſchloͤppet —*— 
lecht 


Wir werden wie das pihyondnihtswiedeinge- IM 
Ä WVertauſchet ond verkauffet. N 





Man ital Ins ‚man lafert vns dahin / | 
nd kein gewihn 
on folder rung, Herr / kan dir zu nugen 


rühren : (ond kuͤhn 
Dein ladd vnd vnſern ſpot die feind — ſtoltz 


* vnſerm wehrt ſummieren. 


Vnd Hife (harpfe Rh ralg ein verdienter lohn 


Durch ſchimpf vnd hohn 


Wird in der Nachbarſchafft vnd rund vmb ung 


vermehret: 


* © jhr —— —— durch liegen vnd argwohn 


— ſchimpf vnd ſchmach verkehret. | 


Dirt weht du⸗ v deine warheit kund 


nallen grund; 


\ 
\ 
} 
5 > “ ’ 
— * HM W 
fee- v . [4 I 
_ ” I 


) 





9 Durqh ihr — ie 





164 r Gaiſtliche 


| | | Ein beyſpihl / sit AL ga vnd boſſen von 
9 N) Vnd J ihren kopf / vnd keꝛmmend ihren es 


‚ mund’ 

| Ab vnſerm weinen lachen⸗ 

Ab dieſer owhin fand in dieſer tieffen noht / 
ir gantz ſchamroht / 

| nn nichts dan ſeufzen / zagen / kla⸗ 


* Der toͤdliche at men dan der ſpoͤtliche tod 


Machet Bug ſchler oAagen. * 


| N: Darumb an. pafee feind zu doyplenihe raach 


it vnſrer ſchma 
In ſch anbung en chmähwort ſtehts jhre — 


rch jhr ———— 
Sie vns fluchen. 






in Audithhai ſſu u vnd Stennende@Bfuahr / 


hn alle gnad / 
Haſt du / Herr / vber vns erzuͤrnet aAußgegoſſen? 


| D 5 jgmers flut / ſchier der hofnun geſtad 


Verſinckend vberfloſſen. 


—* ti = * AR. lob) kont vnſer feind noh 


111 ee e zuverſicht j 
So wir — ) zu dir / auß vnſerm berten ja 


‚gen iR 
Wir — deinen bund / vnd vnſer (ud end ; 
Nicht in den wind | 


em u ui — — 
- ._.— 


— — 








= Gedichte. 165 | 


SaCtob fen dir, 5 Got) wir ee fahrend fort | 
Dach deinem wort / 

Si wir don die durchauß bekeret vnd gewehret 7 

Die ſeegel vnd geſicht nach keinem andern port 

x Verzweyflend) vmbgekehret. 


Jaddir ſey lob / * Herr) kein layd / ſchmach oder 
ſchmert 
Kont onfer hertz 
on feines anckers grund vertreiben oder ziehen⸗ 
Sof: Iren vnſre fuͤß auch niemahls anderwerts 
Irrweeg dir zu entfliehen. 


| Srasnstenlien du / daß doͤrfer / ſtaͤt vnd 


Wie oͤde wald / 
Der Raͤuber nein / der. Drachen luͤger 
aben:; | 
Vnd daß vns ſolche feind / als herren aller welt 
Vmbtreiben vnd anfreiben. 


Gleichwol veeß ageſt du / daß ſtehts — DR 
Siehts ein Hlutfluß 


’ Mit hunger rl! / —— fewr/ ohn ablaß vns 


De der w anf * mit ſchmertzlichem vers 1 


ee. funſternuß bedoͤcet. 
Häcenfermund, hand hers / voll ſpot / blut / 
⸗ chleren 4 
We > Dcn lob / ehr / trew / 
Vnd 



























Ho. Ka * 
Ach Got! wie lang ſoll noch wehren 
Aufet ſie) mein durſt vnd mäht 
Acch Got hoͤr doch mein begehren / 

aß mich Langer nicht alhie 


Dir in deinem Heyligthumb 
Derrenend / mein Got, für dir ſtehen / 
Vnd dein angeſicht anfehen.! | 
9 — —— De 

1 AH! wan wilt du mich erlaben 2 
Daß ich Cwider ganz gefund) 
Mog fo viel ergoͤtzung haben 

Im Singend dir von hertzen geund + 
N — Man werd ich. fo ſeelig fein? 
a Inder Gläubigen Gemein . 
Bu ‚Deine Gnad (froh ) zu erweiſen z 
Dir zu dancken zdich zu preifen! 
aa 5+ | 
I Meiner thranen fluß mich Drander > 
sand mihfyeifienahtondtag; 
Zabetrubet vnd befrandee 
Mehr vnd mehr ich klag vnd zag / 

J Wan der vbelthaͤter ſpot 
Fragend / wa iſt doch dein Got / 
Dich /Herꝛ/ laͤſtert / ſich betruͤeget / 
nd mir layd auf layd zufůeget. 


Zu gemuͤht kan ich kaum fuͤhren 
Daß ſich meine 


\ 


Man werd. ich doch wider umb / 


Zvie ich war / vnd wieihbinn. 9 Sm 
I Sinn verliere m 
Bnd daß all mein troſt dahizzzz 

























Gedichte. 157 
Ja mein leyd / verdruß vnd ſchmertz / 


Dringend durch vnd durch mein hertz / 


Machet meine Sehl verſchmachten + 
Meinen zuſtand zu betrachten. 


— | 
Zu betrachten wie (su leben 
Deinem Wort gemapß ) zuvor 
Sch mich in dein hauß begeben / 


Fuͤhrend oft den gantzen Chor; 


Da dan deine gnad vnd macht 

( Herr) ich mit nicht ſtoltzem pracht 

Hag mit deiner lehr zu lehren / 
Vnd frolockend zu vermehren. 

et 
per wilt du dich vexieren 
39 du mein ellende fehl 2 + 
Wilt du dich vnd mich perlieren 2 
Wilt du / daß ich mich ſtehts quaͤhl? 
Ach! wilt du durch vngedult / 


Die nur groͤſſet onfre febuld / 


 AYftgeieveftloßr vnwuͤrſeh klagen 7 
Muꝛrend wider Got / verzagen ? 


A ı A | 
Say zu friden / hayzder gnaden / 
Die vns raichet vnſer Got / 


Er kan wenden vnſern ſchaden / 


Er will enden vnſern ſpoht; 
Sich verbergend lang mehr nich nn 


| Genie ia BaE ER TER 


‘ s ep - 
” % . . _ 
. P v 2 x 
* J — at 
. Ä + 9 
3= — F J 8 > _ * 





Gedichte, 159 


2... 9 Mein Got / mein felß / mein Hort / 
In dem ſturm mein gutter Port / 


= Haſt du / Herr mich ond mein Hagen 


u. 





%. 


 urzend wider Gorbergagng 
- * Ne ch | 
8 * 


Jetzund in der wind gefchlagen 3 


14 J 
Warumb muß inem ſtehtes wachen 7 
Vnd mein weinen / trawren, leyd / 
Seufzend / flieffend / ſchwer / ſchwartz machen 
Meinen mund / geſicht / muht / kleid; 
Wie lang muß ich / Merry wielang 
Muß ich vnder des feinds zwang 
In dem ellend mich noch bucken/ 


Vnd mich laſſen paterdeuden! 


ar N E 
Meine feind verwunden (bregen® 
ein herz J{härpfer dan der ſtrahl / 
Wan Gor3-läjterlich fie fprechend , 
Spstlih fragen mih mie qual 

Veber / ſag vns nu ohn ſpot/ 
Wa iſt jetzund doch dein Got 
Wa iſt dein Got / dein Erroͤtter / 
Sprechen die verfluchte ſpoͤtter. 
Et 
Aber / wilt du mich vexieren / 
O du mein betruͤbte fehle 5 
Wilt du mich und dich verlieren F 
Wilt du doß ich mich ſtehts quaͤl? 
DSie nur groͤſſet vnſre ſchul J/d· 
Ally vnwuͤrſch / xuhloß klagen / 


Ach viie du durh vngeduſhe 





- 
nr - 
— 

* 


160 Garftliche 


gu ee Nana 
Sen zu ruh / vnd harı der gnaden / 
Die für ons hat vnſer Got / 
Er kan wenden vnſern ſchaden/ 
Er willenden onfern ſpot: 

Ich weiß / er wird (mein gefiht 
Mit erwuͤnſchtem Gnadberich 
Troͤſtend) kuͤrtzlich mich heim-bringen 7 
Da ich dan jhm will lob-fingen, 





Der vier vnd viertzigſte Pſalm. 


Deusauribus noſtris, &c. 


JEund bedencken wir in diſem layd vnd ſpot 


CHerꝛ/ vnſer Got) 

Was vnſre vaͤtter vns / wie du ſie außerwoͤhlet / 

Was du fuͤr ſie gethan / ſie aus gefahr vnd noht 
Eroͤttet / offt erzoͤhlet. 


Die haydẽ / jre feind / veꝛntrieb nie ſchmach vñ chaͤd 
Dein aigne hands ;: 
Vñ wie du jren ſtolz vñ macht zu nichts verkeret 
Alſo haft du dein volck ein ſetzend in jhr land — 
Geſegnet vnd vermehret. 


Dan ja dein volck das land gar nicht durch eine . 
ſchlach F— 


ne, Bu wegen bracht, | | ; 2 
Vil weniger durch ſterck darinnen ſich erhalten ? 


Sondern dein aug / arm / fauſt / vol gnad / krafft 
Muſt es allein ll cs 


vnd a 


— 






> 


vw 


Gedichte. 161 


Auch hawey ir ihon (von fünden niemals frey) 
och ihre rew / 
Noch bußfoͤrtiges herz Sie alfo hand-gehabet & 
— du haſt ———— Lauter lieb vñ trew 
So vaͤtterlich begabet. 


Wie du nu hechallxn ſturm leydenden port / 
Vnd ſchwachen hort⸗ 
So biſt du 1&0 * Sup Königs Herr / 


Hayl bl 
Du ſelbs aiſt ja mein — wurckliche wort 
Jacobs leyden vertreiben. 


— 
Wie oft doch haben wir /erhoͤbend vnſer horn 
ie frommen zorn / 
An vnſern feinden Vns mit deiner hilf gerochen? 
Vnd ö anſpruͤnger muht fame jrem ſpoͤr vñ ſporn 
| ie den grund zubrochen ? 


Dan ich hab ja niemahlg auff bogen vnd geſchoß / 1M) 
Klein oder groß / 
Sondern nur Herr / auf dich mein zuverſicht 
gelegt: ( 3 blo 
Vnd meine Bohr kont mich nicht mehr dan fo 
Erhalten onverlöget, 


| als offt ja 7 Samt vnd vnſre ſtarcke | | 


— Wie wetterlaich / 

Me Ridteten ju der forcht vnd flucht des feinds ge⸗ 
dancken; (blaich / 
| Als offen wir ja figreich /vnd der feind faltond 

y Hasen wirdirgudanden. 11 
Ex N: ei. 9% Auch 


Fr * 


—— F a. 


— u * 





162 | Gaiſtliche 
9. 
Auch dancken F ih / — vnd vnſer mund 


Nach der gebihr f 

Für deine Lieb vnd gnad von hergen grund lob⸗ 
fingen : ondfür 
Dein lob / ruhm ehr vnd preiß wollen wir für 
| Betrachten vnd erklingen, 

10, 
ru aber weifend vns ein ongiäbiges ſtuck / 
aſt du zu ruck | 
Vns ſto ſſend je er heer mit —* vnd ſchand 


Vid ſparend deine Kite art vnſern fig vnd ſchmuck | 
Mit ſchmach vnd fpot bedoͤcket. | 


II, | 


Dan bag heer ziehend nu ohn deinen was 

He a dee | 

c —— —— * Kern Bald in die | 

flucht gefchlagen ; 

Vnd des feinds grimmer muht kan vns durch | 
von ſern grauß 

en dan durch fein ſchwert) Jagen, 


Gleichwie du nu ı Herr vns: So a wir 
zugleich / — 
| Yen oder reich / * 
* Hauß vnd hof / haab vnd gut / vnd was vnolic/ 
verlaffen & | 
| Zhrem muhtwillen nach verdoͤrben nu dein reich 
Die / welche dein volck haſſen 

13, 





Gedichte, 163 
13. 
Wie hund wie ſchwein / wie woͤlf / vol gailheit > 
wuſt vnd wuht 
Mit vbermuht 
Erfuͤllen ſie an Vns /als ſchafen / hren wilfen £ 
Erſalten 2 Dein, Kein layd / aual / marter / tod 


noch blut 
| Ran ihren luft erfüllen, 
34% 
Zu ſtroͤwei werden wir / vnd wie leibaigne knecht / 
Ohn hilff / ohn recht / 
Erb aͤrmlich u nd her geſchloͤppet ond — 
C ſchlecht 
Wir werden wie F vih / vnd nicht wie dein ge⸗ 
| | Vertauſchet ond verkauffer, 





—— 
Man fanget /t 8 man luͤfert ons dahin, 
nd rin gewihn 
Bon folder (Sfung, Herr, kan dir zu nugen 
=... rühren: (vnd Eühn 
Dein — vnſern ſpot die feind gantz ſtoltz 
* vnſerm wehrt ſummieren. 


— Vnd bife (harpfe — / u N verdienter Lohn 
| ſchimpf ond Hohn 


Weinrd inder adbarthart vnd rund vmb ung 





| vermehret: 
J wi jhe mielepdenbald durch liegen vnd argivohn || 
Fa er ſchimpf vnd ſchmach verkehret. 


| | oe / denen weht du / noch deine warheit fund 
SE Ohn allen grund, 











—9 164 5 Gaiſtliche 
m Ein beyſpiht / ein fprigppork vnd boſſen von 
vn 


Vnd PN 9 * / end kruͤmmend jhren 
a mund / 
| Ab onferm weinen laden; 


f 


Ab dieſer (übern ſchand / indiefer tieffen noh⸗ / | 


Wir gank ſchamroht / 


Getrůͤbet )toͤnden ichs? dan Nufzen / agen / kla⸗ 


| gen: 
Der töbliche ae * dan der ſpoͤtliche tod 


Machet Vns ſchier versagen, * 


Darumb auch — feind zu popplen ihre raach | 


Mit onfrer ſchmach 
In MORE ein f — 2 ſtehts ne kurtz⸗ 


Dura ihr — th jhr —— 
Verfluch Sie vns fluchen. 






Kan Al diſen bein Run vnd brennendes blutbad / 


hi alle gnad / 


Haſt du / Herr / vber ong erzůrnet außgegoſſen⸗ 


9 vnſers jamers ſlut ſchier der hofnung geſtad 
iM —2* Verſinckend — 5— ; 


Zwon Hem / in fen Lob) kont vnſer feind no 


*8 Die zuverſicht 
"ll & wir — bir / auß vnſerm het 1 


pflicht 
Wir haben Beinen: bund / vnd vnſer ſchuld vnd 


Nicht in den wind ET 





u 7 


un Mira mare < 20 We 
2 - 

” 

” = 
ie BB, 
— — 
1 
—* 
⸗ * 


Gedichte. 16 } I 


Saclob fen dir) 5 ee haben fahrend fort | 
Nach deinem wort / 

Biß wir von die dur chauß beferet vnd gemehret / 
Die feegelond gefihe nach keinem andern port 
$ Verzweyflend) vmbgekehret. 


Jacdir ſey Lob / —* Herr) kein layd / ſchmach oder 
ſchmertz 
Kont onfer hertz 
— grund vertreiben oder siehens 
So ſuchten onfre fuͤß auch niemahls anderweris 
Irrweeg dir zu entfliehen. 


task du / daß doͤrfer / ſtaͤt vnd 


Wie oͤde wald 
Der Raͤuber au nein der Drachen Tiger 
ben + 3 


b 
Vnd daß vns ſolche feind / als herren aller welt 


Vmbtreiben vnd anfreiben. 


Gleichwol oethängeft du 7 daß ſtehts SE 
Stehts ein blurfluß / 


z Dit hunger, m / fewr / ohn ablaß vns 


* Re one hertz mit ſchmertzlichem ver⸗ | 
2 Sn fünfteenuf bedoͤcket. 


Härtnfermund, hand hertz doll ſpot / blut / 


| neh 
A ir a lob/ ehr / trew / 
Vnd 





wuy 





166 Gaiſtliche 


I namen SB fer Get/ bech ſſen vad ber— 


Vnd von der Warheit dienſt zu der Abgoͤtterey 
| Sich ja vermögen laſſen. 
| an: 

| = toͤnt / ſo a * Got / dem bas hertz wie bee 


a and klar vnd kund / 
N € Der die gedanden je ergruͤndet / wol außfin⸗ 
DAR, den Nwund / 
0— & ſolten billich * an leib vnd fehl gantz 


Die ſchuld vnd ſtraf empfinden. 


28. 


0 Geeß war iſt onfre (hu: Jedoch du vnd dein 


err / vnſer Hort) 


I Iſt nu die RR Vns die feind hin⸗ 


ben t 
Den won / machet nu vnſicher allen Ort / 


Wir ſchier gar verſchmachten — 


Ach! Herr / * auf /O Her: / verlaſſe deinen 
daß deine ſchaf 


Von diſen Walen nicht äneti — | 


di J / 
Br deinen (olummer ab / rei a 


Erhalt une now auff den. i 


. | Warumb iſt Ding auge troſteuher snadenn 


181 die wirdein 
= — 





* u 
ni — 


= > 
— cn 


— 


Gedichte, 167: 


Verborgen nu fo —A Als wan dir vnſre ſor⸗ 
(vnd pein _ 


gen 
Als wan dir des Feinde ſtoltz / vnd onfer layd 


Wie dein troſt vns / verborgen. 


3 I, 
Sih / Hıwr gan bofnung-Top / / vnd zittrend 
wie da 


Biß in den ſtaub 
Hat vnſre ſehlen ſchon * ſchwere Creutz ge⸗ 


zwungen 
Von dem nie-fatten geab(der peſt / ſchwerts / hun⸗ 
ers rau 
Sdhnell werden wir verſchlungen. 
32, 


| Mach dich doch u O ie nd ſtewrend der | 


Erst, bewahr / 


ng wenig / welche noch der müde tod gefi paret $ 
Erhalt vns / daß dein Lob werd durch die kleine 


char 
Endlich geoffenbaret. 





Der Sechs vnd viertzige Pſalm. 
Deus noſter — &c. 
EN i \ 
| era einig ſchiem } Sauer ſchutz iſt Ser 
Darauf wir vns verlaffen ; | 
| ——— in aller 
EEE ſchilt er ae ⸗ ER 
Ja / 





‚179 Gaiſtliche 

Er / der zuvor mit vngehewr 
Vnd jamer vns geſchlagen; 

Verʒoͤhret numehr durch dag fewr 


Schwert / ſpoͤr / geſchoͤß vnd wagen. 


9, 


Damit fein vol in fridy feed, ruh 


Kom nu widrumb zuſamen / 
Erkennet (rufet Er jhm zu) 
nd ehret meinen namen. 
Nu ſtehet ab von ferneem freie, - | 
| Ich will / Ich kan euch ſchaiden; 
Mich ſollen auch zu aller zeit 
Erhoͤben hoch die hayden. 
iO, 


Die handen / welche ſich mit buß 
Zu meinem wort bekehren / | 
Die Sollen ( fallend mir u fuß) | 
Mein Lob vnd &hr vermehren ® 
ad die in jhrer flolgen wuht rd 
Zu loͤſtren mich fortfahren, 
Die follen durch Ihr aigen Bine 
Vnd tod mich offenbaren. 


II, 


Mit vns iſt allzeit onfer G5ot y 


Got / der Merz der heerſcharen — 
t 


Er iſt mit vns / in aller noht 
Vnus ſchadloß zu bewahren: 


Auf jhmalsdeffengnaben ud 


Jacob allzeit ergöget, 
Verbleibet vnſer troſt zuflu 


Vuntd hoffnung voͤſt gefoee * 


+ 


* 


ze 
— — — REN —— — — —3 


— 





BEE IE 
Der zwey vnd funfzigfte Pſalm. 
Quid gloxiaris in malitia, &c. 


I, 


ars! Tyran / dan noch nicht gnug? 
Darff dein mund (eben fo vnklug / 
Als dein hertz grewlich) dein thun ruͤhmen ? 
Kanſt du dan deine wuhteren 
uch für Got / deſſen fürle trew 
Stehis vnſer ſuͤſſer troſt / verblümen 2 
2. 
Du dichteft wolin deinem raht 
roch newe duͤck / dein boͤſe that 
Sir frembden augen su beſchoͤnen; 
Vnd deine zung mit ſcharpfer ſchmach / 
Vnd ſcharſchach gleichen falſchen ſprach 
Darff die vnd ſchuldige verhoͤnen. 
34 
Warheit / frombkeit vnd redlichkeit 
Sirt von dir (der du voll ſchalckheit) 
Hehe dan vnbillichkeit gehaffet: 
Jo / liſt / betrug / gewalt vnd macht 
Iſt dein geſatz / recht / reichtumb / pracht / 
Darauff ſich dein hochmuht verlaſſet. 
NT. 
GVnd wie fich dein ver ſtand vnd mund 
Des Hoͤchſten kinder mit vngrund 
Fuͤr der welt zu verleumden / vhen⸗ 
Alſs kan dein hertz vnd gehoͤͤ 
Nichts mehr dan falſcher zungen maͤht | 
Vod boſe hertzen Falfhheislieben. 9. 
ee Bin 5 on 


* 








1. 1. 55) See 
— * 

Doch thuſt du ſolches nicht vmb ſunſt. 
Des Hoͤchſten zorns gerechte brun | 
Wirt / dich bezahlend/ balb verzoͤhren. 

Mit deiner haab auß allem land 
Wirt dich des Hoͤchſten ſtarck⸗ hand 
Außrotten gaͤntzlich pnd verſtoͤren. 
6 


Alßdan der fromb vnd fein geſchlecht/ 
So deines ſchweren ſchwercs vnrecht 
An vilen glidern nu verloͤtzet/ 

Soll werden / deinen letzten ſpot 
Anſchawend/ von dem ſtarcken Got 
Zugleich entſetzet vnd ergoͤtzet: 


Er 7: 
Vnd fprechen : Sih / dag iſt der groß / 
Der ſich ſtehts ruͤhmend / ſtoltz/ gotloß / 
Nichts auffdeg Herzen ſterck gehalten : 
| Sondern wolt mit verkehrtem muht 
Haltend für feinen Got fingue) B 
Durch wuͤhterey die welg verwalten, 


8, | 
Ich aber den deg Hoͤchſten wort, 
Als mein ewiger troſt vnd hort / 


Getroͤſtet ſtehts in land ondflchen, > 


Werd einem grünen Shlbanım gleich’ 
Alßdan frey/ fridlich/ frewdenreid 


3m Geutes Weinberg plähend fcpen, >, 2 


Hi 9, Br 
H Auch billich froh zu aller ſtund ie 


I ZU ib dir Hera / mic herz vnd mund 
eobſingend / deine gnad erklärens A 
0 M —— * In. Res J n 


u ⸗ 


— — 





Daher feind fle (zwar erden-Elug ) 


Ob jrgend noch ein menfchen-fohn 


Gedichte. 173 


Vnd in der heyligen gemein , 
Als deren lieb dein Nam 12 
Vertrawend dir / dein lob vermehren. 





Der drey vnd funff zigſte Pſalm. 
Dixit inſi piens in corde,&c, 
— 
DE menfchen torheit / die / allzeit 
Verwegen ond verruchet/ | 
Mir Gottes Rindern sand vnd fkreie, 
Sich zu bereichen / ſuchet/ 
Muhtwilliglich als ob Got nicht, 
Sondern Hot fen nur ein gedicht / 
Sic ſelbs verlierend / fluchet. 


2, 


Boͤß zu thun all-gefliffen / 
Abſchewlich arg vnd voll betrug . 
Ohn warheit / ohn gewiſſen? 
Vnd all jhr luſt / begird vnd muht 
(Auff daß ja keiner thu was gut) 
Will nichts von gutem wiſſen. 
3% 
Got ſelbs von feines himmels thron 
Wolt ſeine augen naigen 


Auff erden zu eraͤuge / 

Der / fein haupt der weißheit lehr / 

Vnd daß fein hertz des Schöpfergehe 
Hochſchaͤtzet / moͤcht erzaigen. Be 

Be J iij Die II 





174 Gaaiſtliche 
Die menſchen kinder all zumahl 
| Des Höchkten pfad verlaffen 7 
Vnd jhr vnzaͤhliche anzahl 

Mit laſtern iſt vinbfaſſen: Ar 
Nicht Einer in der menfiben zunft | 
Saat die begivd vnd die vernunft 7 

Was aͤrgerlich / zuhaſſen. 

RR 
Wie koͤnden fie was gut / wahr / recht / 

Vollbringen / reden / dichten / 
Wan ſie / als alles uͤbels knecht / 

Mein voͤlcklein hinzurichten 
AVmbtreibend maͤrglen auß mit noht / 
Aufreibend freſſen wie das broht 

Vnd mein Geſatz vernichten 

6, 5 x i 


Doc foll nicht jhre Buͤberey 
¶ Vnendlich) ohn end wehren; 
Dan ſchnell ſoll jihre Wuͤhterey 
Son ſchrecken ſich verkehren 
Die denen nu luſt / ſtoltz vnd wuht 
Vermehret jhren uͤbermuht / 
Soll forcht vnd quahlentehren. 


RE | | 
Weil ploͤtzlich Gottes Höchfte macht 54 
1 Wirt jhre macht erſchroͤcken / | * 

VWVnd jhr gebein / ſo ſie mit prach | 
| Erhaben / tod außſtroͤcken: 
N a mit gerechter ſcham / angſt / (hand 
Zur angeſicht / hertz vnd verſtand 
hi Vnhaylbarlich bedoͤcken. 


a. 


s, Abt | 
J 


! 

“ 

um 
—û— 
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Gedichte, 175 
3 


AH! daß doch ſolches bald gefiheh 
Zu troſt all armen frommen! 
Ach daß doch Iſrael bald ſeh 
Sein hayl auß Syon kommen! 
Ach daß von Gottes wort / volck / fach / 
Werd ſpot / verfolgung / vngemach 
Durch Got ſelbs weggenommen ! 
9, | 
Daß Jacob dan von hergen grund 
nd Ifrael zu famen 
Eröfnend dandkar jhren mund 
Lobſingen Gottes Dramen! 
Daß fie Got für die gnaden-that / 
Dardurch Er fieerzöttethaty ⸗/ 
Srolodend danden ! Amen ! 








Der Bier und funffzigſte Pſalm. 


Deus in nomine tuo, &c. 










— 1 
HE Got / mein hoͤchſter Hort z dem mein layd 
angelegen / Bei 
Kom nu / weil mein gefahr ſehrgroß 
Hilff mir ſunſt gantz hilffloß | 
Hilf / Herr / von deines Namens wegen! IT] 
Vnd weil Ich durch gewalt / verfolgung vnd 
vnrecht | | 
Mu ſchier muß vndergehen / | 
Kom du a — macht mir / deinem armen 
EL ONE TEE IS EN, HM 
Auch bey zu ſtehen! 


176° + Oaiftliche 


— an | 
Hoͤr mich / der du zuvor ſtehts mein gebet erhoͤret / 
Vnd mich als mein getrewer Got 
In aller forcht vnd noht 
(Barmhertzig) deiner hilff gewehret? 
Ach! naige dein gehoͤr / hoͤr doch was dir mein 
mund _ — 
Mit flehen / ſeufftzen / klagen / 


Hat fuͤr zu tragen! 
( fallen / 


An denen du / Her: keinen luft, 

Voll neyd in ihrer bruſt 
Erhoͤben ſich mich an zu fallen + | 
Die / deren gaiſt ond berg von frechem vbermuth 

Vnd hochfart auffgeblafen 
CAls meine TED) mich mic tyranney vnd 
wuht 







Zu toͤdten / raſen. 
willen 


- Allein gehorchen; vnd / gotloß/ 
Sich machen reich vnd groß / 

Vnd daß die / welche Got / fein wort / all ehr vnd 
Zu ſchmaͤhen / ſich vermeifen/ 

Je ſolten Gottes Hold layd / vnrecht/ buberch 
N Zu thun vergeffen, 
a 5. = RI ECHer sche 
Doch fih! mein Herꝛ/ mein hayl / zu helffen nicht 
Berait eipfind Ich feinen ſchutz 
J Vnd meinem feind zu trutz 

Seein troſt in meinem hertzen bluͤhet. 


J. 


Fuͤr deinen richterſtul auß meines hertzen grund 


| 3+ 
Die / denen dein wort frembd / die daran kein ge⸗ 


A 4 ( 
. Zwar ſeltzam iſt es nicht daß leut / dieihrem. - 


Das land mit vbel u erfüllen; (trew 


3 


ur 
Re i 
J— 


—— 


Gedichte, ı77 0 
Ja / mein Got / deffen ſchirm mich frenhet von | 
dem feind / | 
Rertreibend die gefahren / 
Bug bewahret mich ond die,fo mich als freind 
Greindlich bewahren, 


Got wirt die/der mit lift nach meinem eben ſtoͤllen 
Dur Ihre ſtraich in ihre ſtrick 
In einem augenblikk 
Mit ſcharpff-gerechter ſtraff ſelbs föllen : 
Ach Got! aflsrdan dein wort ond zuſag niemahl 
ang 


Schwach vnd krafftloß zu nennen / 
Durch jhren ſchnellen fall / vnd ſchweren nider⸗ 
gan 


Die welt erkennen. 


Alßdan will — gern Ich dir / O Got, lob⸗ 


Sub ( meine ——— / glauben /trew 
Vnd lieb bezeugend frey) 
ob vnd danckopffer dir fürbringen < 


Alßdan will Ich / O Got / billich vnd muhtiglich 


Mein her danckreich erweyfen / 
Vnd J Namen / Herr / groß vnd gut / offent⸗ 


Erllingend⸗ ——— 


Weil michm mein So und Herr / gan gut / ge - | 


recht / allmaͤchtich / | 
Erzötter mit aenaigter hand 
| Von layd ı gefahr vnd ſchand 
Vnd allen ſun vnd RER - 


1 








166 Gaiſtliche 
Vnd namen / Bears Got / vergeſſen vnd vers 


Vnd von der hei dienftgu der Abgoͤttereh 
| Sich ja vermögen laffen, 


27. 


Se koͤnt / ſo Ri * Got / dem bad berg wieder 


ME ane klar vnd kund / 
Der die elbs ergruͤndet / wol außfin⸗ 
) wund / 
| So ſolten Si) * / an Leib vnd ſehl gantz 
Die ſchuld vnd ſtraf empfinden. 
28, 


| Grof Wwar iſt 2 ſchuld: Jedoch du vnd dein 
| err onfer Hort) 


Iſt nu die groͤſte ſ 663 Vns die feind hin⸗ 


chlachten; 
Dein wort / Zer vu machet nu vnſicher allen Ort / 
| x zair ſchier gar verſchmachten. 


AH! Herr / * /O Herr/ verlaſſe deinen 


gap deine ſchaf 
Bon difen een nicht gänglich ln “ 
raff / 
— deinen ed ab / De Vns 


Erhalt vns 20 auff erden, : 


Warumb ift bin augs troſteaider gnadens 
ei 
Bue/ die wir dein 


Ver⸗ 


— ve 4 67 


Verborgen nu ſo — Als wan dir onen 
gen ein’ / 
Ws wan bir des fände fol fs vnd 9 er d 


ie dein tro vns / ee > 


Em Yard bofnung loß vnd Sittrend 
— 


in den ſtaub 
a vnſre fehlen {don das ſchwere Creutz ge⸗ 


Von dem — peſt / ſchwerts / hun⸗ | 
gersr 


I; werden wir verſchlungen 


Mah dich —9* / 0 A vnd ſtewrend der 
ef 





Der Sie und viertige Pam, 
Deus nofler nem. &c. 


Drang; — } (Gang ſchutz ift Sorr 
Sn Ada Art wir Seh Ka s / 


— 








168 Gaiſtliche 
Ja / vnſer ſterck iſt Gottes hand 
Vns ——— von gefahren; 
In allem lay ps Pe x 
Wir ſeine hilfferfahren, 
— * 


Vnd wan wir vnſre zuverſicht 
| Beſtaͤndig zu jhin tragen; 
So doͤrfen wir vns förchtennicht/ 
| Wir koͤnden auch nicht Elagen > 
Wan ſchon das Erdreich vnd Has Meer 
Vermiſchend ſich erhoͤben 
Vnd gleichſam als zway wilde heer 
Dir gantze welt erboͤben. 
3. 


IM Sortfahren mag das meer mit macht 


Zu toben, wuͤten / wallen - 
Daß auch der bergen höchfter prache 
Solt vmbgeſturtzet fallen : 
So bleibet doch des Hoͤchſten flat 
Mit baͤchlein FGigeneee 
Durch ihnyder fie gebawen hat / 
Troſtreich allzeit ergoͤtzet. 


4 
Die Heyligen / des Hoͤchſten knecht/ 
Mit wohn darinnen wohnen 
Der Heyligſt ſelbs / allzeit gerecht / 
Zu ſtrafen vnd zu lohnen / 
Hat aus lied feinen gnaden-thron 
Ben jhnen eingenommen; 
Vnd willzufhrerfeindenhohn 
Ihr zeitlich zu Hilft kommen, 





0 
— ara Ama 


— ————— 
Wan ſchon vil Koͤnig ſtarck/ kuͤhn / groß / 
Se su zufügen /- * 
Mit voͤlckern forchtfreh ond gotloß 
Sie kommen zu befriegen + 
Muß doch alßbald des Hoͤchſten ſtim 
ehoͤret wirt auff erden/ 
Die erd mie jhrer macht ond grim 
Verzagend zu nichts werden, 


| 6, & 
Mit vns iſt a eit vnſer Got/ 
Got ee Herr der heerſcharen 
Er iſt mit vns/ in aller noht 
Vns fehadlop zu bewahren⸗ 
Auff jhm / alg deſſen gnaden frucht 
Jacob allzeit ergs BER 
Verblebet onfer troſt / zuflucht 


Vnd ho ffnung voͤſt geſotzet. 


So wach nur auff Obvolck, p 
aß ons ja wot beſehen 
Des Herzen wunderliche werck 
ZU vn ſrer seit geſchehen; 

Was fuͤr verwuͤſtung indem land 

Hat der Her angerichtet! 

Der krieg durch hunger, peſt/ ſchwert / Brandy 

| Hat leut/ för, land vernichtet. 


8 *X 

Der Herr, als deſſen ſtra vnd raach 

Nu hren lauff pol endet / 
Will / daß dag betlaſſe nach⸗ RENTEN 
u FD eg werd gende" 


nd merck/ 








4 
— 








170 Gaiſtliche 
Er / der zuvor mit vngehewr 
Vnd jamer vns gef chlagen; 
Verzoͤhret numehr durch dag fewr | 
Schwert / ſpoͤr / geſchoß vnd wagen, 


9, OR 


Damit fein voldinfrid, frewd / ruh 

Kom nu widrumb $ufamen, 

Erkennet (rufet Er ihm zu) 

nd ehret meinen namen.» 

Nu ſtehet ab von fernerm freie, - | 
Ich will / Ich kan euch ſchaiden; 

Mich follen auch su aller gie 
Erhöben hoc die handen. 


IO, 


Die handen 7 welche fich nie buß 
Zu meinem wort bekehren / | 
Die follen ( fallend mir gu fuß | 
Mein Lob ond Ehr vermehren: 
Vnd die in jhrer flolgen wuhe | 
1 Zu loͤſtren mich fortfahren / 
Die follen durch ihr aigen blue 
Vnd tod mi offenbaren, 
| 2 - 
N Mit ons iſt allzeit onfer Got r ER R Ne 
IN * Got / der Herr der heerſcharen 
Er iſt mit vns / in aller noht 
Vns ſchadloß zu bewahren 
Auff jhm als deſſen gnaden frucht —* 
ar a er ar aa 
erbleidee onfer.troft/ zuflu —— 
Vuntd hoffnung pöftgefsger,. 5 


6 





Der zwey vnd funfziafte Pſalm. 
Quid gloriaris in malitia, &c. 


I, 
7t es / Tyran / dan noch nichegnug? 
Darff dein mund (eben ſo vnklug / 
As dein hertz grewlich) dein thun ruͤhmen? 
Kanſt du dan deine wuhteren 
Auch für Got / deffen füfle trew 
Stehts onfer ſuͤſſer troſt verblümen 2 


2, | 
Du dichteft wolin deinem raht 
roch newe duͤck / dein böfe that | 
Fuͤr frembden augen zu befhönen ; 
Vnd deine zung mit fharpfer ſchmach / 
Vnd ſcharſchach gleichen falſchen ſprach 
Darff die vnd ſchuldige verhoͤnen. 
34 . 
Warheit / frombfeitond redlichkeit 
Wirt don dir (der du poll ſchalckheit) 
Mehr dan vnbillichkeit gehaſſet: 
JIa /lliſt / betrug / gewalt vnd macht 
Iſt dein geſatz / recht / reichtumb / pracht / 
Darauff ſich dein hohmuht verlaſſet. 
a HERE DNS TED 
Vnd wie ſich dein ver ſtand vnd mund 
Des Hoͤchſten kinder mit vngrund 
Fuͤr der welt zu verleumden / oben + 
Alſo kan dein hertz ondgehör 
Nihtsmenrdanfalfhergungenmähe | 
Vnd boͤſer hertzen falſchheit liebeen 
RE — SIE. 5 Do 


* 








All 2 2 2 87 hle 
>27 | 


Doch thuſt du folches nicht vmb ſunſt. 


Des Hoͤchſten zorns gerechte brunſt 
Wirt / dich besahlend, bald verzoͤhren. 
Mit deiner haab auß allem land 
Wirt dich des Hoͤchſten ſtarcke hand 
Außrotten gaͤntzlich vnd verſtoͤren. 
6 


Alßdan der fromb vnd fein gefchlecht / 
So deines ſchweren ſchwerts vnrecht 
An vilen glidern nu verloͤtzet/ 

Soll werden / deinen Iegten fpot. 
Anſchawend / von dem ffarcfen Got 
Zugleich entſetzet ond ergönet: 


| Ti | | 
Vnd fpredhen + Sih / das iſt der groß / 
Der ſich ſtehts rühınend / ſtoltz gotloß / 


Nichts auff des Herzen ſterck gehalten : 


9, | | | 
AZluqh billich froh zwallerfund 0. 
Will ich dir / Herꝛ/ mie hrsondmund 
h Lobſingend / deine gnad erklären; | 


Sondern wole mit verkehrtem muht 
(Haltend für feinen Got feingue) 
Durch wuͤhterey die welt verwalten, 


8, 
Ich aber den des Höchften wort, 
Als mein ewiger troft ond hort / 
Getroͤſtet ſtehts in layd vnd flehen/ 
Werd / einem gruͤnen oͤhlbaum gleich / 
Alßdan frey / fridlich / frewdenreich | 
In Gottes weinberg blühend ſtehen. 


Vnd 


> “ 
. 
J — x . 
— — 








Gedichte. 173 
— Vnd in der heyligen gemein / 
Alls deren lieb dein Nam — 
Vertrawend dir / dein lob vermehren. 
| 


I EIN 
J 
AN 





Der drey vnd funffziafte Pſalm. I 


Dixit infipiens in corde,&c. 


I, 
DeEr men ſchen torheit / die / allzeit 

| Ver wegen vnd verruchet/ 
Mit Gottes Kindern zanck vnd ſtreit/ 
| Sich zu bereichen / fucher / 
Mouhtwilliglich als ob Got nicht/ 
Sondern Got ſey nur ein gedicht/ 
Sic ſelbs verlierend flucher, 


2 


Daher ſeind fle (zwar erden-Elug ) 
Boͤß zu thun all-gefliffen / 
Abſchewlich arg vnd voll betrug/ 
Ohn warheit / ohn gewiſſen? 
Vnd all jhr luſt / begird vnd muht 
Auff daß ja keiner chu was gut MI 
Will nichts von gutem wiſſen. 
| 34 
Got ſelbs von feines himmels thron 
Woltfeineaugennaigen . 
Ob jrgend noch ein men ſchen ſohn 
| Auff erden zu eraͤugen / 
Der / daß ſein haupt der weißheit lehr/ 
Vnd daß fein hertz des Schoͤpfers ehr 
ochſchaͤtzet / moͤcht erzaigen. ei! 
ARE J 111 * 4. Die 


1% 
| EI 


174 Gaiſtliche 
| Ar. 
Die menfchen-Einder all zumahl 
| Des Hoͤchſten pfad verlaffen / 
Vnd jhr vnzaͤhliche anzahl 
Mit laſtern iſt ompfaffen + 
Nicht Einer in der menſchen zunft 
Hat die begird vnd Die vernunft/ 
Was aͤrgerlich / zuhaſſen. 
Wie koͤnden ſie was gut / wahr, recht/ 
Vollbringen / reden / dichten / 
Wan fie, als alles uͤbels knecht / 
Mein pöldlein hinzurichten 
Bmbtreibend maͤrglen auf mie noht / 
Aufreibend freffen wie das broht 
Vnd mein Geſatz vernühten 


Doch ſoll nicht jhre Buͤberey 
C Vnendlich) ohn end wehren; 
Dan ſchnell ſoll jhre Wuͤhterey 
Sn ſchrecken ſich verkehren: 
Die / denen nu luſt / ſtoltz vnd wuht 
Vermehret jhren uͤbermuht / 
Soll forcht vnd quahlentehren. 


— 
Weil ploͤtzlich Gottes Hoͤchſte macht 
| Wirt jhre macht erſchroͤcken - a) 
Vnd ihre gebeinz ſo ſie mit wahe 
Erhaben / tod außſtroͤcken: 
Ja mit gerechter ſcham / angſt / ſchand 
Idhr angeſicht / hertz vnd verſtand —*1 
Vnhanylbarlich bedoͤcken. | 





= ee il ; 


Ach! daß doch ſolches bald gefiheh 
Zu troſt all armen frommen! 
Ach daß doch Iſrael bald ſeh 
Sein hayl auß Syon kommen! 
Ach daß von Gottes wort / volck / ſach / 
Werd ſpot / verfolgung / vngemach 
Durch Got ſelbs weggenommen! 
SHE 
Daß Jacob dan von hertzen grund 
Vnd Ifrael zu famen 
Eroͤfnend danckbar jhren mund 
dobſengen Gottes Dramen: 
Daß fie Got fir die gnaden⸗that / 
Dardurch Er fieersötterhat/ / 
Frolockend danden ! Amen! 

















Der Vier vnd funffsigfte Pfalm. 


Deus innominetuo, &c. 


——— | 
Ac h Got / mein hoͤchſter hort dem mein layd 
nngelegen /⸗ a 
Kom nu / weilmeingefahr fehr groß: | 
Nil mir ſunſt gantz hilffloß I 
Hilf / Herr / von deines Dramens wegen! HF 
Vnd weil Sch durch gewalt verfolgung und [IN 
„DE vnrecht 
MMu ſchier muß vndergehe ⸗/⸗/ 
Kom du seen he 2 deinem armen 
I ann. © Ei! 
nn uch bengufichen ! 1 
Jiiij 2, Hoͤr 


| . 
. 
Au 





76°‘ . Gaſtliche 


2% / 
Hoͤr mich / der du zuvor ſtehts mein gebet erhoͤret / 
Vnd mich als mein getrewer Got 
| In aller fordheondnoht 
(Barmhertzig) deiner hilf gewehret * 
Ach! naige Er gehoͤr / hoͤr doch was dir mein 
mund Br 
En Mit flehen / ſeufftzen / klagen / 
Fuͤr deinen richterſtul auß meines hertzen grund 
| Hatfür zu tragen! 
‘ : (fallen y 


| 3. Cf 
Dierdenen dein wort frembd / die daran keinger _ 


An denen du / Herr keinen luff, 
Voll neyd in jhrer bruſt 
Erhoͤben ſich mich an zu fallen + | 
Die, deren gaiſt vnd berg von frechem vbermuth 
Vnd hochfart auffgeblafen 
c Als en) mich mit tyranney vnd 
wuht 


Zu toͤdten / raſen. 
(willen 


Allein gehorchen; vnd / gotloß , 
Sich machen reich vnd groß / 


Das land mit vbel zu erfuͤllen; (trew 
nd dap dier welche Got / fein wort / all ehr vnd 


Zu ſchmaͤhen / ſich vermeſſen / 


1.38 folten Gottes Hold layd / vnrecht 7 bubereh 


Zu thun vergeffen, 
Ccoerziehet / 


Doch ſih! mein Herr/ mein hayl / zu helffen nicht 
WWBerait empfind Ich feinen ſchuʒz 


WVnd meinem feind zu trutz 
Sein troſt in meinem hertzen bluͤhet. Pr 


4. 
Zwar ſeltzam iſt es nicht / daß leut / die ihrem 


u 
” 


— 
— — — 













Gedichte. I 
a / Mein Got, de en Idirmmi 
S dem fee ll n ſchirm mich freyhet von 


er Vertreibend die gefahren / | | 
Zugleich bewahre mich vnd die,fo micarg freind 
Freindlich bewahren 
*6 
Got wirt die / die mit liſt nach meinem leben oͤllen 
Durch jhre flraich , in jhre ſtrick ; 
In einem augenblif  . 
Mit ſharpff gereheer ſtraff ſelbs foͤllen· 
Ach Sr: oſhdaß dein wort vnd zuſag niemahl 
ang 
Schwach vnd krafftloß zu nennen / 
Durch Ihren ſchnellen fall; vnd ſ —* nider⸗ 
gang 


Die welt erkennen, 
7. | 
Alßdan wilf hertzlich gern Ich dir / O Got) [obs 
| fingen | 


Vnd (meine hoffnung, glauben , trew 
Vnd lieb be zeugend frey) 
cob vnd danckopffer dir garstingen 4 
Alßdan wirt Ich / O Gor/silf; vnd muhtiglich 
— Mein hert danckreich erweyfen/ 
Vnd Namen / Herr groß vnd gut / offent⸗ 
| 


Erklingend, prenfen, 


| — 
Weil mich Mein Got vnd Herz, gang gut’ ge 
recht / allmaͤ tich / 
rrottet mit genaigter hand 
om. PBonlayd, gefahr vnd fhand 
Vnd allen feinden ſtoltz vnd prägrig: 
RR ERDE Ind 
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178 Gaiſtliche 


Vnd weil Er (troͤſtend mich ) mit wunder mein 


geſicht 
An denen / die vns haſſen / 
Vnd nu mie angft vnd ſpot vergweifflen / ſein 


gericht 
Hatf ehen laſſen. 





Der fiben ond fünffzigfte Pſalm. 
Miferere mei, Deus, &c.. 
ER, 


Edðbarm⸗ dich / Herr ober mich / 

Herr / ober mich erbarme dich / 

- Dan ( baylallein mein gaift allzeit bes 
gehret: 

Vnd wan Ich nur auf dich in meiner wolfahrt 
trutz / 

So nem nu ruͤffend mich in deiner flugeln ſchutz / 

Als lang auch diſes ellend wehret. 


2, 


In aller noht ruff Sch gu Got / 

Zu Got ruff Ich in difer noht 7 
Höchcher Got gu dir nein aug/ hand hertz 
1} ich wendent 
! Dan janur ER hand. ( wie Ich wol weiß vnd 
mer 
| RS was fit willy kan auch vnd wirt dein: 


erck 
a0 = vnd (im mich ſchon vollenden. 


IE 


















Gedichte. 


* 
Ja der Herr/ dem Ich laß die raach/ 
VWirt mich bon allem laid vnd ſchmach 
Zu freyhe hi 


179 


Fenhenyfeine ff herab von himmel ſchicken⸗ 
sa ſenden wirt da Herr / was die welt nicht vers | 
D ma AN | | : ‘(tag | 
Als naͤmlich feine gnad vnd warheit/ nacht vnd 
ch in anfechtung zu erquicken. | 


4,. 
Verzeihend meine ſuͤnd vnd fehl 
irt Er erroͤtten meine ſehl 

Von der gorlofen wuht / die mich ringe vmb Bes 
ſetzen ECEongehewr/ 

Die Brenner, moͤrder thier 7, toll, grewu, F 
"orgäßnen gungen, mund / als woͤhren / pfeilen⸗ I 
ewr/ 


| Un chr/ leib / ſchl mich zu verloͤtzen — 


Darumb/ SG Got, beweiß nu mehr, 
Daß duhaft dein wort / macht / gnad/ ehr / 
Hoch vber das gewoͤlb des himmels zu beraitte⸗ +7 
Daß Deine herrlichkei durch deiner feinden fall | 
Vnd deineg — beſtand mit angenehmen 
al 


| Werd durch den weltkraiß außgeſpraittet. 


Sih / wa Ich meine trit hinſetz 
| er daß fie ſtrick vnd netz 
Mir richten und mein hertz mie forcht vnd angſt 11 
| unerbeläden! >... - „üh 
Sie ſparen weder liſt/ gewalt/ ſchalckheit noch! I HL 
Sie richten fallen zu / ja gruben graben Sie 4. U 
Die doch nur jhrem leben ſchaden 
Hi} 2 x: v1 7+ Vor⸗ I 


| 178 Gaiſtliche — 
Vnd weil Er( —— mich Imit wunder mein | | 


geſi 
je An denen / bie vns haſſen/ | 





| | Vnd nu mit a vnd ſpot verzweifflen / ſein 1 
| gericht 3 

Hat fehen laſſen. J— 

| W 





Der ſiben vnd fuͤnffzigſte Pſalm. 


Miferere mei, Deus , &c. 


j R 
L, 
Edðbarm⸗ dich / Herr, vber mich / 0 
Herr / ober mich erbarme dich / M 
Dan 2. hayl allein mein gaiſt allzeit be⸗ 
gehret: 
Vnd wan Ich nur auf dich in meiner wolfahrt 
trütz / | 
So heit nu ruͤffend mich in deiner flügeln ſchutz / ) 
| Als lang auch diſes ellend wehret. UN 
* | Sr 
Sn aller noht ruff Ich zu Got / | | 
Zu Gotruff Sch indifer nohe 7 
>) —— Got zu dir mein aug / hand / hertz 
ich wenden: | j 
Dar janur —— hand. (wie Ich wol weiß vnd ? g | 
A 
Vollender was fit will / kan auch vnd wirt dein | ü | 
werd: j 
In * vnd fur mich ſchon vollenden. — 


BR RE Be | 





—ñ — * a er ' 


Sih ıwaychmeinetrie hinfen 


Mir richten vnd mein here mit forcht vnd angſt 


Sie richten fallen zu / ja gruben graben Sie 
Die doch nur jhremn ie ſchaden. 
dit J dj 


Gedichte, | 179 


33 
Ja der Herr / dem Ich laß die raach / 
Wirt mich von allem laid vnd ſchmach 
Zu freyhen / ſeine hilff herab von himmel ſchickene 
Ja ſenden wirt der Herz was die welt nicht vers 


— ——6 
Als namlich feine gnad vnd warheit, nacht vnd 


Mich in anfechtung zu erauiden, 


4%. | 
Verzʒeihend meine fünd.ond fehl 
Wirt Er erzötten meine fehl 

Von der gotlofen wuht / die mich ringe vmb be⸗ 

ſetzen; Congeheror / 

ie brenner / moͤrder / thier / toll, grewlich/ 

Mit zaͤhnen / zungen / mund / als woͤhren / pfeilen / 
ewr 


An che / leib / ſehl mich zu verloͤtzen 


Darumb / O Got / beweiß nu mehr, 

Daß du haſt dein wort / macht / gnad / ehr / 
Hoch vber das gewoͤlb des himmels zu beraittet + 
Daß deine herꝛlichkeit durch deiner feinden fatf, 
nd deines volcks beſtand mit angenehmen 


ſchall 
Werd durch den weltkraiß außgeſpraittet 
6 b J—— 







Befind Ich daß fie ſtrick vnd netz 


beladen; a (MID 
Sie ſparen weder liſt / gewalt / ſchalckheit noch 


7. Vor⸗ 


Zr > 


—* 


ao Gaiſtliche Be. 


7. Art 
Vorſehend ihren fall ond fpot N 
Beraittet ſich mein hertz / O Got / Rab 


Mein — 53 ſich / dich / mein hanlzu beken ·⸗ 
Za / mein * ſehnetſ ſich/ ſib ſelbs auß danckbar⸗ 


dit ſtim on Halt thon Für deine gütigeeie 

2418 sin Lobopfer zu perbrennen, 

8, | 

Wolan mein mund vnd meine haͤnd 7 
| Wolauff harpff / Inſtrument behend 
Wermaͤhlet ſpihl vnd ſtim anmuhtiglich zuſamen? 
Fruͤh / früh eroͤffne ſich ein jedes augenlid / 
Wach du früh auff mein gaiftz dag ja ein jedes 


alid 
56 vnd vermehr des Hoͤchſten Namen. 
| 9 
| Dich will Ich allzeit loben / Herr/ 
Nicht nur hie / fondern weit vnd fer / 
| Daß auch heyden ſelbs mich hoͤren vnd dich 
ehren 


| | Vnd Ich wi 208 die werck vnd wunder deine hat 


IN Mit danck vote zu buß in manchem frembden Ra 





Zu bringen danckbarlich vermehren, 

PEIO, | 

Dandeine gůͤtigkeit die ſich © ; Bin | 

So weit des himmels vmbgang dich ⸗ J— 
Ertlaͤret/ kan sin was du wilt bald aan Hi 


Bu hien * 


klugtiußn 











Gedichte. 1g1 

Bund — — lauff / noch winds behen⸗ 
igkeit 

Kan deiner warheit liecht / troſt vnd beftändigkeit 
— edergeaaee 


a ( 5 Got) ersaig numehr / 

Daß du dein wort, macht / gnad und ehr, 
Hoc ober dag gewwölb der himmeln zuberaitretz . | 
Daß deine herzlichkeie durch deiner feinden falls | 
ud deines volcks beftand mie ſuͤſſem widerhall 
Weaerd durch den vmbkraiß aufgebraittet, 


Der Vier vnd Sybenzigſte Pſalm. 
Ut iz Deusrepulifti, &c. 


gang vnſer Got / hn welchen vnſer 
leben 

Ohn lieb / vnd vnſer leib ohn krafft/ 
Hat dein su eh grim vns / deines bunds 


chafft 
* Der feinden hochmuht dargegeben? 
* Verſtofee bu dan vns in ein ewiges land ? 
| ee du dan * bunds vnd vnſers ruhm⸗ 
—3 bvergeſſen? 
Berlofe d ” yon gan vns / die herd deiner 


——— auff zufreſſen * 
EZ? 


Wan en finden ſchon( Herꝛ) deinen zorn an⸗ | 
an onfrer ſchulden Taft © ſogroß Fra 
Daß 











182 Gaiſtliche 


Daß — jhn zu loͤſchen ſchier feucht — 
top | hf 


Daß wir billich die bůrd empfindens : 
Bedend du — daß wir / als dein volck/ dir ein⸗ 


So lieb vnd angenehm / daß es dein luſt geweſen / 
Vns von der dienftbarkeit vnd jrrthumb a 

ren qual 

Gantz thewer zu ee 

3, | 
Gedenck an dein erbland / vnd deines dienſis be⸗ 
lohnung / 
Jetz vnſrer feinden boßheit lohn + 


Sih doch wie nu jhr pracht der Edel berg Syon / 


Einſt vnſer wohn / vnd deine wohnung:? 
Vnd fuͤhrend zu gemuͤht / wie ſehr dein volck / 
 bund, feind / 
Hilffloß / — ſtoltz / vergiß was wir be⸗ 


Vnd ſey helfen vns ſo foͤrtig / als S Sie ſeind 
| —— vns zu fangen, 


Auff / nen safe feind / auff daß Er(recht 


> gie langer aͤrgerlich flolgier ; 


Straf ı. Herr ferafdeinen feind / der als ein wil⸗ 


des thier 
Nicht deines heyligthumbs verſchonet: ⸗ 
Vnd deſſen grober zorn in deinem aignen hauß / 
Dir / Got / vnd vns zu ſpot / getobet vnd gebruͤllet / 


J Vnd ſolches mit hohn / ſchimpff / woht / ſchelme⸗ 


rey vnd grauß 
Halß ſtarriglich erfillet. 


A 


ar 


Ai 
Hatet 


Daht 


Mah 


An 


An 


BUNT 
ey 
DIN, 


ar 


Ein 


ip 
N 


1 





* 


 Böihe 3 


An ſtat deiner geſaͤtz / als ihn fein gaiſt anhoͤtzet / 
Nat Er des Abgots mißgebot / 
Vnd an ſtat deines worts hat Er zu deinem ſpot 
Bildſtoͤck vnd goͤtzen aufgeſoͤtzet : 
Die taflung / das gewoͤlb vnd allen andern pracht 


Hat er * groͤſſerm ernſt verdoͤrbet vnd verſtoͤl⸗ 
bet / 


| | (made 
Dan wan ein hauff holtzleut mit ongeftim vnd 
Baum in den wälden föller, 


—. 
Nach nk wort / andeutung vnd erems 
e 


In deinem tempel vnd vmbhang 
Zubrach Er — mit ſchmach / mord / ſchand 
vnd zwang / 


nd zwang / | 
Herry bins gaiſts ehr-reiche tempel? 
Vnd nach dem fein (mehr muͤd dan vernuͤgter) 
muhtwill 
Mit wuht vnd wuſt den Ort gotsloͤſterlich be⸗ 
floͤcket / 


Hat ——2 er ja gantz fein gebot erfill / 
Gar in den brand geſtoͤcket. 


| 

Ja / diſes iſt nicht gnug. Die ſchnoͤd verkehrte 
| hertzen / | 

Nach drer pfaffen raht ond lehr 7 
Erfinden / deinem Wort (ſo vnſre groͤſte ehr) 
Noch zu vnehren / newe ſchmertzen; 
Sie brauchen newe liſt zu moͤrden; vnd ohn ſchew 
Frey kr ſchreyhen Sie: Nu follaufdifer 
e 


Nicht eines ketzers kind / geſchlecht / buch noch 
Vbergelaſſen werden. she 


— 








184... Baiitliche En, 
3, i 


\ Auch ( nee): martern Sie/ berſtören vnd ver⸗ 
46 (brand, 
| Durh * ſtrang / pfal / rad / ſchwert vnd 
Her ii — dein volck / die tempel / ſchulen / 
land / 

Ja dein wort kan ſich nicht erwoͤhren? 
— wie fie nu / mie vnerhoͤrter 
ma 


Gern woltenalle die Vns vnderrichten / richten & 
Alſo will auch ihr ſtoltz vnd jhr torrechte raach 
Dein wort vnd recht vernichten. 


9. 
Alſo wir ob dein wort / ohn König sohn Pro⸗ 
pheten / 

| (Weil Sie tod oder in der Acht) 

| Erfchen Jayder! mehr. kein gaichen deiner mache 

J. Vnd gnad in diſen vnſern noͤhten. 

Vnd weil vns sein imenfchmehr mit troͤſtlichem 

J beſcha 

Kan oder bare de layds vnd ellends end I 

bring lay 
Will vns noch Tyran / ab dem Joch / vnſerm 

er REN, wingen, - 


u wie ap voile du noch nicht allein vns ver⸗ 
aſſen? 
Sondern wie lang / Got onſer hort / 


| N Wilt du den feinden auch dich ſelbs / dein recht 


vnd wort 


N 2 Zulöfteen (vngerecht) zu laſſen 2. 
Soll dan — ſtehts Ihr naͤrriſcher hoch⸗ 


x Ver⸗ 





(ern 
du 
Ups 
| A 
Er 


So Und 
Br 


ie 


iv — 


Gedichte. 185 


Deere RG ſich durch diſes dein ſtill⸗ 
weigen | 
Dein ehr m vnſer lehr / Ihr vnd der hoͤllen 


Sara kin, bejeugne 


Ai! was oergiehef du vns Böden, zu bedoͤcken / 


Vnd dein gerechte rechte hand / 


Die onferd glaubeng troſt / vnd deiner gnaden 


pfand/ 
Zu vnſerm beyſtand auß zuſtroͤcken ? 
Du biſt Me Got / Herr / Haylı ond zuver⸗ 


So vns von anbegin fuͤr ſein volck angenommen / 
ſunſt in aller noht / fuͤr aller welt geſicht 
Vns * zu hilf gekommen. 


| ® i u haft, / ts ben volck / gang trawrig / dich 


—— des Meers hindernuß) | 
Gleich wie ee grüne ftein der wellen ſchnel⸗ 


au beeden ſeitten auffgemawret ⸗ 
nd führend Sfraelgang wunderlich dardurch 
Haſt du Drachen ſtoltz (ſtehts wider dich 
erhaben 
Mit ihrer macht vñd pracht / recht mitten in der 
ur 


Des OR anlaufs ehtaben. Ze 


Shrhaupt * N daf fein Blut. froͤſch flegen / 
/ ſeucht / dunder / 
veden / — beul / Be 


u 
* 





186 Gaiſtliche 


rar kont / damahls durch gleiche 
noht | 


Wurd der Dieerwunder gröftes wunder; 

Du haft fein heer ond jhn Cdem an betrug, 
meinayd 

Hochmuht * ER die grobe feind gleich 


Den — fr ihr aaß / dem Hold für ein ſchaw⸗ 
wand 


In der gegeben. 


Dein vol dur deine gnad reichlich allzeit be⸗ 


— es auch an danckbarkeit) 

Haſt du durch eine quell / ſo dir die haͤrtigkeit 
Des drucknen felſen gab / erlabet. 

Dein allmaͤchtige gnad / vnd gnaͤdige allmacht 

Hat Deinem * au lieb des Jordans ſtrom zu⸗ 


fat 
Vnd I 6 * du es / ſchutzreich / hindurch 
a ja a ruck gehalten. - 


Es iſt dein Gun wunderlich u erzaigen 
| Dem Tag die Welt der Welt den Tag; 
Vnd widrumb durch die naher nach der u 
plag vnd Elag 
‚Der ſtreblichen mund zu geſ chwaigen· 
Der Se vnd gang / ſo mit liecht/ luſt 
ond fr 


Pet: 
Die erd / dag hertz vnd aug/ —* vnd ergoͤtzet / 
Hat die krafft deines worts / fo deines volcks zu⸗ 


ucht 
8 su dienſt au eſoͤtzet Re: 
Vns zu dienſt a tiger tzet. En 





eg — — 


Gedichte, Ei; 
16, | 
Duhaft indem vmbkrayß (ein Werckſtuͤck rund 
ergaͤntzet 


Verbraͤmend mit dem Meer das land / 
Verblumend auch das Meer mit des lands gruͤ⸗ 
nem rand 
Das ein vnd ander land gegraͤntzet 


Vnd daß ein jeder ſich ab feinem gue vnd ſitz 


F Froͤlich BER möcht / haſt du die Zeit ER 
rer (bi 
Vndi in vier thail / mit kaͤlt die hitz / die kaͤlt mit 
Zu —— abgeſoͤndert. | 


an es dir dat & leicht vns wider gu ergoͤtzen / 
Ach! fo gedend doch deines bunds; 
Gent Ri / —* Herr / des loͤſterlichen 


Samidı vnſre feind verloͤtzen· 
Vnd wafer: du dein volck ja nicht bedencken wilt / 
Ach! ſo in Boa rare ehe Sie Niefen) 


Haie jhre ie * ſtehts deinen namen ſchilt / 
Vnd Ki fie doch ftilffi chweigen 

ſchawen 

ET Got, eanft du dich wol enthalten / anzu⸗ 

Wieder Raubvogel / Loͤw vnd Drach / 

a” andre wilde thier bein turteltaͤublein 


Zu toͤdten oͤffnen jhre klawen? 
Ach Vater hoͤr/ſih / merek / fein ſeufzen / klag / 


Rs N fehl auf diefer thieren rachen; 
Sa diefeind Länger niche / vergeſſend dein vold 
26 * weinen lachen! 

19. Er⸗ 


a 


er 





188 . - Gaiſtliche 


Eroͤfne dein geiiſte / vnd ſehend * die armen? - 


Die ohn dich weder muht noch gut / 
Gantz vberwaͤltiget durch dieſer raͤuber wuht / 
Laß dein hertz jhrer ſich erbarmen !/ 
Achl ſih numehr zurücd auf deiner buͤndnus trew 
Weil in der finſtern welt ja nichts dan fluchen / 

ſchmaͤhen / 

Veꝛraͤhter en / betrug / ſchand / mord vnd zauberey / 
Zu un zu fehen, 


yo; Tab. See deine knecht; laß / Vatter / deine 
kinder / 


J Wund ilend / ſchwach / ohn hilff / ohn ehr / 
Ja gar verzagen nichts ſondern mach ſie vilmehr 


Noch jhrer ſiger vberwinder! 
Daß / wie jest vnſre feind / fo ſtatlich / ſtoltz und 
gr oß / ( klingen; 
Dir / Herr / vnd Vus zu ſpot jhr aigen lob er⸗ 
I: er alßdan jhmzu ſchimpf / deemuͤhtig / ſchlecht 
| vnd bloß / 


€ Bonfen Got / lobſingen. 


Erwach — Seen ſteh auf / vnd zeuch ſelbs auß 


zuſtreitten / 
— Es iſt ja gantz dein aigne ſach / 
Es iſt dein aigen Wort / dag difer ſtoltze Drach 
Will duch fein.gife vñ mache außreuttẽ: 


Darumb gedendend nu mit wie gnadlofer hand - 


| I Dit wie giftzvollem mund / vnd 
wafen / | 
Die arg vñ folge feind ſtehts ſuchẽ deine ſchand / 
Vergiß nicht ſie zu ſtrafen! 

22. Die⸗ 





Al 


“Ban 


“Eko 
of | 
Shen 
| 
4 


— — —— — — 


| 
Dieweil ja dein ſanftmuht der feinden ſtoltz ver⸗ 
mehret / 


So ſchweig darzu nicht langer fill; _ 
Sondern erweiß numehr, daß ihr pracht und 
muhtwill 
Digh ſelbs fo wol als vns beſchweret 
Erweiß / dz du jhr feind / wir aber dein geſchlecht / 
Daß ſie — 5 dich ſich mehr vnd mehr ver⸗ 
inden/ 
Ihren raht ef ch / vns froh / dein wort wahr, dich 
echt / 


ger | | 
Befinden ond empfinden, 


Der zway vnd achtzigſte Pfalm, 
Deus ſtetit in Synagoga, &c. 
1. 


D Je Leut ſeind vnder Potentaten / 
‚Die Potentaten vnder Got : 
Got fihet Beabifähnten ‚ 
So wol als jener layd vnd fpot ; 
Vnd / wiſſend jhrer aller pflicheen, 
Wil er (gerecht) fie all ſelbs richten, 


Fa 


Wie lang wolt jhr der armen klagen / 
Spyricht er / mit vngerechter hand 


Fuͤr meinen Richterſtuhl verjagen? 


ielang wolt jhr / der boͤſen ſtand 
* ng wolt jhr / dei u 


Für Gottes Soͤhn ſelbs laſſen halten. 


1,3 VS 





1990 Baiftliche 
Vmb gelt durch gunſt (frech) zuvermehren 
Das Recht vnd mein Gebot verkehren 3 


34 | 
Iſt fur die / die mit laͤhren handen 
Fuc bitten / Feine gnad / kein recht ? 
Wolt jhr allzeit mit den Ellenden / 
ud denen welche ( Nee vnd ſchlecht) 


gur mie vnd Euch vnſ chuldig wandlen / 


Hart / vnbarmhertzig / grewlich handlen ? 


4. 


Das ſchwert / das jhr von mir empfangen / 

Solt jhr zwar zu der wayſen ſchutz 

Gebrauchen / vnd nach dem verlangen 
Der Armen / zu der Reichen trutz 2 

Graseten die fo vilerdulden / 

Vnd ſtrafen bie fo oil verſchulden. 


5 +. 
"Doch mein befelch / wie jenet flehen 
Iſt ovmb ſunſt. Ewer aug/ Ohr / hertz / 
Will blind / taub, ſteinhart / nichts verſtehen 
80h Euch mein wort nur ein [berg $ 
Darumb der ſchmuck vnd grund der Erden? 
Ohn Recht / muß nu vernichtet werden. 


— 
Zwar Euch / als Göttern hab ih leben 


u Vnd Tod (dem Rechten vrtheil nach —— 
Zem dolk zu geben / ͤbergben · 
ch hab Euch / ohn ſtoltz / ehrgeitz / raach/ 


Das Recht allzeit recht zu verwalten 


— * — J 


— 
86 


7. Je⸗ 





— — — — 
— — — ————— > * 
J 


— — — —— 


Gedichte. 297 


2 | | 
Jedoch der Tod / dem reiche Cronen 
Vnd arme filtz in gleichem wehrt/ 
Soll ewers lieben leibs nicht fchonen + 
2 Der Tod fol Euch(Cron / ſcepter / ſchwert 
Hinrauffend) mit dem volck geſoͤllen / | 
Vnd für mih ( Ewern Richtern) fiöllen, 
8. * 
D Got / der du die welt ergaͤnzee 
Vnd fie allein Allgroß / Allwenßs 


Haft Für die fuͤrſten abgegraͤnzet / 


O Laß zu deines namens preyß 
Nicht laͤnger Tyranney prachtieren / 
Sondern kom du ſelbs zu regieren! 





* Der Reunzigfte Pſalm. 


Domine xefugium factus es, &c, 


FR Herr / als vnſer hayl / wohn / wohnung? 
Abend hu 
In ellend / layd / gefahren 
Haft vns bewahret ſtehts / vnd (vnſerm feind zu 
tru 


Kanſt vnd wilt du vns auch noch fuͤrhin ſtehts 


bewahren. 
Dan eh die Zi des tags / der tag der erden 
—— RS 
Vnd ſtoltze berg geſehen 


3 


Beſtund vor ailer geit ohn anfang deine Macht / 
Bad die wirt auch ohn end nachaller zeit beſte ‚7 
TR 3, Zers 


— 


- 
— 
J 








192: Saiftliche 


Zer — wi⸗ * menſch zwar deiner Hin. 


on biein ffaubonderdens RERRaN > 
Man ſihet / wie du wilt / der menſchen finder ſterck 
Vnd leben er dein work friſch oder zu michts 
wer ar | 


Dem ſchnell ct. srofen. tag / der der verfloſſnen 


—* ſeine flucht muſt weichen, | 

Ja des tag viertem thail / der naͤchtlichen ſchilt⸗ 
t (gleichen, 

vuoͤr nen ge / Herr/ ſi ch tauſend jahr ver⸗ 


* 


Gleichwie ein Hoſſerſtes, mit ſchneller vngeſtim 
Abflieſſend⸗ ſich verlieret: 

Gleichwie ein kurtzer traum / oder ein ſuͤſſe ſtim 
Ein kleine je den gaiſt / oder das ohr beruͤhret: 


Gleichwie ein Aſches graß / oder ein zarte blum / 
So mit dem tag auffgehet / 
Wirt ſich veraͤndrend bald / ohn krafft / geruch 
2Bond ruhm / 
Vor abend 3 dem wind welck vnd bir: hing 
wehet: 


Alſo wan onfee thun vnd laſſen deinen zorn 
Vnd ſchweren grim erwoͤcket / * 
Empfindet 5 her alßbald den ſcharpffen * 


— — A des (008 / de J wu... 


. ö 


8 ‚guet 





Goch. a3 


8, 


war billich iſt dein grim / gerecht iſt dein geeiche ‚| 


Weil onfre mifferharen 
Dir nicht verborgen ſeind/ weil deinem angeſicht / 
eis ap fünden ſelbs Cwie sage — 
bverrꝛahten. 
ER 


er war du on mit dem 
2. —— * mcgenſertus 


Vnd sl geit wie ein eieäch, red 
Sich / eh Er gewahr vnd foͤrtig / ſchnell be⸗ 


* 


Kan au onſter vntehl dut der gefahren Kar 


reiner ih durchdringen / 
So fan er in fein grab foben mahl zehen jahr / 
Wie ſybenzig DE jn zulest in fein grab bringen. 


St ‚einer ſtrcke noch / vnd laſſet ſich ſo alt 
Noch von dem tod nicht fangen: 
So DEE, Jin zuletzt (alßdan wa, rate vnd 


Die oma Ne wein jahr zu ſeiner bahr ger 


rl feed diem yen vnd macht 


Iſt in der — nichts / dan daß jhn tag vnd | 


a arbeit/ forgr serreiffend ſtehes 
bitten, 





| 


R 1% Doch 


J 





394 
Doch wie lang inemüh— ſo kurt ift auch fein- 


Damit Er fich betrieget: (tags 
‚Dan feines lebens flucht(er Tach gleich. oder Flag). 


ie eines Bar flug / beſtandloß / dahin flieget. 


Warumb iſt a der menſch fo ſicher /vblind vnd 
Sein ellend nicht zu ſchen ? (ſchlim / 

Wer vnder allen will / wie er ſolt / deinen grim / 
VE hen O Got / — vnd se 
ſtehen 2 


Bonn vermag doc dein zorn / Herr/ vnd fein 


aigner fhmerg 
Dich nicht mehr zu verloͤtzen? a 


Vnd gehend in ſich ſelbs hinfuͤr fein newes hertz / 
Mit a buß / Hi ehr / auff dich allein zu 


Darumb der — Botraftwiffens vnd allweiß 


* Vus alles kanſt gewehren /(preiß / 
Geruhme vns dein wort, dein vrtheil / deinen 


I} Bud ale ſtands ſchwachheit vnd vnbeſtand 


zu a ! 


Gib vns * esifenfaafeins Gaiſts (ht vnd 


ee * tag zu söhlen 7 (preyß / 
Daß vnſer hertz allein mit weißheit ſich erla/ 


nd mög allein was noht vnd Sut Az er⸗ 
woͤhlen! 
18. 


wie lang ruffen wir / wie lang fol vnſer tlag | 


——— On, nicht — en? 
BE Ad 





— — — — nr — — ——— — en EEE — 


— — — — — — 


— — nn — — — — — 
# 


— —  _ — — — 


— — — 


— — — — 
J 


Gedichte. 195 


Ach wuͤrdige numehr / barmhertzig / vnſre plag 
Zugleich fun‘ deinem zorn ond — zu 
loͤgen! 


19, 


Ach! wende dich zu ung} Vns/ bie wir (dein ge⸗ 


ſchlecht) 
Dich vmb verzeyhung bitten / 
Vnd ob nie Hon kein nuͤtz / ſeind wir doch deine 


So troͤſt nu len = ng / die wir fo viel erlitten 
20, 


Rom du hayl-reihe Sonn /dorch deinen aus 
den-glanı 
Früh wiedrumb / vns zu woͤcken! | 
Vnd mit troſt reichem hayl gewand vnd frew⸗ 
den⸗krantz / 
Nu ee vnſer her 7 leib vnd haupt zu be⸗ 


21, 


| Vud wie ge on vil jahei in —— / kreut vnd 


layd 
Vu⸗ gleichſam tod / begraben : t 
So kom Vns / vnſre tag mit newem troſt vnd 


rayd / | 
O pelfer m Hay Der Herr / begabend; su erlaben! 
Wan dein elendes volck von noht / verfolgung / 
and — 
Bir Sufrenhen und erhalten Kr 


Ein werck iſt / das allein die allmacht deiner hand 
C 5 deiner ‚Sieh zufag ) Kan will vnd wire 


Kij Wan 


nr 


‚deal 


)6- Gaiſtliche 


23, 


Zan es * @ dein ruhm / den armen if vnd 


a nicht zu Derneinen : 


deinen dienern / Herz vnd vber jhr geſchleche 


uͤr aller welt geſi cht dein werck vnd wehrt er⸗ 
cheinen! 


24. 


zeruhwe ii hoͤchſter Got / Vns deiner gnaden 


Nu — zu verleyhen! 
Jap deine herrlichkeit in vnſerm thun / fürfag, 
Ind —— ſich rzaig / vnd wir durch dich ge⸗ 


25. 


Der du =. / a du wilt / Allweiß / 2kllgroß 


Ranfı AR y ziehen / wenden / 
Kegiere vnſre hand / vnd onfern mund ond muht 
Daß wir nichts * dich / Herr / anfangen noch 


voll enden! 





Der Ein vnd N eunzigſte Pſalm. 


Qui habitat in adjutorio, > &c, 


Aa alle mauıthangroöung cloß 
ſo ſte bawen: 
Wan — * er — wie immer ſtarck 


op zweyfel zubertrawen: 
So 


OA 


Ar 


Nr, 


> 


— — — — - 


Gedichte, 197 

So wohneenurder / Got getrew / 
Sich vnder ſeinen ſchutz verborgen / 
Als in dem ſchatten / froh vnd frey / 

Ohn forcht / gefahr vnd ſorgen. 

| 
Darumb ſo fprichich meines thailg / 
Sch will zuruck nu nicht mehr fehen + 


Dan jaauff m mein Got / kan vnd wire meines 


Gewißheit wol beſtehen. 
DZu / Her:/ biſt mein ſchirm /zůflucht / port / 
Die ich vnd welche mich erfaſſen; 
Auff dich will ich / nach deinem wort 
Stehts hoffend mich verlaſſen. 


2; | 
Soo ſey getroſt/ O meine fehl 


an dich der vogler guergräiffer 


Durch —— liſt / durch deine luͤſt vnd 
| 


2 


Schon brauchet netz / ſtrick / pfeiffen⸗ 
So will doch Gottes aug vnd hand 
Zugleich dir wachen / dich bewahren / 
Daß weder gifft / peſt feucht noch ſchand 
Jemahls dich ſoll befahren. 


4 — 
Got will / wan des feinds wuht vnd glut 


Die welt erſchroͤcken vnd beflocken/ 


Mit ſeiner federn ſchirm / mit feiner flügeln hut 


Dich ſicherlich bedoͤcken 


Frey / ſicher biſt du / ſo du miles 


Wan Ichzit dich ja wolt verloͤtzen / 
Der warheit ſtehts wehrhafften ſchilt 

Des vnglüuůcks ſtoß fuͤrſetzen. 
Kii; 5. Der 


[23 f 4 
4 


798: .. Galſttiche 


Der nacht froft feuchter fuͤnſternuß / 
Dardurch fih layd ond leyden mehren? 
Die —— druͤckne / hitz fo mir ſchnellem per? 


ruß | 
Dein leib ben tag beſchweren: 
Der feuchten macht / der böfen.chit / 
Des würgers pfeil der weltling rechten / 
Der haͤſſer fluch / anfhlagondraht/ 
ESSoll dich niemahls anfechten. 


6. 
In hilffloß / allſchroͤckender noht | 
0 Mag wol zu deiner linken feitten | 
Schwert / hunger peſtilentz / dem niemahl ſatten 


Ein tauſſend ſeelen beutten: 
Der tod ſoll zehen tauſent noch 
Auff deiner rechten hand hinführen 
Zu ſeinem alldaͤmpffenden joch; 
Dich aber nicht berühren. 





ER: 

Du ſolt gantz frey vnd ohn gefahr 

4 In allgemeiner noht beſtehen · 

nd Gottes lied vnd zorn / gnad vnd ſtraff 

| | offendahe | \ 

— — In dir vnd andern ſehen e 

In dir zwar feine gnad mit wohn . 
Snd feine ſtraff in dem verderben 4 
Der böfen + dan fein zorn der lohn / 
Den Sie (torrecht) erwerben. 


u } 8, 8: | e- | 
g8war ſolches folk fein wahr ond kund / q 
Dieweildus der welt vngeachtet / Ss 


L- + 


213 689 
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_— 
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Gedichte. 199 
Des Herꝛen hayl allein in deines hertzens grund 
Gerüůũhmet vnd betrachtet: 
Welil du dich nicht wie die Erd wuͤrm 
In dem Irrgarten haſt verlohren / 
Sondern des Hoͤchſten hoͤchſten ſchirm 
Fuͤr deinen ſitz erkohren. 


— | | 
Darumb will dich mit ruh vnd frand 
Dein groſſer ſchutzherꝛ alfo fegnen / 
Daß dir an vnd ſeel kein vnfall / ſturm noch 


lay | 
Beſchwerlich foll begegnen; 
Verzweiflung / zagheit vnd gericht / 
Die den haylloſen vnd vnfrommen 
Getroͤwet werden / ſollen nicht 
Zu deiner wohnung kommen. 
Dan daß du moͤgeſt ja das heer. 
Bnd auffſatz alles layds vermehden; 
Vnd nicht auff diſer welt gantz vngeſtuͤmmem 


eer N 
Gefahr / ja Schiffbruch Tenden : 
So hat Er auß lieb / fuͤrſorg / gnad / 
Den guten Engeln ſelbs / dein leben 
Zufuͤhren recht auff feinem pfad / 
Befelch ernſtlich gegeben, 
Gehorſam werden Sie mit fleiß 
Irr laͤger vmb dich( ruhend) ſchlagen; 
Vnd in — —* wandlend gleicher weiß 
Auff jhren haͤnden tragen; 


Ps 


— 


— ih 
— 





200 Baflihe | 
Daß kein Irrthumb / ſchwachheit / berdruß 
Soll deinen gaiſt / leib / hergg/befchmweren 5 
Rein ſtein noch grub ſoll deinen fuß 
Verhindern noch verſehren. 
—33 * 


Von ſchaden vnd gefahr gantz frey 
Solt du durch wilde thier paſſieren / 
Dich ſollen gifft/ betrug / verklagung / wuͤhtereh / 
Vnd ſchmaichlen nicht verierens 
Dir ſoll fein doͤw / Wolff / Otter / Schlang 
Sand oder ſchaden vervrſachen 
Schadloß ſoll ſein dein ſtand vnd gang 
Auff Loͤwen vnd auff Drachen. 
13, 
Weil / richt Got / Seiner lieb inbrunſt 
Wahr vnd klar gegen mir zuſehen / 
So will ich gnaͤdig Ihm mit gleicher lieb vnd 
un 


In aller noht beyſtehen; 
Vnd weil Er meines Namens lehr 
+ Bad erkantnuß fo trew gehalten / 
Will Ich Ihn auch in ruh vnd ehr 
Erhoͤben vnd erhalten, 
14, 
Alßbald Er ruffet / follmein ‚Ohr 
Berait fein feine bitt zu hoͤren; 
Ja meine hand ſoll auch kommend feiner bitt vor) 
Ihn meiner hilff gewehren ⸗ 
Wit foͤrtiger gnad vnd allmach 
Von aller macht will ich jhn freyhen; 
Vnd meinen ſeegen vber nach 
Gang reichlich ihm verleyhen 
15, il 


Gedichte. 201 
I 5+ 

Mit wolfahrt » alter / RR vnd wohn 
Soll Er nad feinem wunf fat werden; 
Vnd endlich nemend jhn dem ewigen thron 

Des himmels von der erden; 
Willich, * fein ohr / mund / aug / hertz / 

Ran hören / melden , fehen / dencken / 
Da fein geſchray / klag/ thraͤnen / ſ chmertz / 

Mein hayl Io a ſchencken. 





Der Drey vnd Nuͤnzigſte Pſalm. 


Dominus regnayit, &c. 


ei der ſtoltze feiunnfterei / 3 
Der Hoͤchſt / als Herz allein / die gantze welt re⸗ 
ieret: 
In ſeiner — ſchmuck / mit ſeiner Warheit 
ron 
Mit ſeiner allmacht heer / vnd Gerechtigkei 


wafen / 
——— Er, als richter/ ſeinen thron / 
Der frommen feind zu ſtrafen. 


Du haß den vmbkraiß diſer erden 

Bevoͤſtiget / daß er nicht kan bewoͤget werden; 
Ja / wie du / hoͤchſter Got / ein Herr von ewigkeit? 
Alſo daß —* werd durch hoffnung ſtehts | 


| * De: u. pa d den thron der her wichteit 
—— geſoͤtzet. | 
4 5 






er Gaiſtliche 
Es — die feind jhr vermoͤgen / 
Vnd Ihr gang folge heer zu onferm tod be⸗ 
woͤg 
Gleichwie 5 n face flug mie ſchaumendem ge 
Ni — lauten lauff die leut vnd thier 


erſchroͤcket / 
Mit —— außbruch zugleich was gut vnd 











6 


Sur eine seit bedoͤcket: 


Wie das fiel mag derfeind ſtarck brauſen / 
Wie ein ſturm vnd windsbraut laut durch die 
wellen ſauſen; 

‚Die lufft / die erd / die hoͤll mag hagel / dunder / plitz 
Glut ——— wider vns auß gieſſen / ſchieſſen / 

eyhen; 

So kan vnſer Got / von ſeinem hoͤchſten ſitz 
| ic feine ſterck vns freyhen. 


weichen / 
ie jhm der herzen ſtoltz vergehet wie ein dunſt / 
ae jhm wird jhr gewalt ſelbs dem gewalt be⸗ 
ler werlid, 


un ft 7 
Scnrupm iſt vnvermehr lich. 


he an himmel vnd erd ſchon ER 


befichens ; 


771.0: 
= A 


Dan onferm Got nichts su vergleichen } 
Vnd aller menſchen macht muß feinem dunder 


ESo iſt der fürften zorn fuͤr ſeinem zorn vmb⸗ | 


Soll doch d’Gordein A sorshet Res‘ 





Bd 


A 


281 


Wie dan as deine Kuͤrch / als die von deiner 


Mein (numehr dir allein erhoͤrliches) geſchray / 


4 a — Snsbenfgen mein fünfreguer © 


Gedichte. EEE 


ren 

Den ſchmuck der heyligkeit / die kleynot deiner leh⸗ 

Empfangen / ſoll mit ruhm zu jhrer feinden ſchand 
Fuͤr vnd für (feelig ) wehren. 





Der Hundert ond zwaitte Pſalm. 


Te exaudi Orationem, &c. 


Fehosupääe Herr / der du Al Groß/ All— 

tig / 

Am beſten ſehen kanſt was klein vnd nidertraͤch⸗ 

Ach wirf dein aug auf mich / der ich ſchier gar 
nichts mehr ! 

Ach mein Got fſchaw dochan mi wuͤrmlein 

gantz zertretten! 

Ach neig Ye / ar bein Ohr verleyh dein 

(betten! 


Erhör mis weit ich noch lufts gnug dich an zu⸗ 
Ach bleib doch nicht fo ferr! Bleib Länger nicht 








verborgen! 

Kon: nein Got / find mich auß verborgen gar in 
gen) 

Und überhäuffee gantz mit jamer mancherley! 
daß / Herr / der( Gnaͤdig) du; zuvor mein leyd 
vernommen / 


Weil mein hertz wie mein mund laut rufend / 
Sn Bpuen, —* 


R vj Durd 
aa‘ F 


204 Gaiſtliche 


Durch deinen Gnaden thaw mein druͤckne zube⸗ 


feuchten 


Verzgeuh / Ar länge nicht / weil es ſchon ſchier 


Sunft nahe Rn Tod dein heyl ond mein 
hertz übereylen + 

Achllaß / mein Got / mir bald zu leiſtẽ hilf vñ raht / 

Dich weder en noch meinef und verweylẽ. 











verdrehet 
Er hoͤbet ſich zwar hoch / doch in der luft vergehet: 
Alſo verlieret ſich auch meines Alters tag. (vet; 
Vnd wie zu groſſe his gußdroͤcknet on nie noͤh⸗ 
Alſo durch ſtehte pein / vnruh / muͤh / l yd vnd plag 
Wirt mein BAYER Gebein verdoͤrret vnd ver⸗ 
zöhret. | 


| er 
| een zieret / 
Zald durch der ſaͤhnſen ſchnit all ihren pracht 
verlieret: 
jo hat auch mein hertz verloren alle kraft: 
Alſo mein lebẽ / farb vñ Leib fhon überwunden‘ 


vnd ſafft / 


verſch wunden. 


De 73 


ji REN hi u IE 


N 
er, — 


1sital lezen 


Gleichwie ein Fieter rauch rund wolcken gleich 


leichwie das Zaß /as ſchoͤn vnd grůn die mat⸗ 


Von Truͤbſal / leyd vnd Pein / iſt ohn troſt / liecht / | 
N. ff | 
Bleich einem Nebel, Rauch all Grafische 


zleichwol fo ak und mat mit J— mich zu | 





| 


i 
Ä 


* 





Gedichte, 205° 
Daß ı ſolt die Nahrung ſchon der Glider 
ſchwachheit wöhren / 
Sie doch vermehren würd ð ſehlen ſchwere qual / 
Vnd alſo F mein leyd ir: meinen leib nur 
nöhren, 


Daher ift aa nein fleiſch ſo gar dahin gefallen / 

Daß / keine fi peiß rich niemand mehr ge⸗ 
allen / 

Ja / daß mich zen ein freind ohn grauß anſcha⸗ 
| win fan 

Noch au —* will / Als Ob ich jhn Ders 


ob ſo mie Einee noch auß fürmiss fihet an, 
Sir bafı Er ſi ich ab meiner form entſetzet. 


Dan / ee, meine Haut kaum mein Gebein 
Mein Coͤ arg ( —* gleich) jhn billich ſtracks 


erſchroͤcket / 
Ja / man hielt mich fuͤr tod / wan nicht durch mein 





— 


geheul / 
Men iin vnd gefchren Cmein leyd vnd pein 
zu lindern) 
30 alf ein Loͤffelganß / Rohrdommel oder Eul 
In naͤchtlicher gege thaͤt andrer ruh verhindern. 


Well dan mein Seif / leib / hertz / mit angſt / pein / 
u grauß vmbfaſſen ER 
eig traf Bi — ich gantz einſamb vnd 


— 4 hdie luft mit weh vñ ach! 
a — nahet fi ſi ch auf meiner Magen 
J lider / 9% 








206 Gaiſtliche 


Daß — — gleich raſtloß ich trawe vnd 


Forcht — meine ſehl / ſchmertz ſchlagend 
meine glider. 


IO, 
Doch iſt mein hoͤchſter fi Fmerte in meinen hoͤchſten 
ſchmertze en / 
Daß taͤglich meine feind mie ſpotten / ſchmaͤhen / 
ſchertzen / 
Ab meiner aan klag ihhr kurtzweil / fi wimpf ond 
ew 


Ernewern vnd ein ſpil von meinem jamer 
machen; 
nd räpöpfenb jhren Luft in deiner kinder leyd / 
Sie voll haſſz wie voll ſchimpf ab meinem wei⸗ 
nen lachen. 


1I, 


Vnd daß ſi ſie auch dich ſelbs / SH Hoͤchſter Got / 


—P verachten 
So ————— Te dich ort mic zu betrachtẽ / 
I Dich Gnadloß / Ri hilfloß; mich boͤß / vnd dich 


nicht gut 
Sie pflegen nense ſchmach vnd ſchand an mir 
zu ſuchen / 
Bnd mit fo ſchnodẽ ſtoltz / als vnverdienter wuht 
Mein ellend / pein vnd EUR: auch andern anzu⸗ 
| 52 
A 182. 
we her/ von difer angft of bit su ſchweren — 
Sin hr f nn vnd lang kraftloß zu ara ge 


Das es 39 nocddrand mir Rh in —— 


— — — 


> er 
j — — —— 
— 


Gedichte: - 207 
Genieh ich ke dan / werd‘ ich doch nicht ent⸗ 
kraͤncket/ 
Weil ſtaub aſchen ſich vermiſchend mit dem 


Vnd meiner thraͤnen bach mich ſpeiſet vnd mich 
draͤncket. 


Er 
So — ſtarck / O Got / kont die bir meiner 
uͤnden 
Die flammen an? sorng vnd ſchweren Grims 
entzind 
Daß ein Se ei u Lib die ſtraf vntraͤglich 


— af enlangie ih (glickreich) mich 


geſpriſſe 

Vnd daß hingegen A dein rawe Fauft numehr 

En / mie mehr macht ond fpot zu grund ge⸗ 
| ſchmiſſen. ** | 


| u Ik | 
— a * ſchein die fort von vns ab, 


Der fihatten ond hernach die fuͤnſtre ſĩ ch ersaiget; 
Vnd wie bald welck und dirr das abgeſchnitten 
graß 4 + 
| Alſo N ſich mein no nit altes leben / 
Alſs wirt dirr mein ſafft vñ kraft ohn vnderlaß/ 
| Weil meine ſůndẽ dir / dein zorn mir seiberiteeht, 


—— 
Zwar wiſſen wir gewiß / ob wir ſchon dahin chen 


Daf deine warheit erew vñ haylallssicheftehe 
| Ey —— — — 


! _ 
3; \ . = ni 
. 3 * J 
* — — — 





208 Gaoiſtliche 
Auch bluͤhet deines Worts gedechtnuß vnauf⸗ 
hoͤrlich | 


| Darinnendeinegnad ‚lieb vnd barmhertzigkeit 


Zeind vns fo ſůß als klar / fo troͤſtlich als ver⸗ 
mehrlich. | Run — 
16. rg 
So wolleft(gnädig’nu nit länger müffig bleibe, 
‚Dein / Herr/ vnd onfre [hand auf einmahl zu⸗ 
vertreiben! EN 
| Dan deine gnad vñ wilja deiner almacht gleich⸗ 


So wolleſt dich numehr / Herr / aller deiner 


Armen 


In Syon / welche zwar an glaub vnd hofnung 


reich / | 
Doch darbend deiner huͤlf / erinnern vñ erbarmẽ. 


17. 


Ja du wirft nu dein augauf Syon wider ſetzen / 


Sie numehr alles leyds vnd ellends zu ergoͤtzen / 
| Pad inhalt deines worts on deiner zuſag trewe 
Dan die beſtimbte zeit des abbruchs vnſrer 
ſchanden / | 
Vnd der Erlöfung ſtund iſt nu mie vn ſrer rew/ 


| Buß / deemuht vñ Gebet in ſtaͤndiglich fürhande. 


{| 18, J 
Dan alle die / die fi in deinen dienſt begeben / 


SSnd die verfolget noch in fchwerem ellend leben / 


Die lieben ſtehts mit lob jhr oͤdes vaterland / 
BVnd befien sweifels frey / daß mit derfelben 
rden / Di: 


I Staub ‚ fteinen ‚fand vnd kalck von deiner gna⸗ 
Ein newe liebe Kirch ſoll aufgerichtet werden 
7 19, Alß⸗ 


——— ———— 
ER > 
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Alßdan ſebs /die 5 deinen 


br: erfi en ſich in deinen dienſt zuſamen 
Begebend / dich mit forcht anrufen / hoͤchſter Got: 

Ja die gekroͤnet auch ſich ð welt goͤtter neñen / 
Empfangend deine lehr / vmbfangend dein gebot / 
Der Herren pc dich erkennen ond bekennen. 


Alßdan —— Fr dein Wort inaller Welt der; 
Vnd dich — Groß vnd klein anrufen / Toben / 
Vnd ee ons BAUR? » ond deiner All⸗ 


Griechen / Sinfte biv gern dienen vnd ver⸗ 
trawen/ 

Als deiner kinder heht, vnd der bedraͤngten hort 

418% ſo iii ul wolt ie wider Damen, 


Alßdan wirt die welt Hein Recht mit wunder 
ſehen Cfichen / 
Die wunder deines zorns / vnd deines heyis ver⸗ 
Vnd foͤrchtend deine ſtraf / vñ ſuchend Deine gnad / 
Daß du 7 Arge klag nicht pflegeft zu ver⸗ 


Vnd deiner Enehten bit / wan fie auf deinem pfab 
Deemuͤhtig und ſtandhafft / — ‚seite 
—— 


Auf daß 38 ‚iße werd ſaſch in — 


ſchreiben/ 


Bor ma % ht ond wol in allen trage | 





210  Gaiftliche 
Daß die rreee werd dadurch klug 
vnd weyß: 
Da werden fuͤr vñ für all / welche new⸗ geborẽ 
‚Erhöben ieh werck⸗ wehrt / namen / lob vnd 
prey 
Indem / wie Ya Er, fie auch jhm aufeetoren. 


Dan der näcft y der ong nicht mit bloͤden men⸗ 
ſchen augen 


Anſchawet / ſondern weiß was wir / was vns 


kan / taugen / 
embfiglich herab von feinem heyligthumb 


. Bud — a ſahl fein angeſicht 


geneige 


Vnd alt die I bern werd ond her boͤß oder 


from 
Wol oder übel R r verhalten / gleich erau ge. 


Er wmendend fein. Sefiät herab hat die gefahren, 

Das ſeufzen vnd dz leyd der armẽ bald erfahren; 

Verſtehend jhren wunſch / vnd ſehend jhre noht / 

Wolt jhnen jhre ſchuld er hnen lald ver zeihen / 

Vñ von des kerckers haft vnd dẽ ——— tod / 

Da ſie ſchier hofnungloß vnd Dino ’ fie gar 
[ERYBENE 


Auf daß de äcen ru durch der welt 
vierecken 

Alußſtroͤckend / in dẽ volck ein ehfer moͤg erwoͤce / 

Dadurch Jeruſalem / erfrewet mit Syon / 


Seh jung / alt / Reich vnd Arm, gantz fro 


fein Wort zu hoͤren / 
D nahend ſich mit forcht vnd lieb zu feine thron 
ae alle — Lob ia vndgern lehren⸗ 


264 u 


- ut WERT 


ns re ei 


— 


Is 
| . % Per 
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uf daß bin) 1 Hätten Got zu bitten und zu 


pre 
Sich embſig alle deut zu feinem dienft erweiſen / 
Verlaſſend jprefehlond der Abgoͤtter pracht / 
Daß die welt weyſen ſich vnd ſie nicht mehr 
betriegen / 
Sondern auf daß mit Buß Fforcht / deemut vnd 
Andacht 
Fuͤr Got / der allein / die Koͤnige ſich biegen, 


Gleichwol est #7 indem mein herg auf jhn zu 


ho 
Get dap fen sort mich Tender! Hart getrof: 
( ſchwach: 
Daß eff meine kraft / ond meine flärde 
DJa leyder! ich beſorg / daß: Er mich gar will 
ſtartzen | Cgemad 
nd hindrend meinen weeg mit ſchmach vnd vn⸗ 
Will —— lebens trumb abſchneidend ſ r ver⸗ 
A e em. 


Darumb ruf * Got / O der du — 
In aller — ewiglich regiereſt / 
Der du barmhertzig biſt vud bleibeſt für vnd fuͤr / 
Ach! doc länger mich / Der ich fo viel er⸗ 
- titten 
* Der du land fanft, / ſey doch auch gnaͤdig 


Stopfineines Ibens Lauf ja nu nit in der mitten! | 
Des Sadreigen enden baw mic Reichtumb vber⸗ 
la 34 

5 ar die efkesligen geleben deiner gnaden; — 
i 








212 Gaiſtliche 
| Die auch dz groffe meer / die lufft vnd jeden fluß / 
Das wunderreich gewoͤlb der himmeln auß⸗ 
gefpraittet / 
Mit aller — 2 ſchmuck / vñ auch diefunſternuß 
Hat deine bag — aus nichts / Herr —— 
tet 


Jedoch fie werden noch (zergenglich) auch ver 
ge 


Du aber vnd dein wort wirſt ewiglich beſtehen, 
Des a gezelt / des E rdreichs Meer 
vn 


d, | 
Vermoͤgen Ihre Zierd vnd Kraft nicht ſtehts er; 


halten; 
| Dieweilgleiheinem kleid vnd täglichen gewand / 
So nach vnd nach ſich ſelbſt verſchleuſſet / fie 


—— 


Alßbald fie * Bu zihl / das ihnen du geſtoͤcket / 
Esraichet / werden fie von flammen vberdoͤcket / 
Ein all gemeines fewr mit reinigender bruſt / 
JWirt was unpur vnd faul von ‚nen gleich, 
famb fchaiden + 
Vnd dan wirft du fie frey von allem Dampff 


vnd Dunft ( Flaiden; 


I) Micnew end (öde Form vnd Zierlicheeie be⸗ 


—9— Hingegen Höchfker Got / Jehova / deſſen willen 
Ein jede Creatur gehorſamb muß erfillen > 
di — age wie wan / wa du wilſt / kurtz oder 
Czuſchreiben / 
Il Dein — en / Herr/ iſt nicht zu Pr noch 
Dan allein dz du Got / ohn end vnd ohn anfang / 
ll Stehts wareſt / allzeit pift und er Got ewig 


bleiben; | 
3 * ie 





— 


pa 


Sehe. 223 
Wie nu dein Kat endloß fo werden auch nicht 


(Se gro u — Keb / Herr deiner kindern kin⸗ 


Es hernach genommen in dein reiche 
Dutch deinen ſeegen / Herr / jhr ſamen wirt ger 
deyhen / 
Biß mit der Engel · ſchar vnſterblich fie zugleich 
Didi in der ſeeligkeit f ur vnd fuͤr benedeyen. 





Der Hundert vnd Dritte Pſalm. 
Benedic anima, &c. 
I, 


ERENE m dich meine f ehl, Bring Gottes {ob et 
Dein gan / handen hertz / vnd alles was in 


—— sufamen / 


| Mit lob — hoch des Allerhoͤchſten Namen! ! 
Erhoͤb dich / meine ſehl / erhoͤb zugleich mit fleyß 
—* Sa 


——— Ethoͤb mit lob 
vnd die wolthaten ” 


Die gnab 
| Damit dir a Got geholffen vnd ger ahten! 


Erh ob ihr mane fehl, verlaß der welt geſtanck | 
äh anne —— dich rein von 
— ——— een. 5 Fi 


PM — 
Sr. 
2.120 “ 

u B ++ v 
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Bedenck doc Sub betracht / wie ellend dein ger 
| fand; (hand. 
Vnd( danckbar) merck zugleich wie gůttig ſeine 

Die dich auß lautter gnaden 
Der ee ſchweren buͤrd⸗ der laſtern — 


Si der A ie 7 empfinden deine 


Sefinden) au wie tief, abſ chewlich vnd vnrein / 
Ja toͤdlich deine wunden / 
Hat Pr zei aigner Hand gefanbere un verbun⸗ 
en. 


Barnberiohei ha Eedina dugantz bloͤd / kranck / 


Von aller ——— vnd vngemach 
Gefreyhet vnd gehaylet 7 
Sub dir bald newe ſtaͤrck vñ kraͤftẽ mitgethaylet. 


7 
Dein leben — ſchon hin vnd in dem fünfeen 


gra 
Als Er miltreicher Got / dir ſeine fauſt dargab 
nd deinen feind betrogen / 
Indem er dich Halb tod widrumb daraus selege. 


8, 
Er hat Did, Sure ihm. loß von aller ang! und 
Exr hat Hi / Dur ihn Fr Bon fünden ‚Ha en 


9 it vnſchuld noch beſchoͤne / 
ll ER ARE | 
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Der nina fü fraß roh feinen Got 5* 
groß / 
Vnd Sorlof op den bauch / allein zu AS 
Won dem Meer / vnd Erden 

Kan — bald doch nicht gefuͤllet werden. 


—— wirt De Luft und zu Beauchtmer und 
Mit was gut / koͤſtlich / ſuͤß/ dein hungrich· nuͤch⸗ 
ee 1 Feen ka 

Der Gottes regen preyſet / 
Sans —— gedraͤncket vnd geſpeyſet. 


Die jugent deines lebe) geubet durch die muͤh / 
Du recht thun / die wirt fich fpaht vnd 


Ernewern vnd verlaͤngern 7 
Zaauch dein alter ſich dẽ Adler glei ver juͤngern. 


Dan * iſt Bot ( Allſehend > 


Ertennend —* vnd klein / den Herren vnd den 
Gerechtigkeit zu halten / 

Bud, bag Seide mie gnad ond grim ſelbs zu 

(verwalten. 

2 Dicgnad & bodaet Er den / welcher premb 


trug 
Mit grim — Er den / der Cboͤß) mit be⸗ 
€ Sich fuͤr; I one PR n 
mie fie n / au lebet oder haſſet. 
Dan ef i it 1) — 


I. Gr ifeder fänwaiei fiärd, Er ii ber deemuht 


je Mi ber Kranden Arzt / Er it der Armut aut 


Gaiſtliche 
Die blöde Er ergoͤtzet / 


Den TEEN (gerecht) —* MEN 


fund / 

Vnd damit ja fin will der gangen woele würd 

Has Mo ſes fein Geſatz vonfe einem aignen mund/ 

Dap f volcks verlangen 

Gejämeond fein hayl —J—— wuͤrd / empfan⸗ 
— 


Wie ſeines jons außbruch wie ſeiner Sb 

Obacht / Macht 

Wie ſeine ruht vnd gnad /wie feine Trew vnd 
Dan ſtrafet / dan bewahret 7 


| ‚Den Rindern Afrael hat Ergeoffenbahret, 


trew; 
Zwar iſt ſlehes bee Got Barmhertzig Ni ger 
Er iſt (O sro eroft! ) verſehend onfre New 
Gedultig und fanftmätig ; 
Zugeben iſt Er gue vnd zu vergeben gůttig. 


Erzaiget Er fü Kür {don zornig als gerecht) 

Wan wie —— vnd kein nutze knecht 
Nicht vnſer ampt verwalten / 

Kan Er Bat. feinen zorn * hader nicht lang | 


ad 
Kaas kehren Birne — 


Daß Er auch gegen vns bald kehret ſeine gnad 
Gnad / welche hochvermehret) 


Ohn ablaß wie lange vnd vnwill nicht lang/ 
wehret. 


Weil an armer vnd gnad Er erzeich / 
—— ver ſvuid fein gorm vnd ſiraf mert 


— — 
Vnd 
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Vnd wir (vnwehrt) empfinden 
Die g hegnug (ehr leicht für onfref chwer⸗ N uns 


(de 
war folt Er * ſtraf vnd die verdiente * . 
Nisonfeer eine allzeit auf einer waag 
eſtreng vnd ernſtlich weegen / 
So waͤren wir —*— nichts / vnd nichts waͤr all 
(fein feegen, 
Kir wären tängt dahin z fein feegen waͤr An 
un 


& Auch feine — voll allmacht / gnad vnd 


Sihklärlihoffendahree . 
zudem Er ohn erbinf vns liebet vnd bewah⸗ 
ret. | 

ombhang 

Dan wie hoch weit vnd brait der wunderlich 
Des ſternreichen gewoͤlbs mit ordenlichem gang 
Sich vmb das Erdreich ſtroͤcket 

Ein es — vnd krafft / mit ER vnd 

bedo 


Alſo mit einer — will der Hoͤchſt / der RR 


1% Regieret ewiglich was war / iſt vnd wirt ſein / 


All die gebuͤhrlich leben 
In ſknnune — vnd vmbgeben. 
Daß feine aa zu ung den frehen zugang hab 
Wie vnſre bit zu ihm / fo ſoͤndert Er weitab 
Von vns all vnſre fünden / 
Als fern als Oſt vnd Weſt ſi —* bon einander 
* 72) finden J ah \ 
Er. ſchmertz 
Gleich wiemit paket lieb der Eindlein nohtond. 


Kan; sw mrkepben bald, iS Bates waides bern 
| cs 


I 
— 
. ur 
2 
J 


18 ER | Gaiſtliche 





Bewoͤgen vnd erwarmen / 
II & pflege ſich * Herr der frommen zu a: 
Ir. men. 
Dan gnugſamd ihm bewuſt was wir füreinges _ 

mãcht / ſchlim vnd ſchlecht / 
Vnd daß * ein geſchirr / ſchwach / bruͤchig / 
18 Von leym / glaͤß oder erden / 
So fönelt werden, als der men(d zu ſtaub vnd aſchen 
— r 


| Chlums 
De sarte Gil nd Roß / vnd andre hipſche 
Das lieblich gruͤne graß / des lenzen kurtzer ruhm 
dan gaͤrten awen / handen 
Mit jhrer teren ſchmuck ein kleine — 


(de 
Eben ſo fihet Ma des menſchlicen leibs / 
Wie immer ſchoͤn / geſund / voll wiz / voll are | 
: vud madty | 
Ein kurtzes ſtundlein blühen / 
end / .. sen jhm ſelbs zu ſchmaichlen / ſich 


Die ſchoͤne —— / Roß / Blum vnd Graß von 
" einem trit / 

Won einem fſchnellen oindstufe oder ſichel ſchnit / 
I erändern fo jhr weſen / 
* nieman d hernach weiß wa / wie⸗ warn 

ER 


1 eo des (in eind / gu wenig vnd zu vil/ 
Den — chuldnẽr · gleich) zu ſcines er 


ll nah ” oanCreinwetgstäpe) a 
N In einen augenblie en oder ziehet. 
Bi 2 Hin⸗ 
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| Hingegen Laffet Gor fein füffe gutigkeit 
Stehts über alle die / die / Ihrer fchuldigkeie 
| Gemaͤß / ſich wol verhalten / 
| Vnd gegen Ku hr ampe mit forcht —* 
walten. 
Vnd koͤnden difer gnad vnſchaͤtzlich reichen ſchatz 
Die / deren haupt vndo hertz fein ewiges geſatz 
rfaſſen vnd —— 
Ihren auch als cin — 
aſſen. | 


Doch muͤſſen aike fie feineg befelchs vnd Bünde 
Vergeſſend nimmermehr durch jhres leibs 
geiſts / munds 
Werck / dichten vnd fuͤrbringen / 
Vezeugend J dienſt ſein dob allzeit Far 


(mw 
Zwar allzeit rec zu thun ſolt billich at * 
Weil uͤber alle welt Goi ſeinen voͤſten thron 
Daß nichts bleib vngerichtet) 
Hoch in dem Bruns vnendlich aufgerichtet. 


Ohr maßjohn en endroßn gihl iſt feine — 


Der — groß / ſtoltz / 
ch auch kan erzaigen / 


Muß fich fur a Thron zaghaft oo —* 
Fuͤr bifer Bee ſtuhl iſt keine —— 


Da dander guez der boͤß / der falfe vnd der ger I# 
Was werck Er auch begangen / 

En dafür feinen ſold on ie lohn er 

an 





I 
‚INEB 
We 


Wie Wuldig/ ſd bereit ſich möniglich erweyſen. 


J Vnd ſeiner befelch ang andern REDE, 


| obſenget vnſerm Got jhr alle Gin } 
Bejeugend Br die allmacht Iiner 3 | 





4 


Ihr Engel}, — — Er / auf daß jhr fein gebot 


220 VBaſuche 
38 
Wan dan Ber Su Got ‚allein Gerecht an 


Aumaht Berk vnd Gut / vnd auch an gnad 


BR ; 
So folt auch jhn zu prehfer en / 











39, 
Wolan — — dan dem Hoͤchſten / onferm 


Gehor ſamlich vollführet / 
Mit tugent / krafft vnd — 53 andern hochge⸗ 
| sierer, J 
40, . 
woſtget vnſerm Got / jhr die jhr Gottes Wort 
Vmd wolgefallen gern zu rechter zeit vnd Ort 
Als feine knecht erfahree / 


41. 
Sof inget onferm Got / dem. Got des Lands/ 
eufer Mers / 
Ihr fe eine (Haren all des Engeliſchen Heers / 
Verordnet / ſeinen willen 
Pipe weniger getrew dan willig zu fen. 


"a 


Du aud für all | 
— iäabumdne — Sn J * 


44 wir 
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Der Hundere und Vierte Pfalm. 


Benedic anima mea , &c.. 
1, i 


Stan ermundre dich mein hertz vnd meine 


ſehl / zu weiſen; 

Dem hoͤchſten meinen Hand, Sein 6 der welt 
Haſſz vnd verlaſſz zugleich der welt luſt on 
danck / fehl, (macht zu preiſen. 
Des — wort Be werd / weißheit ond 


ar 


Die abev/höchfler gen allwei / ollaut gleichloßz/ 
Kan Ich 1 dich vnd deine werck nur nen⸗ 


* 

Wan * — macht / ehr / ſo ſtarck / fo un 

op aller menſchen En zu ſchwach ſie zu er⸗ 
kennen. 

BEI! 

Be mög, ei du / Se wie xaͤtheng find = 


Der — hand / die den vmbkraiß FH 
Mit herꝛlichkeit vnd ruhm / mit macht / mit kr afits 
mit ſterck/ (ret! 
Biſt bugang ai einem ap gezie⸗ 


Der So —* vnd ſchein / gant ensencei | 
ei röcket⸗ 
eis mit Be. tag vmb deinen auß⸗ 


Des liechts ewiger glantz iſt gleichſam ð thalar / 
Der — —— 


ſchmuck vnd preiß be⸗ 
Hin 1.15. Als 








322 Gaiſtliche 


Als mit ah gantz ſchoͤn Gafut-farsen vmb⸗ 

hang / ſicket / 
Mit zwitzerendem gold ſtern weiß reichlich ge⸗ 
Hat mit in Ki a vund den weltweitten vmb⸗ 


‚Dein manferlige hand bedoͤcket vnd ge f hmũcket. 


Far deine hoffͤc/ Herr iſt dein vallaſt von ehß / 


Vnd von ers glaß / als ein gewoͤlb / gego ſ⸗ 
(nend weiß / 


MN Die —— Es die ſaͤhl find gantz durch ſchei⸗ 


Mit Kae Criſtall gefüger vnd bef chloſſen. 


So du —3 Lewnie ſchwartz / fewrig /dunckel/ 

gen+ 

ibraueh 7 Monar ch / fur deinen triumf wa⸗ 

Vnd deinem Koeln — die wind ſtarck — — 
mig / ſchn 

Muͤſſen deinen Bere vnd Dich Durch bie fapı * 
8. 


Geiſter/ die gut vnd rein gehorſamlich dein wort 
—— pflegeſt du / als botten / auß su ſen⸗ 


en: 
NMlitz / dunder / ſtr alen / fewr / zu feiner zeit vnd ort / 


den. 


A Seind deine diener auch dein vrtheil zu vollen 


| Nie gantz fruchcreicher art / in volltomner geffäke ; 
Haſt du des erdreichs grund fuͤr vns ſo voͤſt gele⸗ 


Ge 


Daß weder der zeit fägınoh bes alters gewalt - 


WVer ꝛingert feinen pomp / noch ſein gewicht bewoͤ⸗ 
⸗⸗ 


10.Der 


— — — a — — 


un — —— m 
. "LU 


—— —— der ih 
VWuod daß fhrhindas Meerin feiner grängen rand 
Verbleib// vnd laß die erd ficher / tnäberfioffen ‚, M 


Idee er das MM 
— — ond fluͤß / hell / friſch gefund z | IN) 
vven nd ſuͤ Are 2.3? IE 
‚Entfpeingend auß dem grund fhlanglecht fort» | · 
—— ſchleichend ie J hf 
Vnd wendend durch die thal / der thal vnd Haus ||| 
Bahn ah gleichſamb leckend / be⸗ 
* grͤe en. IM 
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10, 
Der Erden junger leib hat als ein waiches Haid 


Die tieffin aller See * vmb ſich getragen? 
Da dan fo wol die berg / als auch die thal ohn 


J31 — — 
Strads aber auff dein wort war jres bleibens 
Sie flohen alßbald hin, und zogen ſich zuſamen ⸗ 
Auff deines dunders ſtim / fuͤr deines gaiſts ge ſicht 


Die wellen jhre flucht ſchnell in den abgrund na⸗ 


— Choch 
Alßdan auff dein gebot hat fein Haupt ſtoltz vnd 
Auffrichtend in den luft ein jeder berg erzaiget; 
Vnd die thal jhres thails / gleichſam vnder dag 

| jo —— naiget. 
Sich ſtroͤckend / auff den grund / gehor ſamlich ge 





Haſt du mit des geſtads vnverbruͤchlichem band 
Vnd mit —— zihl ſolches wol einbe ſchloſ⸗ 
in, u | 


ei 16,9% | · 


— 


— 


; wand. / C fern Tagen. IT | 
Sohn thier / ohn frucht / ohn baum onter den waſ⸗ 





224 Sa aiſtliche 


Dahin verftan ſich die thier/ fo auffbem feld - 
Durch zug / a y oder pracht müh für die men⸗ 
ſchen Habens wald 


| Die herden auff der wand / ond der eindd oh 


Inwohner/ rg PUR TOTER TRD ER erlabem, 


| Dort vmbher an fich die ſchnell fliegende ſchar 
Mit freyhem wohn vnd thon zu noͤſten vnd zu 
* etzen; (elar / 
Bd auff den zweigen grün mit ftimlein rein vnd 
Luſt ond erd vnd vmb ergoͤtzend / zu ergoͤtzen. 


Durch regen * durch taw wan das erdreich 

ſaftloß / ( ftillet, 
Wirt des trucknen geburgs goͤhnender durſt ge⸗ 
Der güpfeln — mit milch / des thals fruchtba⸗ 


| Mit * ‚or erden Leib mit foff vnd krafft er⸗ 


RT TREND ALLER 


— wirt das ——— grünen 
Vnd lieb lichem geruch Bereichtet und gezieret / 
Dannenher wirt das Vih durch new wachſ ende 


aid | 
| Sinhenemd dag hewi in bi fetoren geführt, 


Dannenher faher fiöc, baum⸗ das angı die 16 
I den mund, laden; 
I Nie Eorh , weintrauben / 068 beladen frey ans 
J Dannenher Are gain AN rel, 


ON De m leib / her hau inet froͤlich⸗ 


g lanzend achen. 
I 20, Oes 


# 
RER — 


— — — — want rn 


ü 


— — —— — — — — 


— 
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Gedichte. 225 | 
Des vonzh — baͤum / mit wiſrerenden | i 


u 
Mit erquidendem ſaffe belebet, friſch beftchen; ae 
Der Genen Dan & aͤſt / zweig / voll ſafft / voll laub / 
voll 
Durch jhre 5ot ihren pflangernderjäßen, | 


Vnd neben feuce und holtz erthailen ihre äft 
Dem —— geſchlecht freyheit ſi ſicher zuwoh⸗ 


Die hohe Tannchbäum erhöhen hoch dag neft 


Der voͤgeln die Anl Lieb der elter Lich belohnen. 
Gaiß/ genen ond ſteinboͤck finden zuflucht vnd 


Hoch - ber wolcken gleih vnd erfe hroͤcklichen 
bergen: 

Igell vnd koͤniglein auff gantz widrige weiß 

Sich sifft vnder den grund der Men ver⸗ 


Sie zeit in arbeit, — — jahr / 


— — ——— | 


Wiledu⸗ — daß der Mohn gang halb/ 
ſchwartz oder klar 


: De Page af ſoll vnbeſtaͤndig Bleiben, r 


Yan föo | füwarg nacht ( fesend mit flirten - 
es hininel) liechter auff ) vns zu ſtitlen ee 


a auff deinen befelch jhren dunckeln vmbhang 
Mit —2 hand der welt läger HE * 
“en 


2 


2:57 Aß⸗ 


BTL 





— Gaiſtliche 


ie gaaben welche du zu voade oder land 
Darreicheſt / ſamlen fie jhren hunger zu ſun⸗ 2) 

Offneſt du danCmilereichJdein allgebende bands . 
© Fomimen fie nach Luft no zu en 


36. 


| endet du dein aefiht von —— —— J 
an rgend deiner ſie / vnd jhrer Du vergeſſen) 
Befindet ſich alßbald ihr aug / jhr leid, jhr hertz 
alles troſts) mie nacht / qual / angſt 

4 befi eſſen. ne VE EN, | 
3748 
Wan ihres ahtems gang vnd ihres Lebens rumb‘ 
‚Ge! a dein wort vnd abgebrochen wer⸗ 
LE en ¶ 
So fallen fie dahin / vnd luͤfern wiederumb 
TG Als Ihrer — zinß) * erden — 


Sendeſt du gan dan ( mie ) deinen gaif wider 


* 












So — alte ding, erſchaffen vnd erquicket? — 

I Vnd was zuvor war oͤd/ holtz I feld⸗ ſtat / baum 
orndhauß / 

— mit wild/ rap vote Feucht end fin» 
1 — EA ENT Ant} 


| 


| ? 


\o daf IE 0 in ruhm / vnd fine Namens 


ID dapdıg Hoͤchſten fremd ab ga lebens le # 
860 feiner werden ftucht ſtehts 
heent eier —— 
unuguggugug,t“ | 4%, Dan 
JUHTLRUC HER IN LAB | 
J—— Ei; 


os alle feine werztärt eit ber mehret wehren > 








Boide Ä En, 
Dan ja de gen ! ſo groß / daß der grund ond ab⸗ 
Ab ſeines anblicks —— fordtſam zittert vnd „0 
Bad daßd wi — geb uͤrg mitrauchend-f chhwar⸗ 
So s Ser hei (ats feuffzend)fich betlaget. 


Darumb wit ic allzeit / ſo lang des Herren hand 

Beſtimmet Reiben mund /des Herzen namen 

fing Cband 

Vnd MB, Set, fo Tang durch diſes lebens 

a vnd leib alhie verbunden / ſtehts er⸗ 
HPA: 4 


(diche 
Ach nu * geſ —— dag v0 Mein ges 
Moͤg meinem lieben Got allzeit fo woll gefallen / 
Als hertzlich ich begehr daß Er mich vnderricht / 
Sein lob vnd ine DO see ren zu er⸗ 
— en: | 


O daß hie, weise dir, “ Bor und deiner lehr / 
Vnd — darumb du zuwider zu — wer⸗ 
m en“ 

O werden aile die / deren ehr deiner ehr 
Zuwider es ab der erden? 


Du aber — mein Heck vnd meine fehl, 
| „aan Höäften —— danck / Sein lob der welt 
| "gu weh en 
® ra Laffoeong dochalt rwerlaffenb alle fehtr. * 

Schand ſuͤnden vnd ondandy ——— all⸗ 
Meit preyſen ee ö 
| mn 2 ER Der 








230. Gaiſtliche | 
Der Hundere ond fünfte Pſalm. % 


Confitemini Domino &-i -inyocate, &c. 


Abetnz Sur & "7 ancufen? Gottes 


Vermehret ewern danck / ertlaret Gottes ehr / 
Ihr voͤlcker aller welt; für alter welt gehoͤr 
ef inget Got zufamen! 


| Sosfnge ph ß laut / daß fein wort / wehlke⸗ 


Geſatz/ lieb vnd gnad durch Ewrer P 
men klang / 

All ſeine —— durch ewer Sobgefang 
Fuͤr aller welt —— 


| 3+ 
Ihr die ihr ewre Lieb in feinem vob erwehſee — 
Erhoͤbet ewer haupt durch ſeines Namens lob | 
Erweittert ewer hertz durch ſeiner frewden prob; \ 
Ki in hm jhr Euch preyſet. 


| Graehend Eos, gar nicht ben gaaben difer Erden / | 
Ohn ablaß fuer Got / erforfcher feinen Bundy / 
—— feine Gnad / gehorchet ſeinem Mund / 


—D — e— jhn zu werden. 
Oie warcung finesmorrs/nt feiner Gnaden 
Ta ſeegen / | brand / 


Die wunder feiner werd — * ſeines eyfers 
Das —— ſeines —— die Thaten ſeiner 
SEE RER E00 


"ent At f * | 
iM =" eyweg —2 








nn 


ea, 


— — = — — — — — = — 
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Weil fan 


Gedichte. 231 
| a *F 
Erwegen ſolt fie jhr / die Er jhm außerleſen 
Fuͤr ſeine on, vnd volck auf ehe ges 


cht 
Vnd 5 Un hauß dem fein Geſatz vnd 
Er (Got) ſelbs fuͤrgeleſen. 


Er iſt ja Got Micin, Allweiß / Allgut / EM 


- Die ganse weitte welt erfennet fein Gerihtt 


Als onfer Got gang gut verlaſſet Er vns nicht / 
| ä 5 wir fromb ond andaͤchtig. 

(ſprochen 
In ewigkeit kein wort; das Er (getrew) vers 
Auf taufene ſtammen hin wahrhafftig haltet Ers 
Wie auch ſein ſuͤſſer Bund wirt von jhm nim̃er⸗ 
Rirgeſſen noch gebrochen. 
en / 
Got erſtlich hat ben Brind mit Abraham geirof⸗ 
Vnd mit Iſaac hernach ſchwur Er wider 
trew 7 
2 theils auch ſtandhafft vnd ge⸗ 

Got allein zuhoffen. 
(ſchworen / 
Zu letzt hat —* auch der Hoͤchſt den Bund ge⸗ 





Vnd NH Iſrael durch feiner ſainß red 
Heyl / Hort / 


er fr E ts ſein wolt * 
Ders { — aueh. oe— si 


er Giesrtoß hantgattei inir wider zubegegnen / 
Soll dicht ſzs zu jhm Got)mein gnaden 


Weit / ſchoͤn vnd ——— | 


2 Da 
uipe > 


a 


‚2 * ——— 


- Cland | 
a2 bein Sud Canaan / das dein oß vnd Erb⸗ 





a . 
AN E 
a2 





nn Mt ET a nn — — 
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232 Gaiſtliche 


u ſehen / 


Das hielt Er/ Sb fie ſchon ein es ntese 


An Reichtumb / anzahl / macht; jedoch arm / wenig / 
ſchwach / (ſach 
Ja frembdling ſah man fie (vertramend Got die 
$ ruchtreich allgeie beftehen, 
13, (wandern; 
Man ſah von einem volck ſie zu dem andern 
Veraͤndern jhre Re: durch manches Königreich 
Walfahren hin ond her; Abziehend bald zugleich 
Zen einem Sand zum andern, 
(nicht ſchlafet / 
Zwar war Got ſtehts ‚hegtaity Ihe hͤter / der 
Der (gnaͤdig) fie erhielt für übel vnd vnrecht / 
Der — Foͤnig auch für fie C wie immer 


— vnd geſtrafet. 


Von denen / — hertz (geboht der ——— 
Enthaltet ewre hand / vnd laſſe 


it ruh; 






So fuͤget auch kein land meinen 
Die ich / die mich Wohlæ. 


Er laiſtet on Betrug was er jemahl verſprochen? 


Dan hat Ian ein weil ſchon mangel vnd truͤb⸗ 


| nd — ———— Sand berufen / vnd damahl Bi 


a brotſtab ganız gevrolen? : 
cket / 


har Hoch der wehrte man“ Joſeph vorhin geſchi⸗ 
Als ein leibaigner knecht vertauffet / vnd mit 
chand C band 


| ss ee nacht mic farden zwang vnd 
| Inc ‚5 Geworfen vnd — 


WE ni ‚Schr R 


pheten zu / J 








an, — nr 
— — — — ——— zz EDEL 
* > 


F 


Gedichte 27 


(bunden: 


Sehr hart —* war. fein Leib gefefileeond ge⸗ 


Vil haͤrter aber doch war feiner fehlen ſtrang / 


Bifz fi der * ſtund vnd Gottes worts 


er tgan 
r vnd berait etfunden 


Dan nachdem * der Herr gelehret vnd u, 


Mole Er (nad feinem wort)daß feiner weiß; * 
Cmehr 


lehr 
Wuͤrd von * Koͤnig ſelbs vnd andern weyſen 


Gehoͤret vnd geehret. 

Me Ewoͤgen / 
Den hohen kont der Hoͤcſt gar bald be⸗ 
Er machet den / der jihn von kummer freyhet / frey; 


Er laſſet die band dem der jhm den traum (ger 


Außloͤgec / bald abloͤgen. (trew) 
(halten; 


‚Er will daß ofen ſoll für ihn hauß u hof 


Bd‘ fein einfommen gantz dem fommenden 
Kand-la 


np 
@ Vnd mangelmit vorraht vnd eröfklichem getrayd 


gene ſelbs verwalten. 
(fen) 


| & bo erhuß den man der Konighoch gu prey⸗ 
Als der die fuͤrſten möcht bereichen mic der that / 
Die — — Raͤht mit guttem raht 


| Ir mit weyßheit die weyſen. 
Atßden * kr für hungers noht fein leben 


Aumbaar cine (dhn Egyptengu gefant ; 


uni: als — gnad vnd wunder dort er⸗ 
— Sich ſelbs nach g ham Kara. 


4. Vnd 





234 —— 
Vnd ob & * in Cham ein frembdlin einge 


er Becais Bier ide feembb auf Gottesrech⸗ 
Gertwondtend ig verließ auf ſein nicht frembde 
a 


Sos alſo zugenommens — 


( vberaͤchtlich 


Daß Er, der — nur ein frembder vnd 


Bald das volck übertraf an anzahl / kraft end 


macht / 


Vnd wurd dem gantzen Sand / voll haſſz hea⸗ 


muht vnd pracht / 
Reha und onrdäcelih.. 

C Holfenden ) 
Vnd das war —— hand / die Cſein werck zu 
Hole dem Landvolck dag hertz (fein völdlin 
j dur mißgunſt 
ı = Bnd feine diener auch durch liſt vnd loſe kunſt 
——— entwenden. 48 


EB Als nun ndie aa Teuei in ſchwerer Moſal ware/ i 
| Ram Dofes / Gottes knecht / vnd Yaronı auch 


von Got 
CAls —— BR ER Rerwoͤhlet / in der hoht 
Zurch Got fie zu bewahren. 
28. Cwillen 
Die beede muſten nun nach Gottes wort vnd 





Des Bo Lands Cham volcks gehoͤr ⸗ hertz 


geſicht 
—— — anderwere arowrzaichen mb 
u  Erförädenn fölagen / fiften. 


/ 


— 


Br; 


Fuss ® ig | . 1943 
&i haben auf fin wort / dem nicht zu widerſie⸗ 
Bedoͤcket an liecht mit folder fänfternuß / 
Daß nichts dan fuͤnſtre nacht ond liechtloſer ver⸗ 
it gar nichts ) zu ſchen. | 
Den mofkei Sande ihr wefen warbenoms | | 


J Abſchewuntn ae fe / nicht waffer fonder blut, 
| Slut / das der ſiſchen f Haar (zu keiner Nahrung 


J— gut 
|  Darinnen vmbgekommen. 





Vnlangft das Sand war ſchoͤn / mit graß vnd Bi 
| frucht bedoͤcket / | 
| Bald bringen es herfür der feöfchen ein vnzahl / 
Davon das gantze land/ ja auch des Koͤnigs ſahl 

un zimmer ſelbs befloͤcket. 


Hernach a der Herr daß wort nur außge⸗ 
Bracht — ein fen ſchwarm dem sand ein 
Mit aa wo man auch (wie mit ſtaub) vih vnd 

"Sons wimblend voll gekrochen. 

WER Efriſchet 7 "Ih 

Far regen Ak al grund mit ſaft vnd krafte U) 

| Herab ein hagel ſtel / verdoͤrblich allem Lan d 

—F Vnd — ſunſt / weil hagelſtein vnd 


ie waſſer fer vermiſ * et. 
34. Ver⸗ 





— » eis 





226 OHR | 


Ahßdan —— heefar der ioiften thieren hauff / 
Ohn forcht ſich auff den raub nahrung halben 
zuwagen⸗ 
Die junge Loͤwen auch wachen nu hungrig auff / 
nd nemen en zeit vnge jaget zu jagen. 


9 So weil * deine hilff nichts lebet / pflgen 
| Sie ECEbruͤllen / 
Vmb vrlaub / HErr / zu dir gantz erſchroͤcklich zu 


Vñã dan das ſchwache wild mit forcht / mit flucht / 


mie min / 
| NN ſpeiß leztlich ſi ich ſelbs / zu fillen. 


Wan dan Morsenröht mie ptrlein laub und 


graß 
Mit roſen —* gewuͤlck / mit kaͤlt die luͤft verehret; 


War die fonn / — —— ſich in des Meers eins 


rem glaß 


| Die berg / die welt des ſcheins vnd liechts wider 


gewehret. 
28, 
Alßdan die wilde thiee / deven ont vnd betrug/ 
Alls jhrex fi cherheit das liecht des tags zu wider 
Sm jhr ſtraiffen ein / nemen jhren ab} 
ent — vnd loͤchern ie / und Ei nee dort 
Er nid —* ⸗ 


| Ahda ber ar ment ende l manber 


Sich in feinen beruf: vnd ardeit gern Bemäßet hi 
Daß er fill / bedoͤ * kin hauß / ſchewren vnd 


tiſch/ 
Si hm der ——— au der ruh widerführet. 


zo Wie 


2 
— 


| 


— 
, 


re TE  _ u En —— — — — 
. ö n —* — — — — 


— 


Der Wan / deffen etb/ wellenreich / wellen 


| gle 
Mit hohem waſſerguß die luft vnd Meer vermi 
Regieret als ein 


Alſo was — init a ſedern / haar 
Arien — iſt des Meers / luffts vnd de 


— — 35, 


Gedichte, 22 7 
- (Herr⸗ 
Wie onderfeidlig ſchoͤn wie wunderreich / O 


Seind deiner Beifheit werck / die fein menſch kan 
1:23; erfaffen ! Cferr / 


In dem weitten weltkraiß haſt du / Herr / nah und 
och vnd tieff / an reichtumb vnd frucht nichts od 


ge 


Wie ———— groß / ver ond brait 1 das 


eer 
Darinnen ſich an art vnd sah die fiſch — 
Alſo daß wimlend voll / als ſonderbahre heer / 
Sie / wie des Meers anlauff vnd ablauff / vns 
ee 1 














ſpalten * ander / ſail 

Vnd ſtoltz mit manchem maſt / ſchraub / ſeegel 
—5— > gleichem Ah Paalue mal 
a BAR | 


ſchet 


rintz in dem vnſtehten reich / 
Vnd — /die — aaa ſich er 
friſchet. 


* —A erd Cba ar 
ae dich dem r muht off 
Bunker mis ſpe seiaiger upoerden. 


| f er » dr j 

225 Gaiſtliche 

Die gaaben / — du zu waffe oder land 
Darreicheſt / ſamlen fig jhren Hunger gu fuͤlten⸗ — 


Offneſt du dan(miltreich ) dein allgebende hand / 


So kommen ſie nach luſt mit erg ſich ei yon 
36, 
Wendeſt du dein geſicht von PER anderiverte J 


IC Wan jegend deiner ſie / vnd jhrer Du vergeſſen) 


Sefindet fich alßbald ihr aug / jhr / leib / jhr hertz 
* — 5* troſts) mit nacht/ a angit 
beſeſſen. 


>72 ht 


Wan ihres ahtems gang und ihres lebens wrumb 


Geſt ee dein wort vnd abgebrochen wer⸗ 
en 


ESo falten ſte dahin / vnd lafern wiederumb 
Als Ihrer — zinß )* * erden hoher 










| 


& werden alte ding, erſchaffen vnd erquicket? 
Vnd was ‚Zuvor war oͤd/ holtz J feld⸗ ſtat / baum 


dern as) EI DEE 2207777 


Durch alle ſeine wete allzeit vermehret wehren! 
daß z des Hönften frewd ab vnſers Eur l 
— frucht ſtehts w 
| verme bean! — TETEE ee: 
40% Dam 


8 1 


Sendeſt du Han dan C mie > deinen ga wider 


| vnd hauß/ 
| int balb mit wildy graf volck/ russ: vnde tin⸗ 


| | s daß a hin ruhm / vnd va Namens | 





Bor. IB 


Dan] ja ie Se fo geofir daf der geund vnd ab⸗ 
Ab ſeines anblicks zorn forchtſam zittert vnd 40 
527 nd Da ni —9 geb uͤrg mit rauchend-fi hhwar⸗ 
So es Bei heit (ats feuffzend)fich beklaget. 


Darumb will 6 allzeit / ſ oTang des Herren hand 

Pen neo mund / de8 Herzen 58 

ban 

1 Bnd A Set fo lang durch difes Tebens 

Mein vnd leib alhie verbunden / ſtehts er⸗ 
—— 


(dicht 
Ach daß nu * angach hab boo mein ge⸗ 
Mög meinem lieben Got allzeit fo woll gefallen / 
Als hertzlich ich begehr daß Er mich vnderricht / 
Sein lob vnd meinen danck ———— zu er⸗ 
Aa en: — 19 


18 daß die, / — dir GH, vnd deiner lehr / 
Vnd — darumb du zuwider zu ne wer⸗ 

n! 

SWwWerden alle die/ deren ehr deiner chr 

Zuwider sah ab der erden! = 


' Quäbertaßgniäiiab mia vnd meine fehl 
| „den — meinen danck Sein lob der welt 


gu werfen! 
ng doch all /verlaſſend allen fehl 1: 





| Jal —* 

Scand fünden vnd ondandı — all⸗ 
| RER ccc 
— oe 


ee‘ 





130... Gaiſtliche 
Der Hundert vnd fuͤnfte Pſalm. 


Conhitemini Domino &i ihyocate, &c. 


ySbeufnd © Gore 86. anrufend Gottes 


Vermehret ie / ertlaret Gottes ehr / 
Ihr voͤlcker ig welt; für Alter wele gehoͤr 
et Got gu ſamen! 3, 


| going Jin fi fo laut / daß fein wort / wohlgefet⸗ 


| n / 

| Geſatz trew/ Lieb vnd gnad durch Erster Pat 
men klang / 

AU feine wunderwerc durch. ewer Soßgefang 
Gür aller welt STROl ER. 


3% 
Ihr /die jhr ewre Lieb in feinem $oß erwehfet 
Erhoͤbet ewer haupt Durch feines Namens lob 7 


Ken in dm jhr Euch preyſet. 


Groebend Eus, gar nichtden gaaben difer Erden, 
a ablaß fucher Got / erforfcher feinen Bund / 


eher Gnad / gehorchet feinem Mund / 
— DD——— ANNE jhn zu werben; 


| ‚Die warcung ſeines worts / vnd ſeiner Gnaden 
ar N ofen Bas trans tern 
| Die wunder feiner werd / 'ond feines enferd 
Das Hrehäl ſeines Munds / die Thaten ſeiner 


Aal ek U ZREE BAE TI EUER RTIRTNT] 0-37 7 2 07 


Eon rallzeit en. 
ſyu tuetterwege — 


Er weittert ewer hertz durch feiner frewden prob; | 








9 
Weil Iſaae 


Cla 
Mit dem Land Canaan dag dein Loß vnd Ei 
w Ton — x i ni, 


— —⏑ —— DEE TI 


Gedicht. 2231 
——— ſole * je jhr / die Er ihm außerleſen 
Sie feine 5 — vnd volck / auf ER des 


cht 
Vnd Jacobs m hauß dem ſein Geſatz vnd 
Er (Got) ſelbs fuͤrgeleſen 


Er iſt ja Got alkein, Allweiß / Allgut / PRSTEM 


- Die ganze weitte welt erfennet fein Gericht: 


Als onfer Got gan gut derlaffet Er vns nicht / 
wir fromb vnd andaͤchtig. 

(ſprochen 

In — kein wort, das Er (getrew) vers 

Auf taufent ſtammen hin wahrhaftig halter Ers 

Wie auch ſein ſuͤſſer Bund wirt von jhm nim̃er⸗ 

SSH noch gebrochen. 

en / 


Gaot erſtlich hat den Bund mit Abraham getrof⸗ 






Vnd mit Iſaac hernach ſchwur Er jhn wider 
Etrew / 
theils auch ſtandhafft vnd ge⸗ 
Got allein zuhoffen. 
Zu tu —* auch der Hoͤchſt den Bund ge⸗ 
Vnd — Iſrael durch feiner ſchluß red 


Heyl / Hort / N) 


C 
Ver her da Er ſtehts fein wol fein Herz/ 
ii ni J Weil Er jhn aufentehen. 


| er Kiesrtop/Bantsarteie mir wider zu begegnen, 


Sell Fon (mas zu jhm Got)mein gnaden * | 


Wen / ſchoͤn vnd BETONEN | 


(ſchworen / | I 








232, Gaiſtliche 
(zu ſehen / 


Das hielt Gr} ! Sb fie fhonein Oö ſchlecht 

An Reichtnmb / inzahl / macht : jedoch arm / wenig / 
ſchwach / (ſach 

80 frembpling fah man fie (vertrawend Got die 

S ruchtreich allgeic beſtehen. 

13, ( wandern ; 

Han, ſah von einem volck ſie zu dem andern 

Veraͤndern jhre Re durch manches Königreich 

—— vnd her; Abziehend bald zugleich 

"de einem Sand zum andern, 

(nicht ſchlafet / 

—* war Got ſtehts jhr — jhre hůter / der 
Der (gnaͤdig) fie erhielt für übel vnd vnrecht / 

Or sr — auch fuͤr fie C soie immer 


Gefotten vnd geſtrafet. 


| Bon denen? — hertz (geboht der Her geoͤhlet / 

Enthaltet ewre hand / vnd laſſe it ruh; 

So fuͤget auch fein Land meinen pheten zu > 
al ich / die mich erwoͤhlet. | 


| Er laiſtet * Betrug was er jemahl verfi prochen? 
gi hat * Url ein weil ſchon mangel vnd truͤb⸗ 





nd ng: in das Land berufen / vnd damaht 
9 > brotſtab gantz Bond : 
cket / 


JJ 
| Als ein —— knecht vertauffet J wi mis 


Insin t et naht mit ‚fardem zwang vnd 
Gexworfen vnd verfridet, RER 
IR Sr . Schr ‚ 








—— 233 
( bunden + : 
Sehr hart: N war, fein Leib aefenleeond ge⸗ 
Vil haͤrter aber doch war feiner fehlen ſtrang / 
Biß ſich der gutien fund vnd Gottes worts 
ortgang 
* Date und berait erfunden. 
ret / 
E77 Dan nachdem ihr der Merz gelchret und beweh⸗ 
Wolt Er Fan feinem wort)daß ſeiner em 
 C mehr 
Wuͤrd von * Koͤnig ſelbs vnd andern weyſen 
Geyhoͤret vnd geehret. 
Rz Ewoͤgen / 
* hohen kont der Hoͤchſt gar bald be⸗ 
Er machet den / der ihn von kummer freyhet / frey; 
Er laſſet die band dem der jhm den traum (ges 
A: . Aufilögeer bald ablögen. (trew) 
(halten ; 
& will daß Sofeph ſoll für ihn hauß he hof 
Vnd en ganz dem kommenden 


H 
3— Vnd mangelaiit vorraht vnd eröftlichen getrayd 
Ex —— ſelbs verwalten. 


| | (fen) 

& hoch erhuß Yet man der Rs nig(hoch zu prey⸗ 
Als der die fuͤrſten moͤcht bereichen mic der that / 
Die — mie verſtand die Raͤht mit guttem raht 
ar mie weyßheit die weyſen. 


3— = Bi fi * ai fein leben 
ufriſten / feine föhn Egypten zu geſant; 
— Ma — * vnd wunder dort er⸗ 


kant 
IE: eis ſelbs nach Cham bear en. 


nd 


I 2 BE 





234 | OMPHRE 
Vnd ob & ot in —— ein frembdlinß anz⸗ 


Hat Er as Sie / — * frembd auf Gottes rech⸗ 
Gertwantten 6 verlieh auf f tin nicht frembde 
na 


DR alſo zu genommen? — 
veraͤchtlich 
Daf Er der onlangfl nue cin frembder onb 


Bald das volck übertraf an anzahl Eraft vnd 


— — 


macht / 
Vnd wid ar gantzen Sand / voll haſſz / — 


muht vnd pracht / 
at und verdaͤchtlich 
C Hollenden 5 

Vnd das war Gottes hand / die c fein werd su 
Wolt dem Landvolck bag her (fein völd(cin 
| durch mißgunſt 

"nd feine diener auch durch liſt vnd loſe kunſt 

| rg al > entwenden. 


J Als nun ndie acıne leut in ſchwerer tehbfal ware, 4 
Ran Dopes / Gottes knecht / vnd Yaronı auch 


n Got 
c Als Greflih wer — Rrwoͤhlet / in der noht 
Durch Got ſie zu bewahren. 
28. Cwillen 
Die beede muffen num nach: Gottes wort vnd 





Des gantzen Lands Cham volcks gehoͤr / hertz * 


ond geſicht 
Durch Gottes kounderwerd/teatorjaißen vnd 


richt 
* on Erſchroͤcken / ſchlagen / fitten. 


/ 


29, Sie | 


Gedichte · ———— 


Sie haben * cin wort / dem nicht zu widerſte⸗ 
Bedoͤcket —— liecht mit ſolcher fuͤnſternuß > 
Daß nichts dan fuͤnſtre nacht vnd liechtloſer ver⸗ 
m NG Diewe il gar nichts) zu ſchen. 
Du waffen as tande jhr wefen war benoms | 


Abfcherolic ab ſie nicht waſſer ſonder blut) 
Slut / das — ſiſchen ſ Haar (zu keiner Nahrung 


Daunnen vmbgekommen. | 
Sntangftdas and war ſchoͤn / mit graß vnd 
frucht bedoͤcke / | 
Bald bringet es herfür der Fröfchen ein vnzahl/ 
Davon das gantze land / ja auch des Königs ſahl 
— zimmer ſelbs befloͤcket. 
Hernach tt der Herr daß wort nur außge⸗ 
ſpro 
Bracht — ein Eon ſchwarm dem sand ein 
it $ 
Mit 1a 1b man auch(wie mit ſtaub) vih vnd 


"Sons wimblend voll gekrochen. 
riſchet / 


Fur vegen, / Ph ie grund mit ſaft vnd kraft er⸗ 


Herab ein hagel ſtel / verdoͤrblich ailem Sand / 
Bl a ſunſt / weil hagelſte in vnd 


Mit waſſer fi vermiſchet. 
34 Ver⸗ 


= 
* ar 
| 
- 4 4 
- — _ _ 





236 Gaiftliche | 
(ond reben / 


ee Ren, — der wein vachs/ ſtock 
Die fruchtbaům / ſtauden / buͤſch vnd feigenbaum 
durch auß / (grauß 


Daß fiedem loſen Sand nun vilmehr layd vnd 


Se luſt vnd nahrung geben. 
cken 


Auch wußlet alles vollvon kaͤfers vnd haͤwſchre⸗ 
(Alßbald Got das wort ſprach)ab deren uͤberfluß 
Man bald erfillet fah volck vnd vih mit verdruß 
Mit vnflat / muͤh vnd ſchrecken. 
36, 
Far dem — nun iſt kein kraut gut gebliben / 
Der Gaͤrten — pracht / der Erden baͤum vnd 
wayd klayd 
Vnd mit RR vnd frucht geſticktes 
au davon aufgeriben. i 
tet / 
Weil aber diſe fraf mar auch nicht recht berrach- 
Hat Gottes Engel auch in einer trüben naht 


All des Lands erſt geburch / der jugent traft —* 


pracht / 
‚Da Eltern troſt I geſ ladet. 


— 
Fer —— nu Got Egypten ſehr —— 


Bezeugend feinen zorn mit zehenfacher züucht ⸗ 
Wolt Er erfüllen auch fein volck mit weicher 
| nn ſtillen all ſein klagen. (Feucht, 


| Wie in immer hart! der Herr Eghpten geverieret Fr 


So hae Ex auch fein vold mir reichem lohn vnd 


ſold | 
| Erquidt ‚ ond fehr wol mit ſulber vnd mit gold 
— ae außgefuͤhret G⸗ 

a a 





* 
— 
— — — — 





— — — gm = ——— — — — —— — — — 
— — J 


AUS ein gelcein 1 Ouoiid sur tags Lit uͤber fiez 


Gedichte. 2 
Geringe war j nicht bie zeugnuß feiner ana | 


‚Dan vnlangſt feines sorns-$ fein sold iſt gar 

nicht traͤg / 
Vnd jhrer keiner hat auf jhrem weitten weeg | 
—— kranckheit / ſchaden. 


Ab diſes bolde “ ug Eghpten ſich erfrewet/ 
Jedoch ar feine frewd voll zweifel weilihm 


Stehts Pod forg vnd forcht das abgeloͤſſte joch 
| m flichenden volcks —— 


u — — — in 


Sie⸗ Pe feif dafi / weilder HenChe an) 


Das fie ( der ſonnen His vnd zugleich hre muͤh 
— id bedoͤcket. 


Daß mar die, Fünfernug fi mir verdruß ber 


Sad; jrren ae möcht 20h ihnen alle nacht 
Der * — ſie niemahls verlief mit ſeiner 
ma 

* — helles fewr gu Leuchten, 





| — mußrwiiens Tuff bud hunger auch kurs | 
| Wole Garde, degtalſmnſipbeclegcen ſchwach | 


vnd arm 


Seien peridus einẽ wachelen chwarm / 


F Den bau wie ſleiſch zufuͤllen. 
„EEE 45 Vnd 


dw 


— 


— 
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Vnd ihnen And die lieb noch ferner zu —— 
fie gefreyhet hat bißher von aller noht / 


Empſftengen fie von Got ein ſuͤſſes himmel broch / 
ige: : yes Luft ſich ſelbs zu ſ penfen,. R 


Bald hatein harter fel& gut waſſer aufgegoffen? | 

Das dan ganz friſch ond Flar auf einem brud» = 

nen Ort * 

lie ni wie ein fluß vermehret/ rauſchend 
ort 


Durch die Einoͤd geſtoſſen. 


Dan der SerCkin Worts geſtaͤndig / vnver⸗ 
e 


————— ſich ot / was Abraham feine enecht 
Von Br ea srainee war ı has — 


cht 
u vil trew gu gemeſſen. 


3 Daher Er In Cvon feiner dieb berůͤhret 
Als ein vn dag ihm wehrt mit freraden-reicher 


Us fein — volck mie jauchzen vnd mit TE 
up ſchwerem dient geführet, 

| nd für die Senat die es vnlangſi be⸗ 

Hat jhn i trew vnd ſehes muit raihe 


gi man « pershafe fig vnd viler handen land 
Gezieret vnd — ar — 


J 
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C¶ruh haben / 
Auß — pöldter maͤh fole nun fein volck 
Was jener ſchwaiß zuvor errungẽ mit verdruß / 
| ‚Dapon har jetz fein volck den erblichen genuß / 
HE: Saat — 
eben / 


Vnd ſolches Land vnd gut hat ihm der PR ge⸗ 


Gehorfam vnd getrew / vermeydend alles boͤß / 
Des 5 gebot / geſatz vnd wort gemaͤß 
er und für su iAbar ud 





De. — vnd ſybende Pſalm. 


J— Domino , quoniam, &c. 


games Suse falſch Hheruziges Ge⸗ 


t/ 

Da du mie Lift vnd kunſt fuösfömängef 
heuchleſt / liegeſt / (rede) 

ei oub bedenck pe nu / daß bu (gantz vnge⸗ 

Mit andern dich betruͤegeſt. 

New 1 {her vnd ſcham dich doch / vnd nenn gut 
niemand mehr 

Danden rdergutallein:end wie Er allein aheigı 

Alſo — dich auch danckbar vnd deemuͤh⸗ 


Gib Hm allein die Ehr, 


Gib: ihm allein: die che / vnd lobſing jhm allein ; 
Du vr Lob / danck r dienſt vnd ehr ge⸗ 
hoõoret 
9 Dr elemale aub ac ze war / iſt / wirt ſein / 
— Erſchaffet / waltet / nöhret: 


Be. 


A n 
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| DO mein —* lob ſtehts den deſſen gnad vnd 


Zugleih on eh ahl map fi über ons aufs 
| Dnd — fi dr ond Cie die Simmel feiss 79 
| N) 

— lob du mein Gemuͤht. 


Vnd mit mir taffen ſich die, denen feine hand 
Iſt förtig in gefahr erroͤttung gu befhören / 


— — 


Die Er erloͤſet hat von uͤbel / forcht vnd (hand / | 


Sein lob erflingend hören ! 
Die rdie Er von den grim des blut smepıtn 
ſchwerts / 
Von der verfolger wuht / von der LT en 
| an yon init dandbarem muht (oben / 
| 8; Als zeugen f eines wehrts. 


Grait 
Ja/ ſi — ſchutz fi ch weleweit vnd welt ⸗ 


— wit auch fein rob weltweit erklin⸗ 


Die uͤber Meer und sand Er under ſicherm gta 
Gewuͤrdiget zu bringen t - 

Es Zigen f eine gnad , es zeugen ſeine macht 

Die Er von der welt end / da man die Som aufs 


| gehen/ 
| Ds man * Nidergang / da man fietaum kan 
ſehen / 

h „Mirahzu ſamen bracht. ah 


Santıb — die / di meht ruhloß dan teag 
sang in der wuͤſtin ſich verirrend vmbgezogen / 
Sub f uchend * * für ſich durch langen weeg 

| Ohn weeg ſich N 


: - 
J 
* 
— — w. — - u 5 
— — — — —— — 
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Sie zogen — Taug vmb gantz hungrig durftigz 


Daß ſi e — oft / daß ihrer Got nicht achtetz 


ſchmachtet 
| Ohn heimat / hauß / vnd ſtat. 


| Alßdan entfögend ſich ab Gottes ſchwerem geims 


Weil jhre ſehl fuͤr angſt vnd kummer ſchier ver⸗ 


Vnd fihlend alberait der ſehlen qual vnd ſchmer⸗ 


Ken / 
Erhueben fie gu Got jhr land mit jhrer ſtim 7. 
Mit ſeuftzen jhre hertzen: 


nd der Herr deſſen hand zu jhrer huf vil mehr / 
Dan zu der bit jhr mund gantz foͤrtig ſich erzai⸗ 


(ger. 


get / 
Erroͤttet fr auß Sn ihr flagen bald gefhwar 


nd machet leicht was ſchwer. 


— 


Erhörend ie — gewehrend ihre be 
Wirt Got — ſatrer ſelbs vnd Troͤſter jhrer 


fehle 
Er ſtaͤrcket ken Leib /befuͤrdert jhre tri / 
Des weegs fie nicht mehr fehlen? 
Die rayß nu nimmet ab / jhr muht nu nimmet zu / 
Sie nahen ſich der flat / darinnen ſie zu wohnen 7. 
Alda fie Got nach luft ergoͤtzend will belohnen 
St Layd vnd muͤh mit ruh. 


Wan dan D ne hen / jhr des Hoͤchſten guͤt⸗ 


tigkeit 
Befindet ſo garew vnd foͤrtig Euch zu ſegnen / 
a feit m Fotdis auch mit gleicher danckbar⸗ 


* Ihm wider zu begoͤgnen: 
M 


| 


So lern / erlern / ertlar ein zeder gaiſt / muht/ 


mund / (zu ergruͤnden) 


Die wunder ſeines worts / wercks / wehrts (nicht 


Daß bey Fr ſterblichen kein Ort / zeit / hertz zu⸗ 
nden / 
Dem Gottes lob nicht kund. 


Dan ſ einer gaaben quell / die vnerſchoͤpflich reich / 


Wie ſeiner gnaden · ſchatz / iſt gar nicht außzu⸗ 


ſprechen 
Die laſſen ſeinem lind / das ernſtlich ſeinem R eich 


Nachtrachtet / nichts gebrechen. 
Daher erfriſ chet Er ſein volck auf manche weiß / 


Daß es tranck kan durſt vnd leyd ver⸗ 


(dem magen / 
Die fhnwadpei auß dem Leib / den hunger auß 
— angenchmer ſpeiß. 


Wie in dem elfend nu die, welche fich getrew 
nd er gegen Got erzaigen / nicht verder⸗ 


So laſſet auch Got nicht die / deren Leib nicht frey / 
In banden troſtloß ſterben. 

Sie mögen(haltend zwar dem vnderdrucker ftill) 

Sft der — fi pot vnd vnflat nicht ver⸗ 


| So ofen für Er weil gedultiglich erleyden 


Sein Tyran nur will. 
C(ovnd gangs 
Ihr haupt / geficht und leib der ruh / des liechts 


eraubet / wirt oftmahls graw / halb blind vnd 


bekraͤncket / (des zwangs 


Durch mangel / voͤlle / pein / des fi — nacht / 


Ihr hertz des tods gedencket? 
Vn⸗ 
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Vnreinigkeit / geſtanck / vnzyfer / fuͤnſternuß 


Bnd rauf — ſie geſpoͤrret in den maͤw⸗ 


Da dan Ihe Ahrase feel gergörzee wirt von 
iraw 
Rod von des Tods verdrufl, 


Dan welche kung zuvor (des Ewigen gebot 
a. 2. .. wort fahrläßig nicht ge⸗ 


Die ode bill auch zugleich mit qual vnd 
a Im kercker uͤbergoſſen: 


Ja die gantz wider pflicht auch das Geſatz / den 
ſcha (ſen⸗ 


Den ihnen 4 verlyh / geſchaͤndet vnd verlaſ⸗ 


Die werden billich nu mie jamer gar vmbfaſſen 
u wider dag er. 


Got auf —* Raach hat ihren leib / Chen ⸗ 
Mit eyſen ſchrecken / layd beladen vnd verſehret) 


Vnd ge ftolgen muht has ein mehr be 


om 
in " Ernideigend befchweret 2 
Aldadan jhr unglic / wie jhre miſſethat / 


Mit aller angft jhr — jhren leib mit plagen 


So — daß ſie beſtuͤrtzet lagen 
Ohn hilf / ohn of ohn raht. 


Pr dan entſetzend ſich ab Gottes hwerem grim / 
en — die dan a die 
im / 
Vnd ſchwingen bald, für Got jhr leyd durch jhre 
Du are * hertzen 8 

tt 
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Vnd der Herr deſſen hand zu jhrer Hilf vil mehr 
Dan zu * jhr mund gantz foͤrtig ſich — 
(gt 


Erzöttet fe er noht / jhr klagen bald ik 
‚> nd machet leicht was ſchwer. 


a von ihm ei alsbald geraten jeder ſtrick / 
Zertrimmert alles band / fie oß vnd frey geſetzet / 
Ihr hertz vnd Int feeldurch feinen Gnadentid 
Mit hilf vnd heyl ergoͤtzt - 
Von ſeiner * lieb / gnad/ Ihe Leib, Haupt en | 
geh ( 5 
Mit frenheit /ruh vnd liecht nu wider wirt bega⸗ 
Vnd jhr af in vnd muht mit hä 


erlabe 
Sarg loͤdig von Gericht. 


Wan dan / DO mas / Got Euch auß Barm⸗ 
hertzigkeit / Eſegnet? 
Die in jhm niemahls kalt / frengebiglich ſtehts 
So iſt es billich auch daß jhr mit danckbarkeit 
Lobſingend jhm begoͤgnet. | 
So lern / erlern/ erflar ein jeder geift/ muht / 
mund .. Quergründen) 
Die wunder feines worts werds wehrts nicht 
Daß me —5— fterblichen fein: Dre, zeit / her tz zu⸗ 


‚Den ‚Gottes lob nicht kund. 


Kund machet a welt durch ewer vobgeſang 
Daß weder Gottes gnad noch allmachranfzur 
fprechen + | 

Beer thuͤr von ertz kan Er ohn allen zwang 
Als einen ſcherben brechen — 
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Euer eh / ag ſchranck / ver ſpoͤrrung/ eyſen⸗ 


— 


= 


E/ 
ie immer * u fiare fan nichts für jhm wer; 


ſpoͤrre 
Dan alles‘ kan Er ſtracks zerſchmaͤttern / vnd setz 
zoͤrꝛen 
‚Duni fein. all ftarde ſterck. J 
(na 
Noch ſeind die öde Seue / für welchen tag vnd 
Got fo vil Yes thut fo torzecht vnd vermeſ⸗ 
n / macht / 
Daß ſi edle men 17% nichts achtend / Gottes 
Ja auch Got ſelbs vergeſſen: 
Darumb auf daß ſie nicht verlieren alle zucht / 
So muͤſſen (Narren) ſie oft finden vnd empfinden 
Des ehe herben herbſt / die haͤrtling ihrer 
un 
E jhr er thorheit frucht. 
(mach 


Da kommet * ſie ſ euche / wehthumb/ vnge⸗ 


Koſt / nahrung vnd Arzney wirt jhnen gar zu 


| wider 
Vnd ſleat leib vnd ſeelbald abgeiner glet / ſcwach 


Erligen gar darnider: 


| Ihr eckel iſt ſo groß / daß weder ſpeiß noch tranck 


Ran jhnen nuůtzlich ſein / vil minder wolgefallen; 
Daß —— * Ya ond hofnung dahin falten. 
Dhnmahtig vnd tod kranck. 


— * qh / vnd foͤrchtend Gottes grim / 


Vnd fihlend sch der fehlen aual vnd ſchmer⸗ 


er mieten ihr ſcier ſim toſe ſum/ 


— — * 
aͤchze 





V 
an, 
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Vnd der Herz deſſen hand zu jhrem troſt vilmehr 


an zu = “ Br mund gang foͤrtig fi 2 
| Erꝛoͤttet fie A E; ’ jhr lagen bald gefnal 


nd machet leicht was ſchwer. 


ertwand-nein-unde-argrden alles weiß er 
| ahlen / 
Der jede He glid / ſeucht kan mildern ſtaͤrcken 


Erſcheinet jhnen bald (ſie ſchawend gnaͤdig an) 


Erloͤſung mit zuthaylen: 


Sein wort vertreibet bald durch troſt der ſehlen 


grauß / (ſchwachen / 
So ſtaͤrcket ſeine hand den leib vnd geiſt der 


Ja — leben ſelbs ſchon in des Wuͤrgers 


rachen / 


pe reiſſet fie bvauf,  - 


Wan dan / menfigen / Got Eu auf barm⸗ 


hertzigkeit (ſegnet/ 

Die niemahls alet in jhm / mit raht vnd 6* * 
So iſt es 2.4 auch daß jhr mit danckbarkeit 

obſingend jhm begegnet. 

Wolan ſo ſinget nu fein lob mit hertz vnd mund / 

Befleiſſigend Euch ſtehts auch andern wol Lin 

Wweyſen / Cpreyſen / 

Wie ſte mit vnd nach Euch den —2* ſollen 

SER fein wort ihnen kund. 
(auf / 
Vnd opfrend ihm das hertz als ein N 


Euch für der Banden! welt recht danckbar 2 * 


Cha 
—J——— 7 lob / daß auch der Heyden 


* 
= 


fein Lob aiche verſchweigen 





ne gg m 


u _ - — — 


Die ſchawen * mit luſt / dan mit verwundrun 


Gedichte. 247 


Ersöhte feine Gnad / erhaͤbet feine ſtaͤrck / 


Daß ewer ſer moͤg jhm vnd der welt a 
Ten C derhallen 

Daß nach Cs feld vnd waͤld / berg vnd thal wi⸗ 
Des Hoͤchſten TOR 

N 

Gleichwie —— — nun die wunderwerck / die 

Er deſſen — allein Luft / Himmel / Meer vnd 


Erſchaffen) mir vns erweiſet / nimmermehr 


erſchwigen ſollen werden: 
Alſo will Er / wan Er durch ſeines Worts All⸗ 


macht 
( llmacheie . allgroß doch feinen gnaden 
weichet) Cbereichet / 


Das pri vnd tieffe Meer mit wundern gantz 


Fe man cs auch betracht. 
bruſt 


Die welche auf * Meer mit kuͤhner hand vnd 
Gewerb vnd ah ung halb / der Armut gu ent⸗ 


fliehen 
Vnd ſunſt gu ae fern / auß —* oder luſt 
Die ſeegel (frech) aufziehen ⸗ 
Vnd die i pr sr ſchiff ſi ſi ch kaum zween finger 
gen / 
Von dem sin tod hinauß (verwegen) wa⸗ 


Vnd mit — vnd geitz auch auf dem waſſer 


ms vngewiſſer beute | 
an? 


Vnd koͤnden oft nicht gnugbefehen noch verſtehen 
une damit Got / derallein alles kan > 

Wiltreich das verſehen? 
| Mii Vnd 
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Vnd weil der wind nun gut fo ſeglen ſie dahin / 
Indem d Sonn das Meer verguůlbend weit 


beſchoͤnet / 
Sad ſ * A vnd ſpaht mit ſtralen gleich ſam 


| Sm mit fremd ihren fin. | 
Zwar Kohn. * vnd klim iſt beedes frewd vnd 


Das F Er vnd glat / die suft fies 
aum 

Da kommen dan entbor Meerhund vnd ſt rein 
geſchwind / | 
Die berbarzlend ſpihlen: 

Ooch iſt Don ſpihl vnd fiſcher luſt nicht 


Weil bald au Sottes wort ein andrer wind ent⸗ 

Ser färder nad und nach/ zuſetzt ſchr ſchroͤclib 

= wehet | 
— hnen davon bang. 


r 


| Sir fscchtende einen ſturm beraitten fih dark / 
Entzwiſchen * ſich das Meer / die Luft / der 


— — — 


Dit Amin on geſchwulſt / mit hagel vnd vn ⸗ 


Mit dunder vnd getimmel: ® 


Ein a diche nacht verfünftert vold die 


J Ctrennet / 
Die wirt a doch von fehnellem plig ger? 
"Davon zugleich die duft vnd auch das Waſſ r 


renne —— 
— "Eunsaus Elufeauf ufe — 







— — — el u — .-—— 


w-———— 
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Des wacht: lie ſturmwinds betaubendes getoͤß 
Vnd durchdrang ſchwaͤngert ſtehts das Meer 
mit ſtarckem ſaußen; (boͤß 

Das Waſſer gleicherweiß vmbfanget wild vnd 
Den wind mit lauttem braufen : 

Davon entfpringet bald manch ungeftimme flut / 
Zerfchmeiffend klapf auf elapf die ſteichen ‚baum 

vnd bretter 
gen / oh fen und zug mit grewlichem ge⸗ 


—— des Winds wuht. 


Das 1a, dere fih und wuͤrblet rund 1 
ent 

Daß ſich Bier — leut nicht mehr zu halten wiſ⸗ 
Ergreiffet einer ſchon nur eines zugſeils trumb / 
Wirt es jhm aufigef hmiffen: 


Der Compas iftombfunft; Ohn hofnung / raht / 


verſtand / Cnuwanden, / 
Seind fie jetzt all; jhr muht / haupt / haͤnd vnd Leib 


| Beh er fie gleich den drundinen RR 


kranck en 
She fuß hat feinen ſtand. 
Die wellen — ſich / gebuͤrg-gleich / doch 
ohn grund / 

Das ai Mr — gewuͤlck in dem geſtirn ver⸗ 

ſchlund / 
Set zu widrum ſtracks muß es des abgrunds 

Der ſich eröfnet / füllen + | 


Dan: frenhen.gaghafeofedap difes ſturms ge» 
Soll er leich mit jhrem leben enden? 
* ayß zug gi — 





250 Gaiftliche — 
Dan troſtloß finden ſie / wa ſie ſich and hin 
wenden, 
Kioes dan des Tods geſtalt. 


Alßdan —— ſich / betrachtend Gottes grim / 
— ſie zugleich die wellen / wind vnd 
mertzen/ 


Bad genau fr Gabe Lay mie hr ekimy 


Mit ſeufzen jhre hergen. 
Vnd der Herr deſſen hand zu ihrer * vil mehr 
Dan zu der bit jhr gaiſt gantz foͤrtig ſich erzaiget / 
Erꝛroͤttet ſte auß noht / jhr Elagen bald gechwaiget / 
abi machet leicht was ſchwer. 


Er (uͤbe er ind vnd Meer vnd Alles Herrꝛ und 










wuht verhindert / 
Dan eh ſchifvolcks forcht vnd vngewitters 


Geſtewret vnd gelinderti nr 
a Banane laͤuttert ſich / die luft nu wirt auch 


t / 
Au wind onds wellen ſich mit des volcks ſchrecken 
oͤgen / 
Die wogen gleich ſam ſich nu mehr allein bewoͤ⸗ 
gm 
hin des ſchifs ranft: 
Cfihtr 


Sie dörfen nu didrums jhr hertz / —* ange⸗ 
Mit Dane geſpraͤch / geſchmoͤil / ergoͤtzen / Sfnen 7 


Br auch die fi ie all / weil fie-innoht mehr 


it hrem muht erweittern ⸗· 
Rs » hr w Die 


Got 
Bald ſcheltend Meer vnd Wind jhr weittre 


laͤuttern;  Cniden 


J — 
— — — a — 


— 


— — 


— — — 


—⸗ 


ET en — =. — 


Gedichte, 251 
Des ſtewermans Allmacht belaittet fie nu fore 
Zugleich gefrenhet gang von forgen vnd gefah⸗ 


Daß die —5 halb tod / frolockend jetz ein⸗ 
fahren 


De den erwuͤnſchen Port. 
Wan dan — jhr des Hoͤchſten gůt⸗ 
Erfahret Ar. vnd förtig Euch zu ſegnen / 


So feit jihr ſchuldig auch mie wahrer danckbarkeit 
Ihm allzeit zu begoͤgnen; 


So eg; ein jeder gaiſt / muht / mu nd 


Die wunder feines worts / werds, wehrts (nicht 
ergründen } 
Daß bey che fterblichen Erin Ort / zeit / hertz zu⸗ 


den 
„Du Gottes lob nicht Eund; 


Ach! Taf » / die ihr in Hochfter ſeelenquahl 
Des Hoͤchſten ſtraf und gnad mit Hoͤchſtem troſt 


vernommen / 
Altgeit fein hohes lob vnd ewre Lieb zumahl 
Fuͤr die verfamblung kommen 


Ja jhr die (gnaͤdig ) Er auß aͤuſſerſter gefahr 


— — machet es ohn ablaß jhn zu prenfen ) 
Wan vns zu guttem ſi ſi ch die Hohen, Alten / wey⸗ 


re offenbahr! * 
/ 


nd forfißen — 9 wir des Hoͤch ſten thaten 
So finden wir alßbald in feinen wunderwerden 
—* wo veraͤndrungen / die fein heyl oder raach 
WVWns lehren/ wol zu mercken ⸗ 

M dv ar 


N: | J | — 





252 —  Gaiftliche 

Zu mercken finden wir / daß fein haſß oder huld 
Will nach en des Sands vnd ne 
' nen / 
Mit wotnn oder ſtraf gedencken vnd verſcho⸗ 
— dem der menſchen ſchuld. 


Er droͤcnet Si, — vnd ſeuget einen uf / 
In denen man zuvor mit ſchiffen gehandtieret⸗ 
Daß auch jhr vrſprung ſelbs / ein Einoͤd vnd 
wildnuß/ 

Sich vnd das Land verlieret? * 


Ja Er / wan Er nu will / ent iehet der dandſchafft / 


Darıvafı kant fah fi ſch vnd —— ſchwe⸗ 

eben / 

Die —— ſo gar / daß nichts mehr dort kan 
— weder ſafft noch krafft. 


(fruchereich 7 \ 


Bald wirt To *— ein Land / funſt koͤſtlich vnd 
Mit a Y a vnart durch feinen ee 
gleich 
I Daß es —* nichts kan(vnfruchtbar dein volck 
Dan dorn vnd diſtel tragen ? 
Auch billich fillet Got das Land vnd volck mit 
grauß / 
Die weil hm fein gefatz fo wenig angelegen / 
Daß es ondanddar ſtehts mißbrauchend SR 
gegen 


Be indem ſauß. 


— — Er ein dire vnd oͤdes — 
So — Für die / die Ha getrew Te 


F 





4 
— 
Vnd mictub ſegnet es mit ſo fruchtre hem 

Daß eSgleich einem Same ld "3 


Gedichte, 253 
Den waſſerloſen grund kan Er ( Allreicher Hirt) 
Die mandem DE bereichend alfo waͤſ⸗ 


et 

Sad durch die feuchtigkeit erfriſchen vnd verbeſ⸗ 
ern / 

Saß Er gantz fruchtreich wirt, 


Dabin dan führet Gr die deren Leib vnd muht 
Bon el ende vnd kummer vil erlit⸗ 


Vnd dern ie vnd angft mit Got end noht⸗ 
durfts wuht / 

J (Sangr doc ſighafft) geſtritten; 

Da: * gebeſſert *— nach außgeſtandner zucht 

Vnd vnverhoffter hilf ſie fro ſich wider ſetzen / 

Vnd — leib vnd geiſt nu ſtaͤrcken vnd ergoͤtzen 
— nahrungreicher frucht. 


| Die — Mi * gut / der Ort fo angenehm / 
Daß ſie nen dort mie wohn zuwohnen tra⸗ 


Darumb fee ahnt ftat vnd haͤuſ er / die bequehm 
uͤr jhre wohnung bawen: 
Das werck fe treiben an / ein jederthut das beſt / 


Vntd zu der arbeit ſich erweiſet vnverdroſſen / 





Die haufer 1 auf / die mawren feind beſ⸗ 500 ſ 
en 


„2 alles iſt nu voſt 

# (flachs / 

Sie — ⸗ fort. Mit weitzen / aerften / 

J Vnd andrer ei ſaath das and [@ — ) 
Zi v 8 


r fie fähen 

— Bam 7 vnd pflantzen den wein⸗ 
| J— eh vollauf bald zu chen. : ß 
Fi Daher 


— 





254 Gaiſtliche 
Daher fie alle jahr an korn / obs / oͤhl vnd wein 


(Als jhrer arbeit lohn) ein ſolches gut einlegen / 
Daß ſie wol Ci weren fie nur danckbar) damit 
moͤ 


Ge und / hipſch / muhtig ein... 


Got — fie no mehr. Dan demnach fie ( FR 

Berhaleend ) feine gnad ond jhrendand vermeh⸗ 

ren / ſchlecht 

Vermehret / miltreich / Er jhr leibsfrucht vnd ge⸗ 
Mit friden / frewden / ehren? 

Fruchtbar vnd fro zugleich iſt jhrer weiber ſchoß / 


Vnd froͤlich ſamblen fie die Früchten jhrer erden / 


Auch werden alle jahr vnzaͤhlich jhre herden 
| — vihzucht klein vnd groß. 


Hingegen wendet Cr won jnen wider ab (wendẽ / 

dit ſeiner gnad jhr glick / wan ſie von jhm ſich 

| Serfiocet fehen ſie / daß jhnen ihre haab 
| Verſchwindet in den handen: 

Krieg / hunger  peftileng fih dringen vnder fie / 
Die wirrgen difeda 7 vnd jene dorcherjagen/ 


Bey jhnẽ iſt mehr nichts dan jamer / klagen / zagen / 


Dan armut/ angſt vnd muͤh. 


| 46, 
Doch Hat das arme Hold allein nicht diſes kreutz / 
Dadurch es zu der New vnd Buß nu mehr er⸗ 
woͤcklich; Cehrgeitz) 
Sondern den fuͤrſten ſelbs (ſunſt ſtol vnd voll 
Iſt diſe ſtraf er ſchroͤcklich· (gern 
Vnd wirt des höre vil mit vmad / gewal t vñ 


Heylloß gepeiniget / verſtoſſen vnd geſchlachtet? 
So ware —— Herren ſelbs verachtet / 


nd fihlen des ſpots dorn. 
47 Di 2 


Eu) 
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x 47» | 
Die deren willen man thun oder flichen muft / 
zen nicht dem vnglick zu entflie⸗ 


| (wuſt / 
Vnd —5 fliehen ſie durch vngebahnien 


Ihr layd ſie mit ſich ziehen. 
Ach weh! ser änderung! Du haſt nichts dan ver; 


Ihr ” —* jhr hohn / verachtung jhr Hofles 


Ihr ſtab ein Betteiftaß / jhr triumf jhr verlieren / 
„ond klag jhr überfluß, 


Das Kind be osaften werck / der will die welche 
(ſchmaͤhen; 
An ſtand / vnd gemuͤht / ernidrigend ver⸗ 
Vnd dan die Nidrigen von der Tyrannen joch 
Erloͤdigend erhöhen + 
Vnd diſe fegnet Er 7 daß fren von allemand 


Sie in na volck vermehret / reich nach wil⸗ 


Ein vnererdtes land beſttzen vnd erfillen 
SD Eindern lieb vnd Pe 


Cbu 
Vnd diſe — ſeind gleich ſam ein 
Dadurch Gerecht tag vnd nacht vnder⸗ 


— Vnd Sonesfeegen bald / bald aber feinem fluch | 


\ 


Mit groſſem troſt nachdichtet; 
Er lobet Got ——— frid ſam / frombẽ 
Da den = doch gefährlich vnd ee 
oͤrli 
Mes — ae vnd gut Wiefie auch vnauf⸗ 
Darab dort / thum vnd A 
ch 2 so 


a 


256 Gaiſt liche 
weyß / 


Ach weh! ER: — doch feind fo getrew ond 
Die Gottes wort ond were recht hören vnd er⸗ 


egen ! Cweiß 


wegen 
Vnd doch weyß ſeind nur die / die mit. getrewer 
Sie zu erwegen pflegen. 
Ja ROT: —* Feelis ſeind die, die mit hertz vnd 


Des ppööften "ort vnd werck wol lernen vnd 


wol lehren / 


Vnd teen — ohn vnderlaß vermeh⸗ 


Vnd fein dob machen kund! 





Der Hundert vnd Deepehende Pſalm. 


Laudate pueri Dominum, &c. 


DEm BER all weyß / gut / gerecht / 


dobſinget nu zuſamen; 
All Ber de8 Hoͤchſten wahre knecht 
sohfingerfi einem Samen, 


Des heran. Nam / fofirondfür. 


Geſegnet heylig wehret/ 
Werd in vnd von Vns nach gebuͤhr 
di TORE] ) ai. 


Vnd Sf zu Weſt / ond wa man mehr 
Die Sonn kan ſehen glaͤntzen 
Sol BER dag wehrte lob vnd ehr 
Des Hoͤchſten Namens —— 


en 257 


A, 


Villich wirt der Herr⸗ deſſen hand 
Cmangelloß) begaben 
Dir vnd —* das volck vnd land / 
Mit lieb vnd lob a | 


5+ 


Zwar vmb des —— haͤrtigkeit 
Des himmels — —— Al ſtroͤcket 
Aber des Hoͤchſten herrlichk 
Die himmel ſelbs bedo het 


6, 


Wer iſt dem Hochſten / vnſerm Got, 
Dem alle Goͤtter weichen / 
Fuͤr deſſen ruhm jhr Ruhm ein foot 
EStehts gleichloß) zuvergleichen? 
7 
Hoch / da ein vnſaͤglicher wohn 
Die ſeel(ſeelig) ergoͤtzet/ 
a fein all-Hersfchenden thron 
Bene auffgeföret. 


Doch — nidrig Element 
| Thut er auch wol verforgen , 
Nichts ift ihmin dem Firinament , 
uff erden ph verborgen, 
9, 
1 berait / ſich vnſrer noht 
MVund truůbſaal zu erbarmen / 
Om ſchwachen zeucht Er auß dem koht / 
Vnd auß dem ſtaub den — 
—— 


"u 


nl 
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Den Fuͤrſten ein zuführen; 
Su Sürften befärdert Er Sie / 
Daß ſie * volck regieren. 


AUT], 


. DaB öde hauß / das stäge weib / ö 
Diie jhin ihre layd fürbringen / 
Mit Eindern vnd fruchtbarem Teib 
Erfrewet jhm lobſingen. 
12, | 
Darumb Got, der Allgroß / gut / wehß | 
R Schfinget nu zufamen / — 
vodb / ſeegen / ehr / danck / ruhm vnd prenf 
Sey Got dem Bam Amen, 


10 / 

i E Eebeinaiefle herfär S maß. 
| 

| 





8 Der: Hundert vnd — Pſalm. 
Beati immaculati, &c. 
ALEPH 


1. REgtſeelig find ae die auff des Hoͤch⸗ 





Seinem ge ia gemäß / auftehbtig ſtehts 
wanblen + 4 


Za ſeelig / deren hertz die zeugnuß feiner gnad 
— = * die gern nur mit vnd in jhm 


* — 
3 Sie 





— 





= Ti 


a nn — — — 
2 * 

[7 ep 

—XE 
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3. Sie gehen (recht vnd ſchlecht) ohn gleiß⸗ 


nerey fromb fort / 


Als 9— dem rechten weeg ſeiner gerechten 
ehren / | 


4 Auf — * du ſelbs / O a ah 


| FR * ER one abzukehren. 


5. Obaß du meine fuß( O einig wahrer Got) 
Auff deiner warheit weeg anweiſeſt fort zuge⸗ 


hen 
6. Daß her und geſicht zugleich ohn forcht 
d ſpot 
J—— vnd getrew auff deinen willen ſe⸗ 
7. Algßdan / wan ich verſteh dein gerechtes ge⸗ 


gericht / 
Soll * Auffrechtes hertz dein Lob mit luft 
erfchallen : 


8, Dein ** ſoll fein mein will / verlag du mich 


nicht / 
nd an ich ie * folg / ſo laß mich ja nicht 


DEN, 


9 Was Biere a dein wort / vnd ein ge⸗ 


naigter 
Ken der jagen Lauf von fehl vnd fall zu 


reyhe 
| 10, Darum Bang mich nach dir / mein Got / 


ous mis Ein ‚su funft von difem gut ab⸗ 
— ri 


iz 





Fan: Gaiftliche 
17% Da re heiner gefa hab 7 daß wider 


36 Keine a begchrin mein hertz wolbeſdloß 


12, Sarah lobſing ich dir / dan ja du ſelbs / 


nicht ich / 


BL; u ſatzung lieb in meine bruſt gegoſ⸗ 
en 
13. Gib / Herr/ daß deines munds befelch / recht / 


ſatzung / lehr / 
Durch er a mund allseie mit feucht erklaͤret 
werden! 
14, Dan "ale der ſchatz / vnd deine lehr die 


Die mies Die lieber feind dan alles gut derer, 


ii 5. Verleyh / Herr / daß mein hertz init eyſer / 
| ernſt vnd fley 
Moͤg deine wort vnd weeg ertoegen vnd er» 
meſſen 
16. Daß Arie 6 vnd trem (getrew dir / in die 


veyß) 
Mit — lob vnd danck ich nlemahl moͤg 
vergeſſen! 


GımEL 


I 17. Daß ich Is, leb / end andre dir ge⸗ 
winn 
In deinem Fohlen. knecht laß Heine ſterck 
Sie ſehen; 
1 18. — ve en meine finn, 
e wunder deiner le au ehen / hc Ai 
hen! 


— — 19, Ver⸗ 


E 


|. — — 
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19, Verbuͤrge nicht für mir der ich ja kein 
welt kind / | 


Sondern ein frembdling bin, dein recht/ gefal⸗ 
len / willen; 


20. Dan biß ich deines worts geheimnuß recht 
auußfind/ | 


| er fi le ſchwacher gef niche ſtillen / nicht 


Ban —* auß bohmuhe / berachtend dein 
Stan cn pad) / geſtůrtzet vnd ver⸗ 


22. So init . von mir ab der ORG ſchimpff/ 
ſchmach / ſpot / 
Der ich ſtehts dein gericht geliebet vnd geſuchet. 
23. 85 an a wider mich mit worten / raht 
that 


Die A ſelbs erfahr / will ich doc nicht 


24. Die br ul deiner lehr / als meinen beften 


| Als meine lieb * luſt mehr * mehr zuer⸗ 
faſſen. 


ge 


25. Dein gaiſt woͤll RUN iſt in angſt in 
| qual / in ſtaub gu j ich 


Als a / nach deinem. ER? beleben vnd erla⸗ 
| 26, Dein 


— Zn 


; — 
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26. Dein Ohr zu meiner beicht vnd bit war nie⸗ 
mahl taub / 
eo — * mich auch jetz mit deinem of 
tt. 


27. — in deinem recht / beftand auf del⸗ 
nem weeg 
Verley mir / deine gnad vnd wunder zu * 
mehren! 
28. Den gaiſt gantz kranck end ſchwach den leib 
gantz bloͤd vnd traͤg / 


Kom du / — deines hayls vnd ſtaͤrcke zu ge⸗ 


— top * apodurey ond falſchheit nimmer⸗ 


Doch — worten trew allzeit getrewuh 
| glauben ! 
30, Laß — er warheit glantz / vnd deiner fagung 


Die mir — ſeind / mich gar kein ding be⸗ 
N. raube 
Zi. Aaß mich / ER dein geſatz als ein aid 
ſchmuck vnd pracht / 
In keine Are ı (hand / fpot vnd argernuß 
einfall 
2, Erquick en deiner gnad / erfriſch durch beine 


Minden ıd fl ſchnell lauff nach —* | 


goolgefalle i 


Hs | 


f 
Ba FT Er. Zi 


*. 


* 








Gedichte. a 
| | HE 
33. fr —* laitte mich auff deines wil⸗ 
s pfa 


Vnd es mich nichts davon bifi in das end abs 
neigen? | 


34, Verleyh / daß meine ſinn / wort und werd dei, 
ne gnad / 


Vnd meines hertzens lieb bezeugen vnd erzai⸗ 
gen! 


I 3% Her: / he meine fuͤß / daß ſie (behend auß 


Auff — weeg nicht ſtrauchlen / fal⸗ 
/ jrren? 


36. Zu aa lieb / Hei y öffne meine 


Sof er? ! org noch geitz die ſelbe lieb verwir⸗ 


37. Day meiner augen licht zu aller entelteit 


Gang fünſter / aber Klar was recht ond gut zu⸗ 
ſehen; 


38. Gi — itete deinem wort / daß ich in 


— ——— — 


— — 


Moͤg din n. enecht voll lieb vnd forche 
beſtehen! 


29. Vnd 5* em ja zugleid barmhertzig vnd 


Sofre * mis 60018 der (Omas, bamit der feind 
40, am me ia nt ib lieb / vnd A6dein 
Alſo 


— 
J 





264 BGaiſtliche 
Alſo werd mein gemuůht nad denen wort ei 5 
frewet! — 


VAn. 


— barmher tzigkeit / durch welche vns 

dein bund 

Verſichert — hayls / laß mich alßbald ge⸗ 
nieſſen 

42. Daß ‚een deinem wort ich aller ſpoͤtter 


Mög ſelbs durch deine werd zu deiner ehr be⸗ 
ſchlieſſen 
43. Herr deiner warheit wort von mir doch 
nicht entzieh / 
Dan dein gericht gerecht der warheit nach ge⸗ 
richtet / 
44. guten ſehnet mid; 9 Herr gib daß id flih / 
ewahrend ſtehts dein wort / was menſchen 
witz erdichtet 
45. Gib daß mein hertz vnd fuß in deinem wort | 


ond pfad 
46, Daß * —8* gefahr vnd ſ chew durch ve 
ne gna 
Erweittert on behend froͤlich vnd frey fort⸗ 


Die wundert "deiner werd für Fuͤrſten offen⸗ 
aren 
47 — nach gebuͤhr will ich auß 
uſt / Lieb | 
Die meine hand Ar er auffhoͤben zöffe - 
| nen üben / | 
48, Der 





Gedichte: 265 
43, Der warheit wort / hayl / troſt begihrig / 


danckbar / frey / 
Mit en enfer/ heiß zu fordern/rähmen ! 
iebe 


* 
tg — 


49. Ad Herr/ laß deines bunds gedaͤchtnus 
onnd beſtand / 


& o meiner hoffnung grund / nichts jemahl wi⸗ 
derſtreben; 
so, Dan deines munds —— das oͤhl / dee 
gaiſt / die hand’. 
Die mich in bon, noht / angſt / mit — 
hayl beleben. 
51. Dein wort verlaß ich nicht / ob ſchon mie 
ſchimpff vnd ſchmach / 
Boͤß / ſtoltz / torrechte leut deßhalben mich 
verachten; 
32. Ich empfind troſt / ruhm / ehr / dein recht / ge⸗ 
richt vnd raach / 


Die dein volck allzeit fahr andaͤchtig zubetrach⸗ 
ten, 


8war muß ich / wan ich ſih das leben vnd 
den lohn 


Der Safer) / bie dein wort verwerffen mich 
Doch Arsen — werck kan ich alßbald mit 
AInwan walfahrt / raiß vnd herberg mich er⸗ 

9 


* 


Sie er > 


2066  . .: RORHUTHCHE 
sa. Die —* —— nacht ſunſt noͤtig fuͤr 


Exrmundert mich / dein wort zu lernen / dich zu 
preyſen: 


36. a en weil ich mich / vermeidend deine: 


Vnd ſ As deine gnad / pfleg glaͤubige zuer⸗ 
weiſe 


H r RE: | 
Herr / deſſen lieb vnd trew mein eleinoth 
ond erbthail, 

Ith ſprich en ſprich / gelob / dein wort all zeit 

38. Ich us —— din anslik/ gaiſt / vnd 

Laß deiner gnaden hitz in mir ja nicht erkalten! 

59, Betrachtend meinen weeg erweg ich meinen 
gang 


wenden; 


N 60, Auff deiner ſatzung bahn gan wiig vnd 


ohn zwang 
Begehr meinen lauff ist vnd ſchnell zu 
vollenden. 
vnd macht 


Dale ! rauben ; 5 





Stehts meiner fürfen trit auff Deine ſpur zu 


Ich flieh zu deinem wort / wan wich mit liſt | 


Der Feind / die welt / dag fange hol fangen’ 


—* —— Dir/ 








— ze 
J 





— —— — 
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62, Dir er du meine ruh / danckſag ich vmb mike 


Fuͤr dein — Recht / vnd ruff dich an 
vmb glauben. 


Ben tag befuch ich die / in deren her vnd 
mund 


Ich deine Dei ond lob find friedlich / frucht⸗ 
bar blühen : 


64, — guͤttigkeit / dem gantzen vmberaiß 
- funds 


Wirſt du auch nicht von Mir / der Ich fie ch 
entziehen. 


TETrm. 


65.. Herr / deinen worten nach / fo nicht wort 
ſondern werck / 


Haſt — freindlich mich gef egnet vnd verſe⸗ 


66. Daß ich mehr nichts be gehr in dem ich dein 
wort merck / 
Dan was recht / nůtzlich / gut / weiß / vnd wahr 
ou verſtehen. 
67. Vndanckbar / fruchtloß / proͤg erfand mich 
deine ruht / 


Doch hat mich Ihre zucht bald gegen dir bekeh⸗ 
ret; 


68. Su * — gegen mir gantz gnaͤdig / milt 
nd gut 
Ich —* bit do ich werd noch mehr vnd 


meh gel on F 
N 1 96, Ja 


u — 


er | 


2668 Geaiſtliche 


60, een gebot / mein Got / halt ich in meiner 


Wan ac der folgen ” ſich wider mid 
luͤmet; 


70. nd Bene zeugnuß lehr if meines hertzens 


Wan ſchon jhr hertz vnd mund faiſt / falſch 
vnd voll ſich ruͤhmet. 


7, sie in mir frayd / vnd ſtraff gebaͤret 


Rew —* trew vnd fleyß dein wort wol zu 


>, Darumb wole ich dein wortfo eöfttia,fäß, 
getrew / 


Vmb alles ſilber / gold vnd der welt 
nicht laſſen. 
Jo B. 
Herr / meines leibs gebaͤw iſt deiner hand 
Er, gemaͤcht / 
Send BEE und lehr darinnen gu regie⸗ 


74 Si a glaubens frucht auch andre 
| fromme knecht 


SEN vnd mit mir dich Tobend  jubilier 
J ren. 

75. bel gericht gerecht s vnd ich in deiner 
Vil zu Febr war wuͤrd ih sin geſchla⸗ 


76. Doch 





Eu 


- 


——— Summen 4 
ir = 
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76, — ich nu vmb troſt zu deinem gna⸗ 


Vnd bit / u — wort / geſchwaig nu / 
Herr / mein klagen! 


77, Ach! mir wider / Herr / der barmher⸗ 


tzigkeit hand / 
Sih / geſat lieb ich / So friſt mir nu mein 
78. PR, sehr ich, Herr / die ſtoltze ſtraff 


Die vnſchuld ſtehts mit liegen wider⸗ 
reben, 
79, Gib mir für meine freind die, welche recht 
vnd ſchlecht / 
Bezeugen dein geſatz in reden / thun / geberden⸗ 


80. Gib daß ich ſelbs alzeit von hertzen ſchlecht 


vnd recht / 
Voll hoffnung/ glauben / lieb / nicht moͤg zu 
ſchanden werden! 


CE: Ärp. 


SL, Mein gaiſt deiner Hilffgugilfen ( lag 


vnd nach 
Gewartend deines troſts) mit ſchwachheit 
wirt beſchweret: 


Auch mein geſicht vnd leib verlieret krafft 


vond macht / 
gu fragen wan werd ich erhoͤret ond geweh⸗ 
et ? 


83. Dan ja mein fi hwacher leib / ſo nichts dan 


haut vnd bein, 
( Zwar Pk Hanınd ) verwaͤlcket / krafft⸗ 
loß / deuden; _ 
Niij 34. Wie 
& rd, 


270 Gaiſtliche 


34. Wie vil / Herr, mögen wot der teuben tag 
noch ſein? 


Wan wilt du / Heryy die mich hart Drudenyon 
derdrucken? 


35. Born * liſt brauchen ſt meinleben in die 


J 






ſtoltz vnd arg deinem befelch zuwi⸗ 
ers 


ı 86, Wan nu jhr fuͤrſatz falſch / vnd dein gefag / 
| Herr / wahr, 


So kom / vnd richt nu / Herr / if mir auff / 
ſchlag ſie nider! 


37, Eyhl / Herr / dan in dem ii in deinem wort 
| mich uͤb / 

So Be ihre wuht ſchier gaͤntzlich auffge⸗ 
J re en 


ll 28. Erauie (Barmpergig) mi dur bin füffe 


Sn ihn A deines bunds vnd hayls hits 
maqhls vergeffen! 


LAMED. 


li 89, Des Himmels klarer pomp mit ſtehtem 
gang vnd fleyß 


Ertlaͤret tag vnd nacht daß dein wort ſtehts 
beſtehet; 


| 99, Det an Boa ſchmuck / gruͤn / gelb / falb 
Bexwehret — für / daß dein wort nicht 
ala | | 

AR er i 91, Mit ? 


2 


40 


9 I Be änaen lauff / mis lauffendem ber 


Als Re hi getrew thun ſie flehts deinen 
willen; 


92. Vnd lehr allein / voll uf wie voll ders 


Erzöttend meinen gaift kan jhn in varuh 
ſtillen. 


93. weilich dardurch ein newes leben 
ab / 


Soll dein wort nimmermehr auß meinem her⸗ 
sen fahren; 


94. Dan weil darinnen ich mich ab/ beſih / erlab / 


So bin ich aigen dein / vnd du wirſt mich be⸗ 
wahren. 


95. Sa) ne: gotlofen- zunfft verfolgend toͤdlich 


chroͤcken; 
96. —5 die beſte ding ändern vnd enden 


Soll deinem geſatz mich ninmesmehe ab⸗ 


Vnd nichts dan dein beſace kan Ai Aue; er⸗ 
ſtroͤcken. 


Me 


> Wie lieblich, lieb vnd wehrt / iſt mir dein 
wort / O Got / 


R Ich pfleg den gantzen tag darinnen zu ſtudie⸗ 
sen: J 
Silit}. 98, Dar: 


4 248 


a 
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98, ri auch meine feind 7 verachtend den 
| ty 
Seind ice fo weiß als ich / der ich / nicht kan 


verlieren. 
99, Durch deiner zeugnuß Lehr / die ih mit 
ernſt erleenz 
iin ich — ſelbs dan welche mich geleh⸗ 


100. Ja bin ich auch / alßlang ich dein wort | 


Reiche, , dan die fo man von alters wegen 


ehret 
1. Bioan he ich die fuͤß von alles vbels 


Daß * nicht wider dich moͤg vngebuͤhrlich 
handlen 


| 102, Doch 0b ich nicht verjrr / fo lehret deine | 


gna 
So laittet hand mich richtig fort zu 
wandlend. 


ozi. Der fie honigſams iſt nicht fo ſuß / 

pur 

Als din woarheit red/ die meine ſeel erla⸗ 
er 


Ü 104, Darumb acht ich ſie hoch / ond haß der fal⸗ 
| heit ſpur 


Dan Ri mie verſtand / de mit betrug bega⸗ 
ef, , 


Nun 


J 105, ‚Dein wort Als eine lamp vnd liecht / 
Herr / leuchtet mir / 


Die fuͤnſternuß vnd ſturm der welt durch 
| 106, In⸗ 


‚ gupaflieren s 


a 


— — — — — 
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106, . Zgumaffen ich mich / Herr / in meiner lindheit 


Verpflichtet / ſchwoͤr auch noch daß mich 
nichts ſoll verführen, 
107. Gedenckend deines worts bedenck nu auch 
mein layd / 
Hilff Due Di / end ſtewre /Herr / denen die mich 
etruͤben 
108, daß he mein lobgeſang / gebet / gelübd und 


and 
(Erhörend/ lehrend ſtehts mein hertz) allzeit 


belieben! 
109, Sih Her? / mit deiner lehr ich mich allein 
erquick / 
Ob ſ x auff meiner hand mein gaift gleich: 
famb vmbſchwebet: | 


110, Ban “ der gotloß fehon gerichtet feine 


Hab en willen ich doch nicht gewider⸗ 
ſtrebet: 
111. Sondern dein will vnd wort / mein reich⸗ 
tumb vnd erbthail 
Stehts meinem gaiſt mit troſt / mein hertz 
mit wohn bereichen; 
112. Darmmb ergib ich mich dir gantz mein 
| Herr, mein hail / 
Vnd will in ewigkeit von deinem wort nicht 
weichen. 


S.’A: ME Di HM. 
13, Auff 7 lieb vnd haß beſitzen mei⸗ 
nen m | 
Ich lieb dich vnd dein wort Ich haß der boͤ⸗ 
ſen weſen? 
—A —J Die 


— 


nd. u in a 
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114,Dieböfen/tandelhafein Soßfeitrgun kein 


Du bi AR ſchirm / ſchilt / ſchutz d arunder 
ich geneſen. 
115, So weich nu ferz von mir / verrucht / ver⸗ 
| fluchte ſchar / 
Daß dee Herz feinen knecht mög gut vnd 
embfig finden :. 
116, Vnd KR Herr / kom herbey / mach deine sufag 
N . wahr / | 
Vad meiner hoffnung nach freyh mich von 
ſchand vnd ſuͤnden! 


117, nd weil mein flaiſch ja ſchwach / fo hail 
| vnd ſtaͤrcke mich, 


Mach fiher vnd gefund mich dein gebot er⸗ 
wegen; 


eier) A tritteſt du zu grund die / welche 
eBertnh ante fort auff jhren eyteln 


—⸗ Sinkfunft iſt jhr betrug fuͤr dir Her: 
J Dan dein zorn | 
Schmettert fie all / als ſchaum der nichts 
| wehrt / zu der erden; 

1260. Es geaufet Aie ſeel / vnd ich fihl tauſſent 


"eine pie — ſie geſtrafet ſollen 
r 


A-L'’X 
321, "Ban, — vrthail vnd richt nach halticheit 


recht 
So tar n meine vnſ chuld die loͤſtrer nicht ob⸗ 
fon: 


222, Herr/ 


a" Zu Ber7 5 
J 


— 


129. Mein gaiſt betrachtet ſtehts wie dein 


ge F N vj 130. Vn 
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122. Herr / der du mir ſtehts gut / ſey gut fuͤr dei⸗ 


nen knecht/ 
saß mich nicht ihran ſtoltz vnd onrecht vn⸗ 
den ligen! 
123. Herr / mein geſicht / gaiſt / hertz/ wirt dun⸗ 
ckel / ſchwach / zaghafft / 
So Jon nach) deiner hilff zu ſehnen vnd zu 
ehen: 
124, Erzaig nach deiner guͤt in mir drin hayl vnd 
krafft / 
Vnd mach mich mehr vnd mehr dein wort 
vnd werck verſtehen! 
125. In deinem Diener Herr / vermehre den 
verſtand / 
In allem deinem werck vnd wort dich zuer⸗ 
kennen: 


126. Es iſt ja hohe zeit / O Got / daß deine hand 
Verhindre deine feind dein wort vnd volck 

zu trennen. 
127, Dar umb Lieb ich dein, wort mehr dan das 
pureſt gold/ 
Qu der berfolgung fewr ſo wol und offt 


lich | 
8 nd Me: Pa heit feinbratsd Kin seſas mi 
| behret. TF 


——— 


het werck als wort, — 
Wie deine wort als werek bie welt mit wun 
der Din: —— 


1300 
a 374 Ag 


6 Saiftliche 


"230, a. Fein menſch fahrer‘ ein in dieſes lebens 


ort / 
Dem dein wort als ein liecht nicht weiſe dei⸗ 
* nen willen. 
131 Die kinder lehret es: Darumb ich mit be⸗ 


aihr 4 
Hab deine lehr in mich ale mie dem mundger 
ogen | 
"132, So wend barmhertzig) nu dein antlitz ge⸗ 
gen mir / | 
Sen mir 7 wiedu dan ſtehts den frommen / 
| Wwolgewogen! 
233, Se A meine tritt auff deiner farung 









Von über end vnrecht freyh mein thun red / 
gedancken! 
* 34. Vnd le für mich den loͤſtrern deine 


an E finn Cie ſtehts gehorchend) nie⸗ 

mahls wancken 

23 * taß mich Herr lehr: 20 Hern mein 

Got / laß mi 

Des ſcheins deines af ches milt vnd troſt⸗ 

reich / genieſſen 

336, en Pain augen trůb weil di gotlofen 

| T 

Verahten / trawriglich gzween zaͤherbaͤch 
außgieſſen! 


To —— — 


4237, DU ch Götter Got si Monarch alfein 
gerecht / 


Shut mit e gerschrigte biegange welt regie⸗ 
A 3 34 Be⸗ 


9— N — 
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138. Befchlend dag auch wir vermendend was 
vnrecht / 
Ein leben deinem wort vnd warheit gemaͤß 
fuͤhren. 
139. Darumb iſt mein hertz ſchwer von eyfer / 
‚soen vnd pein / 
Das die feind deines worts nicht achten / 
nicht gedencken; 
140, Vnd nichts dan deine red / gantz koͤſtlich / pur 
vnd rein / 
Entzundend mich mit lieb / kan mein gemuͤht 
entkraͤncken: 
41, Man mich die ſpoͤtter ſchon als forcht⸗ 
| fam / ſchlecht / gering / 
Verachten / ſoll mich doch jhr ſpot davon 
nicht treyben: 
Pl — gericht vnd lehr / wan all jrrdiſche 


ing 
a ewiglich gerecht vnd wahr ver; 
eiben. 
143. Wan ich fihl muhts / leibs / gaiſts / angſt / 
kranckheit / trawrigkeit / 
So pfleget mir dein wort troft / hilff vnd 
frewd gu geben + 
144, Dan — iſt die quell deiner barmher⸗ 


Era mid Herr damit berſt aͤndiglih zu 
leben! 





Corn 


745, Erböt / gewehr mich / Herr der ich mit 
her vnd mund 

Zu dir ſchrey / vnd will mich i in deinem dienſt 

nicht ſy aren* 

wi 3 88* 146. Hoͤr 


re Nor 





8. Ba 


146, Hör mich / Herr der ich dich anruff son her 
gen grund; | 
Daß "> dein wort bewahr / eyl du mich zu 
bewahren! 
147. Erwartend deiner trew mit traͤhnen / 
ſeeufftzen / klag / 
Pfleg ich dem morgen tham / lufft / roͤhtin nor 
zu kommen; 


248 nd meine augen Her: / haſt du offtmahls 
vor tag 
Wachtſamer dan die wacht ob deinem wort 
vernommen. 
149. So hoͤr nach deiner gnad / mein Got / nu 
meine ſtim / 
Mach — leib vnd gaiſt durch deine ſtaͤr⸗ 
cke blühen! - | 
150. Danfi — 168 erg ſich vmb mich voll liſt / 
macht a | 
Rerfolger / Bu Eſtoltz ) von deiner lehr 
weit fliehen! 4 
151. Doch wie weit fie davon fo nah biſt du 
ben mir / 
Dan ja kein betrugi in deinem wortder 





152, Als I f FR tangſt ertant / baß es von dir / 
mit dir / 


In alle ewigkeit zu wehren, voͤſt —“ 


RESM. 


‚Herrf — mein ellend an, hilff mir / weil 
ich mit fleiß 


are nach dein ie ‚hr, — meinen 
wandel; x, | 





4 


| ira 14. 


AM en 


.— 
“ — 
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154. Herr mit trofteeicher hand auß aller noht 
mich reiß / 
Verthaͤdigend dein wort sugleich vnd mei⸗ 
nen handel. 
155. Br A ſee⸗ 
ligkeit / 
Je ferner ſie ſich ſelbs von deinem willen 
wenden: 


156, — — iſt / Herr / die barmhertzig⸗ 


Die) bon ich’ will ond wirt mein Taid mit 
fremden enden, 
157. Darumb je groͤſſer auch meiner verfol⸗ 
ger hauff / 
Vnd je mehr laids ſie thun / je mehr will ich 
dir trawen; 
158. Zwar ſehend wie ſie ſich wider dich leynen 
auff / 


So pfleget hertzlich mir ab jhrer ſchand zu 


grawen. 
159. Daß alſo meine lieb / dir gnugſam offen⸗ 


bahr / 
——— banes troſts mein uͤbel zu vertrei⸗ 
ent 
160, Der vrſprung deines worts iſt ja gerecht 
vnd wahr / 
Vnd ſoll in ewigkeit gerecht vnd wahr ver⸗ 
bleiben. 


Sc#ım“. 


161, ringen ara gen mich 7 wie ohn ſchuld 
fo vmbſunſt / 


Dan mein pertsfördtt mehr dein wortdan 


all jhr troͤwen 


162. Ja 


86225d 
— 
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162, Ja jhr A beut / geſchenck / ehr / gunſt 
Vnd 


Kan mich nicht wie dein wort befreinden noch 
erfrewen. 
163. Ich haß / verwirff / verfluch / betrug / liſt 
vnd vngrund / 
Vnfalſche lieb vnd trew zu deiner lehr zu⸗ 
tragen + 
164, nn au se f yben mahl pfleg ich mit hertz 
Fuͤr in gi vnd recht dir Lob ond dand 
su fa 
165, N ih auch find daß diez fo fuchen dein 


eſicht / 
Die bee fi erheit vnd wahren frieden ha⸗ 


1606. So wirſt du mich / der ich deinen befelch ver⸗ 


richt / 
Durh a hilff ond hayl / darauff ih wart / 
erlaben. 
167. ‚Dan ja mein gaiſt / hertz hand / khuͤn ey⸗ 
| ferig / getrew / 
Herr / dein wort / lehr / gebot / betrachtet / ler⸗ 
net / haltet + 
168. Bnd( wie ih noch thun will) hab ich mit 
ſtehter trew 
Fuͤr dir (zwar durch bie Herr meinen beruff 
verwaltet. 


en 


160, Ad Herr hoͤr mein geſchray / ſend mir 
lehr vnd verſtand / 


Die wunder deines worts / wercks / willens J 


zuverſtehen; 


*70. Ach 


Gedichte. >81 

170, Ach Herr! hör mein gebet z {end mir hilff / 
troſt / beſtand / 

In allem zufall recht zu ſtehen vnd zu gehen, 


171. Alßdan foll dir mein mund auff neiw-er? 
lernte weyß 


Mit gang lehrreicher kunſt ein lobgeſang fürs 
fingen + 
172, —— De meine zung, zu deines namens 


Mit le lehr dein wort vnd recht 
fürbringen, 


173. Wolan Herr / deine hand ſtroͤck auß zu 
meiner Hilff / 


Kur ae. LH dein geſatz / ſo mein ſchatz /u 
174. der / ‚if Yun der ich ſtehts fuͤr dein hayl 


—— daß deine lehr mein luſt / zu offen⸗ 
bahren! 


175. Alſo fro / fedue frey / ſoll mein mund / 


hertz vnd ſeel / 


Dich / Herr / dein wort / vnd dir / ſtehts loben / 
lieben / leben: 


176. Be # ich als ein ſchaff auf einfältigem 
Solt jrren / fo kom du / mein hirt / mir hilff zu⸗ 
geben! | 


— 


— 


282 Gaiſtliche 
Der 123 Pſalm.. 


Ad te levavi oculos, &c. 


— B 
% 


| ” je 
| gar dir / O Fe Got / Herr / deſſen höchſter 
Hoch vber Sonn vnd Mohn 


Wird ewiglich beſtehen; 
Zu dir / EN ſchoͤpffer / Herr mein vatter / zuver⸗ 





Er hoͤb ich nu mit flehen 

Mit dem sei icht des leibs / meines gaiſts ge⸗ 
dr. 

2% 


Nie Auf pn = hand vmsb Bean raht 


er an — eneche az 
Vnderthoͤniglich ſchawen; 
Vnd wie getrewe maͤgd durch jhrer augenblic 
Sie hbande ihrer Gramwen - 
Erfuchen fleiſſiglich vmb gunſt vnd eff gli 
34 
Alſo Her: pflegen wir mit —— genäht 
Auff dein endlofe güt 
Der fehlen aug gu fegen $ r 
Nach dirz Herr ſehnet vns; Ind du (Herr veh 
allein 
Kanſt vnd wirſt vns ergoͤtze en 
Du deiner gnaden brunſt / vnd Bankett | 
ſchein. & 


ie 
5 A d 
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| 4, * 
Erbarm dich ober vns / Jehova hoͤchſter Got / 
Ach ſih doch an den ſpot 
Damit wir vberladen; 
Erbarm dich oder Vns / vnd bleibend ja nicht 
err / | | 
Nah dich zu vns mit gnaden / 
Die wir forcht zu div ons nahen / hoͤchſter 
erꝛ! | 


Ba 
Ach Herr Got / vnſre feel von vnſrer feinden 


wuht / 
Sbyot / ſchimpff vnd vbermuht 
Biß auff den tod verſehret / 
Erwartet kaum daß nu durch dein gerechte hand 
Werd auff einmahl verkehret 
Ihr veicheumb / pracht vnd ruhm in armut / 
2Eſchimpff vnd ſchand. 


Der 127 Pſalm. 
Niſi Dominus, &c. 


I, 


3% der Hoͤchſt nicht mit aianer hand 
Das hau auff bawet onderhaltet 
Hader Hoͤhſt die ſtaͤtt und das land | 
) Nicht ſelbs bewachet vnd verwaltet: 
Soo iſt hr mah / fürforg / arbeit vnd 
kunſt/ | FAR | 
Der Obrigkeit weißheit / der Landsknecht ſterck 
| - 2 Vmbo⸗ 


? 
— 3 


2 Gare j 


2. PR 
Vmb ſunſt feit ihr auff ſpaht vnd fruͤh / 
Ihr wuͤrm / liebhaber diſer erden / 
Vnd laſſet euch fůr angſt vnd muͤh 
Das harte brot kaum zu lieb werden! 
In dem dies deren Lich vnd troſt iſt allein Got / 
Kufeußtoen( — layd / vnd leben (fro) ohn 
Noht. 


| 
Vnd daß kein arbeit, fuͤrſorg / pein 
Ohn Gottes ſeegen euch gedeyhet / 
Iſt vnlaͤugbar / weil er allein/ | 
Was ond werner nu will / verleyhet? 
Ja auch die kinder ſelbs ſeind ſeiner lieb erb⸗ 
afft 


- ſhhafft/ 
Vnd des leibs liebe frucht iſt feines ſeegens 
krafft. — 


In eines weyſen helden haͤnden 
Ihn machen dapffer vnd forchtloß 
Vnd gegen feinem feind ſich wenden:? 
So groß vnd groͤſſern troſt gebaͤhren junge 
X | | 


LP | 
Wie wan ſtarck ond ſcharpff die geſchoß | 
oö 
In Gots arbeit / lehr / geuͤbet / ſtarck vnd 
bon, — 


5, 
Der deffen Eöchern Gottes gnad 
Mit ſolchen pfenlen wol verſehen / 
Der gehet ſtarck auff rechtem pfad / | 
Vnd iſt glückfeelig zu verjähen + | 
Dan ohn verluft ond hohn kan Er für dem 5% 


REIT EIHEN | * 
Anſchawend feinen feind / auff hoͤben fein a 


t. 
—V— 
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Der Hundert sweinzisft vñ achte Pſalm. 
Beatus omnis quitimet Jehovam, &c. 

FE 


| ES ift. kein Herr / kein König / 
Rein menfch / wie immer Reich / 
So ſeelig als der jenig / 
Was Lands vnd ſtands Er gleich / 
Der der Gotsforcht ergeben / 
Des Hoͤchſten guter knecht / 
Mit vnbefloͤcktem leben 
Ihm dienet Recht vnd ſchlecht. 


= 2; 


Der redlich fort zu gehen 

Auf ſeines Herzen pfad / 

Hat ſunſten kein abfehen / 

Dannurauf feinegnadt ⸗· 
Daher fein frommer Wandel 

Auch zu der aͤrgſten jeit / 

Mit tadellofem handel 

Hat fein geroiffe beut. 


34 | 


Got ſelbs wirt deiner flegen 7 
Derdu auf feiner bahn / 
Vnd Er (dan ja fein ſeegen 
Ohn muͤh reich machen kan) | 
.. Wire deine mäh verfäflen 7 
Dir gebend hauß / hof / Land / 
Mit luſt ſolt du genieſſen 
Der arbeit deiner hand. | 
ba — 4. Dein 


Er, 


Tr 


Me on aa AO A ah 
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Br - 4, - * 
Dein weib / die deines hertzens / 
hnd hauſes Cron vnd Ehr/ 
Wirt deines keuſchen ſchertzens 
Auch andren eine eehr / | 
Indem ſie / wieein Reben / 
So liebreich als fruchtreich / 
Ernewern wirt dein leben 
Mit frewd vnd frucht zugleich. 
| AR 


Froh follen dan nicht minder 

Vmbgeben deinen Tiſch 

Wie oͤhlzweig deine kinder 

Aufwachſend fromb vnd feifch $ 
Daher dein hauß prachtieret 

Durchauß mit zucht vnd luſt 

Rede Gartengleich) gezieret / 

Wie mit lieb deine bruſt. 

| | 


Sih / mit fo Lieben gaben 
Wirt dich derliebe Got 
Dein Leben lang erlaben 

Weil dir lieb fein Gebot t 

Deinherg wirt Er erquicken 

Auf daß es niemahl trůb/ 
rd all dein thun beglicken/ 
Weil Er dir / du jhm lieb. 





—— 
| Wwbeil auch jhm zu begeggnen 
J DZDaͤn danẽek nicht bleibet au 55; 
Ya , Wirt Er dich ferner ſegnen 
Auß ſeinem / (ode? hauß? 
Su = SU | | | 


Aux % 





a 





Gedichte, 
Alſo wirft du verſtaͤndig / 
Weiß vnd recht feelig ſein / 
Wan du in vnd auß wendig 
Fuͤr Got vnd menſchen rein, 
Mit troſt ſolt du anſchawen / 
Wie Got in der welt trutz 
Hat die, — jhm Re 
In feinem ſtehten utz; * 
Wie (gnaͤdig) Er auch freyhet 





Jeruſalem von ſchand/ 
Vnd jhr allzeit verleyytt 
Heyl / wolfahrt vnd wolſtand. 
9. | 
Cr wirt / dein altes Icben 
Mit junger bluſt vnd frucht 
Erfriſchend / dir auch geben 
inds kinder reich an zucht; 
| ‚Die werden dir entziehen 
All trawren / forcht vnd Ted; 
In Iſerael wirt blaͤhen 
Die frombkeit frid vnd frewd. 


a Se nl et, 


Der Hundert vñ Dreyſſig vierte Pſalm. 


Ecce nunc, &c, 
I, 


NBlobet /ehret / rahmet / prehfet 
Got allweiß / gut / gerecht/ 

DEU Diejhe zu nacht euch z als gettene enecht 

In ſeinem hauß er weyſet. 


4 
+ 


u Ar 
—— 
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Mit ewern haͤnden hoch-erhaben? / 
Froͤlich zugleich vnd fromb / 
Sobfingend dancket jhm in feinem Heyligthumb / 
Fuͤr ſeiner gnaden gaben. 
3 | 205 | 
Der Herꝛ auß Syon / Syons wegen / 
| Der deifen wort allein 
Erſchuff was inder welt je war / iſt / vnd wirt 


ein / 
Verleyh dir feinen feegen ! 





Der Hundert ond dreyſſig ſechſte Pſalm. 


Laudate Dominum, &c. 


J 


I, 

2 lobet Got mit mund vnd muht 
Weil Er ſo gut / 

Das ſeine guͤte ſtehts vermehret 
Ewiglich wehret. 


2* 

Lobet ohn heucheley vnd ſpot 
Der Goͤtter Got; 

Als deſſen guͤtte hoͤchſt geehret 
Ewiglich wehret. 


Lobſinget hm der nah vnd ferr 
nu ?- Herren Hert 
Dan feine giite weit bewehret 
Fuͤr vnd für wehret. a . 


— — — — 
— — 





- . = 
u ps . 
+» - * A 
. . . +. 
v — 
* y J 
4 Pr . 
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4. 
Seiner hand werck allein (ich merck) 
Seind wunderwerd; 


Vnd ſeine guͤte ſtehts vermehre 


Ohn ablaß wehret. 


5. 
Vns a feine weißheit kund 
‚Die himmel rund / 
Dan feine güte ſtehts vermehret 
— wehret. 


— hat ſeine ſtarcke hand 
Das Meer vnd land / 

Dan ſeine guͤte weit vermehret 
Fuͤr vnd fuͤr wehret. 
74 

Auch liechter ließ Er manglen nicht 

WVunſerm geſicht/ 

Dan glte hoͤchſt ER 
| Ohn ablaß wehret. 
F 


Zu tag die Sonn vns fillet gantz 
| Mit frucht vnd glantz / 
Dan feine guͤte ſtehts bewehret 
Ewiglich wehret. 

% 


Cosaigen fern vnd Mohn zu nacht 
Ihr liecht vnd pracht / | 
Dan Gottes giite weit vermehret 
F ws vnd (x 53. 
10. Egyh⸗ 


— 
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NOW 
Io, 


Edyyten durch der finder tod 


uͤchtiget Got / 
Dan feine güre ſtehts bewehret 
Ewiglich wehret, 
a E] E 
nd Iſrael dienend mit grauf / 
= “eBracht Er darauf, 
‚Dan feine güte / die vns lehret / 
Ewiglich wehren, 
| 12. 
Allmaͤchtig bracht fie feine hand 
In beſſern ſtand / | 
Dan feine güte weit vermehret 
Ohn ablaß wehret, 
13, = 
Das rothe Meer zu feiner ehr 
Zuthaile Er, | 


‚Dan feine gutehöchft geehret 


Für vnd für mehrer, 
14, | 
Er führer als durch eine fur 
Sein volck hindurch / 
Dan feine güte all vermehret 
Ewiglich wehret. 
15. 


Doch Pharao mit ſeinem heer 
Starb in dem Meer / 
Dan rs a ſtehts geehret 
n aß wehret. 





Die ſtol koͤnig nicht ohn ſpot 


Gedichte. 
16. 


Durch die einoͤd hat ſeine macht 
Sein volck gebracht / 
Dan ſeine güte ſtehts vermehren 
Ewxiglich wehret. 


17, 


chlug er zu tod / 
Dan feinegäte (oo bewehret 
Fuͤr vnd fuͤr wehret. 
18, / 
Vnd groffe Pringen die —— 
Die — Er vmb / 
Dan feine guͤte ſtehts gechree 
Ohn ablaß wehret. 
29.707 
Der Amoriter Fuͤrſt hen 
Hat gleichen lohn / 
Dan Gottes guͤte hoͤchſt oerimehret 
Ewiglich wehrer, 
20, 
Auch Og / der Rönig von Vaſan 
Nicht mehr gewan / 
Dan Gottes gůte hoͤchſt geehret 
KFKuͤr vnd für wehret. 
21, 


Vnd andern gab Er zu Erbſchafft 
All jhr herrſchafft / 

Dan feine gůte wohl bewehret 
Sohn — wehret. 


if 22, Er 





— 





292 


9 1 510 122 217 Ze 
22, Ra 

rgab Iſrael feinem Eneche 
— Erbſchafft vnd recht 


an ſeine guͤte hoͤchſt vermehret 
* eee | 


234 


In vnſerm layd hat feine mache 
Vnſrer gedacht / 


Dan ſeine guͤte ſtehts bewehret 


Fuͤr vnd fuͤr wehret. 


24. 


Er machet vns nach feiner trew 
Von feinden frey / 
Dan ſeine guͤte hoͤchſt geehret 
Odhn ablaß wehret. 


25, 


Er raichet allem flaiſch mit preyß 


edranck vnd ſpeyß / 


Dan ſeine guͤte ſtehts bewehret 


iglich wehret. 

26. | 

So lobet au in fremd vnd noch. 
Den hoͤchſten Got. 


Dan ſeine gůte ſichts gehret 


Fuͤr vnd für wehret. 


ot 





j 
j 


Gedichte, 293 
Der 137 Pſalm. 
Super Aumina Babylonis, &e. 
: 1% | 


As wir an dem geſtad der waſſer Babylon 


Gantz trawrig / troſtloß ſaſſen/ 
Gedenckend wie doch in Syon Bert 


Das land Deren war pnaußfprechlicher maſ⸗ 
ent 
Alßdan vermehrten wir auß doppelten verdruß 
Den fluß mit onferm zeherfluß. 


2. 
Die harpffen/ darauff wir mit ſuͤſſem thon vnd 
wohn / 9 


Wor vnſerm ſchweren leyden / 
Erhuben zu des hoͤchſten thron 
Sein lob vnd vnſre lieb / wir hiengen an die wen. 


En ie — 
Durch welche dan des winds imit-feufrsender 
durchgan J—— 
Gab einen mit leydigen klang, 
Damahls J ſtoltze feind / der mit torrechter 
wuht 
WVWVns alles boͤß zuflige/ / 
"nd deffen fpöetifherpohmaht 


Ab onferm effend  angft ond mh fich nicht vers 
nnuget / 


In vn ſrer ditern qual ſuchend ein ſuͤſſe fraid / 


Dordert ein lied von vnſerm lahd 
— —Oiij Ha 


—* — — 
Pr 


> u 
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4. 


Hola ! euff Er vns zu he fromb kunſt reiche 


aſſt vns die Pſalmen hoͤren / 
Dadurch jhr in Sig reicher zeit 
zu 6 ewern Got gepfleget zu vermehren; 


nd ſtillet nu zumahl durch ewer pihl vnd ſtim 


In euch das on in vns den grim, 


F 


5+ 


Ach weh! wir / durch diſen newen ſpot 


Voll eyfer / zorn vnd fi chmertzen / 
Wie ſolten wir in diſer noht 


Euch fingens a un mund Got klagen mit dem 


her 
Ach weh! fote: —F volcks vnehrliches gehoͤr 





Entehren des heyligſten ehr 2 
6, 
F err / for: Jer uſalem / (en von one dife ſchand 
| Daß deiner wir (vermeſſen) 


Nu ſolten hie in frembdem land 
Gedencken aͤrgerlich / oder gaͤntzlich vergeſſen: 


—— — —* vnſre fauſt zu dem ſpihl / zu der 


Vergeß die kunſt / verlier die macht. 
— 


| Sf Ko 7 Je ſich ohn krafft / geſchmack * 


Un vnſre rachen hencken / | 
Wa wir nicht in der hoͤchſten ſchmach / 


Als in der hoͤchſten ehr an dich trewlich Se 
Be Ra 


— 


Gedichte. 255 
Wa DAN NER jetz dein ſchmertz iſt vnſer ſchmertz 
Dein ok ſtehts onfer troſt foll fein, 


8, 


Duaber Ba Got, der du dag layd / vnrecht / 
Verfolgung / ſpotten / ſchmaͤhen / 
Damit auch des Edoms geſchlecht 
Deinem vnd vnſerm feind beygeſtanden / geſehen; 
Gedenck wie fie gethan / die vns fo nah verwant / 
Als ob wir jhnen nicht bekant. 


9, 
Verhoͤrget / —5 ſie / vnd ſchlaiffet auff den 
gru 


Ar die Bild-[ofe tempel / 
Vnd machet nu dem vmbkraiß fund 
Ewrer aleichlofen made ein gnadlofes exempel? 
Daß —— / weib fi aͤugling kind / 
vi 
uͤber / rottet alles auf, 


10. 


O verkehrtes geſchlecht! vnerhoͤrter ale 


Vnd frembdem geig ergeben 7 
Der Her: wirt deiner haͤrtigkeit 
In kurtzem gleiche maaß / als du vns gabeſt / 


geben 
Vnd mit ai raach diſe gewiſſe lehr / 
Daß ſein gern langſamb aber ſchwer. 


O iiij Ir Qu 


i — 


* 
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Ja / feelig / deſſen fauſt wire ſchmaͤttern an die 
ein 


&[, 


u Babylon / ein fin und ypfig der hurerey - 
o ® & Schul vnd pful allerfünden’ / 
Seelig iſt / der die wuͤhterey / | 
Dadurch dein hertz fo ſtoltz / dein her machet 
empfinden ! 


l 
Deiner Saͤugling blut / hirn / gebein! 





Der 142 Pſalm. 


Voce meä ad Dominum, &c. 


I 
Sa meiner hoͤchſten noht/ 

In meiner ſeelen hoͤchſten ſchmertzen / 
Schhryh ich zu meinem Got 
Mit deemuͤhtigem mund vnd hertzen; 
In hoͤchſter angſt gefahr / trangfahl 
Got ich zu gnaden mich befahl, | 


2, 


Für feinem angefiht 
Als daß allein gerecht zu richten , 
Verbarg ich mein layd nicht - 
Noch meine ſinn / gedanden / dichten; | 
Sondern entdöcend jhm mein land | 
Mein her fand in Ihm troſt vnd frayd, | 


, “ . 
= z ei — —— 
use. An ⏑ 
# = u — — — 


3, Zivar 
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3« —1 
Zwar war ſchon von gefahr 
Mein gaiſt ſchier gaͤntzlich ͤberkommen; 
Doch als kein hoffen war / 
Haſt du / Herr / meiner war genommen + 
Des feinds mir nah-gelegte ſtrick 
Entdoͤckte mir dein gnadenblick. 


Vmbſunſt nach einem freind 
Sah ich mich vmb zu beeden ſeitten; 
Dan keiner vor dem feind 


Mich kennen woleznoh für mich ſtreitten 


Ohn außflucht / ohn zuflucht mein ſtand 
Fand zu hilff Feines menſchen hand, 
— Bi 

3Zwar mich berlangte fehr 
Mit Haiffem fehnen meiner feelen 7 

Mein leben, leib vnd ehr 
In deinen ſchutz / Herr / zu befehlen⸗ 
Du biſt/ ſprach ich/ allein mein hayl / 
Vnd vnverlierliches erbthail. 


FREE. * 
Erhoͤr / Herr / meine ſtim / 


Verlaß mich nice ſunſt gang verlaffen > 
Hilff mir von deren grin /⸗· 


Die mich ond dein. wort zugleich haſſen⸗ 


Erweiß dich ſtaͤrcker / wie du biſt/ 
Dan der Tyrannen wuht / macht / liſt. 


7: | 3 3 SR 
J Ach richt vnd halt mich auff 
Laſß meine feel nicht ondergehen: :;: 


% 
. 


498 Gaiſtliche 
Syt mich froͤlich vnd frey zu ſehen) 


an mir deiner gnaden prob / 
Sing mit mir dein preiß / ehr vnd lob! 





Der 146 Pſalm. 
Lauda, anima mea , Dominum, &c. 
Is | 
HI ſolt / O feel / vmb jrrend laͤnger 


Ein fuͤrſtliche erfon rein hipſches angeſicht / 
Noch einiges geſchoͤpf erklingen: 
Sondern a ſelbs für fein getrewe 
gunſt / 
Fuͤr fein endloſe Lieb mit aller lieb / trew + kunſt 
Solt du mein leben lang OBRgN. 


| Die sth / ”r Mein Got / will ich mein leben 


ang 

' Zu ehren eir der meltein wahren lobgeſang 
Erfchallend Tieblich Hören Taflen ? 

Ihr menſchen werdet auch der falſchen lieb vn⸗ 

a grund ( mund 

eerlaffend r den gefang mit: nr 

—* Mir * zu ſingen gern erfaſſen 


Ohn deſſen gaab der menſch Hat weder macht 
noch ehr / 


* weder ur noch heyl / noch Leben 
Daher 


— 





Dan kein Morars noch held iſt lobens wehrt | 


ng — 
nn > — — 


- — — 


———— — 
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Daher verlieren auch allein die weder zeit / 
Noch une vnd gaiſts vnruh / noch jhrer hofnung 
ut / 


Die u in feinen dienſt ergeben. 


Was ei ihr Euch (Menſchen) dan war 


Die — lieb vnd gunſt der menſchen / 
we ſche reich / 
Groß maͤchtig oder ſchoͤn / erwerblich 3 
Ihr hertz wie jhr gewalt (ein ſchaͤdlicher gewin) 
Ihr leib wie jhre lieb iſt augenblicklich hin / 
Sie ſelbs wie he feind ſchwach vnd ſterblich. 


5. 
Der uͤberwinder ſig / ber Potentaten macht / 


Vnd aller Herren gnad/ ruhm / reichtumb / pomp 


vnd pracht / 
Iſt alles, wie fie felb8 , vergänglich, 
Nichts ı N daß jhre macht vnmaͤchtig ift fit 


Nichts Ihe Teiumf für Got ein dunſt | 


Saft &us * ihnen ſelbs bedencklich. 
6, 
Vimb lunſt REN) ferzeft du / frech / deine zunete 


Auf die / die 5 zwar ein ernſtliches geſicht 
Mit andrer menſchen augen fehen ; 


| Auf Diez die wandlend hie mit Aohot gieichem 


gang / 
Dierdenen fir dem Tod / wie dir ir Ihnen/bangr 
Auf andrer BEN Al en ſtehen. * | 


N +es+ /N ses 


300 Gaiſtliche | 
Auch zittrend ziehen fie / hr deren zorn vnlangſt 


—— 





Gezittert manches land / mit hoͤchſter ſeelen angſt 


Vnd qual zu jhren letzten zuͤgen:⸗ 
Vnd kaum iſt Ihr geiſt hin / daß jhrer diener 
ſchaar/ fenbahr / 
Wie Hummeln / brummen auß vnd machen of⸗ 
Was (ſchmaichler) ſie zuvor pe 
| | -gelty 


| — 3* 8. 
Da liget dan der held ohn land, leut / gold vnd 
Ein ſarch iſt jhm nu gnug / dem newlich alle weſt 


Kaum gnug / tod ſtinckend außgeſtroͤcket: 
Mit wenig ſtaub wirt Er / der vnlangſt Land vnd 
Meer 5 C Herr 
Mit manchen ſeegel zeug / mitmandem flolgen 
Vnd der nu mehr felbs ſtaub / bedoͤcket. 


SED 9. 

Darumb recht feeligift zniche der bey hof vmb 
glick / (blick 
Vnd / gleißner früh vnd ſpaht vmb einen ſuͤſſen 


Siebeofee / beüget / bettlet / lieget 7 
Sondern der ſchlecht vnd recht / voͤſt auf der 
Woaarheit pfad/ gnad 


In wolfahrt vnd tehbfalmit Gottes lieb 7 hilf 


Danckreich / hertz ruhwig / ſich vernueget. 


| EN KR | 
1 za feelig / ſeelig iſt / nicht welcher auf den fihein 
Des fuͤrſtlichen gepraͤngs / ſondern auf Got 


nr allein I 
Vertrawend feine hofnung ſetzet: 
Ja dreymahl feeligiſt / nicht den des fürften hand / 


Sondern der / deſſen hertz mit Gottes gnaden 


— pfand * u 8 
Wirt ſeelig fuͤr vnd fuͤr ergoͤtzet. 
— KR: 11, Dan 


u 
2* 








38 
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Dan Hinwet / Er ond Meer, ond Alles vmb 


vnd vmb / 
Als — Alkmacıt werck / ift Gottes eigens 
thumb, 
‚Erift jhr fhöpfer vnd erhalter + 
Von hm hat Net vnd baur / von ihm hathers 
vnd knecht / 


Sein land feinen flug / fein Ichen vnd fein. 


A118 ” Be vnd verwalter. 


Die Herren mögen wol (zu jhrem vortheil Elug) 
Was leiſten / ond dazu C den aralift ond betrug 
Siebend ond uͤbend) vil verfprechen + 
Got aber iftallein wahrhafftig und getrew 
Vnd haſſend allen liſt / vntrew ond Beeren / 
Kan er will Er das vnrecht rechen. 


Will dan ein * das Recht / die freyheit vnd 
das broht 


Venemend mit verluſt / gefaͤncknuß / hungers⸗ 
oht 


Dis Hoͤchſten arme Enecht vergöhren $ 
So kan = — Herr / allein gerecht 7 ſiarck } 


. Erfeif Be wider freyhen / noͤhren. 


Man ongeredhtigkeit mit ellend vnd verdruß / | 
Wan — — gewalt mit layd vnd füne ⸗ 


Die — ſrommen vnderdrucken; 
Got / 


J 2 
yet 


— 


4 


, Miehitfr fung fe ‚bald ihren get / leb/ = 
| muht / 


X 
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Got / der jhr liecht / weeg / heyl / kan jhr geſicht / 
rauyß / bruſt / (glantz / glait / huſt / 

Blind / muͤhſam / trawren voll / mie guttem 
Widrumb erleuchten / fuͤhren / ſchmucken. 


| 
Ben höfen werben oft die nach deg ſchoͤpfers lehr / 


Got mehr dan dem Gefhöpferseigen dienfl vnd 


Verachtet / oder nichtbetrachtee + (ehr / 

Doch werden ſie fuͤr Got / weil redlich wandlend 

fort / (wort 

Sie Gottes lehr vil mehr dan der Abgoͤtter 
Betrachten / hoch vnd wehrt geachtet. 


| 16, F 
Kan ſchon der fuͤrſten macht / Befelchs vnd kriegs 
ewalt (oder alt / 


g 
Des Hoͤchſten Frucht vnd zucht / arm / reich jung. 


Von guͤttern / hauß vnd land vertreiben; 

Will doch der fuͤrſten fuͤrſt gu der Tyrannen 
trutz / Eſchutz / 
Der frembdlingen Patron / verthaͤdiger vnd 
Wan ſie voͤſt glaubend bey jhm / bleiben. 


| 17, 
Verhaͤnget dan der Hoͤchſt der fhharpfin des 
Tods ſtrahls mahls 


A 
Die finder / das Ehweib / der Eltern / des Ge⸗ 
Mit land erfillend ) zuberauben: 


Iſt E 9 — wayſen doch ein pfleger / vater / huͤrt / | 


Den witwen iſt Er auch ein fhurherr vnd 
haußwirth / | 
Wan nach gebühr fie an jhn glauben, 
: | 


15, 
Die böfen mögen wol, mie falfcher Tieb vnd lob 
Erhaben inder welt / zu der Gerechten prob 7 
Der frommen ſpottend / fort —— 
| a, e⸗ 


— — 


—— 


| nd fetig, (An mit Got durch SE gnad) 


— — — 


| Gedichte. Bere 
Jedoch nicht lang. Dan Got verkürtzet Fe 


weeg / (ſchlaͤg / 
Auf daß ſie jhres liſts vnd argen-muhts an⸗ 
—* Ya ſelbs zu lege verlieren, 


Auch weiß kein ‚Sn kein Held, kein — / 


fen gleich 
So mädig als Er woͤll / wie bald Er and fein 
CBeed ydiih ) jhren lauf vollenden + 


Got / vnſer Got allein in ftehter herzlichkeie 


Regierend / hat ein Reich / dasfih in Ewigkeit 
Nicht san verändern oder enden, 


Darumb Re bw ID Set / vmb· irrend längere 
Ein fuͤrſtliche perſon / ein zartes angeſicht / 


Noch einiges geſchoͤpf erklingen + 
—— Pen fhöpfr ſelbs für fein getrewe 


GKuͤr ſein endlofe eb + mit aller Lieb / trew / kunſt 


Solt du mein lebenlang lobfingen. 





Du 148 Pſalm. 
Laudate Dominum, &c. 
— in. 


O Engeliſche ſchaar/ ihr Biinmets Segionen? 


O die hr — ſchand vnd ſuͤnden ganz ſig⸗ 


reich 


zu wohnen / 
| & halter Gottes reich/ 
re 


2, 
— 


uw 








304° Gaiſtliche 


Sonnderen ala alang die welt mit feucht vnd frewd 
ebet: 
Mohn / tt chaler ſchein iſt der nacht klarer 

pra | 
ar ihr aröfere ſtern / die Ihr Hin vnd her ſchwe⸗ 


Ewene Gottes macht. 


Gewoͤlb von —— mit gold ſternwehß ge⸗ 
muͤ 


et / 
Hochſ ——— gewuͤlck / davon das druckne 


Wirt auff des Herren wort mit ſafft vnd krafft 
erquicket / 
erthen Gottes hand, 


sobfinget Gare handıdan Sie (allein allmaͤch⸗ 


tig 
Erſchuff was in der welt / erhelt alles geſchlecht; 
nd was die welt der welt kan ſchawen reich 
vnd pradtig / 
BRINSOST gemaͤcht. 


Er hat der Nakür fel68 die ordnung eingegraben? 
Die fie erfillen muß gefliffen ond getrew 


Kein Scepter / Cron noch macht (wie immer 


hoch erhaben ) 
Bon, Ba macht iff frey. — DE — 


ER au ihr geſchoͤpff / des Meers/ der 


lufft vnd erden / * 


Bewoͤget durch den g ds  Foninmenond 
Rn Die 


— ng / Mr 


A 
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Die jhr auf Ne gemacht zu ſtaub folt wider 
Geflinger fein geſang. 
7. 
Ihr groſſe wunder⸗thier / jhr ſchroͤcklich boͤſe 
Drachen / 


Vnd jhr land⸗gleiche fiſch / verlaſſet den abgrund / 
Mit Meer — Meer⸗außgieſſen⸗ 


dem ra 
Sein lo * kund. 
8. 
Ihr / Bi ar ſtrahl / die jhr mit fewer⸗ 
am 


Vnd boͤbendem des Herzen ſtraff vnd grim 





Erweiſet aller welt / Lobſinget feinem Namen 


Mit dunderender ſtim. 
Ar 
Schnee % Bon Ihe gebuͤrg abgehend braufend 


aufchen 
Sapffender hagelfkein ’ froft ond fleinhartes eyß / 
Deßhalben wir das ſchiff offt vmb ein pferd ver⸗ 
| | tauſchen / 
Vermehret Gottes proof. 
J —— 
| ae ſturmwind vnd windsbraut / die durch ſau⸗ 
ſendes toben 

Die zagende ſchiffleut offt lehret (3war zu ſpaht) 
Zu betten / vnd mit rew die ackerleut zu loben / 

| FAN Gottes that, — 

11.Ihr 





306 Gaiſtliche 


11. 


Ihr deren — Nupe mit wolden ot )g⸗⸗ 
Als Rönig in oe, land / gantz hoch Elhfftige Berg; - 


Ihr hügel Bi geftaud und Cedern wol beſchoͤ⸗ 
| Erhöbet Gottes werd, 
iR, 


Ihr gaͤrten / weinberg / f 
hayden / 





Die Got allein mie frucht / laub / kraͤuttern / 


trauben / graß / 
Mir bronnen / blumen, korn / kan jaͤhrlich new 
beklayden / 


Ihn lobet ohn alaß 
— 


Was lebet in der welt / was ſuege /kriechet/gehet 
Ihr voͤgel / wuͤrm vnd thier / in allem thun / zeit / 
ort / 


In leben / tod / geburt / lobſt ingend laut ver zaͤhet 


Des Hoͤchſten ſtarckes wort; 
14. 


IhrF Be — deren pomp / gericht raht vnd ge⸗ 
berden 

| ©: ‚nd (wie jhr wolt ) dem volck ein joch Leiche 

| oder ſchwer / 


Die ihr see für Got, vnd Goͤtter hie auff 


Vermehret Gottes br, 
15 She 


hhr aͤcker / halden 


— ⸗ 


— — — — 
— ze 
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15, 


Ihr voͤlcker gegen DR Saud / Weſt vnd Nord 
gelegen 
Mit ſonderbarer prah/ man vnd weib / jung 


vond alt / 
Früh, mittags, abends, nachts ſtehts ſegnet 
Gottes ſeegen/ 
Vnd ſeines Worts gewalt. 


16, 


Den Glentzen Sommer) Herbſt und Winter 
ewrer Jahren 


Solt Bl “ I noch friſch wie auff Dem feld die 


Solt ihr, bie * ſchier dirr / gleich wie dag hew/ 
nicht ſparen 
Zu Gottes lob und ruhm, 


17% 

Kuͤrtzlich all ne geſchoͤpff den Schoͤpffern ſtehts 
zue 

Bezeuget all zu mahl / von hertzen / ſehl / gemuͤht / 


as die ſtim was der mund nicht genugſam 
kan erklären / E 


Dis Höchften macht vnd guͤt. 
18 | 


Dan, Erift Herz allein, der ewiglich regieret / 
Vnd ober himmel, lufft / erd / meer ift feine Cron/ 


Der himmel vnd abgrund (mit ehr vnd forcht 


berähret ) 
Bittere für feinem thron. 


= 


19, 3% 


— 





308 Gaaiſtliche 
Ja / Er iſt —* allein / Got / welcher vnſre 


mertzen 
In frewd —3 wills Bd noht / ſchmach 
vnd ſpot 

Pe feinem feind C erquicend vnſre hertzen) 
| Daß Sr ein flardder Got, 


Darumb Be ode /was iſt wag ſein wirt ſoll 
vermehren / 

Sein / erh, Mayeſtet / gnad / macht vnd 

errli 

Als die ehren ohn zahl ohn maß / ohn anfang 





In alk ewigkät, 


Etliche 
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Edtiche Andere 
Gaiſtliche Gedichte. 

Ermahnung. 

Wachſende Reymen. 


12 

Enſch fanft du wol dein thun ohn weh - 
M RER hun oh weh 
Ermwegen ? ein + Darumb ſo bet vnd wach / 
Daß dich nicht find der böfe gaiſt zu ſchwach. 

: 

Hd dich / daß nicht hart als flein oder erg 
Der feind erfind dein hoffnungzlofeg hertz / 
Vnd dan hernach ab deinem Verluſt fherg, - | 


IR 3, | 
Wan recht Ben div allzeit frembd und and ; 
Vnd wan für Got dein beſtes thun ein rand 
So biſt du, Menſch / in einem böfen fland, 

. > 4, 4 
Begehreſt du daß Chriſt zeuch ben dr ein / 
So mach dein hertz von allen fünden rein y 
So iſt es hm ein angenehmer fehrein, 

” —— nr ı Ye, # 


Eroͤffne doch Got deines heeaensaub, 


Vnd merck / weil ja dein leben wie ein lauh / 
Daß fuͤr dein hayl das mittel iſt der glaub, | 


6. Dem | | 


Vier dee A) 





wo Gaiſtliche 


Demnach von Gotberuffen werden alt 
Durch feines Worts welt · weit erhörten Hall 
So ſing aucht * ſein lob mit lauttem ſchall. 


Bett tag vnd naibe uff daß er dich (zwar ohn 
Verdienſt gnad mach weiſß wie ſchnee vnd 
rohn 


Vnd endlich bring mit wohn fuͤr ſeinen Thron. 





Lobgeſang 
Vber Vnſer Erföfers/ 
Jeſu Chriſts 


keep 


ı € ft ots daß jhr noch in ewern eoͤrpern 
Oder —* wodioß mie andern Engeln 


Schr Sehlen / die für ewern pfad 

Ihr (ſeelig) Gottes wort erkoren / 

| nd deren troſt iſt Gottes gnad . 7 
Erſchallet ſroͤuch / heuc iſt des Tods tod geboren. 


Heut hat der 9— DR der Fuͤrſt him⸗ 


mels vnd erden / 


7 wo wis ehoeme men zu wer⸗ 


Vnd 
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Vnd zugleich die bahn / die artzneh / 
Die löfung / das hayl / ja das leben / 
Vns die wir jrrend / wund / nicht frey / 
Veerlohren / ja gantz tod / barmhertzig —— 


3. 
Heut iſt die ‚fe Blum gang Tieblich auffgegan 


Welche * —— hat von der welt liecht em⸗ 
pfangen; 
Die vnverwelcklich ſ höne blum / 
Deren blaͤtter mit blut befeuchtet / 
Haben dag firmament mit ruhm / 
Die lufft u lieblichteit / die welt mit hayl er⸗ 
leuchtet. 


| 


4+ 


Heut hat Got / der zuvor ob dem geſtirn — 
Gedenckend vnſers layds des himmels frewd 
vergeſſen: 
Der / dem allzeit der Engeln ſchaar 
Zu dienen ſich gantz ſeelig achtet / 
In hunger / kummer vnd ge ge ahr 
Sus armen fündern hie zu dienen nicht verachtek, 


5+ 

Sepmapt — flaiſch mit Got ver ⸗ 
unden / 
5: wir vns frey / die hoͤll ſich vberwunden⸗ 
| Nu haben un O füffe haab!) 
| ae dag Er oͤpff / weil der gefangen?” 
4 Den Schöpfferny den Erlofern gab/ 
| Des lebens fülfe frucht von des Tods baum em 
J air ee a 

| | N 


. J > u SE - 


an Um. 





312 Gaiſtliche 


Bedenck fe Sl) wie ſchwach von einer ſuͤn⸗ 
wegen 

Der/ De alfa vnd Got / in der krippen ges 

egen! 

Da deiner augen bloͤdigkeit 
Durch ſeinen ſchein nicht zu erſ — u 
Er feiner allmacht herzlichkeie 
Mit de beſchwerd vnd ellend wolt ber | 


O haiffı —* — das ſich zu troſt vns hah⸗ 2 
Das — llare liecht mit finſternuß wolt klaj⸗ 


Vnd bag Got würd deg menfehen ſohn | 
Mit menſchen lebend hieauff erden / J 
Damit Sie in des himmels thron 
Moͤchten Mn mit Got / vnd Gottes finder | 
werden. | 


| Du / — ch / en dich nichts in xhern⸗ klagen / 


n / J. 

In arm, vnd noht der welt Hayland zu 

| chen + | 
Er iſt noch Got / vnd ewig zwar / 
Der deine men ſcheit gern empfangen; 
Allein was er zuvor nicht war / | 

Das hat ger zu croft)zu fein jetz angefangen, 


Menſch — — * fein C doch thut er GE | 
mie e an lite kenffedein: ur | 
* Bud | 


* 





J 


r - | 
N ze 20 200 SE — 
| . 
x \ 
i 
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Vnd ſchwach har Er ſich gern gemacht 
Daß er für dich leyd des Tods noͤhten / 
Behaltend gleichwol feine macht / 
Deopzals cin * cker Got Er de den tod ſelbs moͤche 
toͤ ten. A 


Welche nn. wrtäe ſtim / kan verſtehen / fan ſin⸗ 


Was ER Er that Cfünd vnnd hoͤll zu 
bezwingen) 
Da man von eines ſternleins fe chein 
Der Sehlen klare ſonn auffgehen/ 
Ein keuſche Jungfraw ſchwanger fein? // 
Des Ewigen ſohn (Got) menſch werden hat 
un 14 


Got fa man fine menſch / von ons menf: chen 
verachtet 7 
Yan ſah für vns vor Got jhn von vns ſelbs ge⸗ 
ſchlachtet; 


Der! doch vns menſchen fein erbaut 7 
3a alg ein Pelican / fein leben 
elebend vns mit feinem blut) 


Auff daß ae a tod wir ſigeten / gegeben. 


Wie großi beine nad, wie gar nicht zueemefa 


ie groß ibeft en find, der jhrer Ean vergeffen! 
Du macheeft dich der menſchen knecht / 
au Got / vns menſchen frey gu crönen? 
8 groß zu — — biſt du ſchlecht / 


| Cond durch den tod mit Got den Menke zu⸗ 


verſoͤhnen. 


\ 15 Wi E 


314 Gaiſtliche. 
Doarum / O höcfter Got / haſ da dus joker 


glicket / 

Vnd deinen — Sohn für vnfre ſchuld vers 

ricket 
Wirt nicht / Herr die gerechtigkeit 
Durch vngerechte gnad vernichtet / 
Wan zu groſſe barmhertzigkeit 

Freyhet den no mie it Ey vnnd den Futnofe 

g richtet 


Ach ner Gorrdas fen fern sdein recht/ mit nad 
und güren 
Vereiniget / will ſtehts deine geſchoͤpff behuͤten? 
Wie ab er in deinem geſatz 
Sich kein fehl noch vnordnung findet: 
Alſo iſt dein raht vnd fürfag 
So tieff / daß jhn kein hirn / Feine ———— er⸗ 
gruͤndet. 


NS RR —— 
Zwar ſcheinet es gar nicht vnſrer vernunfft zu⸗ 


gegen / 
Daß der da wolt fuͤr vns vnſre hauptſchuld 
ablegen / 
Sey beedes Got vnd Menſch zumahl; 
Der (vnſterblich) willig zu ſterben 
Solt vnd kont vns durch des Tods qual 
Was allein Got vermoͤcht / der en 9 —5 
e 


Er kont nicht pe Menfh 7 FM fhenhin 
fehmergen wenden, / 
€: kont nicht purer Got / fir One fein leben 


enden; 
Darumb 








— ı.7_ 


Gedichte — 
Sarumb er Got vnd Menſch zugleich 
Vns kont / vns wolt vnd ſolt entfaͤhren? 
Als Hot allein weyß / maͤchtig / reich⸗ | 
Solt eine N jhn / als Menſch ein Rei 
gt ei 


Ban deine gebneh dan für vns an dns verloh⸗ 
ren/ 


Wan wir nicht widrumb new werden in dir ge⸗ 


bohren: 
So nem für deine krippen mich 7 / 
O Eindyquell/prfprung meiner fraydens 
Daß du in Mir / vnd durch dich ich 
Gebohren new / von dir mich nichts moͤg jemahls 
ſchaiden! 





Beicht vnd 


I, 


Ach! af rec ſchmertz / damit ih nu ge⸗ 
Vnd der mein hertz / aug / mund / mit trawren 


thraͤnen / klagen / 
Erfuͤllet / vilmehr meine ſchuld 
Muge dan was ich erduld! 


Von meinen — Herr (die du mie wirſt 
verze 


verzeyhen) 
Vnd nicht von deiner ruht gezwungen muß ich 


ſchreyhen: 
Dem vbel / Herr gib maaß vnd zihl 
Das ich begeh / — das i ſih I 
Pil 3Dan 


— 


316 Gaiſtliche 


Dan wie — — Herudeine hand ver⸗ 
otz 


Halt ich dir gen ſtill / vnd bit (zwar gant 
ötzet 


Si mir (Herr) mehr gebult und pein] 
Daß was dir / mög auch mir lieh fein? 


Ich kan * (ſo groß ſeind meine miſcche— — 


Nu weder hilff noch deiner ſtraff eitrh | 4 
tt? + 
Zwar wie die gröfte ſtraff gu ſchlecht / 
So Mita ift kaum gerecht 


Dan wie — du den menſchen zubegaben / 
Dnd durch der erden frucht vnnd reichthumb zu 
| erlaben / 
Vnd wie ihn gantz barmhertzig du 
SER in dein Reih vnd ruh: 


Alſo * * pilmehe vndanckbar vnd vergeſ⸗ 


Sf der mente / Fa ” ich ; ih ſelbs (gan boͤß/ J 
verme 

Ver doͤrb / vergiſſz / verwirff / veracht / 
— gaab / liecht / gnad / allmacht. 


Darff ſi ae min ſchlimmes hertz nur gu bedencken 


Wie ich/ “ii Y * geſatz ſtehts in den wind ge⸗ 
hladen: 
Co grauffer mir / O Got / daß ich 
— vnd ira Bars: * 

> 


! z 


— 
3 — 
u. 





— — — 
B ” 


s — —— — 
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ar eu allein was war; iſt / wirt / ver⸗ 
Der du DR ÄENR? die gantze Welt auff⸗ 


halteſt; 
Durch deffen wort / ja blick alfein 
Kont alles nichts / nichts alles fein. 


Ja / billi h araufek mir / dich alfo zuverachten / 
Da ich (hier muß auß Angſt verzweiflen vr 
verſchmachten; 
Weil mich bedoͤcket dein gebot 
ran ehe grauß / hand vnnd 
pot 


J conterfehet / 


Daß alle Hoffnung mich zu ſaͤubern mir ent; 


gchet/ 
Ich find in mir nichts dan vnluſt / 
34 bin voll vnflat / grewel / wuſt. 


Mein gaiſt/ bu S Gotı ſelbs deines gaiſts 


gewehret / 


| Hat feinen fhönen ſchmuck entehret vnnd ver⸗ 


kehret / 
Bad ſowirmend auf des himmels pfad 
— deine ſtim vnd gnad. 


Ja meine fehl, die du vnſterblich mir gegeben, 


| Hab (moͤrder) ich gebracht vmb jhr liecht / hayl 


ond leben: 
Many mie der leib ohn die ſehl tod / 
Die fehl auch tod ohn hhren Got. 
Piij 13 Mein 


— ER 


di 





318 Gaiſtliche 


Mein hertz — OR Herr/ ward von mir ſo 


verſaumet / 
Daß auch dem eöftergaift ich ſolches eingerau⸗ 
mes 
Der fillee ss durch feinen Brand 
Mit luſt / zorn / gifft ond aller (hand, 


14, 7 | 
Die augen/ diedu mir der Weltbuch zubefhe 


wen / 
& erlyhen / erhub ich hin vnd her / wie die pfawen / 
Du böfem ſtehts Elar und geſchwind / 
Fuͤr beine werd vnd wort gantzblind. 


Die Die Ohren — Herr / dein — zu hoͤ⸗ 


Williglich —* — ſich mit affterred bethören | 
Taub für dein wahre [ehr ond wort / 
Fuͤr Ba ein ſtehts offner port, 


Mein mund / En ai dein lob su lehren vnd u 


fingen’ 


Pflag ontohtbiger leut thun vnd ruhm für zur | 


bringen + 
Stum su des Schoͤpffers ehr vnd preyß / 
Zu bes ſchoͤpfs lob faͤlſchlich weyß. 


Die haͤnde / die — dir zu dienen / vnd mein leben 





‚Mir arbeit, tcih vnd můh zu ſchalten / mir gege⸗ 


he werckzeug des wolluſts 
Seind zeugen meines troſts verluſts 
TER 


— —— — 
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18. 
So pflagen meine fuͤß / wan fie ui fi olten tragen 
Auff deinem rechten weeg / dem böfen nach zu⸗ 


jagen 
Fern von dir lieffen fie allzeie 
Gern ſie zu krieg — * Hijlad 


| Nach dem * oners ſchut ich( torrecht zuge⸗ 
offen 
Hab ich bald in ben Runft den Maiftern vber⸗ 


troffen: 
Ein abgot war ich durch hochmuht / 
Vnd miggunßt machte boͤß was gut. 


Dur hh geitz empfand ich auch mein hertz ſo tieff 


vergifftet/ 
A fr zu ſeyn / es feinen dienſtſe (68 


Ich ee offt mit vngedult 
oder! gen nohtdurfft vnd vnſchuld. 


Kurtz / alle — ſinn/ mein trachten vnd mein 


dichten: 


Befuͤrdrend das vnrecht / wolten was recht ver⸗ 


nichten: 
Auch iſt ſo grewlich mein geſtalt 
Daß ich chier feinen troſt behalt. 


Zwar was engsht ich dir / —* mein Got / meine 


ſuͤnden / 


Dir / dem fie gantz — 7 ber bu mein hertz er⸗ 


gründen 
Vnd mich meiner ſuͤnden zahl 
ne ſtuͤrtzen > er hoͤllen auahl 


in 23,000 


— 


ru 
ar 


Er 
"ur ti u 
4 





52° Gaiſtkkich nah 
SER, J 
Dan wie kan muumer ich dich (hoͤchſter Got) > 
waichen / | 


Wan ich ab deinem ernſt auß ſchroͤcken muß ver? | 


blaichen 2 
Ban ich abdeinergnad ſchamroht? 
Wan ich Für deinem zorn gang tod 2 
24. 


Jedoch erzoͤhl ich dir / Herr meine miſſethaten⸗ & 
Juf daß bu mein Fürfprcch mir armen moͤchteſt 


rahten / 
Vnd mir / ſchier tod / ein Artzt getrew 
Her — deines hayls artzney. 


Ich / legend ſie 7 will jhrer nice vergeß 
en / 


Daß (weil —— gnad / Sie gar nicht zuer⸗ 


Sie / O mein Vatter / weitter nicht 
DEREN dein hertz noch geſicht. 


Ach! darff ich Plechter wurm dich / Richter / 
WVaͤtter nennen? 


Ach! Bart! dir / groffer Sor/ ich mein ellend 6% 


kennen? 
Waiß ich nicht / daß ich fo todkranck/ 
Daß ich kg dir nichts dan gefland ? 


a fe | we ich wol / daß meine alte ſuͤn⸗ 
Mit newen — ſich vermehrend / ſtehts ent⸗ 


uͤnden 
Des Hoͤchſten billichen verdruß 
Daß er car * mich Ran Pu. 


% 


Le ne au Eee = he ae . 


— — — — — — 
— — — — — F n 
J F 


* 
J 
— 
J —— 
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Ich hab (ich finden ſtock) in fünden grob emo 


pfang | 
Miedenden, cn thun / fand ober ſuͤnd began⸗ 
gen t 
Zu [eben in mir ift allein 
2 ond boͤß zu fein, 


Bad —— (eb ich noch / gleichwol kan ich noch 
Ich / den ih meinen lohn tod vnd Hölf folten ſtra⸗ 


8 gtei$toot ich noch den tag, 
Den — ich ein laſt vnd plag! 


Was — vo dein ſtrahl / was fallet doch dein 
under 
Auff felſen wan mein hertz ſelbs (O 
wun 
Iſt waicher oder beſſer kaum 
Dan ale oder dirzer baum 2 


Sa billich fort u Herr(mein leben zuperfürgen) 
Mich in der hollen grund ſtehts zu verbrennen/ 
ſtuͤrtzen: 
Wan dein hertz nicht ſo gnaden reich / 
Vnd aa woili deiner Nacht waͤr gleich. 


Scha durch Bi lieb vnnd gnad / O Got / be⸗ | 
haget 
— beißt gaiſt bußfoͤrtiglich nu wa⸗ 
zu fi — auf pein / angſt vnd noht 
30 Hab —— Got 
Po 33,6 


— 


u A N, 


322 Gaaiſſtliche 
| 33. 
Sefündiget had ichr ich ſchandfleck difer enden 


Vnd bin nicht wuͤrdig / Herr / dein Eind genant 


| uwerden! 
Ach laß mich (Ob ich wol zu ſchlecht) 
Dur fein deinen geringſten inet! 


NE 34 
Erbarm dich / Herr / vnd hilff / daß ich doch moͤg ge⸗ 
neſen / (weſen / 


Vnd weil ich layder! auch fuͤrhin 
Recht zu thun gantz vnnuͤtzlich bin t 


Vnd weil mir hertzlich layd / daß ich ſo boͤß ge⸗ 


35+ 
So laß du deine Stärd in meiner ſchwachheit 
ehen / (zuſtehen / 
Vnd kom / O ſtarcker Got / mir ſchwachen bey⸗ 
Belebend meinen leib vnd ſehl 
Behuͤt ſie frey von weitterm fehl! 


36. 
Hilff meinem gaiſt / mund / ohr / ſehl / hertzen / hand 
vnd fuͤſſen / (drieſſen! 


Daß jhrer keines dich mög durch vnrecht ver⸗ 


Daß jedes dir werd angenehm / 
Vnd ſich nach deinem wort bequehm! 


37+ 
Hilff mir in deinem. wort vnd dienſt mich gern 


zuuͤben / 
VPanud meinen Nechſten auch / gleich wie mid 
ſelbs / zu lieben! 
Hilff daß ich dir mid gang ergeb / 
DVnd ſtehts für dich vnd mit dir leb⸗ 
Amen. 5 


u 





“ 
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Gedichte. "70423 
Betrachtung 


Des 23,24, vnd 2 5. verfi des 10.Cap. 
Jerem. 


Ac h Herz, ah hoͤchſter Got / wir wiſſen / wir 
| bekennen / | 
Daß wir gang arın vnd ſchwach / 
Vnd daß jemehrdie leut ons hoch vnd maͤchtig 
nennen / 
Se groͤſſer vnſre ſchmach. 


Wir koͤnden tanicht für hitz / kaͤlt / Hunger 


freyhen / 
Wie jmmer ſtoltz / toll, laut; 


Wan vns ra thier vnd fiſch nicht — 


ley 
Stafoufbeen wolle 


Vnwiſſend vns mag in einer ſtund be⸗ 
goͤgnen / 

Waher auch blaß der wind / 3— 

Wie lang es ſchoͤn mag ſeyn / vnd wie lang es 
mag regnen / 

Iſt — er gaiſt gantz blind. 


In cinem ———— wirt / was vns lieb / be⸗ 


ſchwerlich / 
Vnd boͤß die bet waide 
Vnd ohn des Hoͤchſten glait iſt aller weeg ge⸗ 
kaͤhrlich/ | 
Bud keine fremd ohnad: * — 
P v $, 
— 


I 
— 
— — 
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Ja ſicher (oh Got/kein ſchloß / ſtat / land noch 
— iſt alle kunſt; 

Niemand verlaſſe ſich auff bruͤder / freund 14 


ſchwaͤger / 
Noch rl fürften gunft. 


Sanfı ſich a kein menfih ſelbs regieren noch er⸗ 
alten / 
Weil all Liind / ſchwach / lahm / arm 
Eos muß ja alle welt allein allzeit verwalten 
s es dein ſtarcker arm. | 
O parte arm (zu helfen and 3 ſtra⸗ 


So mächtig als gerecht) 
Iſt — ara : „ fawer/5 su arpff fi einddeine 


uff rind bunds geſchlecht. 





Wie lang ſoll vſer Feind ſein boͤſe Sach ver⸗ 


lů 
Wie lang foll doch ſein ſpot 
Sich (dir * — u trutz) onäbersoinblih 


rühme 
Al⸗ ob er &ot nicht Got 3 
Ach ſih PR lange zu / daß er (dich zuverſpot / 


Sen wort vnd ung bertreib * ’ | 
) u laß pn — nicht vns vnd dein wort 


rotte 
Stk; niemand ahnt. 


* 





10 „Dar \ 








| Gedichte. 428 


Dan cyleſ du aichl / Herualßbald zu widerſtehen 
Der boͤſen raht vnd that / 
So iſt es (dan es ſchier jetzund mit vns geſche⸗ 


hen / 
an alte Hilff zu ſpaht. 
Dan alſo san — zorn durch vnſre ſünd ge⸗ 


Die werck deines gerichts 
Der welt paris wil / wirt dein volck bald ver⸗ 
zoͤhr 
Vnd * gar bald zu nichts. 


SE = be Dart Herr / laß nach ons allzu 
toͤdten 
| Spahr dein werck / kinder / knecht; 
Vnd endend deinen Zorn Su; gleich mit vnſern 
nöhten 7 
Erhalt dein aigen Recht! 


TUE —— 
Wan aber ſtaͤrcker iſt / dan der ſtrom vnſrer thraͤ⸗ 
nen / 
* Der fünden dicker ruß; 
Vnd wir ja von der welt noch nicht gar 
woͤhnen 
Durd Pie bittere Buß 


an enfergtaffe noht/ a — 
ſchreyhen / 
Won deiner hand die ruht / 
Vnd von der ſiraff das dand kan ja nit gang⸗ ⸗ 
lich freyhen’ 


——— | 
Noh daͤmpffen deine wuh Por 


Pr 
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15% TER J 
Ach ! fo bedenck dochr Herr / daß du vns / wir dit | 
| thewer / * 
Bedenck dein wort / volck / außt 
Vnd wendend deine hand von vns / wirff nu 
dein fewer / 
Vnd geuß die hoͤffen auß! 


— 
Ja / ſtoß auf allen zorn auff die trewloſe hayden / 
die / deren aberglaub | 
Will deim voldy Herr / von dir vnd deinem wort 
abſchaiden / 
Als zu dem fie gantz taub. 





17. SEE 
Verzoͤhr die a welche dich nicht ehren kennen’ . 
uchen / | 


Vnd deren mund vnd hertz/ 
Dich niemahl nennen will ohn ſpot / trutz oder 


uchen / | 
Vnd denen Got ein ſchertz. 


18. 
Dan feitenmahl jhr ſtoltz vnd boßheit all-werz 
| 


meſſen 
¶ Verwerfend alle klag) —— 
Dein armes vold / 5 Herz numehr gang auff⸗ 
| gefreſſen 
Mit vninenſchlicher plag 


19. 
Vnd ijhre pferd vnd fi geſchwimmet vnd gewa⸗ 
In deines volcks blut ſee / ſchen 
Begrabend haͤuſer / ſtaͤt / vnd kirchen in die aſchen / 
Die lufft in ach vnd weh: 
20. Nach 





— 


Gedi chte. 327 


20, 


. Dach dem te gewuͤlck / land / waſſer gar 


bedoͤcket 
Mit rauch / gebein vnd blut / 


Vnd ſchier den Himmel ſelbs / gleichwie die erd/ 


efloͤck et 
Durch jhrer fünden wuht: 


21. 


Bereden fie ſich noch auff einmahl zuverſchlingen 
In jhr welt weitte bruſt 
Die gantʒe weitte wele + Ja (torrecht) auch zu 
zwingen 
Gboeftlos nach jhrem luſt. 


22% 


Darumb du / ſtarcker Got / dich ſelbs und vns zu⸗ 
rechen 
Erweiß nu deine macht / 
Vnd laß ſie jhre zaͤhn vnd —— hen / 
Vernichtend jhren pracht! 


— 


pfinden⸗ 
Die werck deines gerichts / 
Mach ihren raht wie kaht / vnd kunſt wie 
verſchwinden / 
ſie * gone zu nichts 


King. 


_ u = 
ei * 


* 


Ja du Gerechter Got / auff daß fe ſchnell em⸗ 


279 Gaiſtliche 
Klag. 


= 
Ach! waift Hit für di! wa kanſt du so #4 
| troft haben ! (ben / 
O ſchaͤdlich ar, was kan dich doch erlu 
Vngeiſtlich kluger geiſt!nein / garſtig reicher gaſt! 
Du pr ähtiger Tyran in deineg Leibs pallaft! 
Ach weh! wa ift dein troſt / du Leib ſchier ggx 
entleibet! ohn fehl! 
Sarofältig ſchlimmes hauß / an welchem nichts 
Du kercker voll geſtanck / darinnen dieſe ſehl 
Gezwungen / troſtloß bleibet! 





2, . 8 
a8 — geiſt vnd leib die jr einander 


Die jhr in boßheit nur einander ombgefaffet, | 

Vnd nunſ se vnd angſt (die ewrer Kr 
ohn 

Werfolget / moͤrdergleich / euch ſelbs mit haß vnd 
Verlaſſet ewern ſtreit! villeicht kont jhr ge⸗ 
neſen / (gleich / 

ESo jhr an rew vnnd buß / wie vor außhanden 

Euch nu Be gegen dem vmbwendet / welcher 


Ran (gnaͤdig) bald erloͤſen. 


1 


Den aber, meldet euch süpelfen das vermoͤgen . 
| Ran emwer wahre duß allein dazu bewoͤgen: 
Ach! ſo verzag nirfehl! vnſhmec nicht O 
mein hertz / ſchmertz; 
— euch zugleich/ ſeit fände Be h 





ae. 
h 


an dichdote 


eflig- ‚hg 


ei pa 
u su 


oh! 
wild ni 
n dieſt eh 
loßbluhe 


ee 


—V 
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TR 
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VBnd euch numehr kein leyden * * 
choͤren: 
Sondern wie jmmer ſchwer der ſuͤnden tat, und 
So ſtarck auf laſſet nu der rew buß-reihe ſtim 
Hot (gern- —— hören, 


Ad⸗ hoͤchſter Bot mei — heyl hofnung⸗ 
hort / verlangen , (pfangen / 
Von welchem ich allein kan troſt vnnd hilf em⸗ 


Ach! Gnaden⸗ reicher artzt wend auff mich dei 


geſicht! (wicht! 

Schaw any wie aͤber ſchwer nu meines leyds ger 
Sih / wie vil leyd ich doch anfechtungen vnd 
ſchmertzen Cheer! 

as Tender doch mein Leib Don diefem fihmergen- 
Ach wie fehr wättet doch das wilde forgen-Dieer 
e Meinem DR an bergen! - 


—— mein Haupt von peinlich-fich- 


tem klopfen; (tropfen; 
Zermartert wire mein fuß von fledenden Bley 
Zerbiffen wire mein geiſt von meiner fünde born; 
Zerriſſen wirt ae fleiſch von meiner ſchmertzen 

por uaͤlet; 
Gefoltere * mein leib / vnd meine ſehl ge⸗ 
Zerſtochen wirt mein herr zerbrochen mein ge 


\ bein (ner pein / 
Von dem pfeil meines leyds / von dem rad mei⸗ 
dan angſt mich beſehlet. 


Wan deines gornsgefüäht ton mense fünfte für 
den Ri | 

J n meiner boßheit nacht gu zuͤchtigen außfinden / 

| Se 

— — 


— 
— 
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So laß nun auch / o Got / mir deiner guͤtte ſchein 
In dieſer qual vnd noht / gut vnd gedeylich fein! 
So wol dein Gnaden-ohr fan meinen rew 
reiches flehen / | 

In diſer meiner angſt / als deines zorns gehoͤr 
Kont Bee —— ſchand onnd fünnden bofe 


Behend vnd wol verſtehen. 


7%, 
Haͤt dein gerechter grim der ſuͤndern nicht ver⸗ 
ſchonet / | 
Sondern von anbegin fie nach verdienft belohnet/ 
So waͤr durch deine ſtraf (der men ſchen boßheit 
gleich) (reiht 
Enemenfhet der erdkreiß / vnd nur die hoͤll volck⸗ 
Ja / dein Nam wuͤrd / O Herr / im himmel vnd 
auff erden 
Von keinem hehuůgen(weil das grab vnd die hoͤll | 
5 ur band / “ vnnd gefang har weder geieno 
ſtoͤll 


Jemahls gef ungen werden. "13° 
j 8. — 
Zwar ich u nein / ich will in difen meinen. pla⸗ 
| gen (klagen / 
In welchen nichts kan dan ſeufzen / weinen / 
Bekennen dir / o Herr / daß meiner fhmweren vein/ 
‚Bnddeinesfhmeren grims die vrſach ich allein. 
Ja / leyder! ich erkenn / daß / wie zu vor ſe⸗ 
gen mir 
Mir nicht zʒu hertzen gieng; vnd wie vndanckbar 
Dein will vnd ehr niemahlsyalf o jetz billich dir 
ie nichtyangelegen. 


EZ en 





m 
f! 


u 
A 
Y 
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Gedichte. 


Gleichwol win man auch muß vnlaͤugbarlich 
geſtehen / (geſehen / 


Daß kein menſch war / noch wirt ohn ſuͤnden hie 


Daß kein menſch in der Welt / der nicht (frech 
oder traͤg) 

Ein 1 tvenig oder vil abtret von deinem weeg ; 

Ja wan es wahr vnd klar / daß ſich der menſch 
verlieret / (vnd anad; 


Vnd nicht recht wandlen kan / der ohn dein glait 


Vnd daß dein eigne hand den / welcher deinẽ pfad 
Durchwandlen wil / ſtehts führer 


10. 


Ach Here 4 dich doch nu mein gebet erwai⸗ 


Craiden?! 

Serien ur Länger nicht mir deine hand zu⸗ 
Ach! hilf — mir / Herr! reiß mich auf difer 
noht! (tod! 
Barmhertzig helfend mir friſt mich noch fuͤr dem 
Vndtr ne meine fehl. vnd ſtaͤrckend meine 


glider 
Fuͤhr vnd her mich / Herr / daß ich mit newem 


muht (hut / 
Gehorchend deinem Wort / vnd trawend deiner 
Werd dir gſans wider! 


— * 


Her a mich / vnd ſchlichte meinen wan⸗ 


(handel:⸗ 

Daß / wie — war / ſo gut werd ietz mein 
Vndb ſehben iR durchauß von anflag onnd 
Condloß! 


rn. midi von — ala aumehr Bm ap | 


= * 


— 
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Sunſt wuͤrd ich meine ſach / ja mich ſelbs gar 
voerlieren; 
Du Laffeft mich dan / Herr / von dir voll haͤrtigkeit 
Vnd voll gerechten zorn / an dich voll guͤttigkeit / 
dieb vnd gnad⸗appellieren. 


i2, 


Was aber ſprich ih Thor! wie —— vr 


vermeſſen / 


Wie ellend Bin ih doch! Habich dan ſchon vergef ? 


Wie oft ich Dein gebot / wie oft ich meine pflicht 


Gebrochen! kan — dan noch dulden dein ge⸗ 
ihr? C glauben) 
_Darf wol ein kirchen⸗dieb echafien (wider 


Die hörner des altars / den newlich feine hand 


Beraubet / vnnd zu letzt ſich ſelbs der ſtraf vnnd 


ſchand / 


Vnd Got des rechts beravben 3 9 


Ach nein Gott eine gnad die ſich welt weit er⸗ 


ſtroͤcket / (woͤtket / 
Vnd in des ſuͤnders fehl rem, buß vnd troft er⸗ 
Erwoͤcket auch mein hertz / daß ich vmb deine hilf / 


Bußfoͤrtig mit verdruß / mit ernſt deemuͤhtig giff. 


Ja / deine gnad / o Got! ſtehts foͤrtig zuerloͤſen 
Verſichert mich / daß du mein fuͤrſprach / artzt vnd 


raht / Cfechat 


Wilſt/daß ich armer knecht / von ſchuld vnd miſ⸗ 
Gefreyhet / ſoll geneſen. 


| zn diefer suserfühe daß du mich nicht vrfemi 
| anfehen/ 
| Sonden ein tiefe leyd (barmhertzig) Br 


J * 
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Ruff ich auf böäfer angſt / mie wahrer rew ond 


| Ach teinige en Herz! von meiner ſchanden ruf! 


D in KO: artzt erquicker aller * 

noht / 

Keif meinen ei, leib / Her (die ja in hoͤchſter 

Sud onerzötlich funft) dem teufelz grab vnd co) 
Nu wider auß dem rachen. 


Is, 


Ach mein es — hort! ach hoffnung meiner 
fehle Caualen/ 


® Betrachtend pa dein rim vnd meine fünd mich 


Ldeg numehr deinen zorn ond meine ſchuld beſeitz 


Vnd mach Teiche sugleih dein joch vnd die 
s 


Erreyhen / 

Vnd mich aller eucht und ſchwachheit gar zur 
Auff daß mein geift onnd Leib werd frucht vnnd 
frewden reich / | (teichz 


. © bad fie, O mein artzt 7 in deines heyls bluc⸗ 


So werd ich ſtracks ———— 


6. 
Alß dan / nach dem du / Merry mich wider BER 
richtet | C vernichtet) 


(Auff daß dein gnaden-werd nicht wider werd 


So ſchaff du /wunder · artzt / damit ich allyeie die 
Gefaͤllig bleiben moͤg / ein newes hertz in mir ! 


Dan wirt ſich dein anklag vnd meine klag bald 


ftillen / 


Vnd dan will ich bie lůft mie deiner gnaden lob / 


roſillec/ſtehes erfillen. 


Gleich wie guͤttig / mich mit deiner gnaden 


17. Nun 


u“ yet 







334 Gaiſtliche gedichee. 
— ni 
Stun lobichmeinen Got / der ſich fo gut — 
Da jhn mien leib vnd fehl (ſprech ich ſtehts bil | 
lich preyſet ESchar 
Mit mir auch lobet dich / mein Got/ die — 
Der frommen / denen du vnd dein Wort offen— 
bahr: — a 
Wann vonſer Lob dein Lob ond ehr ſchon nicht 
- Die vnvermehrlich ſelbs / wirt doch TE 1 
ehr / (mehr 
Sieber ons dein troffond wolthat mehrond | 
F Vermehret vnd bewehret. 


— N 
.y 


e 
* 
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' 
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End der Gaiſtlichen gedichte, 
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An den 


en vnd Herrn 


eee / Sochgebotnen Sür, 


Herrn Carln Ludwigen/ 
Pfaltzgraffen bey Rhein / des Heyl: 


‚Nom: Reichs Truchſaͤſſen vnd Chur⸗ 


Fuͤrſten / Hertzogen in Beyern / Graffen zu 


Veldentz vnd Spohnheim / Rittern des Dir 


alten Königlichen Ordens in 
- Engelland-ır. 


Vrehleuchtigſter / Hochge⸗ 
FIN nor / Gnaͤdigſter Fuͤrſt vnd 


EI Herr/demnach Ewrer Churf. 
Durchl.ich meiner hoͤchſten Begierd 
vnd vnderthaͤnigſten Schuldigkeit 


gemaͤß gnugſame Dienſt nimmer⸗ 


mehr erweiſen kan; Als hab ich doch / 


daß weder Glick noch Vnglick meine 


gegen Ewerem Churf. Hauß vnd Per⸗ 


ſon tragende deemuͤthige wahre Lieb 


4 — 
x Te 
im Dei i 


vnd Trew jemahlen verBindern noch 


verringern Fönte / hiemit offentlich bes 
‚zeugen / ond Ewerer Ehurf. Durcht 
(als aller Zugenten / Lehren vnd 

Kuͤnſten — Liebhabern 


j vnd 


= EM | f 
| A 


De £ 
An den freindlichen gefern. 


Jeber Ceſer / was ich vor(ongefährlich) 
acht Jahren verſprochen / naͤmlich / wa⸗ 






ſeyen freindlich empfangen wuͤrden / 
daß ich meiner Gedichten mehr außtommen 
kaffen wolterdas feilte ich hiemit Cwie ich beſor⸗ 
ge Jüberflüffiglich- Zwar habich nicht ohn Derz | 
druß offemahlen verftehen müffen, dap man 
vilmehr nach Dielen meinen TBeltlichen dann 
Geiltlichen Gedichten nach-gefrager ; da ich / 
das des Teutfchlandts lang-wehrendes Ellend 
vnd Truͤbſal folches vilmehr bußfoͤrtiger ond 
beſſer / dan gailer und aͤrger gemacht haben folt? 
gedacht, Nichts deſto⸗weniger / demnach (mie 
ich ſchon zuvor angedeuttet) ich / dieweil neben 
meinem Vaͤtterlichen Erbgut / welches durch 
den Vnmenſchlichen Krieg in meines Bruders 
Cudwigs ſeeligen haͤnden (zu Stutgarxt vnd 

Blochingen)mit allen meinen Guͤttern / ja jhme 
ſelbſt vnd vnſerm Vatterland zu grundt gegan⸗ 
gen / vil meiner hinderlaſſenen Schrifften vnd 
Gedichten verlohren / etlicher Freinden begehren 

deſto baͤlder ſtatt gegeben; vnd damahl etliche 
von mir / nach dem ich Teutſchland verlaſſen/ 


geſchriebene Poeſhen zuſamen geklaubet Ms 





Hab ich auch itztmahlen (vorgemelten meines 
Verſpruchs eingedenck)noch andere meine Ge 
Dichte zu den vorigen gefuͤget / vnd die (verhof⸗ 
fendtlich)zu gefallen an das Liecht kommen laſ⸗ 
fen. Denen ich jung bekandt geweſen / die wiſſen 
wol / daß ich vor dreyſſig / ja mehr dan viertzig 

| Jahren 


1 


ferrꝛ meine damahls gedruckte Pow | 





ei SPP! 





Vorrede an den freindlichen Sofern: 
Sahren/onferer Sprach Reichthumb ondZiers 
lichkeit den Srembden durch meine Gedichte für 
augen geleget: Deren zwar die Buhler⸗Lied⸗ 
lein / die ich fehr jung verfoͤrtiget / längft verloh- 
ren; Andere Stück aber/fonderlich etliche Ovi⸗ 
difche Fabeln mir in Franckreich vnd Engelland 
entführet ; vnd dandieübrige ( darumder meine 
in vilen Sonneten oder Alinggefängen vnd 
Ständen befchriebene Buplfchafft Myrta) 
mich noch verliebet Und betruͤebet) in des 
Teutfchlands Fewer und Afchen gerahtenz vnd 
alſſoo / als meiner jungen Torheit Funcken zu 
nichts worden; Inmaſſen dann gewiß / daß 
Gleichwie wir Menſchen dahin ſterben / 

Alſo auch vnſre Werck verderben. 

Die enttrunnene / zwey erſte Buͤchlein mei⸗ 
ner Oden vnd Geſaͤngen(als vor dem Krieg in 
dem Jahr 1618, gedrucket)hab ich wider uͤber⸗ 
ſehen / vnd alhie mit jhren andern älteren vnd 
j„uͤngeren Geſchwiſtrigten geſellet. Vnd ob ich 
wol glaube / daß alle diſe Stücke nicht allen ger. 

fallen werden; So berede ich mich doch / ſie wer⸗ 
den auch vilen nicht mißfallen. Nichts iſt leich⸗ 
ter vnd gemeiner / dan anderer Leut "Arbeit zu 
tadeln. Gleichwol deſſen vngeſchewet / wage ich 
diſes Wercklein herfuͤr / wiſſend / daß mich noch 
vil hohe vnd fuͤrtrefliche Perſonen / ja auch gute 
Pooeten / in Engelland / Franckreich / Italien / Hi⸗ 
ſpanien vnd andern Landen fo wol als in 
"Teutfchland/ geliebee vnd noch lieben. Welches 
ich allein für die jenige melde/welche ihnen ſelbs 
mehr dan andere in diſer Dichtzkunft u wiß 
fen vnd verſtehen / falfchlich einbilden / vnd fich 
ſelbs beſchrahhen daͤrfen Die freyheit / die ich je⸗ 
dem / ſeine eigne Werek herauß zu ſtreichen gon⸗ 
| Seh X uf nes 
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Vorrede an den freindlichen Lefetm. e 
ne, Iſt auch mir (verhoffentlich ) nicht zu ver⸗ 
gönnen. Die zweitte / vierterfechfterachte Onb 
aben allzeit lang / vnd alfo die verfe auf lauter 
Spondzenoder Jamben (wie fie zu nennen zu 
machen / erachte ich (erwegend einer jeden 
Spr ach eigenfchafft ) nicht fo bequem in ande 
ven / als in der Engelländifchen vnd Viderlan» 
Difchen Sprachen. Jedoch wer es auch in onferer 
Teutſchen halten will» vnd gierlich fort⸗bringen 
Tan ( dan andre vorberährte Sprachen laffen es 
ihnen nicht eingwingen)dermagesthun. Doch 
wuͤnſche ich/daß er nicht zugleich Die Sprach den 
Frembden fchiwer'und vnangenehm mache ; vi 
weniger vil fchöne / fonderlich die vil ſyllabige 
vnd zufamen geſetzte vnd vereinigte Wort / von 
einander abſchneide / oder jaͤmmerlich zuſamen 
quetſche / oder gar verbanne / vnd in das Bllend 
vnd die ewige Vergeſſenheit verftoffe/ondale 

. Dem fo lieblich⸗fallenden / vnd (meinem erachten 
nach) ganz künftlichen Ab⸗bruch in der Niere 
der langen Derfen./ feinmerckliches wehrt eis 
Seicht gar benehme. So kan ich auch allhiesuger ) 
Stehen nicht ombgehen daß / in dem vor vielen. 
Jahren vil Srembde/ Doch onferer Sprach wol⸗ 
rxuͤndige vnd gelehrte Herren / mir vnſerer Doey 
mangel vnd vnmoͤglichkeit fuͤrgeworfen: Under 
ve aber (auch vnſere Sprach zu lernen begihrig) 
daß fie von vnſern zuſamen gezogenen worten / 
vnd viler Syllaben / ſtummer vnd mit⸗ſtimmer 
zuſamenzwingung davon abgeſchroͤcket wuͤr⸗ 

Dden / angedeuttet: Jene / jhnen jhre uͤbelgegruͤn⸗ 
dete Meinung zu widerlegen / vnd daß / wan wir 
Teutſche vns vnſerer Muter ⸗ſprach / fo wol als 

frembde Sprachen / li 

| | | WE 


I — 
U äüte | : 





 Mortedeah den freindtichen Leſern 
Cals die frembde die jhrige ) pur vnd gierlich zu 


reden vnd zu fchreiben befleiffigten / wir keinen 
Nation nachzugehen /durch meine eigene Ges 


dichte alsbald zu beweifen : Diefe aber / fie mit 
meiner außführlichengangen vnd vngezwung⸗ 


nen art vnd fchreibung unferer worten (dadurch 


ihnen Die harte Außſprach onferer Sprach an» 


zuklagen / die orfach benommen / in dem fie leicht, 
lich gemachet / geſaget / geganeketrzc, Vnd hin⸗ 
gegen gar nicht gmacht geſagt / auß⸗ſprechen 


koͤnten)zu ons gleichſam zu gaſt zuladen / die ge» 
legenheit zu nehmen mich gezwungen. 


Was mir ſunſten ( wie ich höre)von andern / 


welche jhnen allein die Muſen jhre ſuͤſſe Lieb 


vond kuͤſſe verleyhen / vnd Apollo ſelbs feine Leyr 


berraichet / vnd fie uͤber die Teutſche Poeſy 
Oberhaͤupter / Befelchs⸗haber vnd Richter ver» 
ordnet / fuͤrgeworffen wird / daß ich jhrem Be⸗ 
felch vnd Satzungen in meinen Dichtungen 
nicht gehorche vnd nachkomme / ſondern vnter 
andern / jhnen widrigen oder mißfaͤlligen ſachen / 


wol ſchreiben darf meine Ehr; vnd neig / Herr 


deine Ohren; vnd nicht dein’ Ohren / mein’ 


Ehr / ꝛc. vnd dergleichen: Halt ich kaum nöhtig/ 
darauf zu antworten. Gleichwol kan ich ſagen / 
daß viel meiner Poetiſchen ſtuͤcke ( wie immer 
ſie ſich fuͤr die erſte vnſerer beſſeren Poeſy erfin⸗ 


der faͤlſchlich außgeben) verfoͤrtiget / Eh jhr ver⸗ 


meinte groͤſſere wiſſenheit vnd Runſt bekant ge⸗ 


weſen. Wan(hber das)die Poetrey der Goͤtter 
Red vnd Sprach: das iſt / daß ein Poet ſo ſchoͤn 
vnd zierlich ſchreiben ſoll / Als die Goͤtter diſer 
Erden / groſſe / weiſſe / gelehrte Sürften ond Per⸗ 
ſonen zů reden pflegen: fo wire der Verſtaͤndige 
— | )(v Zefee 


— 
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Vorrede an den freindlichen Left. 


Teſer ben ihnen (denen fich felbs kuͤtzlenden Wi⸗ 


tzen)offt fchlechterharte und rawe / vnd den Goͤt⸗ 
tern kaum anſtehende vnd gezimliche noch wehr⸗ 


te Reden vnd Arten finden Zwar iſt mir / was 
immer zierlich vnd loͤblich in den Griechiſchen 


vnd Zateinifchen vnd andern frembden Poeten 
gemein vnd gebraͤuchlich / weder vnbewuſt noch 
vnnachthunlich. Warumb aber vnſere Teutfche 
Sprach der Griechiſchen / Cateiniſchen vnd an⸗ 
derer Sprachen’ Geſatzen vnd Willkuͤhr vnder⸗ 
worfen ſeyn / vnd von oder nach jhnen geregieret 
werden ſolle / das kan ich noch nicht verſtehen 
Weiters was etliche gaile ſtuͤcke / die leyder 


in diefem Büchlein hin vnd her auch mit lauf⸗ 


fen / betriffet / darf ich alhie für folcher antwor« 
tung vnd beſchuͤtzung / nicht fo khuͤn ſeyn: Allein 
weil ſie für groſſe Herrn / oder auf jhren Befelch 
gebichtet worden / vnd alſo ſchon vor diſem 
Druck in andere haͤnde gekommen / verhoffe ich / 


der freindliche Leſer werde darumb mein Les 


ben / als denſelbigen Dichtungen gleich gar nicht 


verdammen / ſondern mich vilmehr für fromb 
(inmaſſen / mit Gottes hilf / ich mich zw ſeyn / all⸗ 


zeit hoͤchſtlich befliſſen) zu Halten geruhwen. 


CH E u 
ler — Da nn — — — — 


Endlich wan ſich andere verwunderen vnd 


betten haben / daß ſie guͤnſtiglich erkennen vnd 


bedencken wollen / welcher geſt alt ich ſchier mein: 


gantzes Leben(oder doch mehr dan viertzig jahr 
her ohn ablaß Jin groſſer Herrn / Fuͤrſten vnd 


Ronigen Dinſten vnd ſchweren obligenden ger 
ſchaͤfften vnd Rayſen (mehrer⸗theyſs als Se 
7 ER | | cretary) 


verdrieſſen laſſen ſolten / daß ich fo wenig fuͤr e⸗ 
ne ſo lange vergangene Zeit nu auß⸗kommen 
laſſe: die will ich hiemit zubedencken hoͤchlich ge⸗ 


„ 


u. 


Ber | 


| » Gegeben zu Londen in. Engelland, Den 6 
Newmonats 1647 | 


Borrede an den freindlichen Sefern. N _ | | 
eretary) zugebracht : Daher fiedan ( verhoffent, 


Sich ) fo wol die fchlechte Arten’ als auch Die ge» 


ringe Anzahl meiner Gedichten ( in welchen 
beeden ich die Armuth deffen mir verlyhenen 
Groſchens / vnd meines Verſtands / Kunſt vnd 
Geſchicklichkeit / Geringfuͤgigkeit erkenne vnd 
gern bekenne) leichtlich entſchuldigen werden. 
Dad war ich(wie dann die Warheit felbs ) ge 
meiniglich zwifchen befagten wichtigen’ mühfa- 
mei und ſtaͤttigen Gefchäfften kaum einige ans 
genehmererdandifelmir natürliche ) Ergoͤzung 
vnd Kurtzweil genommen:fo mögen fie fich Pils 
mehr verwundern / dag in fo vielen onnachläffie 
gen Geiſts und Leibs Muͤh / Arbeit ond Bes 
wegungen ich.fo vil poctifiert 7 vnd nicht lieber 
den rufen ond der Teutfchen Sprach_gar eis 
nen Schid-brief und ewiges vrlaub gegeben, 
ie aber verliere ich mich? Beduncken niche 
einem jeden. Affen feine Sungen die hipfchefte : 
vnd warumb folten auch nicht onferm Darters - 
fand ( wie funfteinem jeden Land) feine eigne 
Sprach / vnd derfelbigen Blumen vnd Srüchten 
ſchoͤn / lieblich vnd lieb ſein ? Die meinige / welche 
Dir hie fuͤrgetragen werden / wie fie immer ſeind / 
kommen allein herfuͤr / dir freindlicher Leſer / 
wie fleiſſiglich vnd getrewlich ich mein Vatter⸗ 


land / meine Freinde vnd CLandsl eur zu Ehren 


vnd zubedienen begehre / offentlich zu bezeugen 


G. R. Weckherlin. 


An 
| BE nnd 
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An mein Buch. 


tl Vuͤchlein / wilt du es ja wagen! / 
So zeuch hinauß mir gutem Muht / 
Dan demnach dein Gewiſſen gut / 
So gilt es gleich was man wird ſagen. 


Deemuͤhtig kuͤſſend zu begruͤeſſen 

Der groß maͤchtigen Goͤttin Hand / 
Soll dich Mißgunſt vnd Vnverſtand 
Weder verhindern noch verdrieſſen. 


Gefallen kanſt du gar nicht allen / 





Gefallen vilen iſt zu⸗vil: 

Haſt alſo dein gewiſſes Spihl / | 

Zaß du wirſt wenigen gefallen. | 
i 


edoch / wie wenig diefer ſeyen / | 
Seind fie gnug / weil fie gut vnd fromb: 
Vnd ſie / bey denen du willkomb / — 
Sie Bnfali werden dich ſchon freyhen. 





| 

| 

| N 

Wan du dan fo wol auffgenommen - 1 

Sir andern fämeft auch herfuͤ c c 

Sao wollen frölich bald nach dir IM 
ehr ſchoͤnere Geſchwiſtrigt kommen, 

J——— 
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Durchleuchtigſte vnd Hochgeborne Sir 
fin ond Fraw / Sraw 


Eliſabeth 


| 
| Pfaltzgraͤvin bey Rhein/ Churfuͤrſtin / 
| Hertzogin in Bayern, ꝛc. Geborne Rönigs 
liche Princeſſin auf Groß Britannien / c. 
meine — Churfuͤrſtin vnd 
Fraw. 


| D Emnach ich newlich mich bedacht / 

| Wie ich doch moͤcht gebünrlich lehren 

| Der Muſen eine / die mein pracht / | 
Euch dieſes Büchlein zu verehren, 


Da kam ein jede bald gu mir, 

Vermeinend die chr zuerlangen ; 

Allein zwo kamen nicht herfuͤr / 

Die ſunſten doch vor andern prangen. 
Die Roͤmiſche ver ſagt die ehr / Se 

Weil jhr euch niche für Nom auch naiger; 

So haͤt die Spanniſche vilmehr 

Sie ewerm Brudern gern erzaiget. 

Die andre aber allzumahl 

In ſolches ampt ſich wolten dringen / 
Vnd fiengen an vmb diſe wayh 

Ihr an ſprach alſo für-zu-bringen + 


⏑⏑——— 
Quæ fplendens vagor & culta nitore per 


12 | iubar 
em, aux ambrofium ore ab xofco ju | 
Orbem;g 8 Funds: 
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” Gedichte 3 
The English Mufe. 
Thus to none of us doeft thou wrong; 
T’isnotthine owneall thou doeft kugw: 
Her to falute allone my tong 
Is fitteft, and moft fitt to show 
Witts and skills treafuxe in her fong. 


LaMufe Francoije. 


ru 
Ne 


” Contentez vous: Cefte Deefle , 


Dont le corps, le cur, & l’efprit 
N’eft quebeautd, grace, & ſageſſe, 
Surtoutes autres me cherit, 

Et ſe delecte en ma xicheſſe. 


| Die Teutſche Muſa. 
Sagt was ihr wolt / es kan nicht fein 7 
nd ſolt es Euch zu mahl verdrieſſen: 
Ich bin jetz jhr / vnd ſie iſt mein / 
Zen fie auch für Euch all begruͤeſſen / 
Mit einem lied wahr / hell / vnd rein. 


Muſa Latina. | 
Cui Palläsque,Venusque,& Charites,Dea: | 
Cedüntingenio, ac ore, decoreque, 
Da, cxlefis ElifaO veniammihi, 
Si Germana fuo Mufa quid ore te 
Compellans fapiat, nöffe animo expeto. 


The English Muſe. 


O deareft Dread, that doe excell 


Inbeauties,wittsand vertues treafure, 

My humble hart you know full well: 
Thenbeeittoyounodifpleafure 

If 1 lettfpeake with whome you dwell | 
re Sl Ti 
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Br 
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La Mufe Frangoife.. 
Toy donc, dont le chant ne peut plaire 
A tes nourriffons meflmement, 
Chante. Pour moyjene veux faire 
Une querelled’Allemand: 
Pourt’entendreje me puistaire, - 


Die Teutſche Muſa. 


Ja / Schweſtern / es iſt nicht ſo lang / | 
Daß jhr fo koͤſtlich feit gesierer 7 | | 
Bey euch war auch fhlehederanfng 
Doch iſt es gnug gediſputieret / | 
Seit ſtill / ich fang an mein gefang. | 


Ihr keuſche Nymfen diefer Wele 
Un Leib vnd fehl fo ſchoͤngeſtaltet / 
Daß ihr die ehe mehr dan dag gelt , 
Die zucht mehr dan ein kleinot haltet; 
O all jhr Muſen / deren bruff 
Nur an der warheit jhren luft; 
Vnd deren mund(ſuͤß wie die Roſen) 
Erklingen kan der Götter ehr / 
Vnd gar nicht mit verfaͤlſchter Sehe 
Dem »ob· vnwuͤrdigen liebkoſen. | h 


O kommet her / Sobreiche fchar 
¶ Was auch für ſprachen euch gefallen) 
Vnd laſſet ewre ſtunlein klar | 
Durch dieſe weirtewelterfiballen; '  . - " 
Vnd ſinget mie nadh / die ich. nicht, 
Ein vngegruͤndtes worterdihtr 
a finget mir nach / was ihr fehee Vet 
Daß namlich aller Schönheit blum 





be " 
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Sich nicht mit forcht en bald naiget. 


Gedichte, 
Daß namlich ewer ganzer ruhm 
Nur auff Eliſa noch beſtehet. 


Eliſa welche als der ſchat 
Vnd wunder Albions geboren / 
Bald durch des firmaments geſatz 
Fuͤr vnſers Lands kleinot erkohren. 
Eliſa / deren augen kraft 
So liebreich vnd ſo Tugenthaft 
Wir ſelbs oft mit verwundrung ſehen / 
Daß an des ſchoͤnſten Tags anfang 
Die Sonn ſelbs nicht kan von auffgang 
Klar / wie fie auß dem Weſt / auffgehen. 


Mit fo vil ſuͤſſer lieblichkeit 
Kan Cyypris ſich ſelbs nicht beſchoͤnen 7 
Solt fie auch jhr holdſeeligkeit 
Von allen Hratien entlöhnen + 
Der Monat-herfchend-Eünte ſchein 
Iſt weis fo glangend nicht / noch rein: 


— 


So inag Aurora ſich lang zieren / 


Wan ſie die ſchoͤnſte gern ſein wolt / 
Vnd Richter Cephalus ſein ſolt / 
Wuͤrd ſie (ſchamroht) die fach verlieren, 


Zwar jhr fuͤrtrefliches geſchlecht | 

Un Sceptern ſtarck / vnd reich an Cronen / 

Ihr machet mit verdienſt vnd recht 

Der Mayeſtet glantz bey zu wohnen; 
Jedoch der hochmuht kommet nicht 


In jhr gemuͤht noch angeſicht: 


nd jhre ſtirn (die vns erzaiget 
Dapfieponallenfehlenfiy) 
Erfinder kein Hertz / das (getrew) 


ehe 


7 
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342 Weltliche 


Sehr wol gedenck ich / als jhr ſchein 
Wie ein geſtirn vns zu erleuchten 
Auß Engelland kam / wie die pein 
Thet jhrer Nymfen augen feuchten ? _ 
Vnd wie Reptunus ſelbs den brand 
on jhrer ſchoͤnheit ſtarck empfand / 
Daß Erauch ſein aug zu ergoͤzen 
Ab diſer buͤrd ſo ſchoͤn vnd zart 
(Verhindrend jhre uͤberfahrt) 
Sie macht die ander oft mahl noͤzen. 


Wie gern het fein entzuͤndter muht 
Glickſeelig vnd nach wunſch zu leben) 
Sein gantzes Reich vnd all fein gut 
Vmb diſe Göttin auffgegeben ? 
ie vilmahl / wie ſtarck / wie geſch wind 
Macht Er den tobend tollen wind 
Zu wider jhrem wunſch entſtehen ⸗ 
Siß endlich Gottes ſtarcke hand | 
Nas feiner zufag) das Teutſchland 
Zu ſegnen / jhr half weitter gehen, | 


Ich weiß noch / vnd will ewiglich 
chenden, ſagen / ſingen / ſegnen / 
Die ſtund / da diſe Goͤttin ſich 
Ernidrigte / vns zubegoͤgnen ⸗ 
Die ſtund darinnen jhrandblid 
(Erfilfet mit troſt / hayl vnd glick) 
Auß vnſerm mund all feufgen, klagen / 
Auß vnſern hertzen den vnluſ ° 
Vnd alle ſorg auß onfrer bruſt 
Sich würdigte gar zu verjagen. 


& ydher hat difer Sonnenglang | 
Dir ſtehtem fruling vns erfrewet / 





Des 


| Gedichte, 343 | 
Des Lands berg, feld und gärten dank 
Mit Frucht ond blumen uͤberſtroͤwet; 
Vnd ſydher hat ong Fein verdruß 
Sturmwind / gewitter / fuͤnſternuß / 
Noch winter zu vil uͤberfallen; 
Daß wir alfo (O daß mein mund 
Rhuͤm ſolches zu erwuͤnſchter fund!) 
| Nichts haben dag vns kan mißfallen. 


| Sydher jhr einige ſchoͤnheit 
(Schoͤnheit vnd frombkeit gleich vermehret) 
| Hat vns / ja alle Chriftenkeit 
| Des Fridens fhon nad wunſch gewehrets 
| Indem nach Gottes guͤtigkeit 
Auß jhrer ſeitten fruchtbarkeit 

Vnd auß des groſſen Printzens ſamen 

CAS welcher / fo manhafft als weyß / 
Verdienet aller menſchen preyß) 

Den vrſprung wehrte kinder namen. 


Die dan (recht nach der Götter art) 
In kurtzzer zeit fo Hoch auffſchieſſen / 
Daß in dem ſie noch jung vnb zart 
Wire die kirch jhrer vil genieffen + 
Weil fie verftandig ond manhafft 
Durch ihrer fauft vnd Hergeng krafft 
Bald werden onfern feind vernichten ; 
Wan anderſt ein fo wehrte that 
Der welcher fie gezeuget hat 


* 


(Vorkommend )nicht ſelbs will verrichten, 

Jedoch nein. Dan es ja nicht gut / 

a de folt verlaſſen / 

Vnd folgend feinem Helden muht | 
Die wafen noch einmahlerfaffen 
Ei GEHEN Te. 


J 





344 Weltliche 
Die Welt erkennet ſein wehrt gnug 


Darumb es beſſer daß er klug 
Vnd ruhwig woͤll ſein land bewahren 
Ver nuͤget / froͤlich / reich vnd fill 
Doch wan er ja mehr Palmen will 
So ſuch er ſie in ewren haaren. 


Was aber mach ich hie vil work? 

O Goͤttin / deren edles leben 

(Als vnſers lebens lieber hort) 

Vns gnug verſicherung kan geben? 
nd deren augen glantz lieb reich 
Regieret jhn vnd vns zugleich; 

Vnd deren wandel ein exempel/ 

Vnd ſpiegel aller Tugent iſt / 

Daß jhr ohn heucheley vnd liſt 

Verdienet der Gedechtnus tempel. 


Wan dan / aller Nymfen Roß 
Mit euch ſelbs allein zu vergleichen) 


“ Ast PETER TITE - 5% — | 
„Sys wur wine viv SyE Je yEDIZ 


Daß euch ſunſt alle Nymfen weichen · 


Wan es vnlaͤugbarlich auch kund 

Daß wir zugleich mit hertz vnd mund 
Euch(vnd zwar billich) Goͤttin nennen; 
Vnd auch auff onfver bruſt altar 
CGelobend euch vns gantz vnd gar) 


Euch ein Sob-ond Sieb- Opfer brennen⸗ 


So darf mein nidriges gemuͤht 

NMu ſein vertrawen (khuͤn) erhoͤhen ⸗/⸗ 
Es werd auch ewre gnad vnd gůt 

Nicht diſe ſchlechte gaab ver ſchmaͤhen? 
Sondern (der Goͤtter beyſpil nach⸗ 


Die nur das hertz vnd nicht die ſprach⸗ 
ee... 


* . 
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uch nicht der menfchen gaab betrachten) 


Ihr werdet dag Lied fo ich fing / 
nd das gefchend fo ih euch bring 
Als lieblich vnd gefällig alten, 


Vnlieblich kan es zwar nicht fein / 
Weil ewre ſchoͤnheit ſolches ehret / 
So wird auch feiner zierden ſchein 


Durch ewre zierlichkeit vermehret? 


Vnd ewer nam / lob / ruhm vnd preis 
Von ewrer eignen Tugent fleiß 
Im buch der Ewigkeit gegraben / 


Die werden ſchon ſelbs mein geſang / 


Mein buch vnd mich durch hohen ſwang 
Mit der Vnſterblichkeit begaben. 





Die erſte Ode. 
Zu: glickſeeliger Heimführung, 1613. 


Der Durchleuchtigſten Churfür, 


fin’ ge. Gebornen Princeſſin auß 
Groß Britannien / ꝛc. F 


—* Die Erſte Strophe. 


yes der Rhein für geroff verſtanden 
Daß einer Goͤttin treflichkeit 


Hiele ſeines Fürftens muhts freyheit 


Sefangen ſtarck in jhren banden; er 
Hat er beklagend ſolche lieb ® 
Sich bald in fein gewoͤlb befchloffen / . 


Bnd folche seherftäß vergoffen / | 
| Daß ſeine Herꝛſchafft — LEER Re 


3416 Weltliche 
Er fuͤhret Amors liſt zu hertzen⸗ 
Leanders vnd Achilles ſchmertzen / 
Ja auch des Sarpedons vnglick 
Serblaichen jhn aͤll augenblick? 
Indem ein feltzames getuͤmmel 
Beruͤhrend ploglihfeinachöhe 
Den abgrund fillend vnd den Himmel 
Bethoͤret feine ſehl noch mehr⁊ 


Die erſte Antiſtrophe. 


Er ſtoſt (vnwiſſend was geſchehen) 
Dein haupt gang moſecht auß dem fluß 
Vnd fur zukommen dem perdruß/ 
Will Er / was ſolches ſey / bald ſehen. 
Da fein gebůͤntztes horn vnd haar 
Dil baͤch hochſpruͤtzend ſtarck außgieſſen⸗ 
. Bon feiner naſen vnd bart flieffen 
Vil waſſer zapfen lang vnd Elar. 
Er ſihet nu zu ſeinen ſeitten 
Ein: Heer gleich ſam berait zu ſtreitten⸗ 
Er hoͤret der Trometen klang / 
„Der kuglen fliegendes geſang / 
Verwundrend ſich ab ſolchem wunder/ 
Daß gantz von bley ein hagel kom 
Nie ſolchem pracht / macht / kr afft vnd dunder / 
Warumb widrumb die Trum nu brum. 
Der erſte Epod. 
Seine forcht ließ Er doch fallen 
Da Er manche Nymfelein 
Mit den Oreadelein x 
RBoͤrte jhre ſtim erfallene 2.000 
Die Najaden gleicher wei/; 
¶ Welche mit kunſtreichem geyfgf 
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Die Goͤtfer vnd die Leut verſehret / 
Du 02: ar RE 


| Gedichte, 

Ihre krauſe haar beſchoͤnet / 
nd mit kleinoten gekroͤnet) 

Schwomen in hertzlichem wohn 
Mit dem Neckarn / fo fie führte, 
Vnd den auch ein grüne Cron 
nd ein koͤſtliches klaid zierte 
Welcher mit klarem geſicht 
Seinen freind alſo beſpricht? 


Die andre Strophe. 


Wie / groſſer freind / was will das ſagen 
Daß du allein in die ſer fraid 
Nu ruͤnzleſt deine ſtirn mit layd / 

Als ob du ein vrſach zu klagen ? 

Mein / mag es immer möglich fein 7. 
Daß dein gehoͤr noch nicht vernommen / 
Wie die ſe ſtund alher ſoll kommen 
Der augen luſt / der fehlen ſchein - 

Es iſt ein Fuͤrſtin außerkohren / 
Von Koͤniglichem blut geboren / 
Die groͤſte zier auß Engelland / 


347 


Nu aber die erſt in Teutſchland. 


Der poͤfel pfleget ſie zu nennen 
Die Churfuͤrſtin Eliſabeth / 


Die aber ſo ſie beſſer kennen 


Der Schön vnd keuſchheit Maneſtet. 
Die andere Antiſtrophe. 
Sie aiſt allein / nicht zu vergleichen / 
Ein einige vollommenheit 
Der Sonnen noͤhrende klarheit 
Muß ihrer augen flarheieweiden 
Vnd wan jhr Engliſche geſtalt 


u 


348 Weltliche 

Die Tugent alßdan bald verzoͤhret 

Des boͤſen luſts ſinn vnd gewalt. 

Kurtz / obwol jhren leib zuſehen 

Ihr Cypris ſelbs nach muſte gehen? 

Iſt ſie doch Pallas in der ſtiinnnnn 

Weil ſie auß eines Koͤnigs hirn * 
Entſprungen / der auff diſer erden I: 

An weißheit vnd gerechtigkeit di: 

Ran reiht der Erſt gesöhler werden 7 * 

Ein wahrer Phænix diſer zeit. 


‚Der ander Epod F 
Vnd die Goͤtter vns zum frommen 
Wolten daß jhr —8 AR —— 
Achtend kaum more geſchoß / | 
Bird von Hymen eingenommen z. 
Damit fie in difem Sand | 
Ihre wunder mache bekant. N 
Wan vns dan die Goͤtter lieben 
Sollen wir vns nicht enttruͤben 
Wegen einer ſolchen kunft e 
So laß nu zu jhren —— 
Werfend vns in einer zunft 
Sie Deemuͤhtiglich begruͤſſen 
Mit dem ſuͤſſen Muſie klanggg 
Vnd mit einem Lob⸗· geſang 


Die dritte Strophe. 
Durch diſe wort war bald —— 
Des Rheins angſt / ſo allein erdicht / 
Daß er mit klarem angeſicht — 
Sich bald bey der —— findet; SR 
In einem Tyriſchen tala 


Von gold v ARE vmbhangen⸗ * — 





— 


| 





Denen welche fie anſchawen . 


Gedichte, - 345 
Will die Princeſſin Er empfangen 
Mit feiner gruͤn blawlechten ſchar; 
Darunder etlich ſich erfrewen 
Vnd ſingend danzen einen rayen / 
Vnd andere mit blümeleiny 
Mit Myrten /gilg vnd roͤſelein —* 
Verſchraͤnckte ſtraͤuß vnd kraͤnzlein binden) 
Vnd brennen zumahl von begihr | 
Bey difem einzug fich zu finden 


Vnd zu frolocken nach gebühr, 


Diie dritte Antiſtrophe. 

Hiezwiſchen kommet mit verlangen 

Die Churfuͤrſtlich vnd edle ſtadt/ 

Da ſeinen lauf der Neckar hat 

Ihr liebe Fuͤrſtin zu empfangen; 
Die dan / mit groſſem pomp vnd pracht 

Mit vilen Fraͤwlein hergefahren 


Voll glantz / wie in der Rymfen ſcharen 


Diana / leuchtet in der nacht: 
on perlein vnd von reichen ſteinen 


Ihr haupt vnd jhre klayder ſcheinen ⁊ 
Doc glaͤnzet jhre ſchoͤnheit mehr, 


Vnd iſt fie ſelbs jhr groͤſte ehr + 4— 
Gleichwie auch jhr liebreiche IUgent 

Glantzreich einem guͤldin ſtuck; 

Alſo Zucht / Gotsforcht / Ehr vnd Tugent 


Seind jhrer ſehlen wahrer ſchmuck. 


Der dritte Epod. 
Vmb ſie ſeind nu vil Jungfrawen / 
Nimmet leichtlich die frenheie 


Moͤnig⸗ 


—211 
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Be 


Moͤniglich iſt nu voll wohn? /⸗ 
Vnd Huch zung vnd ſeitten thon > 
‚Die luͤfft vmb vnd vmb erſchallen / 
Ab dem gemeinen wolgefallen; 
Alſo daß die ſehlen bald J 

Durch die augen oder ohren / 
In der ſtim oder geſtalt — 
Sich ſuͤßwilliglich verlohren. 
Der Rhein mit dem Neckar fro 
Beſprach ſie damahls alfo * 


Die vierte Strophe. 
Gleichwie wan ſich der Winter endet / 
Apollons fruchtbares geſich 
Der erden hartes hertz zubricht 
Alßbald Er gegen jhr fich wendet} 

Vnd wie durch feinen glang gemein 
Zumahl von vnſern ſehl vnd tagen 
Er kan die dunckelheit verzagen 
Mit feinem doppelt-guten frhein + 
Alſo wan wir / D Goͤttin ſehen 
Hie deiner fonnen glantz aufgehen / 
Empfindet vnſer ſchwache bruſt 
Recht eines fruͤhlings ſuͤſſen luſt· 
Vnd wir / ſo gnaͤdiglich gewehret 
Hie diſer deiner ankunfft gunſt 
Empfinden onfre kaͤlt verkehret 
In ein klar angenehme brunſt. 


De vierte Antiſtrophe. 
Vnd wiewol deiner Tugentchren? 0 
Vmb ſchwebend in der menfhenmund ALT 
Vns zwungen dich von hertzen grund 
Cur vnſre Fuͤrſtin zubegehren /· —7— 


r 
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| Gedichte. 3 
Woan dir auch onfer Fuͤrſt vnd Herz - 
| | Glickſeelig fuͤrohin guleben / 
| Sein hertz dir opfrend übergeben 
Da fein leib noch von dir gar ferz 
' Doch könden wir jetz erſt verfichen 7 
| Daß was andir dieaugen fehen 
Ein menfcpliche zung nimmermehr 
Zu loben gnug geſchickt gnug wär: 
Vnd jetz erſt werden wir recht innen? 
Wie Er ond wir durch den verluft 
Nur feines hertzens (fro) gewinnen 
Mit deiner kunft glick / hail vnd luſt. 


Der vierte Epod. 
Dan wie kont Er immer finden 
Einer ſchoͤnheit gleichen brand 2 
= Vnd was ander fehlen-band 
Kont ihn wol fo hart verbinden? 
| Sein aug luͤfert allezeit 
Seine ſehl deiner ſchoͤnheit; 
Wa Er ſein geſicht hinkehret 
Wirt dadurch ſein lieb vermehret $ 
Dan alle ſchoͤnheiten ſunſt 7 
| Welche ſich je por Euch naigen / 
Hrılih von Natur vnd kunſt/ 
Thun nichts dan jhm nur anzaigen / 
Wie vil dich der Himmeln macht 
Treflicher dan ſie gemacht. 
Diie letzte Strophe. 
Derwegen will es ſich gebühren / 
Nymf gleicher ſchoͤnheit vnd frombkeit / 
Des PER me REN Me 
ihr zu vil zugemuͤht zuführen ; 
Busch zugemuͤht zufuͤh Sehen 
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352 Weltliche 


Bedenck wie lieb dich dein Gemahl / 
Wie ſein hertz (groß zu allen ſtunden) 
Nicht kunte werden überwunden 
Dan nur von deiner zierden Zahl, 

af ſich dein hertz nicht mehr bekraͤncken 
Durch deiner Eltern angedencken; 
Wan ſchon dein Goͤtlicher anfang 
Kam von zwifach gecroͤntem rang 

Bil Koͤniglicher Potentaten/ 
Die ſtreitbar / maͤchtig / groß vnd milt / 
Mit loͤblichen Frid vnd Kriegs thaten 
Der weitten Welt vier eck erfilt. 


Die letzte Antiſtrophe. 


Hingegen will auß ſondern gnaden 7 
Der Himmel zu der Erden gut / 
Auß diſes Fuͤrſten hohem blut 
Mit ſuͤſſen Früchten dich beladen 

In dem auß deinem edlen leib 
Entſpringen ſollen groffe Prinzen / 
Als welcher Tugent der Provinzen 
Erloͤſung vnd beſchuͤtzung Bleib: 

Der Adler ſich ſelbs gu ergögen; 
Wirt ſich auff jhren ſchilt gern ſoͤzen; 
Alß dan ſoll jhr gerechter doön 
Des Mohns zwey · ſpizig ſtolzes horn / 

Wie auch den getriplierten Cronen / 
In beedem Cæſariſchem ſitß * 
Zu Gottes ehr gar nicht verſchonen 
Mit jhrer woͤhr vnd langen ſpitz. 

Der letzte N RE 

S mit wievil Lorboͤr⸗craͤnenn 

Wirt ihr haupt gecroͤnet fei hie 
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Dir ferglung werdet felb8 auflögen. | 


Gedichte, 353 


ie wirt ihrer Sigen ſchein 

Dife Welt gang überglängen ! 
Wolan / Fuͤrſtin fromb vnd zart / 

Seelig ſey nu dein einfahrt! 

Seelig wir dich zu begruͤſſen! 

Seelig alle zugenuͤeſſen 

Einer ſo ſeeligen Eh / 

Auß deren Fuͤrſtlichen zuͤchten 

Man das Sand bedoͤcket ſeh 

Stehts mit angenehmen fruͤchten! 

Hie beſchloß der Rhein den mund / 

Vnd ſanck froͤlich in den grund. 





Die ander Ode. 


An den 
Regierenden Hertzogen zu Wirtemberg/ 


H. Johan⸗-Friderichen / ꝛc. 1014 


Die erſte Strophe. 
Grchwi⸗e ein Patron / welcher lang 
Sein ſchif nach nohtdurft wol verſehen / 
Oft pfleget in des Ports außgang / 


Erwartend guten wind / zuſtehen / 


Damit er mis behertʒter hand 

Mög feine ſeegel ſchnell auffziehen / 

Vnd muhtig von der armut fliehen 

Durch guten winds vnd glicks beyſtand? 
Alſo will ich mich nicht bewoͤgen I 

35 mein Printz / meine zuverſicht / 

Biß jhr durch ewrer hand vermoͤgen 

Mit einem klaren angeſicht 


Anti⸗ 
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354 Weltliche 


Antiſtrophe. 
Alßdan wan ewer gnadenblick 
Die fahrt wire würdigen gu richten / 
Soll weder ſturmwind noch vnglick 


Duurch die flut jhre raiß vernichten + 


Die zwilling klippen vnd das ſand / 
Vnd die Charybdiſche gefahren 
Die koͤnden jhr Euch zu zufahren 
Erzaigen keinen widerſtand: | 

Sonder fie folk khun Euch zu ehren. 
Durch ewrer Tugenthohes Mer: 
Die ſeegel mich forchrloß gu Eehren / 
Ja durch der gröften Feinden Heer 


Gans ſicherlich paffieren lehren. 


2 J 

Alſo kan der Fuͤrſten gunſt / 

Wan ſie die Phoͤbiſche ſaitten 

Vberguͤldet / ſchon mit kunt 

Ihr lob ewiglich auf ſpraitten: 
Vnd der Dunderende Got / 


Sich zuroͤtten don dein tod / 


. an jhre Namen alseindunfe 


Hab dag gold den Potentaten / 
Damit ſie den Goͤttern gleich 
Durch der Muſelein wolthaten 
Kaͤmen nicht in Plutons reich 


ie gemeinen ſoͤlds ſoldaten. 


Die andre Strophe. F 


Die Helden ſtreitten ja vmbſunſt / 
Vmbſunſt die Helden erinmfieren ? 


— 


In kurtzen jahren ſich verlieren · 


Es 
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Es iſt nicht anug der fauft fünheie 
Auf feines flüchtigen feindSruden 
Mir fharpfem enfen auf-gu-drucken 
Zu feines lobs onfterblichkeits . 
Doch fich der Tugent gang ergeben 
( Wie / wirdiafter Printz / ewer pracht) 
Vnd der vergeſſung widerſtreben; 
Es iſt allein der Muſen macht 
Euch vnzugaͤnglich zu beleben. 


Antiſtrophe. 
Auch kan das thewreſte metall / 
Auch kan der Marber außgehawen 7 
Ohn den dreymahl gedreyten ſchall 
Nicht ſehr lang ſeine ſtiffter ſchawen. 
Die reich Troyaniſche palläft / 
Vnd jhre mawren weit vermehret / 
Seind nu fo gar zu nichts verkehret/ 
Daß niemand weiß wa fie geweſt: 
Die Ritter weren all betrogen 
Vmb jhr bekante Dapferkeit 7 
Wa der Poet mit ſuͤſſen boger | 
Durch übermenfhlichearbeic x ; 
Sie nicht der Parken Hand enzogen. 


RECHT 

Daß derhalb kein ondergang 

Ewer lob ond ehr bedoͤcken - 

Sondern mit wachſendem ſchwang 

Sie fich mögen ſtehts außſtroͤcken / 

Iſt nicht des golds ſchwacher ſchein / 

Noch der geit-förchtende ſtein 

In der wolcken weg zuſoͤzen; 
Sondern ewer aug vnd hand 
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3 336 | Weltliche 


ie Poeten muß ergoͤzen / 
Dat fie ewre macht ond ſtand 
Der Vnſterblichkeit ein-ögen, 


Die dritte Strophe. 
Ich nu das ſchlecht das ich vermag / 
Erwoͤhlend euch ob andern allen / 
Mein Herr / mein heyl / Euch jetz antrag / 
Vnd hof es ſoll Euch nicht mißfallen. 
Vil wolten gern durch ein geſang 
Ihr / mir geſtolne / kunſt erzaigen: 
Jedoch jhr ſtoltz vnd lieder naigen / 
Ja ſterben ſtracks in dem auffgang; 
Ihr welſch geblaßne wort erſticken 
Alßbald ſie der erfahrnen prob 
¶ So jhr nend hafferInur erblicken / 
Vnd iſt jhr finger vil zu grob 
Die Doriſche harpf recht zuzwicken. 


— Antiſtrophe. 

Wie aber ſolche AReimerey / 

od folche-Söfterer nicht wehren / 

Alſo die Hohe Poeſey | 
Ranrfichtg geän)nimmermehr verjähren: 

O daß mich ewer gnaden glantz | 
Holtfreindlich-frugtbaräberfbeinen? 
Band mich zuflechten wehrt. permeinen | 
Fuͤr ewre haar den Lorboͤr · Crantz! 

So wolt —— 
Der Muſen weißheit / Euch zu preyß 
Scchnell⸗ lauffend den berg uͤberwinden 
Mit vnnachthunlich · ſchoͤnem fleißf / 
Vnd der Nachfolger aug verblinden. 


* A Lager 
Epod. 





* — — — — — — — 


Gedichte. 
Epod. 
So belieb euch gnaͤdiglich 
Mich von ſorg vnd forcht zufreyhen 
Vnd dan auch freygebiglih 
Gut vnd Ehr mir zu verlenhen;' 
Dan die Tugend vnd das gut 
Machen groͤſſer vnſern muht. 
Alßdan daͤmpfend mein begehren 
Mit Trena@ig-yiiher band | 
Sollen erore chaten wehren, / 
Als lang man indem Teutſchland 
Wirt das volck teutſch reden hören, 


J 








Die dritte Ode. 
Bon Hochermelter Fuͤrſt: Gn. ꝛtc. 


Sob ich nicht einen Got daher kommen / 
Deſſen hand 


Maͤchtig in jhren ſchutz hat genommen 
EEE N En 
Ja / es iſt der Wafen ffarder Got / 
Der machet vnſern feind zu fpot 
Aber Mars kan fo freindlich nicht ſehen; 
Sein gehoͤr 
Achtet auch nicht ellenden flehen / 


Mod begehr: 
Vnd ſein haupt faſſet nicht fo vil kunſt / 
Noch fein hertz fo vil gnad vnd gunft? 
©» kan er wol Hermes genant werben; J 
Dan es kun // | —— 





— Weltliche 
Daß die zier feiner fuͤſſen geberden / 
Dan nd fein mund / 
Reh an gnad / reich an wolredenheit 
Seind voll loͤblicher lieblichkeit. 
Alber wie kan. Mercurius haben 
So vil macht / 
Maneſtet / herrlichkeit / reiche gaben 
Kraft vnd pracht? | 
Freylich nein Hermes ift nic fo klar 
Bnd hat auch nicht fo ſchoͤne haar. 
So muß man jhm des Gots namen geben 


| er allein * 
Kan fruchtreich alle geſchoͤpf beleben 
Mit dem ſchein. 
Doc iſt auch zu manlich fein geſicht 
Darumb iſt ex Apollo nicht. 
Nu ſih ich daß fein glan mich verfuͤhret / 
Danich ere 
Daß es mein groſſer Pring/ der regieret 
Wirtembera: 3 
Deſſen fauſt / mund / ſtirn zaiget vns an 
Was Mars / Hermes vnd Phoebus kan. 
A , £ 
Die vierte Ode. 
| Vber die Himführung/e —_ 
Frawen Barbara/ Marggraͤvin zu 
Baden / Geborner Hertzogin zu 
Wirtemberg / ꝛꝛ. 
Aunnian 
lie dont billich triumfieren /⸗/ 








Berg / thal / feld vnd wald widerhallen. 


Sein lob vnd lieb in vns vermehren. 


Gedichte. 359 
Weil man jhm praͤchtiglich 
Wolt ſein Geimahlheimführen, 
Da offenbahrten bald mit klang 
Die Nymfelein jhr wolgefallen / 
Vnd machten durch jhr lobgeſang 


Die Bademiſche Nymfen. 


Phoœbus mag nach vnd fern 

Sich in der welt vmbſehen / 

So wirt Er vns doch gern 

Mit der warheit geſtehen / 
Daß gleich wie einen gruͤnen wald 
Ein ſchoͤn vnd hoher Ceder ehret: 
So wirt von andern die geſtalt A 
Auch onferm Herzen vil vermehret. 4 


Gleichwie Achilles ſich 

Von anfang ſeiner jugent 
FEFrůh vnd ſpaht muhtiglich 

Befliſſe aller Tugent + 
Alſo ließ vnſer junge Printz 
Sich in des alters frühling lehren / 
Daß Er das glick in der Provintz 
Kan fridlich vnd froͤlich vermehren. 


Sein Fuͤr ſtliches gemuüht 

Darinnen Gotsforcht bluͤhet) 

Fruchtbar an gnad vnd gͤt 
Den muͤſſiggang ſtehts fliehet ? 
Hat Er nu luſt in dem Turniee 7 









5 


Sich mic dem harniſch zu beſchweren / 
Kan Er alßbald mit groſſer zzer 
Sein 
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360 Weltliche 
Sein hertz fo khuͤn vnd groß 
Vnd der frombkeit ergeben / 
Verſichert vns forchtloß 
Son feinem ſchutz zu leben. 
D wie fro muß die Fuͤrſtin fein’ 
Sein hertz mit blicken zu Herfehren ! 
nd diedurch ihren fürfen fein ' - 
Ihr / ſein / vnd vnſre frewd kan mehren! 


Die Wirtembergiſche Nymfen. 
O wie groß iſt der luſt 
Den diſer Held empfindet! 

Weil ein ſo ſchoͤne bruſt 
Die lieb in jhm anzindet! 

‚Dan felb8 der (hönheie Goͤttin nicht 

Ran fo vil ſchoͤnheit fürjhn bringen / 

Als difer Fuͤrſtin angeficht, 

Das ihr Lob alle Iiymfen fingen, 


In jhrem fraufen haar 
‚Die fehlen ſich verfliegen / 
Vnd ihre anblick Eları 
Das herg lieblich Hetriegen $ 
Die augen gleich wie ein geflien 
Mit ehr dag aug vnd herg durchdringen; - 
So wohnet zucht auff jhrer flieny / 
Daß Ihr lob alle Nymfen ſingen. 
Vnd jhre lippen Thon 
Seind rubin anzuſehen / | 
Darunder jhre an HN". 
Wie gute perlein fliehen; 777° 
Doch oͤfnet ſich jhr mund allein 7. 
Verſtaͤndige wort für zu bringen Vrd | 
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' a u 
E: Vnd jhr Leib ift fo zart ond rein ? IB 
| Das fein lob alle ymfen ſingen. | 


Nu will ons dife blum 
Der Gürft mie ſich meg-führen / 
Daß wir den preyß vnd ruhm 
| Des ganzen Sands verlieren ? 
| Zwar die hinfahrt ( vns ſawr / euch ſuͤſ) 
Rird vns mehr land dan Euch freud bringen 
| a fie nicht ſchweſtern nach jhr ließ 7 
| Daß jhren preig wir Nymfen ſingen. 


Alle Nymfen zuſamen. 
Das Goͤtliche geſatz 
Das recht vns lehret leben / 

Hat auß des Himmels ſchatz 
| Vns diſes paar gegeben. 

| hr angeſicht (der Sonnen gleich) 
Die Welt mit bluͤmelein verehren / 
Vnd machen Vus ſo frewden⸗ rei 
Daß billich Wir jhr lob vermehren. 


Wie diſer Goͤttin kunft 

Dag Sand zu mahl erquicketẽ 

So der Pring mie vernunft 

Bd muht dag Hold beglicket? 
Deß wegen wir in ſicher heit 
Ru froͤuch danzend vmb fie fpringen? 
nd demsder gleichloß an weißheit 
nd miltigkeit / zu mahl lobſingen; 


S Fuͤrſtin / deren ſich 
Ein folcher Fuͤrſt verbunden; 
8 be — “4 
Ihr gabeſt Hberwundens — 
. 








& 


"Wir daß fie fromb / gerecht, ſigreich / 


daß doch ewer kurtzweil wohn 3.0 — | 
dieb ond zuft ewiglich mög wehren! ı 
Daß auf das nechſte jahr ein Sohn 


S Gott / gib deine gnad — 
Daß ſie Rinds-Einder ſehen 
Daß ſie auf deinem pfd 
Mit jhren Eltern gehen! 


Wer dir zu wider moͤgen zwingen / 
Daß alle zungen laut zugleich 
Dein ob vnd jhre thaten fingen! 





Die fuͤnffte Ode. 
5 Bon ıc, | 
Herren Moritzen Bringen zu 
Branien/ Grafen von Map -- 
Rintz Moritz / dein Nam ruhm vnd ehr / 
I” Darab ſtehts deine feind verblaichen / 
Ran wol durch aigne kraft numehr 
Die Himmelfelds fo Hoc erraihen £ 
Daß wer mit feiner federn fpig 
Vermeinet ſie recht zu berihren/ / | 
Derfelbig wird ſelbs bald probieren? / 
Daß ihm gebriſt ſcham oder witz: 
Vnd er waͤr wehrt, ſeind vnverſtand/ 
Der ſolchen hohen wercks nit [onekL,. M 


Eu 

















Sicht, °— 365 
Wird gar nicht mie dandreiher hand / 
Sondern mie fcharpfer ſtraf belohnet. 


Drumb wiſſend wol wie vil zu ſchwach 
Iſt meine ſtim / dein lob zu ſingen / 
Begchr ich nicht mit groſſer ſchmach 
Wie der su flolse froſch zu fpringens. 
Dan jacin ſolche fauftallein 
So von den Muſen fo gelehret7 / 
Als Pallas deine fauſt bewehret / 
Kan dich u ruͤhmen würdig fein. 
So iſt es auch allein billich 
Appelli / vnd ſunſt keinem andern / 
Zu contrafehen aigentlich 
Dich / einen wahren Alexandern. 


Vnd wan ich ſchon mit hoͤchſtem fleiß 
Dich ſolt erhoͤben nach verlangen / 
Ran (vnvermehrlich) wol dein preiß 
Noch fernern glantz davon empfangen 3. 
Sah man auch wol zu einer ſtund 
Von einer flieſſend ſtarcken quellen 
Vermehren die flut des Meers wellen 
In feinem brauſenden abgrund 
Hein, Dein Nam leuchtet ja fo ſehr / 
Daß welcher sin Ort wolt ergruͤnden 
Da dein Lob noch vnkundbar wir 
Der můͤſt ein newe welt noch finden, 


Jedoch gleichwie in dem abriß / | 
Darinnen der Vmbkreyß zu ſehen 
Nur ein Punct / eines worts außwiſ 
Ein gantzes dand gibt Ju verſtehen ; 





_ 


Arlſo ich hie nu ſchlecht abnah 
(Eng ferend deinen weitten Namen 
Vnd deiner thatenlob zufamen) 
Schier aller Tugenten anzah = 
Damit des Himmels guͤttigkeit 
Dich fo frengebiglih beglidet7»_ u" 
Dap dein Nam die vnſterblichkeit 
Vnd ihr Hiſtory allein ſchmuͤcket. 


Dan alles was des menſchen ſin 

Fuͤr einen Fuͤrſten kan begehren? 

Kanſt du jhn deſſen mit gewin 

Bd uͤberfiuß gar bald gewehren. 
Begehrt Er Gotsforcht / Maͤſſigkeit / 

Fuͤrſichtigkeit wol zu regieren / 

Vrd dapferkeit zu triumfieren / 

Guͤt/ Deemut / Gnadv’Gerechtigkeitt 

Ver ſtand voll tieffer Kunſt vnd echt? 

Muht vnd ſtaͤrck alles auß⸗ zuſtehen / 

Was andern wol zu wuͤnſchen waͤr / 

Das wirt Er reichlich in dir ſehen. 


Auch hat das Glick ſelbs mit beſtand 
Sich deiner Tugent fo ergeben / 
a nichts Ean deiner dapfern hand 
Ih 
J 





nd ſtaͤrckerm hertzen widerſtreben ? 

Ja / deinem lauf kan / wan du wilt / 
Nichts die verhindrung vervrſachen / 
Vnmuͤglich kanſt du muͤglich machen / 
Du biſt der deinen ſchwert vnd ſchilt / 

Der / wan noht / forcht / angſt vnd gefahr 
Anfangen uͤber ſie zu regnen / 
Bedoͤcket alſo jhre ſchar / —— 

Daß ſicher fie dem feind begoͤgdnen. OB 


“ 
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| Gedichte. 363 
| Was alten Helden dapferkeit 
- Hatjemahle folche fig gewonnen 2 
nd wer ift feines feinds argheit 
| Auch frideng geitfo oftenttronneng 
| Mas Frefar hat doch feine mache 
Mit ſolchem etzwerck vnd buchſtaben 
Auff ſeiner feind haͤut eingegraben 
Als du gethan in mancher fchlacht 2 
Dadan dein ſchwert / von blut ficht 8 warm / 
Verkuͤndigte für der welt augen / 
Wie fein ein ſtarck geüͤbter arm 
Vnd gutes recht zuſamen taugen. 


Zu Sommer vnd zu Winters zeit 
Die fluß / berg, feld vnd Meer zuzwingen / 
MVVnd machen die ſcharmuͤtzel / ſtreit / 
Belagrungen/ftürmzugelingens 
Zumahlals haupt vnd als foldat 
Befehlen wol / vnd wol verrichten; 
Des feinds begird vnd werck vernichten 
Mit weiſem raht / vnd ſchneller that: 
a Des feindg fuͤrhaben / liſt / betrug / 
| Vnd raht fo wolals Er ſelbs wiſſen / 
In raitzung / angrif / vnd auffzug 
So weiß vnd klug ſein als gefliffen + 


Auch den ſoldaten / der ſein blut 

Zufrech verlieren will / erhalten; 

Der jungen vnerfahrnen muht 

Nicht laſſen in gefahr erkaleen 

Verachten weder klein noch groß 

Vnd eines jeden art erkennen / | 
Eiin jeden felbg mit namen nennen? / 

Behertzen IBERDEEBENNEN IE 
* ir 








366 | Weltliche 


Das feind nu ſachen die allkein 
Dir leichtlich all zu thun gebuͤhren / 
Ja / diſe kunſt / die aigen dein, ; 
Kont niemand nod in andern ſpuͤren. 


Gleichwie ein wetter, ſturm windsbran 


Ein ſchiff mit vngeſtim zerſchmeiſſet / 


Mit ſtraichen fard/ftolßsfchnelt/ftrengrlautr 


Maſt / ſeegel / ſayler / leyn gerreiffet + 


Gleichwie auch ein tief-flarder fluß / 


Darein die wolcken ſich außgieſſen / 

Vnd die ſchnee von den bergen flieſſen 

Mit ſchnell vnd rauſchendem außguß / 
Vnd ſeinem brauſend lauten zorn 


Ein gruͤnes fruchtfeld bald entehret / 


— 


Des Bawmans hofnung / fremd vnd fort? 


Stoͤck / hecken / ſtauden / baͤum zuſtoͤret. 


Alſo vnd ſchroͤcklicher hat dich | 
Der ftolse feind oft wargenommen - 
Daß beffere füß Erfür Sich / ” 
‚Dan hHande wider Dich befomment ⸗ 
Dem dunder gleih war deine ſtim > 
Vnd wie plitz deine blick zuſchawen / 
Der ſtrahl kan nicht fo tief durchhawen 
Als deiner ſtraichen ſchwerer grim⸗ 
Ja deines ſchwertes wetterlaich 
on blut ein dicken regen brachten / 
Vnd deiner dundergleiche ftraich 
Zufhmättrend allesellend machten. 


Wor dir ond hinderdirder Tod 


Mit toten, wuͤhten / ſchroͤcken ſchreyhen / 
Mit forcht / grauß / grewel / grim vnd noth 


Den kühneften bracht ein abfehewen + e 





Vi 





Gedichte. 367 
Geſpaltene kopf / haͤnd / ſchenckel / woͤhr / 
Helm / ſchild / ſpieß / fahnen / pfeil und bogen ⸗ 
it kuglen in dem rauch vmbflogen / 
Vnd das blut machte ſchier ein Moͤhr / 
Alda feind vnd freind / Herr vnd knecht 
Pferd vnd man / all auf einem hauffen / 
Blut duͤrſtig / from / boͤß / Hoch vnd ſchlecht 
Gezwungen muſten ſich fat ſauffen. 


Da ſah man ſtoͤrcke / macht / künheit 

Beglaitten dich zu beeden feitten / 

Da ſah man gluͤck / ſig vnd manheit 

Dir folgen vnd dir helfen ſtreitten ⸗ 

DSDa ſah man den lufft ſchwartz vnd dick 

Voll pulver / bech vnd kuglen brennen / 

Vnd dein geſchwader ſigreich rennen 

Durch des Feinds heer mit ſtehtem glid; 
Daß alſo du in mancher ſchlacht 

Die ſtrafend fo vns vmbſunſt haſſen / 

Die hoͤll durch fie volckreich gemaͤcht / 

Vnd jhr feld ganz einoͤd verlaſſen. 


O wievil widerwaͤrtigkeit 


Wird manches ſchoͤne Land erfahren) 


Man Got nicht deine Dapferkeit 


Bewahrte ſolches gu bewahren? 


Der Griechen fruchtbarer verſtand 


Hat nicht mehr wunderwerck erdichtet / 
Dan in der warheit du verrichtet / 
| So wol mit dein haupt als der hand, 


Doch vil zu fern iſt diſes zihl | 
Vnd meine ſchwachheit gu nerineffens 
Dan deine werck (weil ſie fo vil) | 


4 


- 
J 


Kan man nicht zahlen noch vergeſſen. er 
* | | j 
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368 Weltliche 
Geſchweigend deines leibs vnd muhts / 
Daß fie von feiner muͤh muͤd werden/ 
Des vr ſprungs deines Helden bluts 
Vnd deiner loͤblichen geberden : 
Geſchweigend deiner gnad vnd guͤt 
So die gehorſame erquicket / | 
Wie dein gerechter Zorn entgluͤcket 
Des auffgeblafinen feindsgemüht; 
Geſchweigend deffen/dag dein mund‘ 
Iſt viler fprachen wol erfahren 7 
nd deiner reden kurtz vnd rund / 
Die deines haupts ſchatz offenbaren, 


Geſchweigend deiner freindlichkeit / 
Davon ich (ruhmhaft) gutes wiſſen / 
Dieweil ich glickſeeligkeit 
Dein ſtehts ſig reiche hand zu kuͤſſen;/ 
Eyl ich fort / daß nicht meine Jahr 
Sich eh dan mein lied. moͤchten enden/ 
Will auch mit gnugſamen vmbſtaͤnden 
Dein lob nicht ſingen gantz vnd gar. 
Weil dir ja kein Held (das ſey gnug) 
Der vor dir in der Cronic ſtehet / 
Wie jmmer khuͤn / gerecht vnd klug . 
Verdienſts vnd Tugent halb vorgehet. 


Wolan / Printz / Held / Mars / der Welt zier / 
O daß dich je nichts mög betruͤben! 

Leb / ſtreit / ſig fort vnd triumfier / 

Daß dich die Erd vnd Himmellieben! 

Leb / ſtreit / ſig vnd triumfter fort / 
Vnd dan gib deiner thaten Früchten | 
Dem / welcher fiedir hilfenewihten? 
Bewahrend(wie du thuſt) ſein work! # 


U engl 
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ne vnverwaͤlclich dein haupt kroͤnen / 


Gedichte. 369 
Damit Erz welcher indem ſtreit * 
Dein fauſt zu ſigen thut regieren / 
Gefaͤlliglich moͤg fridenszeit 
In feinem Volck ſtehts eriumfieren ? 





Die ſechſte Ode. 


An Herren Craften Grafen von 
Hohenloe / ꝛc. 


CH empfind nun in meiner bruſt 
Seis ein verlangen anzuzinden / 
Das treibet mich mit groſſem luſt 
Ein newes tob-gefang zufinden. 
Neyd / vnerfahrenheit / mißgunſt 
Bemühen ſich nad jhrem willen; 
Doch finden/meine ſtim zu flillen/ 
Sie weder gnug gemalt noch kunſt. 
Vnd deren Tugent groffe ehr, 
Von dexen meine faitten klingen/ 
Erleuchtet mein gemuͤht fo ſehr / 
Daß ich kan muhtiglich fortſingen. 


Wan niemand ſchon fo toll vnd grob/ 

‚Der deinen Namen nicht wolt preyſen⸗ 

Ran niemand doch dein hohes Lob/ 

O Hohenloe / recht gnug außweiſen 
Darumb ich durch Apollons glantz 

Vnd durch der Muſen gnad belaittet 

Fuͤr dich mit jhnen hab beraittet 

Den wuͤrdigſt grůnen Lorboͤr crantz 
Der auch mit nichtgeringerm ſchein 


ie 
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370 Weltliche 
Wie deine ſehl vnd leib allein 
Die laſterhaffte welt beſchoͤnen. I, 


Han deingthaten ond weißheit } 

Zu deinem ruhm nidt gnugſam weren / 
"Mole ich auch deines bluts hochheit 

Vermehren / dein lob gu bermehren. 

Jedoch / gleichwie ein Circul rund | 

Wirt gantz volltommen vmbgewendet 
Vnd endloß fi in ſich ſelbs endet. 
Alſo wirt auch dein lob recht fund, 

Dan warlich der Voraͤlter preiß 
Sehr wenig die Nachkoͤmling zieret / 
Wa nicht die Tugent gleicher weiß 
Sie in der Elter tritten fuͤhret. 


Zwar es bedarf ſich auch gar nicht 
Deintwegen zu pindariſieren / 
Auß einem alten Lob gedicht 
Ein newes lob zu diſtillier en 
Dan dein verdienſt ſelbs / der ſchon lang 
Die Goͤtter vnd die welt erquicket / | 
Hat die Nein Schweftern ſelbs beglicket 
Mit einem wahren Sob-gefangs 
Wan deiner Tugent klare macht 
Gantz lieblich ihr geſicht ergoͤtzet 
Recht wie das Firmament zu nacht 
Mit ſternen leuchtet uͤber ſetzet. 


Alchilles wad hoch von flat? > 
In aller kurtzweil wol geuͤbe / 


1 


Schoͤn / luſtig / freindlich von Natur / 


Von frawen billich auch geliebee + 


Men aber Wuͤrd man noch wol heut 


1 Son hym ſo vñt gdenc wo fragen 


Kam 
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Gedichte, 37t 
| Wan Er nicht hertzhafft fihsu wagen 
Stehts ſelbs geworffen inden ſtreit? 
Gar nicht. Sein leib vnd lob zugleich 
Het muͤſſen durch den Tod verblaichen / 
Het Er ſie nicht khun vnd fig-reih 
| Gezaichnet ſelbs mit rohten zaichen. 


Mit ſolcher farb hat deine hand 
‚Den allerſtreitbarſten Soldaten 
In Vngern vnd in Diderland 
Schoͤn fuͤrgemahlet manche thaten. 
Wie oft hat deine Darferkeit 
Werck uͤber menſchlich wol verrichtet / 
Vnd deines feinds hochmuht vernichtet 
Durch ſein verdiente dienftbarfeit 3 
Ja / wie vil fehlen hat bein wohr 
Den flolsen Coͤrpern außgetrieben / 
Daß das feld von der feinden Heer 
Gleich einer ſchedelſtat geblieben 2 


Seind nihedie Thonam ond der Rhein 
Oft worden roht von deinen flihen 2 
Seind nicht ab deiner Wafen fein 

Die Dapferfte feind oft verblichen 2 

Zwar iſt eg jetz garnicht mein will 

Mies dan auch nicht mein vermoͤgen) 
Hie deine thaten außzuloͤgen / 
Darumb nu halt ich jetzund ſtill; | 
Weil andre Fugentnnohmehrt : 
Dich mit verſtand und wolſtand zieren? 
Die billich aupmichöhfterebe 

Auff meinen ſaitten zuberuͤhren. 


— — u biſt Fuͤrſichtig / Milt vnd Mehr Ay 
Bein mangel iſt an Dir zu mercken  " 
er 4 





372 Weltliche 

Ja du biſt vnſers alters prei J 

‚ . Qm taugenlich zu wort ond werden? 
Die Tugent iſt dein aigenſchhaft / 

Vmb ſunſt biſt du nicht Craft genennet / 

Staͤrck dich für jhre Kraft erkennet / 

Don dich iſt Dapferheit ohn Kraft? 

Mars ſelbs bewohnet dein gemuͤht / 

Von hoͤflichkeit haſt du geberden / 

Cupido fuͤllet dich mit guͤt / 

Daß alle menſchen die Hold werden, 


Darumb hat dich Gots güttigkeie - 

Mit einer Fuͤrſtin zart begabet / 

Daß du durch jhre ſuͤſſigkeit 

Den Göttern werdeſt gleich erlabet; 
Daß du in ſtehter lieb vnd ruh 

Dein leben moͤgeſt wol zu bringe / 

Vnd daß der welt auß Euch entſpringen 

Gleichloſe Helden, die wie du 
Durdh die kraft jhrer koͤpf vnd haͤnd 

Die feind ſtehts glickreich überwinden 

Daß ewers Lobs vnd Namens end 

Nicht vor der Welt end zuerfinden. 












Die ſybende Ode. 
Von Eſaia vom Mars, um 
Montmartin. 1 610. 
| Die erfte Strophe. Allen. 

I Woeryr Goͤtliche Siebeleiny 
| Br Gang gnaͤdiglich mir zugeſaget / ae | 








J 


Gedichte, 

Als ich bey ewerm bruͤnnelein 
Euch zubegruͤſſen mich gewaget / 

Durch meiner Oden ſuͤſſigkeit 
Die torheit deren kund zumachen / 
Die mit ſchimpf vnd vnſinnigkeit 
Die Teutſche Poeſy verlachen + 

So machet nur O fülle ſchar / 
Jetz ewre zuſag mit mir wahr / 
Vnd helfet meine wort recht ſetzen / 
Daß fie die Goͤtter ſelbs ergögen, 


Antiſtrophe. 


Montmartin / der halb goͤtter zier / 


Vnd von den Miufen felbs geſchmůcket/ 


Das dob fo ih von dir formier , 


Iſt dicht auß fremodem fchmuck geſtũckete 


Ich nem dazu auch nicht das Sob / 
Dadurch dein Vatter hochgepriſen/ 
Der / Mar ſchalck / ſich mie ehůner prob 
Dem groſſen Heinrich groß erwifen + 

In dir find ich ein Ernd reich guug > 
Davon ich dan mit gutem fug 
Zuſamen ſamle diſe fruchten⸗ 
Dir diſes Opfer zuzurichten. 


Epod. 
Aber einer Nymfen hand 
Ran ch einen krantz zu binden / 
Alle ſchoͤnſte blumen finden 
In dem vollen blumen land 
Dan ich (der ich gantz verfuͤhret 
Won fo viler Tugent glantz / 


Welcher / wie der ſternen dantz 
Das gewoͤlb / bein leben zieret) 
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9 Weltliche F 
Zweifelhafftig nicht kan woͤhlen 
Was ich erſtlich ſoll erzoͤhlen. 


Die andere Strophe; 
Seitenmahl wan die Mayeſtet 
Der gravitetiſchen geberden / 
Die frey auff deiner ſtirnen ſteht 
Solt nu von mir geſ ungen werden & 
Dein angeborne freindlichkeity 
Damit du jederman gewogen / 
Erzaiget jhre wuͤrdigkeie 
Auff daß fie werd herfůr gezogen. 
Wan dan zu fingen ich berat | 
Dein flieffende wolredenheit, " 
Will mich alßbald dein wolſtand zwingen/ 
Von ſeiner zierlichkeit zu ſingen. 
Antiſtrophe. 
dob ich dein wiſſenheit vnd echt z 
Was du gefehen vnd erfahren, 
Spricht dein verſtand / daß feine ehr: 
Vnd treflichkeit hie nicht zuſpahren* 
Will dan den glicklichen fortgang 
„so deiner werden hoch erklingen, / 
Will deine weißheitimein geſang | 
Soll fie des Glicks vrſachf uͤrbringen / 
Als welche / wegend aigentlich | 
Allzeit ond Srt/delaieter dichy 
Vnd das Glick / ſolches zu regieren / 
In dein haupt pfleget su To ſieren. 
. &yos, 
Darf dan deiner hochheit grunds 
Zuge dencken ich mich wagen, / 


\ 
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88 wolfufigyhat dich wolbeaittet/ 
Vnd rayfend auff | 
MDurch vil mehr Sänder dich belaittet / 
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Defgleichen du der welt zu nutz 
Haſt fie für dein glait außerkohren — IR, 


Bon deſſen zung ber honig floß 


Gedichte. 37 
Foͤrcht ich daß mich moͤcht anklagen 
Die zůͤchtigkeit deines munds 

Welche vngezwungen ehret 

Vnd gern dienet jedem ſtand / 
Vnd den gruͤndlichen verſtand 
Von der hertzen hochheit lehret / 
Daß man mehr durch gunſt dan prangen 
Kan der menſchen lieb erlangen. | 


Die dritte Strophe, 
(Fang ich dan an ein dob gefang 
Son deinem Blut auff Meinen ſaitten / 
So will die Tugend der anfang 
Gehör ihr, dein kob aufizufpraitten 
Als die allein wahr / bhn betrug 
Die ſterbliche mit gotheit zieret/ | 
Vnd dan mit ſchnell geradem flug: | 
Vus in der Götter freindfehafte führce,. 
Vnd ſie gab Hercules beyſtand | 
uſteigen in fein Narrerland: . 
urch fie die zwilling ſtern vermehret 
Seind fo vil aͤuff dem Meer gechrer,. 
Antiſtrophe. 
Auch hat ſie dich in jhren ſchutz 
nommen alßbald du geboren; 


Sie / zu vermehden alle aaß 


dberengen fi 


Dan der Grich anmweißpeiefehr groß IE 
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376 Weltliche | 
Wie die ſchnee fruͤlings zeit zergehen 
Von dem gebuͤrg) jemahls:gefehen, 
Epod. 
Alda dan bald nach vnd nach 
Was der Griech (ſubtil Rerdichtet / 
Vnd der Roͤmer (ſuͤß) berichtet / 
Die Englandifh-reihe Sprach / 
Was die Teutſche frey außlögen / 
Der Toſcaner lieblichkeit 
Vnd der Flandrer witzigkeit / 
Mas die Spanier auch waͤgen / 
Vnd was vns je en 
Deine Jugent wol. erfaflen, 
Die vierte Strophe: 
Vil andre fünften gleiherweiß: 
Die recht den Adel edel machen - 
Vereiniget mit deinem fleiß 
Beſchrayen dich in allen ſachen? 
Apollo / dem an gaiſt vnd haar 
Du gleichheſt / hat dir uͤbergeben | 
Die Caftalifch-geneinte haar / —B 
Ihr ſingen wider zu beleben; BE: 2, 
Vnd du machſt daß ich vnderfang 

Der erſt mit vngezwungnem klang 

Die Goͤtter auff der Griechen ſaitten 
Teutſch · lieblich ſpihlend auß zubraitten 
Antiſtrophe. 

Vnd wa laß ich die Dapferkeier 2 
Dadurch du Mars nicht nur von ſtammen / 
Sondern an ſtaͤrck/ muht / munderkeit 
Ein wahrer Mars an that vnd namen? Air 
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Wie geh ich mid Y verlieren $ 


Was fahr ich dan noch weitters fort 7 
Daß id mich nicht mach in den port 
Weil es ſich janicht willgebühren - 

Der Goͤtter ehr zu profanieren Anti⸗ 


Gedichte. 377 
Wie oft hat dein bewehrtes ſchwert 
Mit Martialiſchen buchſtaben 
( Die blutroht) deinen Namen wehrt 
In des ſeinds ſtoltze Haut gegraben ⸗ 
Daher die Cimbriſch ſtarcke Cron 
Wolt ſich (zu deiner Tugent lohn 
Vnd jhrem preiß) vmbſunſt bemuͤhen 
Dich deinem König zuentziehen. 


Epod 
ber zarte Siebelein 


Ran ich difeg Sied volführen 
Schoͤn auͤgige Nymfelein? 

Ach! vergoͤnnet mir gu weichen 
Seiner Tugent buͤrd ſo ſchwer / 
Daß das glick ſich nimmermehr / 
Ihrem verdienſt kan vergleichen / 
Laſſet mich nu bald vmbwenden / 
Mein died hipſchlich zu vollenden. 

Die fuͤnfte Strophe. 
Viltauſſent Tugenten in Dir J— 
Sih hauffenweiß ih vmb mich ſchweben / 
Daß ich nicht jeder nach gebuͤhr | 
Kan jhreftöllin ordnung geben, -- 

Alſo mein Diufajirend vmb 
Als in Cretenſiſchem jrrgaren 5 
Hat weder richt · ſchnur / glait noch trumb 
She deiner Tugenten jrrfarten. 
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373 Weciltliche 


Antiſtrophe. 


Darumb beſchließ ich meinen mund 
Vnd will Dir mein hertz übergeben / 
Sih du wirſt es erfinden rund / 

Der Tugent einiglich nachſtreben; 

Biß einmahl mit vil hoͤherm klang 
Sn deiner Lorboͤr kraͤntzen ſchatten 
‚Die Goͤtter / von Dir ein geſang 
Gantz new zuſingen / mir geſtatten. 

Wan namlich mir einmahl das Glick 
Gibt einen freindlichern anblick /⸗/ 
Vnd von mir die vnruh vnd plagen 
¶ Der vngedult frucht) wirt ver jagen. 


Epod. 


Wolan ſo fahr / Odelein / 

Zu dem von dem du erſchallen / 

Sag jhm weil es fein gefallen 

Mir ſehr freindlich ſtehts zuſein 

Daß ich leichtlich daͤrf ohn grawen 
war frembd / jung vnd wenig flug) 
uden Himmeln meinen flug | 

. Seiner gunft fluͤgeln vertrawen / | 
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Fluͤgel / deren glantz belebet 
Vnder beeden Himmeln ſchwebet. 
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Gedichte, 379 
Die achte Ode. 


An Benjamin Buwinckhauſen 
von Walmerode / ic. 


Die erſte Strophe. 
ZU auffz du mein Gaiſt / es iſt zeit/ 
Dich allgeit danckbar gu bezeugen; 
Dan ee iſt eine [hand zu ſchweigen 
Wan die nohtdurftdiered gebeüt. 

O Buwingkhauſen / deſſen gunſt 
Kan wich von manchen ſorgen freyhen / 
Verachte nicht die newe kunſt * 
So die Neun Schweſtern mir verleyhen 
Sondern hoͤr wie mie mein ſuͤſſer klang 
Auff noch niemahl beruͤhrten ſaitten 
Ich dein lob durch ein lob geſang 
Will in der weitten welt auß ſpraitten. 


Antiſtrophe. 
Obwol derleuchtend-Flare. Got { 
‚Die sweig ſtehts grün ond frifch belaubet 
Zubrechen allen gern erlaubet/ / | 
Die (khuͤn) nichts fragen nach dem Tod: 
Hat doch ein jeder den verſtand 
Nicht / daß ſtehts wehrend trumb zufinden / 
Damit Er moͤg mit wehrter had 
Den onverwaͤlcklichen Crantz binden; 
Nein. Sehr gering iſt die anzahl 
¶ Darunder ich verhoff zu bleiben). 
Die einen Namen in den ſahh 
Der Ewigkeit recht koͤnden [reiben 


= 
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Re 
| inen Namen nu fo groß / Ä 
z ondpein sohfo hoch erhaben / 
Sill ich mit einem Geſchoß / 
Jiff in die Gedaͤchtnus graben⸗ 
EGnd wan ja der Mufen kunſt 
Sicht gar eytel vnd vmbſunſt / 
Sollnicht weniger auf Erden 
- Dein preißr dein ehr ond zier / 
Dan ich begehr daß von Die 
Meine Vers, geliebet werden, 


Die zweirte Strophe, 
Gleichwie ein Raufman / deifenfinn 
Nach anders nichts dan reichtumb trachtet / 
Daß muͤh vnd arbeit er verachtet 
Verblindet gantz durch den gewinn / | 
Wan er nach viel ſorg ond gefahe | 
Ran den gewuͤnſchten hafen grüffen 4 
: nd numehr mitreich-frembder waar | 
Des geitzes groben hunger buͤſſen / | 
Dain der kleinoten vnzahl Pa 
Sich fein gemäht ond aug bewoͤgen / 
Daß er nicht weißyarminder wahlr 
Was er foll nemen / was weg loͤgen 
Antiſtrophe. 
Alſo wan meine ſchuldigkeit 
Mich (ſinnreich) treibet zu erdichten / 
Was fuͤr ein werck dir auf zurichte/ 
Das doch der Jahren fraͤſſigkit 
Moͤg praͤchtiglich mit der warheit 
Stehts vnveraͤltlich widerſtehen 


in 
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- Schöner madher onfern Iramens 
Sich dein trefliches geſchlecht 
Ab dem loͤblichen Gebluͤt 
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So er verdienet wilt verneinen 7 


Macht deiner Tugenden Elarheit | 
Miet wunder mein geficht vergehen; 

Vnd jemehr ich bedende mich 
Was lobs ich erſtlich an ſoll wenden / 
Je weniger weiß (forchtſam) ihr 
Wa anzufangen / wa zu enden. 


Epod. 


Kont es nur ein vortheil ſein 
Der welt ſeinen alten ſtamen 
Zu erzaͤhlen / deſſen ſchein 


Zweiflet jemand / daß mit recht 
Seinen vrſprung zu beweifen 7 


Weiſen ond ſtarcken gemüht 
Deiner Anherren zu preifen $ 
Die dritte Strophe. 
Doch feiner eignen Tugend prob 
Auß feine Vaͤtter grab zu zie hen / 
Muß ſich der jenig nur bemühen 
In deſſen fehl kein eigen lob. 
Nicht du / der du gantz danckbarlich 
Haſt von des himmels hand empfangen 
Was jmmer von Gor wuͤrdiglich 
Verdienſt vnd Tugend kan erlangen; 
Nicht du / der niemanden den Sohn 


Begehreft C Elargnug ) wieder Mohn - 
Mit falſch geborgtem glantz zu ſcheinen. 
RR ggg 
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Aneiftroppe, | 
Wan die mißgunſt / das arge thier / 
Das jedermans gerücht verloͤtze /// 
Auff dich nur fein geſicht (blaich) foͤtzet / 
Vnd dich erfindet ſo voll zier / * 
Muß es mir zitterender fehl/ 
Zwar wider willen / bald geſtehen 
Daß es ſo pur von allem fehl 
Als dich kan keinen andern ſehen e⸗e 
Ja / ſein vergifftet weitter rach 
Wirt ſchier mit rein gemachter zungen 
Dein leben mit. (jhm frembder) ſprach 
Zuloben / mit verdruß gezwungen. 


Epod. 


Ja in welches ferne Sand 
Ran ein man ſich wol vergehen? J 
Da Er nicht moͤg deiner hand — 
Vnd deines haupts werck verſtehen? 

Taub iſt der / deſſen gehoͤr | 
Die voeitfliegend lauttemiehe 
Deiner weißgheit nicht pernommen $ 
Vnd wer da will hoͤflichkeit 
Freindlichkeit vnd zierlichkeit 
Sehen / der muß zu Dir kommen. 


Die vierte Strophe. 
Wie oft iſt hat dich dein Vatterland / 
Wan du von meinen groſſen Printzen 
In vil ferr ligende Propinsen — 
Lobwuͤrdig wareſt außgeſan / 
... gumahlvolltwawrigkeitondfraid 
Mit heil / glickwuͤnſchung / gruß geehrt? | 
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Ti 37 
Weil dein abweſenheit feinland 
Vnd ſeinen nutzen auch vermehre 


Weil deines munds wolredenheit 
Kan an dich lieblich ohn bemuͤhen 
Der Helden hertzen vnd hochheit ⸗/ 
Vnd die ſehl durch die Ohren ziehen, 


Antiſtrophe. 


Gleich wie der Thetis ſtarcker ſohn 

Die Kaͤmpf vnd Ritterſpihl geliebet / 

Vnd taͤglich ſich darin genbee/ | 

Steht trachtend nach der Ehren-Crond 
Als wolgeſchickt zu rechter zeit = 

Zu danktzen / ringen ond turnieren / 

Als onvergleihlich in dem ſtreit * 

nd von dem feind zu triumflereng. = 
Alfo hatdeine Wafenglanıs 

a ſchimpf den fig ofe weg-geführet / 
nd ſchwaiſſig auch den Sorbör-crang 

In ernſt micdeinem Haupt gegierck, 


re PO, ;. 
Aber der seit flucht fo ſchnell 
Solt mir eh dan die red fehlen ; 
So ift auch dein Namfohell 
. Daß jhn gar nichts kan verhaͤlent 
nd der wortten überflug 
Iſt gemeinglich voll verdruß. 
Darumb will ich nu beſchlieſſen / 
Damit nicht was ich gern wol 
Das Dir OR ſolt / 
Moͤchte dich villeicht verdrieſſen. 
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324 nn nd 2 2 2 | 1, 0 1 2 ; 
Die letzte Strohhe. 
Der zweck / den ich mir hie fuͤrnem 


— 


Darnach begihriglich zu zihlen / 
Iſt allein daß ich wuͤnſch zufihlen 
Daß diſe gaab dir angenehm. 
Darumb erkennend diſes glick/ 
So kom du ſolches zu bewahren / 
Vnd laß mir einen fremden blick / * 
Wie dein lob ich dir / widerfahren. i 
 Manaber was ihdirhiebring 
Nicht dein verlangen folc erfillen/ 
Gedenck / daß keine gaab gering / 
Wan ſie geſchicht mie reichem willen, 


Antiſtrophe. 


Alſo woͤll aller Goͤtter gnad 

Dir newe guͤtter ſtehts beraiteen / 

Vnd (froͤlich) deinen gang belaitten 
Ohn ſtrauchlung durch der Tugentpfad: 
Alſo foll dein Nam / lob vnd ehr 





Kontaggutaglob-reiherblühen; 
Alſo folldas glid mehr ond mehr / 
Dem Nenyd zu trutz / dich herfür ziehen? 

Vnd alſo ab des vnglicks Lift / 
Damit die Hohe oft gefchlagen 7 
Hab ſich dein hauß gu keiner friſt 
Zu foͤrchten / minder zu beklagen 


Epod. 
Vnd wan die glickſeeligkeit 
Dich ſo hoch auch ſolt erhoͤhen ⸗/ 
Daß man dich in herelichteit 
Vnberbeſſ erlich kont ſehen; 


Gedichte. 385 
So fag ich doch diſes frey⸗ 
Wie groß deine wolfart ſey / | 
Daß fie meinem wunſch muß weichen; 
Vnd daß dein ruhn/ preiß / noch ehr 
(ic hoc immer)nimmermehr 
Deinem verdienſt zu vergleichen. 


—— nr TE 
Die neunte Ode. 
Kenn · zaichen eines glickſeeligen Scheng7 
Un 


Alexandern vom Rueſt/ ꝛc. 


I, 
Ye p! wie glifeelig iſt das schen 7 
Dem keines andern will gebeut ; 
Der ohn mißgunſt / neyd oder ſtreit 
Sicht andrer glickfuͤruͤber ſchweben. 


2, | 
Der fein begird ſelbs recht regieret / 
nd deſſen fromb vnd Teutfcher muht 
Iſt ſein bewehrter ſchutz vnd hut/ 
Darunderfein hertz triumfieret. 


—— * | 
Der kein geſchran noch Lob begehrt ? 
Dem die warheit die groͤſte eunft; ; 
Den Fürften oder Poͤfels gunſt ⸗/— 
Den Hoffnung vnd Forcht nicht bethoͤret⸗ 


J. | 
Der die fuhsfehtwänger fort laͤſſt gehen / 
Sie fpenfend nicht von feinem gut⸗ 
Vnd deſſen faͤhl / fall vnd armut 
Kan ſeine haͤſſer nicht erhoͤhen. Oer 
— *v S 5. 
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REST 
Der ſelbs niche weiß / wie vbel ſchmuͤrtzet / 
De boͤſen lob / des frommen fluch; 
Dem ein freind oder gutes buch 
Die lange zeit ſchadloß verkurtzet. 


BR? 
Vnd deſſen muht fuͤr nichts ſich ſcheyhet / 
Als allzeit förtig für den Tod; . 
Der ernftlich fruͤh ond fpat gu Got / 
Mehr vmb gnad dan vmb guͤtter ſchreyhet. 


7. 
Der Menſch beſorgt ſich keines falles 
Die weil er frey / reich gut vnd groß/ 
Sein ſelbs Here / ob er wol Land loß / 
Vnd habend nichts hat er doch alles. 





Die zehende Ode. 


Von des Tods gewißheit vnd der Tugent. 
F An 
Hanf Hartman von Botzheim / c. 


N 


Bir Menſchen ſeind mit forgen / pein vnd 


All ort vnd zeit / in ſtaͤtten / auf dem feld / (plagen 
Von himel / luft / moͤhr vnd vns ſelbs geſchlagen: 


Ja auch der Goͤtter macht 
Hat Ihren ſitz vollkommen 

Vnd ſeelig nicht gemacht, 

Wer hat nicht wargenommen / 
Wie Sonn vnd Mohn gemein 
Verfuͤnſtern jpren fihein 
Vnd wie des Himmels zaichen 


| Y2 
Sr findes nichts vollkommen in der welt: 
{ 
| 


Oft mangelhafft) verblaichen? 


Mie 


J 


Gedichte. 387 


Mit wievil angſt / gefahren / můh vnd noh 
Seind ohn ablaß wir menſchen ombaegebeng 
Des einen Liſt iſt oft des andern tod / 
Des andern hertz verkrieget ſelbs fein leben > 

Der ein auß vil verdruß | 

Vnd trawren willverderben s 

Der ander ( ellend) muß 

In der gefaͤncknus ſterben; 

Ein andrer die armut 

Verfluchet / ſuchet gut / 

Vnd ſeinen geitz verſincket 

Wan er im moͤhr erdrincket. 

34 

Der ein mit gift / ſchwert / waſſer oder ſtrick 
Darf vher ſich ein vrtheil ſelbs außſprechen ? 
Vnd roͤttend ſich von drucken dem vnglick 
Vermeinet Er ſich wider ſich zurechen 

Vil kommen auch mit zwang 

In diſes lebens leiden 

Vnd findend den außgang 

All andre muͤh vermeiden; 

Auch vil ſich in jhr grab 

Eh daß ſie eine gaab 

Des taas vnd lichts genſeſſen/ 

In mutter leib beſchlieſſen. 


4. 

Es klopfet ja der Tod mit einem bein 
Un die Pallaͤſt vnd wolcken hohe Schlöffer / 
Vnd armer leut ſorg loſe huͤttelei // 
Vnd iſt fuͤr beed nicht boͤſer vnd nicht beffer + 

Den leib ein van . 

Mir wunderbaren plagen 

0 &jj Vn⸗ 
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Vnmeidenlicher pein / 
Vndienſtlichlangen Elagen 
Betruͤebet tag vnd nacht / 
Vnd die ſehl wird gebracht 
Fuͤr Minos / der kein flehen 
Mehr pfleget anzuſehen. 
Se 
Brait ift der weeg gu des Tods finfterm hauß / 


Ohn thuͤr das thor da man ſtehts hinein geht; 
Sicch aber (wehrt ) zu ziehen noch darauß / 


Hieraufdie Muͤh / hierauf das werck beſtehet. 
Der Tugent weeg iſt ſchmal / | 
Mit dornen wol verfchloffen / 
Gering auch) deren zahl / 
. Die muhtig / onverdroffen 
Siricch durch der Götter gunftr 
Vnd durch der Tugent kunſt / 
‚Dem pöfel fern entzogen 
Zu dem geſtirn geflogen. 
6, 


Der / deffen herg mit Tugent armiert iſt / 
Mein Bozheim wie dein edles hertz zu ſehen / 


Der kan des glicks gorn / wanckelmuht ond liſt / 


oft wie ein Felß / vnzaghafft widerſtehen; 
Er iſt ſtehts groß / forchtloß / 
Nicht ab dem ſtrahl verblichen / 
Sein hertz durch Weißheit groß 
Iſt ſigreich / vnverglichen; 
Er / dem fuͤr ſeinen lohn 
Gehoͤrt des Himmels Cron / 
Nichts jrrdiſchem nachſtrebet / 
Vnd ſich ſelbs vberlebet. 
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Auß forcht ſich jhres Zorns zurewen. 


Darumb will ich mit frewden ſterben. 


Gedichte. 389 
Die aylfte Ode. 
Klag über die Lieb, 


I, 
Sein junges her durch vnd durchwund / 
Ohn hoffnung aller Hilfond gnaden / 


Gewarttet des Tods alle ſtund 


Mit pein / nicht jahren, uͤberladen. 


2, 
Jedoch die deren ich mit noht 
Ein Opfer gleihfam muß verbrennen, 
Ob fie ſchon fihet meinen Tod / | 
Will ſie doch mein layd nicht erkennen; 


* —33— 
Sondern gleichwie ein Felß dem Meer 
Iſt ſie zuwider meinen Trewen; 
Vnd ſpoͤrret (gnadloß) jhr gehoͤr / 


4 
O harte vngerechtigkeit / 
Damit die himmel mich beſchweren! 
Muß ich die / deren grewlichkeit 
Mich Toͤdtet / vmb ſunſt ſterbend ehren? 


5 
Wolan dan / armes hertz / halt ſtill / 
„Ber fanden Göttern widerſtehen? 
„Sie ziehen den / der nicht gern will, 
„Vnd laitten den / der gern will gehen. 


6. | 
Han difes Tode vrſach mein Loh / 
Kan ich kaum groͤſſern ruhm erwerben 
„Vnd das end iſt des Maiſters prob / 





© iij 


Bon. Weltliche 
Die zwoͤlffte Ode. 
Veber einen Krank, 


I, 
eye Roſen C Sieb ) in deinem Krantz 
m Seindroht wie deiner lefzen glank 7 
Die frifchegilgen ſich vergleichen 

Hie deiner gart ond glatten hand 7 
Bund dan das guldin-Flare band 
Muß deines Eraufen haars gold weichen, 
2, Ä 


Wan nu / Herslieb dir witz gnug war / 
Zumercken deiner arbeitlehr / 

Wuͤrd deine zeit ſo nicht hingehen 
Auß jugent vnd vnachtſambkeit / 
Sondern mit mehr fuͤrſichtigkeit | 
Wuͤrd deinherg feinen nachtheil ſehen. 


3. 
Der Rofen gibt ein tag den gang / 
Die gilgen blühen auch nicht lang 
Vnd deine blum ohn widerkehren 
Veraltet vnd verwaͤlcket ſich; 
So ſolt auch diſer goldfad dich 
Alßbald dein bruͤchigs leben lehren. 
4. 
Warumb dan biſt du fo er 
Warumb redſt du fo vnfreindlich / 
Warumb thuſt du mich ſtehts betruͤben? 
Erbarmſt du dich nicht vber mich / 
Mein / ſo erbarm dich vber dich 
Vnd Taf vns nu einander lieben! 


J 
Er» 





Gedichte, 397 
Die dreyschende Ode, 2 
Schönheit nicht wehrhafe 
I, 
RATE vns in den garten gehen / | 
Sbehoͤnes lieb / damit wir ſehe / 
Ob der blumen ehr / die Roß / 
So euch ewre farb gezaiget 
Da ſie heut der Taw aufſchloß 
Ihren pracht noch nicht abnaiget. 
Sih doch / von wie wenig ſtunden 
Ihre ſchoͤnheit vberwunden / 
Wie zugrund ligt all jhr rhum! 
Wie folt man / Natur / dich ehren / 
Da du doch ein ſolche blum 
Einen tag kaum laſſeſt wehren? ꝛ 


3. — 
Was iſt es dan daß jhr fliehet / 
Indem ewer alter bluͤhet / 
on meiner Lieb ſuͤſſigkeit 2 | 
ch ! genfieffer ewrer jahren? / 
Die zeit wirtewre Schönheit 
| Nicht mehr dan die Roſen fparen. | 
—— Bi — 
Die vierzehende Ode. | 
Amor betrogen. 
I, 
Vpido einmahl fchr verdroſſen / 
Daß er hat fo RL ——— ir 
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392 Wellliche 
Auf meine Myrta loß geſchoſſen / 
Die niemahls achtet feiner kunſt / 

Erwoͤhlet jhre zarte ſchoß 
Zu wunden / zornig / ein geſchoß. 


2. 
Alſo flog er bald in den garten 
Dae er diefelb zu fein gedacht / 
Vnd nehmend wahr von fern der Zarten, 
Die jhn in diſe welt gebracht / 
Wolan / ſprach ers nu foll dein bluth 
Recht buͤſſen (Myrta) deinen muht, 
3, | 
Er fpannet Conweiß) feinenbogen/ 
Bd siplend auf das hertz ohn gnad / 
Schoß er jhn ploͤtzlich loß (betrogen) 
In ſeiner Muter bruſt gerad; 
Darauf dan ein ellender ſchmertz 
Vergifftet bald der Goͤttin here 
Ar. 
Ach wehl was magft du wolgedendenz 
Sprach ſie / ondandbar-böfer-Enabz / 
Wie kanſt ſo toͤdlich du bekraͤncken 
Die / welche dir das leben gab? 
Vnd ſpareſt gleichwol deine macht 
Noch wider die / die dich verlacht. 
| STEH F 
Die red fo fehr dag Kind erſchroͤcket / 
Daß es bald feine wängelein 
Mit haiffen zehern vberdoͤcket / 
Vnd ſchry / Ach! liebes Muͤtterlein / 
Verzeihet mir / dan ich nam Euch 
Fir Myrta / deren jhr gar gleich. 
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Gedichte. 393 
Die finffiehende Or. 
Beſtaͤhtigung der Lieb. 


T, 
DU jhr von vilen ſeit geehret / 0 
Daß jhr von vilen werd begehret / 
Mag wol wahr ſein? 
Daß aber jhr der andern ſehlen 
Koͤnt fo ſehr als die meine quaͤhlen / | 
Hat keinen ſchein. 
2, 
Daß viel Sthoͤnheiten hie auf erden 
Gelobet vnd DE werden’ / 
Mag wolmwahr fein! 
. Daß aber Eine auch auf allen 
Den Goͤttern moͤg wie jhr gefallen / 
Hat keinen ſchein. 





3, 
Daß- einer eben euch nur erſehen / 
Woͤll ewern dienſt ſtracks vndergehen / 
Mag wol wahr feyn $ 
Daß aber jhr möcht einen finden 
Den ihr fo hart ale mich font binden / 
| Hat keinen ſchein. 


* 


— ss un —— — 17. 


4. 
Daß auch uch ewre füffe fitten 
Sch nicht allein vil mäüh erlitten / 
Mag wol wahr fein * 
Daß aber darumb andre hertzen 
| em meinen ne gleiche ſchmertzen / 
Hat keinen ſchein 


N SR : sr 





304. Melrfiche — 


⸗ 
Daß endlich folche pein zufliehen 
meine vernunft woͤll benͤhen ⸗· 

Sich meine vernunf ee Fin 
Daß aber von fo ſchoͤnen handen — 
ch mich zu andrer dienſt koͤnd wenden / 
ern Hat keinen ſchein. 


— 
Daß der Tod allein meine klagen / 


d ewern hochmuht werd vertragen’ 
n I ER wahr fein? 


dafsaberfldunddashelapden 
Den GEL und Eönd von Euch ſchaiden / 

| | Hat keinen ſchein. 

Die ſechs zehende Die 


Stumme Red der Lieb. 








I; RR 
Waoen (Myrta) reden vnd ſtillſchweigen 
Ngumahl verhindert vnſer glick / 
So laß vns vnſer hertz bezeugen 
Durch ſich beſprachende anblid; - 7 
Dan Amor den wir allzeit ehren’ ⸗ 
. Wire ſolche ſtumme ſprach ung Ichreit, 
I REN 
aß die anblick hin ond Her fliegen? / 
GSetrewe botten deiner gunſt / 
pen torheit zu betriege / 
Die doll vnd doͤlpiſch zu der kunſt; — 
Dan Amor / welchen ſie niheehrem 7 
N: Ba fie dis ſtumme Spraed nieht a! "ARE 
We | ——— at — 9 


7— 
—2 


— 4 










J 
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34 
Solt aber jemand fich verdrieflen 
Ab onfrer Sieb anbliden fahrt, 
So mäffen wir vns dan begruͤeſſen 
Miedem gaiſt / nach der Engeln art : 
Dan Amor; welchen wir ſtehts ehren? 
Wirt folche ſtumme ſprach ons lehren. 
4 


Vnd alſo woͤllen wir betriegen 
Der falſchen ſchwetzer muͤh vnd layd/ 
Vnd doppelt vns nach luſt vernuͤegen 
In jhrein Neyd vnd vnſrer Frewd? 
Weil ſie (torrecht) Amorn nicht ehren / 
Wirt Er ſie diſe ſprach nicht lehren. 





Die ſiebenzehende Ode. 
Anacreontiſch. 
Es iſt ongläd zu buhlen vnd nicht zu buhlen. 


I, 
DSpvelcher buhlet Hat vil plag / 
Vnd der nicht buhlet hat all Tag 
Auch muͤh gnug ſein hertz zuverdrieſſen? 
Der aber hat mehr pein vnd rew / 
Der nach bewehrter lieb vnd trew 
Ran feiner dien ſten nicht genuͤeſſen. 


2s 
Schr Adel, Tugent / Kunheit / Zucht 


Seind zu der dieb nu gar ohn frucht / 
Den kuͤnſten die Leut nichts nachfragens 


Vnd die Jungfrawen diſer zeit us P- 
NEE en BE 
wo gm mehrſten gelt zutragen. 
{i * u S 9 eh r 39 daß 


—— 


396 Weltliche 


jr } 

O daß der jaͤmerlich verderb / 
nd gremlich fterb vnd widerſterb / 

Der das gold erſtlich hat erfunden! 

Dardurch verblindet die blutsfreind/ 

Mehr dann natuͤrliche tods-feind 

Eich haflen, von geitz vberwunden. 

j 

| 


A, © 
Daher entfpringet alle noht / 
Kerdrußy neidı zwitracht / krieg vnd tod / 
Angſt / trawren / ſorgen vnd mißtrawen. 
Zarumb jhr Juͤngling ſeid doch weiß? 
Zu hůten euch mit allem fleiß 
Fuͤr allen geitzigen Jungfrawen. 





Die achtzehende Ode. 
Vnbeſtand bringt Vubeſtand. 


I, 
© Je / welche Sch fo lang geehret / 
I OReit ich jhr Sich ſtandhafft gedacht / 







\ 


Hat durch jhr vntrew jhren pracht/ JR 
FD meiner hoffnung frewd zuſtoͤret. . 
Jedoch glückeelig if die pein | 
| Dadurch ein Buhler weiß mag fein, 


? —— 

Ein die jhr angeſicht zu feuchten 

Sur meinet wegen allzeit ſchwur / 

Die laffet alg ein andre hur 

Fuͤr andre jhre augen leuchten ⸗ N 
Darumb haß ich auch Ihren [dein ? £ 


Dan [hömifinicheyassugemein. . 


18 
K . 
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fg 3; | 
ce orte Hat faͤlſchlich fie geſchworen / 
ek Bert von betrug. gan frey; 


Sa doch ine wort / ayd/ lieb vnd trew 


Nu zumahl in dem wind verlohren 2 


nd 


jetz bezeuget mein verdruß 


Schr groſſe Schand vnd meine buß. 


Doch mei 


4. 
n verdruß fan nicht lang wehren 7 


Beil jhr torrechter wanckelmuht 

Frft Eam nach vbergebnem gut / 

Vnd nah dem hinflug Ihrer ehren, 
Zu ſpaht vnd vmb ſunſt iſt die flucht / 
Wan man behafftet nit Der ſucht. 


5. | 
Ich kan zwar / vnd will nicht verneinen 
Daß jhr fuͤrtrefliche Schoͤnheit 
Seraubte mein hertz der freyheit 
Mit kofen / kuͤſſen / klagen / weinen _ 
Mu ab er ſchaidet meine New 
C Wiebillich Jdie Sieb ond Vntrew. 


Ä 6, | 
Ich war jhr hertz / jhr troſt / jhr leben / 
Sie war die Goͤttin meiner bruſt 
Ser hab ich ben ihr keinen Luft ’ 
Bill auch ihr keine frewd mehr geben, 
Ihr onbefland vnd mein verſtand 
Verloͤſchen Amors ſuͤſſen brand. 


* | 
Vnd ob ſie ſchon wolt wider ſchwoͤren / 
Als ob jhr mein verdruß ſehr land / 

So ſoll mich doch kein newer ayd 


C(CWie hoch vnd füß. Er auch) bechsren, 
nm Ein doppels-leicheförtiger fehl 
Iſt allzeit boͤß Fr leſb vnd fehl, 


— 
AJ 
Ta en re u 


Die 


are 


598 Weltliche 
Die neunzehende Ode. 
Klag über die Antwort) 


Sch waiß nicht. 


I, 2 

F. YCh weh ſoll dan mein Land und flehen 

A Von Euch des Tods bericht 

Vnd diſe des Tods wort verſtehen 

Ich waiß nicht? 

Ach! ſoll ich nur, O mein begehren / 

Nach meiner wahren lieb vnd klag / 

Nag folder zweifelfreyen plag 

Allzeit nur meinen zweifel hören 2 


in 


a 


23 
Ach! wollet jhr (zu hart) mich zwingen 
Mit ſeufzen vnerdicht 
Mein Liecht noch vor Nachtzu volbringen? 

A. Shwaißnii. 

F. Ich waiß / Mein gaift kan ſich bemuͤhen / 
D Meines hertzens auffenthalty — 
Durch meiner trawrigteit gewalt 
Den leib vnd nicht die lieb gu fliehen⸗ 





3, HÖR - 
! Wie lang wol ſollen noch begieſſen A 
= Die threnen mein geficht J 
Ebh ewers troſts ich zu genieffen 2 \ 
A. Iqhc waißnide, 
F, Ach! wiſſet himinelifche gaicheny / 

O ſchoͤne augen, mein vn 

Will noch durch ſtehten zeherfluß 
Eugd oder den Tod ſelbs erwpaichen, 23 She 
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4, 4 | 
Ihr glaubet villeicht daß mein bitten 
Sen allein ein gedicht 
Nach anderer lich-haber fitten 2 

A. Ich waiß nicht, 

F. Ach! wiſſet / wie man kan erwoͤhlen 
Kein loͤblichere a SH ——— 
So kan auch Niemand die rawheit / 

Dan wer ſie leydet / recht erzoͤhlen. 
5. 
Ach! wollet jhr mein pein / layd / klagen / 
Vnd mein getrewe pflicht 
(Gans vnerbitlich) in wind ſchlagen? 

A. Ich waiß nicht. 

F. Ach! wiſſet zehern / feufgensfichen | 
Berandern Eönden ſich in rew/ 

I edoch die wahre lieb vnd trww 

RKan ewig wehrend nicht vergehen. 
6 


Wie zweiflet dan, O ſuͤſſes leben / 
Außſprechend das gericht 
Mir mit troſt worten gnad zugeben? 
A. Ich waiß nicht. 

FH! Ich waiß / Ewre wort voll frewden 
In einem mund ſo ſuͤß vnd rein | 
Zuwohnen / wollen (meine pein 
WVermehrend) ſich darauf nicht ſchaiden 


— 


im 


= | 5 a 





. E , j . 
> . " „ . % s ⸗ 
A — J 
[Br — * - . * = 
Dr ⏑— Eee e— J * 


go. Reine 
Die zwantzigſte Ode. 
Von der vorigen Antwort / 


Waiß ich nicht. 
Ir | 
W Je lang ich mich hab zu beklagen / 
Vnd wie lang ich hilfloß zu zagen / 
Waiß ich nichts 
Daß aber ich in meinem hertzen 
Die von Euch rührend-groffe ſchmertzen/ 
Leyd / dieb und dob / iſt kein gedicht. 


| 2; | 
Was jhr / mich allgeit zubekraͤncken / 
Nur mit ſtill ſchweigen thut gedencken/ 
Waiß ich nicht: 
Daß aber wie ich Euch erkoren / 
Ich alſo auch allein geboren 
Zu lieben Euch / iſt kein gedicht. 


ER EI | 
Warumb jhr meine lich zu noͤhren / 
Nicht woͤllet meinem trawren wöhren > 
| Waißich nicht s 
Daß aber gar kein ſchmertz zufinden x 
Der mein fieb bald mög entgrüänden? Ei 
Vnd aͤndern / iſtgar kein gedicht, * 


—— | 
Sb andre Euch fo fehrguliben SE 
Sich mir warhafftem laͤyd betruͤben/ ee 
| Waiß ich nicht; 

Daß aber ich hab keinen gleichen, F 
Vnd alle buhler mir weit weichen 
Arn trew vnd lieb / iſt fein gedicht, 
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5 * 
Wie / einiger troſt meiner ſehlen / 
she mich fo troſtloß möger quaͤhlen / 
| Waiß ich nicht : 
Daß aber fich ſtehts / Euch zu ehren, 
vein Sand vnd Sieb zu gleich vermehren? 


Gelob ich Euch iſt kein gedicht. 


6, 


Vnd wan jhr wol mein land zu enden 

Euch / mein herglich zu mir einft wenden? . 
| Waiß ich nicht: 

Daß aber ich durch lieb muß ſterben / 

Wan ich dieſelb nicht kan ermerben > 

Gelob ich Euch iſt fein gedicht. 


ö—— ———— — 
Die ein vnd zwantigſte Ode. 


Horatianiſch. 
Geſpraͤchs weiß. 


I, ; 

D, NKRlang mir dein hertz war fund; 
U dein füffer rofen-mund 
Niemand dan mich wolt erlaben; 

War ich ſeelig / ond fo reich/ 
Daß ih Koͤnig in Frandreich 
Zuſein nicht gewänfge wolchaben, 


rg 2, . 
8. Alßlang ich Dir ſo Lieb war 


„2 
r - 
\ ai 


/Hielten ſtarck allein gefangen; 


Daß dich meine krauſe haar 


Kont 
RR 





402 Weltliche 
Kont mich meinen ſuͤſſen ſtand 
Nicht mit der Cron Engelland 
Zu vertauſchen je verlangen. 
3. 

®, All mein glick war / daß ich ſah 
Wie Dir liebers nichts geſchah / 
Dan dich hertzlich vmbzufangen; | 

Vnd daß meiner armen band 
War das angenehmeſt pfandd 
Das vmb deinen halß kont hangen. 
4. 
8. All mein glick war / daß ich wuſt / 
Daß dein hertz in meiner bruſt 
Vnd in keiner ſunſt loſieret; 

Biß ich jetʒ (gleichwol ſpaht) ſpuͤhr/ 
Daß die ſchwartze Phillis mir 
Solches liſtiglich entfuͤhret. 

5⸗ 
d. Wiewol es zwar nicht gar ohn / 
Daß die Phillis nicht wie Rohn ⸗ 
nd an fchoͤnheit Dir mag weichen⸗ 
Biſt du doch an freindlichkeit / 
Vnd an ſuͤſſer uͤppigkeit 
Ihr villeicht nicht zu vergleichen. 
6; F £ 
8. Ob eg wol nicht ohn mag fein 
Daß ſich Ladon nicht fo fein. 
Ran in allen fachen ftöllen ; 
Iſt doch feine ſitſamkeit 
Sicht wie deine foͤrtigkeit 
. Durcheinandee lieb zufaͤllen. 


RS BE 


IP 


—— — 


- 
— — 
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7+ | Ä 
9.05 wol auch die Phillis niche 
dobet mich in mein geſicht / 
Brenn ich doch vmb fiegumerben: 
Vnd wan ich hoͤr jhr geſang / 
Wuͤnſch ich / damit ſie leb lang / 
Daß ich oftfür ſie moͤg ſterben. 
———— 
Ss. Sb wol auch der Ladon nicht 
Durch Poetiſches gedichte 
Mein lob / wie du / kan beleben ; 
Sitzt Er doch ſo wol zu pferd / 
Daßfuͤr jhn / ſo lieb vnd wehrt / 
Ich mich in den Tod wolt geben. 
9. 
v. Wie! wan ich ohn heuchelen 
Wider mich ergib/ getrew 
Mich in deinem dienftguüben 
Vnd funft eine dan dich preyß; 
ZBilt du mich nicht giecher weiß 
Wider / vnd jhn niche mehr lieben 2 
10; 3 


5. Wiewol Er fo hipſch und groß / 
Wiewol du ſo gedult loß / 
Daß dich manche ding verdrieſſen; 
Jedoch / wa Dir ernſt mic Mirs 
Wuͤnſch ich mehr nicht dan mie Dir 
Gang mein leben zu beſchlieſſen. 
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404 Weltliche 
Die zwey vnd zwantzigſte Ode. 


Seiner Liebſten Lob. 


J 
V Il ſchoͤner dan der Sonnen glantz / 
 oBilfüffer dan ein Blumen Crantz 

Iſt meine Myrta anzuſchawen; 

Sie iſt ein Tag ſelbs voll klarheit 
Sie iſt der rhum ſelbs der Schoͤnheit / 
Die Schoͤnſte vnder den Jungfrawen. 


2, 
So feind jhr augen Amors brand 


So iſt jhr wefen voll wolſtand / 

So iſt jhr leben nichts dan Tugent / 
Vnd wie an jhrem leib kein fehl 

So iſt voll ehren jhre fehl 

Sie iſt ein wunder aller jzugent. 


Alſo nu diſe Sonn vnd Blum / 
Vnd diſer Tag / vnd ſchoͤnheit rhum / 


Wnd diſe augen’ vnd geberden 
Vnd diſe Tugent / wunder / e,h / 


Vnd diſe Myrt lieb ich ſo ſeh / 
Daß fie mein Himmel hie auff Erben; 


— 


Die drey vnd zwantzigſte Ode. 


Muſicaliſche Liebe 


I, 
Einen Gaift / muht / ſehl vnd hertz 
"Amor mit klag / forcht vnd ſchmertz 
Recccht Componieret 


———— 


a ———— 


Gedichte "oe 


In layd ändert ſich mein ſchertz / 


Angſt mit mir Accordieret. 


Marter iſt mein Muſic⸗klang / 
Ach vnd weh iſt mein geſang 

Gang ohn Pauſieren/ 
Dan allein daß mich oft lang 
Amor macht Suſpirieren. 


3. derer 
tieblich Fan es zwar nicht fein 
Einigfingend ſtehts von pein 

Nicht zu Mutieren; 
Aber weil ich ſing allein 3 
Muß ich wol Colorieren, 


4. FR | 
Ach ! hertzlieb thu doch mit mir 
(Greiffend den thon nach gebihr) 
| Nu Moderieren; 
Vnd alßdan will ih mie Dir 
Schon tief gnug Intonieren. 





Die vier vnd zwantzigſte Ode. 
Von lieben Händen 


I, | | 
Eh gib mir difegartehandı d 
ASamie ich fie doch gnug mög kuͤſſen / 
Gib diehand/meiner hoffnung pfand / 
Die auf pergmeiflung mich geriffens  _ 
‚Darumb gib mir fie her - 


Daß ich ſie kuͤß mic chr, 








490 — 
— * 
fie kuͤſſen diſe hand ſo frech / 
So mein hertz doͤrffte mir außreiſſen ẽ 
RNein. Es iſt zeit daß ich mich rech / 
Darumb will ich ſie vilmehr beiſſen / 
Daß ſie ſich der vntrew / 
Vnd boßheit numehr rew. 
3. | | 
Was nutzet aber hiemein Zorn 
Fe difen füffen Gilg vnd Roſen / 
Die alkeiny ſtehts frifch vnd ohn Dorn? 
Dem hertzen ond geficht.lichkofen ẽ 
Darum gib mir ſie her / 
Daß ich fie kuß mit ehr. 
4. 
S hand / warumb kuͤß ich dich lang / | 
Da ich mehr orfah did zuhaſſen / 
Zerdruckend mit ſo ſtacdn wang / 
Als du mein armes hertz erfaſſen! 
Daß numehr der vntrew 
Vnd boßheit dich auch rew. 
54 
S ſchoͤne hand / der augen waid / 
Eß meinen Zorn dich nicht betruͤben / 
Oð du mir fehon thuft vil gu lands 
Muß ich doch deine thaten lieben; 
Darumb fo fomnuher) 
Daß ich dich kuͤß mit ehr. 
6. | 1. 2700 
Je mehr ich kuͤß / je a Kr 2 1 a 
in hertz gang wunderlich anzunde 
Mein hertz gang wunder lich anzů Daruinb 


— 
— — — — — — —⸗ 
— — — 
m 


1 





TR RR 5. - DOR 
Darumb ich billich nu abſteh / 


Eh gaͤntzlich mich dein ſchein verblindet / 


ö— — — —— — — — — — — 


— 


| 
| 
| 
i 


Mich hinder jhr gelaffen, 


\ 


Vnd daß nicht Der vntrew 
Zufpaht vns beede rew. 


7: 2 Ir. | 
O daß ich (onferm verdienſt nach) 


Moͤg diſer zarten hand muhtwillen / 

Vnd meines hextzens ſuͤſſe raach 

Ganız onerfärlich-Eüffend ſtillen! 
nd fir buß vnd rew lehr 
Sie kuͤſſend mehr vnd mehr! 


Die fuͤnf vnd zwantzigſte Ode. 
Abweſenheit. 


nel j 
mei gleihbwiedile ed 
Mit fünfternuß wire überfpraitterz 

Wan hacbug feine pferd / 
Hat in den Nidergang belaittet s 
Alſo iſt mein geſicht verblichen, 
Weil meine Myrt / mein Liebelein / 
Vnd meines hertzens Diebelein 

Von mir hinweg gewichen. 
2 


Gleich wie / wan ſich di Sen 
In jhr weſthauß zu nacht verſtoͤcket / 

it ſternen klar der Mohn 
Das weitte Girmamenebedddets 
Alſo bin ih mit layd vmbfaſſen / | 
Weil meine Myrt / mein Nymfelein / 
Mein tröftelein/mein ſchimpfelein / 


F 





er 3. Gleich en 
| — — 


ren‘ 


408 Weltliche 


3 
Gleichwie Apollons pracht 
Nit dem rohilecht verguͤldten morgen 
Vertreibet bald die nacht a 
nd mie der nacht die fuͤnſtre forgen + — 
Alſo wire mein ſchmertz weg genommen? 
an meine Myrt / mein hergelein / | 
Hein wohnelein / mein ſchertzelein 
Wirt wider zu mir kommen. 


Gleichwie der Sonnen kraft 
| Auff erden alle ding ergoͤtzet / 
J— Vnd die gewaͤchs mit ſaft 
Mit blumen alles feld beſetzet? 
Ailſo ſoll ich mehr luſts genuͤeſſen 7 
Han meine Myrt / mein ſchaͤtzelein / 
Mein hertz-kuͤtzlendes ſchmaͤtzelein / 
Rich kuͤſſend wirt begruͤſſen. 


— —— 








Die ſechs vnd zwantzigſte Ode. 
Der Lieb vnzaͤhliche Zahl. 


I, 
YIAH dem die Nymf auß Mbion 
6 Der frombfeie vnd ber Tugent rom) > 
Hat ihrer Diener wehrt erwegen⸗ RR N AR 
309 fie hren Sands-hürten vor 
Den fremblings welcher Filodor 
Senant iſt / ſeiner Tugent wegen. 


Fieng demnach an (fuͤr ſeine Ve. a, 
nd pure trew danckbar zufein) — —. 
Rie gleicher lieb Ihm zubegoͤgnen⸗ ——— 
Daß 
ihren | 


am a, Dem Pe... — 








0 Bedichte, —— 
Daß Er bald feines leydens ſtand/ 
Auch Amors Thranney vnd brand 


Vnd ſtrahlen nu anfieng zu ſegnen. 


| 
Alſo ihr beeder ſchmertz vnd ſchertz 
Wurd gleich / gleich wurd jhr will vnd hertz / 


Gleichwol verdruͤßlich den Sandg-leusten + 


Geliebet lieben fie fo fehr / | 
Daß all jhr forg iſt welches mehr 


Das ander Lieben kan / zuſtreitten. 


4: 
Einmahlnuan des Meers geſtad 


Sprach Er zu jhr + O deren gnad 
Vnd lieb mich ewiglich verbinden! . 
Fuͤr dich hab ich mehr qual vnd muͤh / 

Dan man kan koͤrnlein ſands alhie / 

Vnd tropfen indem Meer erfinden. 
5 

Myrta gab jhm hierauff Antwort / 

O meiner fehlen ſuͤſſer hort / 


Ich trag zu Dir in meinem hertzen 


Mehr lieb dan augenblick ein Jahr⸗ 
Mehr dan ſtern hat der Himmel klar/ 
Leyd ich fuͤr dich liebreiche ſchmertzen. 


6, 
Alßdan der huͤrt mit geoffem luft * 


Zog diſe wort auf feiner bruſt / 


Laß fo vil ſuͤſſigkeit vns fihlen / 
Mit wievil blumen ſich das Teldy 


Mit wie vil laub ſich auch die Waͤld 


Bereichen / ſo vil laß vns ſpihlen. 
| — 
Darauff mit ſchmollend ſuͤſſem mund 


en jesu ihm — & 











410 Weltliche 


So laß einmuͤhtiglich onslieben? 
Vnd laß vns nu fuͤr tauſſent pein / 

Daß gleich dem layd die fremd moͤg ſein / 

Mit tauſſent Eüffen auch enttruͤeben. 


—⸗ 
Die ſieben vnd zwantzigſte Ode 
Liebliches Geſpraͤch von der Liebe. 


Myrta vnd Filodor. 


M. Tod or / fag mir doch frey / | 

eiebft du mich mie wahrer trew? | 

xX. Myrta / ja / ich lieb Dich ſehr / nr 
Vnd ich Lieb dich mehr ond mehr. | 

M.Sag mir / wie fehr licbſt du miih2 — 





* ——⸗⸗ —— — — — 


F. Ich lieb dich wie eben dich ; 
Ich Lieb dich mein Schaͤtzelein / 
Wie dich ſelbs mein hertzelein. 


ER A 
M. Du vernůuͤgeſt mich nicht rehty 74 
Antwort nur fein und ond ſchlecht. | 
F. Die warheit allein ih fag | 
Auff dein zroeifel-Tofe frag. | 
M.So fag mir wie Tiebft du mich? 
F. Ich lieb dich wie chen dich, 
Ich lieb dich mein bluͤhmelein / 
Wie dich ſelbs mein Roͤſelein. 


3. 
M.Warumb ant worteſt du nicht / 
Sch lieb Dich wie mein gefichte 
F. Ran mir mein qefiche lich fein? 
Daß ein vrſach meiner peinz 
M. Lieber / wie dan liebt du michz 
EX. Ich lieb dich eben wie dic h/ 





Gedichte, Ari 
Ich Lieb dich mein Nymfelein | 
Wie dich ſelbs mein Engelein. 


| 4: | 

M. Sieber fein geſpoͤt mehr treib / 

Sag twie deine fehl ond leib. 
F. Mein armer leib durch lieb t0d/ 

Hat Erin fehl dan angſt ond noht. 
M.So fag funft, wie Tiebft du mich? 
F. xH lieb eben dich wie dich / 

Ich Lieb dich nein Sehleleiny 

Mie did felbs mein Tröffelein; 


: Ss 
M.&ag nicht mehr eben wie dich 
Sondern ich lieb dich wie mich. 
F. Ich Haß mich in meinem ſinn / | 
Beil ich dir nicht recht Lieb bin. 
M.&o fag doch wie liebft du mich? 
F, Ich lieb dich wie eben dich / 
Ich lieb dich mein Liebelein / 
Wie dich ſelbs / mein Sebelein, 





Die acht vnd zwantzigſte Ode. 
Anacreontiſch. 
Froͤlich zu Leben. 


a 17 
Wan ich mit guter geſelſchafft 
Friſch zechend an den tiſch geſeſſen / 
Macht mich der ſuͤſſe Rebenſaff 
Des layds vnd vnmuhts bald vergeſſen? 
Ich will ſtehts fpringenan den Dantz 
Gecroͤnet mit dem Ebhew· crantz. Han 








u ae ee 0 2 2 2 2 5 77 0 ı Zu ——— 
| u 
Dreinhienerhigee duch eindag A 
ermeinet mehr reichtumb zu haben/ 2 
Dan Mydas vnd Grzfusbefaße .- - 
Ja / groffer Fuͤrſten gunft ond gaaben / 
Dienſt / aͤmpter / glick vnd herrlichkeit 
Trit ich zu grund als eytelkeit. 


en. 


3% | 
Wolan / bring her ein Holle flafch, 
Die forg auß meinem kopf zu jagen/ 
Vnd daß ich ung vnd Leber wafchy 
Waß hilft es ſich ſelbs vil zu plagen? J 

Iſt es nicht baß zu beth voll wein / 
‚Dan auff der Erden tod zu fein 3 


—“ 


Die neun vnd zwantzigſte Ode. 
Bernüger vnd Froͤlich. 


O! kom / gut geſchir? zu machen / 
Weil wir die gelegenheit/ J 
AB vns fingen, ſpringen / lachen / 

Ohn fürforg vnd eramweigkeie; 
aß vns ſorg vnd müh betriegen / 
Die vns onfre fremd befriegen, 


2, 

saß erfrifchend vns purgieren 

Ale Dampf/foonferhirn 

Dit geig vnd ehrgein beſchmieren / 

Vnd mie rünglen onfreflieny  -- 
Vnd die vns den kopf zureiſſen / 
Vnd dag haar vor alter weiffen. 


aß vns Onderdrüßlich leben | 
Recht auff gut Philo ſophiſch / | 


— ⸗ . 
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Gedichte, 413 
Vnſre feelen nicht verweben 
Melancolifch wie ſtockfiſch 

Sondern fliehen ond vermeyden / 

So vil moͤglich / alles leyden. 


4. — 
„Ein gemuͤht / das nach gutkrachtet 
„Iſt ohn ruh / ohn wohn vnd witz; 
„Charon / der die Reichtumb achtet / 
„Als einer ſpinadlen ſpitz / 
„vaſſet ſich die arme baͤwren 
„Wie die Herren ſelbs betawren. 


Darumb laß vns nu vergeſſen 


Aller ſorg / angſt vnd gedichts / 


Froͤlich an dem tiſch geſeſſen 

Vernuͤget mit vnſerm nichts; 
Dan den ſchedel wir zerbrechen / 
Wan wir gelt zuſamen rechen. 


6; 
Man mein Muſa mich gewehret / 
Wan ich will / der Boy. / 
Iſt das ſo mein hertz begehret 
Dhnandersfantay, 
„Ein frey wol vernůgtes leben 
»Iſt nicht vmb ein Sand zugeben, 





Die dreyſſigſte Ode. 


Von der Tugent vnd mancherley J r⸗ 
thumben der Menſchen. ee 


IL EN REP. 
yrein. Es iſt nicht der Tugent ſchein / 
So vns die wahre frewd kan geben / 
& tif: — © 
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414 Weltliche 


Sondern die Tugent ſelbs allein 

Kan vns glickſee ig machen leben; 
Die Tugent feldg hat das vermögen? 
Rah vnd verdruß von vns zuloͤgen. 


Die Tugent maͤchtden men ſchen reich / 
Daß jhn die armut nicht beſchweret; 
Glick vnd vnglick gilt jhm gantz gieidh / 
Der Hagel fein feld nicht entchret; 
Got jhn mit ſolchem gut belohnet / 
Das allzeit 48 vnd in jhm wohne, 


3 * — ne 


Die Tugent gibt ruhm / adel / ehr / | j 
Wer fichatderift wolgeboren/ Pen 
Ob Er wol weder Fuͤrſt noch Herr 
Iſt Er doch von Got — an 
Dan uͤber fein hertz Er regieret / 
Sn über er welt triumfieret. 


Ob wol der Natur Fer hand 

Nicht feine glider wolgeſtaltet / 

Wirt der beharliche wolſtand 

Doch feiner ſeelen nicht veraltet? 
„Soll man nu wegen guter lehren Be 
„Mehr daß — oder den hut ehren ? J 


Die leibs gef andheit ift die gaab / 

Damit ons die Natur erlabet; 

Vil beſſer aber deifen haab / 

Der mit geſunder ſeel begabet // 
Seel / die kein zufall kan erſchroͤcken / 
Bekraͤncken / A) chwaͤchen noch —— 


Was hilft es Haß inmeinem hirn ——— 
Der Platon ſelbs vnd Zenon ſtecket - 2 — 
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Arn groſſer Herren Hoͤff gu wohnen; 

- Sand durch geſundheit vnd willkom 

Des gaiſts vnd leibs nicht zuverſchonen / 
Erlangend nichts mit muͤh vnd ſorgen / 


Oohn bit vnd ſch 
u 


Gedichte. 415 
Daß wisig fcheinet meine ſtirn / 
Daß mein mund ſtehts von weißheit gecket 3 
an in der einfalt reinen feelen 
Die Tugent ſich pflegt zu verbalen? 


7. 
Was hilfe es daß ich geb bericht 
Bon allem was emahls geweſen; 
Daß alle künſtliche gedich 
Der Poeten ih wol gelefen 
Wan fie durch jhr kunſtreiches Liegen 
Mein zeit verkuͤrtzend) mich betriegen? 
— 


Was hilft es / daß gemaͤhld / geſang / 
Die Zahl vnd Maaß wol zuverſtehen; 
Der Sternen lauff / der Welt fortgang / 
Vnd alle Sander zu beſehen; 
Wan in ſich ſelbs mein hertz (verblindet) 
Rein Zihl / Maaß / Zahl noch Regul findet? 


9. 
Was hilft esrandern Raht / Artzney / 
Wolredenheit thewr zuverkauffen; 
In frembde Sand vmb ſpetzeren / 
Vnd muhtig dein krieg zu-$ulauffents N 
Wan zanck vnd kranckheit mich ſelbs plaget / 
Vnd mir der Tod allzeit nachjaget 3 


Io. 
Was hilft es mich blind taub vnd ſtum 


Dan villeicht einen gutten Morgen?ẽ 


Iſt es nicht fein / h man guts thut / 
mieren dieleuehaffenz 
re 


ars ud 








416 Weltliche 
Mit auffgenagler-Frummen hut 
Sich braitter machen dan die gaffen; 
nd auch mic ſawren ſpots augbrawen 


Den der vil beſſer ſchlim anſchawen ẽ 


I2« 
Iſt es nicht ein flach der mißgunſt / 
Daß die fo ſunſt die künften fliehen 
Geſtigen Hoch Durch des gelts kunſt 
‚Die laitter ſtracks nach Ihnen ziehen, 
‚Damit dierderen werd beseugen 


Daß fie mehr wehrt / nicht hin-nach fleigen? 


T3. 
Iſt es nicht artlichrandee leut 
Der ſeelen ſeeligkeit berauben / 
Vnd doch nicht wiſſen ſelbs den ſirei// 
Noch was / wie vnd warumb zuglauben? 
Fein iſt es / andre ſtehts zuſchmaͤhen 
Vnd ſeine aigne fehl nicht ſehen 


14. 
Es iſt gar hoͤflich / ſeine ſprach 
dit frembden worten zu parlieren / 
Vnd ſie mit eines andern ſchmach / 
Mit fluchen / zotten / boſſen zieren; 


Won fpihlensfeplemmensftehensfählagen 


Von huren /hetzen / baitzen / ſagen. 


18.05 
Wie lieb iſt es dag arme leut 
Sich für Dir naigen zu der Erden? 
Miegutiftesrinkurgergeit 
Ben feinem dienſt gar reich zu werden? 
Vnd doch noch dolle wort außgieſſen 
Wie man dabey muß pileinbüciten, 


18.07 Wir, r 
 Esiftfeindaßeinfrembdlingfih ° 


Kan in ein guttes hauß einniften? © 


“ 


n6- ee, 
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Gedichte. 
Vnd mit dem fuchs ſchwantz liſtiglich 
Außbutzet foͤrtiglich die kuͤſten; 
Vnd dan / als ein ſubtiler ſpoͤtter 
Die Goͤtter ruͤhmet feine poͤtter. 


17: 
Es iſt ein boß / ein reiches weib 
Wie Sie ſunſt ſein mag) zu erdappen / 
Vnd ſich bey jhr in ſtehtem keib 
Bedoͤcken mit der Narren kappen; 
ie auch ein Jungfraw· Baß zufreyen / 
Damit die Herren guͤnſtig ſeyen. 


18. 
Es iſt ein kunſt / wan einer kan 
Vil guts gu nichts verdiftillieren $ 
Es ift ein dob / mit jederman 
Bon jeden ding zu difputieren 3 .. 
In guetem glick fich zu erfrewen / 


Vnd weiß zu ſein ſich ſelbs befhrenhen, 


19. 
rein. Der benähet fih vmbſunſt 
ein hertz vernuͤget zu befinden 
(Er fen gleich wie Er woll voll kunſt) 
Der fich ſelbs nicht kan überwinden 
nd der fein frewd vnd fein vernuͤegen 
Will auſſerhalb fich ſelbs erfriegen, 


20, ) 
Dan es janichtder Tugent ſchein 
So vns die wahre fremd Fan geben 5 
Sonderndie Tugent ſelbs allein 
Ran vns glickſeelig machen leben ? 
Sie ſelbs / die einig ſich verbindet 


Mit der Gotsforcht ſtehts über windet. 





a8 Weltliche 


Die ein vnd dreyſſigſte Ode. 
——— vermag nichts an 
den Tod, 


an vns ja dus gold vnd gelt 
In der welt 
Fuͤr des Tode gemalt Font friften > 


> folt man Beoihriatih 
Vnd billich 


has ein ſe unten h die ehffen, 


Damit in “ Fatt der noht 


ee äVWV—— a, 


TE) 


| 


Seſſer iſt es de warheit 


an den Tod 


2 Duft dag Sehen moͤcht beſtechen / 


Daß Er nach — Sum 
Trum 


Nicht mehr mer ch doͤrft abbrechen, 


Aber weil des leben lauf 
Gar kein kauf / 
Rein geſchenck noch gold kan ſtoͤllen; 
Was hilfe eg mie groſſer müh 
. &tehtg alhie 
Guͤtter ein zu⸗ a woͤllen? 


nd weißheit 
Sich gefliſſe en zu ergeben / 
So vns ch Fan dan das gelt 
In der welt 
Wider nach dem Tod belchen, 


En des Erſi en Buchs RIM 
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A209 Weltliche RE | 
J—— 5 An den | 
Durchleuchtigen und Hochgebornen 


Fuͤrſten vnd Herren / 


Herrn Georg- Friederichen 


Marggraven zu Baden vnd Hochberg A 
Landgraven zu Sauſenberg / Heꝛrn  - ° 
Roͤteln und Badenweiler / ꝛtc. | 
Groſſer Printz / in deffen ſchutz 
A Eich alle Tugenten ergeben / 
Daß ſie der argen Welt zu trutz 
Auf Erden moͤgen ſicher leben; 
Printz / meiner Muſen zuverſicht / 
Garſchmaͤhet diſes Büchlein nicht 
So billich Euch ‚der Muſen lehren 
Sehorſamend / ich muß verehren. 


Dan als ich newlich nachts allein 
Hin vnd herauf dem feld ſpatzierte / 
Wa meine trie mit halbem ſchein 

Diana ſelbs( vnacht ſam) fuͤhrte / Mi 
Fond C onwirfeh ) den mir ſelbs gehabt 
Wie bbel ich die zeit zubracht / u 
— mit der Muſen lehren 


VVV E. — 


mich felbs het vmbſun ſt bethoͤren. 


Da fand ich mich an einem Ort 
WMonjhnen allen vmbgegeben / 
nd fie mit manchem ſuͤſſen wort 
Gern meiner meinung wider ſtreben 3 
nfonderheit kam auch) herfür : 
Ihr Führer Phœbus / welcher mie 
Sleih für fie all auff meine klagen 


Selbs jhr hedencken fuͤrgetragen. > m 


— 





1 . 





’ Gedichte. Hzr 
zaß / Filodor / ſprach Er / numehr 
Forcht / ſorgen vnd verdruß hinfahren; 
Dan ein Fuͤrſt / aller Fuͤrſten ehr / 

' Kan ond wil vns vnd dich bewahren ; 

nd iftfein Nam ( wie feine gunſt / 
Ein ſchirm vnd ein pfand vnſrer kunſt) 
Georg-Sriderich Marggraf zu Baden, 
Bey welchen wir ond du in gnaden, 


Ihm opfer du auf dein gefang / 

Vndſt AN nice für feinen wafen / 

Ab welchen feinen feinden bang 

Weil fie der Hoͤchſt durch jhn will ſtrafen; 
Dan alle Helden allezeit J 

Die haben vor / in / nach dem ſtreit 

Vns ſtehts geliebet bad geehret / 

Vnd jhrer gegenwart gewehret. 


Auch iſt jhr lob noch billich kund/ 
Kan ewiglich auch nicht vergehen 7 

AS welches deg Poeten mund 

er gangen welt gab sirverfiehen; 
Darumb gib jhm auch ehr vnd preiß / 
an Ja der menfchen hoͤchſter fleiß 

Kan nichts den Göttern mehr erweiſen / 
Dan ſie zu Toben vnd zu preiſen. 

Als Jupiter durch ſeine ſtrahl 
Den Riſen jhren fol verkuͤrtzet / 
Bnd von dee himmels hohem want 

Sie vber vnd ober geflürger,, 
Begehrte Er (ſigreich mehr nicht / 
Dan daß wir hin huc ein gedicht | 
Für feinen ohren wolerklangen / ; 
Vnd feinen fig und lob ai fangen, 


1 
' 
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ROBIN. EN ER  G 


Wolan dan, Ewig weyſer Chor/ 
raſſt ons auch diſen Färften ehren / 
nd du fing mit vns/ Filodor / 

Als deinen mund wir werden lehren $ 
Vnd weil Er vns jacin Baron 
So laſſt vns flechten eine Cron / 
Die du deemuͤhtig jhm ſolt bringen, 

I Giengdemnadalfo an zuſingen; 


Cron. 


| - Apollo. | 
Marggraf GeorgFriderich iſt aller menſchẽ ehr / 
Vnd von den Göttern ſelbs geehret/ 
Als die durch feines lebens lehr 
Den weitten Erdenkreiß des Himmels guts ge⸗ 
Dan Er an Tugenten fo reich Cwehrett 
Daß wan ſein land war feine verdienſt gleich/ 
So wuͤrd man mich darin nen gern aufgehen 
Vnd wider nidergehen fehen; NER: 
Jedoch der Goͤtter aigne hand / 
Die feine fehl fo ſeeliglich bereichet / 
Beraittet jhm in ihrem Vatterlan /)d 
Die Cron die keinen Cronen weichet 
Gleichwol ſoll ſeine ſtirn / die gleichloß wehrt vnd 
Noch nicht damit gecroͤnet werdẽ / (weiß 
Auf daß er laͤnger bleib auf erden preiß. 
Der weittẽ fuͤnſtern welt liecht / hofn ung / eb on 
Clio. — — — 
Der weittẽ fuͤnſtern welt liecht / hofnung / lieb vñ 1J 
Wirt billich er allein geachtet pri 
Wan man Die weißheit nu mit fleiß r ; y 


J 
— 
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Gedichte. — 


In jhm recht als dz haupt der tugendẽ betrachtet; 


Durch die Er dan kan weiß vnd klug / 
Der warheit liecht entdoͤckend / den betrug 
Vnd falſchen liſt mit der vernunft bekriegen / 

Vnd jhnen vnd der ruh fuͤrbiegen. 

Durch ſie befuͤrdert Er auch gleich 
Die deren wehrt nicht jhre bit verneinet⸗ 

Er ſpricht niemal (weil er jm ſelbs ſtehts gleich 

Durch ſie ) daß haͤt ich niche vermeinet: 

Ja / auf der weittẽ welt ſtehts vngeſtimem Moͤhr 

Kan Er durch ſie frey von gefahren 

Mit feinen Tugenten ombfahren/ 


Za vnver wundlich ſtehts in afler feinden höhe, 


Melpomene. | 
Sa vnverwundlich ſtehts in aller feinden hoͤhr 
Macht ihn die Dapferkeit verbleiben; 
Mit jhr als feinem fehile vnd woͤhr 


Was ſunſt zufoͤrchtẽ iſt kan er alßbald vertreiben 


In jhr als einem voͤſten ſchloß 
Kan fein gemuͤht (behuͤtſam doch forchtloß) 
Des lebens krieg mit ſicherheit verwalten 
Vnd die belaͤgrung frey außhalten: 
Mit jhr kan Er in guttem glick / — 
Wie ſchoͤn es zwar / ſanftmuͤhtiglich ſich naigẽ / 
Hingegen auch des vnglicks harte duͤck | 
Berachtend / ſich figreich erzaigẽ. (macht 


Ja ſeines ſcharpfen ſchwerts vntraͤglich ſchwere 


Wirt (Ob Got will) den feind zuſtoͤren/ 
Daß man ſoll feinen verluſt hören 
Durch meiner hellẽ ftunlufe-füttend-füle pracht 
Euterpe. ws 
Durch meiner Helle ſtim luft ſillend⸗ ſuͤſſẽ prads 
Muß feine Maͤſſigkeit ich preyſen / 


FR Die als fein Arzet tag vnd nad Se 
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424 Weltliche Kar; 
. Ran feines luſts begivd vegierend vnderweiſen? 
Sie helt mit ſo gewiffer hand. 


Den saum in jhm / daß was für ein zuſtand 


Gerahten kan / fein gaiſt / hertz vnd gedancken 
Niemahls verirren oder wancken: 
Sie laſſet keine auffruhr znu / 
Zu wenig vnd zu viel in jhm nicht krieget / 
Sie ſetzet jhn in ein fo ſuͤſſe ruh / | 
| 9. Daß fein will niemahls vnvernuͤeget? 
Vnd ſie iſt die vrſach / daß feiner tharen grund. 
Auf des volcks meinung nicht beſtehet / 
Vnd daß ſein thun vnd red gleich gehet 


Auf dah in jm ſteif bleib der tugent flarderbund, 


Thalia. 

Auf daß in jm fteif Bleib der tugent ſtarcker bund 

Der feinen leib ond fehl erquicket / 

| So ehret er mie muht vnd mund 

Die thewre nuͤchterkeit die raht vñ that beglidel, 
Sie / die ben hoͤfen in dem bann / 


Heil fie kein Fuͤrſt / kein reicher Fein hofman | 


In feinem hauß will leiden / ſehen / hoͤren / 
Iſt jhm deſto mehr zu ehren. 

Sie macht daß fein koch früh-auf-fein, 
Die mahlzeit jhm gefaͤlliglich beraittet / 
Daß jhr banier der reichtumb falſcher ſchein 

( Der gailheit hauptman)nit außſpraitkec 


Ja / fie durch jhren raht verhindert den wolluſt / 


Der funft die tugent vnderdrucket / 

ze: Vnd durch fie wird allein geſchmucket 
Sein volck mit feinem lob / vñ mit lieb ſeine bruſt. 
Erato. 


Sein volck mit feinem dob/ vñ mie lieb ſeine bruſt 


Ran feine embſigkeit erfillen / 


an keiner zeit noch ſtund verluſft 







Gedichte, 425 
Hat jemahls muffiglich bethoͤret feinen willen⸗ 
Kein Fuͤrſt Ean den ſtaht der Sandfi chafft / 
Vnd feines volcks gemuͤht vnd aigen ſchafft 
So wol als Er verſtehen vnd bekehren / 
Mit ſeines thuns exempeln lehren? 
Rein Fuͤrſt kan můh ſam / embſig / weiß 
Der nohtdruft nach die aͤmpter ſelbs beſetzen / 
Sein land vnd volck mit rechter ſorg vnd fleiß 
WVWVrcerſehend / den verdienſt ergoͤtzen: 
Es kan kein andrer Fuͤrſt mic foruh-Iofer hand 
Stehts fo gewiß dag ſtewer halten, 
Und alles richtiglich verwalten (ſtand. 
Wie diſer Fuͤrſt gang gleich an muͤh / fleiß vñ ver⸗ 
Terpſichore. 
Wie diſer Fuͤrſt gang gleich an muͤh / fleiß vñ ver⸗ 
Vns die freygebigkeit erklaͤret / (ſtand / 
| | Weil Er nit feinen Hohen ſtand / 
ESondern durch al ſein thun des Hoͤchſten lob vers 
Dieweil niemand den uͤberfluß (mehret⸗ 
¶ Dadurch vilmahls ein ſpot / rew vñ verdruß | 
Wie jmmer ſpaht / wirt leichtlich verurſachet) 
Den jhm falſch lobet vnd verlachet: 
Dieweil auch die freygebigkeit BE 
Benjhmdieleutdurch auflag nicht erſchroͤcket / 
Indem allein ſich ſeine miltigkeit | 
Auff den perdienft ond nohterftröcdet: 
Dan ja mit guter maß fein hertz vnd hand recht 
Des bodens willen zu verſchonen / (frey 
Vnd der gebuͤhr nach zu belohnen / (bleib. N 
Dz ſeines namens lob ſtehts wehrt vnd wehrhaft 
2 Polymnia. = i 
OD ſeines namens lob ſtehts wehrt vnd wehrhaft 
Bringt ſeine gnad vñ guͤt zu wegen (bleib 
Fuͤr ſie iſt ihm ſein volck getree 
— Hold 
olt 
0: | Arraraänhtd 





426 Weltliche N 
Hold iſt es jhm für ſie / als ihren reichen ſeegen | 
Vnd durch ſie ehret jhn dag Land / | 
Sie iſt allein der rechte Amors brand / 
Der gegen jhm die ſehlen bald entzuͤndet / 
Daß Er fie fo gehorſam finder, 
Daß fle jhn / nein, vilmehr für jhn | 
Beforgend / jhn mehr dan fich ſelbs Bewahren, 
| 
| 






















Vnd auch für jhn / als jhres Sands gewin 
| Nicht arbeit / leib und leben fpahren : 
Erift Cgedenden fie ) jhr Vatter / jhr Patron’ 
Ihr Gott, von dem fie gnad erlangen; 





i Vnd durch gnad wire auch Er empfangen 
VWon Boctes ſtarckẽ hand des him̃els gnadencron. 
Vrania. — 
Von Gottes ſtarckẽ hand des him̃els gnadencron 
Die Gotsforcht Ihn zu wegen bringet / 
Weil ſie ſich zu des Hoͤchſten thron | 
Mit kraͤfftiger andacht mit eyfers federn ſchwin⸗ 
Sie / deren lob in meinem mund (get: 
Stehts wohnen ſoll / iſt aller Tugent grund / 
Ohn welchen ſie zu boden muͤſſen fallen; 
Sie iſt der Engeln wolgefallen; 
Sie iſt der ſehlen ſtarckes band je 
Ohn welches ſich der menfchen Lieb vernichtet / 
Vnd werden nur durch jhr bewehrte hand 
Staͤt / Stand vnd Laͤnder aufgerichtet? 
nd fie mict hailet jhm ein ſolchen Heldenmuht / 
Der niemand richtet oder haſſet/ —* 
Der ſich allein auf Got verlaſſet / (gut. 
Fromb / aufrecht fuͤr ſich ſelbs für jeder man ſunſt 


— 


—— — Calliope. Bat 
Fromb / aufrecht fire ſich ſelbs / fuͤr jederman ſunſi 
hr; Ran löslich Er fein voick regieren / (gut/ 


—— Er will vil mehr der boͤſen b ee | 
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Wan es nu moͤglich iſt / purgieren dan verlieren 
Gerechtigkeit hat ſolche macht 7 
Die ſeines Lands gewiſſe ohr und wacht / 
Die niemahls jhn geduldet zu entſchlafen / 
Wan zuverzeihen vnd zu ſtrafen⸗ 
Durg ſie der ſtand vnd das Geſchlecht 
Bey jhm die waag nicht ziehen auf die ſeitten / 
Durch ſie bey jhm iſt redt niemahls vnrecht 7 
Noch vnrecht recht bey feinen leutten: 
In feiner Hand jhr waag iſt gleich fur groß vnd 
Mit vnaußloͤſchlichen buchſtaben (klein / 
Hat ſie tief in fein hertz gegraben / (fein, 


Das erſt vñ hoͤchſt geſatz foll des volcks wolfahrt 


Filodor. 
Das er ſt vñ hoͤchſt geſatz ſoll des volcks wolfahrt 
Das thun all ſeine ſitten lehren. (ſein / 
Der Mayeſtet lehrreicher ſchein 
Durh feiner augen blick kan ſolche lehr vermeh⸗ 
Wie dan auch feines leibs geſtalt / (rent 
Vnd ſeines haupts ſtehts frommender gewalt / 
Vnd ſein verſtand / darab man ſich entſetzet / 
Vnd der die Goͤtter ſelbs ergoͤtzet; 
Vnd ſeines munds warhaffte frucht / 
Dadurch die ſehl ſich beſſert vnd erfrewet / 
Vnd ſeines muths vnd wandels khuͤne zucht / 
Die find vnd ſchand mit ernſt zuſtroͤwet⸗ 
Vnd ſein Gericht ſtehts recht / vnd aller kuͤnſten 
Ja alles machet ons bekennen / (lohn / 
Daß wir jhn muͤſſen billich nennen ( wohn. 


Der muſen trew vnd troſt / der tugent thron vnd 


Der gantze Chor zuſamen, 
Der muſen trew vnd troſt / der tugent thron vnd 
Fuͤr Potentaten ein erempelz / Cwohn / 
Ja wie der Tempel Pantheon | 





428 Weltliche 
Bor langer zeit zu Rom war aller Goͤtter eem | 
AAlſo iſt jetz Georg-Friderid, pel: 
Der hat allein die tugenden bey ſh. 
Dan er iſt weiß ſich ſtehts wol fůr zu ſehen; 
Starck / glick vnd ongläd außzuſtehen; 
An maͤſſigkeit vnd arbeit reich, 
Milt wolzuthun; freygebig recht zu geben; 
Er fan an gnad / an gots forcht/ fromeci gleich, 
Gerecht fuͤr ſich vnd andre leben 
Durch feiner ſitien wehrt kan er je mehr vñ meh? 
Das herz mit lieb vnd Lob bezwingen; 
Darumb wir umahlbillich fingen , 
Marggraf Georg Friderich iſt aller menſchẽ ehr. 


Des Andern Buchs 
Die erſte Ode. 


Lobgeſang 


| Un — 
Die Durchleuchtigſte Churfuͤrſtin / ec. 
Fraw Elifaberh/ u 
Geborne Range Princeffin auß Groß | 


n 
— 





ritannien / c. 


—— 


1 * 
Rinceſſin / deren Leib vnd fehl; 
Gantz himmeliſch ohn allen fehl, 
Ein ſuͤſſes wunder hie auf erden? 
Nach ewers ſchoͤnen Leibs geſtalt / 
Vnd ewrer dieblichteit gewal / 
Kont jhr wol Venus genant werden. 


—— 
— —— 








gaene 
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! 2, < 
Ihr habt / wie fie, Bräunlechtehaar 
Vnd augen braunlecht Feuchtend Elar y 
Bnd alles was fhön zu vermehren: 
Vnd jhr koͤnt mit dem weinen ſtric 
Des haars / vnd mit der augen bli 
Mehr dan ſie fangen vnd verfehren, 


3. 
Wirt aber ewer glatte ſtirn / 
Vnd der / auß deſſen weiſen hirn 
Ihr in die welt gebracht. / betrachtet ⸗ 
So werdet jhr mit groͤſſerm preiß 
Von denen die gelehrt vnd weiß 
Minerva ſelbs zu fein geachter, 


4, 
Vnd ewer khuͤnes angeficht 
Gibt einen ernſtlichen bericht 
Bon ewrer keuſchen lieb gedancken⸗ 
Goldsforcht / die ewer ſchilt vnd woͤhr / 
Vnd frombkeit ewer ſcharpfes ſpoͤhr 
Verſpoͤrren den luſt in den ſchrancken. 


5 2 
Ban ſůß vnd ſchoͤne Heldin, Ihr 
Raͤh / hir ſch / vnd andre wilde chier 
Zufaͤllen / wolt die waͤld durchziehen 
So ſicht man daß die Nymfen Euch 
Wie Phebe folgen / vnd zugleich 
Die vppige waltgoͤtter fliehen. 


6. 

Zwar koͤnt jhr wol Diana ſein / 

Als deren ſtehtiger vollſchein | 
‚Kan die nacht in den tag verkehren + 

Vnd deren suche jhr koͤcher iſt / 





* 
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Vnd deren blick zu jeder friſt 
Die Götter ſtrahlen gleich verſehren. 


Demnach dan ewrer Schoͤnheit pracht 
nd ewrer Tugent hohe macht 
Der ſterblichen geſicht durchdringen⸗ 
So will ſie alsbald die vernunft / 

Daß Suno fieducch jhre kunft 
Erquicke / zubekennen zwingen. 
8 


Zwar Ewre zierliche perſon 

{ Bil wuͤrdiger der Hoͤchſten Cron 

Dan Juno) fan ſich wol bereichen 
Mit ſolchem ſchmuck nach jhrein ſtand 7 

Daß Euch an koͤſtlichem gewand 

Vnd kleinoten muß Juno weichen. 


9. 
Alſo koͤnt / Goͤttin / jhr allein 
Mit keuſchem vnbefloͤcktem ſchein 
. Mehr dan Diana; vnd mit Lehren 
Mehr dan Pallas; ; mit Sieblichkeit 
Mehr dan Cypris; mit Eöftlichkeit 
Mehr dan uno die welt gemihren, 


Die andere Ode. 


die Durchlenihtige / ꝛc. Fraw Barbara 
Sorhia Hertzogin zu Wirtemberg / ıc, Ge⸗ 
borne Margaͤraͤſin zu Brandenburg / tc 1615 
zu Stutgarten angerichtet. 





* * — 
Kat du glichfeefiger wol fein, / — 


* 


Y +7 
® 


— 


— 


Von den Newen garten / welchen 


Odu gefegnet ſchoͤner Haren? Mr 





— 
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Du darffeſt auf den fonnen ſchein 
Nicht wie ſunſt andre gaͤrtten warkten. 

Dan deiner eignen fonnen glantz 
Kan dich vnd die gewaͤchs erlaͤben / 
Vnd deine gaͤng / ſtoͤck vnd baͤum ganz 
Mir gnug bequehmer zeit begaben. 

2258 | 


Der fruͤhling jhres angefichtg 

Ran dich mir gilg ond rofen zieren / 

Daß dir an blumen mangle nichts/ 

Wan ſchon all gaͤrtten funft gefrüieren & 
So wirt dein grund mie grünem luſt / 

Wa ſie nur jhren fuß hin ſetzet / 

Wie deine zweig vnd aͤſt mit bluſt 

Vnd frucht durch jhre hand / ergoͤtzet. 


| 3. 

Vnd ſie in dir macht daß ab dir 
Sich Himmel / duft vnd Erd erquicken 
Vnd daß du / aller gaͤrtten zier A 
Sie all mit blumen kanſt beglicken. Tg 

Ja / wanfie (aller blumen ruhm) 
Was in dir wachſet will betrachten / 
Kan man kaum gegen ſolcher blum 
Wie graß all deine blumen achten, 


Die dritte Ode. 


— 


| Un) ie, 
Hertzogen Johan Friderichen 
u Wirtemberg/ꝛ.. 
BER 

V On Ewern Goͤtlichen Vorfahren ) 
XXAls die durch Ihrer Manheit prop 
Befunden ein wehrhafftes [op | 
In kriegs onfterhlihengefahrens 





Von 
N 


432 Weltliche 
Von jhrer weißheit / macht / verſtand / 
Damit den freindenfiegenüner 
Vnd wider manche feind das Sand 
Offtmahls in hoͤchſter noht beſchuͤtzet? 
Ja / von dem Helden ſelbs allein 
Von deſſen ruhms beſchraittem ſchein 
Das Land / ja das gang Erdreich zeuget / 
Von deſſen ſamen jhr gezeuget: | 
> a 37 
Pole ich ein ſolches Lob befchreiben/ 
Das jhres Namens wahrer preiß 
Solt (O :Pring wie fie fromb vnd weiß) 
- Die Tugent aber / welche Euch 
Kan liebreich vnd lobreicher mache / 
Wuͤrd Euch ab frembdem verdienſt gleiih 
Schamroht zu werden vervrſachen. 
| Darumb ih Euch vilmehr begehr 
| — ewer aigne ehr) 
Ein aignen altar auffzurichten / 
Bund auff-guopfern aigne fruͤchten. 


3. 
Doch wolt ich ſein der frucht gewehret 
¶ Dan můuͤh ohn frucht macht allenbang) 
Die recht in feinem Lob geſang 
Auch Callimachus ſelbs begehret; ——— 

Mit Tugent (ſpricht Er)ond miehab 
Thu mich / O Jupiter / begaben! * 
Ohn gut die Tugent iſt ſchabab - 

Kein gut wolt ich ohn Tugent haben! 

Dan keines ohn das ander gut⸗ ee 
Darumbgib beedeg/dagmein muhe 7 
Sich ſtehts der Tugenemög ergeben? 0° 
Vnd auch mit guͤttern froͤlich leben. 4 Die 

Fr ey 


2 u 
on gap Leon * 
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| 4. * 
Die Helden hielten hoch vor jahren 
Der Dichter treflichen verſtand 
Vnd jhnen ließ jhr milte hand 
Vil ehr vnd guͤtter widerfahren 3 
Die Helden haben auch allzeit 
Billich die Poeſy geliebet / 
Ja jhrer vil auch nach dem ſtreit 
Sich ſelbs darinnen gern geibet, 
Vnd warlich diſe ſchoͤne kunſt 
Erlanget allenthalben gunſt 
Ben denen / die ſich gu vermehren 
Durch ihre Tugent fleiß ankehren. 


5. 
Dan ein lob kan ja nicht mißfallen / 
Sondern iſt ſaͤß / gut vnd recht kund / 
Wan es ein wuͤrdig weyſer mund 
Thut mie getrewer zier erſchallen: 
Vnd ohn ein foldheslob-gefang 
Kan lang kein groſſer Nam beſtehen / 
Dieweil der zeit vnd des tods zwang 
Ihn kuͤrtzlich machen zu grund gehen, 
Daher ich keinen zweifel hab / 
Es werd auch meiner Muſen gaab 
¶ O Fuͤrſt fo loͤblich als volkommen!) 
In gnaden von Euch aufgenommen. 


Die vierte Ode. 
Aigentliche Bildnuß 7 ꝛc. 


Herzen Georg⸗ Friderichs Marggrafen 
zu Baden vnd Hochberg. 
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Maͤcht daß die ſitten / fo auf erden ER, 
Sunſt menſchlich mehr für menſchlich nicht / 


or 


Gibt andern Weiſen ein exempel / 


BEITE —WMouuo 

Sein Land frey halt vnd wol regier / 

Wie frey die menſchen vnd gebunden? 
Wie ſie die lieb mach allzeit fre // 
Wie fro fie mach die forcht vnd trew ⸗ 

Solt / meine Muſa / du betrachten / 

Vnd ſingen mit ſo hohem klang / 

Daß die Nachkoͤmling dein geſang 

Allzeit gantz wunderreich hochachten. 


zZ. / ‘a 

Er (in ſich ſelbs gerecht Ondrein) 

Ben fin die billichkeit loſieret / | 

Daß feines Rechts gerechter ſchein 

Ihn vmb vnd vmb Flaralfogieree: 
Vnd zumahl ſeines Rechts gewalt 
Macht frey vnd ſicher dergeſtal > =» 

‚Daß ſeine leut glickſeelig leben; 

So wirt auch fein gefag mit lehr 

Auf ſeiner ſtirnen / nein vilmehe _ 

Durch ſein thun an das liecht gegeben, 


— 
Sein Goͤtlich gutes angeſicht 





Sondern für goͤtlich erkant werden + | 
Des Himmels benfpihl , krafft vnd zier 
Vns feine Gotsforcht ftöller fürs 

Bein Leib / damit fein Sand belohnet 

Auf erden iftein himmelreich / 

Darinnen fein gaift groß / ſtarck / reich 

An Herrlichkeit (glickſeelig) wohnet. 


4. 
Fuͤrſichtig oͤffnet feine hand , 


Wie Er nu wills der weißhsietempel; 
Da fein all-gründender verftand 4 


kn 5 


Ecnſt/ güte, / ſtraf vnd gnad zu üben; 


u 


- Der alttigy milt ond gnadig iſt / 


2 Puh» 
Groß ond fkardift ſein hertz allzeit 
Zuhalten frid / vnd auch zu Eriegen + 


P 

— 

= . 
* 
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Gedichte. 


Mit einem wärdenden anb lick 
In einem vnd in anderm glick⸗ 


Vnd wie ein menſch zu aller friſt / 
Auf erden als ein Got zu lieben. 


— 

Er (als der in der Tugent kraiß 

Ein andrer Hercules geboren) 

Hat auch der Tugent můh vnd ſchwaiß 

Fuͤr feine lieb vnd Luft erforen ! | 
Der Tugent werd feind feineruh 
Er bringet die geit muͤſſig gu 

Mit pflangung nuglicher gefägen $ 

Es iſt kein haß in feiner ſehl / 

Doc feine ſinn (die auch ohn fehl) 

Den laſtern ſich ſtarck widerſetzen. 


6. 

Es pfleget ſeines augs geſtirn 

Sein Sand mit friden ſtehts zu ſegnen⸗ 

Vnd ſeine weißheit reiche ſſirn 

Macht darauf allen ſeegen reguen. | 
Zwar feinesfigsond Triumfs pracht 
Iſt nicht mit wafen / krieg vnd macht 

Wie mit frids fruchtbarkeit gezieret? 

Alſo der himmel ſelbs mit wohn 

Vnd hayligem ſchmuck / ob Er ſchon 

Nicht krieget / dannoch triumfieret. 


Vnd wie der frid / alſo der ſtreit 

Ran fein frid reiches hertz vernuͤegen 
86 ſeines leibs vnruhs beſtand 

Beſtehtiget mit Sand + 

| — E 





AP > Weltliche 1. 


Auß feinee Tugent quellen flieffen 

So mancher Tugenten vnzahl / 

Daß dardurchfeine Leut zumahlt 

Ein fanfftes Tugene-möhr genuͤeſſen. 
8 


Land wiewolfein hertz / fauſt vnd muht 
Stehts ſigreich niemahls uͤberwunden / 
Hat Er doch ſelbs fein Helden bluth 
Ja ſich (ſigreicher) felbg gebunden $ 
Doch iſt fein ſuͤſſe dienſtbarkeit 
Nichts dan frehheit vnd herzlichkeik, 
In feinem Raht die thaten bluͤhen /⸗ 
Vnd wirt das ſinwell Glick ſtandhafft 
Ja / feines guten lebens kraff 
Wirt dem Tod ſeine krafft entziehen, 


9. 

Das thier / fo (nurfürfih felbsgroß). 
Des Nechſten verdienft (frech) verneint 
Auch das thier ſo (niemahl ſchmertzloß) 
Ab ſeines Nechſten lachen weinet. a 

Beftugetligen gar zu grund 

Ab feines lobs glans dag fo fund / 
Daß; ſich hr Hertz dacab enefenet ; 
"indem forgfältiglich fein preiß 
Stehts jederman auf alle weiß 
Wol zuergoͤtzen fihergonet. 


10, 

Freygebig gibt Er auß ſein gold / 
Voͤſt iſt Er fein ehr han zu haben; 
Miit forcht wirt je derman jhm hold 7 

Das iſt der wucher ſeiner gaben / * 
Daß moͤniglich mit lieb vnd forcht 

Ihn ehret vnd jhm gern gehorcht / — 
Indem Er goͤtlich angefuͤhre 
Gang ſtreng mir ernſtlichem gemuͤht 





vre e⸗ 


m 


Ritunſaui 


.  Danfo fie andern zubefehlen + 


NR ‚Der willen 7 welche feinem willen 


Mit lieb den vmbkreiß thut erfillen, 
* | 3 ii 
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Sich ſelbs / vnd mir geehrter guͤt | 
Vnd milter lieb fein Sand regiergk,. 


II. 

Er herſchet onder dem gebot / 
So vil der buchſtab jhm angaiget 7 / 
Sich ſelbs / weil Er ohn ſcham vnd ſpot 
Gehorfamb ſich darunder naigett 
Vnd ſeinem NReich (der Rechten ſchatz) 

Gehorchet der Natur geſatze 
Vnd wie ernidrigt Er zu ſehen 
Mit ſeiner tieffen lehr vnd kunſt; 
So pfleget billich jhn die gunſt 
Vnd lieb der menfchen zuerhoͤhen. 


124 
In ſeiner vnderthanen bruſt 
Vermehret taͤglich ſich fein leben / 
Vnd ſie begehren all mit luſt 
Ihr leben fuͤr jhn aufzugeben + 
Vnd iſt jhr wehrte dienſtbarkeit 
Ein groͤſſere glickſeeligkeit 


Vnd dieſe Sieb macht beederwerts 
Auß vilen hertzen nur ein hertz / 
‚Bad eine ſehl auß vilen fehlen, 


J 13. 
Es iſt nicht möglich, daß die chr / 
Damit die menſchen jhn bereichen / 
Vnd uͤberhaͤuffen mehr vnd mehr / 
Sich feinem verdienſt mög vergleichen. 
Der thewreſte ſchatz den Er hat | 
Iſt der vnſchaͤtzliche vorraht 


Gantz willig aufgeopffert ſeind: 
Vnd Er des Himmels lieber freind 
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Nu darf mein freche hand 


C Ah hand ! daß dir nicht mög mißlingen 3: a 


richt eine gaab auß Morgenland 

Noch uͤber Moͤhr funft Euch herbringen $ 
Dein, Ein vnſchaͤtzlich reiche gaab / 
Als namlich Ewer groͤſte haab / 

Ja das (ſo nicht genug zuvermehren) 

Was jhr an Euch ſelbs ſeit / ja Euch/ 

Euch ſelbs / Held / der jhr nur Eus gleich / 

Deemuͤhtiglich hiemit verehren. 


Die fünfte Ode. 


zu Ehren ic. 


Herren Chriftian/ F uͤrſten 
3% Anhalt / — 


nn Jeweil is ſah daß lehr vnd kunſt 
Die ons die Muſen ſelbs verkauffen / 
WVWmb fleiß / bey allen fo vmbſunſt/ 
Daß man damit moͤcht betlen lauffen; 
Vnd daß ſie / wie mir jhre lehr 
Ben frembden freindſchafft / lieb vnd ehr 
Erworben / hie mich machten haſſen; 
Beſchloß ich in der Teutſchen ſprach 
¶ Der vnerfahrnen meinung nad) 
Zu grob) zu ſeee abzulaſſen. 


Doch waͤr es nie nicht eine ſchand 7 

Wan ich auf diſer meinung bleiben? " 
Vnd nicht ſolt mit getrewer hand J 
Von En ein lobgefang befihreiden 
WVon Euch / Printz / deffen — 
Ril mehr dan die —— Ei > 
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Der argen welt mein hertz entzündet ; 
Bey deflen tieffen erkantnus 
Runft ond Schr Feine Hindernug / 


\ 


X de 

Dan ihr » Printz / feit des Teutſchlands wohn 
Vnd der Gelehrten wolgefallen / 
on welchem / ale der funft Patron / 
Soll sillih meine ſtim erſchallen. 

Euch / Euch Hat feinem Volck zu nutz / 

Vnd ſeinem boͤſen feind zu trutz 
Als einen waͤchtern Got gegeben; 
Daß es nach Ewerm weiſen raht / 
Daß es durch Ewrer Weißheit that 
Kan ruhwig / ſtill vnd froͤlich leben. 


4. 

Aiax kont durch ſein ſtarcke hand 

So vil als ſunſt ein Held verrichten / 

Zuſchlecht war aber ſein verſtand 

Dur Raht ein harte fach zu ſchlichten⸗ 
Alſo feie ihr bey weittem nicht / . 
Weil Ewer fpehendes gericht 

( Darab fich alle frommen frewen ) 

Kan wie Vlyſſes Ewre freind 

Durch raht erhalten / vnd die feind 

Wie Aiax mit der that zu ſtroͤwen. 


5, 
Ich kont ſehr leichtlich mein gefang 
Nie loͤblichen erempeln zieren / 
Vnd Ewre fauſt mit klarem klang 
Wie Ewers verſtands kraft außführen 
Wan jhr nicht woltet ſelbs vilmehr 
Stehts ewers Namens wehrte ehr 





ah 
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Mit feinem mund Eont ewerlob 
Gleichwie mit feinem gaiſt vermehren, 


— — — — 


| «6: 
Es waifft.ond weifer gang Franckreich 
( Kriegs Halb ond frideng halb gepriſen) 
Wie dapfer vnd wie weiß jhr Euch 
In ewerm fruͤling gleich ermifen : 3 
Der Groß vnd Gleichloß von Bourbon’ / 
Der feines Namens / Blues vnd Cron / 
Wie auch ends halben nachgegangen 
Dem von Valois / der hat mit luſt 
Vnd lieb von Ewrer fauſt vnd bruſt 
Oft dienſt vnd nutzen gern cinpfangen, 


7» 

Vnd Ewer wuͤrcklicher verſtand 
Vil Fuͤrſtlicher werd hat vollendet / 
Inſonderheit von dem Teutſchland | 
Gefahren vnd landabgewender f 

Vnd Ewre gruͤndende Weißheit 
In zwitracht / ſphan vnd vngleichheit / 
Iſt billich wehrt vnd hochgehalten “ 
Mit zierlichkeit vnd ſattem grund 
Ran Ewer honig reicher mund — 
Mehr dan des Griechen mund verwalten 
8 


Jedoch daß niemand nu vermein / 

"sch woll in einem lied Euch fingen / 
BVWnd Ewern Namen / deffenfhein 
Klar wie die ſonn / hie gantz fuͤrbringen⸗ 

So brich ich jetz deemuͤhtig abz — 
Vnd bit jhr wollet diſe gaab | 
Aufnemmen / ond 5 erwegen / 
Ich folg der beſten Mahler weiß / | 
Die fuͤr die ſonn mickunftondflig 77° 
Allein ein Aug zumahlen pflegen. Die 9 


* 


- nun — —— 


—— wa 


- — 


— ⸗ 


dußzütiuſ | 
HEIST DEI DIT DE 


EINS EINSTEIN. 






Gedichte, 441 


Die ſechſte Ode 
Lobgeſang. 


Bon ꝛc. Haren Moriten/ Fuͤrſten zu 
ranien / Grafen von Naſſalv/ 
I, 
I tm, "St Menfchen bawet einen Tempel 
| Fuͤr den der aller Menſ⸗ chen Ruhm / 
Der den Soldaten cin Exempel 
Vndaller Fuͤrſten wahr ⸗ Blum ar - 
Vnd finger fichts+ ss Prinz durch beine Thaten 
> Biſt du der ruhm der Fuͤrſten vnd Soldaten, 


2, 
Doch welche witz darf ſich wol wagen / 
Ja welche ſtim iſt wol hoch gnug / 
Der welt mit worten fuͤrzutragen 
All ſeine werck / kuͤhn / maͤchtig / klug? 
Iſt nicht der glantz / Printz / deiner groſſen thatẽ⸗ 
> Ein fpiegel fuͤr di⸗ Fuͤrſten ond Soldaten 3 


3% 
Gleich indem Fruͤling feiner jugent 
Schlug er alſo die ſtoltze feind / 
ern; die gedancken / ſeine Tugent 
Su faſſen / vil zu nider feind + | 
- nd ifkallein die Tafel feiner Thaten 
Ein wahrer Teyt fuͤr Fuͤrſten vnd Soldaten], 


| 
| 
L FEAR | 
x Was hat doh Griechenland erdichtet 
Von feinen Helden allszumahl?.. _ 
Vnd was hat Hercules verricht et 
Mit euſſer ſter muͤh vnd drangſa / 
HR moͤg Bring, Dee A —— 
Die ein dehrbuch fu Fuͤrſten vnd Solda 


ie 7 er x 
— 
- 
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HM. Werliche 


ITH 
Sn Dam allein macht ſchier bersagen 
Die derenherg voll flolg ond pracht; 
Er iftder erft den Feind su ſchlagen / 
: nd der legt auß der gröften Schlacht; 
Er iſt der ruhm der Fuͤrſten ond Soldaten | 
Vnd wunderreich feind feine Helden-thaten. 


6, ER 
Was er mit reiffem raht thut gründen. 
Verrichtet er ſchnell vnd mit fleiß // 
Gleichloß iſt er zu ͤberwinden / | | 
WVund zuverzeihen gleicher weiß; 
Aulſo daß er billich durch feine thaten 
Ein ſpiegel iſt für Fuͤrſten vnd Soldaten, 


Vols pracht iſt er den ſtoltz zu daͤmpfen 
Voll gůͤt iſt er gleich nach dem ſtreit; 
Vnd wie groß maͤchtig er zu kaͤmpfen / 

So freindlich iſt er fridens Zeit: 

Er iſt gleichloß in allen feinen chaten / 
Allein der ruhm der Fuͤrſten vnd Soldaten, 


8. 
Sein aug kan das vnglick vertreiben? 
Der hertzen troſt ſeind feine wort 
Sein vnruh macht vns ruhwig bleiben’ 
Vnd feiner muͤh moͤhr in dem pot 
Vnd die vnzahl / Printz / deiner groſſen hate 
Seind ein lehrbuch der Fürſten vnd Soldaten. 


9. 

Oft hat man feine gnad erfahren —— 
Sn feiner feinden wuht vnd fluch 7° 5. 
Vergzeihen / ſigen vnd bewahren 

Iſt ſeiner arbeit fuͤſſe Frucht + 


—E— — —— —— Zum > _ 


— zu — 








\ Rein jedes ſtack / Vrintz / de ner dapfern thaten 
Iſt ein beyſpihl Für Frſten vnd Ber 
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Secdichte 


Io, 
Er iſt der welt zier hochgeehret / 
Der boͤſen ſtraf / der gueen lohn / 
Erx iſt in aller welt vermehret 
Der feinden forcht der freinden wohn, 
Die fagen all / er fen durch) feine thaten | 
Allein der ruhm der Fuͤr ſten vnd Soldaten) 


II, 
2 Wolan fo bawet einen Tempel 
Fuͤr den der aller Fürften ruhm / 
Der den Soldaten ein exempel / 
Der tugenten gleichloſe blum/ 7 
| Vnd finger ftchtg: 5 Printz / durch deinechaten | 
Biſt du der ruhm der Fuͤrſten vnd Soldaten. 


Die ſiebende Ode. 
an Lob / c. 


Deren Carln Marggrafen zu Baden/sc, | 
I, | 
h gs ‘se aller nohtwendigſte raiß / | 
P X ieein Gürfebiltich foIl verrichten, 
Ja die raiß deren müh vnd ſ chwaiß 
| Einbringet nichts dan gutte frücdhten + 
Die erefllichfte raiß in der wele 
| Da man einbiffee weder gelt 
Woh zeit / die ranfdie ſteh es gedehhet / 
| nd die raiß deren vns nicht rewet / 
Iſt die raiß zu dem voſten ſchloß A 
Darinnen ſelbs die Tugent wohnet / Z2M 
Die alle Pilger klein vnd groß 
Mit was fie wůnſchen / gern belohnet. 






Br FE 
‚Anfänglich zwar / dieweil der weg a 
Bnꝛben⸗ eng / gaͤh / vngebahnet ll 
Ne ln si || 


* a 





444 Weltliche — 
Wird man vryoruͤſſig / můd vnd traͤg / 
Beſonders fo vns niemand mahnet $ 
Oft auch bethöret der wolluft 
Gleich eingangs eines Juͤnglings bruſt / 
Daß ſeine raiß er nicht vollendet * 
Sondern (zwar nicht ohn ſcham) vmbwendet 
Der aber ſo (ſtandhafft vnd klug) 
Den erſten hügelnur erſteiget / 
Der ſihet troſts / luſts vnd guts gnug / 
So feine wolfahrt jhm begeuger, 









3+ | 

Dann er bald kommet in das Reich / 
Da eine Koͤnigin regieret / 
Die ſchoͤn / allmaͤchtig / weiß vnd reich 
Ihn gern mit jhrem Orden zieret: 

Gotsforcht iſt ſie bey vns genant / 
All andre Tugenten bekant / 
Dadurch die Menſchen ſich erhöhen 7 
Die halten all von Ihr jhr lehen. 
Wer nu gehorchet jhrer lehr/ 
Der wird bald feiner muͤh ergoͤtzet / 
Mit vnvergaͤnglich groffer ehr 
Selbs in dee Hätten. reich geſetzet. 


| da 

Sie (aller Helden höhfte gr) 
" Hat bey jhr andre Fraͤwlein wohnen? 
Vnd tragen ſonderlich noch vier | 
CAls koͤniginnen) reiche Cronen? 
Sie heiſſen Weißheit/ Dapferkeit/ 
Gerechtigkeit vnd Maͤſſigkeit 
Ein jede kan dein berg erlaben / 
Mit reichtumb / ehr vnd Lob begaben? 
nd noch ein andrer Nymfen hauf 


J 
— 
— 
’ 


Die an Geſtalt und Gaiſt volkommen / 





Di 


Us 
— 





— Gedichte. A I 
Den Koͤniginnen wartenauf / 
Vnd denen die zu jhnen kommen. 


54 
Glaub / War heit / Trew / Freygebigkeit / 
Die welche nichts jemahls verdrieſſet 

Lieb / Deemuht / Gnad / Beſtaͤndigkeit / 
Vnd die ſo jederman begruͤſſet; 
Vnd noch vil andre Fraͤwlein mehr 
— ſchoͤn / vnd deren ehr 
Nicht kan betruͤgen noch veralten / 
Vnd darumb billich Hoch zu halten / 
Empfangen freindlich jhre gaͤſt / 
Tractieren / vnderhalten / lehren / 
Erquicken fie auch auff das beſt / 
Daß ſie nichts weitter zu begehren. 


6, 

Der lieblichen Alemenen Sohn 
Hat (khuͤn) erlangerdifen orden / 
Darumb er auf der Goͤtter thron 
Zuſitzen wuͤrdig erkant worden. 
DO hdaß in diſem weitten kraiß 
Den jungen Herren diſe raiß 

Vor andern raiſen moͤcht gefallen / 

Dan fie auch nuͤtz vor andern allen! 

Sie würden mehr freind / ruhm / frewd / [ob 

Dan wirth / rew / laid ond ſpot erwerben / 

Vndendlich nicht betrogen grob 

Wie ſunſt gemeine leut abſterben. 


7% 
Nu diſe ſchoͤne raiß haſt du | 
O Printz Earl / ſchon langft angefangen? 
Biſt auch der eytelkeit vnd ruh 
Numehr mit ehren weit entgangen: 
Zwar hat der natur milte hand 


Dich mit ſo GR Be 





— 


444 Weltliche —A 
Wird man vrdrüuͤſſig / můd vnd traͤg / 

Beſonders fo vns niemand mahnet + 
Oft auch bethoͤret dev wolluft 

Gleich eingangs eines Juͤnglings bruſt / 

Daß ſeine raiß er nicht vollendet Eu 

Sondern(groar nicht ohn ham) ombwendeh, 
Der aber fo (ſtandhafft ond Elug ) | 

Den erften hügelnur erſteiget / 

Der fihet troſts / luſts vnd guts gnug / 

So feine wolfahrt jhm bezeuget, 








a 
I Dann er bald kommet in das Reich 7 
4 Dakine Rönigin regieret / 

Die ſchoͤn/ allmaͤchtig / weiß vnd reich 
Ihn gern mit jhrem Orden zieret: 

| Gotsforcht iſt ſie bey vns genant / 
All andre Tugenten bekant / 
Dadurch die Menſchen ſich erhoͤhen/ 
Die halten all von Ihr jhr lehen. 
Weoer nu gehorchet jhrer lehr/ 
Der wird bald feiner muͤh ergoͤtzet / 
Mit vnvergaͤnglich groſſer ehr 
Selbs in der Goͤtter reich geſetzet. 


4. 
Sie (aller Helden hoͤchſte gr) 
Hat ben jhr andre Fraͤwlein wohnen? 

I nd tragen fonderlih noch vier 
FE a8 Eöniginnen ) reiche Eronen \ 
Sie heiſſen Weißheit / Dapferkeifi 
Gerechtigkeit vnd Maͤſſigkeit; Ba 
Ein jede kan dein berg erlaben 7 TIERE 
Mit reichtumb / ehr ondlob begafene , 7, 
Vnd noch ein andrer Aymfenhauf u 
Die an Geſtalt vnd Gaiſt volkemen 
J— 
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J Gedichte. 445 
Den Koͤniginnen warten auf / 
Vnd denen die zu ihnen kommen. 


5, 
Glaub / Warheit / Trew / Freygebigkeit / 
Die welche nichts jemahls verdrieſſet; 

sieh, Deemuht / Gnad / Beſtaͤndigkeit / 

Vnd die ſo jederman begruͤſſet; 

Vnd noch vil andre Fraͤwlein mehr 
50 rtreflich ſchoͤn / und deren ehr 

Nicht Fan betrugen noch veralten / 

Vnd darumb billih Hoch zu halten + 

Empfangen freindlich ihre gäft, 
Tractieren / vnderhalten / lehren / 
Erquicken fie auch auff das beſt / 
Daß fie nichts weitter zu begehren 

6 


Der ließlichen Alemenen Sohn 

Hat (Ehün) erlangerdifen ordeny 

Darumb er aufder Götter thron 

Zuſitzen würdig erkant worden, 
O daß in diſem weitten kraiß 

Den jungen Herren dife raiß 
‚ Dor andern raifen möcht gefallen > 
Dan ſie auch nuͤtz vor andern allen! 
Sie wuͤrden mehr freind / ruhm / frewd/ [ob 
Dan wirth / rew / laid ond ſpot erwerben/ | 

Bndendlichnicht betrogen grob 

Wie funffgemeineleusabfterben, 


7 
Mu diſe ſchoͤne raiß haft duy FAR 
O Printz Carl ſchon langft angefangen > 
Biſt auch der eytelkeit und ruh 
Numehr mit ehren weitentgangen $ 
war hat der natur milte hand Be 
9 Goͤtli - J 
Dich mit ſo Goͤtlichem ver ſtand⸗ Sun N 
N | | n 4 
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446 as are 


Runft ond fuͤrſicht igkeit gezieret 
Vnd fort auff diſer raiß gefuͤhret? 
So gibt der Himmel Dir die gnad / 
Daß duzufeiner Freinden froimmen, » 
So jung nod auff der Tugent pfad 
‚Den Alten ſehr weit fürgefommen, 
: | 


Alſo dein Leben ift dein preiß / " 
nd dein preiß ift wahr ond dein aigen? 
Fahr dunu muhtig force ond weiß 
Hoch andern difen weg zuzaigen / 

Wie man nicht follauß einemfahl 
Ein alt vnd lang-gemahlte Zahl 
Der alten Helden (frech) entlehnen 
Sich faͤlſchlich damit zubeſchoͤnen; 

Sondern wie man durch eigne krafft 

So den vorfahren folgend leben, 
Vnd alſo der Nachkommenſchafft 


Zu leben ein exempel geben. 


— 

Es fehler ja der jenig weit / 

Vnd iſt auch nicht fuͤr klug zu achten / 

Der groſſer Helden werd aͤllzeit 

Nicht nach zufolgen wolt beraten. 
Darumb fahr fort mit ſtarckem muht 

Zufolgen dem / auß deſſen blut 

Du (Carl)glickſeelig biſt entſproſſen; 

Fahr fort vnd ſey ſtehts vnverdroſſen⸗ 
So wirſt du / wie du biſt / fuͤrhin 


Sieh fein dem Himmel vnd der Erden / 





a glaub mir / daß auch dich wie h 
Die Goͤtter ſelbs ſtehes loden werden · 


NN 
Die 





— 


SER Ar 
Die achte Ode. 

Bon beeden Fuͤrſtl. Fraͤwlein / rtc⸗ 
Agnes vnd Anna Hertzoginnen 
zu Wirtemberg / ꝛtc. 

LM fhöner Auer füffer mund 


Hat inder fühlen Morgen-ftund  _ 
*— Goͤttinen lobend vermehret / 


Vnd Filodor / der ſie gehoͤret 


Hat alſo bald jhr Lied vnd lehr 
Mit ſtehts friſch wachſenden buchſtaben 
In manchen gaͤrtten hin vnd her 
Auff der baum rinden eingegraben. 


Laura. 
Eih wie liebreich / wie pur vnd klar 


Der Tag ſich machet offenbahr / 


Wie den erdboden Er erfrewet/ 

Vnd ſchnell mit blumen uͤberſtr oͤwet! 
Jedoch nein. Des tags frewdigkeit | 

Waͤr wol fotlar nicht auffgegangen 

Wan Er nicht mehr holdfeeligkeie 


Agnes miltiglich empfangen; 


My Lid. er aM 
ei wie — ſchoͤn vnd rein, — 
Vnd mit wie vngewohntem ſchein J 
Jetzund die — 
Vnd alles mit luſt uͤberſaͤ — 
Jedoch nein Sp hipſch waͤr fie nie 
Sie jerhät dan folche ſchoͤnheit borgen 
Bon Unnarderen angeficht 





ste khöner dan der fännfemorgem | 





Ein angeficht voll lieb vnd ehr / 
Vnd eine ſtirn voll liecht und lehr / 
Ein haar das kan die ſehlen faͤllen / 


448 RD 
Ein mund den Göttern nachzuſtoͤllen / 


Ein Leib an zier ond wohlftand rei A 
Vnd wehrt / daß er werd wol betrachtet / 
Die machen Agnes / daß man euch 
Als eine Goͤttin ſtehts hoch achtet. 


Von helfenbein ein glatte ſtirn / J | 
Ein fundend-gwigeendes geftien/ | 
Ein mund / haar / kehl / bruſt/ hand vnd wangen⸗ 
Damit gern Venus ſelbs wolt prangen/ 
Ein ſchoͤner leib ohn allen fehl, 
Der aller Goͤtter hertz verſehret / 
Die machen daß euch meine fehl | 
Als eine Goͤttin Anna) chrer, | 
EEE Laura. | 
ie ewre ſtatur hibſch vnd lang / 
Vnd ewer feiner dantz vnd gang / 
Mit hoͤflich wol⸗geſetzten ſchritten/ 
Dit lieblich loͤblich gutten ſitten 
Alſo auch die zucht ewrer bruſt. 
nd ewrer Majeſtet vermögen 
Die koͤnden / Agnes / bald nah luſt 
Der Götter hertzen frey bewoͤgen 
rta. 
Wie ewre Goͤtliche | EN Ta 
Mit wunder fegriend ond mir Wohn 
Wie ewer gang ſtand / dantz / geberben? / 
Ein ER bifererdeie $ > aan * 
Alſo auch ewrer ſchoͤnheit prach 
Darab die Goͤtter ſich ergoͤtzen Die 


— 
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.. Gedichte. 449 
Die machen / Anna / ſich mit macht | 
Die himmel ſelbs ab euch entſetzen. 
Saura, | 
Solt Phocbe ſelbs mit vollem glans 7 
Wan fie der flernen klaren dantz 
Den Göttern gu gefallen führee 
Vnd einiglich anglang prachtieret 
Sich in geborgtem hellen klaid 
Ruhmraͤhtig / Agnes / euch erzaigen; 
Wuͤrd ſie (zwar nicht ohn rew vnd laid ) 
Fuͤr euch bald jhren hochmuht naigen. 
Rule! yrta. | 
Solt Venus ſelbs mit höchftem fleiß 
Der höchften ſchoͤnheit hoͤchſten zeeiß 
Zuwerben / fich felbs ſchon beſchoͤnen / 
Sich mit der Schoͤnheit Cron ſelbs kroͤnen / 
Alßdan den ſig von euch gantz frey 
Vermeinen / Unna, zuerlange 
Wuͤrd ſie (zwar nicht ohn laid vnd rem) 
Schimpf vnd ſcham für den ſig empfangen, 
Saura, 
Auch Agnes ewer lob / preiß / ehr / 
Die Nymfen vnd wir mehr vnd mehrz 
Wie jhr verdienet / ſtehts erklingen / 
Vnd (vonſrer ſchuldigkeit nach) fingen; 
Dantn jhr ſo ſchoͤn vnd tugentreich 
Daß mit euch fein Nympf zuvergleichen / 
Dan ewre ſchweſter die euch gleich / 
Daß beeden alle Nymfen weichen. 
| 2 Mpefa... 
Auch Anna aller ſchoͤnheit blum 
Mir Nympfen wollen ewern ruhm / 
Darab die himmel ein gefallen - 4 
Fuͤrhin ſtehts mehr vnd mehr erſchallen⸗ PT |! 
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490 Wetrfiche 
Dan jhr fo ſchoͤn vnd Tugentreich / 
Daß keine Nymf / wie jhr / zu ehren / 


Dan ewre ſchweſter die euch gleich / * 


Daß beeder lob wir ſtehts vermehren. 


Die neunte Ode. 
Vber den frühen Tod/ic, | 
Fraͤwleins Anna Auguſta Mary 
grafin zu Baden / tc. 





1— 


6; a 
Fein Sehen, deffen end vns plaget / 5 
ar wie ein Tag ſchön vad nicht lang / 


Wie ein Stern vor des Tags auffgang / 


Die Roͤhtin wehrend weil es taget/ 


Ein Seufz auß einer edlen bruſt 
Ein klag auß lieb nicht auf vnluſt / 


Ein Mebel den die Sonn verjaget. 
— 





5 | 


— 


0 


Ein Staub der mit den Wind entſtehet / 
Ein Thaw an einer hitz anbruch / 

Ein euft mic lieblichem geruch / 
Ein Schnee der fruͤhlings zeit abgehet / 
Ein Blum die friſch vnd welck zugleich / 
Ein Regenbog von farben reich 
Ein Zweig den bald der Wind vmbwehet. 


3» - | 
Ein Schawr in Sommers seit vergoſſen / 


Ein En an heiſſem Sonnen fhein? = 


Ein Glaß fo bruͤchig als es rein / | 
Ein Waffer uber nacht verfloffe, ° 


Ein Plitz zu mahl geſchwind ond hel J///. 


Ein Strahl abſchieſſend klar vnd ſchnell / * 
Vnd ein Gelaͤchter bald beſchloſſen. RE 
Be — — 4 . | 
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Beſtroͤwet fie mir gilg ond Bean 


—— 
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Gedichte, A 


4 
Ein Stim bie lieblich dahin fahrer, 
Fin Widerhallder Stimin eyl / 
Ein Zeit vertriben mitkurgweil .  . 
Ein Traum der miedem ſchlaf auffhöret/ 
Ein Flug des Vogels mit begihr / 
Ein Schat / wan die Sonn ſticht herfuͤr / 
Ein Rauch von ſtarckem Wind zuſtoͤret, 


Alſo dein Seben (ſchnell verflogen) 

Hat ſich nicht ander ſt dan ein Tag / 

Stern / Morgenroͤht / Seufz / Nebel / Klag / (gen / 
Staub / Thaw / Luft / Schnee Blum, Regenbo⸗ 
Zweig / Schaur / Eyß / Glaß / Plitz / Waſſerfall / 
Strahl / Stim / Gelaͤchter / Widerhall / 


Zeit / Traum / Flug / Schat / vñ Rauch verzogen. 





| Die zehende Ode. 
An . * | 
Herren Heinrich Worton/ Er | 
gelländifchen Rittern / | 


I * 

EI Morgenroͤhtin kommet her 
Da Auffgang muhtiglich geflogen? 
Die jhren ſchmuck / pomp / ruhm ond ehr 
Auff einmahl jetzund angezogen; 

Sie macht mit lachend rohtem mund / 
Durch lieb die Erd vnd Himmel wund / 
Sie macht mit ſchmollend rohten wangen 
Die Erd vnd Himmel mit jhr prangens: 

Das Sand mit jhrer zarten hand 


FE 
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Vnd mit ſuͤß koͤſtlichem gewand 
Will fie der weitten welt liebboſen / 

— 2, 


Hör mie mit doppeltem gethoͤß | 
Das flieſſend· ſchnelle filber rauſchet / 
Wie (diſer ſchoͤnen zeit gemaͤß) 
Der baũm laub ſeine kuͤß vertauſchet: 
Hoͤr doch wie Philomela frey | 
‚Darf ihres ſchwagers büberen 
Ihr truͤbſal / Lieb ond Laid erklingen’ 
Vnd wider vnd bald wider fingen; 
Wie ſie mie Aberfüffer weiß 
Will lindern / laͤngern ond verzwicken 
Ihr laid / ſich ſelbs mit ſuͤſſem fleiß 
Vnd auch die Goͤtter zuerquicken. 


Warumb dan ſchweig ich nu ſo lang / 
Warumb ſoll meine ſtim ſich ſparen / 
Vnd durch ein billiches geſang 

Der Helden lob nicht offenbahren ? 

Inſonderheit der Helden lob 
Von denen wir ein wahre prob / 

Wie man den Tugenten ergeben 
Mit jhnen ewiglich moͤg leben - 

So gib mir nu mein Inſtrument / MS 
Vnd du Thalia Hilf mir fingeny J 
Auff daß biß in das Firmamen 
Mein wuͤrdiges Lied mög erklingen, 





| * 
Heinrich / ein Wotton an geſchlecht / * 
Soo feines Helden ſtammen weicht / 
Dubiftvom Himmel ein gemaͤch / 
Der dich mit ſeinem ſchatz bereihet + 
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Rein andre dan der Götter hand 
Koͤnt dich an leib / gaiſt ond verſtand 
So leiblich vns abcontrofehen / 
Daß man fie allin Dir kan ſehen:? 
- Dan \upiter hat dein gebluͤt / 
Vnd Phoebus deinen gaiſt gezieret / 
Vnd wie Mars (forchtfrey) dein gemuͤht / 
Alſo Lieb dein geſicht regieret. 


5. 
Der Himmel hat kein ſchlechte gunſt 
Vnd troſt auff Engelland gegoſſen / 
Indem Er fo vil lehr vnd kunſt 
In dein haupt vnd bruſt eingefchloffen $ 
Dein Rönig welchem an weißheit / 
Lehr / Gotsforcht vnd gefchicklichkeie 
Kein Koͤnig noch menſch gleich zu nennen 
Koͤnt ſolches laͤngſten wol erkennen⁊ 
Darumb Er dich oft hin vnd her 
Zu groſſen Potentaten ſchicket / 
Als der weiß, wie dein tieffe lehr 
Geſchaͤfften / die ſehr ſchwer / beglicket. 
| 


Mehr dan der Red-reih Amfion / 
Der Thebe mit der mawr vmbrungen; 
Mehr dan der ſchoͤnen Mayen Sohn / | 
Ron welden Argus war begiwungenz 
Mehr dan der Griech ſelbs / welcher klug 
Der ſuͤſſen Moͤhr fraͤwlein betrug 
Mit nicht geringerm lob betrogen / 
Dan Er den vmbkraiß durchgezogen; 
Vntd deſſen mund mir uͤberfluß 
Koͤnt eine Honig-Red außgieſſen / | 
ie die fehneemieder Woldengug +... N 
Bu fruͤhlings zeit bon bergen flieffen ẽ y an Al 


e 
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7. A 
Rat deines munds wolredenhätt 
Wie du ſelbs wilt / das hertz bewoͤgen/ 
Kan deiner Red vollkommenheit 
Die ſtoltze ſehlen niderloͤgen, 
Vnd deine zung in jeder bruſt 
Ran lieb ond haß / laid oder luſt 
Muͤh oder ruh zu wegen bringen / 
Die wilken die vnwillig zwingen; 
Sie kan / wie fie will / dag gemuͤht 
Anraitzen / treiben / halten/fichlem? 
Erfuͤllen mit zorn oder guͤt / | 
Sa fie kan fein ond blöck Befehlen. 
8 ‘ 3 


Vil ſprachen feind Dir alfo kund/ 

Als ob fie all zumahl dein aigen; 

Vnd du kanſt mic lehr· reichem mund 

Auch den gelehrteſten vil zaigen. 
Darumb der ſchoͤnſte Crantz / den man 

Ben Eurota zurichten kan / 

Iſt zu ſchlecht dein haupt zu beruͤhren / 

Vnd nicht wehrt ſich damit zu ziehren? 
Sondern( Wotton der Muſen wohn) 
Die Götter, die dich ſo lieb haben / RR 
Die machen ſelbs ein reihe Cron / | 
Diich würdig Damit zu begaben. 


Die ayffte Dde, | 
VBon // Er ER 
Bernhard Schafelisti'von Muckendel 
Rittern ond Colonell / / c. 
1 


Ing fort mein mund vnd ſ chweig nicht fill 


I 
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Vnd fing des jungen Helden namen, 
Der durch manch Fhüne Ritters chat] 
Der fauftfchon oft begeuger bar 
Daß Er vonder Halb-götter famen, 
2 


Sein angenehines angeficht 

Kan mit lieb-seugendem bericht 

Der menfchenangefichtperniegen; 
nd wer anficht des leibs geſtalt / 

Der ſpricht / Ex hab vil mehr gewalt 

Zu lieben wol dan wol zu kriegen. 


4, 
Doch wohne Amor nur allein 
San feiner augen klarem ſchein / 
Vnd Ean jhm nicht das hertz beträbenz 
Dan Mars ſelbs iſt in ſeiner bruſt / 
Der made daß Er vil groͤſſern Luft 
Zu kriegen / dan ſich gu verlieben, 


* 


4. 
Eh von dem erſten zarten haar 
Sein junges kihn bedoͤcket war / 
Sein leib mit eiſen war bedoͤcket; 
Vnd ſeiner jungen fauſt probſtraich 
Hat ſchon vil coͤrper wund vnd blaich 
Fuͤr ſeinen fuͤſſen außgeſtroͤcket. 


5. 
Alßbald «8 frid in Niderland 
Iſt Er zu üben ſeine hand 
digurien gleich zu geloffen / 
Da dan auff dem vnſtehten Moͤhr 
Vil auß des wachſenden Mohns Höhe 
Durch jhn erſchlagen vnd erſoffen. 


Hernad hat Er and feine macht 
In Iſtrig in mancher ſchlacht 





Hi SDer Einig-doppelt-fhönen Stat 


| N Sind als ruhms vnd glicks ſo wehrt, 





456 Weltliche 
Mit ſolcher dapferkeit erwiſe / 
Daß ab jhm die geſchlagne feind / 
Wie ſeine wol beſchuͤtzte frein d)/ 
Sid ſelbs verwundrend Ihn gepriſen. 


7: 9 
Vnd war ihn ſchon das Sinwel Glick 
Mit einem freindlichen anblick | 
Nicht allzeit pfleget zubegrüffen ; 

Hat Er doc einen folchen muht / 
Daß Er auch wol fein Helden blut 
Den ſig zu kauffen ein-barf-büffen, 

8. 


Wie Hannibal hat Er die raiß m 
Sur fein volck mit vil liſt vnd ſchwaiß 
Khuͤn über dag gebürg erfunden, | 

Er foͤrchtet fih für keinem Tody 
Er waiß für fih von feiner noht / 
Er iſt auch figreih überwunden, 


9. 
Darumb mag wolder weife Naht 


Ihn (wie Er thut) wolliebendehren 2 
Dan warlich ſein verſtand vnd ſchwert 


= 


Die zwölffte Ode. 
Braut-Lied/ - 
Zu ehren der Hochgeit — 
Filanders vnd ſeiner Clorisz 





DSDaß niemand fie kan gnug vermehren, 





zu 
u 
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2) 5 mein Filander nu mie luft 33 — * 
¶ Die lang begehrte edle bluf 
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nd feiner buhlſchafft frucht arungen + 
Hat einhauf Siebelein gar laut | 

Dem Brautigamond feiner Braut 

Zu ehren diſes Lied gefungen, 


2» 
O daß ihr moͤget (allezeit 
Einmuͤhtig) in funſt yon ſtreit. 
‚Dan indem Liebes ſtreit nur [eben 
Darinmen eines jedenherß , 
Dem andern mög wolluft ond fiherr: 
Für ſchertz vnd wolluſt wider geben ! 


“ 3 . 
Durch füß von fühlen Nectar feucht 
Das her vnd fehl von fremden Teiche 
Solt jhr Euch nennen vnd mitthailens 
Tiefwundend follen ewre kuͤß 
Suͤß⸗ haylend ſollen ewre buͤß 
Verwundend Euch Euch wider hailen. 


4. 
Des einen mund ſoll mit wolluft 
Des andern herg auf feiner bruſt 


— Zu nemen / jhm die bruſt auffſpalten? 


Des andern hertz ſoll mit dem mund 
Durch ſuͤſſe küg verwundend wund 
Der andern bruft ſich nicht enthalten. 


6% 
Mit ewern armen ſtarck vnd zart / 
Mit ewern glidern ſanft vnd hart 
Solt jhr einander fro vmbfaſſen? 

Ihr ſolt einander auch fůrhin 

Nicht / dan mit ſuſſerem gewin 
Euch wider vmbzufaſſen / laſſen. 

6 


Zwar jegund deinen Helden muht / | 


9 icht dein ererbtes REN, ar iR 
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Solt du glickſeeliger Held ſparen⸗ — 
Lieb / lieber ſchertz / vnd ſuͤſſer glimpf / 
Siebkofen/ kuͤß vnd kuͤtzlens ſchimpf | 
Wirt fie Die machen bald willfahren. 


7. 

Wan aber difes ja nicht gnug / 
Solt khuͤner du mir guetemfug 
An deine feindin freindlich fallen; 

Vnd laß Dir jhre ſcham vnd zucht / 
Ihr klagen / flehen vnd außflucht | 
Gefallen wol ond doch mißfallen, 

8 s 





Durch den ſchwaiß nimmet die fremd gud / 
Die ruh iſt ſüͤſſer nach vnruh / BER, 
Vnd ſuͤſſer die kuͤß fo genöger + 

Alſo wan laidig deine fraid / 
Alſo won fraidig auch jhr lai, / 
Wirt beeder laid vnd fraid ergoͤtzet 

9. 

Ach weh! wieforchtfam feheint ſie doch | 
Wie zittert ſie doch ab dem j/jch 
Darunder deine arm ſie binden ? J 

Dein mund kan (durſtig) nu zumahl FR 
Ein füfles ſeuftz vnd gehern-mahl CE 
Auff jhrem mund ond augen finden, . | | 


| Io. 

O Himmelifches mahl O ſpriß! 
O Goͤtliches gedranck! mit fleiß 
In koͤſtliche gefaͤß gegoſſen 

Gefaͤß fo ſchoͤn / daß auch fein Got 
Auß ſchoͤnern in der hoͤchſten nohht 
Dir nahrung noch artzney genoſſen 

II. a | 

Damit nu jhreriſüͤſſigket 


u #2 
» 


. 


EU A RE } 
Sud baisenden Holdſceligkeit a 









et gar genůeſſen / 

| laß dich Eein bie vmb anſtand 
Kein widerſtehen jhrer hand } 
Verhindern / fangen noch herdrieſſen 


Geh fang nu Mmuheig an die ſchlacht/ 
Gebrauch doch nicht zu groſſe macht 
Die nicht zuſehr gleich zuer fehröcden + 
Sondern gebrauch weil liſt betrug? 
Vnd falſche flucht / angrifr aufgugr 
Damit die vonaeg zu entdoͤcken. 


Wan dan mit sieterender ſtim / 
Wan dan mit gleißneriſchem grim / 


Sie dich wirt arg / frech vnd boͤß nennen; 


Hoͤr doch nicht auff mit vollem luſt 
Ihr aug / ſtirn / mund / halß / wangen / bruſt 
ie tauſſent ne an-su-rennen, 


Sie maglang fagenves iſt gnug / 

Es iſt gnugr feit ein wenig Elugy | 

Vnd Dir mit beeden haͤnden woͤhren / 
Damit ſie doch nicht vnden lig 

Heng du gleichwol ſtehts nach dem ſig / 

Durch nd die lieb muß nöhren, 


Alſo in diſem haſſſen ſtreit 


Begihrig nach der ſuͤſſen beut / 


Kanſt du den ſturm widrumb erneiven 7 
Vnd laß von jhrer bruſt vnd ſchoß 


Weiß / rund / ſteif / glat vnd mangel loß / 


Nichts deine galt hand apfı chewen. 
Wan du nu ſo hf bey dem 







Solchu kuͤß auf ui f een fan > 


| 


[ 


\ 


20. 
Alßdan du auff ein newe art 


Eryhoͤb du das baniseenebohrain. ı.ı 


460 2* 


Schmuck auff ſchmuck/lieb auff 
Alßdan ſolt du dein blut / den le hn 

Der Lieb / vnd der Sieb Myrten cron 

Zu uͤberkommen / ſteif vergieſſen. 





17. 
Mehr dan ſtern in der klaren nacht / 
Mehr dan blůmlein des fruͤlings pracht / 
dehr dan auff Hybla bihnen fliegen, / 
Tiefgruͤndend / hertz kuͤtzlende kůß / 
Vnd tief empfindend ſuͤſſe buͤß 
Die muͤſſen jhre forcht betriegen. 
18. 


Auch aͤchtzen mie gailhaffter ſchmach / 
Vnd laͤchlen mit ſchertz reicher ſprach / 


Schmaͤtz / ſeufzen / bitten / klag vnd lob / 
Schimpf / ernſt / ſchertz / zuͤchtig / fein vnd grob 
Solt mie einander du vermaͤhlen. 


19. 

Alſo durch der Sieb rechte kunſt 

Wirt ſie ihr artliche ongunft 

ach vnd nach artlicher verkehren; 
Vnd endlich frey von forcht vnd Zorn 


Mit gilg vnd roſen gantz ohn Dorn 


Mit jhrem deinen Leib gern ehren. 


Muſt bald mie kuͤſſen lang vnd hart 
Die ſehl auß jhr in dich ſelbs ziehen; 

Vnd ſie wirt auch auff gleiche weiß 
Sich vnd dich mit liebreichem fleitßtßz 
Zuſaͤttigen / ſich ſelbs bemͤhen. 


21. 
Vnd alßdan Efrecher dan zuvor) 
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g von newem an zu flreitten ; 
| 35 aller ſuͤſſen ſchalckheit ſtuͤck/ 
06 aller ſuſſen boßheit duͤck / 
Vnd greif ſie an auff allen ſeitten. 
2 


22» 
BGebrauch liſt auff liſt / ſchmach auff ſchmach / 
Biß ſie fro iſt / daß ſie zu ſchwach/ 
Vnd zu verlieren ſcharmuͤzieret 
Gebrauch kunſt / ſtaͤrck / betrug vnd macht / 
Zwing ſie zu einer freyen ſchlacht / 
Da jhr beed ſiget vnd verlieret. 


23. 
Vnd alſo ewer frifhermuhe 
Soll diſes ſuͤſſen kampfs ohn blue 
Von newem widrumb Euch gewehren? | 
Vnd als oft Phebe ihren glantz —* 
Macht zwoͤlfmahl halb ond zwoͤlfmahl gantz 
Die welt durch ewre frucht vermehren! 


Die dreyzehende Ode. 
— 


Heꝛren Veyras/ Churf. Pfaltgr. 
Secretary/ ac. | 


| 

| —— 

J Ein lob ſo ich zu aller ſſkud 

Von manchem lob bewehrten mund/ 

> Mein Vehras/ williglih vernommen, 

Vermehrte die begird in Mir | 
Die ich su vor lang hbatımie Dir 

In beſſre kund ſchafft bald zukommen; 

Hab demnach kaum erſuchet dich, 

Daß du alßbald gantz freindlich michh 
Haſt vnder deine freind genommen. 
E X tij 2. Kon Il 


; Gecdichee. 4 
J 
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Kont alſo weder geitz noch uff - 
(Wie ſunſt der brauch) in vnſrer bruſt 
Ein ſolches fewr der lieb anginden + 
Sondern der Tugent aigne hand 
tie jhrem tüchtig-beften band 
duſt vnſre hertzen recht verbinden + 
Vnd ſolches bandift fo wehrhafftr 
Daß damit leichtlich die freind ſchafft 
Kan Glick / Zeit vnd Tod uͤber winden. 


Darumb ich nu khuͤn von Dir ſchreib / 

Vnd auch in guter hofnung bleib / 

Du werdeſt dich gar nicht beſchweren / 
Wan ich durch diſe ſchrift begehr 

Mit meinem Namen deine ehr 

Vnd deinen Dramen zuvermehren; 
Indem ich anderſt nicht thun kan / 

Weil ehren einen wehrten man 

Iſt gleich fo vil als ſich ſelbs ehren. 


4. 
Ich waiß wol wie der Goͤtter gunſt 


Lhr vnd erfahrenheit gegierett 

Wie deine red kunſtreich vnd Dt 
CAS des gemühts kraftreiche ſpeiß 
In allen hertzen triumfieret⸗ 
Vnud vwie des beſten Nectars kraft / 
Vnd der Caſtaliſch beſte ſaft 
Bon deiner federn diſtillieret. 

5+ | 
Wan / wie Pythagoras gewolt / 
ae für ae halten fole — 
Daß feemppde fehlen ons. beleben: — 





> — 


“ 
u 


a u Se En Bü 


Dein haupt mie Weißheit / Tuͤgent / Kunſt / rer 








- Gedichte, 463 

So hielt die Welt (halt ich) darfürz 
Vnd waͤr auch glaͤublich / daß in Dir 
Man ſeh nu jenen wider [eben 

Dem / als Er fehr jung fein ruh nam 
Die Bihnen jhren Honigſam 
Fuͤr feine erftefpeiß gegeben, 

— 6. 


Darumb Dir / ſolchem verdienſt nach / 

Auch wegen ein vnd andrer ſprach 

Vil Fuͤrſten billich guͤnſtig bleiben; 
Vnd du (diewetl ja jhr anblick 

Vnd gnad kan als das beſte Glick 

All ſorg vnd forcht von vns vertreiben) 
Thuſt recht zu jhr vnd deinem preiß 

Gedenckwuͤrdige werck mit fleiß 

In ein vnd andrer ſprach zu ſchreiben. 


— | 
Ich meines thails / in deſſen herr 
Der ehrgeitz weder ſorg noch ſchmertz/ 


Noch hofnung noch auch fort erwoͤcket/ 


Beſuch vil lieber das grün feld/ 
Vnd friſche bruͤnlein / ſtille waͤld / 
Vnd baͤch die noch fein thier befloͤcket / 

Dan die pallaͤſt von Marberſtein 
Mit gold vnd andrer reichtumb ſchein 
Gefuͤttert vnd mit bley bedoͤcket. 


| B; | 
Ja / fo vil jmmer ich vermag / 
Flieh ich den poͤfel / meine tag 
Wal mit den Muſen zu volbringen 


Die lehren mich/ vnd ich lehr fie 


Yuffneweweigmiefüffermähb 


NR! 


08 > eutfches Si iInan; — | 
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Vnd mit vor vnerhoͤrter prob 


Der Helden vnd der Nymfen lob 


Ja Amors ehr auch zu erklingen. 

9. 
Wan der Homer / der den wein ſehr 
Gelobt / wein ſuͤchtig gweſen war 
(Wie gleichwol ich nicht fan gedenden) 


Sedenck doch ducmein Beyras ) nicht / 


Daß / wan ich von dem wein auch dicht / 

Ich fo gern ſey bey dem Wein ſchencken +: 
Dan wider meiner Landsleut wohn 

Glaub ich / daß der Semelen Sohn 


Ohn maß thu leib vnd fehl bekraͤncken. 


IO, 

So glaub ich daß es auch gnug ſeh / 
War der Poet ohn heucheleh 
Ein fromb vnd keuſches leben fuͤhret; 

Ob ſchon bißweilen ſein geſang 
Mit frecher ſprach vnd gailem klang 
Die Ohren uͤppiglich berähtets 

Ob es auch wol die loben nicht / 
Die Timon gleich von angeſicht / 
Weil Epicur jhr hertz regſeret. 

IT, 

Jedoch ift es ſchon mehr dan gnug / 
Weil ich ſchon hoͤr vnd ſih den flug 
Der lautten rappen / hetzen / krehen + 

Darumb jhr Muſen eylet fort / 
Daß wir / vns in ein ſtilles Ort 
Verſtehlend / dem geſchray entgehen/ 


Dur Veyras / onfrer Muſen ruhm y | 
Fuͤr einen krantz wirſt difeblum — 7. 
CHoff ich) zu nemen nicht ver ſchmaͤhen. 2 
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7,795 465 
Die vierzehende Ode. 


Cdharithea beklaget ſich über den 
Tod ihres Anaxanders. 1610, 


1. 
J DeEin glantz / O Sonn / iſt layder! nicht fh 
mich | 
Die ich nicht mehr ben leben/ 
‚Dan er Fan jadertodten angeficht 
Rein Tiecht noch troft mehr geben $ 
Sch bin nu tod zu aller fraid/ 
Vnd lebendig nur zu dem layd. 


2° 
Auch williglich vermeid ich Deinen ſchein / 
Als ab dem liecht Derdroffen ; ! 
Vnd lig alhie in der einoͤd allein’ / 
Als in ein grab beſchloſſen; 
Alda mich angſt / ſorg / pein vnd plag 
Lt: Wie Wuͤrm vberzoͤhren nacht vnd tag. 





3 * 
Sn waiß ich recht / wie ſchmertzlich der wolluſt 
Das angedencken ruͤhret / 
Wan man ſo bald ohn der begird verluſt 
Nur den genuß verlieret; 
Vnd wievil beſſer jede friſt | 
| Nicht habenzdan verlieren iſt. 


RT > 
| All meine frewd / die ich ir guttem glick 
| Nach hertzens wunfh genoffen? 
Iſt wie die flut in einem augenblick 
| Mit ongeſtim verfloffen/ 

nd Lie mir nichts dan finſternu / 

Vnd des verlohrnen guts verdruß. 

a 


466 Weltliche 


5» * 
Ach weh! verdruß !wilt du auch in dem grab 
Mein leben noch beſchweren? 
Soll dan / wan ich kein leben in mir hab / 
Gleichwol mein übel wehren ? 
Ach! laß den armen todeen zu / 
Zu ligen (trawrig) in der ruh! 


6. 
Wan ich ſchon oft Dein toͤdlich ſchwere ſtraich 
WVor meinem tod empfunden; 
Wan ich mich oft beklagend ſchwach vnd blaich 
Die Hünmel taub erfunden; 
Soll dan auch trubſal vnd gefahr 
Mir noch beywohnen in der bahr? 


| WER | | 
Warumb ach weh! kan ich doch nimmermehr 
Der füffen zeit vergeſſen / 
Darin mein berg mie ruhm / frewd / Tuft ond ehr 
(Glickſeelig) war beſeſſen / 
Nu da mein hertz vnd ſehl zu mahl 
Voll jamer / grewel / angſt vnd quahl! 


Si 
Ach! ſihſt du nicht je mehr mein armes hertz 
Was es gehabt bedencket / 
Daß deſto mehr der fehl-ermördend ſchmertz 
Es racket vnd bekraͤncket; 
Vnd daß indem ich bin nichts mehr/ 
Geweſt zu fein mie allein ſchwer! 


9. | 
| Dan weil alfo der fchwer- onträglih Zorn 
| Des hinmels mich gu ſchlagen / 
Verkehren ſich dierofen all in dorn / 
Vnd mein gefanginflagens 





ln vor Er fein da. a a : 
Iſt jetzund meine groͤſte pgnn. 
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Ach! von wie hoher ſeeligkeit 


Ich doch mein hail / ja auch mich ſelbs ohn raſt 
Die ich zu lang zu leben trag. 
Br Re | 


TH, 
— ie U 


Gehe 467 


Io, 
5 mein beyſtand / mein ruhm / hilf / pracht vnd 
Numehr in ſtaub verkehret (kraft 
Ohn welchen ich gleichwie ein baum ohn ſaft / 
Der durch den ſtrahl entehret; 


Mich ſtuͤrtzet deine ſterblichkeit 


IT, 
Ach weh gleichwie von aller trawrigkeit 
Dein leben mich gefreyhet / 
Daß niemahls mir ab des glicks liſtigkeit 
Stehts hofnung · voll geſcheyhet; 
Alſo troſtloß in diſer noht 
Foͤrcht ich nu alles ohn den tod, 


I2. 
Mas aber kan in diſem jamerthal 
Noch mein gemuͤht verlögen? 
Ran wol mein gaift ab einigem truͤbſahl 
(So arın) ſich nochentfögen 2 
Meingaift der der tag wie die nacht / 
Den die verzweiflung forche-frey macht ? 


13 | 
Hein, Dein abfchid hat gar von mir mit fich 
Troſt / hofnung / forcht genommen; 
Ich bin zumahl durch deinen tod vmb dich 
Vnd all mein gutgelommens 
Mein leben allein iſt zuſang / 
VBnd dafuͤr allein iſt mir bang, 


14. 
Dan indem mir kaum onder diſem laſt 
Zu ahtemen gegeben / 


Vnd troſt muß uͤberleben / 
Iſt diſes leben ſelbs die plag / 





——— 


\ 268 Wellihe 
J Die fuͤnff zehende Ode. Bei 
Fuͤr emen jungen Helden · 













FE I, 
AdD⸗ hoffnung, frewd vnd muht 
Ade was vns kan erlaben: 
Nichts dan layd / verzweiflung / wuht / 
Richis dan vnglick will ich haben. 





fa 
IE FIR 
Einmahlmein herg nur auff lieb / E 
| Finmahlnur auff krieg beſtehet. 
ieb nu für mich iſt ſtehts trüch, 
Sander der krieg nicht fortgehet. 


18 — * 
Amor vnd Mars was hab ich 
Allein Euch fo vil geehret ⸗ 
Da doch ewer Feiner mich 
1 Danckbar feines ſolds gewehret! 











Ih 4, 3 

IN Stick ohn vnglick iſt ohn ehr _ 
I Ti ohn onglick iſt nicht Tugent e 
Alfo will id auch nihemehe 

| Als nur dienft in meiner Jugent. 


DE - — lc 3% Be. 
Muit der Sieb fuͤhr ich dem ſtreit / a 
\ Meiner Tremfolt ih genueſſe 7 
Abẽr für ein folge beue  — —J 
Ach! muß ich mein hertz einbuͤeſſen! —J— 
Itt es dan der Götterwoillı 
mehr mie zu widerſtreben 07 
Meer 2} | Ba AR * 
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L; | 
ner vnd Mars je mehr ond mehr 


Said Tiegen/ falfcheit ond betrug 


Iſt nicht jhr liſt allelzin 


Gecdichte. 489 
Reyß au mein herg ich hale ſtill/ 
Reyß äuß / bleib ohn lieb / ohn leben! 


*— 
Aber was thut Doch der ſchmertz / 
Ach! ſchatz! kom mich zu entlayden! 


Mein gaiſt will nicht / vnd mein hertz 


Mag auß gunſt noch vngern ſchaiden. 





Die fechsichende Ode. 
Don vorgehender Matery. 


Mir allzeit widerftehen _ 
Nichts / was ich auff der Welt begehr / 
Mir laſſen ſie fortgehen/ 
Darumb mein luſt ſoll fein 
Schmertz ond pein, 


2a 
Ein Got allein iſt ſunſt ſtarck gnug 
Den menſchen vmb zubringen / 


Zween brauchen mich zuzwingen⸗ 
Daher jhr liſt allein 
Meiine pein. 


| 0 3+ Frhr, 
Amor mir eine Nymf bracht für 
Die mie mein hertz entwendet 
Der Mars ſich foͤrchtet ſelbs für mic 
Darumb Erden krieg endet. 


Weine pein 





470 Weltliche 
— 
Gedult / begird / troſt / hofnunq / luſt / 
Fort ich muß Euch aufgeben:; 
Angſt vnd ſchmertz fuͤllet meine bruſt 
Vnd endet bald mein leben! 
Mein troſt vnd heyl muß ſein | 
-  Duahlond pein. hr 


— 8 


5+ 


Mein hertz muß nu auß Amors raach 
Fuͤr meiner Liebſten brennen; 
Ach! doch nichts fraget fie darnach/ 
Vnd will es nicht erkennen & 
Ihr hertz ſo hart als ſtein 
Iſt mein pein. 
6, 


Ihr / jhr (O dörftich fagen mein! ) 

Adhehutdiefach ergründen; 
Recht richtend ſprechet / iſt es fein / 

Daß ich bey Euch ſoll finden 
Fur meine Trew ſo rein 

Nichts dan pein 
7+ | J 
Acht! jhr ſolt vil mehr / Edles hertz / | 


UWE 


Mich guͤnſtig zu gewehren / 

Mit freindlichkeit / mit ſchimpf vnd ſchertz 

Verzuckern vnd verkehren | 
Durch fälle fhmäselin 





| en... MIR 
E = Die fuͤnffzehende Ode. 
Klag 
Etlicher ſo von Hoff abſchieden. 
| 


Ey Emnah des glicks zorn gar ſchwer 
— Welchem niemand kan entflichen) 
Ernftlich ons gebeue numehr 
Fort don difem Hoff zuziehen / 
Diſem Hoff / allda allein 
Keb / gunſt vnd wohn ſtehts vnſer hertz beſeſſen: 
So muß es wol lahder! fein, - 
Wir muͤſſen fie verlaſſen / nicht vergeſſen. 
2 
Ja wol wirt verlaſſen fier 
Aber an ſtat aller frayden / 
| Muß auch pein / angſt / ſchmertz vnd mid 
| Fuͤrhin niche mehr von ons fhayden 
| Vnſre hertzen gang getrew 
Verlaſſen wir den Goͤttinen ergeben; 
| Vns foll Amors tyranney 
Hengegen mit verdruß vnd aqual beleben. 


nn 
| R Ade vnſrer ſehlen hort / 
Schr fieheshlühend-frifche Roſen! 
0. Ade fülfe Sebeng-wore | 


| | Dieden Göttern ſelbs Liebkofen! 

0er Abebeufpeltebesblier 7 =. 0. 
Ohn ewern ſchein(foͤrcht ich) wirbald verblindel 
| Ade krauſe Liebes ſtrick | 


Don weten faum der Top ons folkenbinden! II 
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4, | 
Ade der. Welt wahre gier / 
Schoͤnſte Nymfen diſer erden! 
Goͤttin die nach der gebühr 
Bon onshohgechrerwerden! 
Elend feind wir; weil wir Euch 
Verlieren von geſicht mie folhenfhmergen? 
Seelig ſeind wir, wan zu gleich 
Ihr auch nicht vns verliere auß dem hertzen. 





Die achtzehende Dde. 
Amors Wohnung, 


| u 
AMor der all-fig-reiche Got, 
Von hochmuht einmahl uͤber wunden / 
Den Goͤttern ruͤhmet ſich zu ſpot / 
Daß jhm allein fie all verbunden, 


24 
Sie endlich (vnd billich) zumahl 
Ab diſes kinds Frechheit verdroſſen / 
Ihn Haben auß des Himmelsfahl 
Verjaget ond gang außgefchloffen, 


| 3. | 
Darauf Er/ folgend ſtracks dem glantz / 
In meiner Myrten Augen komnen⸗ 
Da Er auß ſo bequehmer hang 
Ihm ſich zu rechen fuͤrgenommen. 


| — ra a SE 
Doch difes Orts holdſeeligkit 


. „Has ion alßbald fo ſehr beſeſſieie 


3 or Er bald der raadgihrigkeit © 
Vnd aller Goͤtter gar veugeffen, 


—— 






— — — 





Gedichte. — 


Die neunzehende Ode. 
Abweſenheit. 


I; | | 
2) Bl auff / fleug bald mein junges hertz 
Zu deren die dich allein nöhrer, 
Sag Ihr/ wie übergroffer ſchmertz 
Von jhret wegen mich bethoͤret 
2 










Sag jhr wie mein gaiſt tag vnd nacht 
Nichts dan klag wort bon jhr erdichtet / 
Vnd wie der Sieb zu groſſe macht 
In mir ſchier die vernunft vernichtet, 


Sag jhr / wie die abweſenheit 
Mein angeſicht vntroͤſtlich noͤzet; 

Vnd wie jhr ſ uͤſſe freindlichkeit 
Mich leider ! tödlich jetz verloͤzet. 


27 
Do fag auch / dag wan in der pein 
Noht / trübſal / ellend / anagſt/ vnd klagen/ 


iemeiner ingedenck wirt ſein / 
Ich ſeelig ſolches zuertragen. 


Die zwantzigſte Ode — 
Newe Jahro gaab⸗ an ſeine Liebſte. 
| Jeh wor Euägern zu diſem Jahr/ ® \ 


nn lofe ſhoͤnheit / eiwas ſchencke || 
Dabeyiprmeineralfobahe engen ⸗— | 


Vuntd furhin mochlet ſtehts gedencken · 


In 


474 Mei a 
Weil aber ich mich Euch ergab / 
Mit allem fo mir zu gehoͤret / 
So folget daß ich mehr nichts hab / 
Das ich Euch nicht ſchon vor verchteh, 
3, 


Wan dan mein herk, will vnd een 
Vnd was ich bin ganz Ewer aigen ; 
Ach! lieber ſo erlaubet mir / 7— 
Durch wuͤnſchen mich milt zu eeigen. | 
4 
Su nl h ich daß jhr an ſchoͤnheit 
Sieẽ rſt auf erden moͤget bleiben! 
Daß ewers leibs vollkommenheit 
Toytan moͤg in allen ſ prachen —— 
| * 
Daß ewer liebliche perfon / 
Der Tugent perſon hie auf erden; 
Vnd Ewpre fehl C der Engeln wohn) 
Der Zugent ſehl erkennet werden! NE 
6, 
Daß ewre Schönheitfoliebreid 
Moͤg blůhen nach vil hundert jahren! 
Vnd daß die Ay nur durch Euch 
Vns jhren ſeegen enaree — 
— rg 
Weit en ewer himliſcher — 
Selbs beſſer weiß was ne ER 
RER Sa 












So wuͤnſch ich daß Euch 
All ewrer la woͤll ——— — | 
- — U TB : | * > ie 


F | 
RE RE ach 


—— ar en 


| Die ein vnd zwantzigſte Ode. 
Beſtaͤhtigung feiner Trew. 


— | | 
| DE was hetrubt jhr mich fo fehr , 

| Daß jhr mich wanckelmuͤhtig nennet / 
Ich waiß daß Amor mich vilmehr 

Dan Euch ſo ſchoͤn) ſtandhafft bekennet. 
| — 


Wie ewers leibs vollkommenheit 
it keiner andern zuvergleichen? 
So meiner eiebbeftändigkeig 
| Weiß keiner lieb vnd trew zu weichen. 





— — 


| | 3+ 

Da ich euch meine trew verſprach / 

Sadb ich mirfelbe nichts porbehalten ; 

Darumb waͤr es ein groſſe ſchmach/ 
Wan ewer glaub nu ſolt Berkalten, 


Zu lieben Euch bin ich bey leben + 
ch! warn ich nicht mehr ewer bin / 
So ſagt mie wen jhr mich gegeben, 


Die zwey vnd zwantigſte Hk, 

Luſt vnd Vernůgen in der Pein. 
N a 

| O Die füß ſeind meine ſchmertzen / 


| Die ic) jhrenthalb errragy 
| Weil ſie milt in hrem hergen 


| 
F 4 | 
In Euch iſt mein herz / gaiſt vnd ſinn / 


Nu empfindet gleiche plag 
Znud dieweit ſie mie freindlichen anblicden- 
Verſehret vi vnd will nur mich ——— 
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476 Weltliche 


2. 
Meiner augen layd vermehret 
Meines hertzens groſſe brunſt? 
Igh ſih daß jhr hertz verſehret 
Wol bey jhrer augen gunſt = 
Diäeweil jhr glantz mit lieblichen anblicken 
Will ſtrafen vil und nur mein hertz erauiden. 


3. 
Dife ſtern zu allen ſtunden 
Zaigen ſich fo frewdenreich / 

Daß ſie nah vnd fern verwunden / 
Dem Cephaliſchen pfeil gleich; - 
Sie koͤnden auch mit kraͤfftigen anblicden 
Auff einmahl gleich verſehren vnd erquicken. 


4. 
Darumb muß die welt bekennen / 
O Ihr augen der welt pracht / | 
Daß wa ewre facklen brennen 
Da wirt es niemahlen nacht; 
Vnd daß ihr koͤnt mit ſeltzamen anblicken 
Des men ſchen hertz betroͤwen vnd erquicken. 


| 5. 
Mein herk mag fich wol ergoͤtzen / 
Man eg findet Euch fo klar, 
Ehrend Eud als feine gösen 
Auff dem fihöneften Altar; 
or dem ich bit, daß mit Liebreichen. blicken 
Ihr wollet mich vnd niemand funfterquiden. 
6 


Ich bit Euch nicht zu verſchmaͤhen 
Mein hertz fuͤr ein Opfer ſchlecht / 
Euch verbrennend anzuſehen 
Phoenix gleich in ieb gerecht 
Als den der ſchein fo lieblicher andliden 
Kan toͤdtend bald NN 
| ie 9) 
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Die drey vnd zwantzigſte Ode. 
Layds veraͤnderung in Fraid. 
| 


DH mit Euch forg vnd Tandy 
Als onfeee hertzen ſchlang / 
Vnd fehlen plags 
Fort mit euch flehen / ayd / 
Angſt / trawriges geſang / 
Vnd Tange klag? 


| Fort ſchwermuht vnd ſorgfaͤltigkeit / 


| All jhr feind der deichtmuͤhtigkeit. 


Ihr zehren druͤcknet euch / 
Weil ich nu ewern grund 
Gedruͤcknet find: 
Ihr ſeufzen auch zugleich / 
Dieweil ih nu gefund/ 
Legt ewern Wind: 
Vnd jhr gedancken endet euch⸗ | 
Durch euch fah ih noch niemend reich, 


3. 
Hingegen Eommerher | 
Ihr hofnung / troft vnd gunftz 
Der liebe luſt/ 
Erquicket mehr vnd mehe 
Durch ein new ſuͤſſe brunſt 
Mein ſchwache bruſt; 
Vnd du begird geneuß der ward 
Der fo oft vor gewanſten fraid. 


Sr Ben FREE Kite — 
Der zehern tropfen ale UIEBSER 
Werd ein lieb reiher ſug 
Dein 
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478 Weltliche 
Fin klarer Muſic-ſchall 
Werd meiner ſeuftzen zug / 
Vnd ſing mein glick 
Vnd der gedancken groſſer hauf 
Werd wehrer luſt vnd hoͤr nicht auf! 


Die vier vnd zwanigfte Ode. 
rn 
1: 


Ernie es mindelein 
LS Köpterdanein Roͤſelein 
Das die Sonn durch jhr anfchen 
| Macht aufgehen; 
Lefzen uͤbertreffend weit 
Den taw fo die erden noͤtzet / 
Vnd mit fruchtbarkeit ergoͤtzet 
In der fürfen frülings zeit. 
2 


Hein liebreiches Schaͤtzelein / 
Sib mir ſo vil ſchmaͤtzelein / 
So vil du gibſt meinem hertzen 
Pein vnd ſchmertzen/ 
So vil pfeil der fliegend Gy ee 
Wider mein hertz abgeſchoſſen; 
So vil ich leyd vnverdroſſen 
Jamer / truůͤbſal / angſt vnd ſpot. 


3. 

So vil man mol koͤrnlein ſands 

Am vfer des Mohren-TandS / 

So vil graß in dem feldiftehen 
 Mankanfehen, iR U 

So vil tropfen in dem Möher 

So bů ſiſch die waſſer bringen / * 

— — 
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 Gedichee, 
gel durch den luft ſich ſhwingen / 
4; fo vil der weinboͤhr. | 


4, 

So vil ſchoͤne lieblichkeit/ 
Schmiollende hold feeligkeit 
So vil hoͤflichkeit vnd laden 

vLieblich machen 
Deinen thewren purpur mund 
Wie vil roſen deine wangen / 
bie vil &ilgen machen prangen/ 
Deinen buſen fliifondeund. - 


5, | 

So oft kuͤß mich Nymfelein / 
So oft ſchmaͤtz mich Schimpfelein; 
cap vns miteinander ſchergen 

Vnd vns hertzen/ 
Biß ich ſag mein frid/ mein fraid / 
Ich kan nicht mehr Taf mich geheny 
So ſolt du ein weil abſtehen / 


— 


Daß ich ſeuftzend halb verſchaid. 


6. 
Darnach kuß mich widerumb/ 
Daß noch groſſer werd die fun, 
Stüpf mich auchmig deiner gungen 
Bngezwun en / 
Die ſo fuͤß als on if: | | 
Alfolaß ong Euriieit führen? 
amit wir ja nicht verlieten 
Der fugent einige friſt. 


—— BER 
daß vns nach der Lieb willkhur 

Wandlen auf der AUgent ſour / 
Viß das alter krumm. 
in vr de, $ —* 





KR 
ar. j ” EN - 
Bst} n ) EEE ir ME 
u 1 7er u $ 7 2 N 
oe « F . i Ben * er 
“ 9 





47 





450 Weltliche 
Mit kaͤlt / gittern / forcht vnd grauf/ 
Welches mit ſich auff dem rucken 
Vil layds bringet vns zu drucken / 
Biß es vns macht den gar auß. 


Die fünf und zwansigfte Se | 
— ſiget alles. 


De Helden Ritterliche Hand 

Ran die Sig-eronen hinweg fuͤhrent 
Doch Amor kan mit ſeinem brand 

Wie immer vnd bloß über fie triumfieren. 


Die Nonen koͤnden mit ſ choͤnheit | 
Der Ritter her nach Luft wirieren $ 
Doch kan auch Amors foͤrtigkeit 

Bald uͤber heri ond fehl Gedreht 


Die * koͤnden auch mit macht | 

Die Elementen wolregieren + 

Doch Amor miesilgröfferm pracht | 
Ran ůber him̃el / moͤhr / Luft vnd erd triumfieren. 


Die ſechs vnd zwanßzigſte Ode. 
Vber abſchaiden. 


HE p! füfle fi et muß ich dich dan A | 
Ser da ich ſtarck zu Halten dich gedacht 








Veꝛringert fih dan meiner - — 
AH nein, Vil mehr will d * b ſich 
a a lieb san nn nlichni 





8 or 


Darfic dan nu nicht * — — 







Gedichte, A8ı 


J ——— (3%, 
ag foll ein Fuͤrſt mehr macht v nd vortheil ha⸗ 
Dan Amor ſelbs / der groͤſtẽ Goͤtter Hot? (benz 
Wirt dan der krieg dich mit blut mehr erlaben 

Dan diſe kuͤß / dan mein mund füß vnd roht⸗ 
| Ach nein mein hertz; laß krieg vnd fürften fahs 
| Ein buhler ſoll nur feiner Lieb willfahren. (ren / 


Was hilft es Dir nach ehr vnd Lob zuſtreben/ 
Wan ich allein ohn hofnung zagen fole 2 
WViuil biſſer iſt der ſeinem freind das leben ... 

| | Dan der dem Feind den. cod mitthailẽ wolt. Cren/ 
J Mein hertz ohn dich kan keinen ruhm vermneh⸗ 
BGOGhn mich dein hertz ſoll keinen ruhm begehren. 


— 
Alſo thaͤt ſich die zarte Myrt beklagen/ 
Da Filodor auch ſeufzend jaͤmerlich 
ESyxrach /laß vns doch der Götter Zorn ertragen; 
Du haft mein hertz/mein Myrt / den hertz hab ichs 
Vnd wie ſehr vns das ſchaiden nu verloͤzet 
So ſehr vnd mehr die widerkunft ergoözet. 









Die ſieben vnd zwantzigſte Ode > 
Der Jugfra Roſſa Schimpf. 


AR ARBIENAAN EZ 31 
G Mach / junger Herr/ ohn einen bart/ 
Ihr greiffet zu tief nach dem handel ? 
Fuͤr Euch iſt diſer ſtein zu hat / 
Zu ſůß für Euch iſt diſer mandel. 


Ach Juncker lein was 


wert geucht jhr Euch / — 
Algen, PX) hr finder 4 I“ ar 


A —— eng ? en —4 


IR 
2; 







2 





BERIT 009: — 


Ach foͤrchtet Cu daß man euch ſtreich / 
Wa jhr verdoͤrbet ewre Hoſen 


3” He 
Wie ſtoͤlt jhr Euch einmahl ſo keck ⸗ 
iſſt Euch doch nicht ſo tief verlangen? 
Dan es gehoͤrt darzu mehr ſpeck / J 
Wan man ein folche mauß will fangen. 


4. —* —6 
Was woͤllet jhr ſo ſchwach vnd blaich 
Nach ruhm in Niderlanden ſtreben 
Ach jhr ſeht auf, als wan ein ſtraich 
Eouch ſolte koſten ewer leben. 


Se LES 
Drumb sicher anderſtwa nur ein/ 

Hie koͤnt jhr ja nicht vnder kommen; 
Es muß ein wirth ſehr ellend ſein/ 

Der Euch lofieren will ohn frommen,. 





Die acht vnd zwan igſte Di, * 
An die milte Yuafra Roſſa. 


I 


Eh lieber! wer ſah doch ein fewr 

So vngehewr > | 4% 

Auf der Graw-Bindter hoͤchſten bergen? 

Als meines hertzens brunſt ſo haiß, | 

Daß ich ( die warhen nicht zu bergen) 
Nichts bavon waiß 

2, ABER; sT Een Ir, Fer j 
Zwar iſt es beederſeits vns gut ans | 
| Niremwuhe.,e. 


| Daß onf — TER 
So feinfanft in der lieb mag bleibens. on > 
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hai! 


/ 
nad? 


fang 


in 


Dan Eier Himmel‘ weitte fürn 
8 8 iR Ei 
| on ſpfe sin IA, a u andet⸗ u | 


So moͤcht das ein wol nicht vertreiben 
Des andern pet, 


3. 
Ein wunder der lieb iſt mein hertz / 
Vnd kan der ſchmertz —— 
Den ich nicht fihl mich nicht gnug ſtrafen? 
Das lachen bald vergehet mir 
Wan ich drinck/ vnd ich kan nicht itafe 
Ba ich ſpazier. 


JaEwer ( et pr in aeficht) 
>. ergiß ich nicht / Fre 
Deßhalb ſich mein mund oft beflaget: SER # 
Die kaͤlt empfind ich wie die hitz; 
Man ſicht wie mic die lieb vmb jaget / 
— ich ſtill ſitz. 


Alßbald hf a ſecht / fo waiß ich 
Daß wolfür mich 

Rein ſchoͤnes wetter wanesregnett 

Verzucket ich mich gar ver gaff / 

8 an jhr fo zaaͤmpfer mir begoͤgnet 
SAT wie ein Aff. 


Einfam: zu find gen höfiheom: 1 9 2 
ad ich fheinftum. >. ne 
¶Weil ich — wan ihr mich se 
SH frag nach feiner peipnohwein ı 
Wan ih faı Ein / vnd den luft sücklee 
| an ewer ſchein. 


Nat ein geſtirn⸗ 








84 Weltliche 

Vnd deſſen glantz mit füffer ſtraf 

Wie die Sonn mein geſicht verblindet 
Alßlang ich ſchlaf. 


Nu aber diſer ſ woͤnheit frucht / 
Iſt ewre zucht / 
Damit jhr ſelbs wie Wenusprangeti 
Auch ſtrafet ewre keuſchheit ſehr / 
Weil keinen wider mehr verlanget 
Nach ewrer Ehr. 


Vnd eben das made) daß fuͤr Es 
Kein Roͤnigreich 
Mit arten ich nicht ein-wole-bückfen ® 
Ja mein blue Euch zu hoͤchſtem preiß 
Wolt ich in einem Höhrvergieffen 
„Auf des gaiſts weiß. | 


Zwar wer oif a -milter muht 
Will funft kein blut / 
Dan das weiß / vnd a niemand toͤdten; 
Auch freindlich Halter jhr gern ſtill / 
Zu helffen willig auß den nöhten - 
‚dem der nu au 


Wolan daß one lieb nn Wr: 


Auch ewig fen / 
So ſolt jhr Cuarich mi fichts üehehs R 
Ein ander auch zuhelffen gleich * 
© o ſ olt jhr mich d betruͤeben/ | 

‚3% Dh — 
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Die neun vnd zwantzigſte Ode. 


Erklärung an etliche Cantzley 
\ nern 2 


i 
Ri Hexen (damit ich ja Euch 
; Nenn eben gleich / 
Wie guͤnſtig jhr Euch ſelbs inticulieret) 
Ihr deren grob verdoͤrbtes blut 
Sich gleichſam ab des fiebers wuht / 
Ab meiner ſchrift erhitzet vnd gefruͤhret. 


—* 5 
— Ihr miſchet Teutſch / Welſch vnd Satern 

* | | (Don keines rein) 
Weil ewre kunſt jhr nicht gern wolt verhaͤlen? 
Vnd ſprechet mit gu weiſer ſchmach / 

Ni * Daß ich verdoͤrb die Teutſche ſprach / 

Weil frembde wort ich nicht / wie jhr / mag quaͤlen. 


33. — HR 
3Wwar wan man ja Welſch reden follz 
| Rh: So muͤſt jhr wollz 
Daß beſſer ich dan jhr es red/ geſtehen 
Kan alſo auch ein blinder troyf 
Nicht ſo vil witz in ewerm kop 
| | Als neyd vnd haß in ewern hertzen fehen, 


N m 4. | 41.3 
| | Demnach dan ewers hirns gefahr 
* ESo offenbahr / 
Wuagrumb ſolt ich in Werfen Euch bedencken? 
Bar ich nicht kraͤncker ſelbs dan jhr / 
Vnd auch ein vernunft-lofesshier/, , ,.. 
Wan ich FOR REISE Pina Bee E | 
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Vnd magen ſeind die erachten meiner fehrifften 


RE EN So ich al ie / 


486 Weltliche 
3. 

Mein, Ewer argwohn iſt vmbſunſt/⸗ 
Vnd nur ein dunſt 

Der Euch das hirn / fo vorhin ſchwach / verloͤtzet; 
Ich wär wie jhr / wan ich die hand / 
Für oder wider ewre fhand 

Zu ſchreiben / nur aufdas papier geſetzet. 


Dan würden alle Weiſen nicht 
| Bald das gedicht ) 
Das Euch fuchs ſchwaͤntzen wolk verlachen? 
Wie dan Euch ſchelten wär auch kaum 
Ein weiſers werck / dan einen baum / 
Der duͤrr vnd faul / noch fruchtbar wollẽ machen. 
8 | 
Wan ich die zeit ſchadloß vertreib / 
| s Vnd froͤlich ſhreib/ 
So ſchreib ich doch nicht an für, no von allen; 
Vnd meine Vers kunftreih vnd wehre 
Die follendenen diegelehrey — 
Vnd nur Choaff ich) Verſtaͤndigen gefallen. 


8 ar 
Zu koͤſtlich vnd zu rein vnd friſh 
Fuͤr ewern iiſch 


Den Bawren taugt ein hafen kaß 
Die Pomeranzen ſeind zuraͤß — 
‚Damit fie ſich wol fürchten zu vergifften, 

RTL * er N 5 ae 
Ich will nicht die torrechte muͤh n —* 
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nhſunh / 


rein du 


han? 


hand / 
geſh 


dt 

gehih / 
/ herluh 
d kaull 
uum / 
‚poll 


j #/ 
fl 
* ale 


yo 
fall 
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Gedichte. 
Darumb ſo gebt Euch nu zu ruh/ 
Ich ſag Euch bey den Mufen zu, 


437 


Bon Euch ſchreib ich keineinigen buchſtaben 


Io, 
Auch mir gebuͤhrt es freylich nicht 
Durch ein gedicht 
Euch / Herren / Euch / vnd ewer lob zu fingen? 
Sondern dem derin hungers noht 
Mit flarcfer ſtim ein ſtuͤcklein broht 
Fuͤr ewerm hauß verhoft davon zubringen. 


Die dreyſſigſte Ode. 
Die Luͤgin. 
— 


sch durch die welt / O meinefehl, 
Der welt vndanckbarkeit zu ſehen: 
Sag jedem ohn ſchew ſeinen fehl, 
Die Warheit ſelbs ſoll dir beyſtehene 
Ran ja die welt nichts dan betriegen 
So heiß fie offentlich rund licgen, 


RS: £ 
Dem hof ſag / dag fein pracht vnd ehe 
Wie faul holtz vnbeſtaͤndig ſcheinen 
Der Kirchen ſag / was hre Schr 
Gut heiſſet / jhre werck verneinen? 
Vnd fagen fie du Hift betrogen y. 
Sp ſagohn ſcham / es iſt erlogen, 


Den Fuͤrſten ſag / jhr ſtand vnd haaß 
Kond nicht ohn andrer Hilflang wehren; ; 
Vnd daß man pfleg mehr hre gaab / 


Dan ſie zu loben vnd zů ehren 


gina 


— 4 
* nt, — ——— 








499 Wweltliche 
Vnd ſprechen ſie / du biſt betrogen 
So ſag ohn forcht / es iſt etc. 


4. 
Den herren ſag / die ſich beſeits 
In ihren hohen aͤmptern ſpreiſſen / 
Daß ſie ſich des Ehrgeitz vnd Reids / 
Mehr dan der Billichkeit befleiffen ; N 
Vnd ſagen ſie / du biſt betrogen 


Antwort du rund / es iſt ꝛc. 


Sag denen / welche fuͤr der Welt 
Mit zeug vnd kleydern ſtatlich prangen / 
Sie wolten gern dardurch mehr gelt 
Vnd groͤſſern dienſt vnd rhum erlangen - 
Antworten ſie / man ſey betrogen / 
So antwort du / es iſtze. 


6 
Sag buhlerey ſey boͤſer luſt / | 
Sag chr mögbald verkehret werden, 
Sag fhönheit kuͤrtzlich werd ein wuſt / 
Gag Alter neig ſich zu der erden /⸗ 
Antworten ſie / man fen betrogen? 
So ſag du frech / es iſt ꝛtc. 

IT 53533834 
Dem rechten fag / es ſey voll zanch | 
Sag klugheit pfleg ſich zuberhörenn J/// 
Der Artznen ſag / ſie ſey ſelbs frandz 
Sag / feinen grand die Schulen Ichren $ £ 
nd fagen fier man fen betrogen? 

. S:pantwpreduresfen:.. 

8 


Det gunſt ſag / fie fen. voll betrug, ; = | * — 
Dem glick ſag / es ſey gantz verblindet / Dee 


— 5 
, 
ni j 





el nn ad A If 
r Der Reichtumb ſag / fie hab nie gnug / 
Sag daß die Eunft nicht wol gegründet $ 
Antworten fie man fen betrogen? 
So fagdu rund / es iſt etc. 
| 9; DE | 
Der Dapferkeit halt diſe ſprach / 
Daß ſie trag ſelten ein mitleyden / 
Saag der Natur / daß ſie werd ſchwach / 
Vnd koͤnd den abgang nicht vermenden s, 
Antworten fie man ſey betrogen / 


So ſag du bald / es iſt etc. 
en 1:10; Se 
A Der freind ſchafft zeig any wie fie mag 
WM Giür fhre freind fo wenig forgen ; 
Vnd der gerechtigkeiefelbs fag , | 


Sie lig gefangen vnd verborgen ; 
| Antworten ſie / man fey betrogen ’ 
So fagdu gleich, es — —— 
sad Es R 

Den Stätten ſag wie Trew/ Glaub / Ehr / 
Vnd Redlichkeit auß jhnen fliehen; 
Den Doͤrffern ſag/ wie ſie ſo fehr 

Arn grobheit vnd an jrrtumb bluͤhen/ 

| Vnd ſagen ſie / du biſt betrogen / 

So ſag du rund / es iſt erlo gen. 


124 
etztlich die Tugent ſelbs bericht 
¶Wa du ſie anderftfoleefi finden), 
Daß man mehr jhrer achtet nich eee 
Vnd ſie allein bleib gar dahinde 





J a —— — 8 
S oe ſag du frey / es iſt erlogee. 
Br re Er GE 


| 


1 U Eee Weltliche 


13, | 

Wolan wan dunu mic warheit 

Die welt gang zornig ſolteſt machen / 

So kanftdu noch auch mit frechheie 

Ohn forcht die ganze welt außlachen t I 
Dan wer will / ſehl / mag dich verklagen / 
Auch vmb den kopf die geigen ſchlagen. 





Die ein vnd dreyſſigſte Ode. 
Maeine meinung wie ein Weib zu 
woͤhlen. 


| 
3 su entfrenhen/ond ein Weib 
C%avil mehr meinen Leib) zu freyhen / 
Daß jhr leib meinymein Leib jhr bleib, 
Daßes mich nicht moͤg wider rewen; 
Slaub ich / daß ich vertrawen nicht 
Soolt meines freinds mund noch geſicht: 
5 Zu buhlen vond ſich ſelbs zu preyfen/ | 
» Kan cin man ſelbs das beſt erweyſen. 





2, | 

In meiner wahl nu khůn vnd frey Leu 
Mole ich anfänglich gleich beachten? 

Daß folder Eltern Kind ſie ſey N 
Die an zucht / freyheit / frombbeit / ehren 
‚roch alter dan ein ale geſchlecht —5 
Dan eine ſchoͤnheit die nicht ſchlche 
Mit einem ſchlecht vnd rechtenkchen + 
Kan das blut ſelten allein geheen.. 





| — J 
Zwxar waiß ich wol / daß gutt e zwei 
Won alten baumen — ——— ER } 
’ BEER | 22 ; = * Zu ! 
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— 
So darf ſie auch nicht ſein gelehrt / 


Der gnũg iſt hr hauß gnug zu zieren; 


———— 


Zu deren lob ich nicht verſchweig / 
Daß jhres ſtammens fie genieſſen / 
Vnd darumb wehrt / daß man fie ehr 
Doch ich vermein auch / daß je mehr 
Ein berg ſich in die hoͤhin ſtroͤcket / 
Je baͤlder er mit ſchnee bedoͤcket. 
4. 
Forchtloß nu für der Rew zu fein, 
Die ung zu fpaht doch bald erſchleichet / 
Soll meine wahl nicht auff den ſchein / 
Sondern recht nuͤtzlich fein bereichen, 
„Wer ſeine freyheit gibt dahin 
Vmb ſtands vnd vmb geſichts gewin / 
„Der kauffet ein pferd zu prachtieren / 
„Darauf Er ſchimpflich mag verlieren. 


$217 

Jedoch wolt ich fie an flatur 
Vnd leibs ſchoͤnheit volltommen haben, 
Auch daß ſie (gantz ſchoͤn von Natur) 
Solt aller augen ſtracks erlaben: 

Gleichwie die Sonn folt fie ſchoͤn ſein / 
Daß ſie mit vnbefloͤcktem ſchein 
Bon allen augen zwar geſehen / 
Moͤg doch nur bey mir nidergehen, 


Dil ſpraͤchen darf fie nicht ſuudieren —J 
Des Weibs verftandiftfihongnug wehry 


Die ein geſpraͤch nur für mich haabb 
Beweiſend ſie ein Hottesgaab; 
Die mehr nicht dan mein thun vnd laſſen 
Thu (als ass ch ya ie: 





738 
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ae Weltliche 
| 7* J 
Sch wolt gar nicht dag fie mit glimppf 
Solt jemand wollen vil vexieren 
Vil weniger mit ſpot vnd ſchimpf 
Verlachen / zancken vnd ſtumpfieren 
Verachten folkfieböfeblidy 79.0. 
nd ihandlicher geberden ſtuͤck; 
Vnd boͤſe buhler forchten machen 
Ihr fuͤr zu bringen boͤſe ſachen. 
Daß ſie niemahls ab dem werd roht 
Was ſie begangen vnd verſaumet; 
Daß ſie ſey keuſch / ohn ſchand vnd ſpot / 
Daß jhr nichts boͤſes je getraumet. 
„Dan die Jungfraw in deren bruſt 
Sich einmahl niſtet böfer luſt / 
„Die hat / eh ſie thut boͤſe thaten / 
»Die voͤſtung jhrer zucht verrahten 
9, 
Stehts ſtoll fie mit forcht / ham vnd ehr / 
Wan ich fie hertze / der lich pflegen: = 
Doch wolt ich daß ſie fruchtbar waͤr / 
Mehr namens dan nur wolluſts wegen; 
Dan die ſo in dem werck ſchamhaft / 
>, Hat ſtehts ein newe jungfrawſchaft / Ba 
„Vnd die sucht kan die trew erhalten / } 
Vnd laͤſſt den heurath nicht veralten. 
EN Ra dann Ara A 
Sie ſoll / wan fle mir gibedie handy 00 
Verlobend ſich / in jhr herss graben? 7.0 
Wie durch des Ehftands flarckes band 7 
Got auß vns heeden eins woͤll haben 





f iywbvbjti,e 773 
Vnd bitten Got von herken grund 
Daß wir zu gleich in gutter ſtund 
(Als Aarons ſteck) beed hie auff erden 
Friſch gruͤnen / fruchtbar ond dire werden. 





Die zwey vnd dreyſſigſte Ode. 
Vlyſſes vnd Syrene. 


Sirene, 
Kon her / du wehrter Griech / kom herz 
Wie / wolteſt du nicht hie anfahren 2 . 
2er Wind ond das Mehr toben fehr, 
Vnd albie kan dich nichts befahren + 
Hie fehen ond verftchen wir 
Der ſchiffenden begird und Elagenz. 
nd frölich kanſt du hie mit mie 
Dit forgen auf demhergen jagen, 


Viiyſſes. 

O ſchoͤne Nymf / wan durch wolluſt 

an einen namen kont erlangen / 
So wolt ich deinen mund vnd bruſt 
(Sp ſchoͤn) gern kuͤſſen vnd ombfangen & 
4 Die arbeit aber / iicht die ruh 

Kan recht der menſchen leben zieren; 

Bhnd keinem Helden ſteht es zu 

Die zeit durch wolluſt zu verlieren. 


Allee 
WVlhyſſes men bethoͤr dich ch 
Was bringeſt du doch nur wegen’... 0. 
Waan alles lob nur ein gedichh 
In andrer leutten koͤpf gelege // 

— N NER" 





454 Weltliche 
Auch nur erfunden / vnſern muht 
Vmb frewd ond friden zu betriegen / 
Vnd fuͤr ruh (vnſer beſtes gut) | 
Mit müh ond ſtreit ond zu vernuͤegen. 


A Vlyſſes. 


O Gaile Nymf / waͤr weder lob / 
Geſchray noch troſt für ons zu finden / 
Waͤr es doch ſchlechter Manheit prob 
Den luft ſich laſſen überwinden + 
Dan eben nach muͤh vnd verdruß 
Kan man der ruh vil baß genieſſen; 
So kan auch des Luſts uͤberfluß 
Vns ſo wol als die muͤh verdrieſſen. 
Sirene. 
So iſt der wolluſt dan der Lohn 
Vnd Port / der Euch ſo lang vexieret; 
Den jhr oft / weil jhr lang davon 
Ihn zu vermehren / gar verlieret: 
Mit wolluſt du abwechßlen muſt/ 
Dich allzeit froͤlich zu erlaben: 
Man kan ſo mancherlay wolluſt 
Als vilerlay geſchaͤfften haben. 


Vlyſſes. 


Doch ſihet man / wie nah vnd fern * 
Die wuͤrdigſten der muͤh nachtrachten / 
Vnd ſie (ſich damit uͤbend gern) 
Als wie jhr ewern luſt Hoch achten/ | 
Vnd wie ſie ſtehts mit lieh ondfrait . = 
Der außgeſtandnen muͤh gedencken / —* 
Hingegen wie mit rew vnd lad 
Die laſter leib vnd ſehl hekraͤncken. 0004 
Fe ui 4 
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"Gedichte. 493 


ih | — Sirene. 
en Das macht allein der falſch argwohn / 

| Den der gebrauch (auch falſch) vermehrt; 
a Der Elaider manche werd mit hohn / 


Die doch die Natur hoͤchlich ehret. 
Vnd vnſer kampf / der ſtehts ohn blut / 
Mache weder Wayſen noch Witfrawen; 


Yu Vnd lieber / wazu iftdoch gut | 
(1) Der Helden ſchlagen / ſtechen / hawen $ 


Muͤh / vnruh / arbeit / fleyß vnd ſtreit / 
Seerind oft nohtwendig bey den ſtaͤnden /) 
"Den Rriegfelds kan ein Held allzeit 
Zu des Lands wolfahrt wol anwenden / 
Indem Er ſchand / gewalt vnd liſt 
Ran ſtrafen / vnd das Recht verwalten: 


4 


aueh Dander Krieg ſelbs ſtehts beffer iftz 
Dan mit ſuͤnd ſchand frid zu Halten, 
| Sirene. 


Vlyſſes wol, ich kom u Dir / 
Weil du ja nicht zu Mir wilt kommen; 
Vnd weil dein hertz nicht wirt von Mir / 
Wirt mein hertz von Dir eingenommen; 

Zwar mein verluſt iſt mehr mein pracht 
Dan ſo ich auch dich thet erwerben; 





.. 
s 4 


l f Dan aller ſchoͤnheit gröfte made 
| | Kan nur verdorben vnd verderben. 
| Ds 


aA 
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496 Weltliche NR 
Die drey vnd dreyſſigſte Ode. 
J 
Wan J Bit Aug gan fruchtbar feinen 
Iſchienn BRETT | 
Brait uͤber dag Erdreich außſtroͤcket / Se | 
AH 
| 


Alßdan mein gang ruhloſe pein 
Ein ſolche klag erwoͤcket: 


| j 
D ie jedem (nur von mie 
Sicht gern) alkfehend gern gefehen ! - 
ch Lieber ! bracht man dr e fe 
Ein Eläglichereg flehen 2 


Kan leichtlich die gefchöpf erlaben ; ; 
Vnd doch das herz in meiner. bruſt 
Mitkeinemtroft begaben, 


3, 
Zwar deines liechts geficht-geliebter. luft = | 
— 
Vol qual vnd angſt ein ſchroͤcklich ſchwarze nacht 
Mein hertz / ſehl vnd geſicht beſchweret / 
Die dan mie meines ſchmertzens made 
Den weegdes Tods mich lehrer 
5. —3* 
Geheime Ort ſuch ich voll fünſternuuß 
Die ich erfill mit meinem klage / 
Daß fie mir dopplen den verdruß; 
Wan ſie die wider fagen; | 





6. 4 + \ 
Ein end hat nu mein luſt fremd vnd geſan /⸗/ 
Nichts kan mein ellend von mir menden: * 


itunoltiano 
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Gedichte. \ 497 
Darumb wart ich nu des Tods gang, 
Mein laid vnd klag zu enden. 


7+ 3 
. Ban dan die nacht mit ihrem ſchwartzen Elaid 


Den frerblichen die fchlafftund bringet / 
Alßdan mein wachend · friſches Land 
Alſo den lufft durchdringer + 


8, 

O fchöne ſtern / der nacht Liecht-reicher pracht / 
Die jhr (blaich) meine noht beweinet 
Vnd meiner ſehlen letzten nacht 

Zu dem grab trawrig ſcheinet! 


9. | | 
Ihr Eönt wol der fchla 
Ihr ont zwar wol der ſchlafſucht füffen ſafft 
Der fterblichen geficht Abe f N f 
Ihr aber Habe nicht fo Bil krafft 
Ein aug mir zu befchlieflen, 


Io, J 
Du nacht thuſt mir mit ſ cheuzlich ſchwerer hand 
Gedult vnd ruh gar hinweg rauffen; 
Die fürien mit jhrem brand 


Stehts meinem gaiſt nachlauffen. 


— 
Alſo hab ich kein liecht / troſt noch gedult 
3 Meinem gaift, geſicht vnd hertzen / 
nd nur den troſt / daß meine ſchuld 
Noch groͤſſer dan die fehmerzen. 


| | 
Doch wirt noch der / fo mich gar toͤdtet nicht / 
ich wider feiner gnad gewehren / 


in land in frewd vertehren. 


Vnd gnaͤdig durch fein angeficht 


u 


“hr 





a. Welrliche 


g' 


Die vier und dreyſſigſte Ode. 


Von des Menfchlichen Lebens (von 
dem blinden menſchlichen uͤbermuht 
wenig erkanten) Ellend. 
I, , . 
DB wenig koht / du wenig ſtau // 
Hochmuͤhtig durch ein wenig leben / | 
Durch welches eben wie ein laub | 
Du kant sin weil alhie vmbſchweben: 
| 5 
Du GraßydırHapriweinerftund 
Bald grünend-frifey ond bald verdorben: 
Venfch der dus eh dein ganger mund 
Dich ſterblich nennet / oft geſtorben. 
Der du dich achteſt nicht gering? c 
Mrenſch / nein / jhr menſchen all zu ſamen / 
Seit jhr wol mehr dan Pfifferling/ 
nd was no einen ſchlechtern Namen? 


* 
a — —— — — 


ur _ A 





Was laͤnger dan Tag end N t wehret / 
Sagt mir doch / lieber / auß was krafft 
Die welt Ihr / vnd die welt Euch cehret ẽ 


Dan ein verſamblung alles boͤſen ? Ba | 
Was iſt jhr luſt/ jhr ruhm / ihrer 


Wan jhr dan nichts / iſt die welt mehe 





Dan lahd /pot ſchand vnd lofes weſen? 
VC ——— 
M M AUMT 





ON 


Senne 
ori 
) 


/ 
hi 


hat 
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Was ſihet vnd was kan man ſunſt 


Wer hat vil kinder / deſſen ſcho 


Vnd welches Juͤnglings hertz vnd hitz 


Vnd welches hohen Alters wis | 
RKan ſich Für kaͤlt vnd ſchwachheit freyhen ? 


BDeochte. 499 
6, | — 


Bey hoͤfen dan gewaltig liegen; 
Dan mit ehrgeitz / ſchalckheit / mßgunſt / 
Fuchsſch waͤntzen / ſtoltz ond ſchimpf betriegen? 
7 
Ran ein ſam wol in einem hauf | 
Ein menſch ohn allen forgen wohnen 2 
Her handle über Moͤhr ohn grauß? 
Ran der Feldbaw ohn muͤh belohnen 3 
8, 
Wer rayſet buch die welt mit luft, 
Daß Er ſich niemahls zu befahren? 
nd welche Reichtumb kan die bruſt 
Stehts für ſorg vnd verdruß bewahren? 
9. 
Wer iſt fo lang Er arm / ohn klag? 
Wer hat ein Weib / vnd iſt ſein aigen? 
Wer iſt (weil loͤdig Er) ohn plag 
Wan ſeine tag ohn freind ſich naigen? 
Io, 


Band rer ift Eindloß vnd erbloß 
„Gang abzuſterben / nicht verdroffen ? 






Mit forcht vnd angſt nicht durchſchoſſen. 


II. 


Verbringet nichts / das jhn gu rewen? 


— 


SEE 12,0 datt ai 
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498 | \ Weltliche 
Die vier vnd dreyſſigſte Ode. 


Von des Menf chlichen Lebens (von 

dem blinden menſchlichen uͤbermuht 

wenig erkanten) Ellend. 
| 


I, 


DB wenig koht / du wenig ſtaub / F 
Hochmuͤhtig durch ein wenig leben / 8 
Durch welches leben wie ein laub | 
Du kanft ein weilafpie vmoſchweben —. | 
25 
Du Graß / du Hay / in einer ſtund | 
Bald grůnend · friſch vnd bald verdorben; 
denſch der du / eh dein gaͤnger mund 
Dich ſterblich nennet / oft geſtorben. | 


3. 
Der du dich achteſt nicht gering? 
MNenſch/ nein / jhr menſchen all zu ſamen / | 
Seit jhr wol mehr dan Pfifferling/ 
Vnd was noch einen ſa lechtern Namen? —* 
RR, 


„tr 
















Re N | | 
Stein, war ſchon ewers leben⸗ 1 RT 
Was laͤnger dan Tag vnd DIA twehret / | 
Sagt mir doch /lieber / auß was krafft 
Die welt Ihr / vnd die welt Euch chret ẽ 


Wan jhr dan nichts / iſt die welt mehr * 
———— a —— 
as iſt jhr luſt / jhr ruhm / DE © ee TE 
Dan layd / ſpot / ſch ndendtofeawe · 
€. | — We 
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Gedichte, 499 


.6, 


| Mas fihet und wag kan man funff 


Ben höfen dan gemaltig liegen ; 
Dan mit ehrgeitz / ſchalckheit / mißgunſt / 
Fuchs ſch waͤmzen / ſtottz and fhimpf betriegen? 
73 
Ran einfan wolin einem hauf 
Ein menſch ohn allen forgen wohnen 2 
Wer handlet über Moͤhr ohn grauß? 
Kan der Feldbaw ohn muͤh — 5 J 
8. | 
Wer rayſet burch die welt mic luſt / 
Dep Er fi niemahls zu befahren? 
and welche Reichtumb kan die bruſt 
Stehts fuͤr ſorg vnd verdruß bewahren? 
9, 


Wer iſt / fo lang Er arm / ohn klag? 
Wer hat ein Weib / vnd iſt ſein aigen ? 


er ift Cweil loͤdig Er) ohn plag 


Wan feine tag ohn freind fi Ö naigen ? 
10, 


Vnd wer iſt Eindloß vnd erbloß 
Gantz abzuſterben / nicht verbroſſen? 


We hac vil kinder / deſſen ſchoß 


Mit forcht vnd angſt nicht 3 durchſchoſſen. 


14 


Vnd welches Juͤnglings hertz vnd hitz 


oRerbeingeet nichts, dag jhn zu rewen? 
Vnd welches hohen Alters wis 
er ſich für kalt vnd —— freyhen ® 


— — 
— —— Ze 





500 Weltliche 


F AR N 3 


O dan du flolger. Menſch Betracht, 
Was du nur auß dir ſelbs zu machen! 
Ein Kind / kaum in die Welt gebracht/ 
Will weinen / oder kan nicht lachen; 
| 
Vnd (weiſer dan du) lehret dich / 
| Wieder menſch fein ellendes leben 
Soll weinend fangen an / vnd ſich 
Erfrewend dem Tod gern ergeben. 
| | or | 
| 





Ende des andern Buchs 
Oden /ꝛc. 
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502 Welltliche 


Die Erſte Ode des dritten Bude, 


Von jhrer Fuͤr ſtlichen Gnaden / Meiner | 
Gnaͤdigen Lands Fuͤrſtin/ 


Frawen Barbara Sophia / Hertzo⸗ 
gin zu Wirtemberg / eꝛc. Geborne auß 
dem Churfuͤrſtlichen Hauß Bran⸗ 


denburg / c. 


ER 706° | — 
Guͤchwie wan mitgleichlofenglang 
Die Göttin auf Delos gesieret | 
Der Sternen wunderreibendang 
In alfer Götter ſahl aufffuͤhret / | 
Sie mit lieb vnd liechtreichem pracht 
Die fuͤnſternuß dem Tag gleich machts 
Alſo Nymf / aller Nymfen blum/ 
O Fuͤrſtliche zier aller Frawen/ 
Alſo Rymf / aller ſchoͤnheit ruhm / 
Muß man mit wunder Euch anſchawen / 
Als deren ſchoͤnheit ſuͤſſe macht 
Des Himmels vnd der Erden pracht. 


* 3» 
Der doppelt leuchtende Planet 
Mit welchem ewre Stirn ſich ehret 
Mit vnver faͤlſchter Mayeſtet 
Zugleich die Lieb vnd Chr ung Lehre: 
Ia ewrer augen zierd vnd naht —— 
Iſt des Tags zier / vnd der Nacht prachht. 


4. £ 
Der Diuterlofen Goͤttin witz 
Muß ewrer weißheit weit nachgehen / 


Die 


J 


— 
J 





Die Pin Paphos jhren fir 

Ran nicht für Euch an gier beſtehen; 
Dan ewrer zier vnd weißheit macht 
Des Himmels vnd der Erden pracht. 


| 5. * 
Die Himmel haben jhre kunſt 
So ſie (gerecht) ſo lang geſparet / 
Mſit vil mehr Reich dan ſpahter gunſt 
Durch Euch bei) vns geoffenbahret⸗ 
Saßalſo ewrer Tugent macht a 
Der Goͤtter ond der menſchen pracht. 
FPEL | ee 
| 3 die Natur ſelbs / jhre macht 
| Fuͤr der welt angen gu beweyſen / 
Hat als jhr Kunſtſcuͤck / Euch erdacht 
Damit man fie durch Euch ſolt preyfeny 
Vnd ewrer augen ſuͤſſe mache. 
| Iſt diſer erben wahrer pracht. 


7* 
Darumb dan vnſer groſſe Print 
‚Hat Euch fein hertz gern uͤbergeben / 
Auff dß mit jhm die gang Probing 
Moͤtt (durch Euch ſeelig) froͤlich leben; 
Vnd auff daß ewrer Tugent macht 
Bleib diſes Sands vnd der welt pradt. 


8, ehrt | \ 
8 daß Euch beed der Goͤtter hand 





\ m Nicht bald fuͤhr zu des Himmels frewden / 
Daß ſie nicht moͤg jhn von dem Land / 
Won jhm Euch / vns vorn Euch abſchaiden! 
ad auch wrer f(bönhetmabe oo. 
Woerbleib fichts der welt wahrer pracht! A 7/3 
ERTL ER NL 3 ET ST 2 
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z04 Willie 


| & feh ——— ſo groß als Alexandern.⸗ 


Dieandere De 
An Heꝛren / ꝛc. 


Landgraven Philippen u 
Heſſen / Be k 


O pi act Printz /der du mie ſolhem 
In deines Alters Oſt die hertzen uͤberglaͤngeſt / 


Wie voͤllig wirt dein glantz vnd vnſer luft wol 


ſein / 
Wan deine Tugent du in dem Mittag erganheſte 


Wan ſchon der Hiinind ſich durch vnſers Feinde 

kriegs zeug Cerzeiget; 
Noch gegen dem Teütſchland barmhertzig nicht 
Erzaiget Er doch ſchon durch fo ſuͤß edle zweig / 
Als du vnd mehr / das er vns wolgenalget. 


Dan voll —* dein hertz / voll kuͤnheit deine | 
and, en / 
O jung vnd weiſer Held, nachfolgend den 
Deren der ein mie mache, der ander mie verſtand / 
Der gangen Wele wol wehrt / ſoll das Teutſch⸗ 
land — | 
Wan dan bin, ber und handy des einen tluge | 
Der ——— Es Mate; die farct oedes 


andern, 


Dem Phobus fel68 kaum glei I nach mans 
in fich gebracht, 


ai 2 


— 
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Gedichte Sof 
Die dritte Ode. 


An Herren Marggraven Carlu 
von Baden / x, 1625. | 


* } 


I, 
artrdeffen weiſes haupt vñ deffen Ehüne hand, 
Die Himmel mehr vnd mehr mie ihrem ſchatz 
bbbereöeichen / 
Daß Euch an nnſerken / an weißheit vnd ver⸗ 


| and De en, 

Mars und Apollon ſelbs in kurtzem ſollen weiz 

Euch /Printz / des hoͤchſten gnad / die nu mit ſchwe⸗ 
ver ſtra 


| de ER ER 4 # CSEOOERRF 
Vertreibet des Reichs ruh / damit es lang bar 


Hat ſchon mancher noht / auff daß jhr des 


ands ſchlaf VGocket. 
Vertreibet mit dem ſchwert / mit ſeinem ſchilt be⸗ 


| 34 De { Er (4 | 
Wolan dag newe Jahr / in welchen Snfre fremd 


Vnd glick ernewern wirt / iſt foͤrtig vmbzu⸗ 
fdlagen / Cleyd⸗ 

Vnd will durch newen zeug vnd zug das alte 

Vnd nach dem alten Jahr ſelbs vnſren feind vera 
jagen. | 


So flöllet Euch auch ein / nubey dem dapfern 
| Heer/ kfuͤhren⸗ 

Beſchuͤtzend die freyheit Den Krieg recht fort zu⸗ 

Dan Got / der ewrer fauſt geluͤfert hat die woͤhr/ 


F 


zieren, 


Der wirt auch ewer haupt mig Lorbeer⸗zweigen 


Alſo 


a ARD, 
rk LH 





I, WRbuu⸗f 
EA 


5% 
Alſo ſoll ewer arm vmbſunſt nicht einen — 
Alſo ſoll ewer mund vmbſunſt kein wort ver⸗ 


richten / 
Darab der khuͤnſte feind nicht alſo bald erblaich / 
nd welches nicht koͤnd bald freind vnd u 
en eepflihten, 


Alſo ſigreich —* jhr / an ſehl vnd Leib ſhedleſ/ | 


Den ſtoltz trewloſen feind ſampt alten feinen 
Gögen (Groß) 

" groß a groͤſſer noch hierdurch als Gartta 
Auß ewerm SET in das verderben hoͤtzen. 


Alſo/ —— das Jahr / weil ſein end vnd an⸗ 
ang enden/ 
ch vmbwendet rund’ ſich niemahl gar kan 


St gi = 


wenden! 





Die vierre D%. re Zi u 
Hertzog Chriſtian von Drau 
fchweigs Reim, 
Gottes — Pfaffen feind. 


Rteuunn Gauthenth Stols ond Pprocht 
Hat die Pfaffen ſo N — 
Vnd ee safeemaht 
Hat fie fo weit auß geraitzet / f: 
Daß verkehret fie jnfind 0000 
Srire — winfsle Bi | PR 
" & 2 
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107 ewer Lob endloß mie rundendem vmbgang 
ih uͤber Die welt ſtehts mis newem Ay ia | 





Gedichte "ger 


2. 
Schr ehrgeiß des Teufels kunſt 
TDie ſich ſtehts ben ihnen findet) 
Hat numehr einfolde brunft 
Allenthalben ange zuͤndet / 
Daß wir all verloren ſeind / 
Es helf dan ein guter freind. 


3. | 
Gut vnd khuͤn derfreind muß ſein / 
Daß Er vns nicht laß verzagen / 
Daß Er moͤg die wilde Schwein / 
Die man Pfaffen heiſt / verjagen; 
Er muß ſein der Pfaffen feind / 
Gottes freind vnd Hot fein frsind, 


4. 
Doller Biſchoff du biſt Er - 
Ninm doch vn fre noht zuhergen 
Junger Held / vmb Gottes Ehr 
Rap die Pfaffen nicht mehr ſchertzen! 
3Zpilt du daß Got bleib dein freindy 
So bleib du der Pfaffen feind. 


Ne 
Aaß dich jhre heuchlerey / | 
Schwaͤtzen / ſchwoͤren / betten / liegen / 
daß dich ihre gaucklerey 
Vnd verbammen nicht betruͤegen! 
BleibdunurdersPfaffenfeind 
Auff daß Got auch bleib dein freind!? 
6 


Haft du fihon vil muͤh vnd noht / FED 
Solt du ſchon dein Blut vergieſſe/ 
güſſen endlich doch mit pt m 
Ihren fuchsbalg fie einbuͤeſſen⸗ 
Horgen 9 der N San — 
| er nicht Goezufeinem fremd, ou. | 


v 
| 
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08 Weltliche Sr 
— | — 44 
Diſe Teufels freind mit ſchand 
ach verdienſt bald zu belohnen⸗ —— 
So laß deine Rechte hand | 

Keines Pfaffen freinds verſchonen; 
Dan du Got zu deinem freind 

Wan du aller Pfaffen feind, 
8 


Kom / den Pfaffen / doller Held —— 
Nach gebuͤhr zu widerſtehen/ — 
In des dapferſten Mans Feld/ 
Das die gantze welt moͤg ſehen? 
Daß Er dein / vnd du feinfreindz 
Gottes freind / der Pfaffen fend, 


Die fuͤnffte Ode / oder 

Lied/ - 

Gemacht anff eines Fürftens begehren. 
— | | 


! 
| 
E 





Die Spannier, 

Sa ch auff / auff / Catholiſches geſchlecht / 

Dan dein iſt ja der. Sig / die Macht / das Recht 

Das gantze Reich auß forcht wie auß gebůht 

Siq neiggejeg füronferm Baͤpſt ond Diez, 
So fahr fort mie figreicher hand, Ba 
Beweiß Holland vnd Engelfandz \ u #4 
Dop die Catholiſch groſſe 0° 

Großmaͤchtig allzeit oben lig —— 


2 

Die Teutſche. | 
Fyolal zu vil vertreibet die gedult / a 
nd eier gelt iſt nicht gnug fir die ſchuld / at | 


i 





war roht ab Ewrer euͤgin ſchand) 





Gedichte. Oo 9 
Vil naigen wol das knůͤ / doch nicht das here / 
She Glaub vnd Ehr erdulden keinen [her + 
Schmach ſuchet Rach; vnd ohn den wirth 
Wer rechnet / oft betrogen wirt; A 
Darumb fo rechnet für der welt 
Miedifes wirdigften Dans Seh, 
Die Spannier. 


Mas! Oſtenreich hat ja wol fo vilkraffer 
Daß durch die Acht Dil werden mangelhaft ; 


Vil koͤnden wir mit figel, len wöhr / 


Grad dan mit vns des Bayer · Fuͤrſten Heer / 
‘ Mad andre vnſrer freinden mehr / | 
Beſchuͤtzend bie erlangte Ehr / 
Verſſprechen einen ſtehten ſig 
Murder Catholiſchdapfern Lig. 
Die Teutfche. 
Weil nicht mehr. fren des Reichs Geſatz / ſtand / 
So zwinget jhr die rechnung ewrer zahl? (wahl / 
Dod ob jhr wol gefüttert mie betrug / 
So kent man doch den vogel an dem flug + 
Der König felbs auf Engelland 


Vnd Gabor der getrewe Held — 
Die machen bluͤhen des Mans Feld. 
Die Spannier. 
Auß Spannien der Koͤnig gantz gleichloß/ 
Iſt an gelt / gold / macht vnd pracht alſo groß / 
Daß feines worts beehörend-groffe kunſt / 
Daß ſeines zorns verzoͤhrend groſſe Brunft? 
Mit feines golds getrewem ſchein / 
Vnd ſeiner ſtraf vntrewen pein / 
Allzeit beſtehtigen den ſig 
Nur der er dig. 
TIERE ij 
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sro Weltliche 


Die Teutſche. | 

Hort feind nicht were der Koͤnig auß Franck⸗ 
An gut vñ muht dem groͤſten König gleich reich / 
Dem keine igbillihgefalleewol, / 
Der keiner eig billich gefallen ſoll _ 

Der Staden reiche Laͤndlein auch / 

Da Ewer Koͤnig in den Rauch 

Verdiſtillieret all fein gelt | 

Erfremen ſich ab des Mans-Geld; - 


Die Syannter, 

Das gilt onsgleich:der Bapſt / dem wir getrew / 
Die Cardinaͤl / Biſchof vnd Clereſeh 
Verſchieſſen gern für vns jhr gelt / gantz reich / 
Vergieſſen gern alljhren fluch auf Euch / 

Vnd ſparen nichts zu ewerm hohn / 

Hoch zu erhoͤben jhren thron / 

Mit Kreutzen ſegnen ſie den ſg 

Vnd vns / vnd die Kreutzereiche dig. 


Diie Teutſche. 

Ihr gold vnd gelt ( fo gut iſt vnſer muht) 
Soll kaͤrtzlich vns vnd nicht Euch werden gut; 
Vnd ihres Banns vnd groben Fluchs geſchuͤtz 

Verſehret nur wie des Feg⸗fewers hitz; 

Ja / ewrem Bapſft vnd feinem Freind 
Wirt Gottes freind der Pfaffen feind 
Beweifen noch fuͤr aller Welt —— — 
Daß fie kein glick bey des Mans Fed; (er 
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Beſchluß 
Wolan / friſch auf / friſch auf ohn allen ſpot 
Noht leydet wol die Warheit / nicht den Tod: 
Vnd wan was falſch noch gehen ſoll zu grund / 
So ſinget gll mit khůn vnd wahren mund 
ang, | Et O daß. 
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Gedichte, 511 
O daß die falſche Luͤgen ig | 
" Bald überwunden ondenlig ! 
m O daß Manffeld der Freyheit Held 
Allzeit ſigreich erhalt das geld! 


Die ſechſte Ode. 


| von / ꝛc. 
| Herren Ernſt Gravenvon 
Manßfeld 


| I, | 

ii A* oft ich jhn nur ſehen kan/ 

ro oft kan ich nicht einen Man 

Zuſehen Geſtehen ⸗“ 
Weil vnder eines Menſchen ſchein 

Muß ja ein Got verborgen fein. 


2, | 

Dan ſeines hohen Geiſts verftand 
Vnd ſeines ſchoͤnen deibs wolſtand 
Vilehren Bewehren/ 
Daß ich wol einen zweifel trag 
Was es doch fuͤr ein Got fein mag. 


| 

Dan der Ernſt feines Angeſichts 
rd feine tieffin des Gerichts/ 
Sein dunder Mit wunder 

Erſchroͤcken den vmbkreyß fo ſehr / 


s bb Er Jupiter felbs wär, 





| 4. | 
Han aber feine wenfe wort ee 

[Der freindlichkeit ond gnaden port) — 
Die hertzen Entſchmertzenn 
eo: N ol ne En ——— 
Er ſey Gotder Wolredenheit a 
= % | af 5. Wan 
Be lust ih: 
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514 Welt tliche 


Wan aber ſein — im 

Den feind mit geoffer vngeſtim 
Verſtoͤhret Vergoͤhret; | 

Alßdan beweiſet fine Made ; 

Daß Er der OR Mars in der Schlacht. 


Doch alßbald feiner weißheit zier 
Mit ſeiner feder das Papier 
Beruͤhret Vnd zieret / 
So lehret vns alßbald fein hirn 
Daß Er des Tags geſtirn. 


Wan vns dan durch jhn auf — 
So viler wundern groſſe zahl 
Beglicket Erquicket / 
So muß jhn nennen alle Welt 
Der Goͤtter (Feld mehr dan Mans Feld. 
‚Die fibene De 
Ber Wolermelten 
Herren Öravens von Mauffeldz F 


Zußns auß Engelland. RR 
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el auf) I fe en wider wol zu muhtr. Äh, 
Du haäflein zwar klein aber gut / 
So das vnglick ſo lang betruͤbet I 
Erquick dein hertz ond dein geſicht — 
Sen wol zu muht / vnd zweiſle nich /⸗ 
Dan daß der Hoͤchſt dich hoͤchlich lebte — 

Weil Manßfeld der gleichloſe Hid 

Era nu wi Wi ve zu feld. 
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Gedichte. 323 


Dan onfre vil C nichts wehrte) feind } 


Vnd wenig (doch pil wehrte) freind 


Sein prob vnd lob zugleich bewehren & 


Indem dereinenfreivden-Tag 

Indem der andern Niderlag 

Wirt mit ongleicher ſtim vermehren/ 
Daß wa nu diſer wehrte Held, 
Da ſiget allzeit des Mans Feid. 


3. 
Er iſt ja ſo geſchwind vnd weiß / 
Daß jhm an Eriegslift / raht ‚fi org / fleiß 
Vnd kundſchafft muß Vliſſes weichen 
Indem ſcharmuͤtzel / ſturm ond ſchlacht 
Iſt jhm an dapferkeit vnd macht 


Achilles aüch nicht zuvergleichen 


Vntd iſt mehr wehrt der wehrte Held 
Dan andrer Helden gantzes Feld 


4 

Gans wunderreich iſt ſein verſtand / 
Vnd dundergleich iftfeine Hand, | 
Ste beede bringen nihtg dan wunder # 
‚Durch feines Anblicks wetterlaich / 
Durch ſeiner wafen dunderſtraich 
Die ſtobtze⸗Riſen gehen vnder 

Ja diſer khuůn vnd kluge Held 

Iſt mehr dan Mars ſelbs in dem Feld 

SE ‘ * 

Die / ſo torrecht in jhrem wohn 
Fuͤrbilden eine Sonn vnd Rohn 
Zu Rom vnd Madrit diſer Erden/ 


Bekennen ſchon ſelbs daß jhr fchein 


Kan ohn fein ſchwert nicht voͤllig ſein/ 


Sondern muß; dlaich end Fünfiz runden; id 
& . ; N * v S 


 Dkwib 


> — — 
De \ etnsigierrnst 


5TA Weltliche 


Dieweil die Tyber / Tais vnd Scheld 
Soll oft noch waͤſſern des Mansfeld. 


6, 
Wolan / O held ſo zeuh nur auß / 
Der gutten troſt / der boͤſen grauß / 
Lie freyheit wider auffgurichten ; 
Vnd durch dein ſchwert ſcharpf ond gerecht 
Erroͤttend des Reichs altes Necht / 
Der Tyranney macht zu vernichten; 
Daß man hoͤr mit Ernſt von der Welt / 
Daß Mars ſelbs iſt in des Mansfeld, 


Ti — 
Alßdan / Manßfeld / ſoll mehr vnd mehr 
Dein Nam vnd deiner thaten ehr 
Klar leuchten vnd der Melt gefallen $ 
Vnd alßdan follder Muſen gunft 
Mit klarer ſtim vnd wahrer kunſt 
Dein Lob von Weſt zu Oſt erſchallen? 
Alßdan ſoll ſingen alle Welt 5 
Gleichloß iſt Graf Ernſt von Mansfeld⸗ 





Die achte Ode. 
Zu ehren-meines: sieben freinds / 
Dieterich Haaken. 
verjaͤhung / BL 
I 806 des glite allmacht / der Ewigkeit Der? 
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ICH f hafich die 
Ä DEe menſchen wohn iſt falſch / ir FR 


Sad auch des Himmels Will (mit zwang Be 
Goͤter hand ME Gr 
WVerkuͤrtzend) ohn jhr ſchuld verhinderten * 


ir? u. 


— 






® Gedichte, 815 
Der Menſchen ond der Welt. Das werd recht 
nf zu befehen / (ftehen. 

Sao muß der menſch / dag Erdie vrſach ſelbs / ge⸗ 
Dan ja * menſch / dem groͤſten Koͤnig 
gleich / | 
Hatder Anmuhtungen vnd der Bedirden reich 
| Die feine vernunft ſtehts foll maiſtern) zu re⸗ 
| gieren: (ſchilt führen, 
Vnd ſie / was farb vnd ſchein ſie auch in dem 
Zu buͤſſen jhren luſt(als ſchmaichler) jhres theils / 
Vergeſſen oft des Reichs vnd jhres Fuͤrſtens 
| heyls / (ergeben / 
| Da will des menfchen heran der ſchoͤnheit fich 
Dort ein kraußlechtes haar Ean feine ſehl verwe⸗ 
en / | | (plitz / 
Hie eines augs anblick / mehr dan ein ſcharpfer 
Doort eine weiſſe hand beraubet ihn der wir; 
| Sarein geſchmoͤll ein wort / ein ſeufz kan / nach ges 
fallen / | (fallen, 
| Der Vernunft Maheſtet Zu 18 jhm machen 
Bald hochmuht / hofnung / luſt / frewd / ehrgeitz / 
ſchimpf vñ ſchmach / (zorn vñ raach / 
Bald kleinmuht / forcht / neyd / haß / verdruß / leyd / 
Verfuͤnſtern feinen Tage als ihres Herrens 
' Maiſter/ Dann 
7 nd feyorenfeine nacht als vngehewre Geiſter / 
| So daß der arme menſch(torrecht vnd vngerecht) 
Ein Rönig von geburt / wirt feiner knechtẽ knecht. 
Bad wie Er auch fein lob vermeinet zu verbluͤ⸗ 
men / (rahmen. 
So hat doch billih Er vollkommen nichts zu 
Ein Hagelrein Sturmwind / ein wogen in dem 
in Heer / 


| Meer/ e 
Ein ſchuß / ſirgich / ſtich / falbehier fo Ihhrtih als" 


Be , 
_ _ * 
| — 
— u 





‚E16 Weltliche 
Ja / des hofs vberfluß / der ſtaͤt vnd doͤrfer ſunden 
Die nach luft wider vns bald einen vortheil fin⸗ 
den) (gut / 
Dem Ackerman die Ernd / dem Kaufman all fein 
Dem Hofman feinen pracht / dem Kriegsman ſei⸗ 
nen muht / (leben 
Dem Buͤrgern ſeine ruh / vnd jedem noch das 
Beraubend / ſollen vns vnd jedem die lehr geben / 
Daß wer von groſſem leyd / von ſorg / aufec 
tung / pein / | 
Begehretr wa nicht frey / doch etwas loß zu ſein / 
Das beſte mittel iſt / ſich gu dem kreutz gu biegeny 
Vnd mit der armut ſich verbindend zů vernuͤgẽ 
Mrudiſes eds inhalt / als welches ich von dir / 
Mein vr emfieng / hab ich auch / nach ge 
| uͤhr 7 
j Dir hiemis widerumb gefungen vnd verehret, 
| Miewol du laͤngſt vil mehr gelernet vñ gelehretz 
* eil / aller Duf en freind / durch jhre lieb vñ gunft 
" Dufür dich eigen Haft dienicht gemeine kunſt / 
Daß weder des Hofs glantz / davon du lang ge⸗ 
in baitzet / (raißet; 
I Noch Ehr x gewihn ond glick dich von dir abge⸗ 
Alſo(glickſeelig) du allzeit zu bleiben reich. 
Siſt ſtehts gedultig / weiß vnd ( — bir: 
1 ſelbs gleich. 















Die neunte Ode. — 
De Myrta betlaget ſich über Filodors Ku 


|) ud Siſt der voͤſe tag / 
| ass Die toͤdlich⸗ ſchwere ag/ 
—* as ſollich ſagen deines ſchgidens? 62 
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Gedichte 5107 
Hein; Filodor: Es iſt die nacht 
nd vnverhinderliche mache / 
Tag / plag / nacht / macht meines verſchaidens 


2 
Mit deinem ſchaiden ſchaidet ſich 
Von mir mein hertz vnd gaifl vnd ich / 
sh: Nein / mein Coͤrper ſoll vmbſchweben 
Doch kan gewiß mein Coͤrper nicht 
CVerlierend fein hertz / ſehl / geſicht) 
Vmbſchweben / weil Er nicht kan leben? 


— | a 
Doch beine bildnuß vnd geſtalt 
Iſt all der troſt / den ich behalt 


In meinem ſchwachen haupt vnd hertzen 3: 


Wan anderſt allen troſt von mir 
Nicht ſenden ſtracks nach vnd mit dir 
Mein uͤbergroſſes leyd vnd ſchmertzen. 


4 
Doch dein vilfaͤltige zuſag 


> Vermiſchet ſtehts mit meiner Elag) 


Vnd kürtzlich wider vmbzufangen/ 
Bezaubert wunderlich in mich 


Di⸗ hofnung daß die alßbald ſich 


Vermaͤhlen darf mie dem verlangen: 


- Daher dan kan (ich dir verdruß 


Erleuchtern / daß die fuͤnſternuß 

Des ſchaidens moͤg nicht allzeit wehren / 
Wan du mich oftmahl deiner ſchrifft / 
(Die wider des abweſens gifft 


Mich kan erquicken) wirft gewehren. 





65° 
Dis nad wunſch deine widerkunft 35 
Vns bed wirt wider mit vernunft ° . - 
— | Sr) 


* 





TR Weltliche 
Frewd vnd glickſeeligkeit erlaben / 
Alßdan werd durch der Sonnen ſcheit 
Ich Bon der nacht gefreyet fein/ Re 
In die mich difes leyd begraben, 


Tui | 
Doch foltdu mich hernach nicht mehr 
x— —— Koͤnigs gunſt noch 
Durch rayß beerüben noch verlaffen : 
Dan ich will dich mit folder brunft / 
Da aller Gürften macht vinbfunft 
Zu ſchaiden vns fein fi oll / vmbfaſſen. 





Die zehende Ode. 
Anacreontiſch. 





Y;: 
D Je Natur hat ein jedes thier 
Dit ſonderbarer gaab vnd zier 
Sorgfaͤltiglich fo wol verſehen⸗ 
Daß jhrer jedes mag (billich 
Rernügee) deſſen ruͤhmen fihy | | 
Vnd nebenandern wolbeftchen; 
2 


Ein Horn dem Einhorn auffdag Hiray | 
Dem Stier zwey hoͤrner auffdieflien. 
Dem Hirſch iſt ein geweyh geſetzet; 
Die voͤgel hat fie durch den flug / 
Vnd die fuͤchs mit liſt vnd betrug 
Zu jhrer ſicherheit ergoͤtzet. 


Der Fiſch kan ſchwimmen / vnd das Pferd 
Sit wegen guten hufs mehr wehr /··/ 
Dis dowen haben zahn ond klawen ng 





as — 
2; De nr Ir OR 





‚ Gedichte. 518 
Das lauffen iſt der Hafen pfand⸗ 
Der Man dat Goͤtlichen verftand; 

Was haben dan die zarte Frawen ⸗ 


4. .- 
>» Die Framen feind mit ber Sieh pracht / 





J— Vnd mit der ſchoͤnheit hoͤchſten macht 5 
Mi & vnvermeydenlich gezieret / 

Daß ihr Holdſeelige geſtalt 

Alllein regierend / ohn gewalt 

— Vber die hertzen triumfieret. 

A : | 

Die aylfte Ode. 


Oder Drincklied. 
Auch auß dem Anacreon. 


14 | ’ 
WEr iſt doch jmmer ſo geſchoſſen / 
Daß ab dem Lieben Rebenſafft 
(6(Der vnſers hertzens troſt ond krafft) 
Er vnwuͤrſch ſein ſolt vnd verdroſſen? 


Dan was kan doch ohn drincken wehren ._ 
Vnd iſt nicht vnter dem Gedranck 
Decer Wein daß beſt / mit lob vnd danck 
Vor allem / was naß / hoch zu ehren 3: 
ar 
Beſehet doch / feind / wan es regnet 

Wie durch den ſtarcken regen guß / 
Bißweilen auch durch einen fluß / 

| Dee Erdreich ſich voll ſauffend fegnet! 


m Die Kraͤutter vnd Gewaͤchs der Erden / 
33 alle baͤum guch / klein vnd groß / 





520 Weltliche 
Verſchmachten troſtloß vnd fruchtloß / 


Wan ſie nicht oft bezechet werden. Ba 


y 5* * 
Den durſt die thier vnd voͤgel ſtillen 
Mach luſt mit wolluſt: vnd die fiſch/ 
Die ſuchen ſtehts was naß vnd friſch/ 
Damit begihrig ſie fihfillen. 


6. | | —B* 
Das Meer will auch den rauſch nicht flicheng / 


Sondern es pfleget ohn abtaß 


Breit-tieffe fluͤß vnd Bächohn m J 


ar-auffendin den wanſt zu iehen. 


— 
Iſt es dan durch den drunck getroffen 
©» fanget es ein wefen az 
Als 06 es auch woltjederman 
 Erfaüffen / wei es fribs deſoffen. 


Vnd warumb fallen oft zuhauffen 
Die tobend-braufen -lauttewind ? 
MWeilfie gu baufen fehr geſchwind/ 
Das Meer gern wolten gar auß ſauffen 


———— 

In dem Meer vnd in allen Bronnen he 
Die Sonn ſelbs Töfder Ihren Durſt; | 

Vnd der Mohn wär ſchon ein Bratwurſt / 


Wan Er nicht voll wuͤrd von der Sonnem \ 


/ Io, | —— 
Drumb follong fuͤrhin niemand woͤhren 


Wan nichts will vnbeſoffen fein) 
Auch miteinander bey dem WBein 


u 30 


dgtton 





Frolocend Tag and Nagrzugöhten: 










J 









Dan ſydher ich lieb Hab vnd bin / 


F 
Die ſchoͤnheit / deren alles weichet / 
Durch jhre lieb mich fo bereichet / 


4, 
‚Der fruͤling bring wind oder regen, 


— 
* 


Li 


—— | 
Dan wer vnwuͤrſch ift vnd berdroffen 


Ab diſem gutten Rebenſafft / 
Der vnſers hertzens troſt vnd kraff  _ 
Der iſt (zʒwar nůchtern / doch) geſchoſſen⸗ 





Die zwoͤlffte Ode. 
Ohn Lieb nichts dan Leyd. 


—— 

2 ich war liebend vnd geliebet / 

Mar mein hertz niemahl ohn verdruß/ 

Mein leben war allzeit betruͤebet / 

Mein aug vnd hertz voll fuͤnſternuß: 
Nichts mich damahl mit troſt erlabet/ 
Noch einiges wolluſts begabet. 

| 


Nu iſt es mit mir anderſt worden / 


Vnd mich befind in der lieb orden / 

So iſt all mein verdruß dahin: 
Die lieb mich ſtehts mit troſt erlabet / 
Vnd jhres liechts vnd luſts begabet. 


Die mit / vnd deren ich hertz lieb / 


Daß mir der Himmel niemahl truͤbe 
Mit jhrer krafft fie mich erlabet / 
Vnd alles guts vnd Muhts begabet 





Wie 


Be * 


wu 


Der Sommer ſen voll hig end ſtaut _ _ 


DC _ 


382 Weitliche 
Wie tief der Winter ſchnee gelegen / 
Vnd in dem herbſt fall frucht vnd laub? 
So bleib doch reichlich ich begabet / 
Vnd allzeit durch die Sich erlabet. 


52 2* 
Das Erdreich mag zerſpringend boͤben - - 
ruft ſchieß dunder / ſtrahl vnd plitz / 
as Meer mag ſeine flut erhoͤben 
Vnd noͤtzen gar der ſternen fin: 
So bleib ich reichlich doch begabet / 
Vnd von der Sieb mit Sieh erlabet. 


6. J 
Das sold mag ſchwoͤren / ſpihlen / ſauffen / 
Die Fuͤrſten ſchaͤnden gleich das Land / 
Die gantze Welt fall gleich zu hauffen / 
Voll krieg / vntrew / blut / grewel / ſchand & 
So bleib doch reichlich ich begabet 
Von meiner ſůſſen dieb erlabet. 





Die dreyzehende Ode, 


Wir die Soldaten man vor zeiten 
> Sant mir dem mund: 
Ss fie jekund —* 
Ermahnet der Poet zuſtreitten. 


1 
EL auff / jhr dapfere Soldaten 
Ihr / die hr noch mit Teutſchem blut / 
Ihr / die jhr noch mie friſchem muht / | 
Selebet / fucheegrofferhaten! 
hr Landsleut / jhr dandsknecht friſch guff 
Das dLand / die freyheit ſich verliecet 





A 


NN 
th 


ae 


Durch beed kan Er fein heyl erwerben. 


— P 


MuV-⸗ > ei 
Han ihr nicht muheig ſchlaget drauf / 
Vnd uͤber windend triumfieret. 


2. 
Deer iſt ein Teutſcher wol geboren,’ 


Der von betrug ond falſchheit frey / 
Hat weder redlichkeit / noch trew - 
Noch glauben / noch freyheit verloren? 

Der iſt ein Teutſcher ehren wehrt / 
Der wacker / hertzhafft / vnverzaget / 
Fuͤr die freyheit mit ſeinem ſchwert 
In einige gefahr ſich wager, 


3.: 

‚Dan warn ihn fchon die Feind verwunden / 
Vnd nemen jhm das [chen hin/ E 
Iſt Ruhm ond Ehr doch fein gewihn / 
Vnd Er iſt gar nicht überwunden $ 

Fin folder Tod iſt jhm nicht ſchwer/ 
Weil ſein gewiſſen jhn verfüffer, 
Vnd Er erwirbet lob vnd ehr / 
Indem Er ſein blut ſo vergieſſet. 


4. 
Sein Nam vnd Ruhm allzeit erklingen 
In allem Land / in jedem mund: | 
Sein leben durch den Tod wire fund/ 
eilfein sob die Nachkoͤmling fingen. b; 

Die edle freyheit iſt die frucht/ 
Die Erdem Vatterland verlaſſet; a 
Da der hertzloß durch feine flucht 


Wirt ganzz verachtet vnd gehaſſet. 


5 
Alſo leben vnd zu ſterben | 
Gifedem auffrechten Teutſchen gleich; 
Der Tod ond fig feind fehön end reich” = 
Hingegen 


Pr cr 


—— 





534 , Weltliche 
Hingegen fliehenallen dand 
Die flüchtigen vnd der Verraͤhter 
Vnd jhnen folget ein geſtanck / 
Weil ſie verfluchte uͤbelthaͤter. 
I 
Wolan derhalb / ihr wahre Teutſchen / 
Mit Teutſcher fauſt / mit Teutſchem muhtt 
Daͤmpfet nu der Tyrannen wuht / 
Zerbrechet ihr Joch / band vnd beütſchen; 
Vnuͤberwuͤndlich ruͤhmet ſie 
Ihr titul / tor heit vnd ſtoltzieren, 
Aber jhr Heer mit ſchlechter muͤh 
Mag Cuͤberwuͤndlich) bald verlieren; 





nz | 
Ha! fallet in fie! jhre fahnen die 
Zittern auf forcht: fie trennen ſich / 
Ihr böfe fach helt nicht den ſtich / 
Drumb zu der flucht ſie ſich ſcon mahnen za 
Groß iſt jhr Heer; klein iſt jhr glaub / 
Gut iſt jhr zeug; boͤß jhr gewiſſen 
Friſch auff / fie zittern wie das laub / 
Vnd weren ſchon gern außgeriſſen. 
| ı Fe | 
Ha! ſchlaget auff ſie / liebe Bruͤder / 
Iſt die muͤh groß / ſo iſt nicht ſchlecht 
Der fig vnd beut + vnd wol vnd recht 
Zu thun / ſeind ſie dan ihr vilmader; 
Softrafr O Teutſches hertz vnd hand/ 
Nu die Tyrannen vnd bie Böen? 
Die freyheit vnd das Vatterland 
Muſt du auff diſe weiß erloͤſen 
| Be, 


1 





Se 
— 


Die viergehende Oode. 
Drunckenheit. | 
RO ne jbr mich dan ſunſt gar. nichts fragen? 


Ihr herren / meine gutte freind/ 
Dan was ich Euch koͤnd newes ſagen/ 
Wie ſtarck vnd wa jetzund der feind 
Ich bie (doch wollet mir verzeihen) 
Mit fragen nicht zu fahren fort, 
Dan fünften willih Euch verleyhen 
Rein einig. wort, 


Ich red nicht gern don ſchmaͤhen / troͤwen / 
Von Krieg / brunſt / raub / vnglick vnd noht / 
Sondern allein’ vns zuerfrewen / | 
Von guttem Wildbret / Wein vnd Broht. 
Den man der Wein mit lieb entzindet / 

Ba ae 

Daß Er das Wildbrer beſſer finder 

Bey ſeinem Weib, 


So lang zu reden / leſen / hören, 
Vnd mit dem hauperhut/enährfußihandy 
Geſanten, Herren / Rönigehren 
So lang zu ſprachen an der wand; | 
So lang zuſchreiben vnd zu reden — 
Von Gabor / Tilly /Wallen ſtein / (Schweden? 
Von Franckreich / Welſchland / Denmarck/ 
Iſt eine pein. NPD 


Dar umbs fort / fort mit ſolchem trasren, 
Daß man alßbald bedoͤck den Tiſch / 


Vnd keiner laß die muͤh ſich de 
an Wein / Broht / Fleiſch vnd air a 


Pd 


J Ye r; 
BET. — J — 





Der erſt ben tiſch fol der erſt drinden? 


Scoc / Herren / wie behend. 2 wolany 
Schenck voll die Fraw thut dir nicht winden 


Nu fang ich an. 


90 Doman / Samy Sering/ Rumler/ 
Es gilt Euch / diſer muß herůumb / 
Ich weiß / jhr ſeit all gutte Tumler / 


nd lieber nicht was quad vnd krumb/ 


Dan nur das / ſo man kaum fan manglen / J 


Die weiber wiſſen auch wol was / 
Gedenckend alßbald an das anglen / 
Auß iſt mein Glaß. 


Nim weg von meinem Ohr bie feder / 
Gib mir dafuͤr ein Meſſer her; | 
Ho / Schweinen / Koß Kreutz / zeuch don leder 


Vnd Schweitzer gleich ſtreb nu nach chrs 


Wolan / jhr dapfere Soldaten 
Mit vnverzagtem friſchem muht / 
Waget zu new vnd freyen thaten 

Nu fleiſch vnd blut. 


Feind haben wir gnug zu beſtreitten 

In dem Vortrab vnd dem Nachtrab / 

Nu greiffet an auf allen ſeitten / | 
Vnd ſchneidet koͤpf vnd ſchenckel ab: 
Indem ſich ſtraich / ſchnit / biß vermiſchen/ 
Vnd der Nachtrab mag hitzig ſein / R 


So ruf ich ſtehts / Euch zuerfriſchen/ 


Ho! Schenck vns ein. 
Sih / wie mic brechen, ſchneiden / beiſſen / 


Dem lieben feind wir machen grauß Pr 


— 


“>, 
% 








So ſauff herumb knap / munder / doll / 


RKom kuͤß / ſo kuß mich artlich / ſo: 


sap. mich das Spanfärlein zerreiſſen / 
Stich dem Kalbskopf die augen auf ? 
So / ſo / wirf damit an die Frawen / 
Die / war fie ſchon fo ſuͤß vnd milt / 
Doch koͤnden hawen vnd auch klawen; 
Es gilt/ Es gilt. 


Man die Soldaten vor Roſchellen / 


Wan die Soldaten vor Stralfund 


Die Mawren koͤnten fo wol faͤllen / 
Als hertzhafft wir zu diſer ſtund 
Nu ftärmen woͤllen die Paſteyen / 
Ich ſag die ſtarck wildbret paſtet / 
So wuͤrden ſich nicht lang mehr freyhen 
Die Beede ſtaͤt. | 


Friſch auf / wer iſt der befte Treffer 2 
Ha / ha! Friſch her! Ho / ich bin wund 
Das pulber iſt von ſaltz vnd pfeffer / 
Ho! die brunſt iſt in meinem mund? 
Doch ſih / es hat Euch auch getroffen; 
Zuloͤſchen muß es nicht mehr ſein 
Gedruncken / ſondern ſtarck gefoffen / 
Soo ſchenck nur cin, 


Durch diſen Becher ſeind wir ſiger Mile 
Drinck auß / Es gilt der alten ſchwiger / 


Ich bin ſchon mehr dan halb / gar / voll; 
Darumb ſo laß den Kaͤß her bringen /⸗/ 





Laß vns ein kied zuſamen fingen? 0 
am ae 


ie, see 





28 Weltliche 


Die Schwwählein die fogargerin ſchwagen / 


In Thüringen dem dollen Sandy / 

Fraͤſſen ein Rad fuͤr eine Bretze 

Mit einem kaͤß auß Schweitzerland⸗ 
In vnſter — 2— Frawen namen / 


Schwab / Schweitzer / Thuͤringer / Frangoß / 


So ſinget froͤlich nu zuſamen / 
Kom Ei mich / Roß. 
O daß die Schweitzer mit den Sägen’ 
Die Schwaben mit dem Seberlein / 
Die Welſchen mit den friſchen Megan? 
Die Thuͤringer mit Bier vnd Wein 
In jhrer hipſchen Frawen Namen 
Ein jeder froͤlich / friſch herumb 
Sing / ſpring vnd drinds vnd allzuſamen / 
Kuͤß mich widrumb. 


Nu ſchenck vns ein den groſſen Becher 7 
Schenck voll / ſo / ho! jhr liebe freind / 
Ein jeder guter Zecher , Stecher / 
So oft als vil Buchſtaben feind 

In ſeines lieben Stechblats Namen 
Hie diſen gantz abdrincken ſoll/ 
Irch neunmahl / rechnet jhr zuſamen / 
Es gilt gantz voll. 


Wol / hat ein jeder abgedruncken ⸗/ 
Dreyr fuͤnf/ ſechs / ſiben / zehenmahl 
Iſt diſes kaͤß / fiſch oder ſchuncken / 
Iſt diſes pferd graw oder fahl / 





Darauf ich ſchwitz e Gib her die fla hen? 


Es gilt Herı Grey / Herr Gror Gedr Groll. 
So / diſe waͤſch wire wolgewafben, 
—* Seit jhr ait Doll⸗ 


J 


u 
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Gedichte. 429 


H9 ! feind Has Reutter oder Mucken? 
Buffy buff / es iſt ein Hafen kaͤß; 

Zu zucken / ſchmucken / ſchlucken / drucken / 
Warumb iſt doch der A. das Gſaͤß? 


* Pfuy dich kuͤß mich / thuſt du da ſchmoͤcken? 


Wer zornig iſt / der iſt ein Lump / 
Hey ho! das ding die Zaͤhn thut bloͤcken; 
Bumb bidi bum. 


Ha ! duck den kopff / ſcheiß / beiß / Meerwunder. 
Nu brauſet / ſauſet laut das Meer; 
Ein regen / hagel / blitz vnd dunder / 
Hey / von Heyſchrecken ein Kriegsheer. 

Ho ! ſchlag den Elefanten nider 7 
Es iſt ein ſtorck / ha neinzin lauf . 
Glick zu / gut nacht / kom kuͤß mich wider / 

Das liecht iſt auß. 


Alßdan vergeſſend mehr zu drincken 
Sah man die Vier / wie fromme ſchaf/ | 
Zu grund vnd auff die band hin finden? 


Beſchlieſſend jhre frewd mie fchlaf + 


nd indem fie die geit vertriben / 
Hat difen feiner freinden Chor 
Alßbald auffdife weiß beſchriben 
| Ihr Filodor. 


Aa Die 





| 530 au Weltliche 
3 Die fuͤnff ʒehende Ode. 
Oder | 


Paraneſich / Bacchiſ ch vnd Saty⸗ 
riſches Gemuͤß. 


* 
ar nu der Sufe ganz ongefim 
ꝰMit ſchnee vnd regen ſich vermiſchet / 

Vnd nu der Wind mit nichten ſtum 
Das Erdreich gleichſam ſaiffend waſchet 

So laffet vns auch liebe freind 
Was ſprachen wir auch immer reden) 
Den Tiſch bedecken zu der ſund 

Mit flaſchen / ſchuncken / kaͤß vnd fladen. 





Bring her die glaͤſer vnd ſchenck ein / 
Wem kan zu drincken doch mißfallen? 
Der Wein hat gleichſam den Rock an / 
Alßbald wir jhn in ein glaß fillen; 
Jedoch das rein Chriſtallin glaß 
Des Weins leib / nicht die Farb bedecket / 
Alſo (O wunder uͤbergroß!) 
Den Wein vnd vnſer aug erquicket. 


Dan Er kaum ruͤnnet auß dem loch 

Ser ſchwangern kanten oder flaſchen / 

Daß wie Er ſchmollet ih auch lady 

Begehrend mich bald zu erfriſchen +. 
Halt ich jhn dan in meiner hand 

Daß auf dein glaß Er werd gefreyhet / 

derck ich daß Er mein hertz vnd mund / 

Eh daß ich jhn verſuch / erfrewet. 


Darumb 
* 





——— 


— 
— — 


Vnd ſein geruch thut eycellieren / 
| “aa 


Gedichte, ; I 


Darumb wer doppelres gut will 
Anſchawen / riechen / ſchmaͤcken / fpiren/ 
Der muß nu einen Becher voll 
Des edlen Rebenſaffts nicht ſparen: 
So nem ein jeder fein geſchuͤtz / 
Vnd eh wir es zugleich hinrichten / 
Muß Er mit Mir den reichen ſchatz 
Zu loben / ſingend nicht verachten. 


Dieweil nu diſes ein Kihein-wein/ 
Oder dem Rhein wein zu vergleichen / 
So ſchenck ihn in den Becher ein / 
Ihn mit gold noch mehr zu bereichen 4 
Er ift klar / lieblich / friſch vnd reichy 
Darumb muß Er herumb paſſieren; 
Ihr Herren diſen bring Ich euch / 
Daß keiner moͤg die zeit verlieren. 


"fi jener Roht wein ein Frantzoß / 

So thut Er wol zu vns zu kommen / 

Er laͤchlet wie ein rohte Roß / 

Vnd wirt von vns gern angenommen : 
Ich hoͤr nicht mehr des Winds getoͤß / 

Sydher wir mit dem Wein parlieren / 

Beuvons, Meflieurs, a vos ſantez, | 


Sp laſſet vns allgarauffieren, 


Ho! Wein her / den ons das Welſchland 

Ohn des Papſts ſig vnd ſegen ſendet / 

Ein ſchaleñ voll in meiner hand 

Davon, wirt bald wol angewendet? 
Die Farb iſt angenehm ich ſih / 


ſignoti, 





Signoni, Facciam brindili;- | 
Frean nicht dan Euch aggradieren; 


Ein ander Welſchland weiß ich noch / 

Daman auch gehend froͤlich lebet 

Mit Broth vnd Kaͤß vnd ohn den Roh 

Schier Schweitzer gleich) nad) ehren ſtebett 
Raich her das volle Kraͤußlein da / 

Es gilt den Herzen vnd den Frawen · 

M’y fato chwi (ho! )mi ya, s 

So das ift artlich guewch in llawen. 


Iſt Engelland ſchon ohn Weinwache 
Hat man doch gutte wein darinnen / 
Vnd mancher drincket als ein Sachs 7 
Wan er die ſchlacht gern wolt gewinnen $ 

Drind mir ein glaß des beften zu / 
Mit welchem die Inſuln prachtieren ; 
Thenlettusdrinck, Ile drinckto you» 
Ran cin wein difen furpaffieren. 


Die Nider Teutſche friſche Fiſch/ 
Die gern lang hinder dem tiſch ſitzen / 
Sieben den wein der ſtarck vnd friſch⸗ 
Bnd schen gern big daß ſie ſchwitzen⸗ 
So gib auch jhrenewegennu. | 
Den groffen Kelch damit zu zhren ;?; 
Myn Heeren, ho, ickbrenghheru, 
So diſes haiſſet recht laveeren. 


Seit jhr den Spanniern hie keind / 

So jhrer gu gedenden? 
Seiind ſie doch aller Sander. feeindy 

| 2 ee den wein ſchon hicht —— 


— 
F 
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— 
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Gedichte. 533 
Gib ihres weing dag glaͤßlein dar 


. Damit ich beffer mög hablieren : 


A fu falud, O, alla va, \ 
Wer willmagembortaciarfieren, 


In Irland war ich anch einmahl / 

Vnd ſah dort manche ding verwirren / 

Doch wiſſend wol die rechte wahl / 

Ließ ich mich billich nicht verirren: 
Schenck ein ein wenig Ufquebagh 

In Irland uͤberal geliebet; 

Sho fed tuorim , den go fugagh / 

So difeg heiffee wol geuͤbet. 


Hör ich nicht Fratzen den Dickkopf / 

Der / witzloß / jederman will lehren? 

Vnd welcher ein recht grober Knopf / 

Ohn ſich ſelbs niemand ſunſt will ehren ? 
Es gilt hie ſechs / in einem ſuff/ 

Her: Fratz / jhr muͤſſet das außſauffen 

Es gilt Fratz / Curly / Murly / Buff / 

Dip alle fallen übern hauffen. 


Ich glaub / jhr Liebe Domini, 
Daß jhrdas Satein gar verfhworen / 
Vnd auch das Griedifch / als ich ſih / 


Iſt nu verachtet vnd verloren ⸗ 


Doch weil ein Chriſtliches Raͤuſchlein 
Nicht kan (ut credo) offendieren: 
Bring ich Euch, Monſier/ das glaͤßlein 


Vnd wolt Euch jetz nicht gern eurbieren, 


HeHeee 
Schmorotzer / Bladen vnd Sacchanten ⸗ 


ei _ — 





234 Weltliche — 

Die ſo verhaſſet von dem Koch / 

Als Schulffichs / Penalen Pedanten?. 
Warumb darf ohn ein Narrenkapp 

Ein Narꝛ halb Welſch vnd halb Teutſch glotzene 

arumb doch will ein jeder Lapp 

Fuͤr gut Teutſch alamode Kogen? 


e — —— — — — — —— — 


Iſt es nicht eines blöden hirns 
nd eines Haſen⸗kopfs merd. seichen 
Der wol wehrt eines langen Horns / 
Vnd gar nicht wehrt mit vns zuzechen? | | 

Mit ons / die wir dem guten wein 
Allein zu chren welſch gegecket / | 
3 nd doch mie geöffern fleiß ond wohn 
In der welt groſſes Bud gegudet 3 


Glick zu du ohn ein G. gefell 
Hat mich der Dominus verſtanden 2 
Er glaub mir daß dem Monfieur foll 
Ich aufwarten in wenig flunden: 
Dan certe van ich jhn recht ken ? 
& o hat Er weit gevoyhagieret. | 
Der Teufelhol Euch (ohn ein N. 
Her: Hang) weil jhr vns all vexieret. 


Wer Teutſch iſt der red auch gut Teutſch/ 
Wie der Welſch wil gut Welſch parlieren: 

Zu fuß geh wer ohn pferd vnd gutſch 7 

Fand werein ILarı Ein nihe pillchren 

&0f prechet nu ein vrtheil auß 

¶ Vnd moͤniglich mag es wol hoͤren) 

Sleich iſt ein Hald- Welſch Teutſcher ab 

Den —— ln: en Huren. 


| | "Dı las, 
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Vnd gleich wieder cin Schwein, Ganß / Kalb / 
Der gut vnd boͤſen wein vermiſchet: 
So dem gehöre ein Narrenkolb / 


1 Der Teutfb vnd Welſch zuſamen watt + 


| Sein hin ond red frind geld / weiß / ſchwartz / 
Gruͤn / roht ond blaw / ein ſchneider kuͤſſin / 

Ein alter ſchurtz / ein lamer ſchertz 

Vnd gantz vnwuͤrdig mehrer Boſſen. 


Kom (ſchenckend das Glaß wider ein) 
Vns des luſts wider zubegaben! 
Daß drinckend / ſingend / redend rein? 
Wir ung vnd andre auch erlaben: 

Doc drinck wer will: ich hab zuvil / 
er will mag dantzen / drinden/ ſpringen / 
Frey bleiber jeden alles ſpihl / 

Vnd wer will mag nu mit mir ſingen. 


Friſch auf / friſch auf, ſeit wol zu muht / 
Herumb das Glaͤßlein bald muß fahren $ 
Soͤß iſt das wetter / der wein gut / 
Vnd jhrer keines nu gu ſpahren: 
Der wein ſpahret zwar die witz 
Mit Nichten / 
Weil Er mit zu ſtarcker His 
Druͤcknet vnſer Dichten. 


Ich weiß zwar noch wol wa ich bit / 

| Darfaber wol für etlich ſchwoͤren / 

DôDaß ſie ſehr gern jhr hertz vnd ſu 

All kag verbauſen vnd verzoͤhren⸗ —— 
Bleibet jhr verſtand ohn wein — 


Dahinden / ——— 
— Aa ilij Koͤnden 


Be Thun 





$36 Ba Weltliche 
Koͤnden ſie als ſtoͤck vnd ſtein 
Driunckend jhn nicht finden, 


Sih da / wie weiß der Dominus 
Sich vnter vns alhie ergeiget / 
Er beiß mir doch auf diſe Ruß / 
Sprach Fratz mit drincken nicht geſchwaiget; 
Vnd profeddihwillnu 
Selbs reymen 7 
Beſſer dan jhr / ja dan du / 
Vnd das koch verleymen. 


Ich hab die Laͤnder diſer welt 
Schon vil jahr her ge⸗durch mar ſchieret / 
Vnd hab auch per Dio vil mehr gelt / 
Dan all ihr welſche / verfpendierer: 
Kan ich aber nicht vil Welſch 
Parlieren / | 
So kan ich doch (gar nicht falfch ) 
Deinen Becher loͤhren. 


Ihr Herren ich brauch keine liſt / 
Ich drinck / vnd hab nichts zu bedencken; | 
i 


- . u - * “ 
= B — — N es 
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Zu drincken iſt allein mein luͤſt / 
Es gilt / vnd ſolt mir keiner dancken; 
Will dan Ewrer keiner Mie 
Antworten / 
Sollet jhr auch biß ich mehr — | 
{ Euch hofiere / warten, IN 


Wie oft hab ich mie einem wor 

Verjaget manche dolle Rasen? 
Wie oft hab ich mit meinem ſchwert 
Zerhacket manchen dollen Kautzen 
Eh Ye Tr 
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Gedichte. 437 
Diſe fauft * ſo vil blut | 
/ 


ergoffen — 
Daß ohn blut kein ſtein / baum / blat / 
Reine waͤld / feld gaſſen. 


So bin ich auch oßt auf dem Meer 
Schier in der Sonnen ſelbs erſoffen? 
Daher ih auch ſchwartz als ein Mohr 


- Hat mit der Venusoft sufchaffen : 


Vnd durch manchen heiffen ſchmatz 
erliebet 
Hat der Proſerpina ſchmotz 
Oft mein hertz erlabet. 


Was hat fie vnter jhrem Boͤltz 7 
Daß ſie ſich ließ fo gern aufſchuͤrtzen? 


| Ich weiß nicht was für Plutons bolg 7 


Der pflag gar Teufelifch zuſchertzen 
Ha, Eriftein argr Sud 
0 Shnäweifelz 

‚Er ift alles uͤbels Dux 
Vnd ein rechter Teufel, 


Er hat zwey hoͤrner als ein Ochs / 
Vnd ſeine ſeufzen ſeind Fewre flammen > 
Denm Dunder gloeich iſt ſeine Vox / 
Weil Er von aller Strahlen ſtammen? 


Seine augen / wan es nox 

Rlar brennen: 

Iſt es tag / ſo iſt Er mox 
Fuͤnſternuß zu nennen, 


Die Strix verehrte mir die Püchg , 


Dobey mein here an ſie gedencket / — — 
Se ae 1 2 





538 Weltliche 
Dieweil zuvor die 3 Phryx 
Diteſelbig jhr auß eich geſchencket 
Wie Er / hab ich mic jhr Fuͤchs — 
Gejaget/ — 
War es Regen oder Nix 
Hab ich es gewager; 


Gleichwie ein doppelt klare Fax 
Die anblick jhrer augen leuchten? 

Vor jhrem Man ein Tuͤrck / ein Thraxs 
Muß zittern / ſtincken vnd bald beuchten: 

Ihre Magd / die wie ein Dachs 

Sich bucket/ 
War auch vrſach / daß ſich Pax 
Zwiſchen vns oft Drucket. 





Wer iſt begihrig ihres ſpecks 

Dem will ich bald ein bißlein fehneiden $ 

Schr groß iſt jhrer Grillen grex, 

Die Eont ich lieber dan Euch leyden: 

Dan ih mag nicht Ewers Dr-—: 

ergeffen s | 

Drinck / da drinck / das iſt das Lex, 

Welcher nicht will eſſen. 


F 
ut - 
u et — 


Fuͤr meine witz iſt hie fein Lux, 
Für mein geſicht kein liecht zuſehen 
Tür meine hand Fein Kelch kein Cruc 
KFuͤr meine fü kein ſtand zuftehens 075 
Ho wer hat mich bey dem har 
Geraufftee 
Mord / raub / raub / mord / Sgefahel 7 
| Alles rund vmblauffet, — 4 ze 
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r Ach! wie kam ich indifes Schiff? 
er Es graufet mir / ich kan nicht fhwimmen; - 
Hilf / hilf / ein ſail / ſtoß oder griftftftft 
Ach! Nu hab ih auch das grimmen + 

Alles leyder! ift ombfunft/ 

Wir ſincken/ 
Has? ja wol in diſer brunſt 
Brennen wir vnd ſtincken. 


Min Ho! helfet / raichet das Geſchirr⸗ 
SEs iſt vnbſun ſt/ es iſt geſchehen⸗ 
Id bin gantz Naſſz: Ich bin gang dir? / 


Mi Stum / lahm / kan ich nichts hören, / ſehen; 
Ach! die hagelſtein / plitz / ſtrahl 

— | vnd dunder 

ie Kommend auf mich auf einmahl 


Schlagen mich hinunder. 


| 
old Ba ift mein fuß wa meine ſtirn / 


J Oh / mein kopf walzet auf der Erden / 
Halt / ich verlier ſunſt all mein hirn / 
f Was wirt doch endlich auf mir werden ? 
| Iſt kein hilf in diſer Noht 
| | Zuhaben 2 
Got erbarın es. Ich bin tod 
Vnd auch ſchon begraben. 


f r Der volle Nar:/ der wuͤſte Frag 
So voll beſoffen als geſchoſſen / J— 
—4 Sat als ein ſtinckend naſſer Ratz ER 







| 4 Sein Abenthewer nubefchloffen + 
4 Vrndzu gedechtnus feiner that 
Eoll Ex hie ſeine Grabſchrifft ſehen / 
J He) 
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30 Weltliche 


Got das gedeyhen wolle geben / 


De. 1 Ten a at u 
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Wan von dem Rauſch der grob Vnfla 

Boll wider wachend aufferſtehen 

Fratz liget vnder diſer banc // a 

An Leib vnd fehl ſehr wuͤſt beſudle // 

Der mancherley gedranck / geſtanck 

nd ſprach vermiſchet vnd verhudlet | 
Ach Leſer / wuͤnfch / daß jhr / dir / mie 


Daß vnſer jeder / nach gebůhr / 
Moͤg beſſer reden / drincken / leben 


Ende des dritten Buche Oden 





Georg⸗ 
| Geor 
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den herlins f 

den vnd Geſaͤnge 
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re Weltliche 
Des Vierten Buchs. 
Die Erſte DM, - 


Bor feiner Ehurfärftt, Durchleucht. Hnrenli. 


Pfalearaven Carl⸗Ludwigen / I 


Vnd feiner Durchl. Vnvergleichlichen 
Fraͤwl. Schweſter / | / 


Prime Elizabeth / ec. 


aͤt ſchon des Himmels hohe gunſt 
Der Muſen kunſt auff mich geregnet / 
Vnd durch ein ſuͤß frucht⸗reiche brunſt 
Mein haupt vnd hand alſo geſegnet / 
Daß ihre fichte fruchtbarkeit 
Ein loͤbliche fuͤrwitzigkeit 
(Nie wehrte Männer mich beſchrayhen) 
Kont und fole billich Hoch erfrewen: 
Dieweilin ein ond andrer ſprach / 
Wie ſie pilleiche befunden haben 
Sch feinem mwolgefallen nad 
Mit fruͤchten — kont erlaben, 


So findet ni in meiner br uſt 
Do ch gar kein luſt / mit frechen handen, 
Ein vnverdiente frucht noch bluſt 
Vnwehrten Gaͤſten angumenden: 
6 will nicht / ja ich *— auch nicht 
Durch ein ongründliches gedicht 
Die Safter der Gotlofen reichen 
lie Zugent-farben überftreigen; 
uch keinem ſtinckend hipſchen Se | 
Will ich ein ſuͤſſes Opfer J— go 
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J Princeſſin / hir von Euch zu ſingen? 


Daß ewer leben ewre freind 


——— 


Noch vmb ein fliegend leichte gaaß 
Ein liegendſchweres Lob her-fingen, 


RI. 


3: | 
Doch wie ich faͤlſchlich keinem ſtand 
Vnd keinem dand will lieb vnd [ob bezeugen/ 
Alſo waͤr es mir eine ſchand / 
Wan ich von Euch ſolt allzeit ſchweigen: 
Von Euch / als deren wahres lob 
Vor langem ſchon mit klarer prob 
Ich ſolt / wie Euch mein hertz geehret / 
Auch haben durch die welt vermehret. 
Ja billich ſolt mein geiſt mit fleiß 
Die wunder / die man in Euch bluͤhen 
Kan ſehen / durch warhafften preyß 
Der Welt zu ſchawen / ſich bemuͤhen. 
— 
O groſſer Printz / wan ich betracht | 
Der Zugent pracht die Euch Heil ſchmuͤcket 
In ewers vnglicks fünftern nacht, 
Befind ich doppelt mich entglicket. 
Dan kont es immer moͤglich ſein / 
Wan auch mit hoͤchſter kunſt / witz / pein / 
Die hoͤchſte Goͤtter zu verpflichten / 
Apollon ſelbs mein lied ſolt dichten / 
Daß ewer wehrt auch ewre feind 
Nicht treflicher erachten folten 2 


Nicht lieblicher bekennen wolten 2 





5* 
Was dan erfordert die gebuͤhr / 


Soll ewers leibs wolftand vnd zier / — 
Wie erſtlich jhr / guch ich fürdringen ? * ® 


eh les tte 


544 Weltlich 
Doch Leib vnd Geiſt / gantz goͤtlich gleich 
Seind beed ſo vnvergleichlich reich / 
Daß ich von beeden vil zuſage / / 
Weil vil nicht gnug / mich kaum darf wagen 
Von beeden fingen wolt ich gern? | 
Doch koͤnt ich / ſolt ich beede preyſen / 
Fuͤr die Sonn ſelbs nur einen Stern/ 
Vnd fuͤr das Meer ein Tröpflein wehſen, 


— 
Wer nicht weißrdaßjhrbesdeinfhoß 
Seit mangelloß von einem ſtammen 
An altgekroͤnter Tugent groß / 
Der weiß kaum ſeinen eignen Samen, 
Zwar feind die / welche ſchon fehr werk 
Allein auf freyheit altergeiie 7° 
Vor Euch der Chronic eingeſchriben | 
Weit nach Euch an verdienftgebliben, 0... 
er auch will wiffen fudoon fund. 7. 
Was ihre Tugentengewelen? 22.0 
Der mag fie, als ineinem Drud? mn 
In Euch außfuͤhrlich uͤberleſen. — 


— 
Die ehr geborget iſt ſo ſchlecht / 
Daß ſie nicht recht die kinder zieret; 
Vnd iſt ein Herr / der laſtern Knecht / 
Sehr torrecht / der damit prachtieret. 
Un Ewers wandels newer Leh 
( Zwar ewers alten Stammenseht 
Vermehrend) kan man nichts eraugend 7 —_ 


an was recht loͤblich ewer aigen. — u 


Alfo die ſtern / dievon dem fein 7 
Der Sonnen jhren fchein bericheny . Tr 


. 


5 
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es 


* 


Die můaſſen auch all jprallein 7... 
An wahrer klarer reichtumb weichen 


7 ’ » 
. — 2 al surE j 
u - n r 
> “7 
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— ‚u J 
Dorn fa aan 4 a 


a - Gleichlofe gaaben Cgantz getrew) 


Bi — Sondern will Euch in frembdem Land 


Vund forcht / wan an dem grünen holtz — 





Bceochte. 45 
8. 

Wer dan auf Ewers Sobs Botſchaft 

( Die jhre ei funft gehend ſtaͤrcket / 

Doch von Euch beeden mangelhaft ) 

Auf ewer thun ond Taffen merdetr 

Der an mitleiht ond fhwerem muhe 
Bald Emrer feinden arge wuht/ 
nd der welt onverfland auch fehen / 


Vnd muß (vnwuͤrſch) darauf geftchen + 


Daß nichts dan die vnbillichkeit 
Darf Ewer Erbland von Euch halten 
Vnd daß (nach der Gerechtigkeit) 

Die gantze welt Euch zuverwalten. 
9, —9* 

Befinden wuͤrd er mit wolluft/ 

Vnd mit onluft fo ſpaht zufinden / 

Wie Ewer haupt vnd Ewre bruſt 

Kan alles vnglick ͤberwinden: 

Dan Ewers lebens reicher Thron / 
Vnd Ewrer Sehlen gleicher Thon 
Der Tugent einiges Exempel / 
Der Goͤttin Panareten Tempel? 

In Euch dẽes Himmels hand gantz freh 
Kont vnd wolt des Leibs vnd der Sehlen 


Zu trutz dem vnglick / recht verinehlen ! 


| 0 — 
Daß aber Euch des Hoͤchſten hand 
Noch Ewer Land nicht wider geben / 


Noch laͤnger uͤbend laſſen leben: a 
Sa mag auch Ewer Seindvollfiolg 





* Er. 
} 
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546 Weltliche 

Er diſes ſihet / wol zu ſehen / | 

Was jhm / dem duͤrren / mag geſchehen? 
So loͤblich iſt es gut vnd gelt | 

Sy nd herslichkeir gar zu verachten, 

Als ſchaͤndlich es für Got / der welt 

Hochheit vnbillich nach zu trachten. 


II, 


Durch gelt ond gut der gröffe theil 

Traͤg / uppig / gail / den luſt nur woͤtzet / 

nd damit fein vnd andrer heyl 

Gern oder Vngern / Frech / verloͤtzet⸗ 
Vndob Euch wol an gelt vnd gold 

Micht manglet / hat der Tugent ſold 
Euch doch vil köſtlicher bereichet/ 

Daß Feinem ſchatz der Ewre weicht, 
Der Tugent dienend lebet jhr 

Mit froͤlich- fridlichem gewiſſen / 

Weil ewers feinds hertz für vnd fuͤr 

Wirt von den furien zerriſſen. 


12. 


O ſchwere that! O wehrter fleiß 
So geiſtlich / weiß / vnd khuͤn su kaͤnpfen 
Vnd mit gleichloſem fig vnd preiß 
euſt vnd anmuhtungen zu daͤmpfen 
O ſchoͤne kunſt! O reiche zier/ 
Des lebens ſeltzame Carrier 
Durch fo vil Baitzungen zu wenden / 
Sohn fall / ohn fehl recht zů bollenden 
Dan wer ohn Reichtuinb/ gelt vnd fig 
‚Den kan man nicht ſchuldloß geſtehen 
Sondern nur den / der zwar reich gnuug / 
Bd doch nichts vnrechts will begehen 


e ade 
0 rer 
ö . u. 
— — 





Vnd nicht dag Alter kan ergangen, 


Der Heimlichteiten dev Natur / MI % 


Wedichte. —7 — 
13. | un 


Vil thewrer iſt ein edler fein 
Artlich vnd rein in gold verferet / 
Weil ſein (ſunſt kaum fraftreicher) ſchein 
Oft mehr dan fiine krafft ergoͤtzet: 
Vnd wan ein Rönig oder Haft 
In einem ſtatlichen Pallaſt 
Hof haltet oder ſunſt einkehret / 
Vermeinet man jhn mehr geehret? 
Alſo er ſcheinet der Gewalt 
Des Geiſts /der ewern Seib regicret / 
Wan man deſſelbigen geſtalt 
Vnd Maghyeſtet zu hertzen fuͤhret. 
14. | 
Ihr beed von zarter Kindheitan 9 8 
Seit auf die bahn der Tugent kommen / 
Die Euch dan / auf des vnglicks plan 
Zu ſtreitten / alßbald angenommen; 
Vnd jhr geſtreng vnd edle zucht 
Hat Euch für nahrung jhre frucht / 
Davon vnſterblich man zu leben / 
Zu leben jhr ſelbs gleich / gegeben? 
Damandan Ewre frucht vnd blum 
Vollkommen ſah in ewerm glaͤntzzen / 
Vnd daß der Geiſt der ſinnen ruhm / 


| 15, 
Der Rünftenheimblichen senuf | 
In Fuͤnſternuß vnd muͤh verſtoͤcket / 
Da ihres Geiftd Sonn ohn verdruß 
uch onverhinderlichentdscket + 
Vnd Euch har Ewers fleiffes fpur 





| Ex 


548 Weltliche 

Die jemahl wurdiglich vermehret 

Gewehret bald / vnd gantz erklaͤrer⸗· 
So daß / wer toerecht finden wolt 

Was doch an Element vnd Jahren 

Hide gruͤndlich Euch bekant fein ſolt / 

Der muſt ein newe Belterfahren, 


16. 


Daher macht der Weißheit geſatz 
Vnd kuͤnſten ſchatz / vmb muͤh ertauſchet/ 
Daß ewre mein ung vnd fuͤrſatz 
Als ein fluß lieblich herfuͤr raufchetz 
Vnd die ſcharpfſehend blaiche Schlang/ 

Die / deren frembdes gut macht bang/ 
Vnd ge des Nechſten fremd geſchwindet 
Ab ewrer Tugent ſchier verblindet: 

nd ihr allſchmaͤhend falſcher mund 
Der wider aller Wolfahrt brummet / 
Euch fehend beed vollkommen rumd/ 
Bald yoider willen gar verfiummer, 





I7,. 

So groß iſt ewers dobs anzahl 

Day auff einmahl es nicht zu zoͤhlen 

Auch Arm werd ich bald in der Wahl/ 
Weill ich nicht weiß / was zu erzehlen 
Daher weil jhr beed gantzlich gleihz . 

Vnd wie Phœbus vnd Pallas (reich z 
An herzlichen Leibs · vnd Geiffsgaaben) 

Die darbende Welt kont erlaben, AH, 
S wirt die Weltauchmeingefang 
Gantz wahrgu fein allzeit bezeugen ie 

Vnd daß / waͤr es auch noch ſo lan —// 

Es doch das mehreſt muſt verſchw ſen 
oochoq pocho VRR 
bochad Dochu.. 









a 4 
18, 


1 Wan man auch noch fuͤr Recht Vnrecht / 
BVnd ſchlim für ſchlecht ſtehts mug außfptecheny 

So laſſet mich numehr mit rrechtt 
* Nein wahres died hiemit abbrechen⸗ 
Vnd ſolt ſchon auch des hoͤchſten macht 
9 Des Teutſchlands vngeſtuͤmme nacht 
| Durd feine gnad noch nicht. verjagen / 
ut nd wir nicht fingen/fondern.Flagen s 

Hab ich von Euch doch dife probr 
Daß ihr beed vil mehr ein verlangen 

fit ſe Vnd den gebrauch / ein wehrtes Lob 


21 Mehr zu verdienen danempfangen, 

—* | * 

— | Die andere Ode, : 

Ni Von der Durchleuchtigen FZurftin vnd Frau Icde 
Welt vnverlaͤuglichen wahren Zierd) | 
| ' 


Frawen Elizabeth Amelia Lande 
Re graͤvin zu Heſſen / ꝛc. 
Mi Die erſte Strophe. 
Atbemn all herrlich / ſtarck vnd groß / 
Allein all-teugend/ forgen-Toß/ 
Vnd daher einiglich geehrets- 
Allein all maͤchtig vnd all reich / 





at; — Bund 

Dem höhften Jupitern ſelbs gleich 
f | Rus daher billich Höchft-vermehrer 
5 Ja / dreymahl ſeelig iſt allein. 
Ders dem des Golds fig-reicher ſchein 
m Dashauptond aucdie fauft ſihe ieret 
Alls der in leibs vnd geiſts woliuſft 
dem Gefagsin feiner bruft 
Allein geſchriben / wol regierete. 
u, 3: — En 
= 


Ya 
u 


559 Wbeltliche 

Er iſt ja ſelbs auff erden Got/ 
Er kan dem hoͤchſten Got gleich Teben/ 
Vnd auch dag Teben vnd Den Cody | 
Ben Er will nemen oder geben, 

Die erſte Antiftrophe, 
Wie ſich der tags mie ſich die nacht 
Hit vnterſchidlich · ſchoͤnem pracht / 
Vnd vns mit wunder kan erfillen; 
Wie ſich der klare Sonnen glantz/ 
Wie ſich der Mohn dan halb dan gang 
Außbraitten / oder kan verhille 

Wie ſich der groͤſſern Sicchtern gan) / 
Wie des geſternten Himmels ſchwang 
Gewiß vnd ordenlich bewoͤgen? 

Wie ſich ſturm / dunder / ſtrahl vnd plitz / 
Wind regen / ſchnee / froſt oder hi * 
Erhoͤben ſtarck / vnd ſchwach ſich legen? 

Wie die Luft voll vnruh vnd ruby 
Vnd was ſunſt uͤber vns zu ſehen / 

Da ſeh zwar Jupiter wol zu / — 
Vns ſoll / was ob vns / nice angehen, 
| Der erſte Epod— 
Was aber immer ſchoͤn vnd gut 
Kan in dem Waſſer vnd auff Erden 
Erfunden vnd erhalten werden (muhet 
Das groͤſſet mehr vnd mehr vnſers Monarchen 
Vnd was an ſilber / gold vnd ſteinen kan ertra⸗ 
Des Erdreichs dick fruchtreſcher bauch (gem 
Das alles billich muß behagen 

Nur feinem wolluſt vnd gebrand, 

Mit dem gewůͤlck vnd was mehr oben 
Muß Jupiter vernuͤget ſaen ei / 
Was ſunſt in diſer Welt/ iſt ¶ Monarch / allin 
Hie biſt du / vnd nicht Er / zu dienen bnd 


J 





u u 








Des hoͤchſten volck alſo erquicket / 


Das fromme häuflein aht ber agen. 


itrvibih/ibe | 1 


Die ander Sctrophe. 

Auff ſolche füß ond falſche weiß, 

Mit ſolchem faul vnd fchoͤnen preiß 

Sand ſich zu Babylon betrogen 

Der Monarch / den in boͤſer nacht 

Die hand durch die ſchrift von dem pracht 

Zu ſeinem ſchnellen Tod gezogen. 

Auff gleiche weiß auch werden noch 

Bethoͤrct die / von dem Koch 

Ihr volck ſich ſchwuͤrigſich entzieher / 

Vnd deren eylend-böfer Tag 3 

Nicht des volcks fluch / noh Himmels plag/ 

Noch der Tyrannen Tod entflichees 
Indem ſie / mit der armen blue 

Sich maͤſtend / nichts zu hertzen führeny 

Vnd weil fie jhre luſt vnd wuht ⁊ 

Erfillen / leib vnd ſeel verlieren. 

Die ander Antiſtrophe. 
Dergleichen ſchmaichlern liſt vnd eunft, 
Dergleichen hochfart dampf vnd dunſt 
Kan weder binden noch Herblinden; 
Ldandgraͤvin/ ewe weyſe fehl, 

‚Die pur vnd freh von allen Fehl; 
an aller dingen grund wor finden s 
Dan Euch vns auf deg Himmels ſahl 
Der hoͤchſt / fein kuͤrchlein noch einmapl 
Zu troͤſten/ gnaͤdiglich geſchicket — 
Daher dan ewrer Weißheit ſaft / 
nd ewrer Tugent ſtarcke kraft 





„ah wie groß noch der fanden trun / 
Die ſchwer auch no h des Teutſchlands plagen / 
©» fan doch vnder eroerm ui Nor 


. 


IE un. 9... Diedritte ntiftrouhe 
BE 4 Kent: 
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552 Weltliche 
Der ander &pyod, 
Auch alßbald auß des Himmels ſchat 
Ihr kommen / die welt zubereichen 
Sah man ein jedes hert Euch weichen 
Jedoch der groſſe Held mie Goͤtlichem fürfat 


Sein Fuͤrſtliches geſchlecht für abgang zuer⸗ 


Er woͤhlet Euch / ſo ſchoͤn als weiß/ (ki 
Mit jhm die herrſchung zu verwalten 

Auff zuvor nicht erhoͤrte weiß; | 

Vnñd wan das sand jhn folc verlieren? 

Mit ewerm Goͤtlichen verſtand / and, 

Mit forchtloß groſſem muht / vñ Helden geicher 

Mit kriegs vnd fridens recht daffelbig zu regierẽ. 


Die dritte Strophe. 
Als aller Schönheit ſchoͤnſte Blum/ 
Als aller Tugent wahrer ruhm⸗ 
O Fuͤrſtin / durch die welt vermehret/ 
Verſchmaͤhet doch nicht mein gedicht 
Han es mit eigner funftfchonnide 
Sondern mit ewerm wehrt ſich ehret 
Des Leibs lieb loͤbliche geſtalt/ 

Des ſchoͤnen angeſichts gewalt 
Kan ich hoch- ſchaͤtzend wol betrachten 
Jedoch des Himmels Meiſter ſuchc 
Der Seelen feelig-reihenfömud 
Pfleg ich vil koͤſtlicher zu ahthen. 

Bekennen will ich allzeit ger / 
Daß torrecht der vnd garpermeffen? 
Der einen oder andern ſteennnnn 
Zu loben / darf die Sonn vergeſſen. 


et) 





Die Perlein / die rein / rund ond grofy 


—— 
Yußdes Oſt Meers ſhae ch | 





\ f 


| 
—9 
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— 


Euch an der zeit zwar vor / doch an verdienft nach⸗ 


AA—⸗-— „> 

Ermworben durch die Waffer-roogen; 
ie auch die pure Demantſtein 

Seind edlen fleinen die gemeiny / 


An wehrt (wie billich ) vorgesogen g 


Alfo mehr dan ein [höneg haar, 
Vnd mehr dan augen leuchtend Elar y 


VBVnd Rofen-veiche Iefz vnd wangen / 


Vermag der Tugent friſcher Erantz 
Vermag der weyßheit ſcharpfer Glan 


Mein hertz zutroͤſten vnd zu fangen + 


Vnd weicher ſchoͤne Zeman ſoll 


| Nicht allzeit Ewrer Gotsforcht weichen —J 
Vnd welche Perlein kan man wol 


Met Ewrer Weißheit Schatz vergleichen 2 


Der dritte Epod. 


Nu difer Reichtumb uͤberfluß 
Die Ewern Seib vnd Geiſt beſitzet/ 
Vnd Ewer Land vnd Leut beſchuͤet . 
Iſt vnſrer freyheit troſt / der tyranney verdruß ·. 
Vnd war der warheit ja zu dienen ich verb unden⸗ 
So ſing ich frey / daß in der welt | 
Euch keine Fuͤrſtin gleich erfunden / 
Ja / keine Goͤttin / Fuͤrſt noch Held. 
tod Held? Ya, Man muß ja geſtehen 
Daß Semiramig ( fren von ſchand) 
Vnd eine RöniginCSigreih)von Engelland 





R ‚gehen. 
Die vierte Strophe. 
Sunſt iſt das Weibliche Geſchlecht 
—— Hau neh Bohlen 
Zubrauchen billich ſtehts gefliffen + * 
bs bi Das 
—— 


4 Weltliche 
Das aber war für Euch nicht gnug ⸗/ 
Dan Euch Got (Euch / ſchoͤn gut vnd klug 
ormierend) alles gab zu wiſſe. 
Zugleihin kriegs vnd frideng zeit 
Des Mechteng zanck/ des Glaubens ſtreit / 
Zu richten recht / vnd recht ZU ſchlichte— 
Des feinds anſchlaͤg / der boͤſen raht / 
Mit weiſem fund vnd ſchneller that MER 
Vorkommen / ſtrafen vnd Vernidten: 
In mancher Sprach mit Kunſt vnd ehr 
Wol reden / leſen / hoͤren / ſchreibe 7° 
Iſt / Fuͤrſtin / ewer Lob ondEhr7 
Die nach Euch fichts friſch bluhend bleiben, 
Die vierte Antiſtrohhe. 
Friſch bluͤhet ja in ewigkeit | 
Der Tugent lob vnd herrlichkeit / v6 
Indem die Blumendahinfalleng 77: 
Zwar ewrer Schönheit zier und ud? 
g8war ewrer Meipheit fchag vnd frucht / 
Seind aller Goͤtter wolgefallen. 
Wan immer ewer Nam genant/ 
Soo iſt der weitten welt bekant 
Daß ewer Glory vnvermehrlic h 
Daß ewers Leibs bewehrter preiß / 
Daß ewrer Sehlen ſtehter fleß 
Seind uͤbermenſchlich / vnauffhoͤrliche 
Dan Beed fo vnaußſprechlich reich 7 
Daß ſie den vmbkreiß zu regieren 
Sie einen Helden / vnd zu gleich 
Auch eine Goͤttin gnug zu zieren. 
Dervire Bd 
Ach ! wie vil / wie vil ich auch ſia ? 
Find ich noch uͤbrig / wehrt zu fingen! 
Vunnd darf⸗ hoh ſolches nicht bringe 


4 


we 


AED. 


zudeugudaugß 








6. Buch 2 ; J | ? J 


Weil aller menſchen Lob für Euch vil zu geringe 
Ihr kont (ſigreich) den feind / vnd Euch felbs über» 
Vnd kan man keine rew noch buß (windenz 
Ben Euch erforſchen noch erfinden / N 
Stehts frey von Eytelkeit vnd Muß. . 
Wolan / fo willih hiemit ſchweigen _ 
Vnd (wendend mein Lied anderwerts / we 
Als hiezu gar zu ſchlecht) Euch mein Trew⸗ 
reiches hertz / Cbezeugen 
Vnd Ewer hoͤchſtes wehrt ſtill ſchweigend meh 


⁊ 





| 
BER #; — Fe | 
An Tobias von Ponica von Elſtra / 
Des Gleichloſen Teutſchen Heldens / 
Bernhards 
Hertzogen zu Sachſen / Geheimen Raht. 
— 1. | | 


Arumb Ihr Herren difer welt 
Seit jhr den Laftern fo ergeben 3° 
Hirt Euch ohn Tugent ewer gelt / 
Nach dem jhr Tod / wider beleben 2 
Euch mag villeicht ein Luͤgin mund 
Vmb ein erbettletes allnoſenn 
Mit liederlichem Sid ohn grund / 
Ohn leben vnd geſchmack liebkoſen: 
Doch kan jhr Kied / wie ewre Ehr / 
Die zugleich kriechend auff der erden 
Seind allen Ehrlieb habern ſchwer 
Recht ewerm Taback gleich) nicht mehr 
Dan Rauch /geſtanck ee * 





Br r | 


Idh / den des Himmels guͤttigkeit 
Mit einem ſolchen geiſt ergoͤtzet / 
Der ruͤhmlich in die Ewigkeit 


Bald einen wehrten Namen ſetzet / 


Kan leyder jetz in dem Teütſchland 
Sehr wenig nach lob ſtrebend finde / 
Weil vil ſich laſſen Cyfunderfhand!) 
Durch luſt / forcht oder geitz verblinden. 

Darumb auch die / ſo wider recht 
Starck oder faul / vnd endlich verderben / 
Vnd der Wuht oder Traͤgheit Knecht / 
Vnmenſchlich / teufeliſch / torrecht F 
(Denthieren gleich) ohn Namen ſterben. 

BEN | 
Dan es nu recht. Daß die perfony 
Die in der that jhr wehrt erwiſen / 
Vnd die ſchon hat der Tugent Cron / 
Welt⸗kuͤndig werd vnd hoch gepryſen. 
Warumb dan / mein freind / der du die 
aſſt meine vers ſehr wolgefallen / 
aß ich nach ſchuldiger gebuͤhr V— 
Von dir nicht mein Geſang erſchallen 

Waͤr mein vndanckbare traͤgheit nat 
Stiche Billich von. dir anzuklagen / 

Wan ich nicht fole mic der warheit 11 
Sur der welt / Deines Lobs Elarheie 
Zu fingen mihgebährlih wagen  . .ı° 


4. n 
Die Neun Görtinen /derendehr — 
Belohnet vns mit griineneängen? 
Rein zuerhalten jhre Ehr 55 


Her Ehr7i 1 aa 
Senne our PiefuhsfgmÄng 





— 
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Doch ſeind ſie auch ſo gar ſtoltz nicht 
ie je gemeinglich die Jungfraͤwen 

Die mit gefaͤlſchtem angeficht / 

Mit faror-gerüngelten augbramen / 
Mit einem alten Affen-blid 

Mir ſchimpflich· laͤchlen dein angaffen 

Ein hertz / dag ſchon in jhrem ſtrie 

Sie ehret als fein beſtes glick/ 

Vnd liebend lobet / ſchneil abſchaffen. 


5. 
Die Tugent / als die beſte frucht, 
Die man in jhrer Schul erfaſſet 
Gebeut vns aller Laſter Aucht, 

Vnd daß der vndanck werd gehaſſet? 
Vnd ein Lehr reiches Sob-gefang / 
Mit muͤh vnd zier recht außgeſetzet/ 
26 deffen froͤlich friſchem klang 





MU Der Götter hertz ſich ſelbs ergoͤtzet / 
ee Iſt der dand für die, fo mit Beh 
ml, Gern deroeten Sieb verbinden, 
—1 Vnd lobet ſie mit ſolcher kunſt 
JDaß ſich die zeit bemuͤht vmbſunſt 7 
ut Idhr ſtehtes dob zu überwinden, 
PR | 6 | 

Nu dir verſprich ich vnd ge 
Mi u dir Herfprich d gelob 


| (Will dir es auch fteif ferners halten) 

Daß deiner Tugent ruhm vnd [ob 

Soroll weder ſterben noch veralten. 

Lan: Dan ich willfiefo tief ondelar 

Der Ewigkeit Portal ein etzen / 

Daß das all-freffend ſtarcke jahr 

Sie nicht ſoll aͤndern noch verloͤtzen ⸗ 
on an hide mund I 

(Wan ja die Muſen nicheberriegen) : 2. 

6* | Bb ii, Dein 





958 Weltliche 

Dein Leben machen alſo kun " 
Daß man ſich dar ab alle ſſund 
Soll / wie du 9 ab mir / vernuͤgen. 


Sid wie mar in det fünften nacht | 
Das Firmament voll ſtern kan ſehen ?/ 
wo fiber mander Tugent pracht 


Friſch blühend nur auff dir veſtehen 


= 
Fr ur | 


ADu biſt recht den Halb Göttern gleich/ 
Vor alter zeit fo hoch geehret/ 
Vnd Amor wie Mars hat ſein Reich 
Durch dein geſicht vnd berg vermehret: 
Zierd / Hoͤfflichkeit / Verſtand / Wolſtand / 
Die haben deine Sehl gantz innen? An: 
Daß leichtlich du in allem sand 
Kan ſt mit dem mund vnd mit der hand ball. 
Der Menſchen BEE bald Seiehdene RAR 


Ja das gefindurg deffen rayß | 
Die welt hr täglich Taffetginden / 
Sicht alles zwar in dem — Aaalt 
Kan aber niemand dir gleich finden ⸗ 
Dein glaub / trew vnd beſtaͤndigkeiit 
Eend an purheit nicht zu vergleichen - 
Wie dan auch deine dapferkeiit — 
Darf keines Heldens kuͤnheit ge J. 
Vnd deines fruͤlings füffe Duff. © > 
So lieblich riechet ſchon auff erden / 
Daß das Teutſchland in feiner brufb. mu 
Mit wunder vnd mit groſſem luſt 
Syricht / daß herbſt muß runs wa 


Doc wie vil feüten hat «8 fon » are 
Von deiner — empfangen? * 
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Woan ich erkling laut ſeine thate/. 
— 86ii 


Sicht man nicht einen Baum mit wohn 

Zu mahl voll bluſt vnd fruͤchten bangen? 
Alſo biſt du, Dir iſt nicht gnug 

Perſoͤnlich einen Hoff zu zieren J 

Beredt / erfahren / — 

Snovilenfpradenzuftudirn?e 

- Sondern du zeuͤchſt hertzhafft hinauß / 

Khuͤn in dem Lager ein zukehren / 

Vil lieber dan in einem hauß / 

Da du dan deine feind mie grauß 

Was du erlernet / bald kanſt lehren. 


ARTE: | 
Ein ſchlechtes vnd verzagtes hertz —— 
Entſetzet ſich ab den gefahren? nn 
And feine forcht / die ſeſbs ein ſchmertz / 
Kanes nicht ſicher gnug bewahren 
Ja / iſt es nicht ein groſſe ſchmach / 
Daß die / die nur zu ſterben leben / | 
So faul von leib / von muht ſo ſchwach /⸗ 
Sich darfen nicht dem krieg ergebendd 
Sehr ellend iſt der durch kleinmuhe 
Muß kranck auff ſeinem beth lang zggen ⸗ · 
Vnd ſeelig iſt dersfofeinbluty In nn | 
Sein leben, feinereuh and gut nn... 
Fuͤr Gottes churinwinddarffchlagen. 
II. — BL 
Alſo thuft BR, Die weitte welt 
Wirt ſolches nimmermehr verſchweigen /⸗ 
Vnd in dem Teutſchland manches feld 
Wirt ſolches allzeit gern bezeugen. 
Jedoch / wan ich mit hoͤherm thon 
Einmahl fing von dem Potentaten / 
Der dein / gleich wie auch du ſein / wohn / 


* 


u” 





Alßdan foll dein vnd andrer iß 
ie jhm wol dienen Flarerfehalteng 
Entzwiſchen laß / nach deiner weiß 
Die (Ponica) den ſchlechten Heap ra = 
Den mein berg reich machts nicht mißfallen, 
Die. vierte Dde,.. 


56° Weltliche 8 | 


33 Dfiver Fleming Ritteinz 
Koͤn. Mayr, Sefandren/e, - 


EUER 
W Ider willen vnd gewiſſen / 
Eben ſo torrecht als Alt/ 
Ich mich noch zu hof auffhal 
Andern dienend fo gefliffen, KEN 
- Daß mir nit ein ſtuͤndlein frey / 
Got vnd mir ſelbs recht zuleben > 
Da doch mir für meine Lrew 
Muůͤh vnd ſorg kaum danck gegeben 
Vnd zwar billih, Dan wergen. 3.0” 
Seinen tagbey Hofwilkendenz in. 2. 
Derhatwederhiylnohften 5 
Seinen lauf wol zu vollenden. 


2, 
SH fih ja Cnoch nicht Herblinder): 7 
Daß die Tugent gar vmbſunſ/// 
Daß allein die Boßheit gunft 
tieb vnd vortheil bey Hof finde. 
Diſe Marbrine Pallaͤſt are 
Bnderproppet mit Albafte u 0 
‚Halten in ſich manches Net a nu 2 
Sur verruchte luſt vnd laſte "0 Be 
er, Fe, 2 
IE ATIHRIEATI0R 7 
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Vnder ſeyden / ſilber / gold / 
Damit ſich der hof bedoͤcket / 
Als in feiner laſtern fold / | 
Nichts dan uͤbels ſich verſtoͤcket. 
3* * 
Lang zu hof muß der nicht bleiben 
Welcher redlich bleiben will: 
Welcher (eingezogen / fill) 
Nicht will Narren boſſen treiben; 
Welcher nicht fein haupt vnd Ende 
Ran für jedem Haman biegen / 
Welcher nicht kan ſpaht vnd frůh 
Gleißnen / liegen vnd betriegen: 
Kuͤrtzlich welcher gut vnd fromb 
Will das uͤbel uͤbelnenne / 
Vnd nicht will (blind taub vnd ſtum 
Alles boͤß fuͤr gut erkennen. 
RER 
Darf ihandern wol anzaigen 
Des Hofmans Religion / 
Vnd für welcher Gotheitthron 
Sich die Hoͤfling hertzen neigen _ 
Reichtumb / Ehrgeitz vnd Wolluſt 
( Deren erſte drey Buchſtaben 
Rercklich) feind in jhrer bruſt 
Als Gotheiten tief gegraben; 
Alles lebens ſeeligkeit 
Glauben ſie ſey hier auf erden / 
Die in des hofs herꝛlichtit 
Wohnend / muß gefunden werden, 


Pepe ale Na Ari N HR 
Dis in boͤſem uͤberfluß / VRR 
ge > Dh 9 > 
* | nl 52} 
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LT Waoltliche 
Vnd in kuͤtzlendem verdeuüff 
Vber jhre luͤſten Königs EN | 
nd die Fürften mehrer heiter Be 
Folgend jhrem Shnöden willen, 
‚Der ein werckzeug des vnheyls / 
Ihren luft mis laſtern fillen ⸗ 
Vnd dan der Hoff leuten woh 
Affen gleich / iſt mit Cramantzen 
Nach fo hipſcher Herren thon 
Stehts zu vnd zu dantzen. 
| 
a 
J 


Daher taͤglich Rai bethoͤret / 
Narren / ohn verſtand / witz / ruh / 
Dantzen fie dem Teufel zu / 
Wan jhr dantz nicht wirt oͤret? 
I aſie dantzen ſo lang fort 
Biß fle in die grub geſtuͤrtzet / 
a nicht ihren dantz ein wort 
Sie abrufend / ſchnell verkuͤrtet: | 
Wa ſie nicht ſchuld / ſ ma pe | 
Oder kranckheit davon reiſſet / 
Oder der vngnaden hand 
Wegen einss age zerſchmeiſſet. 


Doch wan Choch ankommen? 
Vber ander herſchen kan =, 
So will Er ſtracks fein der Hahn / 
Wan ſchon andre vmb jhn beummen + | 
Wirt jhm ſchon der gang Hoff feind / 
Will Er doch den Hoff gantz — * —* 
Saſen/ Voͤtrer / Efel / Freind 
Dieb vnd Kuppler hoch anbringen + 
Biß daß des Hoffs a 100 
om rwoͤcket einen DE 
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Stuͤrtzet endlich ihn herunder. 
u 
Stürket! Ja / ch er gedencket / 
Wirt er ſchnell mie hoͤch ſtem ſpot 
Weg gerauffet zu dem tod/ 
Oder Haman-gleich gehencket? 
Da jhn dan des Poͤfels rach / 
Welches ſterbend ihn verfluchet / 
Lehret ſpaht mit ſchimpf vnd ſchmach 
Was er torrecht lang geſuchet. 
Dan gewißlich wer zu hoch 
Steiget / der muß endlich fallen ; 
Daher dan kan das Hoff⸗Joch 
Keinem Weiſen lang gefallen, 


9, | 
Der mag ſpihlen / ſingen / lachen / 
Mit des ſchoͤnen tags anfang / 

Den der Sonnen Nidergang 
Kuͤrtzlich kan verzweiflen machene⸗ 
Vnd daher iſt jener weißg 

Der ſtehts bleibet auff der erden? 
Vnd der / haltend maaß vnd weiß / 


Weder Groß noch Reich will werden & 


Wie vil doch zu vnſrer zeit 
Sah ich trotzige Sejanen / 
Deren werd vns nah vnd weit 


Diullich von dein Hoff abmahnen 


10 Se | 8 — 
Flemming, bu biſt ſo erfahre 
So verſtaͤndig weiß Bay de INGE 


Daß ich mehr mit gutem 
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Der durch des volcks ſchwere handd 
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s64 Beirliche Ma 

Ale nöfrjnalleweie. 
Haft du fleiffig — 32 N 
Vnd wuͤrd der Stadifh Held: 


deichtlicher dan du betro — 
Bas vil Nationendih in u. 10" 
Hören jhre ſprachen den, BE SEND ah 


Will bald ihrer jede ihr 1... 10 90 20 
Daß du jhr * bereden. 


Daher haſt du Befunden) 38 TERS TRAGE, 

Daß dir deine Hoͤflichkei * ” RR 

Sprachen / ond Erfahrenheit Age 

Deinen König ſelbs perbunden$ > | 
Welcher dich dan hin vnd her 

Ms Gefanten außgeſchicket; 

Doch zn feiner ſchlechten ehr 

Mehr entglicket dan beglicket? 

3war mag Er zu ſeiner zeit Rt. 

u Alles widergurehebringens u. 0.00. 

Auch kan mitder Tugent beu nn 

Welche dein / nieht mißlingen. an 


Der / wie du wenf Ean ihm chnden — 
Allenthalb ſein eigen Glick / nes TEE 
Keines Fürften fasorenblid >. u u 
Hi Hindert ſeines hertzens friden A: | 
"p 

Ja / dein redlihes Geſicht 








CWelches deinen Muht Zul J —24 
| Daß von dir wahr mein berich 
RKeinem weyſen man verſchweiget. a. 
Vnd weil duder Tugent — a * J 


Moͤniglich dich billich lie et}. ——— u nr. 







‚Dan die lieb iſt deffen feld, N F et 
Da re pour hecc 
| SCENE | 1, We 


AA — 
D——— 





E — 


Was if chreib von dem Hof · leben / 


/ 2 N 
Iſt dir mehr dan mir bewuſt: | 
fr Du weift, od es mehr vnluſt 
3 Oder wolluſt vns kan geben⸗ 
Jedoch welcher weyß wie du 
7 Kan auß böfem guttes gichen/ / 


| Vnd (O vounder! ) der vnruh 
int. CRuhrig innerlich ) entfliehen ⸗ 
- Aber durch der Safkeen Heer. - 
"7 Wie vil ſehen wir, hin-fterben 2 
Vnd indes Hof wilden Diee? . 
Wie vil fehen wir verderben 
I4,: 2 7 

Zwar ift dem Meer, warn es tobet 

Oder ruhet / der Hof gleich / 

Darauf fahret Arm vnd Reich / 

Der vns ſchaͤndet / der vns lobet; 
Wie das Meer gantz vngeſtim / 
Daß die Schif oft vntergehen 

Alſo kan zu Hof der Grim 
Eines Fuͤrſten aͤrger wehen? 
dem Meer man ſeine fahrt 

Nach der Sternen Tanfregierets 
Zu Hof der Syrenen Aart 
Auf die felſen vns verfuͤhret. 


— 15. sr A133 1a. dr 3 She FIT 
Doch der felſen der. Syrenen / 
Vnd der wellen pracht vnd mach // 
Auch der Nebeln dicke nacht rl 

C Diegemeinglih allen denen /, „... -. 
? 
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‚366 Weltliche 
Weil ſie dein vnd du jhr feind / 

Kanſt du, Tiphis gleich / vermeiden. 
Dan du weiſt / ſich ſehr ſchnel 
Glick und Lieb zu Hoff verkehre 
Daß der Tag f&hönzhaiterrhell. 
Raum ohn ſturm biß abend wehret. 


16. Hp 

Difes Lied nu zu befchlieffen 

WVon des Hoffs ſuͤß⸗bittren pe? 

So laſſ / bie ih diſe weiß ax 

Dich / Her: Flemming nicht verdrieſſen. 
Dap mit deines Ramens ehr 

Meinen Dramen zu beſchoͤnen/ 

Ich (Hof· vogel) auch begehr 

Federn von dir zuentlehnen 
Weil wir beed von Got die gnad 

Daß der Hof vns nicht vmbtreibet. 

Seelig / der bey dem Hof-Nad 

Auffrecht vnd beſtaͤndig bleibet! 


— J 
— 
_ 















Die fuͤnffte Ode 
An meinen alten vnd wehrten freind? 
Heinrich Bilderberfen/ General 
- Stadifchen Abgeſanten n 
Teutſch n Kal EEE N e | 
Ech halt mie dir mein wehrter frein d 
I Daf ait der Tugeneftolgefeimd > 
Nice ebel noch Tobroßedig fein. 2 
Diu erge nn) 
raatt 
Dein haar mit ſiherſar BREIDEN 
eig = TR D/ı) 
enungern | 
einnſNeint 
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Wte. 


Darunder mancher Tods gefahr 

Ich / in des Hoͤchſten glait / entwichen* 
Daß alſo ich der Alten ſag / 

Die / lobend mag fie jung gefehen / 

Die jugent diſer zeit ſtehts ſchmaͤhen / 
Beyfallen moͤcht mit gleicher lag: : 
Bin ich doch weder fo verdruͤßlich / 

Noch fo verdroſſen vnd vnhold © 
Daß / wan die jugent nichts ſtehts gold 
Ran ſpinnen / ich ſie ſchelt gantz mißlich. 
Die erſte Antiſtrophe. 
Wie wol der welt das ſtrack was ſchlim/ 
Dieweil die laſter fie verblinden; 
Wiewol die Tugent auch ſo klim / 
Daß man kaum weiß / wa ſie zu finden} 
So find ich troͤſtlich hin vnd her 
Ce Wa nicht vil Groſſe / doch) noch Einen 
Von welchem man nicht fan nerneinen / 
Dandap ſein hertz voll Rede ond Ehr s 
Ja / fehen wir fon nichtsdan raubenz 


u 


Sdand / brennen’ mord ond wuͤhtere > 


Kan ich doch nicht / die Lieb vnd Trew 
Gantz auß der welt vertriben / glauben. 
Der erſte Epod 
Diſes kan ich / Bilderbeck /⸗ 
Leichtlich durch dein wehrt bezeugen⸗ 
Darumb diſer welt vier Ed... 
Sollen dein Lob nicht verſchweigen 4 
obet ſchon der ſchmaichler kunſt 
Manchen Kayſernoder Koͤnig/⸗ 
Wehret doch jhr lob ſo wenig 
Als vermeinter Götter gunſt. 
Pooͤtzlich als des Pfennings klang / 
* | Z 


Dan cin dob auf gelt gegründet: HE 





568 Weltliche 
Da der Tugent Lob geſanngg 
( Klingend ſtehts) niemahls verſchwindet 
Die ander Strophhe. 

Solt ſich ein Herr auß hoͤchſtem ſtoltz / 
Als welcher dem betrug gern trawet / 
In einem Schif von Ceder holtz | 
nd Helfenbein reich außgebawet / 

Da voll ſchnůtz⸗kunſt ein jedes heil, 
Von reichem atleß jeder feegel, 
Von purem Demant alle naͤgel/ 
Von gold vnd ſeyden jedes ſeil / 

Mit perlein die banier verweben/ 
Kon gold die ander ſtarck vnd dick / 
WVon beſtem Metall alle ſtuͤcee 
Auff das welt ˖ weitte Meer begeben? 

Die ander Antiſtrophe. 
Wuͤrd fich das Naſſe reich doch nicht | 
Ab ſolcher Schif hoch · fahrt ent ſetzen / 
Noch die Meerwunder ihr geſich 
Ab ſolcher eytelkeit ergoͤtzen. 

Ja weder das Meer noch der wind 
Wuͤrd / ſolchen reichtumb zu entfahren / 
Die wellen noch das wehen ſpahren / 
Noch ſich erzeigen ſanft vnd lin d 
Sondern das filber/gold vnd ſeyden 
¶ Wie immer prächtig) würd kaum mehr/ 
Dan ſo es eiſen / zwilch / hanffwarı 
Den ſturm vnd vntergang vermeyden, 
Der ander Epodd. 
Alſo mag ein doller frzzzzz 
Seinen ftam-baum herauß freihen? 7 
Bnd mit feineraltenfbag un 
Seinen armen muht bereichen; "ge | 


‚sHng - 





BVnd der feind ſeiner raach beraubet. F— 


Er mag ſein geſchlecht vralt 
(Billich oder faͤlſchlich) ruhmen / 
Vnd mic frembdem ſchmuck verblůmen 
Seiner natur mißgeſtalt | | 

Muß doch kuͤrtzlich in der erden 
Mit gedehtnuß-lofer nacht 
Sein geborgter Nam vnd Pracht 
Ein geſtanck vnd gu nichts werden, 

Die dritte Strophe. 

Der Tod / der weder aug noch ohr / 
Kan nichts von reichtumb / pomp vnd ehren / 
Wie hoch ſie einen auch entpohr 
Erhoͤben / fehen oder hoͤren: 

Doch iſt Er ſo genaw vnd rahn / 
Daß ihn kein bangen, fingen’ laden; 
Das Ihn Fein trawren / betten wachen / 
gift, eunſt noch macht verhindern kan?⸗ 

Ja / Er (Allwuͤrger) kan nach willen 
So leichtlich mie mord / klag vnd grauß 
Ein Fuͤrſtliches Schloß vnd Luſthauß / 
Als eines flickers hůttlein fillen. Est} 

Die dritte Anfiftrophe, 


| Da muß ſich dan der groß Monarch 


gi difern gröffern fürften biegen’ - 

nd für fein reich mit einem Sarch / 

Mit ſtaub für feinen ſtab vernuͤegen? 
Da wirt der ftolß des ͤbermuhts - 


Der ſchlecker alles luſts vnd eckels / 


Der geinhalßallesgelsondfedelsr 0. 
Vnd die blut⸗gurgel alles bluts / IR 
Der gleißner was Er mißgeglaubet / 


Des raubs der groß vnd Eleine dieb / 


Der Hurer ſeiner ſchnoͤden li 


\ 
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1570 Weldiche 


Der dritte Eyod, . u 

Warumb dan / torꝛechte SLeh // 
Dich außbreittend als die Pfawen / 
Wilt du nicht ſelbs deine fehl 7... 20° 
Als fie andre Leut / anſchawen? 

Muſt ſchon die vergeſſenheit 
Deiner Eltern wehrt verſchonen / 
Wil ſie doch mie ſchmach belohnen 
Deines Prachts vermeffenheitt 

Vnd die ſpuͤrhund deiner ſunden 
Koͤnden dir mit deiner Haab 
Mehr nicht / dan ein ſchweres Grab 
In der fanfeenup außfinden. 


Die vierte Strophe. 
Die Tagent hat allein di mach 
Den menſchen von dem Tod zufrenhen? 0 
Vnd jhm mit ewig⸗klarem prach 
Ein newes leben zu ea 
Der Hercules mit mh ondfliß 
Erwarb ein all-gelobeen Ramen 
Nicht weil Er von der Goͤtter ſamen / 
Sondern dieweil Er khuͤn vnd weyß 
Bon gleichem eyfer angetriben 
at mancher ſich in manchem land | 
Mir wöhrhafft oderbloferhandd 
In der Gedechtnuß buch RAR * 
Die vierte Antiſtrophe. 
In ſonder heit zu onfrer zeit u 
Hat ſich Guſtav der Großbefundenz: —J 
Der / Gleichloß in dem Raht vnd Streit / 
Die zeit vnd den Tod uͤberwunden. 
Die Feind hat der Held Bernhard auh 
ugleie mit blut vnd ſcham befeuchtet / Haß 3 
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Bergehrend das betroͤwend joch ⸗ —— 
EGeryhof ich ſollen (dapfer) noch | 


ar IyWbrh/ ine 
Daß fein Rhum vnauf hoͤrlich leuchtet 7 
Trütz aller fünftern Haͤſſer Rauch. 
Noch andre dem wolthun ergeben 
Die vnſchuld ſchuͤtzend mit dem Schwert / 
Die Warhcit ſtůtzend mit dem wehrt 
Der Lehr vnd Feder ſich beleben. 


Der vlerte Epod. 


Die fo weder gail noch traͤg / 
Liebend ein Raſtloſes Leben / 


— 


Auf des wolluſts braitten weeg 


Sich verlierend nicht begeben: 
Sondern die von Kindheit an 
Vbend wacker jhre jugent 


Nayſen hurtig auf der Tugent 


Gaͤh vnd vngebahnten Bahn 

Die gelangen nach verlangen 
Endlich zu der Ehren thron / 
Dafie Cfeelig) dan die Cron 
Der vnſterblichteit empfangen. 

Die fuͤnffte Strophe. 

Hat ſchon des Aberglaubens wuht * 
Ses Teutſchlands haupt ond hertz getroffen? 
Daß es von ſeinem eignen blut tz 
Mehr dan zuvor mit wein befoffen - 

Vnd hat es ſchon die Grewlichkeit 


Mat chraͤnen/ blůt vnd feur gewaſche 


So ſih ich doch noch in der Aſchen 
Dil funcken Teutſcher Redlichkeit: 
Vnd folche ( für ond für gu glaͤntzen) 


wWidrumb des Reihe Grund-brud ugäneen: 





—— 
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3720 Welrliche . 


Die fuͤnffte Antiſtrophe. 
Nun bnter denen / welche ſichh 
Recht edel auff Alt· Teutſch erweyſen / 
Wuß vnd an ich mit warheit / dich / | 
Mein Bilderbec/ für einen prenfen, 
Dan dur der heuchleren zu trutz / 
Biſt aller entelkeit verächter, 
Der warheitond freyheit verfechter / 
Der redlichkeit herberg vnd ſchutz | 
Du pflegeft ſchwarg was ſchwartz gu nennen 
Vnd / als der Tugent Herz ond Anehty 
Das weiß weiß, als auch das recht echt⸗ 
Bd das falſch falſch rund zu bekennen. 
Der fuͤnffte Epod. — 
Allee Sprachen wiſſenſchafft 
Die man in Europa hoͤret / 
Aller Kuͤnſten eigenſchafft 


Hat der Himmel dir befchöret 3 2% 
Kuͤrtzlich wie du ſelbs die Kunſt 


Die vergeſſung zu vertreiben 
Aiſo wirt dein Ram auch bleiben 
obreich durch der Muſen gunſt 
Sa/ daß dein Lob ewig wuͤhrig * 
Iſt vnfehlbarlich die pro// a 
Daßdualkstobs CD sb!) ° 
Wuͤrdig vnd doch nicht begihrig 
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Voll ſchwaiß vnd ſtoltz dem danck nachfreben; 


+ die che De. 
Die erfte Horatianiſche Ode / ver⸗ 
teutſchet auff meine weiß, 


Mecenas atavis edite regibus , &c. 
An meinen freind 


9. Soachim Hühner, 


Is 

W Je vnterſchidlich vnd vngleich 
Er Iſt doch der Sterblichen gefallen ? 
Kaum kan von dem gewüuͤlckten reich 
Des Himmels weiſſer ſtaub abfallen / 

Vnd ſchier Baum-mwollen-gleich die ſtraß / 
Fluͤß / gaſſen / plaͤtz mit eyß vnd glaß 
Gantz vberweiſſen vnd beſetzen / 
Daß ſich nicht vil darab ergoͤtzen; | 

Die (Goͤtter gleih) mir klarem glantz 
nd elarem Elang fehnell dahin gleittens 
In rad loß reichem Wagen dantz 
Prachtierend für den ſchlechten leütten. 


2, 

Vil jhrer per ſon lob und wehre 

Kür andern weit herfür gu ziehen / 

Eich dan zu fuß vnd dan zu pferd 

In Ritter-fpihlen gernbemühen: ⸗ 
Mit ſpieß vnd ſchwert in dem Turnier’ 

Bald mit der lang in der Carrier / 

Sie all außfordrend ſich begeben 


Bil des Leibs ſchand / vnd des geiſts leyd 
Verbergend prangen wie die Pfawen / 
Da man — —— — ne 
Ihr gantzes Erbgut kan beſchawen. — 
> —— 3. Bere⸗ 





374 Weltliche 
Weredend ſich daß in der weltt 
Nichts dem Hofleben ſich vergleichet / | 
Daß zu Hof nichts dangold vnd gel . -*i 
Vnd man bey Hof ſich ſtracks bereichet / 
Befinden ſich vil / tag vnd nacht / 
Bey Hof / als od fie auf der wacht / 
Deemuͤtig die / bald jene gruͤſen ⸗/⸗ 
Bald ſchuͤrflet diſer mit den fuͤſſen / 
Sich naiget jener auf den grund / 1% 
VWVnd laͤchlend jederman fuchs⸗ſchwaͤntzet / 
Biß allen / zwar zu ſpaht / wirt kun // 
Daß gar nicht alles gold was glaͤntzet. 
——— 5% | BT a Mai 
Hie einer auf der Hohenſchul 
Will Doctor oder Cantzler werden: 
Dort einer auf dem Predigſtul 
Erhoͤbet ſich hoch von der erden; 

Doch nur ſo hoch / daß er sinmahl? | 
Als Bifhof.oder Cardinaly» 0) 
Ja Bapſt (Got gleich) moͤg dominieren - 
nd andre, nicht ſich ſelbs / regieren 

Ein andrer durch des Poͤfels gFunſft 
Wirt Burgermeiſter Boge / Verwalter 
nd jener durch gelt oder kunſftt 
Renttmeiſter / Rahts herr / Abt Verwalter. 


.. 
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; $ F 
Ein andrer / deſſen engem muht | 
Huf feinem Sand zu raiſen grawet / 
Sein Vaͤtterlich ererbtes gt 
Mit groſſer ſorg vnd arbeit bawer? 
Sein luſt / wie ſeine muͤh / allein P- 
Iſt / daß mit haͤw mie korn / mit wein ⸗/ J 


F 
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Er fille Schewren / Speicher / Keller / 
Bad nicht verlier nur einen Heller - 1. Ai 
Ab diſem jaͤrlichen gewin RR 
Hat Er cin ſolches hertz · vernůgen 7 
Daß keines Fůrſten verfpruch jhn 
Kan davon führen ziehen biegen. 


6, var Eure 


Der Kaufman ſeglend gegen hauß / 

Wan wind vnd wellen ſich erhoͤben / 

Hat nu nicht ſo witz geitz alegraug - 

Weil Schif/ Maſt / Ruder / Grundbaum böben 
Sein hertz voll forcht / voll klag ſein mund 

Gzeloben beed in boͤſer fund /⸗ ER 

Daß das beft leben das Sand-Ichen / 

Dem will Er fih nugangergeben g 70° 
Jedoch ko myt Er kaum an das fand 5 

Daf fein Geluͤbd Er ſtracks vernichtet 

Snd / weil Armut ſein groͤſte fdandz / 

Sein ſchiff bald wider new zu richtet. 


— 
Dem aber ab des Meers vnruh / — 
nd andern waſſern ſunſt mag grauſen / 
Der lieb et mehr in frewd vnd ruh 
Diegeie mit Bruͤdern zu verbauſen + | 
a fliehend arbeit muͤh vnd ſtrei 
Verdrincket Er die ſůſſe zeit? 
Rein / ſondern nicht ſchnell zu veralte / 
BillErdieliebegeitaufhaleen; 2. 
Aufhaltendbeheroderglag — Gt 
Wirt Er ein freyer Boſſenmacher / 
Vnd ſitzend in den gruͤnen zraß 
Erfruſchec dub Vacharacher. 


En 
⸗ 





Kae —— 
| 1:4 8. — N S en 
WVil / denen der Trometen klan cc 
Der mit dem Drummen ſchlag vermiſchet 
¶ Ab welchen mancher Miutrbang) 
Das blut mit muht vnd wuht erfriſchet / 
Mitt krieg erquicken jhre bruſt / 
Vnd in dem Laͤger iſt jihr luſtt 
Ihr ſinn als dapferer kriegsleutten / 

fe ruhm / ehr vnd gut zu erbeutten ? 

Sie ſuchen mit liſt oder mach 
Zu ſigen vnd zu triumfieren / 

Biß fie zuletzt die ſchantz vnd ſchlacht / 

Vnd zu gleich leib vnd ſehl verlieren. 
9. AN 

Ein andre muͤhſame kurtzweil 

Gebrauchet Kner/ der gern jaget 

In dem Eroftin fhnellerenl 

Sein beth verlaͤſſet zehestagett 

Ja manche lange nacht vnd tag / 
Weil er fein weib / in leyd vnd flag 
Sich ſtroͤckend / laͤſſet allein ſchlafen / 
Ihn oft froſt / hitz / ſchnee / regen ſtrafen? 

Er achtet wederliebnoh nein? 
Dem Wild mit vortheil nach zu ſtoͤllen /⸗ 
Vnd einen Hirſch / Reh / Wolf / Wild ſchwein 
Durch die Hund oder ſtrick zu foͤllen. 
































10. 


Mir / ob mich meine jugent ſchon 
Nicht aller eytelkeit beraubet / 
Hat fie doch keinen ſuͤſſern wohn 
Dan in der Muſen Lieb erlauber! 
Dan mit der kindheit ich zu gleich 
Was andern lieblich / koͤſtlich / reic h aa 








tsoeanen 





- Gedichte. 
Ja / des Hoff⸗lebens pracht vnd praſſen / 
Vnd auch des Poͤfels lieb verlaſſen; 
In manchen ſprachen hab ich bald 
Die Poeſy mit luft gehber/ 
Vnd jhrenthalb den grünen Wald 
Mehr dan Pallaͤſt und Staͤt gelicher, 


II, 
Durch fiebin ih in dienft gantz frey / 
Nach arbeit fie mich bald erlaber) 
Kranck iſt fie mir die beft artzney / 
In leyd fie mich mit troſt begabet? 

Ja / Huͤbner / wan ich dein gericht / 
Vnd mein gemuͤht durch mein gedicht 
Geiſtreich vnd geiſtlich kan erquicken / 
Kan mich kein König mehr begliden: 

Dan meinen Geiſt der Pſalmen klang 
So hoch erhoͤbet vnd ergoͤtzet / 
Daß Er mis Goͤtlich purem ſchwang 
Wirt in das Firmament ver ſoͤtzet. 


Sa Wu 


— | 

Ha Die Bberfendung. 
TR Freind / deffen Goͤtlicher verfland, / 
J Durch deine groſſe Lehr vnd Tugent 


Erquicket ſchon dein Vatterland / 
Als ob du alt in deiner jugent / 
Weil ich weiß / daß dir mein gedicht 
Mit vnverwuͤrflichem gerich 
Beliebet lobend gu bewehren / 
Begehrend billich dich zu ehren 
Hab ich dir dieſes alt geſang BEE IT 
New auß zu fhmiden mich geiibetz 00%. 
Verhoffend das / was ih ohn zwang /⸗/ 
Alt ober New ſing / dir — NER SR: 
RXI —* 7 I bes 
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\ 678 Weltliche 


Die ſiebende Ode— —— 


Abweſenheit getröſtet. 


I + ‚ 
EMpfindlicher ift kein vberſchaiden / 


Als von der liebſten abzuſchaiden? 
Dan ſunſt der allgemeine Tod 
Vollendet alle pein vnd noht / 


Vnd pfleget die ſehl durch das ſterben 
Ein newes leben gu erwerben. 


2, 


Man aber zwey perliebtehernen 
Sich ſchaiden / alßdan jhre ſchmertzen | 


Seind uͤberſchmertzlich / ond die pein / 


Zwar toͤdlich / muß doch ewigfäing 
Weil nach dem ſchaiden vnd ableiben 


Siee tod / vnd lebendig doch / bleiben⸗ 


— 


— RR 
Zwo Liebende geliebte fehlen - 
Die jhre kuͤß einander ftchlen 
Genieſſend der lieb füffen trew/ 


Die koͤnden ſich ja nicht betr ancken / 


Vil weniger des tods gedencken / 


Als aller forcht vnd ſorgen frey. 


4. 


Doch wie bald wirt jhr kroſt ver aͤndert / 


Wan von einander abgeſoͤndert 
Ein jedes miſſet ſeine ſchlle 


Indem ſie beed gehn vnd verdorben. 
Beed lebendig vnd doch geſtorben 

Nicht ſehend fihlen jhren feblßßß 
ru KANNE PR». 1 
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Was warheit fan man bon dir fagen ? 


Wirt von jhr vnd der Lieb erhalten / 
Nicht laſſet fere von dir genefen / 
So find ich mich auch ohn verſtand 

Vnd ohn verſtand vns 

60 

Iſt dan Lieb wie Torheit su ſchelten — 
‚Die pdf ı Fred ro Tob ond luſt 
Sa | Sei 


! 5. | { 15% 
O Keb / wer kan dich recht beſchreiben! 
Du kanſt Befehlen vnd entleiben / 
Verein igen zu einer zeit 
Kanſt du mit ſtreit dieb / mit Sieb ſtreit/ 
Ja Torheit vnd Verſtand vermaͤhlen/ 
Vnd dan beleiben vnd entſehlen. 


6. 
Mas aber fan man von bir Elagen 2 


O Sieb, dan dag  wadu wiltfein 

Da iſt zu gleich vil frewd / vil pein⸗ 
Nicht weiß ſeind die / die ſich verliebet / 
Doch wire die witz durch Sieh geuͤbet. 


Er | 
Die Lieb und Torheit vns verdrieſſet 7 
Doch iſt die Torheit ſo verſuſſt 
Daß ihr kein wolluſt der welt gleich? 

ie welt (der Torheit Königreich ) 


Sie beed die gantze welt verwalten. 
Ach! Hertzlieb / wan mich dein abweſen 


Wie ohn Schl; Es iſt eine Schand 
Fuͤr vns beed ‚die wir hertzlich Lieben / 
—* betrieben. 





J it 
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So koͤnden ſte vns doch vergelten ——— 
he ẽ Wan 


I 380 | Weltliche 7— 0 Reg 
Woan sumahl vnſre Sehl vnd DET. . 
II Die flehig mie lieb fin mehr engunden /⸗ 
INNE) Mehr ſuſſigteit in Narsbeiefinden. 





Die achte Ode. 
Die Roß. 
⸗ —— 
um) Kom Nyrta / dertich wohn vnd wohnund / 
u | Der Schoͤnheit Pracht / der Tugent Cron/ 
Vnlangſt meiner Trew wehrter Wohn / 

I Sep meiner wehrten Trew belohnung: 

Kom / Myraa / diſes fruͤhlings Ruͤhm / 

Vntd aller blumen ſchoͤnſte Blum —/ 
Dichh zu mir auf das grün zufegn? 
Daß du dich in der blumen zie 
win Dafich der blumen gier in die Be NA, 
WBeſehend / wir uns beed ergoͤtzen. kn SE 


Weil Amor nun allein zu ggen. 
Der ſtehts durch deine augen Mich 
Der ſtehts durch meineaugn Ddihb 
Ran allein halten vnd bewoanı 
Mi Somillichrjafotanihniher 
endend mein fliehbendengfiät 
N Sondern den blümelein suchen 
® Dr — * 8 * 
a en ein umen; Firmamen // 
VBegehr ich dein geſang zu hoͤren ka 
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Dienſtlich gehorſamend zu leben. 
En = a 2 3} BE 


— DEU). 
6 


Solt ich zu ſingen mich bemuͤhen 
Von andern / dan den bluͤmelein / 
Die vnder deiner augen ſchein 
In dir friſch vnverwelcklich blühen 2 
Die gilg vnd roſen / die gewiß 
Ein wahres blumen Paradiß 
Auf deinem leib vns maͤhlen / zwingen 
Mich auch / der Natur gunſt vnd kunſt 
In dir betrachtend / nichts mehr ſunſt / 
Dan dich / der blumen Ruhm / zu fingen; ° 
M. 
Vnnoͤhtig / Lieb / iſt dein liebkoſen 7 
Weil wir nun vnder einem joch⸗ 
Wan ich dir dan Lich, fo ſing doch 
Jetzund von diſen ſuͤſſen Roſen? 
Sing von den Roſen / Edler Schatz / 
Vnd ich will dich mit einem ſchmatz 
Vnd nicht zuvor) reichlich belohnen 
nd wie lieb du mir auch / ſolt du / 
Enthaltend deine hand in ruh / — 
Ihn vor zu haben / mir verſchonen. 


P. — 
O Roſen / die kein froſt kan toͤdten / 
Durch welche ich widrumb geſund 


B Noſen / die den fhönftenmund 


Vnd wangen / liebfaͤrblich / beroͤhten! 
Euch Roſen mund / vnd allein Euch 
Gebuͤhret in der ſchoͤnheit Reich 


Auf der dieb thron befelch zugeben 


Mir aber Euch die jhr gleichloß/ 
Vnd aller Roſen ſchoͤnſten Roß / 





a Weceltliche 


Wie in dem Himmel, -SoaufErden 
Kan nichts (dan deine Herrlichkeit) 
An ſchoͤnheit vnd an ſuͤſſigkeit | 
Der Rofengleich gefunden werden? | 
Daher dan + wan die fruͤlings zeit | 
Die welt su der Lieb ſtreit ond beut | 
Behertzet / vnd dag Erdreich zieret / 
Erhoͤbet ſich die Roß mit Wohn/ 
Alda / weil ſie der Blumen Cron / 
Sie vnter allen triumfieret. 


— — 


Dirie Morgen roͤhtin / new⸗geboren / 
DDer Sonnen kind / von thraͤnen naß _ 
Socoh ſchmollend / bald duͤrch lieb vnd haß 
WVon jhr verfolget vnd verloren / 
Wan ſie ſich will mit hoͤchſtem pracht 
Vnd in der neweſt ſchoͤnſten tracht 
Beklaiden / muß fiealle morgen 
Sich zu beſchoͤnen / zwar ohn {dam 
Auß dem lieblichen Rofen-fram 
All jhre Anſtreichfaͤrblein borgen, 


Dan fruͤh / alßbald wir nur erwache / 
Vnd für dem jungen Sonnen glantz 
Die ſtern vns jhren ſchein vnd dantz 
Verbergen / vnd vnſichtbar machen ⸗ 
Mit lieblichem poinp vnd geruh 
Gleich ſam des Blumen tags anbruch / 
Die Roß / den duft vnd vns ergoͤtzet / 
Vnd vns des Himmels friſche ehr — 
Als ob ſie himmeliſch felbs waͤͤ 
gMit wunder für bie augen ſetze Pr 


— 


— — 
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Der füllen kuͤſſen feuchte gaichen: 


Des ſchnellen waſſers Frifcher ſchaum 
Noch auch des Morgens froſt koͤnt ſtreitten 


* 


Dan aüf der kalten Erden ho 
Der new gefalne ſchnee zu ſ A 


& ro 
— “ 
— — 


——e———— PERL 


Der rohte Morgen muß verblaichen | 
(Verliebet) abder Roſen zier / 
Vnd küffend laſſet Er auf jhr 


Verbuhlet auch der Luft vnd wind / 
Von lieb vnd eyfer taub vnd blind / 
Mit jhr oft jhre kuͤß vermiſchen / 
Vnd frech ſich ſelbs / vnd andre auch 
Mit jhrem gleichſam ſuͤſſen rauch 
Zumahl erfrewen vnd erfriſchen. 


Alßbald entknoͤpfend ſie aufſtehet 
Auß jhrem Laͤger grün vnd new / 
Alßbald ſie immer friſch vnd frey 
Als eine kleine Sonn aufgehet: 
Da ſihet man ſie bald von zorn 
CBeſchuͤtzet zwar von manchem dorn 
So jhre Guardy wol zu nennen) 
Wahr⸗nemend / daß jhr / wie dem gold | 
Schier jedermansgefährlich hold / — 
Schamroht vnd zuͤchtig gleichſamb brennen, 


In jhrem vrſprung war vorzeitten 
‚Die Roß fo weiß / daß mit jhr kaum 





Noch koͤnt des ſilbers purer ſchein / 
Der Milch⸗rohn / noch das Helfenbein 

Ben Ihrer weiſſin wol beftchen + 

Ja weiſſer war die fülfe Roß - 
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1 58a . Böelffiche ‘29° 
N Als aber Venus hie auf erde 
Durch jhrer ſchoͤnheit gegenwart / 

Mit jhren bruͤſtlein zart vnd hart, 

ticherg-engündeten geberden / 

Mit fehl-ergründend ſuͤſſer gunſt / | 
Mirgaift-verblindendgailereunftz 

Mir füllen Neetar-gleich befeuchtet / 

Mit ihrer angen Tiebenglans - 

Mit frölih.müdend- jungen dan SE 

Das volck bercichet vnd erleuptet: 


| 
| 
| 


- 


Ede 


Da ſah man ſich die menſchen naige n/ 
Vnd lieb zu ſein auf alle wei 
Sich freindlich / hoͤſtich / ſitſam / weyß/ 
Auch wacker / ſtatlich / khuͤn erKigen 
Bald ſah man diſe fro auß lich, ——— 
Vnd durch lieb jene kranck vnd truch 
Dieie eine ſah man / jhre ſchmer zen 1 
AT) Reklagen ohn troſt Hofnungupaple 
WVunud andre friſch / kurkmweiligrgailz — 
Sich hertzend mit ein ander fhernen, 


Die Goͤttin ſelbs ſich zu ergoͤtzen 
3g mit Adonis / der hr hert 0.00 
Indhr kurtzweil / wolluſt / ſhimpf vnd ſher 
inauß zu jagen vnd zu hoͤtzen. — — 
SDor ſchew / damit ſie ihre bruft 
Mode daͤmpfen durch dis jagers gunſ A 
Sah wan fie Netz vnd Garn auf ſlollen / 

Dicht wegen eines thiers gewin 
Sondern vil mehr begiprigihn ER 
Darnadch in jhrearnsufötlen, RN 








a 


Gedichte. 595 


Einmahl als fie jhm nad zu lauffen 
Zu hitzig vnd vnachtſam war, / 
Vnd ließ die hoͤcken jhre haar / 

Die ſtauden das gewan hin rauffen; 
Daher ein jedes laub / graß / kraut / 
Aſt vnd gewaͤchs / jhr ſchoͤne haut 

Zu kuͤſſen / gleichſam ein verlangen: 

Da doͤrft ſich auch ein Roſenſtock 

Sich wagen vnder jhren Rock / 


Vnd ſie zu fangen vnterfangen. 


Alßbald ſich da die Roß ergoͤtzet 
Beruͤhrend jhren weiſſern fuß / 
So bald mit beeder ſeits verdruß 
Ein dorn jhr zartes fleiſch verloͤtzet? 
Die Goͤttin zugleich blaich vnd wund / 
Vnd Roht die Roß wurd gu der ſtund: 
Die Roſen vnd der Goͤttin wangen / 
Schamroht ab jhrem Nofen-blut, 
Zumahl mit newem pracht vnd gut 
Bald wider mit einander prangen. 


Dan Venus war bald wol vernuͤget / 
nd achtet wenig ihrer peiny / | 
Als jhres bluts ſchamrohter fchein 


Sich lieblich auf die Nopverfüget + 


Vnd daß man der Roß ſuͤſſigkeit / 

Durch jhr goͤtliche Sieblichkeit vg}; 
Vermehret / moͤcht noch hoͤher ſchaͤtze .. . 
Verlyh ſie jhr der ſchoͤnheit kraf 0» 


Des edlen geruchs eigenfhaft u 
Mit hundert tauſſend füffen ſchmnaͤtzen. 
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m 386 Weltliche 


—F 
Dich (ſprechend) will ich nu beſtoͤllen 
Als meine blum / der Erden ehre 
| N Mitt dir ſoll ſich die ShönHeiemehe 07 
Dan ſunſt mit keiner blum geſellen ? 

Du biſt fuͤrhin der Blumen Cron / 
Inn Widder Liebhaber erſter dohn / 
Diie groͤſte gierdineinem Garten; 
NE) Mir dir die ſchoͤnheit zieret fichh 
IN Mnd du, wie die Ihönheitaufdihr 
Inn. @oltaufdie fhönheit allzeit warten, 

















IE. Der Nymf en füffemund ond wangen? 
ET nd ipreglaihran fhönpeitreihr 
IE) Die follen fein den Roſen gleich / 
a ſollen mieden Roſen prangen + 
EN  Kofierenfiedanaufdiebruft - 
m Dich / ſuͤſſe Roß/ ſolt du den luſt * 
Durch eines Buhlers augen baitzen / 
Vndbald mit deinem falſchen brand 
Seerin ſchnoͤd gekuůtzelt gaile hand 
Zu inem falſchen griff anraitzen. 


—90 Dergleichen wůrckung folk du haben / — 
Solt ſtoͤcken: dan du folt / wie klax 


Arvud ſolches gold/ das augerlabene 
Min  Einzarte handrein grüner kranz 


4 aHefund vnd kranck / ſoil dich 8 


I 
J 


Roß —* 


¶Eunts lichen/ open and pegehren, 
Pia Au — 


MIN Wan eine An diepaufipehaae 


Soll deine faffigteieondglans? 
HEN) Miedudiejprige roermehrene 
rl; möniglich, alt, jung / klein / groß / ip). PL 2308 
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-r — — 
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Myrta. 

Mein ſchatz der mich / den ich erkoren / 
Wie ſchneuͤ doch hat ſich dein geſang 
Der Roſen friſchheit / vnd der gang 
Diſes fo ſchoͤnen Tags verloren: 

Ein end hat dein $ied ond der Tag / 

Die Roß iſt weld, Wie kan, wiemad 
Sich ruͤhmen doch der Menſch bedendlih ! 
Wan feine kunſt / wolluft lob / ruhm / 

BWnd ſchoͤnheit / wie ein zarte bluhm / 

Dicht wehrhafft / ſondern ſchnell zergaͤnglich? 


Filodor. | 
Han dan diejahr / die tag die ſtunden/ 
Man allemenfhen/ alle ding 
Wie immer koͤſtlich vnd gering / 
Von der zeit werden uͤberwunden? 
Man onfer leben / frewd vnd glick 
So leicht in einem Augenblick 
Ran aͤndern / oder muß verflieſſen ⸗ 
Warumb / mein edles hertz vnd ſehl / 
Soltich ohn allen weittern fehl 
Sicht deiner Roſen bald genieſſen? 


Die neun Ode. 
on überfchönen Augen 


3J 
Der Lieb wahrer Hort vnd Port’ 
Ihr meiner ſchoͤnen Myrten augen?’ - 

Bar anderftein fo ſchlechtes wort 
Kan Euch zu nennen gnugſam taugen! 
aeg kan man = / BA Ihrem ii cht 
Zhr klare augen feit / zu fein verlaͤugnen nict· 
— 
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N ‘588 WWecltliche 

RN Do ja man Euch kaum augen nennen / 
IM. Weil jhr ſo ſchoͤn vnd Tugenthafft / — 
Sondern von wegen ewrer krafFfft 
Muß mean * Himmeliſch bekennen. 


}. 


Zwar mit do wunder-keicheim pracht/ | 
ul Damiefichdife augen sierenz _ 

4 Kan Ces fen gleich tag oder nacht) 
NN) Der Himmel ſelbs niemohl prachtieren. (fin: 
Wan ſchon dem Himmel gleich hr haitter glatt⸗ 
Erleuechtet diſe welt duch Euch / als ein geſtirn⸗ 
ul } So iſt jedoch in Euch vermiſchet 
| N r Das Braun vnd sieche mit el ſchein / 
49 
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Das es ja muß ein wunder feihz 
Wie jhrer IS vns erfriſchet. 


an 4 
Meet GSodarf Aug mein warhaffter mund 
Im! - Eu mit der Sonnen nicht dergleichen, 
Beil ihr glantz / (wie dem vmbkraiß Eund) 
Muß ewerm glantz vnd wuͤrckung weichen: 
Vnd zweyer ſonnen fihein bedeutet krieg on leyd / 
170) ‚Da ewer zwilling-Tieche er woͤcket fried of fremd; 
—9 * Die Sonn durch jhre brunſt beſchweret 
Die fie an ſchawen / mit verdruß re 
Da jhr mit fühlen luſts inguß 
Durch das geſicht das hertz vermehret. 


Wer ſich Cafietfeelia) kan in Eu 

Beſehen / wire reichlich gefegnetz 

Dan jhr gantz wunderlich Lieb-reich 

Bi ein hertz mit frevoden uͤberregnet. * 
Die ſtrahlen — — vnd ewers anblicks 


(heit ſchantz; 
Neuss, ve Ks Hal vnd auch Kaufe { 
Dt) a m 


EEE A 
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Dan ſie mit lieb vnd luſt entleben / 
—— Vnd ban mit ſuſſer forcht vnd Ehr 
va Widrumb heleb end / vns die Lehr 


Den Engeln gleich zu leben / geben. 


ar 


Daher / Oaugen braun vnd klar / BIN 
Schwartzlecht vnd hell / wie plig ond bundetz; 


ee ; Der ſchoͤnheit und Lieb wieg vnd bahr / 
Kerr.) Der natur [has vñ groͤſtes wunder, (wohn 
mat Gantz uͤbermenſchlich ſchoͤn muß ih mit leyd vnd 
nr 1 Bekennen Euch zugleich der Goͤtter ſtraff vnd 
| Dan ihr tönt jamitewernbliden (lohnt 
* ¶Der ſchoͤnheit / Lieb vnd Tugent ſit 
N Wie durch geſchůtz / hitz / ſpitz vnd plig 

* | Das hertz zerſtuͤcken vud erquiden, 

9— | —— 

* | Von ſchoͤnen Haͤnden. 

5 N 
A ' DZ biſt / O zart fchnee-weiffe hand / 

fa Der befte zeug die Lieb zu weben / 

Du biſt der Trew erwuͤnſchtes pfand / 
Damit man kan vernuͤget leben; / 


be; 
c 


Wan auff der Sieb bite oder frag 
Du wilt gu fridlichem vertrag | 
Still ſchweigend deine zuſag geben. 


IM 





1 — ER | rk z 

— Du kanſt / O hand / bald den verdruß / 

In \ Bald — gefalfen vervefacen — 

ml) Beseugendsivener sieb befhlupy 7 
weg Siſt da die vefachrdaßpfielahene are, 
(Wh Bi RT | — Ole a: 


a 





8.00 ice 
Doch darf man Euch kaum augen nennen, 
Weil jhr ſo ſchoͤn vnd Tugenthafft / 

Sondern von wegen ewrer kraft 
Muß mon Euch Himmeliſch bekennen 


| FREUE | Bee 
Zwar mit fo wunder⸗ reichem pracht / 
Damit ſich diſe augen zierenn 
Ran (ı8 ſey gleich tag oder nacht) PR 
Der Himmel ſelbs memohl prachtieren, (fürn: 
Wan fhonden Himmelgleich Ihr Haireerglatte 
Erleuchtet dife welt durch Euch / als ein geſtirn: 
So iſt jedoch in Euch vermiſcht 
Das Braun vnd biecht mit ſolchem ſchein / 
Daß es ja muß ein wunder ſein / 
Wie ihrer jedes vns erfriſchet. 
3 


So darf auch mein warhaffter mund 
Euch mit der Sonnen nicht vergleichen / 
Heil jhr glantz / (wie dem vmbkraiß kund) 
Muß ewerm glantz vnd wuͤrckung weichen? 
Bnd zweyer ſonnen ſchein bedeutet krieg vñ leyd / 
Da ewer zroilling-Tiecht erwoͤcket fried vñ frewd 
Die Sonn durch jhre brunſt beſchweret 
Die fie an ſchawen / mit verdruß | 
Da ihr mit ſuͤſſen luſts einguß 
Durch das geſicht dag hertz vermehret. 


4. 

Wer ſich (glickſeelig) kan in Euch 

Beſechen / wire reichlich geſegnet / 
Dan jhr gantz wunderlich Lieb-reich 

Sein her mit fremden uͤberregnet. | 

"Die ſtrahlen ewers liches / vnd ewers anblids 

J glantz Cheit ſchantz; 

Seind zugleich der dieb pfeil / vnd auch der *— 


J 
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Gedichte. s29 
Dan fie mit lieb ond Luft entleben / 
nd dan mir ſuͤſſer forcht vnd Ehe 
Widrumb belebend / vns die Sehr 
Den Engeln gleich zu leben geben. 


5. 
Daher / O augen braun vnd klar / 


3 Schwartzlecht vnd hell / wir plig vnd dunder 


Der ſchoͤnheit vnd lieb wieg vnd bahr / 
Der natur ſchatz vñ groͤſtes wunder / (wohn 
Gantz uͤbermenſchlich ſchoͤn muß ih mit leyd vnd 


Bekennen Euch zugleich der Götter ſtraff vnd 


u 


Dan jhr Eönt ja mit ewern bliden (lohne 
¶ Der ſchoͤnheit / Lieb ond Tugentfiß) 
Wie durch geſchůtz / hitz / ſpitz vnd plitz 


i Das hertz zerſtuͤcken vud erquiden, 





Die zehende Do. 
‚Don fchönen Haͤnden. 
„2 biſt / O zart fehnee-weiffe hand / 


Der beſte zeug die Lieb zu weben / 
Du biſt der Trew erwuͤnſchtes pfand / 


Damit man kan vernuͤget leben/ 


Wan auff der Sieb bitt oder frag 


Du wilt gu fridlichem vertrag 
Still ſchweigend deine zuſag geben. 


Du kanſt / O hand / bald den verdruß/ 


Bald das gefallen vervrſachen; 


Bezʒeugend zwener Sieb beſchluß / | g 
Biſt da die orſach / daß ſie lachen / Slaih⸗ 3 


— 
J \ pr | 


— 





90 Weltliche | 

Gleichwie wan du der Buhlerfchoh 
Zurüd verſtoſſeſt hoffnung loß Fo: 
Du fir kanſt leichtlich weinen made, 


Schnell lauffend / zittrend ond kunſtreich 
Kanſt du das inſtrument beruͤhren it, / 
Vnd der wolredenheit recht gleich 
In das Gehoͤr die hertzen fuͤhrent | 
nd mit fchnee-weiffen Hellen glantz 
nd deiner fingern leichtem dantz 
Den thon / die ſtim / die faisten zieren, 





| 4, 
Was immer ong der Natur gunft Ä 
Verleyhet / kanſt du bald vergleichen? | 
Hndesmisfarben-reihertunfe 
Bald überfünftlich herauß ſtreichen; 
Du kanſt mit des verſtands geſatz 
Vnd der gedancken groſſem ſchatz 
Getrewlich das Papier bereichen. 


F | Ä 

In meiner hand (O fürfer Sohn ) 

Wan du / O ſchoͤne hand / gefangen/ 

Gedrucket druckeſt du mit wohn 2 

nd luft mein herg/ hand ond verlangen? 
Gefangen fangetdeineguht 

Alſo adag niemahls durch die fluche 

Der dich gefangen / dir entgangen 


5 — 
Gehalten biſt du ſtoltz vnd frey/ 
Du uͤber windeſt mich Gebunden ⸗ 
Du biſt getrew vnd vngetrew / 
Als triumfierend übersounden + 
Du pflegeft mis vnruh vnd ruh 


Br 





Gedichte. 391 
Ie ſanfter vnd je bloſſer du /⸗ 
Je tieffer mein hertz zu verwunden. 


7: | 
O zartes / glattes Helfenbein / 
Welches die Roſen etwas farben ! 
39 von der Morgen ⸗roͤhtin ſchein 
Gezierter Schnee / ſchwer zu erwerben! 
Auf deiner Lieblichkeit bericht 
Gib ich dir hiemit meine pflicht 
Ben birzuleben vnd zu ſterben. 


Die aylffte De, 
Bon * 
Seiner Lieb vnd Ihrer Rawheit 
Beſtand. 


I, ! 
YR Schön ond Rawheit fan man Euch 
O Myrtar keine Nymf vergleichen 

An Lieb iſt mir auch keiner gleich / . 
Vnd an Trew will ich einem weichen $ | 

Dan hergenhaben wir von flein / — 
Wie / Myrta / moͤniglich mag ſehen / 32 
Ich / auß zuſtehen folche pein - 

She meine pein nicht zu verſtehen. 


PAR r 

Dan wir ja laͤngſt ohn wider ſtand 

Beed weichend waͤren uͤberwunden⸗ 
Ihr / Myrt / von meiner Lieb beſtand / 
Ich von vnzaͤhlich ſhweren wunden 
Alſo daß die felbg ftöck vnd ſtein —— 
Die zu halßſtarrig vns nicht ſehen / | 
Mich / auß zu ſtehen ſolche pei - // 
Eugh / ſolche pein nicht zu verſtehen 
| Ye VORNE REN 


TRATEN 





min 


Be 


Er DE REST 1609, 
Gantz fleinin iſt gewiß mein herʒ ⸗ 
Gequälet ſtehts / Euch ſtehts zu lieben /⸗ 
Das ewrig auch, dieweil mein ſchnerz; 
Euch (gnadloß) gar nicht fan betrieben . | 
Alfo muß man vns beede fein"  , 

Ja harte felfen fein wol ſehen / J— 
Michrwegen groſſer lieb vnd pein / 

Euchrmeine pein nicht zu verſtehen. 


| 
; | | 
Ich hab beſtaͤndig meine Trewhw /⸗ 
Zilßbald ich Euch fahr Euch geſchworen? 
Bey Euch beſtaͤndig ſtoltz vnd frey 
ft all mein Send vnd dieb verloren⸗ 

Daß alfo ih an Trew ein ſtein / 

Vnd ihr an ſtoltz ein felß zuſehen / 
Ich / ohn ablaß fo ſchwere pein/ | 
Ihr / ohn lehd mein leyd außzuſtehen. | 


| 5. 

Wan dan / O felß an hartigkeie/ 

Mein weinen Euch nicht kan erwaichen⸗ 

Wan ich felß an beſtaͤndigkeit 

Dur ondand nicht kan tods verblaichen? 

— So ſeind wir ja zween harte Stein / 
hr ſolche marter — 3 Ä 
Ihr / ewre Macht vnd meine Pein 


Die zwoͤlffte Oohe. 
Horatianiſch. Eheu fugaces, &c 





O2 Le onverhinderli ein Jahr er 
We4 nach dem andern dahin ſüchet op 
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Gedichte, 93 
Wie onempfindlih onfer haar ® 
Eich graw zufaͤrben nicht verziehet! 
Vmbſunſt die frombkeit ſelbs/ die ſtirn 
Von ruͤntzeln / vnd von ſorg das hirn 

Zu freyhen ſich bemuͤhen. 


Lauff alle tag der Kirchen su, | 
Vnntd dien dem / der allein Allmaͤchtig/ 
Vnd ohn erquickung / nahrung / ruh / 
Erweiß dich tag vnd nacht andaͤchtig 
Vnd Chriſtlich / ſo wirt endlich doch 
Das vnvermeydenliche Joch Er 
Des Tods auch durch dich praͤchtig. 


Die finds die alle menſchen gleich 
Gemachet / machet fie fort schen, 
nd Taffee weder arın noch reich 
Sich Länger fpreiffen noch ſtill fichen 2 
Ein Juncker / Herr / Graff / vnd Monarch 
Wirt wie ein Baur mit einem Sarch 
Vnd einem Grab verſehen. 


4. 
Dwmbſunſt der forchtſam fuͤr cin weil 
Dem Meer / dem Krieg / der Peſt entfliehet / 
Dan ja der Tod / der dan in eyl / 
Dan langſam iſt / nicht lang verziehet? 
Gleich iſt ihm der klein vnd der Groß / 
Vnd der Gewafnet vnd der Bloß / 
Der welck vnd der noch bluͤhet. 


— 5. «| | | 
ASmbfunftfihferetongedule ° =... 
Forcht vnd geheul dem Tod entgegen /· 
5 gg muß ein jederdife ſchuld RER 
Auf die biſtimpte zeit ablegen: 


— 
— 


Te 
— 


594 Weilihe 

Nichts kan den Tod / onfer Gefhleht 

( Von ftaub ond aſchen cin Gemaͤcht) 
Zufparenjebewegen. — 





1 | 6. | 

il — Da mäffen wir dan alles gut / 

So wir begehret vnd erfaſſen / 

Was vns mit hochmuht vnd vnmuht 

Jemahls zu lieben vnd zu haſſen 

Beliebet / mit dem lieben deib / | 

Hauß / hof / ſpihl / kurtzweil / einder/ welb / 
Vnd freind 3 laſſen. 


De 7. | 
"3 Hateiner C nichts mehr dan geſtanck) 
ur. Rerlaffend alles dan beſchloſſen / 
Erfolger dafür fchlechter danck | | 
Vermiſchet mit ſpot / ſchmach ondbofleng 
Wan Er errungen pilalhie — 
Guͤr andre deut mit ſorg ondmäh; 
Vnd ( Marz) ſelbs nicht genoſſen. 





Die dreyschende Ode. 
Der Menfch berrüb fich oder lady 
Iſt Er ſtehts eytel / ſchlecht vnd ſchwach. 
Dr 


Laſter⸗ reich 


Hu mit diſer welt vermaͤhlen 
Bochet nicht guf ewre ſtoͤ 
Dan die Welt nur eine Höllr | sr 
Euch zu martern vnd zu quaͤhlen | 


. 





a 
— — 


Kan ein Menſch au 


Send empfindfich und J * 


Gedichte. 595 
2: 
Wollet jhr ein weil nu leben 
Nach ri | 
So foleshr — 4 
Alßbald nach dem Himmel ſtreben⸗ 
Iſt der Himmel Euch nicht lieb / 
So ſeit jhr nicht wehrt / Ihr dieb 7 
Daß Er Euch ſein diecht gegeben. 
3 
daſſet Euch u her en gehen 
ſ fü u / 
Mas für gend 
Immer in der welt zu ſehen ⸗ 
— Meer 
In ſo viler uͤbeln Heer 
en“ vnd fie 2 


Biß in das Grab vonder wiegen | 
| Muß alhie 


uß a 
Vnder muͤh 
Vnd ellend der menſch ſich biegen 3 
Dan anfechtung / kreutz vnd noht 
Ihn biß in den bittern tod 


Stehts he und bekriegen. * 
Auch iſt ſein Geburt je blaͤglich 


Daß die plag / 
Mit dem tag 


Gleich anfangend, faum erträglich. 2 


Seine ſchwachheit vnd der ſchmertz⸗ 
Toͤdtend ſeiner Muter hertz 


RW} 





— ne 


596 5 Weltuiche 
6. 


Wan durch ſchmertzen tief empfunden I 
r voll pein EEE 
Schwach vnd klein J 
Die geburth nun überwunden 
Wire Er feinemftand Kal ze | 
Als ein übelehater boͤß | 
Eingewidelt ond gebunden, —— 
Re 
Wie oft muß / jhn oc /* J 
Ihm mit fug 
Ohn verzug 
Seine Saͤugam hiff erzaigen; 
Vnd den Saͤugling von dem wuſt 
Reinigend / mit bloſer bruſt 
In der groͤſten kaͤltin ſaaͤugen? 


2. 


Nemend jhn bald auf / bald nider / Lehr 
Sunſt hilfloß / | 
Auf der ſchoß 
Wieget ſie jhn hin vnd woiber + 
Biß Er / weil jhr ſorg vnd muͤh 
Reibet ſeine bein vnd knuͤe 
Staͤrcket — ſchwache BR E 













Fanget Er dan an zu gehen 
Auch die ſprach | 
Nach vnd nach 
(Bloͤd vnd liſplend) zu verfichent 
nein Hangondfeiine Be 7 
Halbe wort vnd halbetri ° 
* a” zu reden / ſchwach zu ſichen. * 


Seine 
—* * 
38 








Gedichte, 
BR Te Sn es | 
Seine kraͤfften mis den jahren / 
Seine Witz / 
Stine Hitz / 
Seine arbeit / muͤh / gefahren / 
Nemen mit einander zu, 
Allein nimmet ab die ruh / 
Nichts kan jhn fuͤr leyd bewahren. 


II, . 


Alßbald ſeine tag nu blühen / 
Ran fein muht 
Sich der wuhr 
Seiner jugent nichtengichen 
Groß ift dan fein onbeftand 7 
Vnd er felt in dife ſchand | 
Wan Er will von jener flichen, 
12; | 


Spilend mag er ſich woläben? 
Weil Er noch 
| Ohn ein Joch⸗ 
Aber jhn mehr zu betrieben 
Reuttet jhm auff ein mahl auff 
Aller Laſtern groſſer hauff / 


Siß daß Er ſih muß bernben 


_13+ SER — 
Alßdan vnder Amors wafen 
Taub vnd blind 
Wie ein Kind 


J J 


— — 


| Koͤnden hn zwar augen ſtrafen AR 


Hoffnung / troſt / wolluſt / genuß/ 


Forch⸗ HH | 


‚ ollen ihn niche ia 


| enfehlafen, - 
J | 


J J 


— 


7 ragt 


197 - 


> 
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938 Mei 
FÜR 14. : 

Kan er difes überwinden? / 
Findetee 
Noch vil meirrr 

Truͤbſal vnd vnglick dahinden ⸗ 

Ehrgeitz / geltgeitz / übermuht / 

Hader / haͤndel / zanck vnd wuht 

Wollen jhn zu ſchinden binden. 

15. | Be. 

Kommet er dan fortgegangen? 
Dapdasglid 
 Rnddiefirid 

Aller Safter ihn niche fangen $ 

Wirt er auf der jugent faal 

sn der altenleutfpital > 

Shlim ond liederlich empfangen. — 

16, | 
anda fommenauffgegogen 

” Kalte fluͤß — er BR 


FVFuͤr die kuͤß 
Die jhn vnlangſt jung betrogen ⸗ 
Zittrend werden haͤnd ondführ / 
Das Gicht / Zipperlin vnd gruß 
Machen ihn krumb vnd gebogen. 




































19, IR | 
| ‚Bad wan ſchon das alter ehrlich · 
® N die Che RAT 


Ihm doch ſchwe 5 
Beil jhmailes gan beſhwerlihh 
| Seine zahn nu fallen auß / J RER AL - \ 
Haupt vnd hertz — ae ara I 
Mahlen alle ding gefaͤhrlchß.. 


ee; vn | | 
Pe | en} 
—1— 2: | 
A * * * 
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4 k> | 
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Gedichte. > 
18. 


Ach wie langſamb nu ſchreittet 
Weil die Bu 


Auff dem hr. 
Folgend allgeit jhn befkreicter ME 
Alle hoffnung iffdahin , 
Ach vnd weh ift fein gewihn, / 
Biß daß jhn der Tod erbeuttet. 
19. 


Wie / war wan Er auch mag leben 
| Jung vnd alt 
Warm vnd kalt/ 
Ihn die kranckheiten gm eben? 
Schwachh eit / forgen/ fat che freind / 
uͤgen / neyd / verleumbdung / feind/ 
Ihm verdruͤßlich widerſtreben. 


20. 


Wie ein vogel durch fein fliegen / 
Die ein pfeil 
In der enl 
Lichtlich kan das aug betriegen ? 
So ſchnell iſt des Menfchen haab / 
Vnd ſein ſchrit zu ſeinem Grab 
Iſt nicht weit von feiner wiegen, | 
unla 2, | 
Endlich muß Er fein vermögen 
Als den raub “ 

In den ftaub 
Mit dem Foͤrper niderloͤgen / 

Alſo endet nu das ſpihl / | 
Daß weder er noch vil . 

Kan jhn / kan Er nu bewogen. 


— 





ve — — 
gi 
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. 900 RB 
N | PER Syn — se) — 
Wan man dan nicht kan verneinen / 
Daß allhiee 
Tauſent muͤh 
Wider ons ſich ſtehts aufleynen * 
Solten wir von hertzen grund 
Vnſer ellend alle ſtund 
Nicht beklagen und beweinen 3 
23, Ar | 
Kan und aber nichts Flug machen? / 
Sondern wir Be 
| Ohn gebuͤhr | 
Wollen lachen difer ſachen? 
Ach ! fo lachet Reich vnd Arm / 
Lachet / daß es Got erbarm / 
Ewers ellends ſelbs zu laden 





























| 
| 
—— 
Georg⸗Rodolf 
Weckherlins 


Klag-Trawr · vnd 
Srab-Schrifften. . 


‚Ds | Des 





‚002 77 VOBEHUM 


Des Sroffen Guffas-Kbolfenne 

| Ebenblid/ 

Zu Glorwuͤrdigſter vnd vnvergaͤnglicher 
Gedechtnus 

Seines —— als hellen 


ebens daufs / 


Nr Aufgerichtet a 
Egon: EN, Weckherlin. 1633, 


Ebenblid. — 
Ach! kont meine ſtim dem ——— 


erhöben / 
Daß ſie die —— welt erſchroͤckend moͤcht erbo⸗ 
Wolt ich er — bald / zugleich troſt vnd ruh⸗ 
lo (wundern / 
Den allerhönften Berg zu alles Geiſts ber⸗ 
Mit über kann mache auß meiner Bruſt auß⸗ 
undern : 


(der Groß, 
Der Groß Sup iſt tod! Tod ift Guſtab 


Wan alfo iin RE vnd Rlag gu aller from 
kommen’ 

Gehoͤr vnd — (mit kraft durch un 

Moͤcht er feufzen wind vnd jhrer va 


Ein ſolche Ongefitn bald durch auf — 
nd durch ein zweitte fine Den ombereif finden 
machen/ Heer. 
Erdraͤnckend auff einmahl vns vnd ie | 
3. Da 





er 


W 


Gedichte F 665 

| EN 
Das aber * Big fein 3 > auch iſt Pr — vor 
ten; Ciatödteny 
Dan difer Saeld. nicht £0d ; Fein menſch kont jhn 


Die Goͤtter ſterben nicht. Wie/ wir ſelbs ſeind 


ſchier tod; (verblichen / 

Wir ſeind die vrſach ſelbs / daß wir nicht Er / 

Daß Er/ N ch / von vns vnwuͤrdigen ges 
wichen 

Verlaſſend vns troſtloß in wolverdienter noht. 


4. 

In wolverdienter noht / vnd toͤdlichem verzagen 
Wan diſen abſchid wir ſchon ewiglich beklagen / 
So iſt doch vnfre klag fo ſchlecht als fie gerecht? 

Dan als den feind Er vor / vnd dan den Tod 

bezwungen / Cſchwungen / 

Hat Er ſich wider ſtracks dem Himmel zu ge 

Bondannen = nur kam gu ſchůtzen vnſer recht. 


Ya! waͤr ich di 8 leyds empfindlichkeit zu ſingẽ / 


Vnd aller welt gehoͤr gebuͤhrlich fuͤr zu bringen / 


Als jetzund ich Gunſt arm / nicht weniger Kunft- 


‚reich ! verſchweigen / 
So ſolt der ſchwere ſchmertz ſich nicht in mir 
Sondern — ſich durch mein geſang be⸗ 


eugen / 
Daß vnſer — vnd klag einander ot | 


Ach — hie ſchwer! wie ſchwer vnd vner⸗ 


gruͤndlich! Cũberwindlich! 


—I onferfä ſchmertz? zin ſchmertz / jhm gleich, / vn⸗ 


En ———— vns / erwuͤrgend vnſre 

lag Crtraͤglich | 

Ein, ones; abelenn * — minder — | 
D 












ODE. RS | 
Dan onſer ah ſelbs ift llagli vnd de | 


5 er 
Daß wiegnof ſchon das kehd / noch —2* | 
| | 
| Par N | 
| Ein ſchlechtes Leyd kan ſich mit ſosnn one | 
' zieren / führen / 
Vnd feine klag mit kunſt vnd lieblichkeit auf 
Indem ein hertzleyd vns verſtummet gantz vnd 
gar (bereichet! 
Der Folter y ein niemahls des menſchen mund | 
ne gröger Fee ſchmertz / je mehr die Redjh | 
weichet / 
Je ſchoͤner wort / je weniger ſie wahr. 





Diſes erfahr wol end mach es grugerfiheh 
| AL, weinen 
Wan mein hertz diſes Leyd mit der welt zu be⸗ 
ed Ionen dichten will ein wehrtes Trawr- 
geſang / ſtummen / 
So findet meine ſehl den mund alßbald ver⸗ 
Vnd ſeufzen für bie ſtim / für die wort chranen 
kommen / (tergang. 

Bd wirt des oe vrſer ung bie Hlaguagon 














Bring aber ih was für von ef ſchweren 
| leyden / 
So ſcheinet es allein entworfen mit der kreyden/ | 
Vnd iſt nicht vnſrer eich noch ſcines Namınd | 
wehrt: des (ſchreiben 
Zwar kan Fein Kihl der welt ſo eigenlichte⸗ 
Kein ail — lob / das ſo wehrhaft mog bi 


ben 
aß was ibẽ er mit feinem Hm 











Gedichte. er 


ro, 


Sen Schwert / das ihm ber Hoͤchſt zuglig mie 


ſeinem Seben/ (chen 


Vnd dan hernach die Eron vnd Scepter aud ge 


Gebrauchet Er ſiehts recht für die gerechtigkeit; 
Bezeugend alſobald in feiner frifiben j jugent / 


Daß es ir — ſtraf / daß es der lohn der Turs 


(Tichkeie, 
Der: —— RD: der Schirm der Red⸗ 


Dan als der Himirel nun der Chriſtenheit ons 

weſen / Gwang der boͤſen / 

Der Frommen noht vnd angſt / den zorn vnd 
Vnd der Abgoͤtterey ſtoltz vnd gewalt erkant: 

Hat Er freyheit vnd recht ung wider zu vers 

ehhen / Gufreyhen / 

Des Hoͤchſten Wort vnd Volck von Vntergang 

Vnd der Torannen wuht zuzaumen jhn geſant. 


Daher apan Zuflar / ganß Goͤtlich vnd voll⸗ 
kommen 


Bon der Frrstter blut zu vns herab gekommen - 


Hat Er gelehret die / die hhren ſtutz vnd trutz / 
Daß gröffet fie dadurch / mit falſchem ruhm 
anftreichen / (ſern weichen / 
Man muͤß dem groͤſſern nicht / fondern dem befs 


Hat ſchon — Feind ( ihm ganız jung dor⸗ 

zukommen 
Gefliſſen) eine Stat betrůglich weg genommen / 
Vracht 30 ne ihr gewin vil mehr verluſt vnd 
chan (ſchmiſſen / 


m N 


er 


go; 





Weil der Groß ai: gut vñ aller guttẽ ſchutz. 


an ih dein — ‚Käfer batd zu⸗ 


HE 


BE Re 4 
Vnd fo hershaft als jung / die wehrte be gu | 


Mir mist fauft auß des feinds 

















Dan; jainf — Sf befand man- hm fo reichlich 
Gezieret / vnd fein wehrt fo hoch vnd vnber⸗ 
gleichlich / gliech: 

Da jhm an herg ond hand kein Koͤng jemahl | 
Vnd — jeder jhn nur fehend bald geſt⸗ 

( vorgehen / 
Daß jhm an stille, Leibs / Glicks —— 
Kont weder Held noch Got / wie immer viß 

— reich. 


Geſtehen ? ja sur gern vnd ihn doch nicht an⸗ 
ſchaw Pfawen / 
Dan vil Monar Sin ja nicht Adler 7 fondern 
Vnd Er / der Tugent Sonny verblindet jhr 
Geſicht? ſtraichen 
Ab ſeiner weißheit plitz / ab feinen Dunder · 
Seh man die Fuͤrſten ſelbs (zwar weit ab / doch) 
verblaichen 7 
Beil von der Erden ſie / Er von der Erden nid, 
—J TO 
| Auch machten bald ſein lob die ſtol AMoſtowicer 
| ER jhrer Höchften ſchand vnd ran 
hütery | Ckreiß und; 
Zu zeugnuß ſeines wehrts dem weitten vmb⸗ 
Hat ſeine — fie ſ ———— — | 


Vnd in ve Hoͤchſt ſelbs die ea on d ftim 
ie gar den A Halß v 
= | 





nn. 








Gedichte, con 


Kont Then die One koſt nicht jhrem ſchwachen 


hagen / 


magen 
Der diſes muſt nichts verdaͤwen wolt / be⸗ 


So blieb jhr —— vnd jhr Vnluſt lang 
ſchwe Cdhehnen, 

Biß ſie nach Gina muͤh / nach vngeſundem 
Nach ſchwaͤchendem durchlauf / nach ſchlaͤferi⸗ 


gem goͤhnen 


Vermehrten een fehl. vnd feiner Thaten Ehr, 


Die Dansiger Sera, durch den ftolg jhrer 


Schi 
V wblinderrhaben fie auch wider ihn vergriffen / 
Vnd greiffend jhn nicht an die finger doch ver⸗ 
brant: (.erden 
Daher bald weifer fie (ein groffer ruhm auf 
Mir: Baden zwar / doch bald gewiziget zu werden) 
Ihn als ap Hoͤchſten Knecht zrtant /vnd ſtehts 
He 


Steg nu ne Macht mit jhret New die 


euflen / 
Alſo empfunde auch zu ihrem preiß die Preuſſen 
Die wuͤrckung feiner gnad vnd feinen (hun zur 
ma ſchonen/ 
Dan allzeit gebrauch der Deemu zuver⸗ 
Vnd mit Brett ſtraff den hochmuht zubeloh⸗ 


Iſrahl. 
| Als ʒener Sonnengtang vnd diſer Dunder⸗ 


Vnd diſes elden prob vnd lob zu — holen 
Befinden billich ſich mit Vns bereit die Polen / 


| u bie Bene — Bue ihr “os im — 


J J _ 
ö r "B» 





cr Weltliche 


Dee ſeinig in der faufts daß mehr dan alle altiẽ 
Er kont Jung / Weiß vnd Starck mit Naht vnd 

That verwalten (fund. 

Vnd daß nichts feinem geift vnmoͤglich noch vn⸗ 





e 


Craͤntzen / tz 

Mit feines alten Reiche erweittert newen Graͤn⸗ 
- Mit feiner finden forcht / mit feiner freinden lieb / 
Mit aller frommen Lob(gantz weiß vnd groß) 
pernügen/ (verfügen 

Vnd Sig vnd Sob reich fih den Himmeln zu 
Waͤr nicht vmb vnd vmb her der Himmel noch 
2.0 ... fehrteib, 

Dan indem difer Held fein volck in ruh zuſetzen / 
Mit Reichtumb / Lehr / Geſatz vnd Ordnung zu⸗ 
ergoͤtzen / ——— N} 
Vnd was ſunſt noch zuthun ſorgfaͤltighch dr 
Ihm / der wol ſchreiben kont was andre val⸗ 

ten ſolten / W(wwolten / 

| Ihm / der verwaltet ſtehts was andır ſchreiben 
Zard viler freinden klag bald zu gehoͤr gebracht, 


23. * 
Eh die zeitloſe Cron die noch zu theil kan werden 
Muß dein haupt / hertz vnd ſchwert bein gantzes 
— ampt auff erden — 
WVollenden / groſſex Held / ruf jhmder himmeläus 
Daher Cdan ſich ja nicht die Tugent kan dev 
| weilen) *— Cpl 
Wolt Er mit aller Mache den freinden zuhilf 
Eriwartend ander ſtwachie nichts dã oneuh)euh, 


a 


| 21. — 
Nu wolt Ex ſich ſchon gern mit fo vil Br 
BT, 


N EEE — —— — 


— 


— sn. — — 


24. Ze 
Bil wert und wenig zeit jhm nu zugleich obligẽ / 
I Dazu Er foͤrtig auch Ankommen / ſchenm Main, 


IB 
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Ge dichte. 609 


Iſt nur ein — mit jhm / mit jhm des Hoͤchſten 


(ſtracks vollenden / 
Vnd was ſunſt kein menſch kont / das muß Er 


Der welt ” fan . jhn als andre 3% or 


enden echt, 
Sie — nur für jhr Erfür des 344 


Wer aber Hatdie vunſt gebuͤhrlich zubezeugen / 


* Wer Aber / wer kan doch vndauckbarlich ver⸗ 


ſchweigen 


So biler — ſo viler Thaten wehrt? 


Die vnnachthunlich man in jm allzeit eraͤuget / 
Die vnbegreiflich Er der welt allzeit erzaiget / 
In ſeinem kurtzen lauff mit —* Mengen vnd 

Scope ? 


| Spar die Radkommenfhaffe / leſend was Er 


verrichtet / 
Mag vns bezuchtigen / als ob wir es erdichtet / 
Wan ſchon zugleich ſein Lob / als jhr Glaub / vil 
zuelimn (erfuͤndlich / 
Dan feine Werck vnd Můh / die niemand ſunſt 


Seind zahl⸗ loß aͤbergroß/ nicht ſaͤglich / nicht er⸗ 


gruͤndlich ⸗ (Grim, 
Gleich der — liſt / vnd vnſrer ed 


Mir / nein / dem Iſte kopf zu ſchreib ẽ vnd zu leſen / 


Der jemahlin der welt wirt fein vñ ſchon geweſẽ / 
Iſt zu kurtz alle kunſt der federn vnd des munds. 
Je mehr man ſeinem thun vnd weſen recht 
nachdencket / Eſchenckec 
Jemehr ruhm findet man / vnd jemehr reichtumb 
Die an feines leibs vnd geiſts goldreichen 


runds. 
bs 28 ‚Sin 


—⸗“ 





608 Weltliche 


Dee ſeinig in der fauſt: daß mehr dan alle altẽ 
Er kont Jung / Weiß vnd Starck mit Raht vnd 


That verwalten / (und. 
Vnd daß Be: Mi einem geift unmöglich noch vn⸗ 


NNu wolt Er fi ſchon gern mit fo vil Lorbeer⸗ 


Craͤntzen / (fen) 
Mit feines alten Reichs erweittert neiven Graͤn⸗ 


Mit feiner feinden forcht / mit feiner freinden lieb / 


Mit aller frommen Lob(gantz De groß) 
Bernägen! (verfuͤgen / 

Vnd Sig vnd dob reich ſich den Himmeln zu 
Waͤr nicht ie, 39 vmb her der Himmel noch 
(fchr trüb, 

San indem bifer So fein vold in ruh zuſetzen / 
MEN — chrı Geſatz vnd Ordnuns u⸗ 
ergoͤtzen / Macht: 

Vnd was ſunſt noch zuthun ſorgfaͤltiglich be⸗ 
Ihm / der wol ſchreiben kont mag andre wal⸗ 
ten ſolten / c(wolten / 

Ihm / der verwaltet ſtehts was andre ſchreiben 


ard piler fr — klag bald zu gehoͤr gebracht, 
Eh die zeitloſ * r iR dir noch zu theil kan werden, 


Muß Dein Haupt / hertz vnd ſchwert dein gantzes 
ambpt auff erden 

Vollenden / groſſer Held/ ruf jhm der himmel zu⸗ 

Daher Chan fi ja nicht die Tugent kan vers 


weilen) (eylen / 


Wolt Er mit aller Macht den freinden su hilf 


| Ermartend wa ſtwachie nichts dã r 


Vil werck vnd win zeit ihm nu zugleich obligẽ / 


Da Er ſorus RO vu N 


4 





— 


. Gedichte. | 609 


Iſt nur ein ‚gm mie jhm / mit jhm des Möchten 


(ſtracks vollenden, 
Vnd was ſunſt fein menſch kont / das muß Er 


Der welt — kan ‚Bi jhn als andre m Got 


enden echt, 
Sie — nur für jhr / Er für des 6 


Wer aber hat die Eu ft gebuͤhrlich zubegeugen / | 


aber aber / wer kan doch ondandbarlid vers . 


ſchweigen 


So viler Tugenten / ſo viler Thaten wehrt? 


Die vnnachthunlich man in jm allzeit eraͤuget / 
Die vnbegreiflich Er der welt allzeit erzaiget / 


In — kurtzen lauff mit ſein emn on on, 


ſchwert? 
26, 


Zwar die Nachkommenſchafſe / leſend was Er 


verrichtet / 
Mag vns bezuͤchtigen / als ob wir es erdichtet / 
Wan ſchon zugleich ſein Lob / als jhr Glaub / vil 


zuklim; (erfündlich / 
Dan feine Werck vnd Muͤh / die niemand ſunſt 
Seind Er nicht ſaͤglich / nicht er⸗ 
gruͤndlich⸗ Grm, 

Gleich a See liſt ond dnfrer finden 


Mir / nein / dem Bee kopf gu ſchreit ẽ ond zu leſen / 


Der jemahli in der welt wirt fein vñ ſchon geweſẽ / 
Iſt zu kurs alle kunſt der federn vnd des munds. 


Se mehr man feinem thun vnd weſen recht 
nachdencket / Eſchencket 

Jemehr ruhm findet man / vnd jemehr reichtumb 
or ze feines leibs vnd geiſts goldreichen 


Od v 28, Sn 


e-01} 


grunds. 
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610 | rn en 


Bin — allein erwiß füffer wunder / 
Mehr Gnad vnd Mahyeſtet / dan des Gots / dem 
der Dunder (Stirn 

angſt sugeaignet war + ond fein Schr-reiche 
Mar einer Tafel gleich / die. vns “ zu ver⸗ 
ſtehen | oͤcht ſehen / 

Wie man die Dapferkeit vnd — ſelbs 
In ſeines Adler wer klar⸗ doppeltem Geſtirn. 


Sein Haupi de Togent Thron /d fie ſtehts tri⸗ 


Unmfieret / zieret / 
Mit ſeinem reichen haar hat Phoebus ſelbs ge⸗ 
So hat fein antlig mehr dan menſchlichẽ gewalt: 
Auch höher bey dem haupt war Er dan die 
Soldaten, | 

Er übertraf an Muht all andre Porentateny 

Kurtz / — war fein gang / ſtand / red / ſtatur / 
— 


Zwar feinen Saelden-teib vnd wolgeſtalte glider / 
Daß man bet Controfeht nah feinem * 
| wider 


faſſen / (luůͤck / ver laſſen / 
Vnd der Nachkommenſchafft / als ein Kunſt⸗ 
Thaͤt Er / wie allen gut / zuſitzen jhm die gunſt. 


3I. 


en _ U Se 2 4 


Gr aber’ Gottes volck gurdtten vnd zuſchuͤtzen 


Allein zu vns geſant / hat nicht mehr eit zuſttzen / 


| ‚Mehr nicht auf — Speiß / mehr nicht zu feinem 






Dan sin — Knecht duff der Sal 


‚vr \r, 


F m 
tomoart 


FM‘ 


unfe 
‚ Mit wunder fehen moͤcht / vermoͤcht des — 
Vil aͤhnlicher villeicht dan eine ſchrifft ver⸗ 


| i chlaf / Cwacht zuſtehen / 











S= 


a SE 


me m zZ 


— — —— — 


Hr 


Ein eu en — Sturm den Er | 
Ein pürt/on wi ſtehts zufreyhen ſ eine f chaf. 


Vnd dan den 6 theil / mit dem nichts von 
der Erden 
Jemahl vermiſchet war: als feinen geiſt / geberden / 
Gotsforcht / leutſeeligkeit / ſinreichen muht / ver⸗ 
ſtand / (schren? 
Fleiß / foͤrtigkeit vnd muͤh / die aller — 
Vnd Kuͤnſten toiffenf chafft ihn leichtlich kont ge⸗ 
wehren Chands 


All ſolche fehlen-sierb muß vnbeſchriben bleiben? 

Danfie kein menfh der welt fan mahlen noch 
befihreiben / 

So daß alhie vmb ſunſt Mahl⸗kunſt vñ Poẽtrey? 

Des Leibs form mit der farb kan jene nicht 

beſchlen / (vermehlen / 

Des Geiſts form mit der ſchrift kan diſe nicht 

Daher dan Bee muͤh ond ruhm ſie beede frey. 


Nichts eg, ob ſich ſchon nirgend finder 
Ein Penſel ſo fubeil, ein Kihl fo wol gegründetz 


| Da feiner farben zier / daß feiner Dinten Lehr 


Moͤcht difes Helden form vnd ehun für augen 

legen / (vermoͤgen 

Eol Pente Feder / Mund vnd Hertz all jhr 
Anwenden — zu ſeiner ſtehten Ehr. 


Er ſoll vnd ui allein (Er allein gantz vollloms 
mahl kommen⸗ 


Endloß 


ww r 
ir na 


— 


J N . 


Gedichte: dir 


Re Gericht / vnd niemahl made | 


en.) 
Vns a u dem ar auß dem muht nie⸗ 


‚Y 





812 Weltliche 


Endloß ſoll ſein in vns ſein Lob vnd onſer od 


cpdi nein. Dan wolt jhn ſchon der Himmel 
vns nur weiſen / 
So — . v auch / daß Er nicht ang 19 | 


Vnd daß ach Got allein Er onfer —* 
36. — 


Indem nu * SM Poſt ihm fuͤrbracht ſchwere 


Ton — Fehinderenrbef chwerungen auflagen / 
Gots loͤſterung / Nohtzucht / Schandthaten 
Maͤrter / Oual/ (ſchmertzen )- 
Ein⸗aͤſchern / moͤrden / ſpot (ſchmertz über alle 
Bieng De, ale jhm C wie billich) tief zu 


hertz 
Als ob Er vnd fein Reich in felbiger. Srangfale | 


323 
Die Noht der Nachbarſchafft in Mechelburg 
vnd Pommern ſchlummern / 


Erloubet jhm nicht mehr zu ſchlafen noch zu 

Vnd Er erkennet ſelbs daß numehr feine zeit / 

Des Adlers krummen flug vnd raub mehr 
nicht zu leyden / (den 







| Die Er / voll Bote /geitz / wuht ——— vil 


zu 
Als nu ſein She und —— gang milt / das 
werck erfaſſen / Claſſen / 


| Hat Er / als der fi ſtehts auf Got allein ver 
hit woahren doͤwen muht / fromb / Wr: 
ſtarck end klug / * 


ag 





Sondern die flügel Ihm vnd Elawensubefehpnee 











| Gedichte 613 

In vbuerhoͤrter eyl das Meer und Sand bedecket 

.Mitt ſigendem kriegs heer / vnd fliegendem Meer⸗ 
zu 


* 


TR © | we 
Das Meer ſah man da balt mit Schwedens {had 
beladen / (zu fhaden 7 


Vnd zugleich ſtill ond glat dem Meerzug nicht 

Als welchen lich ond wehrt des Koͤnigs gegen, 

| wart: (sond rafeny 

Der wind enehicle ſich auch von allem ſturm 
Erfrewend ſich allein die feegel aufgublafen / 

Beguͤnſtigend nach wunſch des Heldens übers A 


fahrt, 
40, = | . 
Das Waller war ſchier gang bon dem Meers 
ERS, zeug verborgen, ( vnd forgen 


Als auf dem haupt⸗ſchif hoch der Held voll trew 
Betrachtend hin vnd her des Teutſchen Reichs 
J witracht / ( Syrenen / 
Sah (als es jhm fuͤrkam) drey Beltiſche 
Die mit Augſteinen reich die haar vnd arm be⸗ 


ſchoͤnen | | 
Vnd die jhr Lieb ond leyd jhm alfo fürgebrachtr 





41, 
Demnach / Ogroſſer Held / der Hoͤchſt dich nu⸗ 
| mebr ſchicket / (erquicket / 


Daß Teutſchland werd durch dich erroͤttet vnd 
So fahr nu SH fort ohn forcht / leyd vnd 
Br: verdruß; 
Vnd wiß / daß darzu geboren vnd erkoren 

Zu wider troͤſten die / die ſunſt ohn dich verlohren / 
Odb dir zu wider ſchon vil noht / liſt / indernuß. 


uhr 
——— 





ſ' 





er Weltliche 


42, 
Durch vil muͤh vnd gefahr muſt du den Krieg 
fort⸗treiben / C(Ghghafft bleiben / 
Doch ſoll kein feind für dir ſighafft noch ſtand⸗ 
Zu deinem dienſt vnd lob wirt alles fein berait: 
So fahr nu fort mit Hot vnd mie Sigreichen 
Wafen / 
Deinem Beruf gemaͤß die Tyranneyh zuſtrafen / 
Vertrawend / wie du thuſt / auf Gottes hilf vnd 


glait. 


| ——— 
Wie der verruchte feind iſt aller gutten ſpoͤtter / 


Alſo du (Gottes volcks geſegneter Erroͤtter) 


Zeuh fort / vnd greif friſch an mit luſt das groſſe 
werck: bethoͤrer / 

Schon foͤrchten ſich des volcks verkehrer vnd 
Schon zittert ſelbs des reichs Vermehrer! nein / 


Verſtoͤrer / 
Fuͤr deines eyfers kraft / fleiß / dapferkeit vñ ſterck. 


44. 
Fahr fort / O groſſer Held / die frommen zuer⸗ 
goͤtzen / (ed netzen / 
Die ſchon jhr aug auß frewd / wie wir fuͤr leyd 
Ach! daß ſie / wie wir dir / wie beeden du / getrew 
Dan du / wie Hercules / nad dem dein auff 
vollendet / | (wendet) 
Solt werden difer welt, die dein nicht wehrt / ent⸗ 
So hoch wirt fein das werd zumachen Teutſch⸗ 
| land frey, | 


Hiemitder Morgenröht gold-on leib-farbe flügel 
Entdoͤckten die Maſtbaͤum / vnd nahenden dands 


Bügel) (Sand; 
VBnd der wind legend ſich bracht dag Bi: 








Gedichte. €; | 
Auß welchen als der Held auff das geſtad 
geſprungen / 


| Hat knuͤend Er zu dand mit enferiger gungen 


Erpaben fein gebeth / ſein hertz / geſicht ond hand, 
46. 


Ohogſter — S Herr des Himmels / Meers 
Erden, (werden / 


— Dem — " in vnd herg nicht fan verborgen 


Her: / deffen eigen iſt der Nord / Sud / Weſt vnd 
Oſt! (wenden / 
Gib / daß mit deiner hilf / wa ich mich hin zu 
Ich moͤg meine werck anfangen vnd 
en / 


roſt. 
Zu deines Namens ehr / vnd deiner —— 


47. 

Hernach hat ohn verzug Er alles angerichtet 

Was immer zu dem krieg des menſchen witz ers 
dichtet / 
Ja was zuvor noch nicht erfunden noch erkant; 
In altem feine weiß war andern vnerdencklich / 
Sein fleiß fürforg vnd muͤh war andern vner⸗ 

ſchwencklich / 


Auch bleibet ewiglich der jun gleich vngenant. 


48. 


| Die art / — belaͤgrung / ordnung) 


chten / (vnd ſchlachten / 
Vaſchanteeg ug / anfall / ſchaͤrmuͤtzel / ſtuͤrm 
Beſatung tn chaft / raht / gehor ſam / lohn 
elden 
De RR loͤwen kunſt/ die allein diſem 
Verſtaͤndlich vnd bewuſt / alhie allein zu melden/ 
% Aber — ein — zu hoch vnd ſchwer. 
—— RR | 49 Zwar 


N) 
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war weiß * wii welt zwar wiſſen die ſol⸗ 
(thaten / 

Die a groß / vnglaͤublich weiſe 
Die uͤber — Er fo bald vnd ſchnell ver⸗ 
racht: (vergeſſen / 

Dw —— Teutſche Reich / kanſt nim̃ermehr 
Wie Er (ſtehts ſigreich) dich / dir zu troft / durch 
gemeſſen / (macht. 

Die Ai ſtracks dein feind eir ſeiner 


Das machen offenbahr vil frembd vnd welſche 


Krieger / | betruͤger / 


Des Adlers zorns geſchmaiß / verhoͤrger vnd 


Die(ſterbend)fuͤr dein gold gebiſſ en deinẽ grund: 
Was ſchuß Peruſy hat / was Eapua fuͤr kappẽ / 


Mas Savelly für ſtoͤß von Schweden / ginnen/ 
Sappen / (kund. 


Mit jhnen — es der Quade Kund ſelbs 


In Wolgafſt/ ———— Gartz / doitz / Colberg / 
Greiffenhagen / (gen / 


Rub nitz vnd anderſtwa / den feind zuſinden / ſchla⸗ 


| 
3 


£ 
‘ 
B 


Ja / zu verjagen garı war nur ein werd mit jhins 
Zu Stralſunt als ein Strahl zu dandsberg 
vnd zu Werben 


Bezwang fein ſchwert den feind zu fliehen oder 


ſterben/ 


Wan ſeine bit DR gnad niche ſtillet ſeinen grim. 


Zu F vandfusc kont der feind die. Oder * fe 


auffen/ / Chauf AN. h 


Darımb erdrandein theil / ein PR 
Das on faͤrbte gantz mit feinem ee ut 


. - 
r 4 
v .— 
u * 
= — * 
F 


F 


J 
⁊ 
— — ———— ——— — —— ——— ———— Ta ee 
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Gripßwald / Dammin / Landsberg / Schwerin 

ward eingenommen / Cmen / 

Mit vilen Staͤtten mehr / die all (glickfeelig)Fomz 
Vnwillig oder in diſes Helden hut. 


Was aber foft r hie vil Staͤt vnd Schloͤſſer 
nennen / 

Wan gantze Sänder Ihn erkennen / vnd bekennen / 

Daß Er /nach Got/ hr Heyl/ Erföfer vnd Pa⸗ 

tron: Cgedeyet) 

Dan gar bald hat fein raht vnd th: * ſtehts 

Gantz Rügen / Pommerland/ Marck / Mechel⸗ 

burg gefreyhet (hohn. 
Von ee * gewalt / noperjammmer? | 


Jedoch muß — in der gedechtnus bleiben 


| Was kein mund / keine hand fan fagen ı Ban be⸗ 


ſchreiben 0.2 GPaßwallg 
Die Grauſamkeit des feinds zu Penckum vnd 

Wie auch der alte fuchs (der Tylly) wolt vers 

tilgen (Gilgen / 

Die edle Jungfraw burg / vnd jhre Roß vnd 

Dafür Er Rat doch bezahlet a dem Balg. 


Dan ob wol Held ihn oft — geſchlagẽ / | 
Wolt doch der fuchs die ſchantz noch einmahl wi 
ber magen / ſtraich / 


Da dan bey Leipzig Er empfieng ein ſolchen 


Daß Er darauf mehr nicht (weil feiner harten 
ſchwarten (warten / 
Der ſtraich kan vil zu tief) wolt eines andern 


| Sendern floh ſtehts für ıhm / ganz zittrend / 


—— vnd blaich. 
| | 56, 200 


Pr 





618 Welliche 


Doch kont ud use volck fo Teichtlich nicht | 
iehen / 

Weil jhnen des ſolds reſt gebůhrlich ein su eben 
In eigner hand gebracht des Höchften Held vnd 
Knecht: ven / balgen / 
Sondern fie die nur ſ chnell zu rauben / ſchwoͤ⸗ 
| la ren lohn an / vnder / vmb 2 
t 
| Daß alfo Be dir Galg nicht gar verlohr fein 


Wie vil Raub äogel doch / durch Teutſchlands 
Aas betrogen / (geflogen / 
Die nach dem Raub gu lang hin vnd her vinb⸗ 
Erdappet da zumahl des Schwerts vnd des 

| Tods ſchlag ? 

Vnd wievil wilde ehiee/bieteufetifh gehauſet / 
Hat der er don bem Nord bezwungen vnd zer⸗ 


aufet / 
In diſer — jage ond ſchweren Ntdderlag ? 
Doch ſeind / * auch, der fuhs / zu diſem Du 
enttrunnen / - nen 

Die eine Halgenfrift/ond nicht vilmehr 6 | 
Dan wie jhr leben ſtehts ohn alle menſchlichkeit 

Alſo verfolget Er ſie uͤber berg vnd ſchrofen / 
Vnd Erfurt/ RE te vnd Koͤ⸗ 
Bezeugen —* des Helden Dapferkeit, FW 
eo sofungen m und fäer ja ein sand. nad) dem 


Begehren jhr Sefat von difem Alerandern/ 
Er aber troͤſtet fie mir — frid vnd —— 


ICE E22 





Gedichte, 69 

Gantz Meiſſen /Thuͤringen / gantz Sehen 
Heſſen / Francken -  (danden, 
Pfaltz / Schwaben Schleſten vnd Elſaß jhm all 
Daß ſie ee, jhn nu frey von dienſtbarkeit vnd 


Daher / weil Kein geficht kont alle welt enktehben, 
Sah man jhn alle welt hochachten / ehren, lieben / 


Als welchem an verdienft Erin Held / kein Cæ ſar 


“gleich : (wolluſt meiden / 

Dan fein menſch in der welt kont luft ond 
Noch hunger / durſt / vnruh vnd vnglick ſtand⸗ 
hafft leiden / | 


| FOR der Bau mM Held an aller Tugent reich. 
\ * friſch⸗ for freyem muht zu allem ſich be⸗ 


raitten / ſſpraitten / 

In hoͤch em glick vnd fig die ſeegel nicht auf: 
Die, andern fein geſicht / noch brechen feine wort, 
Dem Ben 3 dem leid beharrlich a 
ehen / 


i ein, ſtehts ein Fat ch / ohn fehl / ja Got gleich laſſẽ 
Als der RAR feind / vnd aller Gutten hort. 


Mit Feen Soft vnd dranck geſaͤttiget zu 
erden (die Erden, 

Für fein Deindoglaf den Helm / fuͤr fein Ruhberp 
uͤr einen ſtein / ja auch wol en vnd 
eyß / pflegen / 

Schr fein Bad einen flug Czagloß —— —— 
Vnd fein werck ſetzen fort in hitz / froſt oder regen / 


Bnd ne flehts gli war allzeit feine 


weyß. 


— DM RE”, € 


per 


= u 


— 


N 
f 


Er / alle en ſchutz / vnd ati Lafer har / 
Empfieng ——— billich hilf von dem Luft/ sand und. | 


Die — ku Tetvond feinem. feind su haß/ 
Saß feinem Heer vnd zeug kein berg / kin 
weeg beſchwertiq⸗ 6 gefaͤhrlich/ 

Daß ſeinem Zug vnd Troß kein Maffer werd 
Ihm ebnen nu den weg! vnd — ia den 


— 
Das wirt allʒ bi Elb / Spreww / — 
be — — c(verſchweigen/ 


Das wirt niemahl die Saal / noch die Donaw 
Die ſich ent ſatzten all ab feinem Muht vñ Glick! 
Die Mo ſel Dias vnd Nyd ein wine 
klar machen -. : CAahladen! 

Auch wire der feind nicht mehr ab vnd bey den 
Alda mit an: Er vollbracht ein Heldenſtu. 


Konig/ 

Dan Er / der Weißen Held / ond aller Keyſern 
Gedenckend an aM nichts / das ſchlecht / licht ode 
wenig, | 
Vollendet —* werck gantz bnbermehellch 
gro wegen / 

Kein vnfall * gefahr kan jhm das hertz be⸗ 
Kein feind kan jhm den Paß verſpoͤrren noch 

verlegen / 


Je groͤſſer iſt RR Mupt je gröffer der Anſtoß. 


| Da hat der alte: Fuchs / der noch einmahl wolt 


prangen / 
Mit feiner Bayerherd / nu ſeinen reſt empfangen’ 
Die eines lobs ——— vnd ſeines en 








m —- 2 — — 
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Gedichte. 631 
Suua Bet en Glickrad /ſich nicht ſo bald 
Czaiget / 


4 Er — Sion niche mie flucht Henwergges 


Vnd in das u ſchnur ſtracks geſuͤh⸗ 
ret In 


Kanſt du ER Hercules nid fein in ſchweren 


orgen / Cgen / 


| g 
"Ran fo Bil koht vnd miſt in diß m ſtall verbor⸗ 


= wan die Härten ſelbs ohn glauben wars 
heit / trewe 
Allein kan Megenfpurg / lm, Hanaw / 
Augßburg / Schwaben /⸗ 


Ab deiner —— und Ankunft fi h ® * 
Beſindend ne durd dich von ihrem deal 
Was Sinfburg / Sawingen / Kirchberg vnd 


| Gundelfingen I C fürbringen/ 

Main Hoͤchſtat / Dillingen ond Muͤnchen die 
Iſt lauter gleifineren ond falſcher Pfaffen funds 
Auch dich find fie nicht wehrt zu Er en zu 
(begehren / 


| en 
| wWen ſſe nicht Gottes Worts noch feines Troſts 


Der ſie doch — wirt / wan es zeit / in den 
(Grund. 


| Wolan / Heid dich vmb! Dein iſt ſchier 


verfloſſen / Cnoſſe 


Vnd die / die daner hitf Conwärdig zwar ) g 


Vergeſſen wider Got jhr eigen heyl vnd fi 
Sie ſeind nicht mehr ſtarck gnug dein vnd jhr 
Zlick zu tragen / (fragen, 

Sie daͤrfen (correcht) ſchon ſich widerklagend 


We maͤſſen wir dan nu geleben feiner — e 


79 O ſtoltze 
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ea) lenno 
— (einst ſe 


629 ARSCH 


Er / aller me ſchutz / vnd alla Lafker kaffee, 4 
Empfieng AR billich hilf von dem Luft Sandund | 


Die zumahl jhm < Tietyond feinem. feind u haß / 
Saß feinem Heer vnd zeug Fein berg, kein 
weeg beſchwerlic⸗6 gefaͤhrlich/ 

Daß ſeinem Zug vnd Troß kein Waſſer werd 
Ihm ebnen nu den geeg vnd oͤfnen — den 


— 
Das wirt — bie Elb / Sprew / eher 
bezeugen / (verſchweigen/ 


2 as wirt niemahl die & >aal) noch die Donaw 
Die ſich entfagten all ab feinem Muht vn Glich 
Die Moſel / Maaß vnd Nyd ein ſolches auch 
klar machen / CLech lachen 

Auch wirt der feind nicht mehr ab vnd bey dem 
Alda mit — Er vollbracht ein Heldenſtuc. 
T Königr 

Dan Er’ der Setden Held / und aller Keyſern 
SIR ei a nichts / das fi bhlecht / leicht oder 


Vollendet oldee werd gan onbermehellch 

groß: (wegen / 

Kein onfalt, ond gefahr kan jhm das hertz be⸗ 

Rein feind kan jhm den Paß verſpoͤeren noch 
verlegen / 

Je groͤſſer iſt er Muht / je geöffr der A flo, | 


Da hat der alte: Fachs, der noch ainmahl wolt 
prangen / 

Mit ſeiner Bayerherd / nu ſeinen reſt empfangen, 

Mit feines lobs vage vnd ſeines for? er 
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Gedichte. 21 
Villeicht haͤt ſein Glickrad / ſich nicht ſo bald 
enaiger .  Cyalgers 


9 Er dem Loͤwven nicht mie flucht den weeg ges 
Sn in das Bayerland age ſtracks gefuͤh⸗ 


ret = 


Kanſt du * — nicht ſein in fäneeen 


orgen / 


| [gen 
"Ban fo Bil koht vnd miſt in diß m ſtall ee 1 


Br wan die huͤrten ſelbs ohn glauben mars 
heitierewwz - 
Allein kan Negenfpurg / lm, Hanaw / 
Augßburg / Schwaben / 


Ab deiner — vnd Antunfefige Her 


laben / frey. 


Befindend fi Dur dich von jhrem drangſal 
Was Sifsurg / Sawingen / — vnd 


Gundelfingen / Cfuͤrbringen / 


Rain / Höchfkat ’ Dillingen ond München die 
Iſt lauter gleifineren ond falſcher Pfaffen fund: 


Auch dich fi ind fie nicht wehrt zu fehen noch zu 
hören, (begehren / 


| Weit ſte nicht Gottes Worts noch ſeines Troſts 


Der ſie doch — wirt / wan es zeit / in den 
(Grund. 


Wolan / Ketdrfh dich vmb! Dein iſt ſchier 


verfloſſen / Cnoſſen/ 


Vnd dee/ die deiner hilf (vnwuͤrdig zwar) ge 


Vergeſſen wider Got jhr eigen heyl ondf 46. 
Sie ſeind nicht mehr ſtarck gnug dein vnd jhr 
lick zu tragen / Efragen / 

Sie daͤrfen (torrecht) ſchon ſich widerklagend 


DR“ Sa en wir dan nu gelben feiner — 


79% O ſtol er 
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— 


Solge Pfaffen ehe! © ihr Gorfofe dern! 


Man u — nicht bekant / verzaubert vnd 


verloren / (ſein ſchwert! 
Wie gleichloß fein verſtand / wie Sigreich ſtehts 
nd jhr die anderwerts des hoͤch ſten auch ders 


geſſet C(weſſet/ 
Vnd diſes Helden mache mehr dan Got ſelbs zu 


Seit beederſeits zugleich noch hack ſtraf wel 
ER 


Entzwif “en surf du recht, der Feinden — * 
(ren / Geyren / 
Den flug * 3 Gaͤnß / Nachtraben / Wey⸗ 


Auß en Welſchland ond Spanien auff 


Geraigtzet / 
Vwmb — Rei ea sufliegen an 
nd mit des et gunſt dem Land zu leyd ge⸗ 


bai 
Bere für Aaß zufätrigen. mit. Staub, 
Kon teren Rogetfang kont froͤlich mit den 


(rach wolredent 


2 reiner hanheimbrg reutzenach / Speyr / Bacha⸗ 
Dorh alle — Platz von des feinds 
ſchma Schlachten / 
Ewöttet/ — Stuͤrm / Belaͤgrungen vnd 
Die Se en man I 


Doch kun —— durch die — 
Wolan ——— Vd edenc dahaſi wos nicht ver⸗ 
| = Adlers —— eier Dip 


* 


Zu 


a 


— 


—— 


——— — 


— BE ME DR — 


Vnd ſie er 


Freyſtaͤtlin len hier infonderheit vil ſagen / 


Med Eegenöpigeegrener arte ſch — 





Gedichte. 3 


| Nodeinen — zug vnd ſchroͤcliche Heers⸗ 


Er —— er man Erieg wider dich zuführen? 
Der alles Ani will / vnd will Got N: 


t. 
Vnwiſſem u, fein fall fehr nah bey "einem | 
Stu difer- Ani "Yfbgoe verhoffend feinen willen, 


Se. * dich vnd Teutſchland zuer⸗ 


Erfillet fi der va sand durch feinen zug mit leyd? 


Dan wa Er immer kan Land vnd leut nur ans 
blicken / Ccerquicken / 


Da kan kein Ruh noch Frid Land vnd Leut mehr 
Weil een fliehen ſtehts glaub / er eich 


vnd ee 


PM *ln ſich der Held von: Händen üb 
— Cendet / 

Wie ſchnell Er diſes mans Sig vnd Triumf ges 

Das machen Donawerc vnd Nürnberg A 


bar (bet 
Vnd Sänder. mehr / die jhn / die Er Si 


Daher Er, 'jbren Feind betrubend / ſie enteruͤbet / 
ya von forcht / angſt vñ fahr, 


muhtigdifer Held den albern Feind zujagenz- 


Bf endikh Ermit zwang jpn su dem ſtand ge⸗ 


 beadtt Emoͤcht mißlingen / 
Da weil der feind nicht kont / daß jhm nicht 


Bur ſeinen groſſen Mahl ſtein gnug zuſamen 


bringen. 
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Bye, 23 
Da nam dee ar fein Pferd da⸗ & vor oft be 
ſchrit ten / Chgy zeſtritten / 
Vnd auff dem Er Sigreich in man der ſchlacht 
Ein pfer * Ne vñ ſtoltz / das der Gottgleiche 
Cauff erden / 


Sein Be * Herſcher iſt / der einig wehrt 
Das nur von ſeiner hand ſolt geregleret werden 


Bir fie nur ſ — wehrt / wie jhrer Er/die wach 


Dr hengfi 8* ea gewicht des Sa So 


Die Ohren fpigend ſtehts den kopf hin, ond her 


Verſilbert mit dem ſchaum das mundſtuc vnd 


gebiß / (der naſen / 
Bald ſchaꝛret erben grund Bald darf er auf 


’ ’ 
——Er 


dit wintzlen — ein dicken dampf auß bla⸗ 


ſen / (wiß. 
Zugleich des — vnd Sigs begihrig vnd gu 
Gelobet ſ KIT. nu die ſtund flehan⸗— | 


(mie fanden 

Sprach — vnſer Held / der vnſern feind 

Vnd mit endloſer ehr Vns numehr kroͤnen will! 

Darauf hat Er ſein Heer in ordnung bald 
geſtellet / 

Fuß volck vnd Reuterey geſoͤndert vnd geſellet / 


Defehlend daß ein ampt ein jeder recht erfill, 


Alſo berait ſ in Bote auf den feind — 7 


Sah folhes under jhm / als einem Got 7 prad» 
tieren / nes Pferd + 
ad es vor oft gethan / fen ſchoͤn / ſo wn dus 


* 





Un ar * * ER =. u! 


Auch fah der Held ſich ſab⸗ von dem Heer? 
I welches deben ECgeben⸗ 


Rab fetten für ihn will / mit frewdenrund vınde | 
Gleichwie ein lieber Huͤrt von feiner lieben Herd⸗ e 


81, 


— Geſegnet biſt du / Held / geſegnet wir —— 


Die dienend vnder dir theilhafftig deiner ehaten! I 

Sang bald der gantze hauf mit einem mund vnd 
———— (vermoͤgen 1 
Kein Glick vnd fein Vnglick hat wider dich 
Vnd nn vu Ir gemüht und angeficht be 
Cwuht. 
Rınbf unſt if pr dich 28 feinds gewalt / 

32. 
Gleichwie der Anboß ſich nicht foͤrchtet fuͤr den 
ſtraichen (waichen / 
Wie des Meers — auch die felſen nicht er⸗ 

au o veraͤndert dich fein ernſt / gefahr noch [her 


Wie die aß in das Meer ih ohn zunehmen 
gieſſen / (flieſſen / 


Wie auß dem Meer die fluͤß auch ohn abnehmen 
at iſt jhm ſelbs gleich allzeit! bein Kelden-herg, 


83, 


Wie oft bare feind/ von dir ſtehts uͤber wun⸗ 
e 


(pfunden - 


Se ſpahter ſcham vnd rew gefunden vnd em⸗ 
be dir zu wider fein War niht ohn Tods ges - 


fahr; C fichenz 
Erkennen mit berdruß daß dir nichts wider⸗ 


| Bar jhm Bun? helfen font dan fiehen oder fle⸗ 
hen * 
2” erſt — —— ander altzeit wahet 


34, Wie 


— ron” 
j . ; \ A 


=; 
u a vo _! 
mM > — 
— 






Mehr wider dich und vns zu kaͤmpfen / allen luſt, 4 


| | an in den nechſten fluß / dan in dag Meer 96 
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Q 


erwoͤcke (doͤcket / 
Hat ohn bruſt · ruͤſtung vns in hoͤchſter noht be⸗ 
Als vnſer ſchirm vnd ſchilt allein dein blofe bruſt⸗ 

Da dan dein ſcharpfes ſchwert ein ſolche lehr 
WE geſchriben | | 


J 


In vn ſrer feinden koͤpf / die ihnen bald vertrihen / 


rer 84, — —— 
Wie oft / wan vns der feind / wan wir 
et / | 


| 85. R 
Wie oft / wie oft iſt doch / vermiſchend ſich gufa 
men | ( Dramen 


Des feinds verluſt vnd ſpot mit deinem dob vnd 
Indem bon deinem ſchwert der feind ſchon blindy 
taub, ſtum /* geib vergoſſen / 

In manchem Bad von blut, auß des feinds 


floſſen / (herumb 2 
Vnd mit des Meers geraufh gan omb die welt 
86 UNO 


Daher / dieweil dein her 7 als aller Tugent 

Tempel / AExeimpel / 
Dieweil dein haupt vnd fauſt ein Spiegel vnd 
Der Tugent wahren kraft / ſchon durch die gantze 

Welt Clehret / 
Was immer gut vnd recht bewehret vnd ge⸗ 
Beſorgen billich wir / daß du nicht recht geehret 
Verla ——— nu mehr ſolt ſein des Himmels 


— — 
Gnug / ruf der Held damahl / Mich vnd Euch 
angufechten (fech 
Iſt jetzund nicht die zeit + Nun iſt es gie zu 
So haltet euch nu wol / wie ich euch dan ermahn 


urn 





| Gedichte, 627 
Ich ſetz a ur vnd leib fuͤr Euch auf liebe 


4 Darumb hr Na Euch allzumahl vnd ein jeder 
Recht nach gebuͤhr. So wollen wir nu 
—u | ran 


88 

Got weiß / Hay wife ihr / daß ich nicht meinen 
J ſchůtzen 
Sondern —* Höcften Ehr ind Kirchen zu des 

Alhie ſuch vnd verhoff / daß es auch ewer muht / 
N) Vnd ewer auch der fig, Dan werdet hr niche 
n fiehen, (ſchehen / 
Iſt es vmb die Feepeit vnd Gottes NR ge⸗ 
J. Wolan an Euch von redlich dapferm —* 


Das walt der Tibe Got ! Got mit vns wie 
7 vor geitten / 

—00— Fefu hiff / hilf Jeſu mir heut ſtreitten / 

j zu deines Irameng ehr | Steur vnſrer — bi 

racht et / 

Alſo hat q Erfein Volck anführend N er⸗ 

a mitten in ri "bh C ftehts — ) kn, 


gefehe 
Da Er salvmane that vnd feinen Bi voll⸗ 


Gleichwie ar‘ ein Sturmwind / oder Winds⸗ 
braut entſtehet / Evmbwehet / 
Vnd hoͤcken ‚baum vnd thuͤrn vrploͤtzlich ſtracke 
Ein trawriges Gewuͤlck / gang fuͤnſter / ſchwartʒz 
ond dick / gdampe / rauch erfillet / 
KRecht einem Travor-Nod gleich / mit dunſt⸗ 
Den Tag/ das Firmament vnd die Sonn re elbs 
voerxhuͤllet/ 
Berstinbe das sehe in Hera autenbun- 
ij % 9 I — Ein * 





2* 


Ber. . 0) SEE 


91, 
Ein allgemeine grauß geräufihr gap ge⸗ 
tuͤmmel / Himmel, 
Als ob der Hoͤllen ſitz wär nu mehr in dem 
Vermiſchet den Abgrund / das Erdreich ond din 
euft; (wunder / 
Aufſpalten ß ch behend mit plitzen / ſchroͤcken / 


Die Wolcken / vnd den grund erboͤbet bald ber 


4 
| 
— 


Dunder / Ckluft⸗ 


Voll flammen / RL brunſt erſ cheinet manche 


Sal man her dünderfiag mit fr ablen gantz 
beladen (vnd ſchaden / 
Durch ſtuͤrmet das gewuͤlck vnd land mit brunſt 
Bald fewrig eig! die Luft bald. Fünfter — vnd 
vn 
Die wolden brechen fih / dan faller ein flag. 
—— gantz in eyß / der bald mit tauſſent 
chlaͤgen (vnd krumb. 
BZerſchmettert frac vnd volch/ 8 alles lahm 


Alſ o / vnd gro li: r mit krachen/ ſ Hallen knal⸗ 


n / 
Seind bald die beede Heer einander angefallen/ 
Da war die luft alßbald voll fewer rauch vnd 


dampf· taunen⸗ 
Der grund erruͤttet ſich von Boͤlern vnd Car⸗ 
Darab die thier vnd leut erſtummen vnd erſtau⸗ 
nen / Ckampf. 

Als ob der im fette vnd Erdreich einen 


Damahl hat — Held⸗ indem es  ferver pegnetz" 
Dir 1 cin —— fi — die BER 


193; 


J— 
Da 





4 


9. 


N 


nr — 


« / . 
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Da dan das Firmament bald krönet feine ſtirn⸗ 


Damahl iſt vnſer Held (ſprich ich) vns zu 
entfahren / 


Als wahrer Hercufesden Himmel zugefahren / 


Da Er dan ws klar ein Newes Nord ge⸗ 


( lien. 
Raum, kaum —— Bericht (niemahl ſtum) 
laut erhoͤret/ .. Chermehret/ 


Wie daß Guſtav der Groß der Götter zahl 


Das fich vermehret auch des Heers geim /ſtaͤrck 
vnd macht; (nu wachſen / 
Mit gantz gerechtem zorn jhr muht vnd hertz 


| Sonderlich ne k e Bernhard der er von 


achſen bacht. 
Da nu mehr Lu nicht ihr Shuspriond 


Dahn des Helden ſtoͤll gebuͤhrlich zu vertretten / 

Hat Er — ſchon den Stern ſi e ange⸗ 
teen 

Vnd Er geführerflebegibrig auf den feind) 


Geſchlaiffet ei den grund / ohn alle gnad und 


Mawren / 


daw 
Ds Eofenin Geinde Thuͤrn / vnd lebendige 
Da half kein jean ſtand / da galt kein gelt noch 


(freind. 
So magug dan Guſtav / vnd ſein volck 5 an 
® daͤchtig / faͤchtig / 
= Daß es ion opfern wolt ein Opfer tauſſene⸗ 


Sm tauffentfaltig mehr von Volck vnd Vih 


sumahl t ( Rriegs-Priefterz / 


"Da Bernhard vnd fein Meer / als ob fie alf 


PR Sefhlahte ohn anzahl des Teutſchen Neihs 


verwuͤſter / ( ſtuͤcken ſtrahl. 
Mit des — fi Bee pligy Br 
* 





rt 
- ® 





630 Weltliche 


Ein Regen die von bley / fein / et vnd feet | 
ſchloſſen | C aupgegofen/ 

Mit ſchwartzem dunft vnd brunft wire wider 
Vie ſcheutzlich herbem Tod auf des feindg gan 
tzes heer . Cnicht vermeyden / 

Dan des Nordſterns einfluß kan der feind 
Sondern Er muß / Er muß des lebens ſchiffbruch 
leyden (Meer. 

In ſeinem * dem feld noch — Blut | 


Damahl der Elaiche feind / den der Norden 
verdrieſſet / | ( gebüffer, 

Hat feinen Geis / Ehrgeitz ond Blutdurſt gar 
Sich ſauffend voll mir blue / vnd —7 die 
Wahlſtat: haͤnden 

Da dan des Helden Heer mit N 
Erſuchet Got / mit Lob dag ſein werd zu vol⸗ 
lenden / C wuͤrden mat, 


Dur ihres — krafft ſtarck) ſie niemahl | 


Sig ond Sof, reich zugleich. erhöret vnd ge 
wehret / 

Befand es ſich alßbald / vnd noch darzu aelehret 

Daß lang in entelkeic zu [eben gang vmb ſunſt; 

Dan onferm lebens lauf ein kurtzes sihl go 

ſtoͤcket / ſtroͤcket / 

| nd nur der / der fein Lob Darüber weit aufs 

Der iſt den Goͤttern gleich der hat der — 

IOoI, (RU 

Al⸗ nu das Heer ſtgreich den Helden wolt be⸗ 

weinen / ſcheinen 

Sah moͤniglich mit troſt klar an dem Himmel 


Oet Groß Guſtav Adolf iſtewchkac | 


. 





Gedichte. 631 
Vnd diſes Ebenbild ward jhm bald aufge 
N richtet / 
Mit diſer uͤber ſchrifft „die keine zeit vernichtet e 
Gleichloß iſt ewiglich ee eh der Sep | 
] DB 
g 
’ Vber den Tod Hoͤchſt ermelter Ihrer 


Glor⸗ wuͤrdigſten Koͤnigl. Mayt. 
J von Schweden. 


Sonnet. 


—— eigner muht / OD Held / weil Gots⸗ 
Forcht / Ehr vnd Recht (gewetzet⸗ 
Dein * vnd ſchwert allein geſtaͤrcket vnd 
Weil au der an. fuͤr dich au F vnd 
ſchlecht (verſetzet. 

Hati in den —* Dich (zu fruͤh fuͤr vns) 


Dan ee * fauſt der Gläubigen ge 


Als es in höchfter noht / erroͤttet vnd ergoͤtzet 
Alſo ei dein haupt die kugel (leyder ) 
(haupt verloͤtzet. 


| Der —— freyheit * vnd Tugent 


Sigreich vnd — zwar hat dich / weil in der 
ſchla C vergoſſen 

Du frey fuͤr oe wort deinthewreg blut 
In die endloſe fremd vñ ehr. dein End gebraidts 


Zoch! in leyd vnd noht feind beine Bunds ges 
nn noffen 7 pracht 
Weil deine herafi bung du mit ſig/ triumf vnd 
Dort in dem Himmelreich lanfangend hie 


TER befloffen. _ 9 | 
= Ee His | Vber 





a —— 


ur. gen 


—_— — — — 


J — — — — 





en. 


Vber Höchft ermelter Koͤnigl. Mayr, 
Sigreichen Abſchid. 


GReß 3 billich iſt ſein Nam / als deſſen wehrt fo 
groß / Crahten / 
Daß fr I gie fein haupt zu Herfihen und zu 
Pr: ag seit feine Faͤuſt durch groſſe 
Hel denth aten (Sgleichloß. 
Der Helden Phoeniyjhn bewehrren ſtehis 


Kein ai . haupt noch handy gewafnet oder 
| loß / (der Potentaten; 
Trug make Scepter / Cron / Schwert / Zier 
Fon keinem edlern blut / belebend die Soldaten 
Sah man jemahl s ſchamroht der erden blaiche 


oß. 
Auch kont kein andrer Held / was Er achan / 
verwalten / Cnoht / 





Noch ovnnachthunlich fein in. ſicherhen vnd 

Daß weder ſig noch fall ſein kriegs heer tont | 
ertalten, | 

Swunder Br Er allein ſigreich durch Bei für 


‚(dem Todr 
—* — nur fein blut / Hat vor / in / Nach 
Srtehts vnvergleichlih Groß den F 
= Cron erhalten! 


| Br Bber den Tod) % A | 
H.Joh. Ernſten Hertzogen An Schfu 1 

| und te] ut 
J 7:9 Ernſien Graven von Manten/ Ta 

B ya hat man die / welche feind een 

; or J— der warheit el & 
J Bee “ 





EROENOR 


Br 


- — — 


a eur = m — — us 


u 


u 
{ 


633 


So rafend/ Hallo vnd froh geſehen 

Zu Pfaffenſtat vnd ander ſt 1 * 
Weil jhnen nu zu wider ſtehen 

Nein rechter Ernſt mehr da. 


Hertzog Magnus van Wirtemberg/ 
verlierend fein Leben in der Slacht 


bey Wimpfenywirt von dem Sand. 
— — 1622, 


Dani, pum bie hinrauffet auß 


(tragen 

Die dein el Printz / Er wider Michges 

So folget di —— auch Menge hertzens 
brun CElagen, 

Vnd meiner Br Auf nd Meines f —— 


Vil groͤſſer * dein Nam war dein zu groſſes 


hertz / gefährlich + 2." ; 


Als dem nichts lieber war / dan was ſchwer vnd 
Daher mir dan u falt⸗ vnd mein rein De 


ſchm 
Vins o sit fe meheempfindlih vnd bef —* | 


Darum Elder ächfichts zebaͤhrlich deinen tod⸗ 


Vudwill auch deines bluts verluſt allzeit be⸗ 
— weinen / — | nohtr 


il ih waß das. chn dich il gröffer meine 


Van meine Bacher mit 5 zu verneinen. 





Me denen ‚ee dich Kim meines Ins; Bere 


fen? 


—— gen thuan ias — 


WER * 


5 


— ER es 


Ar Weleuche 


Vergieß ich — auch ein ſolchen 
oſſen. 
Als ana von von blut durch bie fürmis 


Mehr thät if’ gern / vnd mehr thaͤt gern das | 

gange Reich /Cnoch darinnen 
Wan das Reich noch recht Teutſch; jedoch wuas 
Gut T zeug kan mehrnicht thun / weil diſe deine 


Veraubet mich vnd fie der ceb vnd aller buch 





An dem Dapfern — — Her⸗ 
gog Alrichen Sn gen’ si Helen ; 
( Könige, Mayt. zu aumonik Son) 
N begangen. 1634... | 


| Sonne, 2 8 

SE dem Botlofen Raht/ da weder —— 
hoch trew 7 mel ſetzet: 

Vnd da man Moͤrder Muͤnch hoch N dem ls 
Auß der Heyl⸗ loſen Schul / da die Abgoͤttereh 

Die San in den: euft ein Reich zu blafen 

| ones 

Auß enciferg Herckſtat / da man mit peudhlereg 

| Zu groffer Sürften Merd Clementer le 

| woͤtet / 

| Ram ı glaub ichy der Soldat) das pulse coht | 

Die dir / O Printz / das haupt / vnd mir das her 

verloͤtzet. frembde a, 

1 





Du / Moͤrder / biſt nicht Teuefehs du haſt ein 
| Die weder liſt noch gifft / vns hin zu richten pah⸗ 


| \ Darin —— seine: 
„Rt, a 


HATIMIEHNEN ten 
— nu 
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DO Koͤnig / dem fich hie dein feind gnug offen, 

bahret / (hochmuht 

Erwach 1eriveg / erweyß / daß dich / des feinds 

Vnd deines Sohns todfall zu — Got 
bewahret. 





Vber den Tod Herren Chrifiane 


des Dapferen Hersogen vnd Starefin 
Heldens von Braunſchweig / ıc, 1626, 


IB Top bift (zweifels ohn) ohn augen vnd 
verſtand? Clauffeflz 
Weil den vergagten du (dich flichend nicht nach⸗ 


Weil du die —— am erſten — rauf 


Molftand, 

Darunder difer Held / des Teutſchen Reichs 

Dan haͤt jhn Geſicht vnd Witz —* a | 

hen en / 

So Shättefe. Mat foahrenb ihn ) du mliſſen ſelbs ge⸗ 
Daß mehr — dein Reich durch fein dan 

| deine han | 


Grabſchrifft 


Dis —— Fuͤrſtens vnd 
Kb ens / N. Dernharden/ Hertzogen | 

Bo zu Sachfen / ic. 
SR SR kui vnd wein. Der melden 


um“. 3 — (zu haben: 





| Gefpahret * A Reihe Recht Hnd Frehheit | 
| RER * Teutſchlands Held / vnd mit hm 


(graben. 


alhie 
Di zu Reotiäte ond- Date — be⸗ 
Er vj 





| ah ie 


Be TE Weltliche 
VWVber den vnzeittigen Sinti, 


Fraͤwleins Auguſta Marggraͤrin 
zu Baden / ec. 16016. 


Gichwi ein zarte Blum zufruͤh herfuͤr di 
kommen weg genommen / 
Wirt durch des Morgens froſt ſchnell wider 
Vnd gleichwie eine frucht zart an geſtalt vñ ſaft 
t Bar fie veif por dev zeit) nicht bleibet Tang- 
wehrhafft: Tugent 
Alſo die Blaͤmelein det Weißheit/ Zucht vnd 
Die man friſch bluͤhen ſah in deiner ſehlen jugent / 
O Fraͤwlein alſo ſchoͤn/ als höflich / klug vnd 
fromb / Trumb 
Bezeugten mehr dan gnug / daß deiner jahren 
Ront nicht ad: wuͤhrig ſein / vñ daß bein kortzes 
| ns ſolt fände $chr der Wunder Sottes 
\ Bd Deines Leibs geſtalt an. ſchoͤnheit und an 
gucht / (frucht 
Ein Himmẽeliſche Blum / folt mit fo wehrter 
Nicht lang das Teutſche Neid / noch dein Ga 
ſchlecht bereichen? (weichen, 
". Sondern Bald in den Sahl der Ewigkeit entz 
" Dan bie vollkommenheit / die alhie feinen platz 
Iſt nicht diſer Welt / ſondern fuͤr Gottes 
DAR. j 4 
Ach! wie vil ſchoͤnheit / € hr on Engetifii fe 2 
Des Teutſchlands troſt vnd zier) hat die * 
—4 abgeſchnitten / YA 
Mit diſer frifiden Blum! Btumd ven hebun il 
Jetzund gepflantzet iſt in die Vnſt hl cite. 






















| Da hat auch die Natur / bie Tugent / Welt / 


Gedichte, 637 | 


Snablofe engen Ach! konteſt du nicht ſpah⸗ 
ren! 
Ziß gegen —— den Fruͤhling jhrer Jah⸗ | 


Hein, Danduf chend an jhr hertz / ſehl vnd ver⸗ 
and 


and / | 
An — gar nichts jung / haſt ———— 


Fuͤr zeittig diſe feuchte (noch gar gruͤn) abge 


zwicket / (glicket. 

Vnd Vns entglickend gantz das Fir mament bes 
Hol, Das war Gottes will / der muß gehal⸗ 
ten ſein. (lein / 

So nim nu hin von Bns/ Du wehrtes Sehle⸗ 
Mit — Bet (dan wir ja mehr Ber 


(ben 
Tür dein: Grab RA Schrift in vnſer hertz gegen 


Indem . Himmels mache vnd des Erdreich 
rechheit (erkoren/ 
CD Fraͤwlein) deine Sehl vnd Leib für Sich 


Schoͤnheit 
Gr ihren beften Ruhm, Schar / Troſt vnd 
Frewd verloren. 





Vber den fraͤhen Tod der Jung⸗ 


frawen Ex. Stände. 


> Der wahren Lugen glang y der elar in 2 


EGzsieren - 
Die mehr Kr fe Mittag —— — 
Be: deß dein lauff gantz Kae At —— 


es Fe 
= Eernn ſchoͤner tag | J— fe 2 


“ 


— 


—* 


* 
AA | 





———— 


———1 


Die blumen weiche ſich erzaigen raff iu hy 


Die werden von dem froft bald weld vnd 


weggenommn; 


Vnd kein zu fruͤhe frucht kan / wan man fön 


mit muͤh (me 
Sie lang behalten wolt / den Winter — 5 


34 


Dan der 3 geſatz / das der menſch haft 


(wehren 
Gebeut dar nicht alhie gluͤckſeelig lang folt 
Vnd —* was herrlich iſt / gleichſam zu einer 
buß (auffhoͤren. 
Soll (die welt nicht zu lang zu ehren ) bald 


4. 


© deine Jugent zart mit arbeit, ehr ond — 
Mit Weißheit vnd Gotsforcht / wiſſenſchafft 
bviiler zungen / 
Mit deiner Schoͤnheit bluſt / mit deines ver⸗ 
ſtands frucht / 


(gen, 
309 billich dich herfür bey Alten vnd bey Jun⸗ 


5, 
Daher der freche tod / ſ — wie deine ſehl 


War mit a Dnd kunſt des alters ſelbs 


cket / 


geſchmůͤ — 
Hat als ein reiffe frucht dich Cfred von allem 

ehl gezwicket. 
Mit gang —* 39 Hand ( nor a. * 


Sb aber wol * Sb Bir / bnbeftöcte blum 
ER, be N ihel ſtraich den fat J En 
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Sb blahet Allgee doch friſch deiner Tugene 
ruhm / (gnug leben. 
Mei die * lang gnug / die recht vnd tool 


Ban dan DO fürfe ſehl / dein leben vnd deintod 
Vns Rene gewin vnd vnſern verluſt 
weiſe 4 
So mögen billich wir Got klagen vnſre noht / 
Doch alſo / daß wir jhn auch dein leben 
.... prenfen, | 





Des Kedtichen 2 von B. 
Grabſchrifft. 


3 Menſch / der du mit wenig muͤh 
Wilt ſehen / wer begraben hie/ 
Gedenck daß du / wie ich / von Erden / 
Sud mag das neoſte Grab dein werden, 





Vber meine Bruders; 


Vpdwig Weckherlins feefigen | 
* Himtritt. — 


Syn Sister Bruder dir ! der du des 2 
terlahdg 


| (ben 
Red alleg koche pertuft nicht wolteſt —* 
Muß klag vnd wahre jeugnuß geben, 
2,80 ” it “an ger vnd Saul des Kirchen⸗ 
ſtands Gangen / 
lter diſt du mir Eau noch jahr vorge⸗ 
| 200m geil vnd lehr blet ich weit hinder bir, 






Darum i 
um 


ab he ‚24 


640 Weltliche 


Darumb var & bie. Cron von Got ſo fang bor 
Cempfangen. 
Die ich dur feine Grad: auch kuͤrtzlich werd / 





Grabſchriſſt. 
| Fuͤr den Recht Edlen vnd Dapfern 
Hans Michael von Obertraut/ ꝛc. 


F Ill A wer du auch biſt / mit vnruh deine 
bruſt / (kommen, 

Daß ich zu meiner Ruh durch die Vnruh ge⸗ 
an BADER ritterlich vnd ſterbend mich / mit 

cnommen;ʒ 

Von —— Barterland mein Got zu ſich ge 

ehr Ich den gewin / vñ die Pfalz den — 











Vbe meinen Freim HS 
Grabſchrifft · 


N Jemand beleydigend bracht ich mein Schen fit, 
Veleydigẽ kan auch jetz wictmand- meine Ruh. 








Fuͤr meinen Fleind * 
— Jacob Lamp. | 


Be Je ruhet vnder difem Stein. | ia 
Des Medlihensamysgebeiny / 
Den Lebend dem Tod echtes gehen/ 
—— Er moͤcht ewig e 


ee au 438 X a0 zZ „19 ur IHR Be * m; 
ne — = 


. - 5 _ 
k 
3: RZ j 
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Vber meiner Myrten Tod. 
Doppsfter Scchfter 7 oder Stände, 


I, 


N hat fi 6 * awaht, zu meiner hoͤchſten 
( Frewd / | 
Verkehret * — / mein Dichten / meine 
Mein lachen vnd kurtzweil / mein luſt / mein Ben 
* vnd Tog (eeyd / 
In ſeuſzen / Ach vnd weh / vnd in verdruß vnd 
ken weinen / a Nacht / in fünfternuß vnd 

Klag (ten Tod! 
Durch meines iss verluſt / durch meiner Myr⸗ | 


D. Rlägtiäer Torf Et O Blind vnd taub er 
| Tod 0 (hödhfler Nicht 
Zer du mie Anerouch ſchwer/ 5 vnd 
Verdammeſt meinen Geiſt vnd Muͤnd zu ſteh⸗ 
Ira ir: 
Ade mein füfle Sieb, Ach! Ade meine Frewd; 
Willkom hingegen du gantz tödliches ertz Leyd / 
Da ner SE wirt mein Trofl — eb 
| | g 


—— wa iſt * mein Troft/ wa meine Sonn 
3 vnd Tag! CTod / 
Ohn die ich anders nichts zu wuͤnſchen dan den 

Vnd doch mehr nice erlang dan fummer / Auer J 
vnd Leyd / Cnoht: 
Vnd doch — verbleib in jammer / qual vnd 

| 8 Dienfalihe Torheit / hoch⸗ rumend duſt 


— Klagt 
ae doch ändern ſchnell in langes 


Mile ? zu 13 





gu ar 


ah Ti ah, , em 


zo Weltliche 


—6 RR. 
Ach! aber wie kan ich nit taugenlicher Klag / 
Mit gnugfam tieffem leyd begehen difen Tag / 
in welchem auf einmahl die Hoͤchſte S Er 
heit / Frewd (Tod. 
Vnd Tugent in das Grab gebracht der —8 
An Bi Cr auch Mid mit hertz gebrochner 


Begraben ng in ein Endloſes Send ! 


| Wie ſehr mir —— lieb das Sieb-aeborne Send, 
ie gern a vnlangſt fang ein sSieb-gegeugee 


a wie gern ich beſchrib ein Sieb-geliehte Noht: 
So dundel iſt mir IE ohn meine — de 
ag / od / 
* ohn mein leben jetz waͤr mir willkom der 
Vnd nichts verdruͤßlicher ii nie Bi dan die 


Re 
Dan kein * /wie ich hat’ hat jenqht Sich 
vnd frewd / (Kyd; 


Nu aber hat kein menſch / wie ich / verluſt und 
Kein menſch ii je wie id verloͤtzet durch den 


Daher ſolt billich ib ein fo ſchall⸗reiche Klag / 
Darab der ren ſelbs ſolt eramren / a den 


— 


Voht. 
| Güsbeingen wei bie welt mit Mir in glether 







Dan meiner Myrten aug / vertreibend alleNoht / 
War ja der gantzen welt ein rechte * * 


frewd / 
Der ieb vnd jugent lecht / der zucht mei 


” 3E — 


Een dt — 4. * 


Gedichte. 4688 
ae = der Erdkreyß mit allgemeinem 
| 


1) 
Beseugen danckbar auch ſein allgemeine Klag / 
Beraubet feines Luſts vnd Lichts durch Ihren 
0 I ar | 
8, | - | 
Gleichwie ——— nu durch diſer Tugent 


Gerahten wuͤrdiglich in groſſer Armut Noht / 
Weil jhrer es nicht wehrt / vnd wehrt daß es nu 
Klag- (fremd, 

ESaoo iſt der Himmel jhr / vnd fiedes Himmels 
Vnd beed / dieweil fie dort / ſeind frey von allem 


Leyd / 
Vnd ſcheinen ſeelig beed mit doppelklarem Tag. 


Wir aber haben hie ein Doppelten Traur. Tag / 
Ein leben haben wir vil ärger dan den Tod 
Bd noch vermehret fih in ons ſtehts das 
| Hertz Leyd / ( oh 
Pd täglich finden wir mehr vnd mehrindie 


1: Je mehr wir nach gebühr bebenden vnſre frewd / 


Fuͤr deren verluſt wir kaum finden gleiche Klag. 
10. 

ODzarter — Dem meine Lieb vnd 
| | Rla | 


Zu ehren vnd zu lob ich fuͤrbracht nacht und tage 

In deſſen ſchatten ich genoſſen aller Frewd / 

Mit deſſen —— auch ich Meinen von dem 

Tod ORT 

Erloͤß/ vnd fnöher Er verdorben ich in Noht / 
Shn aufent halt / voll pein / angſt / ummer vnd 


er -[e d. B— — | 
{er beraten 11. Bone 
3 | ER 


EYE 


| 


] 


h 


* 644 Weltliche 


Kont ich erklingen nun in meinem Ked vnd Send) 
Als Orpheus mit kunſt: fo ſolt mein fuͤſſe Klag 
In lieblichkeit vnd troſt verkehren meine Noht/ 
Vnd meine fuͤnſternuß in einen newen Tag/ 
Vnd in des As luft den ſchmertzlich bittern 


Vnd mein endfofe qualin ein endloſe Frewd. 


12, 
Das aber Ean nicht fein ! Darumb ich meine 
Frewd / | | (gend 


Die vnvermehrlich war / numehr mit | 
Das vnaufhörikhift/hie meiner Morten Tod 


Aufopfer ; ond ich will hinfuͤr mit newer Klag 
So lang Se ahtem hab den Myriiſchen Jehr⸗ | 


Vegethen / en er Welt ernewern onfe Tot, 


Alſo ſoll meine — mein verlorn Frewd 
In mir von Tag zu Tag vermehren alles Lyd / 
Dip endlich meine Flag fich endet durch den Tod, 


Sechfter / oder/ SUR & 
Vber vorgemelren T 
Ach weh! Da Pi iſt 


So gar —* liecht vnd troſt iſt meines 9— * 
Vnd mit fo ſtehtem lauf vergieß ich meine X aͤ⸗ 
nen 
Daß ſinckend tieffer ſtehts in meinem zeher fluß 
Dusch meines ſchweren leyds vnd fuͤnſtern ley⸗ 
dens macht kroͤnen. 
N dan der Tod allein ean ond er 











Gedichte PR 


Dennnadverfändde Topiig ende: kont ent · 


kroͤnen / cverdruß ; 

So lieb ich nichts dan leyd / vnd will nichts dan 
Ja / daß die sanpe welt feh meincg ſchmertzens 
(nacht / 

So haß ih alle Kuh vnd lauf vmb tag und 
Dan inden dien wald / onddan zu einem fluß / 
Welchen ih Bald vermehr mie agen-reipen 


thranen, 
Befind ich mich dan ſchier erdruncken in — 
Thraͤnen / Cnen / 


Bud daß ein kurtzer ſchlaf will meine augen kroͤ⸗ 


Dazu dan jhr getoͤß verleyhen Wald vnd Fluß / 


So ſtillet Er doch nicht mein ellend noch verdruß / 
| Sondern durch * betrug der Traͤumen vnd 


(tzens Macht. 


| er Dach 
Verbittert & noch 5 ſtracs meines ſchmer⸗ 


Daher emr Andticher wire meiner Truͤbſ⸗ al macht 


Die zwar befůrdern wolt durch den ſturm mei⸗ 


ner Thraͤnen (Dachte 
Mein onentfliehliben Schifbruch in finftrer 


| Doch kan mid nein onglic noch mir dem Tod 


niicht kroͤnen / 
Weil ein und andret freind gefliſſen / ohn ver druß 


Mit aller kunſt vnd gunſt wolt druͤcknen des 


deyds Fluß. 


Wan he alßdan bedend der fremden über ſiuß / 
Wan ich J — fuͤhr der ſchoͤnſten and: it 


(verdruß / 


Den habtigen. karte zwang / ſůß ſawren Lieb- 


a den ſawr een glimpfder — bi | 
Br) nem Thraͤnen / 








— — 


644 Weltliche 


— — 
Kont ich erklingen nun in meinem Kid vnd Send) 
Als Orpheus mit kunſt; fo ſolt mein fuͤſſe Klag 
In lieblichkeit vnd troſt verkehren meine, Noht/ 
Vnd meine fuͤnſternuß in einen newen Tag / 
Vnd in dig ee luft den ſchmertzlich bittern 


Vnd mein endtof aualin ein endloſe Frewd. 


Das aber can nicht fein | Darumb ich meine 
Frewd / — 

Die vnvermehrlich war, numchemit gleichem 
Das vnauf hoͤrlich iſt hie meiner Myrten Tod 
Aufopfer; vnd ich will hinfuͤr mit newer Klag 


So lang — ahtem hab den Myrtiſchen Jahr- 


| ag 
Begehen / *— ber Welt ernewern vnſte Soft, 


Alſo fol meine — mein verlorn Frewd 
In mir von Tag zu Tag vermehren alles ehd / 


Biß endlich meine klag fich endet durch den Tod, 
ö— — — — 


Sechſter / oder / Staͤnde. 


Vber vorgemelten Tod, 


Ach weh So uͤberſchwer iſt — 


verdruß / 


So gar ohn liecht vnd troſt iſt meines — \ 
Vnd mit ſo ſFehen lauf vergieß ich meine Thraͤ⸗ 


nen 
Daß fi ſinckend tieffer ſtehts in meinem zeher fluß 
Durch meines ſchweren leyds vnd fuͤnſtern ley⸗ 


dens macht .(krönen. 
dan der Tod allein kan vnd — 
| emnacd J 





| Gedichte. 64 

Demnach der ſchnoͤde Tod mich leyder! kont ent⸗ | 

kroͤnen / AR Herd 

©» Lich ich nichts dan leyd ond will nichts dan 
Ja / daß die gen welt ſeh meines ſchmertzens 
(nacht / 

So haß ic alle Kuh, und lauf vmb tag vnd 
Dan inden dien wald / vnd dan zu einem fluß / 
Welchen ih bald vermehr mic SER 


thraͤnen. 
Befind 6 mich dan ſchier erdruncken in — 
Thraͤnen / Cnen / 


J Vad daß ein kurtzer ſchlaf will meine augen kroͤ⸗ 
Dazu dan jhr geiöf verleyhen Wald vnd Fluß / 
So ſtillet Er doch nicht mein ellend noch uß / 


Sondern durch DB betrug der Träumen vnd 
der (gend Made, 


; Verbittert Er noch eb ſtracks meines ſchmer⸗ 


Daher emp findlicher wirt meiner Trůbſal macht 


Die zwar befürdeen wolt durch den ſturm mei⸗ 


ner Thraͤnen (Nacht: 

Mein vnentfliehlichen S Schifbruch in IRRE: 

Doch kan mid nein vnglick noch mir dem Tod 
 nichtfeönen /_ 

Weil ein vnd anderer freind gefliſſen / ohn verdruß 


Mit aller kunſt vnd gunſt wolt druͤcknen des 


deyds Fluß. 


m ich a alßdan bedend der fremden über Rußy 


— — — 


an ich a u führe der fchönften ſchoͤnheit 
(verdruß / 


"Den NN kufte zwang / ſůß ſawren Lieb- 


den ſawr⸗ (üffen stumpf ber I 


nen Thraͤnen / 
Wan 


Be 


‚640 2237411474 ı 1 SEE 
| Ban praͤchtig Amoe mich mit Myrten pflag 


— U 6 EL DUULUULUU as Zum iii Se ME en Ära . EZ nn A un ee 


zu kroͤnen / (ond nachts 


Daß ich — daß ich.) war ahckſeelig tag 


Achl daß ich (ſprich ich dan) in ewiger trawr nacht 
Noch mehr auch drincken moͤcht auß der bergeß | 


fung fluß / Eonen! 


Vnd meiner Lieb verluſt mit mehrerm verluſt 


Ach! waͤr doch numehr gleich des Leyds krafft 


der Lieb macht? Thraͤnen! 


Ach! waͤr doch numehr voll das wilde Meer der 
Die vnerſchoͤpflich nu vergieſſet mein verdruß 


Alßdan ſolt mein verdruß mich bald — 


Auß der Sieb uͤber fluß widrumb mie frewden 
Durch — kurtze macht mit Myrten ewig 
roͤnen. 





ET. — 
Vber meiner Myrten ſeeligen 
Abſchid. | 
Sonnet, 


TEN welche ſich mein here, vñ deren hertz in mir 
Ss (Dur brunffder wahrer ei entzůndet 
einverleibet / 

Die lebet nu mie Got vnd in miry Ar vnd fe? 


Hat der Tod (blind vnd taub ſchon leyder! 


mich entweiber, 
Des Engel-Ehor in purer Sieh ie mt 


Ihr 
Vnd in fie mit jhm die zeit i 


gsi WE, en A 9 | 


— = u en — — —— 


er Gedichte. "647 * 


| Weil Re ſe zugleich / vnd gantz vnſcelig 


(arm bleibet. 
Vnd Sri — ſie gantz reich / ohn ſie die welt 


Schaw ſegi ſvoͤnſte ſehl / wie doch in meiner 


Der heyligen Sich glut kan mit den Aſchen 
dawren / (bewuſt. 
Vnd was zubor nur Got / jetz auch der wealt 


Dir abe dem Be leyd kan deine frewd DE 
er 

Wer du Fe biſt / wuͤnſch ich / daß fuͤr hin ken 

Mabch dich / wie diſer mich / der ich allzeit muß / 

| trawren. 4 





Heroiſche vnd andere 
Sonnet vnd Gedichte. 


An das Teutſchland. 


Sonnet. 
ZErbrich das ſchwere Joch / darunder du ge⸗ 
bunden / (muht / 
O Teutſchland / wach doch auff / faß wider einen 
eng? dein altes hertz / vnd widerſteh der 
(wunden. 


wuht / BR 
| Dir dich ond die reyeit durch dich ſelbs u ver⸗ 


——— Zgrennen⸗ die dich ſchier kan 
a loͤſch — endlich auf die (dich —— 





F 
| 
| 


\ 
| 
| 
| 





DoH läffet Er fein vold — 2 ver⸗ 


Weltliche 
Nicht mit — ſchwaiß/ fon ht bi | 


Dam An deiner feind vnd fattgenbeideen 
Verlaſſendd * auf Got folg denen Sarfen 


Die fein green hand will (ſo du wilt) 6 
Zu der Getrewen troſt / u der ah raach; 


So laß au alle forcht/ vnd ni Die it it 

fahreny (ond Ihnadı 

Sn Got wirt aller welt daß nichts dan ſchand 

al vnd mie gezeuget offen? 
4 ven, 





Sonnet. 
In dem Jahr 18179, 
DEN vnd leyd iſt allein doe a 
Darunder Burg die welt ſich Gottes Kinder 


Vnd der N General) hat acht wie man 
Te führ/ 


Dad wie in jeder fü begeht Fir pn ga wage. 
Oſſtmahl exlaubet Er daß ihr feind ten J 


zazen kick. 


Sondern Damit fein feind nicht — J 


Fire = a 


Baar < mächtig) Er fein ſauch en in 
Klagen, F 
| Drums. 





En 


._ — 
— — — 


— — 
— — — 


oe Teueſcht ands frehheit / Recht vnd Got⸗ 


Gedichte. 649 
Darumb ehren will des Teufels 1 


(den 
ud deren — allein iſt Gottes volck zu * 
Wie ewer zorn / grim / wuht / ſein wort / ſein volck / 
das Reich. 


Mie ſchmach / mit qual / mit ſchand / verbrant / 
verbant / beladen; 
Alſo in ewerm blut zu ſtehter ſchand ſoll Euch 
Noch zwingen mein Marggrav Georg F ride⸗ 
rich zu Baden. 





An den Vnuͤberwindlichen Koͤnig von 
Schweden / ꝛc. 1631, | 


O —— haupt den Welttraiß zu regie⸗ 


Vnd beffen, auf die welt u ſigen / allein gut; 

O —— deſſen hertz / Herr / deſſen groſſen 
muht (Weißheit zieren⸗ 

Sotsfurcht / Gerechtigkeit / Staͤrck / Maaß vñ 


8 Hehd fur seen Schwert die BREI 2 


Ihr RE gefahr die verfolgte 6 
Mars / Goͤtlichen geſchlechts / vonder Erroͤt⸗ 
trerblut/ (ven. 
Wehrt über Tyranney vnd ſtoltz zu — * 


— feinds orn / hochmuht / daß? durch er 
berug / vntrew / WITZ 
Hat, ſchier ing ienftbarteit, Burecht / Abgötte" 


ees dienſt verkehret; 
Sf Als 


650 Weltliche 

Als ewer haupt / hertz / hand / gantz weiß / gerecht 

nn 7 Deinehtetz Fersıı 1.36 (od Rew | 

Die feind bald ihren wohn vnd pracht in hohn 
Due, ihr Leid in fremd zu verkehren / ge⸗ 

NT rlehtehng BR eg 


J u. 3 





— — — 





Ch. Pf. Duräl, m. 


An H. Weckerlin / beeder Koͤnigreichen 
in Groß Britannien RahtsSecretary. 


DV Edle rechte hand der Goͤtter diſer orthen / 
Der du gar weit vnd breit mit nachtrůd⸗ 
llichen worten 

Außrichteſt jhr befehl mie einem Feder keil / 
Die Heer vom Nord nah Weft du zwingſt 
 graflerenlv (Rohrehut fielen 
nd durch die ſchwartze farb fo auf deim 
Du machſt manch rohten ſchweiß fuͤrs Vat⸗ 
terland vergieſſen ⸗ uͤſt / 

Wie vil haſt du erweckt auf ſůſſem ſchlaf der 

Des Muů ſſiggangs / der eytelkeit vnd boͤſer ruͤſt 

Des Teufels / vnd geführt ing weitte fo F 
ei OT EN EU 

Wor jhre Freyheit ſich fr Tyranney zu weh? 

Hat dan dein Genius, Hor diſem nur bewegt 

| Durch Pe a 

| est? AT OB: 

Weiß Er fein liebes truͤb 

Kanẽr dan nichts als feind kein 7 







| Here: (fand 
- Bom Goldhärigen Got He 3 di 
J 

Be 









Pan" 





mi "Ho —— 
— — En — — > — 


Gedichte 6 sy 


8 ein gnad A vnd jhre gunſt dir klaͤrlich zube⸗ 
weiſen / 
Haben fie nicht geſpahet die ſelbere huffeyſen #2 
Zes Pegafi, darauf fie diß Pocal formirt/ 
Sm mie der Quint eflentz Aganipp’s auell 
geſchmirt. 
Minetve teſt dabey dich deiner pflicht ermahnen 
Als den vornembſten einen jhrer vnderthanen/ 
Daß durder on frewd / der tugent him⸗ 
J liſch licht (ſchicht / 
Der Buhlen zeit vertreib / der Helden ihr ge⸗ 
MNach einem vollen trunck ben Hebe wirt ein⸗ 
ſchencken ». (denden. 
30 Reimen⸗ dichtung ſolſt auch meiner oft ger 
& Anno 164 6. | | 
E. & 








Antwort⸗ Schreiben 1 
Sineben pen felbigen Reymen. — 


W Jewol ich weit vnd breit den Goͤttern diſer 
Ortes (ten 
Mit aller ſorg vnd — nach ihrer eignen wor, 
Inhalt gern, die ER eh ich ſchreib in eil / 

| DierCifäinniger Ye dichten mich vermeily | 
* ihnen RN doh die ſio blut zu vergieffen 
Erſrewen/ nicht na luſt die (öwarge farb ji 

.% 


ie (i 
Sa ſolt / mir! Shah ſelbs vnd Hermes re 
ai ihre gan Ya kunſt verläipen / alle frift 
Ni Ir REN der Tugent vnd der 3 


— 


En ai J Be frenheie bahn Si En | 





652 Weltliche 
Ja / er A Ä chon alßbald den Panger ſelbs 


Vnd mich cas 6 ich jung wie Phatton) beweg 
(Das doch gu torrecht fh) ſolt ich ſie nicht ergetzen / 
Sondern vil mehr ſie freind /dan La feind der» 
legen. (eſchend / 
Drumb der gold⸗ haͤrig Got möcht ſparen ſein 
Weil ohn daſſelbig ih niemahls nicht eingedenck 
Wie danckbar ich mich doch dem Schenckern mög 
erweiſen. Ceyſen 
Der muͤde Pegaſus ſolt aus) nie ohn * 
Von meinet —54 fein: auff daß ſo "him 































ir 


| wir 
Ihn nicht ie anderem vih weg ‚treib ein loſer 
Vnd Pallas gebend mir / als jhrem vnderthanen / 
Ein leibgeding, ei mich gu weitterm dienſt nicht 
mahne Can gewicht) 
Soolt mir auch das Pocal ( Töhr fer gnug 
Die harte Phobe ſelbs vnd zarte Hebe nicht 
„Dit jung vnd gailen Wein vnd Nectar voll ein⸗ 





ſchencken / 2 (dem, 
Will ich des Schenckers dobn cwiget ar 
An ik Ra ermelte i 






chleucht. Sr ne 


a Art RO 


RS Euß gedend ich offer mie Yin an a 
Mnſt/ (zu beweiſen / | 


Mehr dan ſunſt jemand auch doch mein he 
"Bd Euch nach, ewerm (wehrt and; met 
trew gu preifeny NT 


en wir an der wil ib 


u 
AN 


n a) 
9 u 


Is Te Te BE SE nn ER u ET en — 


Gedichte. * 
3 ſolt auch Pallas felbs auf fonderbater gun 
Die Himmel-mwein-ond-brosh mich drände 
vnd mich fpeifen; (duͤrren reifen 
So kont Call-weiß) fiedoh von Mir / ſchier 
— ſo x und ale) erswarten ſchlechte 
runff, 


Daher / darf ich ſchon nicht abdrincken das Poeah, 


ER weil es vil zu groß / ich (gruncken) möchte 


ſtracks toben (oder ſtrahl: 
Als doll vnd voll von ſturm / wind / dunder 


So darf dedrsroffir Prinßz / das / ewer wehrt er 

oben zahl / 

Ich A lernen will der Muſen Muͤſick/ 

3 — vnd eieblichteit / ih Euch hiemit 
geloben. 


a —— 
— mean Hoͤchſt⸗ermelte Churf. 


Durchleuchtigket / ic, 
Rund vmb. 


8 uni Ba (bwaiß kan man kein werck 
uͤhren / 


Mer, — ns mit Sob vñ Ehr kan Zieren/ 
Dan nur vmb muͤh der Tugent preiß vnd pracht 


Vnd wahrer Ruhm zu wegen wirt gebracht / 
Da ea fie ſich nicht mehr.verlieren. 

Rein Herrrkein Held zu der Ehr zu paſſieren / 
Bund über Noht vnd Tod zu jubilieren / 


Ohn muͤh vnd ſchwaiß. 
Wolan dan Printz wan ſchon die feind ſtoltzie⸗ 


| ‚Kan figeeid fein dur ein Glor-reihe Schlacht 


So vngerecht u torrecht dieren⸗ Cren 


u: Sf ii In 


| 


sm 
De 


5 
—*X 


854 Weltliche 


In ewerm Sands wirt doch der Tugent macht / 


Die ewer Liecht in ewers vnglicks nacht / 
Endlich mit — hie vnd dort triumſieren 
muͤh vnd ſewaß | 





* re — 5— ꝛc. 


Seren Berhard Hertzogen zu 
achſen | 


| Ringrdeffn verdienſt doch noch groͤſſer dan 
P dein preiß/ (kaum granken; 
Wiewol dein wahres Lob die Himmel 1 
Fahr fort O geoffer Held / vnd vnſerm feind 

beweiß / Adlers glaͤntzen. 
Daß die plitz deines ſchwerts mehr dan des 


Jemehr der dolle feind auff alle grobe weiß... 


Will ſeinen Sig vñ Pracht Sun ofen fl | 


ergangen / 


Jemehr a ” * Sst/gerehuanfrn 


weiß / (6(bveer⸗Kraͤntzen / 
Daß nur den haupt allein, ort feiner dor⸗ 


| do Marne fort wie Dei mu 17] 


‚x Sonde and onen Rabe Di ho vB 
Vnd Kr mit Vns bein zart 44 
vil ‚zu el oß A er 






ve 


Dan wer Ba nicht 7 wa du ſtehts 8 


I: 4 


Erquicke ſt deinen muht / d aß du an muhegl 


ich? 
Konſt keinen gröffeen Di dan den — Abs | 


: —— 


son 
— 3— 
ker - 





















































N 





Gedichte. ii s 


Von Hoch⸗ermelten feinen Fuͤrſtl. Sn, 2c, 
Hertzog Vernharden/ ꝛc. 


Br Spanniſch biſt du Neyd / vnd torrecht du 
Mißgunſt / (hard finden / 


Ihr koͤnt ſo wenig ſchmach an Hertzog Bern⸗ 


AR: wenig als der Riß mit aller macht vnd 
kunſt / (uͤberwinden. 
Nach feinem falſchen wohn / den Weltkraiß 


Dan Er ——— thut vnd redet nichts vmb⸗ 


(ergruͤnden / 


Sein an Bas des feinds Lift vnd fürfas bald 
So loͤſchen feine wort der ſchnoͤden guffruhr 
brunſt / (blinden. 

Vnd kiner Wafen plitz ben Adler —* ver⸗ 


| Kont Er weiß / 9 vnd ſtarck/ des feinds liſt / 


macht / betr 
Ertdoaend⸗ ihn zu eh nicht fehlagen vnd ver⸗ 
treiben / Cfeind kaum gnug. 


So hätten wir laͤngſt nichts / vnd doch der 
Iedoch ohn deren — kan man ſein dob nicht 


ſchreib 
Die Stief pn — vlonds )yrag fort 
ſam vnd vnklug / | (ble 


Du feinen raht vnd hit? gefrepheemich ren | 





An Hoͤhbſt ermelten Helden, 


zer wahre Dppferfeitein ‚wahrer Erb vnd 
zfiüij Du 


Ex > 


a? — 
— er 


gi 9. —— Hertzogen su Sachfen/ic, | 


| D® biſt / Welt⸗wehrter Held / wurdiglich 
hoch⸗geachtet (Sohn - 


N | 


re 


| 





65 Weltliche 


‚Du Ai alle blum der ruhm der. — 
rachtet. 
Nur von bei, * Got ſelbs — darff / 


Dein ſ — ſo — der krahl vnd des tods fa 
tet 


Was dir u Ik ri der Gotloſen lohn / 
Der angefochtnen troſt / vnd der vertrihuen 
wohn / (ſcham verſchmachtet. 
Ja / auch der pracht des Reichs / das ſunſt auß 


Wan ee fchen folt von deinen feraichen 
eſſen / 
Die ala und den Rhein fo ofti in Karla 
nd deinen geift / hertz mund fo reich an * 
macht / lehr; 


Waͤrd Er ch eigen) bald zu —— Eis 
—— n/ daß dir, Held, nichts Kanferices 


Ermangler dan der Nam / vnd ji A Car 
Jar gruͤſſen. | 


An Sa SR Ba 
Bon Höchftsermeltem Helden / ꝛc. 


Voernharden Hertzogen zu Sachſen / x. 


Eingenommen. & 
Ju⸗ ı Briff tes / dein verluſt iſt dein gewin u 


Tau hafindemdu dich verlott / dih gefunden; | 
Du a che diſem ſchwert erobert /ůbe wun⸗ 


Vnd ——— nun wir du a 








ET nn. Ta = 


— — en un 


Gedichte, 6 


Dan difer Sl Heldı Mars (dein Siger) ift 


(verſchwunden / 

So guͤtig ı maͤchtig / groß / daß dein verdruß 

Alßbald ſeine fauſt zu ſeinem dienſt ver⸗ 
unden / Cerweiß. 


ar 5 vnd danck —— 


i un 


gieret (in dir / 

on du mit a jhn wie durch jhn Got 

Als Se über dich Er (ſigreich) trium⸗ 
eret! 


& tern nu feine Schr (vnd gib ihm danck dafuͤr) 

Weil Got den Fuͤrſten ſelbs / wie ber Fuͤrſt 
dich / regieret / (bihr. 

Daß jhm allzeit der Sig’ und Got die Ehrsges 





Ven Hoͤchſt ermeltem Helden / 
Hertzog Bernbard/ 78 
An Briſſach und Sands-Cron, 


| Deinanfätosit iſt zu frech / zu ſchwach dein w⸗ 


derſtand / (ſagen / 
OS toꝛrecht Mae feind. Die warheitdir gu 
Muß * en lieb vnd dein ar dir bes 
(ne fchand, 
—— Sn dein troſt wie ſein zorn dei⸗ 


AR Die geifheit muht vnd macht ſein wehrtes 


haupt / hertz / hand/ (tragens 
——— 22 fig vnd gnad re 


— 





6 Es | Wolliche 
Mit ihm — nur ein werck zu ſigen vnd en 
en / 


vnd ve 
Nichts kan vanaglid fin fie Ai fir fine 
So ſoll nu billich ſich das Reid mit ri je 


naigen / 
Mit wahrer Hu vnd bite + 5 du der 5* 


Nem ons gluckſeelig) nu 
dein eigen! = iR 


Du biſt ja onfer Hrrr / wieder ‚Siäf Ba Ar 
Vnd da if A muß ſich / wa du dich ei 


Der et wohn / des Rechts chron / des Reihe 
vnd Sr Sands SE ER 





















Gemähfde. - 
DBnvolltommentich begreiffend 


Die vnbegreiffliche Detttommenhit 
Damit / c. 


Fraw Amelia Euſabeth Land⸗ 
graͤfin zu Tasten sc all En 
oi | 


‚8: Mufen / die jhr mid * hoben "sieh — 
In Kranckheit / Arbeit / Leyd⸗ vnd des Hofs 
uͤberfluß/ * Erhalten? 

gie Artzney / Ruh / Troſt / Maß hu 
Erweiſet difesmahldurd ein BE 
Die ich von Euch erfuch / daß ewrer ci 
brunſt / — 

Wie mein hertz gegen Euch kon nim 
eat me Ks 


WU WU 









earth 


a U © 7STD 
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Slarbei wanie bedend / daß ORT wie mir / | 
| bewuſt /⸗ | 
Mit wie getrewer Lieb / vnd mit wie keuſchem luſt | 
Ich ſtehts Euch / vnd jhr mich / geehret vñ gelehrett 

Daß ich auch Ewre Lehr vnd Ehr nicht gab 


dahin, 
Fuͤr einiger geilheit, golds oder Gelts gewihn / 


So weiß ich er jhr mid in ogein gern gewehret. 


Zwar die / fuͤr Aache nun ich ewre gunſt begehr / 


Hat ewer eigne Zucht / vnd jeder Tugent Lehr / 

Alßbald von Himmel fie zu Vns herkam / em⸗ 
pfangen ©" (frewdenfeſt / 
Da jhr Gebuͤrts⸗tag dan / des Teutſchlands 

Weil jhr MEER ONEBORN das — a das 


angen 
War von den — vnd Euch ſe ‚lbs, gern bes 
Da fanget he 8 maht mit Elar vnd wahrer ſtim⸗ 


Willtom du Are ya von dem des Kim 
wegen 


(den 
© Helden Er wider Vns fort bald geftillet wer⸗ 


un BE 


Willkom e ber ſchoͤn⸗ 
3 heit Seh) Meibz ı 
Denen gleich Eine Nymf / noch keines Helden 


——— — Lieb / emnde Zierd 


en en! 2 


| Dis Gettin * Teutſchlands will —— | | 


" Gnaden-hand 


VRR Mit allem feinem ſchatz / auf daß doch in Teutſch⸗ 


— 
ir 


Die Treto erhalten werd vollkemmenlih ber | 


5 Dr ‚gaben; | EI 3 — 
M — et 1: ıx Sf v7 Vnd 2 


— 2 
— 








660 Weltliche 
Vnd du, — olt auff gantz oil 


Mie ——— muͤh / mit Helden- gleichen 

Des Hoͤchſten wort vnd volck handhaben und 

6. Ebegaben. 

Dan wolt ſchon mancher Held mit deiner ſchoͤn⸗ 

heit pracht / (macht / 

Mit deiner —— ſchatz / mit deiner Tugent 

Sein hertz / ſein volck / ſein land / erquicken / ſegnen⸗ 
ieren $- 

Soll ihrer einer doch / zu feiner Frechheit ſtraf / 

Bei keiner deiner wehre , dan allein ein Sands 

graf / (prachtieren. 

Zwar nur ein in it mie hänen Nom 


i San demnach ER Teutſchland die Strand, 
J Ccrer theils | (volcks heyls / 
Werachtend Gottes wort / nichts achtend des 
4 Feig aeyg vog errt/ nut jhrem luſt en 
J wehr 
Daher Simmel will / daß fie (wie fie ban 
Erinander / voll vnd doll / mit hrem eignen ſchwert 
4 Mit jhrem Wein ihr Blut vnd Schand bermi⸗ 
3 fdend) fHlachtens | 


| Hat der DE dich geſant / ein Soft Bu | 
| ſchlecht / (Trew vnd Recht / 

| Das ihm ſehr [ib } vnd dan die Gotsforcht / 4 

Von zwang vnd vndergang erhaltend 7 „8 ver⸗ 
mehren : verſtand 

Vnd ſoll dag Teutſche Reich dein —— | 

den Lö ein Benfeihl) — — 


oc — 
Ein ale —2 vnd wolfahrt wie Ihe 
som 








. Broich — 


Wolan fo nö nu bald an Gottes sich vnd 


| Zu aller frommen troſt gewiß auff vbnſerm pfad 
ESollauͤber allen wunſch dir ſtehts ſo wol gelin⸗ 
vil 


gen, 

Vnd ſoillen deine Werck ſo herrlich vnd * 

Vnd vnvermehrlich ſein / daß onfre ſtim vñ ſpihl 

Wirt ſein ſchwach vnd ſchlecht dich du ge⸗ 
— ſingen. 


Vnd diſes — ſie mit ſuͤſſer Melodey / 
Vnd noch vil mehr dar zu / als eine Propheceh / 
Die man mit groſſer frewd ſah ohn berzug ers 
‚fillens © (anblick 
Dan diſes Himmel kinds geſchmoͤll / ſpiht vnd 
SFugten daß fie ſolt verhindrend dag vnglick/ 


a as jhrer zeit / vnd des volcks ed 


ſti * 


* fan die wie Weit kein sicht, Blum — 
Stei (klar / ſchoͤn / rein/ 


Ses ————— Sands vnd Meers / wie imme 
Als diſer vnſer Stern / Roß vñ Perlein bereichẽ? 


Sich kan kein (ein ande zierd mit diſem hoͤchſten 


ſchmu (ſtuck⸗ 
| Dfır polltommenheit 7 des Himmels Maiſter⸗ 
Genant Due EHER vergleichen. 


= Der foiegel/ksele fie ſtehts zugebrauchen pflag / | 


Bar die Fuͤr ſichtigkeit die fie dan nacht vnd tag 


| "Bald Ihrer nn vnd der Welt Torheit 


(kunſt 
Daher on — farb / ohn fuͤr witz vnd Ei 


— 


Pr 


2 ale 





DI Weltliche 
Iſt jhr 9 Gher prache bie hoͤchſt jierd 0nd 4 
Diedenen die Da ih Ehe ond Bucht —* 


Der RT ch jhr Gold) axcuicend recher 
antz (heit krantz / 
et ihr haupt mit wahrer 


Ihr deib von Tugenten / als Kleinsten gang | 
glaͤntzet; Comb ondomb | 

Gleich einem Galdin ſtuck die Gotsforcht 
Gantz nen > 5 Geiſt / gleichwie ein heylig⸗ 
aͤntzet. 


9 
Wie dan di "Sören N erleuchtet a 


Alßbald fie fir Stich nun, antam ben, dem ei | 


weeg / (träge 


Da der ein flachy brait / gut für dierdieweichend | 


Der ander aber hoch / raw vnd eng durch zu kom⸗ 
| d 


U —————— —* Paß erfordert muhe 


men : 
Hat fie-fih nicht fo lang als BR) 4 
Sondern für RS. Raiß mit geoffem muht vnd 


| (nommen, | 
Der Shen ratwen Nand zu tretten fürge 


Kan Wollu R, Kurawat, Spihl / Gedicht noch A 


Buhler ſchrift / 
Vnd was der zeit verluſt / vnd was der Sugent 


Kont ihren fleif vnd ernſt von diſer —— 


wenden ; 
Je hoͤher die feeg, war / je feif her ihre weiß 


wei 


Ss ei iſt Aeiden weg elite — | 


















2 
+ j 


—— 


u De 


Gedichee. 


He Gouce — bon aller Eoteteeie 
nd allen anfto frey / mit kluger foͤrrigkeie 
Half uͤber jhren feind jhr muhtig allzeit ſigen? 

Biß ſie — fort / mit lieblichem be⸗ 


ſt 
Mit angenehmer mih vnd Goͤlichem beyſtand 
Den Gipfel RE den Thron der eh Ehe 
Fre En F 


Fi 


Daher ward mancher Held von Aires wehrte 
geruͤcht / Geſicht 

Vnd jhrer —5 kraft/ —— das Ohr vnd 

dit — vnd mit Sich verſehret — 

rintz / 

8 feelig ward mit jhr allein der groffe 

Fr Demvals der freindydaß fein Hauß Sn 


(ſchoͤr 
| Dura fie — wird ber Himmel fr % 


. De Faͤrſt BSR vos wie koͤſtlich fein gewin 
Yu difen —53 ‚509 ſelbs nad Hanaw 


hin 

F Da ſie dan Aber jhn / Er mit ihr triumfieret 
— Bi) au vaf Ex für hin mit feinem ic onp 
” sand (hand 
1” Tröine 1 frey vnd frolich buͤt hat mit getrewer 
Ei dife Goͤttin elbs geſegnet heimbgefſchr tk, 


| 8war jhrer Schwanen Lied / vnd jhrer Nymfen 
M frewd / 
Damit der Mayr vnd Rhein vermifchten jhre 
N gr paar noch helmbfahrt frouch nicht ab⸗ 
\ gehen rw >» % 

Br Daß 


Ki: BER, hi R 2 f —— 





| 664 Weltliche “a 
| Daß N Eutopa- gleich (das — 

= Welt / 
J erlaffend) fi —* die gie des Sands vnd aller 


es fund ſich auß Sieb jhnen OR 
fehen. 


| Dos fobin Soffentand / da fo: dan ande 


ß 

Weld Focul⸗ eld vnd Gebůrg mit allem Aber 
An Fiſchen Bild Bihr Frucht / Hol vnd Ge⸗ 
voͤgel findet Cond Gebaͤw / 
Da auch manch ſchoͤnc Siat / Flec/ Voͤſtung 

Vnd —— — volck fromb / redlich / 

et. 

Sie felbs ei. — feind geimingtih ben | 


21, 


Zu Caffel jederman / den F aeſtuihen eingug 
Zu ehren / zeiget ſich gefliſſen / Eunfteeichrtlug? / 
Beſchoͤnend jeden paß mit reihen Triumfbogen; 
Darunder dan mit frewd die Goͤttin ͤber 
Bon aller M ſagt vnd der sm ‚Götter 
sogen, | 
Dur des vol hergliche Stäe-win dung 





Biltom, vr uenfers heyls betratetgang il | 


S klangen Hund die, Luft die Nymfen VRoH0 1 
Miedem getöß der F uld vnd Weſer laut zuſa⸗ 
men 6 
S lang begehrter Toſt, vnd nu — 
Des — fügfe Lieb / des Erdreichs choͤnſte 


Willtom au fegnen Ins mit u wf Ar | 
F 










Du u 






, — 
Pia # £ 
= el RC: 


SON. E6 


Des Weiten Sfälchts gleſchloſe Zier Air 
sehrr 


Des Fuͤrſtlichen Gebluts Weiß ond 67 


Mit deiner gegenwart kom Vns nu zuerquicken! 


DU einiges Beyſpihl des hochgebornen ſtands/⸗ 
Du Spiegel alles wehrts 7 du Göttin des 
Teutſchlands / | 

Mit deinem ſuͤſſen glantz kom vns nu zubeglickẽ! 


| 24, 
Schaw / vnd erken vns nu / vns die wir numehr 
dein / 


Laß eng) Laß difes Sand nun. deine Fuͤrſorg fein, 


Dan dir der feinden lift ond anſchlaͤg nicht ver⸗ 
borgen! (hand 
Beſchaw / beſitz / beſchutz durch vnſers Fuͤrſten 


Vnd I werfen Raht die Kuͤrchen ee sn 
Vnd thu / wir für dich, du fiir vns ——— 


Glieſtellg made Jahr wirt mit bie Dein Ge⸗ 


Als dem die weitte Welt kein wuͤrdigere Wahl / 


Dan dich / der Welt ſelbs wehrt / verleyhen kont / 


wol leben? gleich) 
Vnd Goͤttin(dan dir ja kein Weibsb d — 


Got will vil Ay 1 Hilf, gli jhm > diſem Sand 


(endlich geben. 


Durch pen Beifpei, Muh en seibsfruche 


| Wan aber wie = seit (dan einesjedensihl 
| Voͤſt sg ) der Held auf der welt = 


Ciens 
: Wirtzud der Weuer zunft von bir ond x Sei 4 








668 Weltliche 
Alßdan bein grofier muht vnd Goͤtliche der 


— A die zu alles Sende ankunft / 
Wirt dich wi Gottes wort ſchon zubequemen 
wi * 


Jedoch Bu Oben du (wie du biſt) — 


Genieß/ le durch dich / fo du mit Aw“ 
So der Hoͤchſt beeder ſeits freygebig vns mit⸗ 
| theilet: Tag / 
Bedenckend war es gnug daß ja ein jeder 
Kan Got will / mit geduleerduld fein eigeplag 
Do der — vns verſehret vns auch heylet. 


Wolan bleib * hier / vnd embflefidserfil - 
Dein ſawer ſuͤſſes Ampt vnd was Got haben | 
will / (nd munder 
Vnd blebin nu des nds Sonn / davon wir ſtarck 
Des F beſter ſchatz / der ———— hohe 
rewd / YA 
Der Kuͤrchen liebes Sicher der finden nt 

Des rahts ond ſtahes Geſtirnder welt Shen 

| vnd — | 


| 5 Serie in poste Frewd war Res gen ef g 


Da moͤniglich bekant / daß nicht mit groſſeen 
Die Boͤttin Eynthia in vollem glantz zu ſehen: 
Ja / alle — wie immer Schr n / We a 
eich / 
Als die mie allem ſchmuck der PRAG. 
| Muͤſſen anch S Saheik.shr vñ Tugent — 


gehen, 
3 Dur | 





Gedichte 867 


9 Hoffe ——— O ſuͤſſer — 
D sihmliche ſtatur / GH Höttin-gleihergang! 


S fehl gewinnende bewegung / ſand / geberben / 


O hertz einnemende recht weiſe red vñ ſprach! 
O ſtim erroͤttend vns von allem vngemach! 
Hold ſeelig En: Art/ datan von der 
Exden 


Bon welches Edels mund kan aber mein ver⸗ 
and / (hand / 


Von welcher Nymfen form kan aber meine 


So vil a vnd kunſt zulernen recht begeh⸗ 
(heit macht / 

Davon &r ihreg Beiſts vnd Hoͤchften Weiß⸗ 
Davon fx ine Libs vnd Hoͤchſten (one 


| Sachet oe die weitte Welt moͤg lehren? 


5 Zwar ihrer fehten ſchatz vnd jhrer tugent rhum / 


Zwar ee &cib8 geftalt Und jheeu ſchonheit 


| 0: Rerbtichen. ® ſicht natärlih für zu bringen / 


Muß “ * immer gut / holdſeelig / ſchoͤn vnd 
An Göttern @stkinen/an Nymfen vnd Natur 


Ar * 9 mit wahrer FIR se ran! von jhr ſin⸗ 


— 


= ic An dem Morgen klar der Sonnen earee 


— Alſo uff rem haupt ein haar von gold fee 


ein het 
‚ge Kane hres Libs ann. = end — 
nd 


nönt Ang.) 








CE Wellihe E 
Vnd ihrer haaren ſchatz ift fo vnſchaͤtzlich 
— 00 Wngleich / 


Daß ihm der Sonnen gold, dem es zwar nicht 
Gleichwie die Morgenroͤht auch ihrem antlig/ 


| meiden kei 

N | 34 EC) 

Mehhſt zu bes haupts gezelt ift ein glat-weilfer 
Be - an / 


Da ſtifften vil kurtzweil die Siebelein oft an 
Die doch die Mayeſtet zu der gebuͤhr verbindet / 
Vnd diſe Marber bahn iſt gleichſam a 
di ond gnad 
Des flieſſenden Gold⸗ſtroms / darauff ſich ſraf 
Mit keuſchheit vnd mie Lieb ſtehts in geſpihl⸗ 


— 


ſchafft findet. 


Ihr angeſicht gleichloß iſt ein gleichloſer Sur | 
Ein Garte Nein / ſondern wolein wunder reiche 
Chart/ (gegraͤntzet; 
Darein des Himmels hand der ſchoͤnheit Sand 
Zedoch mic dem geding / daß ich ein jedes Gib 
Des Leibs darzu bequem / auff daß ein — | 
In diſer ſchoͤnheit Reich bleib C mangelloß ) et 
ee re 
36, a m TREE 
‚Zwar ift es als ein Gart / alda mit hoͤchſtem fleiß 
Der Hoͤchſte Gartner wolt die blumen rohe end 
weiß / (ſoͤtzen / 
Stehts vnverwelcklich ſuͤß vermiſchen vnd ver 
nd Bpknie so vnd ſcham die reine € 
‘ ‚eu: E BT, 


u ' n ß j MA - (vw } 
Vermaͤhlet fpreiffend fih in ihrer Neichtumb 
Das her vnd aug zugleich berloͤtzen vnd er 
goͤtzen. ea | 

| N ‚37.Ein | 
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Gedichte. 69 


* artliches — hipſch erhabne sie 

Des 8 ſtroͤckend ſich abſoͤndert jhn/ vnd 
ier 
Vnſichtbarlicher weiß erraichet die augbrawen / | 
Darunder man dan kan ber eich vnd Tugent 
aͤrck (werck 
Darunder man dan muß der Natur wunders 
war ohn verwundrung nicht / doch er mis 
— =. anſchawen. 


Gewoͤlbet beedi feit erhößen ſich zugleich 


Auß folhem Marber-grund / an ſchein vnd far⸗ 
ben reich Cbogen; 


| Zween bogen, difer welt die ſchoͤnſte Triumf⸗ 


Darunder kommen dan ER 
ſigkeit / Cfeeligfeie 

Mit Reufäheirosham vñ Ehr / zucht — 
od allen a —— eitt- gezogen, | 


Vnd —— geil (der Sieb ond Tugene 
Schan CKrantz/ 
Iſtfae der —* — ſchmuck ein do ppele halber 


Damit die Tugent ſich beſchoͤnend wirt gekroͤnet; 


Nein, a fir maments gedoppelter emo 
mohn (Cron, 
Iſt bon Liehe braunem gold ein zwyfac reiche 


Ü Dane bie ee fel68 ſich erönend mehr be» 


+ 


B— ſchantz / in diſem Ehren ſaht 


— 'eih chi —— ae recht was ich ſih / für ein 


rg} Merck zaichen. 


—2* ondMardrber Dani 





»r Cw 


679 Weltliche | 
ERDE N: Sönen Briehin fien hat gti > 

Mnd pracht / 
Jedoch nicht gleichen ſi an/ ahe Sudan | 
| en. hiedie Goͤtter ſelbs on — vnd ehr hir 


— 
leder Sieb Degen nun⸗/ on wie ehe Befin 
‚Stit fr HR na SO hen 


Der —— feind % alfo auch ein Ge⸗ 
Das vnvermehrlich klar / eraͤuget ſich darundert 
Era Rein / vllmehr mit Sonnen ·gar 


ni" (Sir 
Erzeiget glantz reich ſ & der Lieb vnd Reufähät 

Dar Schönheit fehönftes Sieht ti der ran 
>09 wundern: wunder. > i | 


Zween augftern, ein » gefien ge gan, 1 fin und | 

ſchoͤnheit reich - (Sonnen- gi 

Die Cblaw) dem Sirmamehe) /vnd (hell) d 
Bewoͤgend Goͤtlich ſich die ſehlen ſelbs bew ii 
Vnd klarheit diecht/ als ——— 
klar / 

Als ihre Wuͤrckung Krafft — 
— die anal den ß chnoͤden bat bald 
— 8 — 


— sein: Rofengart zu erh fin 


Erzeiget lähend fich auffein AR andrerfeit | 
Diezattee Baer a 2 








—— —* — * R SER | 2 
— indem ai Ale neh beed prangen 
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| Ihr mund ‚nt fämottenb- fon kan nit gnad 


oder buß 
Bald allen andern mund / weil jhn ein jeder muß / 


Doch nicht gnug (oben kan / eroͤfnen vnd 9 * | 


fen ſchatz / 

Auch ſ ondert ſich niemahls ihr Kubinteftene 
Dan nur * — Lehr / vnd der Weißheit 
(gugieflen. 

Den eur dien Gemüht duch das ein⸗ 


Die Perſon / die tinmah nur einen füffen blick 
Bon difer Göttin aug / das aller hoͤchſte glick / 
So das aug haben kan / kan feinem aug verleyhẽ / 


Die mag dem Himmel wol / wan Er jhr ſchon 
mehr nicht 
Solt einiges geſtirn / noch ſchoͤnes angeſicht 


Nach luſt zu ſhawen an — gern. ver⸗ 


N | 


ER diſes Seh. bar der Sie sufthauß 


Ergängetfeine zierd vnd herrlichkeit durchauß 

Durch ein weiß glatte Seul / die ſich darunder 
ſtroͤcket / cthal / 

An zweyer Wa ſchnee / vnd an ein Gilgen 


Die doch erboͤbend ſanfft bewoͤgend ſich zu mahl 
vr Se ar „ Menſchen aug ch Dad 


a 


j er wer vn. Ms jemapte ein nfoi gart. ei | 


| (te 
[ei Die wördig. nicht allein das fhtonrige Teile 
ER Sondern ben Edereiß gantz Ballen / saumen, 


| REN BR Bone 
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| Hat Got zu vnſerm ſchutz vnd troſt fo vil ge⸗ 


Weil fie zu ſolchem werck geabet vnd we 


67, Welsliche 
Zwar iſt an ſho eit ſte nicht einig vnd allein / 
Dleweil der Hmm * mit * — 


* 

Ein andre Zuns hand zu hhrer hilf pen | 
48, Ko 

Auch diſe wehrte hand fir diſe ſcabete it 


nd für die ſchlimme welt voll auffruhr / krieg 
ond ſtreit / xchxet / 















Daß nach dem ſie des Lands Regierungs | 
zaum annam / 9 
Das Land alßbald davon erleuchterung ‚em 





— 


49, | | 
Ach! diſes Lebens frewd /ſo — ein Aiß/ 
Vnd vnſer Sehen ſelbs / verdoͤrrend als das graß / 
Will / daß wir alles ſchwach / vnd nichts lang⸗ 
| würigalauden:e  .  (fohodr 

Rein menſch iſt von geburt vnd von dem glid 

Der ſich nicht neigen muß auch vnder des Tode. 

joch / rauben. 
Den hit. ein augenblit kan feines ——— be⸗ 


Des winn on der Frewd iſt leyd * * 


Des Be * ee iſt Teamorigkeitdie 
Des oz füfligteie bie Thränen £N me | 


Vnd —9 ſterblichen auß ſchwa = | 
Birgeffen Beet ande wirt jhr ruhm / pracht 
AR 


3" nichts/ ond ihr Triumf Ander * 
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Daher a als der Landgrav omb den € Dec 


Verwechten re Lorboͤr / verduncklet fern 
Den vns die Fuͤrſtin gab / kont vns kein liecht 
mehr taugen: (wittib⸗kleyd⸗ 

Dan weil jhr Haupt/bruffsleit mit ſchwartzem 


Als einer fünftern nacht / bezeuget onfer leyd / 


Genieſſen wir allein des Tags von jhren augen. 
Zwar diſes — Gewand kan nicht den 
ſcharpfen ſchin 
Eines fo klaren dechis vnd Fewers das ſo rein 
Vnd uͤbermenſchlich vns erleuchtet dunckel 
machen? CEkrafft 
Dan ja die hoͤchſte Sonn hat mit ſo hoher 
—** — ihre Sehl / daß fie nicht mangelhafft / 


Sondern SS gut zu alten hohen ſachen. 


Gleichwie / * ẽrogoe ſich mit jhrem ſ nen 


ugs 
Gleichwie / wan Alcyon will kunſtlich/ N: Re 


Sich niften auf dem Meer / ſie beede fich beglicken? 
Vnd dan den grund mit graß / mit blumen al⸗ 
les feld / (Waͤld / 


Mit luſt / gefang vnd laub die Voget vnd die 


Mi ſanftem Luft die Luͤft / vnd mit frewd vns 
| a $ | 


arıf 0 alßbald * —— wir diſer Goͤttin hulb 


Erworben / ai ik kom don dem Mayn zu der 


Fuld 
ghat — 2 vnd ſchwuͤrigkeit geſtillet· 
2 a ſi 5" s A 


| 





Auch ae * ‚br Gemahl nach Ihrem wei⸗ 
—— a rd vollfͤhrend ſei eine chat/ | 


Si fich (ont ir fein and n mit siehe 7 Luſt 


I 


Nun aber nach ben Er * in des Himmels ſahl 


Getretten / vñ numehr der groſſen Goͤttern Zahl 
ER 6 dan Ihr das Regiment ver⸗ 
affen, 
Hat fie der halb affein mie Goͤtlichem verſtand / 
Mit vnverzagtem muht / mit Helden gleicher 


hand (faſſen. 


Das Stewer ber Sturm gu halten gern er⸗ 
Fuͤrſichtig/ ‚Brom, Gerecht vnd Weß * 


Durch — Sturm vnd — 
Wie immer groß die Noht / forchtloß ond frey 
aſſieren; Stern / jhr Port / 

Dieweil allzeit der Hoͤchſt jhr Glait / jhr 


"Fer fie mit IE Volck / gehorchend ſeinem 


Kan vnd will ft erhalten / fegnen/führen. 


Die Fablen Kurden uns daß Cybele mit muht 
Vnd mit geſchicklichkeit dev Loͤwen grün 
wuht 


Er 


Zaͤumend / ſiez N Zug des Wagens | 


Die = ei weiſet vns / daß diſer 


(gun 
Fa er Kriegsleut grawſamkeit / vnd mit ernſt od 
Dis Volcks Batfisteigeet vnd alles Vnglich 


ſch lichtet. 


“N 
s 


u. A 58,68 
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— 


Gedichte. 675 


He ahben / mu ſorg iſt einig vnd allein / 
Daß das gemeine gut moͤg wol verſorget ſein - 
Vnd daß des Volcks wolfahrt bleib ſicher vnd 
bedoͤcket: (ren werck 
Da dan die Gotsforcht jhr zu ſi — ſchwe⸗ 
Verleyhet alle hilf / vnd mehret jhre ſterck / 
Daß Fr en, (dus fie Fein 4,0, er⸗ 


Daß niemand hören mög ein oder Andre flag 
Wirt ihre hand nicht muͤd ab dem ſchwert noch 
der waag / 
So die. gerechtigkeit in jhre haͤnd vertrawet; 
Daher von ihrer Hand / die niemahl ſchwach⸗/ 
N muͤd / alt / 
Davon den Tugenten jhr beſte auffenthalt / | 
Ihr Haug au mehren ſtehts wire wider New⸗ 
er IR 


Bedenckend was fein mas zu luͤtzel vnd su vil 
Erraihet jhr anſchlag allzeit fein rechtes zihl / 
Weil mit der Weißheit Liecht der Weeg ſich 
leichtlich findet: (vnd luſt 
Vnd iſt jhr glang ſo groß / daß des feinds liſt 
Mit ſeinem frechen ſtoltz vnd zorn auß ſeiner 
bru (ver ſchwindet. 
Außbrechend / Di ſelbs ſtracks verblindend / gar 


Ihr Derpeit ons Gericht ſcharyf ſichtig A 


Daß an ner Red Ha OR allzeit 
Daß — auch jhr se vnd jhe 


2 Daher 





5 Von ihrer armut froſt / vnd von des “a 


6% Wbeltliche m 
Daher * res dan durch das Ohr Er 


Von ihres fhönen Munde und ihrer Sr 
Slacſan negaußerk ſelbs gang ki 
bleib di 


Stehts ade ie niemaht mid und emofg ehe 


Shn ablaß — vnd wachſam 9 ver⸗ 
Doch der gemeinen Ruh begihrig vnd —— 
— feind fuͤr des — fd | 
(nicht zu / 
Durch —— fauſt / thut fie das 
Sm will vergeffen nicht vil —— alles | 
| wiſ 


Verſehen iſt ihr — mit ſ in freindlichteit / | 
Vnd jhre Mayeſtet mit ſolcher hoͤflichkei / 
Mit ſolcher Gut vnd Gnad. Ihr Ernſt ond jhr 
Anſehen; (ein joch / 
Daß ſelten eine ſehl / raw/ grob / wild / ohn 
| Daß felten m genäht wie immer hart 7 ftoltr 


(g 
Kan jhres wa befelch / vnd Wilens —* 


In Keanchen —— teyd — 
ttig / milt / (& 

Iſt fie der armen Artzt Ond der — 

Diedan va Ihre hand Bald beffern ondgenv 

(keit / Kunſt 

Auch * freindlich fie die Dugene Frombs 


brrunſt / (fe. 
Sr DE are die Som gu das Meer / zu eb 
65, 








— — — u u 


\ ſchmach / ſchwe 
Wan fie iht 5 2. Ehr vnd Namen ſolt ver⸗ 


| Was abet Ang Pi vil / wan ihr perdienfl fo großy 
Daß a hm gleich zu fein ‚fein muſt 


Gedichte, 7 


Deereffend Gaͤſcm, Band Feld / Bein. baw 


vnd Vihzucht / (Wein / Frucht 

Kan in dem Land vnd Hauß mie Blumen / Korn/ 
Fuͤr jhr fein Heyden Got noch Goͤttin mehr bes 
ehen: (tung kunſt / 

Sie weiß des Regiments vnd der Haußhal⸗ 


| De yeit vergehet ihr Fein augenblid vmbſunſt / 


Alles kan ſie — ver ſtehen vnd verſehen. 


Ein ſolches ee ſtehts / vnd dancbar ) than 


Vil / deren müh vnd lehr der Muſen grüne Cr ron 


Gebuͤhret / nach gebuͤhr vnſterblich ſtehts bezeugẽẽ 


Ja / jeder Nation vnd einer jeden Sprach 


6:4 es vnlaugbarlich ein groſſe ſchand vnd 


eigen. 


(hoͤnet; 


? 
| Dan — — ſtracks ihr Aberfluf ver⸗ 


Von noͤhten wir mir wol zu ſolchem weyrten 
werd) ſterck / 


Daß der Hoͤchſt meinen Geiſt mit aller kuͤnſten 
‚ae ſhren fo vnd Seh mit, msn. Er be⸗ 


Br 


Zwar iſt fie Aue oorfland vnd anfı wonhei⸗ Wwon 


Bnd durch br wohn ond glich wie wuͤr dig alſo 
weiſen? 


Wole ce der — ein arges Sine 


Dan 


| oa 





678 Weltliche 
Dan weil durd feine Gnad fie diſer => 


eſtirn 
So sobreih als Gleichloß / erſchuf Er doch kein 
Gelehrt vnd m gnug fie wurdiglichzu 
preiſen. 


Auch toꝛrecht ir ich wol, war ich. ( mie immer 
ger (Stern 

Sch mein fait erkling ) wolt difem klaren 
en feinen glanız durch meiner federn 
cbatten. CHimmels gunfl 

Villeicht (wie ich dan wuͤnſch) vermag dis 
Den Schwanen jhres Sands mit mehrer ide 
vnd Kunſt (ten, 

Ein died von — —* mir zu fingen / wol geſtac⸗ 


Ein ſolches Reit: zu thun den vortheil haben ſie / 

Daß ihre Fuͤrſtin gern will jhrer trew vnd muͤh 

dit gnad (O groſſe On 
egegne 


Da ich hingegen darf vnd will ein foldes 
Raum N daß fie fole mit einem er 


Mein zicd ; * ** wahr doch gar gu der) 


59 Sheflinzderen wehrt der weitten welt betant / 
Bilfich der Kirchen Troſt / der e 
genant / 

Des ſterblichen verſtands vnſterbliches A 

Zierd alles Fuͤrſtlichen vud —— 
Standts! 

O Spiegel aller Chr! OGottin des eure, 

a aller Tugenten ganz Himmeliſcher Tempel! 

* CR 72 Ihr 


J 
— u 
u. 


J 


a - — — = — —— 


ohn zorn) G 
‚Daß ein alt- lahmes pferd / 0b ſchon von gold die 
— —— / machen es doch kaum ——— 


In diſem —— chen ſturm truͤb vnd — 
Sr were * ei ſchoͤn weue wid 


— | AR Gs 103 So | 


Gedichte, 66 


es deren han ont hertz / ſchier gar ohn 
v 


Den ſehr beſchwerlichen Kriegs vnd N — 


Kan allein — ob mit raht) verſorgen / halten / tra⸗ 
gut 
Ich waͤr Der Kirhen heyl vnd dem gemeinen 


Zu wider, wan ich ſolt Herbindern ewre hut / 
Wan ichfolt Rt euch aufhalte vñ mer fügen, 


Auch ſind ich — erſt / daß ich für diſe fach, 


Betreffend ewern ruhm / vil zu gering vnd 
ſchwach / (bekennen? 

Vnd muß / daß ein Maulwurf an dem liecht blind / 
Ja / ich emp Ir numehr (war fpaht ond niche 
porn 


AR rn Audi . 


So laſſet (bit Euch) S Göttin/deren wir 
Aufopfern mit begird die hergen nach gebühr, / 
Mein EHRE berg vnd armes Lied gefal⸗ 


(reich / 

Von BR BR glantz wirt es bald ſo frucht⸗ 
Daß nach mir Bi ein. folches jegund 
glei - (erfödalkn. . 


‚Bad die Dasrommenfanf auch kuͤnftig wirt 
Entzwiſchen (weiß ich) Euch Eeine muͤh * 


(eins 





ET — — 
— — ————— — 


se ee 250 Ye a DU mm —— un 2 nn > 





| Stehts zu En Firchen troſt/ vnd zu des hoͤhften 


J— 


680 Weltliche 
So ſeit nu fooläu muht! dan bald er 
Auß ewrer eeufeben fi choß ent ſproſſen die Yo 


¶ Des gangen Reichs wol an, wirt 4 
mit * zieren. 














Er weiß von Euch empfangne m I 


‚Daß; die Bäum/deren Grucheift wahre Siebond | 
Nur allein a a Feld der harten Tugent ir 


r nd u Wellen will endloſes heyl vnd 

Der muß from / vnd khuͤn / zu ſeines Ver⸗ 
dienſts prob / 

Weder beſchwerlichkeit / trůbſal noch arbeit fh, 


The 
Wolan fo lebet lang / lang bluͤhet Ihr vnd Er/ 





Die Bngerechtigkeit und Boßheit zu PIERRE | 
Do wie weiß auch der Fuͤrſt kan feiny wit 
khuͤn / gut / groß / (gleichloß 
ei pr ſtehts Phoenix gleich / vnd ewiglich 


Sole Ihr Amelia Eliſabech Berbleen, ke 


PEN? 
Eur 4 Er 


An Ihre J on 





192 X. 
Ex wol — — fteh Leib go 
N; 
Kan tool bie Tugent ſabs ‚Bitliehen ond er⸗ 
Daher 


BR By | 


pn Am pr"? “ 


Gedichte. 68: 


7: Daher fo billich ihriwanichdein wehrt be⸗ 
! j rache C(beg aben. 
3 Dicwi du mich mie Sieb) mit hohem Rhum 


Weil aber längft dein Schwert ( der Teutſchen 
\ Frehheit Pracht / (Buchſtaben / 
Vnd aller frommen ſchutz ) mit glaͤntzenden 
Die vnaußloͤſchlich ich mit aller Welt eracht / 
Der . dein Lob außführlich ein ge⸗ 
graben. 


& hof ie frei ih noch / O zagendes Teutſch⸗ 
land / (wolt verzeihen / 
hl daß doch deinem Schimpf der Höhfinu W 
So Stand du bald frey von difem fhiweren 
| tand. 


Dan warn febon kein Fuͤrſt wolt dir ſeinen dienſt 
verleyhen / (handy 
So wuͤrdeſt du doch frey von deiner banden ' 
In dem * diſen Ernſt FRE! ui zu⸗ 
reyhen. —— 


a — 
— — 


— —— 





* 


An Ihre Fuͤrſtl. Gn. ꝛc. 
Harn Chriſtian F aͤrſten zu 


J— Anhalt / ꝛc. 
Er Feind gleichwie der Freind einer in 
3 difer Nacht / Cdrungen, 


} Da Sibene vnd Frombkeit ganz ligen uͤber⸗ 
Ein Wunder in dem Raht / ein Dunder in der 
Schlacht / (gezwungen. 

| ir ehr) veripundrung,Toß; u nennen Trade 
ur, * Sg» Auch 
FF — ML Anð 


— 4 





— — — ww 


Stehts zu — troſt / vnd du des hochſten 





680 Weltliche 


So ſeit nu wolzu muht! dan bald mehr i 


Auß ewrer ben ſchoß entfproffen /die —* 


¶ Des gantzen Reichs wol up wirt vn 


mit * zieren. 
Er weiß hie von Euch empfangne wir 


Daß die peren Frucht iſt wahre Sieb vnd 
Dur allein ” * Feld der harten Tugent 


Vnd — will endloſes heh vnd 

Dermuß — * khuͤn / zu ſeines Ver⸗ 
dien 

Weder erh noch arbettſicht. 


Wolan ſo Lebe tand/lang bluͤhet Ihr vnd Er / 


Die Vngerechtigkeit vnd Boßheit zů vertreiben 

Doch wie weiß auch der Fuͤrſt kan ide! wie 
khuͤn / gut / groß (gleich 

ex jhr ſtehts Phonix gleich / vnd glg 

Solt jhr / — Enſchech verbleiben. P 





\ 


An Ihre F uͤrſtl. Sn si 


2 Haren Joßar- Ernfien Hacog — 


chſen / ac. © 


er * ge Lob fee fe 
Ron wo die Fuge ſalbs verlieben ond > 
Daher 


— 138 


| 







EEE 


Gedichte, 68: 


Daher folt Beh ihriwanichdein er be⸗ 


begaben. 


tra 
Dich(wie du nid mie $ieb) mit hohem R hum 


Weil aber laͤngſt dein Schwert (der Teutſchen 
Freyheit Pracht, Buchſtaben / 


Vnd aller frommen ſchutz ) mit glaͤntzenden 
Die vnaußloͤſchlich ich mit aller Welt eracht / 


Der Ewigkeit dein Lob außführlich einge⸗ 
| graben, 


& hof sr — ich noch / O zagendes Teutſch⸗ 
(wolt verzeihen / 
Ach! ba doch deinem Schimpf der Hoͤchſt nu 


‚© — du bald frey von diſem ſchweren 


tand. 


Dan wan ſchon kein Fuͤrſt wolt dir feinen —— 
verleyhen / chan 
So wuͤrdeſt du doch frey von deiner le 
In dem du diſen Ernſt gebraucheſt Dich ur 
freyhen. ——— 





An Ihre Fuͤrſtl. Gn. ꝛc. 


Haren Chriſtian Fuͤrſten u | 
Anhalt / ꝛtc 


Cdrungen, 


Da Tugent vnd Sr ombkeit gang ligen uͤber⸗ 
Ein Wunder in dem Raht / ein Dunder in der 


chlacht / (gezwungen. 


| DE Feind gleichwie der F reind wirt dich 
diſer Nacht / 


ir ehr oeripundrungTob; zu nennen firads 
| hr, Gg 9 Au ch 


ie 


* —— 9* 





4 — 
682 Weltliche 
Auch deines geiſts / leibs / munds / weiß / ſtarc vnh 
füffe macht . Cfungen) 
¶ Was zu der Helden lob die Griechen ſe ge⸗ 
Beraitten fuͤr dein haupt mit drey mahl rei⸗ 
chem pracht or 
Ein dreyfach reichen krantz durch dein ſchwert / 


Wan du dan in der welt (die kaum ein andern 
Sohn 0,5 föhreiben) 

Der / wie du / kan gu mahl wol reden / ſtreitten / 
Biſt des feinds hohn vnd forcht / vnd des 
freinds rhum vnd wohn: ⸗ 


Wie kan dan vnſer Sand in laͤngerm zweifel blei⸗ 

ben/ atron / 

Daß du nicht werdeſt bald fein Phorbus vnd 

Die Wolcken des Vnglicks durch deinen 
glantz vertreiben ? 








An Ihre Fuͤr ſtl. Gn. 


Herren Ludwigen Fuͤrſten zu 
Anhalt / ꝛc. 


Fuͤrſ dudwig / dich allein kan ich dem weiſen 
Got / | [eich finden: 
Der die pfeil vnd die leyr gebrauchen kan 
‚Dan du mit einem Helm Eanft dein haupt in 
e kriegs noht/ Gklug) vmbbinden. 
In Ruh mit einem Cranzz (ſiehts khůn vnd 


Auch biſt du taugenlich allein durch dein gebot 
Zudem Va oder lieb die hergen zu entzuͤn⸗ 


en; 
39 





Da du kanſt / wiedu wilſt / die leut / den feind / 


Darumb des himmels gnad / der deine ſehl vnd 
| "hand : 


= za — 


Gedichte. —8 


den tod 
Durch deines munds / ſchwerts / hand / ſprach / 
ſſttreich / ſchrifft überwinden, 


han (ieren/ 

Wolt mit fo groſſem ſchatz freygebigreichlich 

Will 0 en ſteheſt auch jeg für das Vatter⸗ 
| and. | | 


Ja / Er will (wie ſehr auch ber freyheit feind || | 
ſtoltzieren (vnd verſtand / 


Daß die frenheie noch ſoll durch dein wehre Mi 


Vnd mie jhr auch) dein ruhm für vnd für 
triumfieren. 





Rom, | 
Ernſten Grafen von Manßſeld / ec. 


Ei der Drach / Adler / Loͤw mir Schweinen / 
——— Woͤlfen / Baͤhren / (derſtand / 
Nach jhrem Raht vnd Luſt / ſchier gar ohn wi⸗ 
(So groß iſt Gottes zorn) Das Teutſche 
Reich verſtoͤren / CEſchand. 
Vnd es begraben gang auß groſſem grim in 


Ein Man ſchier gar allein des Reichs freyheit 
wuehren qſolches Sand!) 1 
(DH rhum fuͤr ſolchen Man! O ſchand für, 
Verhindert / daß fie nicht erfillen hr begehren / 
Mit ſtehts forchtlo ſem muht / vnd ſtehts Sig⸗ 
rreicher hand. — Aare 
| GEW Darumb 
| ern Ir) 








684 Weltliche 
Darumb weil theils hilfloß vnd then fotgtop 
anſchawen / 
Wie ſolche Wilde thier zu freffen allem 
- Hun rn wuͤhtiglich die — zaͤn vnd 
awen; a 


nd wie fie dan mit mad, dan mit 7 — 


elt / cond abhawen / 


8 
Des Lands baͤum / blumen / graß verdoͤrben 
So bluͤhet doch noch ſtehts des — 
Mans Feld. 





An Hochermelten 4 
Herren Graf Ernſten/ u 


Rintz / Held / Mars in dem feld / von dem des 
feinds vnzahl Centgangeny 

- Hriemahl ohn ſchweren fold vnd leichte zahl 
Held / deſſen wunder raht Mars deffen dun⸗ 
der ſtrahl (prangen: 
Verkuͤrtzet vnſers feinds zu langen * vnd 


Wan —— Reichs fand, ſo jetz in hoher 
angen 

Durch * — tuͤck mit jhrem ſtrick * 
Genieſſend deinr Hand vnd — ki 
auß drangſal (erlangenz; 
Widrumb der freyheit Hiecht vnd an Ram "3 


| Alß dan ſoll dir zu 8067 © einig wehrter Held 
Arge durch den mund deren bie bir sr 


unden 
Mit fern widerholl erſchallen alle wi, 
ll y 











Gedichte. Eo5 

Nu hat * — Gnad geheylet vnfre wun⸗ 
Mans feld. 

Vnd ui SEEN Ernſt von des Heften 
A Durch eg Helden u die wuͤtrich Oben 
wun en! 8 * 





| Vber die Zuſamenkunfft 
RKoͤnig Jacobs zu Groß Britannien? 
ond Graf Senken nen DRehsfehg 


1.6 2 4, 


u, die tetnguder frech des bloͤden volcks ein, 
J falt ckcriegen/ 
Zu ſchroͤcken / tröwen vns mit newen ſtraf vnd 
Dieweil ſich diſes Jahr Saturnus alt vnd 
—J kalt / CEtzam) fuͤegen. 
Vnd Mars voll blut vnd muht zuſamen (ſel⸗ 


| 2 feigend ni f o hoch / glaub vns ſolt der ge⸗ 
| Enuegen / 
Den difer —— Stern außgie ſſen wolver⸗ 
Als deren Gegenſchein vnd wuͤrckungen ge⸗ 

alt (betriegen. 
Das Volck verblinden kan / die Weiſen nicht 


Darumb — ich ſah mit wunder end mi 

| (gruͤſſen / 

Der SR vnd ManheitBeflirn einander 

Als Manßfelds hertz gewan des König J Ja⸗ 
cobs bruft: 


Er ei atang Ciread ih) den dir e ſtern — 
8: ER zo äh Ran 





— — — 


11.0 Weltliche 
Kan niemand dan den feind / dem ſie allein ber⸗ 
lu (drieſſen. 


Safamer 1 ſpot vnd tod bedeuten / ieht ver⸗ 





Bon Hexen Axeln Oxenſtiern / ꝛc. 


Schwediſchen Reiche Canhlern / ꝛc. 


1633, 


DI findet fein geftien / das mie fo klarem | 
— heine 


brand ſcheinet / 

Vnd ſtarckem gegenſchein als diſer Nord ſtern 
Stracks wider die gu weit vnd hart greiffende 
handy (weinet. 
Darunder das numehr gejochte Teutſchland 


Man findet keine Stirn / darunder mehr ver⸗ 
ſtand / (vermeinet 
Erfahrung / weißheit / kunſt / des Riſen der 
Daß jhm gehorchen ſolt ein jedes Meer 
Volck / Land / (verneinet. 

Zu weit goͤhnenden munds welt weitten luſt 


Hat ſchon dein Hercules (Guſtav der Groß) 

mit muht (geſchlagen / 

Sich durch der Rifen Heer den Göttern ZW 

So foͤrcht / O fromimer hauff / du doch nicht 
jhre wuht. 


Dan ſolt der Himmel ſich vil foͤrchten oder kla⸗ 
en (ali-guf | 


gen / 
Alßlang des Hoͤchſten Hand, Allmaͤchtig vnd 


Bewahret diſe Seul vnd Achſel du zu 


gen? 
on 


| 


u LEE > 





| Gedichte, 639 
Von Molermeltem Herten, 2 
5% Reichs Cautzlern / ꝛc. 


ER Ean mit ſolcher krafft vnd wunderreichem 
ein (bermehrenz 

Die forcht in vnſerm feind / den muht in vns 
Daß m eine Sonn / nicht einen Stern ges 


in/ (ehren, 
Mie Wunder moͤniglich muß fehen/ hehe | 


Zuflüchtig f uchen jhn reich ond arm / groß vnd 
klein / (gewehren / 

Die pfleget ſeines Rahts vnd Trofis Er zu⸗ 
Daß als der Welt Stirn / nein hirn vnd 
haupt su fein (ven, 
(Allfaͤhig) allein wehrt zu ruͤhmen / zu begeh⸗ 


Darumb verbleibet Er (ein wunder aller zeit) 
Durch ſeiner Gotsforcht / Trew vnd a 
heit edle Thaten, (leu 
Der Inhalt aller Lehr / der Probſtein ke 


Des Fridens Schr ond dieb / cin beyſpihl der 

Soldaten, (ſtreit 

Der Spiegel guter Raͤht / Sigweiſer in dem 

Der Tugent gantze Sum / Gi uch der Po⸗ 
tentaten, 





Widerumb 
An Wolermelten Heren/ ic, 
To iſt —— der Groß / Sigreich / vnuͤber⸗ 
wun 
Erſdeſſen ſtgrcke fauft/gr deſſen groffer mut 


HE 


Fe — 


— —— 


— ST 
Kan niemand dan den feind / dem fieallein her? 
Sa jamer.ı fpot vnd tod bedeuten / ſchr ver⸗ 


— — — — — — — 












Yon Herren Axeln Oxenſtiern /ꝛc. 
Schwediſchen Reichs Cantzlern / ſ ꝛẽ. 
633 | 
MAn findet Fein geſtirn / das mit fo klarem a 
brand ſchanet / 
Vnd ſtarckem gegenſchein als diſer Nord · ſtern 


Stracks wider die zu weit vnd hart greiffende 
hand / weint · 
Darunder das numehr gejochte Teutſchland 


Man findet keine Stirn / darunder mehr ver⸗ 
(verweinet 

Erfahrung / weißheit / kunſt / des Riſen der 
Saß ſym gehorchen ſolt ein jedes Meer⸗ 
Volck / Land / (verneinet. 

Zu weit goͤhnenden munds welt · weitten buſi 


Hat ſchon dein Hercules (Buſtab der Groß) 

mit muht (geſchlagen / 

Sich durch der Riſen Heer den Göttern Hl 

Spfsrdt, O frommerhauffz du doch nicht 
jhre wuht. 


Dan ſolt der Simmel ſich vil foͤrchten oder kla⸗ 
en | all-gut 


gen / 

Alßlang des Hoͤchſten hand Allmaͤchtig vnd 

Sewahret diſe Seul vnd Ach ſel yon zu tra⸗ 
gend ; 


Fr 


er 
an 





| Gedichte, 68H 
Bon MolermeleemHerenz > 
H ˖ Reichs Eanglern/ ꝛc. 
ER Fan mit ſolcher erafft vnd wunderr ·ichem 
ein (vermehren / 


Die forcht in vnſerm feind / den muht in ong 
Daß jhn als eine Sonn / nicht einen Stern ge: 


mein / (ehren, 
Mit wunder möniglih muß ſehen / ſegnen / 


Zufluͤchtig ſuchen jhn reich vnd arm / groß vnd 

klein / (gewehren/ 

Die pflege ſeines Rahts ond Trofts Er zu⸗ 

Daß Er alsder Welt Stirn / nein hirn vnd 

haupt zu ſein (ren. 

(Allfaͤhig) allein wehrt zu ruͤhmen / zu begeh⸗ 
Darumb verbleibet Er (ein wunder aller zeit) 

Durch ſeiner Gotsforcht / Trew vnd Weiß—⸗ 

heit edle Thaten/ (leut; 

Der Inhalt aller Lehr / der Probſtein weiſer 


Des Fridens Lehr vnd dieb / cin beyſpihl der 
| Spoldateny (ſtreit 

J Der Spiegel guter Raͤht / Sigweiſer in dem 
Der Tugent gantze Sum / Lehrbuch der Po⸗ 

| tentaten, | 
Widerumb 
| An Wolermelten Heꝛren / sc, 
Tod iſt Guſtav der Groß / Sigreich / vnuͤber⸗ 
n | 


e. wunden / | 
Er / deſſen ſtarcke fauft / Er deſſen groſſer — 








| 688 Weltliche 


Ein — ſeines feinds / vnd ſeinte freinden 
Ihm jene A ſaghendiſt mie Sich berbunben, 


Tod iſt Guſias der Groß; bon Vns if Er oe, 
fhwunden, ( weiß / ſtarck / gut) 
Nach dem fuͤr ſein haupt/hand vnd hertz (ſtehts 
Er An vndanck groß / zu ſchlecht * ker 
nden, 

nd dandie gantze welt zu ſchlim vnd engbe⸗ 


Auch alßbald biſer Heldı fein irdiſches gewand 

Beyloͤgend in den Saal des — einge⸗ 
tretten / en ſtand. 

Empfand es Atlas ſelbs vnd bike Ai ſei⸗ 


Darums von ondergang den Welckratg put 
roͤtten / d 


Hat mit gemeiner ſtim man Euch; ewern ver⸗ 


nd Achſel( Ochſenſtern) a. leyhen 


erbetten. 





"Fon dem Cardinal De Richähen dr 


GRandreie 7 dein. ift- der eig. Du biſt der 
Reicheſt Ort / Gottes ſeegen; 

Das beſte Weich der Welt, gleichloß durd 
8war nicht weil fruchereich du der frembben 
troſt vnd hort / - Coflegens 

Auch nicht weil beine Leut / wie du / gut zu thun 


Nicht weil du der Sich ſitz / der fturmlendenden 


(Adels wegen / 
U —* weien Rahts / vnd "Un 


— 


: Gedichte. 635 

Noch N un Kon groß durch ſeine wur 
(gen 

| Coepeugerdaf ihm nichts dan dein hey! angel 


Stein, Sondern weil dir wehrt ein folcher € ar⸗ 

dinal / (gleich zu finden? 

Daß jhm auch an verdienft funft kein menſch 

Wan in der weitten welt dir Got ſwon geb 
ie wahl; 


Darumb Taf, focber Forcht noch Hofnane die 
| verblinden / mahl 
Dieweil gantz ſeelig du durch Got vnd jhn zu⸗ 
Ranſt / ſo wilt / die welt / dich Sein feind vber . N 

winden. 


ar: 





An Pallas Roſenkrantz 
Dana n vom Adel / vñ — * 
Vora bat einmahi die Mafen fromb und 
A (ſchmuͤcket 2* 


‚Mit en rantiehn, gold recht Koͤniglich ge⸗ 
Die Greichen hielten ſie hernach auff fuffe 


Cfrichetg 

er — vnd luſt —————— 
"Die Römer haben aug darauf / vnd nicht of 
uicket / 

Di Sorbör. wert Shlweig und Myrten fie er⸗ 
Bd —* ar meheunicht ohn map: noch 


S glicket. — 
* ——— on fie mit inAner Bram N 
=, | | BE —R 





690 _ Weltliche 

Alß die neun Schweſtern nu ſchier jeden ſtands 

| vnd lands ‚(gu volführen, 
Gunſt ond kunſt / tracht vnd pracht begehrten 
Vnd ſich bekleyden mit in gr it 


Vnd glantz / 
Sie / Phobus vnd Pallas/ fürhin ni zu 
prachtieren / krantz / 


Erkohren für jhr Haupt den Edlen Rofen- 
Mit = fie C dan zuvor ) Lob⸗ near trium—⸗ 
eren. 





An Sperren Theodor de Mayerne 


Rittern vnd Königl. Raht vnd Erſten 
Artzt / ꝛc. 


Meinen Eder Groſſen vnd Kleinen Welt kun 
digen) Hochgeehrten alten freind. zn 


a Leib * 5 größten Reichs des menfäen 
ch gleichet / (ſchand / 

In — ſihet man / wie durch muͤſſigkeit 
Durch ſchand vne inigkeit / Durch zertrennung 
auff ſtand  Cheieder Tod ſchleſchet. 

Surch entpoͤrung fo wachet/bunch ſchwaqh⸗ 


Docht wan durch Gottes gnad das boͤß dem gu⸗ 

ten weichet (der hand / 

Auff guten raht vnd hilf des haupts vnd 
Alß dan AR u ine frid vnd fremd gone 

* as 
rss guch ſheten leib Lande, —* 


7 


Gedichte. 691 


Ach nem das Teutſche Reich / dag jetz in ſeinem 
blut (Band vmbfangen / 

Gantz zaghafferteofktoßtg mach mit des tods 
Mayerne deinen Raht allein getrew / weißr 


gut. 
So ſolt es nicht allein troſt / hilf vnd heyl em⸗ 
pfangen / (ſchwachheit / wuht 


Sondern fein hertz / hand / hirn / don zagheit / 
Gefreyhet / ſolten noch vnſterblichkeit erlan⸗ 
gen. 





An Herren Johan Abraham 


Poͤhmern / ıc. 
Das wolbeſchriben Lob mit dem mich * 
gunſt / (ſtreichet 


Mein Yöhmer) maiſterlich fuͤr andern herauf 
———— X fa der wiſſenſchafft vnd 

(reichet. 
Damit re her vnd geift geſegnet vnd bes 


Gleichwie nu Iolber ruhm Mir zwar lieb / doch) 
vmbſunſt / vergleich et⸗ 
Die weil ſich mein verdienſt dem deinen nicht 
Alſo eröfnee ſich ein fo liebreiche brunſt 
In deiner — bruſt / die keinem eg 
ichet. 


Daher mit hoͤchſtem danck muß ich dein —* 

numehr Gieren 

Mit deinem eignen krantz vnd perlein * 

gu KR: meinen sieh vnd äeihen d | 
Di; 


B » | EN 
| BLUT. | 


BEUTE T I 


692 Re leliche 
Schr damit reichlich Got geſegnet dein ſiudieren / 


Studieren / welches dir mittheylet $ob vnd 
eren. 


Ehr⸗ (fie 
Ehr / dab Pchmer)du li ſolt trium⸗ 





An eben denſelbigen Herren Poͤh⸗ 
mern / meinen hochgeehrten Freind / ic. 


Nein / — mein verdlenſt iſt deinem Sob 
gleich / (werben, 

Vnd week ich ob mie ein ſolches zuer⸗ 
Beil vnſre werd vnd wir / wie immer weiß / 
fromb / reich / (ſterben. 
Obn vnderſchied wie die / die torret d gam⸗ 


Zung vnderließ ich nicht mi fleiß ond eunftä 
‚glei zu werben; 
VWVmb guͤtter groſſes vob/ vnd Fuͤrſten gunſi 
Bald anden meine haab vnd farifren in dem 
Reich (ver derben, 
(Die Sreind on Türften auch ihr gänglie 


‚Mas ih nun ſydher wolt Cvon geitz vnd che 
geitz frey) (hen / ſchreiben / 

Das wolt ich / nür mein hertz von leyd zufrens 
Vnd iſt kaum lobens wehrt 7 weil es hit 


Welſch noch New. 
— mit der Fatee ſchmuckdein wort ein jt 
verleiben / ( 


So wolleſt du mein freind / vnd ich die dir 
Bud Bi se, folt dir — dem es gebohret 
eiben. 


143 An 





Gedicheer F — 
"An Haren Hanf Jacob Grob/ 


meinen alten wehrten / gelehrten 
Freind / tc. 


O Deſſen wehrte Werck vnd Weißheit wor 
bezeugen? / | (nen Groß; 
Daß nichts dan nur dein nam an Blrın nens 
„Grob wär ich ſelbs vnd boͤß / lang der welt 
dein lob / (ſchweigen. 
Welches der Muſen zunft vermelder / zu ver⸗ 


Zwar dein — bedarf nu weitter — 
(ih dich lob 
Weil —— Moritz ſchon (den zwar / wie 
Durch jhn / ich mit dir ehr )auf vnfehlbare prob 
Dein haupt gekroͤnet hat mit ſeinen Be 
zeigen, 


Darumb ſehr grob gewiß iſt deren RO | 
Die auß Bi beruffs (dir noch rg 

and+ 
’ Micht abnemen den ſchmuck / den dir gab Got⸗ 


| 7) Sa A rdie dich zu chren nicht begeh⸗ 
J (Teutſchland / 
np Größe deren here nicht wuͤnſchet dem 
Daß deines debens trumb mög zart ond Race ä 

| lang wehren, 


zer IH, Martin Optsen Teufen 
Poeten / ꝛ⁊c. 
iur mein ohr / hand / mund ſchier mad die 
chwere plagen / (Hunger Brandı 
Se Be oe Krieg mis Schwert / En 











sr. we 

Drd vnerdörter ruht auff onfee Batueland 

Auß gieſſet / ohn ablaß zu hoͤren / ſchreiben / kla⸗ 
J 


Da ward mit wunder mir vnd mit wohn fuͤrge⸗ 
| tragen? (wehrtes pfand/ 
- Mein Opie/ deiner Lieb vnd Freindſchafft 
Ffand / welches mir alßbald bie feber auß dee 
hand / (end geſchlagen. 
Vnd auß dem mund vnd geiſt die klag vnd 


Dan ja u Perl a / vnd deiner Haryfen 
an | 


| Dan. (cuͤhren / 

Soo lieblich das gehoͤr vnd hertz zugleich bes 

Daß wer (ſinn · reich) mis mir erforſchet hren 
zwang / | 


Der kan nichts dan dein werck vnd wehrtzu her⸗ 


tzen fuͤhren / geſang / 
Vnd fein mund muß dich bald mit einem dob⸗ 
Ind feine hand dein haupt mis Lorboͤr wei 

gen zieren. z | 
— —— 
An meinen Brudern 


Ludwig Weckerlin. 





SNdem dein groͤſte Sorg durch deiner Zun⸗ 
K en thon (muhtwillen |. 


| * 
‚Der wilden wuͤſten welt flog 7 torheit bi 
( Gleichwie in Griechenland der Ealliopen 
uſtillen: 


Sohn 
Thier / baum vnd ſtein be zwang) zuza nen vnd 
* Indem / 


| 












\ 


‚Gicht. 695 

Indem / mein Bruder / du (ein wahrer Amphion) 

(ſcelig) dich nad Gottes guttem 
will 


Sein Gimmelif he Stat / alda Er ſeinen Thron 
Mit lebendigem Zeug zu groͤſſen vnd zufillen. 


Ib⸗ ſehend wie die Leut allein gelt / ehr vnd 

racht (vnd begehren / 

¶ Des Kr iegs gefchend vnd raub) hochachten 

Haß ee gt und Klag des Teutſch⸗ 
lands Nacht. 


Doch wie ich feufk daß auch die Woͤlf die Kirch 
erſtoͤren / 
Alſo * ich mich ab gutter Schrer wacht / 
Vnd glaub / daß vns die Son werd noch des 
Tags gewehren. | ’ 





Vber Pater Gr. ꝛc. Todfall. 


Des kein — bleib ohn ernſt / daß kein ſpil 

end ohn ſpot / ſehen? 

Nat newlich vn gu Nom in ewerm fpihlges 

. Der Pater fand in ernſt in der holl feinen tod/ 

| Ihr nn Euch in fhimpf im Bee zu er⸗ 
| en. 


Ibr ſaſſet in dem ſpihl Lobſingend ewerm Got / 
Er aber Tag in ernſt für eueifer mie flehen; 
In an f Mpißtzaigtet jhr all ewren pracht Pa 

oht / 
Common nad dem ſpihl jhr alle möge ge 
— hohe 


— 
— — 
af 
d 





684 Weltliche 

Darumb weil theils hilfloß vnd thells ſorgloß 
anſchawen / 
Wie ſolche Wilde thier zu freffen alfewel, 
Dun — wuͤhtiglich die — zaͤn ** 4 


Vnd wie ſie dan mit macht, dan mit —— 
gelt / Cond abhawen / 
Des Lands baͤum / blumen / graß verdoͤrben 
So bluͤhet doch noch ſtehts des — 


Mans Feld. 


Arn Hochermelten 
Haren Graf Ernſten/ ꝛc. 


— id ehe in dem feld, von dem des 
einds vnzahl (entgangen / 
RN ohn — ſold vnd leichte zahl 
re wunder raht / Mars deffen duns 
er firahl (prangen: 
gerne onfers feindg zu langen fett ond 


Wan — — Reichs ſtaͤnd / ſo jetz in EA 


ua 
- Durch der ——— tuͤck mit jhrem * 
ae deine Hand vnd Haupts macht / 
| außd ran gſal (erlang en; 
Widrumb der —2 — siccht vnd alten Shan | 


Alß dan ſoll dir zu Lob / © einig wehrtet He 
Sr Aa den mund deren die dir er 


Mit fern Vdehal erſchallen Alk — 
— 











——— SINE ie ——— 


Gedichie. 6% 
3 Ei rg Gnad geheylet vnſre wun⸗ 
| ‚Mans feld, 
>, ui KIN Ernſt von des Heften | 
Bi — — Helden die wuͤtrich hie | 
wunden! | 





Vber die Aufamentunffe 
König Jacobs zu Groß Britannien 
vnd Graf Ernften von Manpfeldsc, 


1.6 24 


Yarı die feingudt: frech / des bloͤden volcks ein⸗ 
falt kriegen / 

Zu ſchroͤken / tröͤwen vns mit newen ſtraf vnd 
Dieweil ſich diſes Jahr Saturnus alt vnd 
kalt / CEtzam) fuͤegen. 
Bnd Mars voll blut vnd muht zufamenCfels 


> feigend ni f o both / gaub vns folt der ge⸗ 
(nüegen/ 

Den difer Erden Stern aufigieffenswolber, 
Als deren Gegenſchein vnd wuͤrckungen ge⸗ 
ſtalt (betriegen. 

Das Bold verblinden kan / die Weifen nicht 


E — alßbald ich ſah mit wunder vnd mit 

F lu (ruͤſſen / 
Der Weißheit vnd Manheit Geſtir n einander. 
Als Manßfelds ee gewan des König 





At cobs bruſt J 
| Der füge glans Civend ic) en diſe fern an 
\ 2 BEN Ron 


ey‘ Re 





686 Weltliche 
Ran niemand dan den f iind / dem ſie —* 


luſt 
Ja jamer / ſ pot vnd tod bedeuten / ſet ver⸗ 





Von Herren Axeln a Bi“ 
Schwediſchen Reichs Canglerm/ ac, 


16335, 

MaAn findet Fein geſtirn / das mit fo klarem 
brand ſcheinet / 
Vnd ſtarckem gegenſchein als diferdtord-fern 
Stracks —* die zu weit vnd hart greiffende 
han (weinet. 
Darunder * numehr gejochte Teutſchland 


Man findet keine Stirn / darunder mehr ver⸗ 
ſtand / (vermeinet 
Erfahrung / weißheit / kunſt / des Riſen der 
Daß jhm gehorchen ſolt ein jedes Meer/ 
Bold, Land / (verneinet. 

Zu weit goͤhnenden munds welt weitten luſt 


Hat ſchon dein Hercules (Buſtav der Groß) 

mit muht (geſchlagen / 

Sich durch der Riſen Heer den Goͤttern zu⸗ 

Sofoͤrcht / O frommer hauff / du doch nicht 
jhre wuht. 


Dan ſolt der na ſich vil foͤrchten kla⸗ 
gen (all-gue 
Alßlan g de Hoͤchſten hand / Allmaͤchtig ydd 
Bewahret — Seul vnd Achſel jhn zutrꝛa | 


gen? 
Von 


| Gedichte, ‚687 
Bon Molermeltem Herne, 
H. Reichs Cautzlern / ꝛc. 


ER Fan mit ſolcher krafft vnd wunderreichem 

ſchein (vermehren? 

Die forcht in vnſerm feind / den muht in vns 
Daß Mn 2 Sa Sonn / nicht einen Stern ges 

(ehren, 

Mit unse "möniglid muß ſehen / ſegnen / 


Zuflüchtig N uchen jhn reich vnd arm / groß vnd 

klein / (gewehren / 

Die — ſeines Rahts vnd Troſts Er zu⸗ 

Daß Er als der Welt Stirn / nein hirn vnd 

haupt zu ſein (ren. 
(Allfaͤhig) allein wehrt zu ruͤhmen / zu begeh⸗ 


Darumb verbleibet Er (ein wunder aller zeit) 
Durch ſeiner Goͤtsforcht / Trew vnd Weiß 
heit edle Thaten / (leut; 
Der Inhalt aller Lehr / der Probſtein weifer 


Des Ya Schr vnd dieb / cin beyſpihl der 

Soldaten / (freie 

Der Spiegel gute Raͤht Sigweifer in dem 

Der Tugent gange Sum / rar ber Po⸗ 
tentaten, 





Widerumb 
An Wolermelten Herren / ꝛc. 
yo» ift — der Groß / Sigreich / vnuͤber⸗ 


wunden / 


Erf ſtgrcke fauft/£r deſſen groſſer mupe 


DE 





J 7 
= 
2 ei . \ 
= > - > 
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633 Welliche 


Ein ſchrecken ſeines feinds/ vnd feihtt freinden 


ut / 
Ihm; jene mit ſachen /diſe mie Sieb berbunden, 


Tod ift Guſtav der Groß; von Vns ſt Er ver⸗ 
chwunden / (Weiß / ſtarck / gut) 
Nach dem fuͤr ſein hauptihand vnd hertz ſtehts 
Er — vndanck groß/zu ſchlecht 83 
wu nden, 
 Bnddandie danke welt su ſchlim vndeng DL 


Auch alßbald bifer Held, fein jedifcheg gewand 
Benloͤgend / in den Saal des ae einge 
| tretten / en ſta nd 3 
. Empfand es Atlas felbs vnd bike 95 ſei⸗ 


Darumb von vndergang den Weltkraiß zueꝛ⸗ 
roͤtten / d 


Hat mit gemeiner ſtim man Euch / ewern ver⸗ 


— Achſel( Ochſenſtern) in leyhen 


erbetten. 





Von dem Cardinal De Richelieu.& — 


Randreib ı dein. iſt der Sig. Du biſt der 
Reicheſt Ort/ Gottes ſeegen; 


Das beſte Neih der Welt gleichloß durh 


8war nicht weil fruchtreich du der frembden 
troſt vnd hort / Cpypflegen: 
Auch nicht weil deine deut / wie du/ gut zu thun 


Nicht weil du der Lieb ſi ſitz / der. ſturmleydenden 


(Adels wegen / 
Dh Pin wein Rah ond, ba 


: Gedichte. 639 

Noch —— — groß durch ſeine en 
vnd w 

| 4 hm nichts dan dein Hey! angele⸗ 


Nein. Sondern weil dir wehrt ein ſolcher € ar⸗ 

dinal / (gleich zu finden / 

Daß jhm auch an verdienſt fi unft kein menſch 

Wan in der weitten welt bir Got ſchon geb 
die wahl; 


Darumb fo weder Forcht noch Hofnung bis 

| verblinden / (mahl 

Die weil gantz ſeelig du durch Got vnd jhn zu⸗ 

- Ranftıfo m wilt / die welt / dich kein feind vber⸗ 
winden. 


‘ww 





An Pallas Kofenkranß 
Dinsrtfäheh vom Adel / vñ —— 


53 hat inmahl die Muſen fromb ond 
weiß (ſchmuͤcket? 

Mit perlein /agſtein Hold recht Köniatig ge⸗ 
Die reiten hielten fie hernach auff fefle 


(ſtrick 
“Sie laden, lieb vnd Luft mußewiligtih wu 
‚Di Römer hoben a aud darauf / vnd nicht —9 
et / 
DE. Sorbör ond oͤhl zweig vnd foren Be er⸗ 
Vnd = —— mehr/nicht ohn ah god 


„Steele BR fie mis marcher Bram > 


a 
R 
| 
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— 


6900 Weltliche 
Alß die neun — nu ſchier jeden ſtands 
| vnd Lande (su volführen/ 


Gunſt ond kunſt / tracht vnd pracht begehrten 
Vnd ſich bekleyden ſelbs mit a lur 


Vnd glantz / 
Sie / Phobus vnd Dallas / fürhin ne zu 
prachtieren / krantz / 


Erkohren fuͤr ihr Haupt den Edlen Roſen⸗ 
Mit — ſie — dan zuvor ) Lob⸗ a trium⸗ 





An Heꝛren Theodor de Mayerne 
Rittern vnd Koͤnigl. Raht vnd Erſten 
Artzt / ꝛc. | 


reinen Cder Groſſen vnd Kleinen Welt vun 
digen) Hochgechrten alten freind. 


| DE Leib De 5 größten Reichs des —— 


ch gleichet / (ſchand / 

In ſihet man / wie durch —9 
Durch ſchand vneinigkeit / durch zertrennung 
auff ſtand / cheit der Tod fehleicet. 

Durch entpoͤrung ſchwaghett / durch ſchwach⸗ 


Do ch wan durch Gottes gnad dag boͤß houngn | 


ten weichet (der 
Auff guten raht ond hilf des haupts vnd as 
Alßdan — frid vnd frewd * 


voe au bes wenigen leib ta ee 


fa 6 


“ea maitamn mm 


i 
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F — 









Sedichee. 691 

Ach nem das Teutſche Oeich / das jetz in ſeinem 
blut Wand vmbfangen / 

Gantz yanhaffereroftofife wach mit des tods 
Mayerne beinen Nahe allein getrew / weiß / 


gut. 
So ſolt es nicht allein troſt / hilf vnd heyl em⸗ 
pfangen / (ſchwachheit / wuht 


Sondern ſein hertz / hand / hirn / von zagheit / 
Gefreyhet / ſolten noch vnſterblichkeit erlan⸗ 
| gen. 





Au Herren Zohan Abraham 


Poͤhmern / ac. 
Das wolbeſchriben Lob mit dem mich * 
unft/ (ſtreichet 


gun 
Mein Poͤhmer / maiſterlich fuͤr andern herauß 
Entdoͤcket einen [as der wiſſenſchafft vnd 
kunſt (reiche, 
Damit dem her vnd geiſt geſegnet vnd bes 


Gleichwie nu — olcher ruhm Mir zwar lieb / doch) 

vmb ſunſt / (vergleichet: 

Die weil ſich mein verdienſt dem deinen nicht 
Alſo eroͤfnet ſich ein ſo liebreiche brunſt 

In deiner edlen bruſt / die keinem en 


weichet. 
Daher mit hoͤchſtem danck auf ih dein haupt | 
numehr (sieren | 
Mit deinem eignen frang vnd perlein wider | 
Zu zeugnuß meiner Sieb vnd äeichen deinere 
ehr; 
Schr, Y | 
r wre 
N EEE LEN 





692 Wel cliche 
sehr, dawit reichlih Got geſegnet dein ſtudieren / 
Studieren / SEN? dir mitthehlet bob vnd 


Ehr 
Ehr / — (Poͤhmer) du ai —* Be 





An eben denfelbigen Herren Poͤh⸗ 
mern / meinen hochgeehrten Freind / tc. 


Nein / —— /mein verdlenſt iſt delnem dob 
cht gleich / (werben; 

Vnd aa weiß ich ob mir ein ſolches zuer⸗ 
Weil vnſre werd vnd wir / wie immer weiß / 

| fromb / reich / (ſterben. 
Don vnderſchied wie die / die toꝛrecht aoam⸗ 


Jung — 7— ich nicht mit fleiß m anf, u 
8 eich rben; 

Vmb gůuͤtter / groſſes Sob/ vnd Funn gunſi 
Bald eg haab vnd (are hm | 
erben, 
(Die Freind vñ Fürften auch)jhr —— 


‚Ns ih nun möher wolt Cor geitz vnd hs 

8geitzfrey) (hen / ſchreiben / 

Das wolt ich / nur mein hertz von leyd zufrey ⸗ 

Vnd iſt kaum lobens wehrt/ weil es ig 
Welſch noch New. 


Doch mit der e ſchmuck dein wort so 
’ verleiben / 
So wolleſt du mein freind / vnd id —* dir 

“Bud Be so folk dir — dem es geho ret 


eiben, 
Bi 











——  ETO3—Zn ——— 


—  — - — — 


— en 


8 


| No rn —— die dich gu ehren nicht begeh⸗ 


Gecedichte. 59 
en Haren Hank Jacob Grob) 


meinen alten wehrten / gelchreen 
Freind / etc. 


O Deſſen Be Wer und Weißheit wor 
begeuge | (nen Groß) 

Daß niat Bu nor dein nam an dir zu nen, 
Grob wärid f elbs vnd boͤß / lang der welg 
dein lob / (ſchweigen. 
Welches der Vllen zunft peetieldet, zu ders 


Zwar dein — bedarf nu weitter keine zeu⸗ 
(ih dich lob 

Weil — Moritz ſchon (den zwar / wie 
Durch jhn / ich mit dir ehr)auf vnfehlbare prob 
Dein haupt gekroͤnet hat mit ſeinen guaden- 
zweigen. * 


Darumb ſehr grob gewiß iſt deren RS 
Die a Anl beruffs (dir noch wer Bl 
ren nde 

Micht abnemen den ſchmuck / den dir gab Got⸗ 





(Teutſchlan / 
nd Größe deren hertz nicht wuͤnſchet dem | 
Daß deines debens trumb mag zart vnd ſtarce 

lang wehren. 


— — — — 
An H. Martin Opitzen Teutſchen 
Poeten / ꝛc. 
vide me ohr / hand / mund ſchier mad Sie 

ſchwere plagen (Hunger Brandy 
De die Stoff: Rrieg mie Schwert / ER 


sind Et m 


Bar 0 Ara Artıı® 


“5 Weeltliche 


nd Hnerhörter wuht auff vnſer Vaterland 
Außgieſſet / ohn — zu hoͤren⸗/ ſchreiben / kla⸗ 
gen / 


Da ward mit wnnber mir ond mit mohn fuͤrge⸗ 
tragen (wehrtes pfand/ 

' Mein Opitz / deiner dieb vnd Freindſchafft 

. fand ı welches mir alßbald die fee: auf der 
handy (leyd geſchlagen. 

Vnd auf dem mund vnd geift die Elag vnd 


Danja un ——— vnd deiner Harpfen m 
ang 


(ruͤhren / 

So * das gehoͤr vnd hertz zugleich bes 

Daß % Cfinn-reid) mis mir erforſchet ihren 
win g / 


Der kan dan dein werck vnd wehrtzu her⸗ 
tzen fuͤhren / (gefang/ 
Vnd fein mund muß dich bald mie einem god, 
Vnd feine hand bein haupt mit tdorboͤt wei · 
— — — 
An meinen Brudern 


Ludwig Weckerlin. 


RNdem dein groͤſte Sorg durch deiner Zun⸗ 
s genthon (muhtwillen 
Der wilden wuͤſten welt ſtoltz / torheit vnd 
mr in Griechenland der — 
ent 


Sohn 
— Gäu vnd fein bezwang)zuza nen vnd 





Indemn / 


| 


\ 










‚Gicht, 605 
.Indem / mein Bruder / du (ein wahrer Amphion) 
Ei ſcelig) dich nach Gottes guttem 


Sein himmeliſche Stat / alda Er ſeinen Thron 
Mit lebendigem Zeug zu groͤſſen vnd sufillen, 
] 


| Se a * die Leut allein gelt / ehr vnd 

Cond begehren / 

Des * YA geſchenck vnd raub) hochachten 

aß ſolche Narretey / vnd Klag des Teutſch⸗ 
| lands Nacht. 


Doch wie ich feufs daß auch die Aus bie Kirch 
erſtoͤren / 
| Alſo * ich mich abi gutter Schrer wacht / 
Vnd 8 aub / daß vns die Son werd noch des 
Tags gewehren. | | 





Vber Pater Sr, 2. Todfall. 


| Dip kein — bleib ohn ernſt / daß kein kin 
‚end ohn ſpot / fehen 
Hat newlich — zu Rom in ewerm ſpihl ss 
Der Pater fand in ernſt in derhölf feinen tod/ 
nd hrfi Er Euch in ſchimpf im himmel zu er⸗ 
| en. 


"hr ſaſſet in dem ſpihl Sobfingend ewerm Got / 
Er aber lag in ernſt für Lucifer mit flehen; 
In dem a zaigtet jhr all ewren — 

£ 
Ein nach dem ſpihl jhr alte muͤſſet ge 
O hohe 


— 


— 


— —— 








TE RAM 


696 Weltliche 
0 hohe Pfaſen wis wehre des Sayfıs groffen 
‚gun 


" Beweifend a ihr alt gantz qut zu alle ſochen 
Die ketzer plaget mehr dan alle menſchen ſunſt. 


Dan weil * Teufel Euch nach luſt u 


DE & fie mehr dur fein ond eword 
Weil Ir — nach dem ſpihl ſelbs an Age 
ben, 





Bon dem N. v. B 
36 ſah in I meinem ſchlaf ein Bild gleich einer 


erhaben / 
"ztuffeinem Echen Thron gantz praͤchtiglich 
In deſſen vnd ſchutz zugleich auf, tuf 


gabe 
Sricch die —— leut ſtehts hauffen weiß ” 


Ich ſah wie diſes Bild dem wahren Got zu ſpot 
”E€ ala ar niemahl rt 
| ergaben, 
u gab auch wem es wolt das leben vnd den 
Vnd Pin be mit raach / ſtraf vnd boßhei j 
“ en. | 


Bed ob ar nee (don oftmahl des ai 
— pr ſtern verſamblete miewun | 


So war doch des Bilds ſtim noch lauter dan 
der dunder; ih 










— — — ui 


J Kor 

Big endlich / ale = ſtoltz war in dem höchften 

ſchwan cherunder / 

Da ſchlug ein ner plitz das ſchoͤne Bild 
Verekhrend feinen pracht in koht / wuͤrm vnd 

geſtanck. 








J Von der Catholiſchen Ligzn 
D3 Je Warheit vnd ihr Herd iſt asclich / ſand ⸗ 
hafft / rund / (ehr vernuͤeget⸗ 
leheihite fridlich / recht / mit Gottes 
| Die Falſchheit ond jhr Hauf iſt menſchlich / 
arg / ohn grund/ (trieget. 
Ehrgeirig grewlich / ſtoltz die wen fie fand» 


Darum dem ſchweren ſchwarm z als deffen 


/ hertz /hand / mund / 

— feinen eignen. ſack betrieget / krieget / lieget / 
= irt mi Bi welt Abgot ond feinem folgen 
1 "De afgemein eig eitul wol zugefuͤget. | 
: Dod wan die Warheit ja ( wie immer ſchwach 
Ihr ſchein / Cklein) 
Wie immer auch jhr Hauf erachtet arm vnd 
ESoll noch zu letzt durch Got / von Got er 
} bet / ſigen: 

DI; nicht / O uk Hatd / de —— — 
freind / Cſelb 3 feind, 

| Dem / wie die Warheit Cry Gorydie Warheit 
rn dife Lůgen dig zu lese noch vnden ligene 


Eh She | 4 


- 
“ 
4 
E 
i * J 
SR 


——— 





| 698 $ Weltliche 
Sahnhn 


Oder 
Keb⸗ Gedichte. 


Voꝛrrede an Seine —— - : he; 


1, 
3 Say 3öfig: Ania! h 


feufzsfehrenselage ⸗/ ( ſtritten / 
‚Die lieb / das leyd / damit mein junges hertz ge⸗ 


Berlierend allen troſt vnd hofntung mit dem 


erlitten, 


ag / | C 
Verwundet durch vnd durch endlich den Tod 


Kein S | in der Schlacht vnd en 
lag 


Ferſch ke | 


ar ‚enable y ald mein hertz / 9* vnd 
Vnd bittend vmb auartier kont ich weder ver⸗ 


trag / (bitten, 


Noch meiner feindin gnad erbeutten noch er⸗ 


O grewliche Schoͤnheit / die mit ernſt oder ſchert/ 


‚Rad ar eignen luſt / den fehlen widerſtre⸗ 


ertz! 


| 
Ertennet doch wie groß ewer flolg vnd wein J 
O die 7 rg jhr wolt / den Tod / das en x 


in dt 
GValen bah borh Euch / weil ja er 


Seici ne Gefang dk ii Ra bu 
e 


———— 


EEE 





Gedichte 699 














per Schönheit wunderfiche - 


Wuͤrckung. 
IE fein betruͤbtes Aug ab aller Götter 
pracht / (ret / 


Vnd ab der Natur kunſt zu erquicken begeh⸗ 
Der an [di die Sonny die mit — 
er 
Mich / ja die ne Selt wes lieben —** ge⸗ 


Dodhkom Feeus) bald! dan mit iu früher MN 
mweret: N 

Der —— was boͤß / das beſt allzeit be⸗ 

Vnd diſe Göttin wire mit eyfer vnd obach MW 

Der Goͤtter / als die zierd des Himmels / ſchoon 


geehret, 
Ein wund et·reiches werck / da &rbliätei mit 
Ehry (maͤhlet / 
Da — mie Schoͤnheit / in einem Leib ver⸗ 


Soll ſegnen fein geſicht mit aß 9 Haupt 
mit dehr; 


Daß Er sefrhen muß, daß mein geſang weite WM 

— ehlet (mehr / 
In dem (beftuget) ich jhr Lob nicht gnug ver⸗ 
J mich jr aug zugleich befehlet vñ entſehlet. ME 





y Er Job m vndußſprechlich 
Götter ſchatz / der — beſte | 


ſt/ 4 
me —— ——— alhie zu ſehen — 
—* Hi Oer -4 


wen: SUR Weltliche 


Der ſegne ſein geſicht durch die Schoͤn deren | 


5 gun Re Sry 
Er quicket meinen geiſt / vnd diſe welt beſchoͤnet. 


Doch kommet Er nicht bald / ſo lommet Er vmb⸗ 
ſunſt / — (GONE 


(Goͤnet / 
Dan ſchon ein jeder Got begihrig nach jhr 
Damit in purer lieb vnd heylig ſuſſer brunft 
Er werd Er ehe von jhr / vnd fie von jhm gr 
kroͤnet. | | 


Der Tugent falle krafft / der sich vnd Schoͤnheit 
ro — 3 


prob/ 
Mit der hold ſeeligkeit vnd goͤtlichen geberden 
eines Engels Leib er ſehen wire auff erden. 


Betennend / daß allein des fäffen Enaels ob 
on eines Engels mund kan recht gelungen 


werden / (ondgrob. 


Vnd daß ohn fig die welt ganız ellend / arm 





* TEN, 4, | | 
Sie iſt die aröfefte Reichtumb. 


| Mer war kundl ° . _(gehrens 
Hat keinen Draft fo Hoch / ala hoch ift mein be⸗ 


EEE — — — 


"Rein Ancker halb ſo ſtarck vnd beiſſend in den 


grund — 
Als meine Sieb vnd Trew / die vnauff hoͤrlich 


So knuͤpfet auch kein Sayl no seyn ein ſol⸗ 
| chen bun 0 (fehweren; 
Als die zart krauſe haar / Die meinen gen 


d / 


. 
ka. 
* 





... — — — — — — —— — — 
J — * — — 
% 


Gedichte. "or 

Rein Kind bließ jemahl auff die ſeegel ſtoltz 
vnd rund / (thoͤren. 

Als mid die ſuͤſſe luͤfft Des rohten munds bes 


Kein Schifman hat jemahls in einer ſchwartzen 
nacht 
Ein halb ſo klares liecht oder geſtirn erblicket / 


Als Hell ſeind die augſtern / mein troſt vnd 


Amors pracht. 
So hatauch noch kein Schiff / nach langer fahre 
beglicket / (bracht, 


Ein Kleinoth fo vil wehrt zu vns von Oſt ge⸗ 


18 diſes Kleinoth iſt / das alle welt erquicket. 





Sie iſt gantz Lieblich vnd Loblich. 
Gold des Morenlands / wie pur es auch 
kan ſein / "(mern weichen: 


Muß ihres krauſen haars koͤſtlichem ſchim⸗ 
Der rohteſte Coral 7 des ſchoͤnſten Rubins 


ſchein (vergleichen. 


Iſt Ihres Roſen munds reichtumb nicht zu⸗ 


Vnd keine perlein ſeind ſo weiß / ſo gleich / ſo rein / 


Als die / die jhres munds red vnd geſchmoͤll be⸗ 


| reihen: ·⸗ (fenbein/ 
& kan au die Natur vnd Runff kein hel⸗ 


Das ſo zart / glat vnd weiß / wie jhr deib ⸗ herauf 


ftreichen. 


{ meine anf More if ein Kun. — 


* rn 





„2° MWeleliche un 

Der bergen —59 vnd wunſch / die herrſcherin 
der ſe 

Der holdſeeligkeit quelf;det lieblichkeit figur / 


Du augen füffe wand, die todte gu beſehlen / 

Der Schönheit gang Sumde Aigen 
Richtſchnur (len? 

Wie kan ih immer danyfe iebenbılobendi(ch 





Venedig gegen feiner eieöfen 


verglichen. 
WItzloß war die Fuͤrwitz / aufſaͤtzig ð ehefaty 
W Kreutz·geitzig der mich fo ſehr 
bethoͤret⸗ (geſatz 
Daß eines Fuͤrſtens will(der Schön vnd ch 
Zuwider) mich jetz jhm gehorfamen gelehret. | 


Dan was f u en die Brent, Balken, Mrs | 
renplag (mehret / 
Die ſta ia: OBaltäft ‚der Schatz fo weit ven 
Gegen der rag ſtrom von — gold be⸗ 
— Germ ſchazꝛ 
Vnd gegen der Schönheit vnd Tugentgrib | 


Was iſt des Itr tose / Rehes/ der — 

prange 

In purpur / ſ iab, gold / in beſtem ſaal vnd 

eine mie dem fhmucl der ippenond der 
wangen ? 





Was die Ming / Braghauf J Sat | 
} und — — om 











Gedichte... 703 
Ah Gegen dem fchönen aug / das billich (mein vers 
Bi ° langen 
J Bufofeno weit ab mich toͤdtet wie ein ſtrahl? 
— 
M SFR — 
7 Sie iſt Steinin. 
Was kan vns / Amor / doch vor jhrem are 
| bewahren? Vnfa 
Vmbſunſt ſeind deine Pfeil / vmbſ unft iſt er 
| Je ee ſchand mie jhrem Lob er⸗ 
all - 
Je weniger ſie mich vermeinet zu entfahren. F 
Dem blaichen Agſtein gleich iſt der ſtrom ms * 
.. ..haarenz.. : ſtall / 
Ihr runde kehl vnd halß iſt pur als ein C vis 
F Ein —— jhre bruſt / das waͤrtzlein ein Co⸗ 


(ren, 
; Den aAlabafteefein hand vnd arm offenbah⸗ 


Rn ihre * augſtern ſeind a Sa— 
| tieret/ 
Ein 5 Kubin auff ihrem mund prach⸗ 
Von ae Deemant hat fie ein Hertz in 

Hir 3 


Iſt es ein wunder dan / daß fie flolg)eriumfier ” | 
Amor / vnd > hart ſtehts gegen dir ond mir / 
— — die Natur gans Steinin sähe \ 


Hh beige > 008, Ihe 


ED a a a a a U 
* * 





— 


* 
——— 


a Weltliche — 
she Hertz if sefenten,. a 
See ein armer Menſch rauf jradifihem 
verſtand / (lehren / 
Vermeinet / —— zu des Aberglaubens 
Ein ſchoͤn gemahltes Bild/ als ſeines geiſts 
hayland / ren. 
Mit bitten / opfern / lob vnd anderm dienſt ch⸗ 


Alſo vnd Ey 1ehl ih Cwisloß) durch I % 


Mani * * erhoͤb mein Hers/geficht vnd 
Wan ih mich darf ab euch beklagen vnd be 
ſchwehren. (ſtand. 

Da ſchuldig doch allein mein eigner vnver⸗ 


Ja Goͤttin / deren gnad mich kont allein erlaben. 
Euch klag ich an vmbſunſt/ vmbſunſt hoff ich 
den luſt / (gaben. 

Daß ewer hertz mit eich werd meine eied bis 


Dan folt ER ich ſah ewrer ſchnee⸗ wife 
Besauberende buͤhl / nicht (Eiger) — * 


Daß vnder ſolchem ſchnee ein ve von ehß 
ſein muſt. 








Von jhren uͤberſchoͤnen Augen. 
J — die jhr mich mit nen Pi m end 
Sharp * ſuͤß nach Luft tönt Fe 





. 43 
u) : * TR og vr 
u. 













Gedichte. 705 


I 
O liebliches Geſtirn / Stern / deren liecht vnd | 
(fhonen: M 


hitz 
Kan! zuͤ Adenb den ſtoltz / der —5 ver⸗ 
Vnd jhr / der Sieb ya a onfter ° N 


| wiß/ Cronen N 
1 Augbrawen / ja vilmehr —— nein / 
Darunder Lieb vnd Zuchtinüberfihönemfis, HE 
— Mit brauner klarheit ſchmuck —— 
tend wohnen! 
— 
Wer recht kan ewre form / farb / wefen, — 
f ckung / krafft / (thun vnd gehen / 
Der kan der Engeln fand / ſchein / ſchoͤnhei MM 
Der kan der wahren eich gewalt vnd eigen⸗ 
| ſchafft / 4 
—— Sdorhen Be ſelbs der Rn fs I 
E; ehen / | 


nd der Glickſeeligkeit vnd — ke — 
a Natur nf befehend) wol ver⸗ 
ſtehen. 4 





| 
E 0, 


he Der Schenen wunderliche Run 4 


DM auf vndanckbarkeit / oder auf — — 
and / .. „Cherladerz- 

Sie mein *— Sieb vnd Send al einen ſchimpf 
Iſt mir — Dieweil des Him⸗ 


mels han Cmachee. WE 
ei ag raw ſchoͤn zu meiner qual ae» UN 
— Hh v nd 


Beth t 


Ben Weltliche 
en Sn 


ehe Hets iſt Pe in 


Gätöret cin ein armer Menſch rauf jrrdiſchem 
| verſtand / (lehren / 
Vermeinet / horchend zu des Aberglaubens 
Ein ſchoͤn gemahltes Bild / als ſeines geiſts 
Di hayland / ren. 
Dt bitten / opfern / lob vnd anderm dienſt zu eh⸗ 


Alſo vnd nn fehl ich (Cwtzloß) durch mein bes 

gehren, Chandı 
Wan ich fuͤr euch erhöb mein hertz / geſih⸗ vnd 

Wan ich mich darf ab euch beklagen vnd bes 
fchwehren, . (ftand, 

Da ſchuldig doch allein mein eigner vnver— 


Ja Goͤttin / deren gnad mich kont allein eelaben, 
Euch klag ich an vmbſunſt/ vmbfunſt hoff ich 

den luſt / (gaben, 

Daß ewer herz mie Sieb werd meine tiebbe⸗ 


Dan ſolt ich ER ich ſah ewrer fchnee- wien 
nahe buͤhl / nice (elager) ae ber 


Daß vnder folhem ſchnee ein AR von ob ’ 
| fein muſt. Ba 





a 
Bon jhren überfchönen Augen 
reg Augen’ die jhr mich mit vn Zz vnd 

itz 
ESdarpf oder Süß nach luſt koͤnt Me vnd 








fi 
A| 





Gedichte. 705 

Er») ng Geſtirn / Stern / deren liecht vnd 
(fihonen : 

Kan! zuͤ —2 den ſtoltz / der zuͤchtigen ver⸗ 


Vnd Ihre Sieb werckzeug / kundſchaff ter vnſrer 
witz / (Cronen / 
Augbrawen / ja vilmehr triumfbogen / neinz 

Darunder Lieb vnd Zucht in uͤber ſchoͤnem fig 
Mit brauner klarheit ſchmuck erleuchtet | 


- tend mohnen: 
er recht Ean ewre form/ farb / — wuͤr⸗ 
ckung / krafft / (thun vnd gehen / 


Daer kan der Engeln ſtand / fchein / ſchoͤnheit / 
Der kan der wahren Lieb gewalt vnd eigen⸗ 
ſchafft / 


Der Schönheic ſchoͤnheit fel6 s/ der fs 
vnd flehen, chafft 

— nd der Glickſeeligkeit vnd — eind⸗ 
In a Natur war befehend) wol ver⸗ 


— 





Der Schonen wunderliche 


DU auf vndanckbarkeit / oder auß mißyer⸗ 
ſtand Cverlachet/ 

Sie mein Lob/ Lieb ond Send al einen ſchimpf 
Iſt mir nicht wunderbar ; Dieweildes Sins 


mels hand. Cmachet. 
‚en alte raw als ſchoͤn zu meiner qual ger 
* Hh v nd 
Nett 





700 Metelidhe 


Vnd daß nach dem verluſt / ohn alles gegenpfand / 


Von ſeiner hofnung traum mein geiſt noch 
nicht aufwachet / (6cbeſtand 
Iſt mir kein wunder auch; dan meines geiſts 


Verliebet ſich in dem / was fein leyd verur⸗ 


ſachet. | — 
Das aber iſt mi frembd / daf ihr fo ſchoͤner 

mun — 
Die / deren De fie durch jhre blick verſehret 


So leichtlich Ichren kan der hitzigſten Lieb 
grund, a jr? 


Ds alle meine wir mit wunder wirt beſchwehret | 


Ban fie fo ſchnell vnd wol das was jhr ſelbs 
nicht kund / bhret⸗ 
Was ſie nicht lernen will 7 die bot koͤpff 





RR — * 
Ihre Schoͤnheit von Roſen vnd 
Gilgen. 


ENM liebli bem Geruch auff friſchem grunen 
— Thron / u friſch — 


Den tauſent Liebelein auffwartend) allzeit 


Erhube ſich die Roß / mit laͤchlend⸗ ſuͤſſem hohn / 


Als Blumen⸗Reyſerin froͤlich zu triumfieren 


In reicher Mayeſtet / gleichloß in jhrem wohn / — 
- Mit una pracht ließ ſichdie Gilg auff 
* ühren -.. (Cron 


| — 

Dermeinend demnach jhr allein gebůht bie 

Als Königin das sand der Blumen zu regi⸗ 
| — INNE 

| ann 


= 


2 . \ 
j 4% i 2273 
1 j u. 9 
» 
TR 
au eN Io ann 
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Gedichte. 707 


Alßbald bewoͤgte ſich beeder Princeſſin ſchoß 
er. enfer vnd hochmuht / der oft IS choͤn⸗ 
heit quaͤlet/ / ſchoß: 
Sie fangen an den ſtreit / vnd ſparen kein ge⸗ 


* Brbafi: in lieb C weil Amors Be * 


Verkehret/ hatzu Lebe zugleich die 66 —* 
Auf, — Augeſicht zu. ran ver⸗ 





12, 


Die Lieb iſt Leben vnd Tod. 


DO” Sehen fo ich fähr ift wieder wahre Tod 


Bir ber den Tod ſelbs iſt mein troſtloſes 

Lbent ECẽeeben / 

Es ender ja der Tod des menſchen pein vnd 
Mein eeben aber Fan nicht enden difer Tod. 


| Bald kan ein anblic mich verloͤtzen auf den Tod — 


Ein andrer anblick bald kan mich widrumb be⸗ 
leben /⸗/ | leben 

Daß ich von blicken muß dan ſterben vnd dan 

Vnd bin in einer ſtund bald lebendig bald tod. 


Ach dieb vente mir doch numehr ein anders £ 
en | 


— 


ja leben ſoll/ oder den anderntodn > 
an weder diſen tod lieh ich / noch diſes leben. 


V Anime 4 Sieh, * bin dein lebendig vnd tod/⸗ 


der tod mit dir ein koͤſtlich ſuͤſſes leben/ 
En lebẽ von dir fern iſt gan bietrer tod 


RR „hd Rn 


Tan a ga An 905 





Du. 

| tg | 
% Vaaduehe Kishs Pain. = 75 
| | Ki h bren au lieb vnd luſt / doch fan derbrunſt I 
| 















Herde: ohren? 

Meines haupts Feuchtigkeit vnd chranen niche 
Ich wein auß lieb vnd leyd doch kan mein ze⸗ 

| herftuß nicht woͤhren. 
Meiner bruffgroffeh brunſt vnd flammen gar 


Ja / vil mehr pfleget ſtehts meiner brunſt vberfluß 

Den quellen meines leyds die nahrung zu be⸗ 

{hören .° (guß 

Ja/ vil mehr pfleget ſtehts meines lends zeher⸗ 
flammen meiner Li au — un gu | 

| nöhten, © mia | 





Sn dem mein weinen nuyin dem nu meine — 
Einander jhre hilf zu wechßlen nicht verneinen / 
So leyd diſe lieb / vnd lieb das leyd vmb⸗ 

unſt. 


Dan findend in dem Gere ı das eregfi ns 


ae a 


ſcheinen / 
Vnd in dem ſtehten fluß der zehern keine gunſt / 
So muß(O ſchmertz!) mein hertz — bren⸗ 
nen vnd ſtehts weinen. 





Ihrer Schoͤnhen Ama 
Wuͤrckung. 4 
TE h fahr A hr geſicht / der Morgen: ö m 


IH 


girl (rede 
a hyre zwillng bruſt / fo were one 


Ki‘ 
[“ 


a N/ ayua N/» 


Gedichte. op 
MVnd an glatten halß vil tauſſent gr ug 


chen, 
Von jhrem krauſen gold vmbgaben / He je auffs 


Auff ſtehen ſah ich fie r fo kunftloß als $teb-reichy 
Mit folder Schoͤnheit ſchatz ohn muͤh / od 

forg verfehen, / veich 

Daß fie ſo Schön / fo früh in der lieb Ro is, 
. Ront joe vmb — — weit vor⸗ 
gehen. 


Alßbald ich ſie erſ ab, — i& Bald, 

as kan von diſer brunſt vnd diſem band 
mich freyhen / (ſtalt⸗ 

Wan görlich fie an macht / vnd goͤtlich an ge⸗ 


Bud wan / als fie mir wolt jhr angeſicht ver⸗ 
leyhen / 
Je bloſer jhre ru) je ſtaͤr cker jhr gewalt / 
St as, Ihre haare je mehr fie mich | 
hen 








BEE 911 K gegen — 
mich Amor ſelbs numehr ein Tange, 


, —J———— recht su kriegen onderrichtet / 
— ‚9a endlich fih mein muht mein Tang-ers 

u Be wänfchtebeue 7... ctet. 
Der den ſa önften tod zu erwer ben’ verpflichs 


Darums als in dem fe ſich Nyrta nie me na 
weit | 
‚Zen mir Forästop befand ond newe iR ” 


ba 
Be 


ze Bellide 
Had / wie fie wider michrich wider ſie / den ſtreit 
Anfangend ‚die geſchoß der nr er ge⸗ 
richtet. J | | 

| 
Das treffen war ſehr groß, Dm — 
blick groſſe ſtůc 


Nicht nur wie pfeil vnd plitz / 0 wie 
Zerſchmetterten mein hertz / — voll er 
fent wunden, 


Endlich Hat Ir eunft vnd mh me | 


Daß wie mein / fo jhr hertz / numehr Mit al 
Bidet ch ergab / ſigreic vnd übers | 
den, a: 

“ | 16, tt An a | 
Schöne Far —— ii 


O Derti liebſtes Be ⸗ 
ſte Haar / (To [og ombflieget/ | 


an fehergen in. dem Tuffe je fbonband = 


in ’ * 


Sefind ih dei ala. —* mein hertz be⸗ 
Vnd vo) je Teenßer ie f geöferm mein gef | 


8 Sotouß Yan vnd — Seien 
klar / Geige 
Wan us ihr weiſſe hand in eauffent ‚einglein. 
„Befind — alßbaid / daß en mein her be⸗ 

* ege/ 403 8 Ahr al) 
Vnde mehr ewre / jemeh F | 


| hwar wie 2 diſes garn — pt er — 
| rieſſe en —59 Til “a 





t Gedichte. . “11 


Sf har der welt das difem ſchatz niche 
Chen flieffeng 
er ol nicht einen ſtrom von gold gern fi 2 


O reiche base zugleich der freyheit ſtrick vnd 

ſold Cbeföhlieffen, 

MWiejihe, ads der $icb ſtrich mich pfleget su 
Alſo belohner Ihe mich auch mit beffem gold, 


Schöne Hände, 


Sri bin ich wol, weil fie mit jhrer Hand, 

Hand vnſers vertrags geug / vnd vnſers 
fridens zaichen/ 

Auch ie Aurn und lieb vnverwuͤrfliches 

and (darraichen. 

Numehr, nad meinem wunfch zu kuͤſſen / will 


® hand / die du zuvor mein hertz mit tauſſent 

ſtraichen (band, 
Gefolten du Bift nu fur meine wund ein 
D&D hand⸗ ab Yes f chnee man mich oft ſah ver⸗ 


blaichen, (fand... 
Busen ein BR der Sieh,du biſt nu mein wol⸗ 


Wan du dan ſo wol ka nft beleben vnd entleiben/ 
np d Eanft 2 —— ſelbs der Leb vnd 
(vertreiben⸗ 


Ehr 
—— vnd leyd mitiheplen und 
&o ſchwoͤr iR EUR hand / ich ſchwoͤr bey diſem 


Ciba 
Du fanfeest helfenbein fole fürbin ſtehts m — 
RB meine lebens hand / band / brand / pfand ⸗ 
— wolſtand bleiben. 
* 18. Scai 


ar ajßie 


PU EEE 





EEE — | 


S chaiden vnd Si onfteebfich,. 
MBs es gefaiden fein ! ! Iſt diſes dan bie 
ftun 


Chen ſchaiden! 

Die — nein, die wund / die ons will ha⸗ 
Wie ſchaiden ich dan! Ach nein / ich muß 
verſchaiden / ne wond. 

Dan ja zu groß mein ſchmertz / vnd zu tief mes 


Zwar — mein eigen leyd / fonberny mein Ro 
mund, ( id wayden) 

Mund / “deffen ſuͤſſe kuͤß mein hertz gantz goͤt⸗ 

- Deinfeufgen / weinen / klag mi) zu dein tod 
beſchaiden / (kund. 

Bm machen Deinen tod mir 7 meinen od dir 


So laß —* von dir / thu du von mir empfan⸗ 


Den 7 letzin⸗ kuß. O füffer tod! Ach nein/ 
O Newe lebens kraft / die wir zugleic erlan⸗ 
gen! 


Dan meine fehl in did / in mic Het f hhielein 
(Verwechßlend) haben ſich durch diſen tuß 
vergangen / 
Daß vnfer Tod vnd Sich nu muß onferstih 





Be" 
Abweſenheit getröſtet. 
BeEsehreſt NH aaa ſchatz / ob ich nicht Ra 


Wiß daß ich ja mit dir mein but — 








- Godchte. 713 

Vud du * Au für mie / ſydher — ge⸗ 
riſſen. 

Dich Fe er Amors pfeil in mein herg abge⸗ 


Nu difes Eontrofcht betracht ich ganız gefliſſen / 
Jemehr ich es betracht / je höher ich dich halt / 
E: Semehr tch lieb / ehr / kuͤß / dein Göttliche geſtalt / 
NRan ſie auch nimmermehr gnug lieben / ehren / 


2 kuͤſſen. 
Dooch weil ſchwer muͤhtig ich zu diſer ſchweren 
zeit / (uͤbet / 


Da ſtehte kriegs gefahr all weyſe koͤpf ſtehts 
So meinen fie vnd du mein Hirn fhlauh | 
er denfflreie, AM 


Idhr fehlet aber weit, Dan mis nie dir berlichen) 
Gar niptsindifer welt / dan wie vns der lich 
beut 
Zugleich erfreiwen mögszufinden nur betruͤbet. 





“ An eine/ ſich * su werden bekla⸗ 


„gende / Schönheit, 
| Ki "she fit —* nicht alt. So zart fo 
oͤn / ſo klar ‚(erfahren 


Pfleg ich fiehts ewer fleifch farb ond aug zu⸗ 
Daß jhr mir billich Jung. friſch / hurtig / ſ aß il 
zwar 


| R Der glatren jugend Sieb, vnd ——— — 
— ——— vnſer Sommer auch gantz —— ſeh / ft 2 
| Sos ia die his fo. groß, daß ——— | 





714 — Weltliche 


Ihm kaum kan moͤglich ſein: Daher er mat 
vnd bahr (fahren. 
Due ver ie landen beunfintaufnsinge 


Wan — * noch zu jung / — des fer | 
ngs seit; ( ſchweigen / 
Der Pe ech pil su heif + ift weder zu ver ⸗ 
Noch — gnug des Herbfis luſt⸗reiche 
beut. | 


Dan Er ergöget vns mi fo Sieb-räffen Segen, 
Dit ſolger Wotuſis frucht /daß rohn allen 
(gen. 


ſtrei 
Die andre —— gnug an zwehen gel 


u: NY, BRAUNE 
Eine Schöne Berlin 7 
fe von mir eine Fraw don Gottes reicher 
and (verehret / 
Mit gröfleeer Schönheit dan haab vnd gut 
Mit m ae haar und —— ’ 
ret. 
Vmb * —3 noht ein ſtůcklein gelts be⸗ | 


Empfand mit andern ichrdaß ihrer augen Stand 
Vil mehr en ihre bie. mie lieh das heiß * 


ſehret 
WVnd jhr track ond Leib fihcihrem armen 
——— —— 
ehret. 








Dmamb ö Reif Su (end fen "u 


u 
& 


ız 

. 

* 
il rys 





Sedichte —8 

Mag bettlet die mund / der wuͤrdig zu be> 
ehlen (gen dir 

Vnd effen Raheumb mich arm machet ge⸗ 


Dan weder Rubin jhm noch reine Perlein fehlen / 

Vnd vas Gold deines haupts will daß ſelbs 
(Bettler ) wir (fehlen. 

Vns deiner freindlichkeie vnd lieb miltreich be⸗ 


— — = SE V⸗v 


——⏑ 2 J 
— * E 
J J — 


— 
An eine alte uͤppige Fraw. 


as dienet deine brunſt / dein muhtwill vnd 
verlangen ⸗“ (bracht / 

Dein Sommer iſt dahin / dein Herbſt iſt einge⸗ 
Dein Winter auff dem halß: vmb ſunſt iſt di⸗ 
ſer pracht / (Cnemprangen, 

MNinm doch hinwegden Buſch / laß ab von dei⸗ 


Woas reich vnd ſchoͤn vmb dich mag einen geitz⸗ 
halß fangen / Cnacht / 

Wa deines Leibs geſtaͤud wa deiner augen 
Wa deines munds ſaphir / vnd deines ahtems 
macht / (wangen / 
Deiner bruſt Corduan / vnd das gold deiner 


Wa dein von bein vnd haut ſleiſchloſes angeſicht 
Nicht dein ich weiß nicht was / vnd ehr ſo wol 
bewahren 
SDaß ſ eine lieb gewiß / wie dein lob / ein gedicht. 


Doh wan er feine lieb/ dir ſich zu offenbahren — 
— Meinaydia ) ſchwoͤren folk 1 folieber er doch 


$ Wi⸗ aueh Be gold pas le Ehen ha : 








716 MWelkfiche 
re 5 2 
Don ihrer Schönpeit Wundern 


ger es sen ober garn dag kraußlecht reine 
Gen 
Nach deffen, u ſchatz die Götter ein verlars 
Ach!Es feind zarte haar / meiner lieb wehrter ſold 
Mein. Es ſeind ſtarcke garn / da fi d die fehlen fans 
gen. | 


Ein geſtirn —* ſtirn iſt dan das —— 
| Dar auf ſich Mayeſtet / Wehßheit vnd Zucht er⸗ 
rewet? 

Es iſt ein glatte ſtirn / die hofnung meiner pein: 
Nein.Es iſt ein die freche betroͤwet. 


Seind es nr oder plitz der ſchnell vnd helle > 
glantz | 

Darab wir vns zugleich entfernen ondergösen? 

AB: Es * * blick auß Amors ſtarcker 4 


ſcha (fin, 
Nein.Es ſ * Barpfe plitz / ſo die hertzen —* 





4. 
Iſt ein bruſt oder bluſt der zwirig bobend thron 
Darauff die Charites den Siebelein liebtofen 2 
Es iſt ein vöfte bruft, da wohnerallimein wohn: 
Es iſt ein edle jan von Erdbör- -gilg- vnd roſen. 


Iſt ein hand oe band der fünff-gegindtet fl 

Deffen fehnee-weiffer pracht das aug Danger 
Pr - Berblindet? 

Es iſt ein zarte handyerleuchtend der lib laſt 
Es iſt ein hartes band / das Ar ee 


* zit Aa. 


SER * 





SEI ER 


Gedichte, - 2717 


Wie ſeelig bin mi doch / O haar / ſtirn / blick / = ſt/ 
glicket! 

So koͤſtlich Freindlich, klar / anmůhtig vnd be⸗ 
Daßich durch ß— olches garn / geſtirn / plitz / bluſt 
ni vnd band Eſtricket! 
Geſangen bin / frey / wund / erquicket vnd ver⸗ 








Gedichte 
WVon dem Vrtheil / 
So der Troaniſche Juͤngling / 
J Paris/ 
| Mit dem Apfelgegeben, 
De bitter- ‚mies Strit / der Zartheit groben 
j Zan Cdanck / 
Der RR wierocht / den dir vermeinten 
Bafer: du / Myrta / nu ſelbs wereſt dort ges 
J weſen / ſen. 
Begehreſt du / von mir beſchrieben / durch zu [es | 
BEE deffen fehl vnd hertz (dieweil fie beede 
dein (mag ſein / 
Michts yanı was meinem gaiſt(dir Myrta) lieb 
RR ‚Ran — —* noch nacht gedencken oder bh 


(ten 
Mu difeg Niesie-gefang dir alfo Bald su rich 
—— du / die allein der wiſſen ſchafft 
| larheit -- 
; Der iebild/der Keblichkeit warheit / 
Vnd der Ra deligkeit ein vnbefloͤckter 


| Derdiepen Göttin dreyfacher 





tn e—e, ein 


718 Weltliche | 
alebh wie deines augs Lieb-Tächlend-teihen 
Werth dei A | —— 

2 eritch mein hirn vnd ſtirn mie deinem Myr⸗ 

| — federn lauf der warheit 
wren / — | 

mir einen ſchmatz / damit hie zubechew⸗ 

| ER 9 8— vnd liebreich in bifem ded be⸗ | 


reib / Be 
6 si allein er N 3 
diderftand war Thetis üuberwun⸗ 
Ste —— n A ‚on 
eleus hielt fie / wie fie jhn vor 79% 
Er aan ihr geſicht / fo iſt auch Je ihr herß 
Dee lieb IB + Gleich ift nur jhr beeder freiod 
ond ſchmertz; (nu genbetl 
urch einen Tuft vnd wunſch wirt jhr muht 
Sie beede ſeind zugleich gantz liebend ar J 


liebet; ——4 

fu froͤlich Halten ſte ſchon ihren hograr 
Der follin ſuͤſſe frewd Ihr bieter-lange plag/ 4 
Bad jhrer lieb verdruß in lieb genuf oettehtẽ. 
Nu diſes Hochzeit · feſt zu halten vnd zu ehrn 


ald auff dem berg |‘ 
Das in dem seinen W | Fe 


” 











er 
= > 





> 
u 


ee 
— — — — 


| elion | oh 

| ——— war) erſchienen bald mie 
. Die Götter allzumahl; die Goͤttinen betr 
gleichen ereihhen: 
Mit jhrer gegenwart das Hochzeit⸗mahl br I 


| Hifem hohen Feſt da bleiber keiner auf; 
2. ——— Feld / See / 
Reu Dluß noch Haufı  Cveibefuart 
Ja nicht der, Himmel ſelbs / noch des Meers 

on einiger Gotheit iſt diſen cag erleuchtet: 
Tyeſſalia allein / durch a | 


u — — — — rn 
— — ⸗ —* 
J 


— 











4 wo — 


Zu 


— 


Ne 








‚Gedichte, 719 

Iſt / vnd hat nu der welt en) 
pracht, (glimpf geladen 

Keb / kurtzweil / wolluſt / PR gelaͤchter / 
Seind auch an diſem tiſch mit ſpeiß vnd tranck 
beladen; (toi 
Nurdie zwitracht allein zalg deren Funft vnd 
Der vrſ prunga alles zancks vnd alles haders 
itz / (gehen / 

War Cdamitalles moͤcht mit lieb vnd —*— ab⸗ 
Kein handel vngemach noch widerwill ent⸗ 


ehen | 

| Berfaumer:dif er ſchimpf (fo nennet es jr sörn) 
4 Verwundend jhre bruſt als ein dorn oder 

| porn, 
> Hat fichinaller enl zu rechen / ſie getrieben. 
® Eia * muß es thun / auff deſſen gelbe ge⸗ 
rieben 
ti Hie diſer Apfel iſt der hoͤchſten si 
Mu diſes Apfels gold von ongefehner band 
l " Gemwalget auff den ———— aller augẽ / 
Nichts kont dan ſolches gold ſie zu verfuͤhren 
taugen. Cmers ʒeit 
Wer von des ers geſtaad zu ſchoͤner Som⸗ 
7 Das Wetter vnd das Meer / die Schif ond die 
Schifleut ( Winds wehen 
J In fuiller ruh vnd frewd + vnd bald Durch des 
WVrploͤtzlich einen ſturm vnd ein a ent⸗ 
cehen/ (der macht / 
Dadurch zugleich dag Meer mit lautbrauſen⸗ 
Das wecter vnd Die luft mit dunderender 
3 nacht / c(cwogen / 
Die ——— vngeſtim vnd ſchweren waſſer⸗ 
Die leut mit ſorg vnd —— einmahlübere 
2 ogen | 


>;  Gefeheng, 

chem: 

Ä — ned Be 
—J Sn - = RB 






’ 


710 Reltliche | 
| Gefehen der tan auch den fandiönlutee, 
” gi & 


| uſt / TR ru 
Den eyfer vnd verdruß / den jeder Rymfen 


Cgaunſt verblindet / 
Vnd bald durch haß vnd zorn / durch lieb vnd 
Erwoͤcken einen ſturm / ð kuͤrtzlich Griechtuland 


Betröwer/bigdapon gantz Trona in de brand 


| den en. ee j in  EREREER | 
Ab difes Apfels ſchrifft ſah man ſich bald ber 
6kraͤncken ſcchlecht 
Daß zart ond ſchoͤn zugleich als enfrige ge⸗ 


J 


Geföder warn Ihm ſelbs fuͤrbilden vnd be⸗ 


Der Goͤttinen / dieweil ein jede jhrer / recht 


Dazu zu haben / ſich auß eigner lieb * | 


Daher auch keine mehr nu fpihlet / lachet /redet 


* 


Ein muttern / ein gezaͤnck / ein hader / ein geſchray 
Erhoͤbet ſich durchauß· der gaſtung REM | 





vnd regen: ran in 


Dan jhrer jede will man folk jhr wehrt erwegen 


- 


nd jhrer jede wolt / daß man der Schönheit 
da ck we (sand, ö 


n Tun ; 
Ihr lafren ſolt. Jedoch nach Tangemlautem 


Deey Goͤttinen allein muß man fůr allenſ⸗ 
hen / 0 (ftehen.. 

ef kein andre funft den drehen vider⸗ 

Die deren Mayeſtet / Verſtand / Holdſeeligten 


Bad da 


His reihtumbe ſchmuck / mit leht / mieder lied 
uͤppigkeit / (eibs roſen 


Sdill vnd Fan den hochmuht / die eugent / des 


Begaben praͤchtiglich / bereichen / vnd liebkoſen / 
Empfindẽ jhre bruſt durch diſes Apfels ſchrift / 
Als der begird zůnd ſtrick / vñ jhres eyfers En 


u — 





7 5 Gedichte. 721 


So haͤfftiglich entbrant / vnd jhr hertz ſo 
geſchwollen / (wollen. 
Daß ſie nu keines wegs einander weichen 
Geringer an ſchoͤnheit dan ein andre gu fein 
Iſt ihrer jeden jen die gröfte ſchmach vnd pein; 
Vnd jhrer jede darf auß eigenlieb vöft glauben? / 
Daß ſie der andern ſtoltz will jhres rechts be⸗ 
rauben. 
In diſem groſſen zanck die Goͤtter wiſſen nicht 
| Was ihnen ſelbs gu thun: vnd wa nicht jhr 
geſicht C¶wonnen / 
Durch diſen vnderſchied ſie hin vnd her ge⸗ 
So het ſich auch ein ſtrit bey jhnen — 
recht / 


| 
’ 
Mars (gornig)thät hierin gern feiner Liebſten 
So darf auch Jupiter nicht laſſen ſein ges 
ſchlech laſſen / 





Er 
Er weder darf dag weib noch kan die doͤchtern 
Das weib hat ſchon zuvor gnug Vrſach jhn 
| E halfen. - Cgewalt 
Doch daß Er (ale der Herr) des Regiments 
“Wed des Anſehens ehr nach der gebühr erhalty 
ı 0 Wolan / ſprach Er mit ernſt / Es iſt gu vil ge⸗ 
ancket | Cdandet; 
Die Schönheit wirt allein mic difer Frucht bes 
So iſt nu die vernunft / vnd niche der zorn vnd 


neyd | 
Der ſchoͤnheit zu gethan. Damit nu keine leyd 
Der ſchoͤnheit ſchmaͤlerung / ſo laſſet Euch nu 
| ſtillen / (willen. 
Wand vnderwerfet doch jetz meinem ewerx 
Ein juͤngling zugleich ſchoͤn / verſtaͤndig fromb WM 
a - ond fchledts / (gefhleht Mm 

Zwar nur ein hirt on fland / doch ein Fuͤrſt yon 

— Et (De 


ö 





—4 


a — — — 


N Weltliche 

(Der Paris wirt genant ). Held ſeiner herd 
| u huͤeten 0 (bieten 
Sich jer auf Ida auf ; vnd jhm will ich ge⸗ 
Diewoell ohn zweifel ex det taugenlichſte man 
Der difen ewern ſtreit / ſo ihr wolt / richten kan) 
Daßı — dem augenfehein / den Er ſoll voͤl⸗ 


lig haben = ask 
Gr bie mit difer frucht die ſchoͤnſte fol begaben 5 
End diſes iſt mein will; Kaum loͤget ſich ein 


wind / | 
Nach dem ein regenguß gefallen / ſo geſchwind / 
LS Jupiters befelch geſtillet das getimmel; 

Das Feſt iſt wider ſull / vnd wie ein ſchoͤner 
himmel: (wind 

Vnd die drey Goͤttinen in hofnung des ge⸗ 
Sind eines gleichen muhts / vnd doch dir 
. gleichenfing;  (pranden 

Sie wollen alle drey gern für dem Paris 
Doch jede will allein der ſchoͤnheit danck em⸗ 
pfangen / (worte 

Darumb dan Yupiter ſprach weitter diſe 
Dohermes / lieber ſohn / zeuch bald mit jhnen fort 
Enellem haͤrten gu / von mie jhm anzuaigen⸗ 
Daß Er die Goͤttinen ſoll alle drey eraͤugen | 
„nd difen Apfel hie / der hoͤchſten Schoͤnheit 
pfandndd GE 
Den du gleich luͤfern ſolt in feine eigne hand) 

Der ſchoͤnſten / zu zeugnus der ſchoͤn heit / ſtracs 

| ufts SLR ( föllen. 


len / | len 

Vnd alfo diſes ſtrits das recht end brtheil 
Der Goͤtter Koͤnigin in Koͤniglichem ſchmuck 

Trug damahls praͤchtiglich ein purpur · gůl⸗ 

ie inf licket / 

Da deren vnglick dan die fi laͤngſt hat ent 





— 


* 





Gedichte. 72 


Mit reichtumb vnd mit kunſt war eigentlich 


geſticket. 
Alhie ſah man wie ſich ab diſer Goͤttin rauch 
Mit jhrem —— tief- ſeuftzend vnd ohn 
rach / C(beklaget. 


Gerana / zu vor ſchoͤn vnd jetz ein Kranch / 


Dort / dieweil Emus ſich vnd Rhodope ge⸗ 
waget (tin gleich 
Sich ſelbs dem Hoͤchſten Got vnd 8 
Zu halten / ſihet man fie beed (auch noch lieb⸗ 
reich) (kehret. 
Geſtrafet / nad vnd nad in ein —— ver⸗ 
An einem andern end iſt Cynara beſchweret 
Vnd trawrend gleichſam if ab feiner Toͤch⸗ 
tern £od/ Enoht. 
Vnd diſer Göttin sort / als vrſach feinen 
Die ſchoͤn Antigen: fi ruͤhmend (zu ver⸗ 
wegen) (Tegenz 


DAR fie der Göttin ſelbs an ſchoͤnheit uͤber⸗ 


Mar = auf diſem Roc mit Be Nadel⸗ 
un miß gunſt 


Vnd ſi farben zierd / auß zorn / neyd vnd 
In einen ſtorcken ſich verwandlend / abgemalet / 


Dajhren frevel ſie ſtehts glotterend bezahlet. 


Bnud diſer reiche rock/ gantz eigentlich vnd zart 
Mit ſeyden / perlein, gold auf maiſterlichſte are 


Gewuͤrcket / möchte wol den Richtern gnug⸗ 
ſam lehren 


Er ſolt die Goͤttin nicht erzuͤren / ſ ondern n chreny 
| Waferr Er Ah will von gleicher ſtraf vnd 


pein Cſein. 
Frehy / vnd der Göttin huld gewiß vnd fiher 


gana " einer Cron von gold vnd edlen s 


einen er 
Si — Ihr | 





724 


cheinen; —— 
Was immer die Natur vnd alle Kunſt ver⸗ 
Was immer fuͤr reichtumb der Morgen vnd 
ittag (mernd ſehen / 
Hat für den Höchften pracht / das ließ fie ſchim⸗ 
Dadurch jhr Richter ſelbs gezwungen moͤcht 
| geftchen | RE. 
Daß uͤber alles gut fie allein den gewalt. 
nd zu vermehren mehr jhr Goͤtliche geſtalt 
Ließ fie vmb jhren Leib (die augen zu bekriegen) 
Dem regenbogengleich ein ſchoͤne bindẽ fliegen. 
In diſer Mayeſtet vnd hoͤchſten Herzlichkeit 
Verſuͤſſend die anblick mit aller freindlichkeit 
Die immer / mit dem ſtoltz ihrer klar blawen 
augen / Ctaugen / 


Der von gedignem gold mit aller kunſt 
gebogen’ 


zogen / 
fuͤß 


doͤcket; CE nd/ 
Ihr Hier-gechailter Rock kaum raichendan 
Der machet jhre macht durch ſeine arbeit kund⸗ 






ſtern ſi 


a 
en — —— — 
8 
— 
⁊ 1 


witz | 00 (gebogen) / 
So ſchoͤn als uberreich ( ond gleichwolleion) | 
Bon vögeln / deren farb SeipialkL ER 


{ ß 
Aun jhren arm den ſchilt; die bruſt (gang vnbe⸗ 
| "2 ORDER 


3 “ mb einen berg fah man dreymahl dren ſchwe⸗ 
on eines pferds fußtrit ein waſſergueuau 
* ee 


SSH 12 
Ihr bau vnd ihre haar mit rnden herein 
| ; g 





Mnd jhrer hochheit ſtand vermiſchet / machten 
Hat diſe Goͤttin ſich auf jhres —— Ya | 
ſt vnd 
NY 


pn I u 


Geſoͤtzet. Bald nam auch Minervo Ihren | 
Vnd auf jhr haupt das helm er 3 
(fo 








Gedichte, 32 y 
Schnell das geftägtet Pferd / der ——e— 
war klar / 
Die Muſen ſchoͤn vnd jung, als lebendig vnd 
In einem andern theil auf einem waſſer 
| wagen ſchlagen / 
Sah man den Got des Meers an einen felfen 
Mit ſeinem gabelſtab / daß baldein flarder fluß 
Her auß floß als cin Meer mie tobendem auß⸗ 
guß. (zu ſehen / 
So war auch Pallas ſelbs gewürderdore 
Vnd wie von jhrem ſtoß der oͤhlbaum thaͤt 
entftehen / (flat 
Der jhr mie feiner frucht den fig’ wie ſie der 
Mit jhrem fig den ruhm ond namen geben har, 
Hie die Eunftreiche hand / was fie für fhüne 
| thaten/ Clehr und rahten 
nd dort, was wunder fie mit weißheit / 
| ——— eigentlich / daß man noch die ge⸗ 


t 
R Seibhafftig ſehen kan / berichtet das geficht. 
Auf ihrem uͤber ſchurtz / der den rock halb bedoͤcket / 
Sah man den Mufie- ſtrit auf dem berg 
{ Tmol erwoͤcket ( got 
j; Mit Phoebus all bekant von Pan dem Hirten⸗ 
E79 N dan mit recht zu euer 
1; ren 
Mnd Ahlen torheit sohn, hat (lange Efels⸗ 
Gewinnend in der lufft den namen nicht 


— — — 


verloren. 
Vnd diſes alles war dem Paris eine lehr / 
Daß ee ) Er bedend fein vnd — 
et / 
Die Göttin / deren Sohn dag hertz mit lieb = 
58 Ri ſich guch sh auf jre gůtſch — 


— — — ——— — 


RE Weltliche 
Die roſen jhres munds / vnd braunen augen 
— brand / 


| pe ihres leibs bedoͤrffen kein gewand / 
Werſichert ſie ſich ſelbs / die ſchoͤnheit gu ver⸗ 

mehren / tehöven $ 
Noch jhres Richters Haupt ond vrtheil zu be⸗ 
Vnd ſie vernuͤget ſich mit einem zarten klaid / 
So ſeydin vnd Meergruͤn (ein zaichen hrer 
fraid (lein wochen, 
Vnd zuverſicht) dadurch ſolt nur cin Tüfft- 
Des leibs wol zu meſſen En 
[ag 


£ 4 

Doch mb he wögelein ein teibfarber vmb⸗ 

(Auf welchem ihr Triumf artlich gefticet)lag. 

Hie Goͤttin ſelbs gleichſam he, 

| | ehet / ehet. 
Nicht weit von jhr jhr Sohn wa feinem bo⸗ 
Da warten höflih ihedie Gratien auch auf; 

Dort deren / die der Sieh lieb ſeind / ein groffee 


Erweyſen fi Cgetrew) ) der — | 
Da iſt jhr Vatter ſelbs gleich einem Hirten | 
Schwanen / 1 Pluto tief; 
| Stiee / Adleen und aldgor ; dort feufget | 
Nie wirt Neptun ein filh ; dort Phoœbus 
gleichſam lief (ein regen 
—— Fk chen art Rn dort (none | 
Auf Danaẽ gantz bloß auf jhrem bethgelegen; 
geander / Hercules / Mars vnd vil andte 


gunſt 
Die — Tesfen lieb + vnd dieſer — 
3 Re ‚fi be 2. noch — von F 


J nd die Sein mat vnd — 
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Gedichte. — 
Die arbeit iſt fo rein vnd vberkuůnſtlich klar 


Daß man es halten möcht für lebendig 


5 wahr, 27°: ( ergöket?} 
Keil Venus (fpihlend.) fich mit jhrem Sohn 


Ward jhrein Myrten · krantz mit perlein auf⸗ 


geſoͤtzet 


Von jhren Chariten / davon ihr glatte flirn 7 
Vnd jhr Eraußlechtes haar / vnd Doppeltes 


geſtirn (beſchoͤnet 
CBeſchoͤnend den krantz mehr) erſchienen fo 
Als ob die lieblichkeit vnd die lieb ſelbs gecroͤnet. 


Sie nam den guͤrtel auch / darin betrug / liſt / 


ſchimpf⸗ | Cglimpf, 

Sich ſelbs vereinigen mie gailheit / Luft vnd 
Alßbald ſte nu anfieng die andre zu ermahnen / 
Da zogen ſie dahin zwo Tauben vnd zween 





Schwanen; Sart/ 


a Siebreich-Ond hochfart loß / mit vnacht famer 
SDSDoch höflich vnd haßfreh war ſie auf diſer 


Zu vorder ſt kam daher Mercurius geflogen / 
Die Goͤttinen nach jhm / auch fliegend vnd ge⸗ 


* ogen / | 
| nd karten durch den flug zurud Theſſalia / 
Vnd andre Länder mehr iſt jhnen Phrygia / 
VVnd bald auch Troya ſelbs in das geſicht ge⸗ 
gekommen (nommen, 
Dan haben fie den weeg Idas thal zu ge⸗ 
Auf einem grünen buͤhl ſaß Paris dazumahl / 
Vnd ſingend ein gedicht von der lieb ſuͤſſẽ qual / 
Hat Er kaum diſer ſchar goͤtlichen glantz er» 
ikeeee RR re il ruhe 
Daß Er ganz ſtimloß ward. Verzucket doch 
Beefand Er ſich zugleich / Als Jupiters gebot 
— Mit 








— — 


Br * 
— PL 
— Zi 4 * 


— 





728 Weltliche 
Mit wytun ihm fuͤrbracht dee Götter | 
* Cbefahren / 
Wir ie — dir / dich / juͤngling/ zu⸗ 
— * deine forcht vnd allen ſchreden 
fahren: 
O Paris / deſſen wehrt ein goͤclihes hemuht / 
So wol als anders thails ein er or ge⸗ 
bluͤht / Choͤchlich preifetz 
Den Hoͤchſten Göttern ſelbs zu preiſen 
Sith / diſes Apfels gold Cals fine ſchifft 
außweiſet / 
Hie diſer Apfel iſt der hoͤchſten ſchoͤnhen pfand) 
Bring ich vom himmel her zu luͤfern deine 
hand; ( Gefanter 
Zwar gar nicht von mir ſelbs / fondern als * 4 
Des Dunderenden Gois / der auch fibeten 4 
verwanter /· Cugkeit / 
Auf daß dus deſſen Gaiſt michts dn ar | 
Inhn deren / deren Leib nichts dan Holdfeeligkeit 
Degengetz gu zeugnuß der fehönheit bald su 
frötleft 7, C(theil fölkeft;: 
Vnd eines groſſen Strits das recht End- 
Vnd ſolches nu von dir zu hören ftöllen fiö 
Der — der Lehr der Sieh Corn) rg 


ich; 
Fuͤr dich / dem folcher ruhm vnd feegen in cf | 
Das was onfichebar funft ſoll ſichchar zutheil; 
| | werden, (mund / 
| u: Hiemi beſchloß ein weil Mercur us den 
J —* — Kor tief auf feineg er | 


grun 
Entzog ſich * vnd nach auß feiner sagheit 
Zu oͤfnen nach gebuͤhr den. a und die ge 


danden, | 
Kan 








| ‚Vedichte, » 9 | 
Kan ——— aug(ſprach Er) der ſonnen 
ein / | 


Recht inder fonnen ſelbs / zu fehen tüchtig fein 
Solt die vnwuͤrdigkeit fo irdifch-blöder augen? 
Was goͤtlich / mangelloß / recht zu beſchawen 
taugen? ? Cſach / 
Fuͤr mein vnwehrtes Haupt zu hoch iſt dieſe 
Zu ſchlecht iſt mein gericht / vnd mein verſtand 
| zu ſchwach / (faſſen / 
Wan ich vntuͤchtig dan das ampt recht zuer⸗ 
Bit ich deſſelben mich mit gnaden —— 
Du ſpoͤꝛreſt dich vmbſunſt / wir kommen her zu 
— 8— Eebihr) 
Antwortet Hermes jhm / dich (wie dan dein 
Daes Hoͤchſten Gots befelch gehorchend zu bes 
0 gehen. 2 Cuanemen, 
WVund ohn entſchuldigung das Nicrer Ampt 
An faͤnglich diſer ſchaar fo ſchoͤn als ſchnelle kunft 
Beſtutzet (zwar mit Luſt) dem Hirten die 
vernunft. ‚(rühmen? / 
Zetz aber darf fein hertz ſich diſer borfhafe - IN 
Dooch will Er feinen ruhm mie difer red der> f 
NEED. (Gots gebot 
Wie ſchwer mir ſchwachen man deg geöfter I 
., Mechenach zu kommen fey z weift du des 
NRoͤchſten Bots Ckannenneny / 
Dad jhr / O jhr / die ich Cvnwiſſend) nihe IE 
Idrhr Goͤttinen / die mir (unmwärdig) kaum su I 
| kennen / (vnd lob / 
Die ihr der Götter Lieb, des Himmels sier, 
Der wahren fchönheit vuhm , der ſchoͤnheit 
| „ ,, wahreprob 7 ———- Creidbey 1 
Die jhr mit ewerm glans die erden nu bo 6 
Da alle fhönheit dan gern ewrer febönheie | 
| weicher, Si9 Demnach 


RR ER 


: a Arad Aautn- 








‚Demnach ihr alle dren/ Euch eines Apfels gold 
(AXIS eworer ſoͤnheit ſigs merdzaigen) ſo 
ei ſehr holdr. (gen; 
Entdoͤcket / daß darnach ihr billig ein berlan⸗ 

Wan jhn ein jede ſolt / nur eine kan / empfangen / 
Bebenctee ( gnädig) doch daß einiges Gaur⸗ 
So es auch eines Gots / kan allen dreyen nicht 
“ Gefallen ond gnug thun. Daher dan mei 
SE Sefinnen? > Com 
Wan eine bnder Euch den Apfel fol gewin⸗ 
Daß mir die andre zwo / die Be 


reit > N 
Mit andacht / preyß ond dand zu ehren alle 


Bo ee 


Entfohloffen / meine wahl vnd verheil Ku 
J Sr Chen 


genhen — — 
Geruhwen / vnd fuͤrhin mir fhre gnad berlen⸗ 
Vollendend diſe wort / indem Er ſich bedacht/ 
Rd fein aug vnd gericht mie groſſem ernf 
vnd acht (alten 
VWereinigend / erhub / fein ampt recht zu Det’ 
Mole fi die Koͤnigin gu ruck nicht Länger 
Halten’ - en! 
Sondern ſie trat herfür. She aug als ein ges 
Sohn ftolg war jhr geſicht/ a 
Ri geſicht guter 


Er 
Mit ſolcher freindlichkeit den Richtern zu be⸗ 
Fieng ſie an jhr gemuͤht jhm alſo fürgulögen: 


Mein eöfttiher Talar / vnd goͤtliche perfon 


Erxklaͤrẽ / wer ich ſey: ſo laß mich dich doch leren / 
Daß alle Goͤtter wich als hre Sürftin ehren 
Bnd alle Göttinen mir in des himmels ſahl 
CAlda Rn Bach Got glickſeelig mein GV 
ma | 


Bu 


ä 


* 
— 


— ie u 
. 


= a 


9 ris / ob wol villeicht Die reichtumb meiner cron / 








Gedichte, „31 

Zu ſein — wirt) aufwarten or * | 

ge en. 

Weil ſie an ſchoͤn vnd ehr nicht neben mir bes 

Wan meine ſchoͤnheit dan / dadurch der him⸗ 

mel mich 
* Jupiters gemahl / vnd Koͤnigin fuͤr ſich 

Erkoren/ Langit bekant ond andern 1 fhrgeg0s 

| gen (betrogen, 
& vöirdn ia, mit jhm mich ehrend / nicht 

Jedoch begehr ich niche/ daß jegund weder mir 

Hoheit ond Mayeſtet / noch forcht vnd 

| sagheit bir (ſachen / 

Mög gelten / vnd gerecht zu fein dich verur⸗ 

Vnd alſo mit der zeit die wahl verdaͤchtig 

machen. (geſicht / 

MNein / nein / recht zu fein / ſo halt auf dein 

Schaw ob der klare glantz meiner anblicken 
nicht (C kan fuͤrſcheinen; 
Dem * der ſternen ſelbs C ruhmbafftig ) 

Schaw ob mein antlig dir volllommen zu 
— verneinen; ſchoͤnheit gie: 
Schaw vnd betracht doch recht / wie meiner 
Wehrt iſt / daß ſie allein mie Mayeſtet regier 
Schaw vovnd betracht mich recht, vnd du wirft 
ER bald bekennen’ / (nennen; 
Daß alles was ich bin ſchoͤn vnd ruhmreich zu 

Wĩũ daß ich ſelbs allein bin aller ſchoͤnheit grund / 

Vnd daß allein in mir iſt aller ſchoͤnheit kr | 

© Rein penfel fan mich ja natürlich controfehenz / 
Noch keiner federn wehrt nein aigen wehrt 

geſtehen: Eſchein 

Audh findet fich fein pracht vnd keiner ſchoͤnheit 
Der nicht muß meines prachts vnd ſchoͤnheit 

ſchatten ſein; 
Si JM 
— 





— - — — u" 


— 





732. Weltliche —— 
a / die zwo haben ſelbs (auß eyfer zu ber |) 


Mir / mir fuͤr jhre zierd zu dancken nu vergeſſen 
Darumb erweiß zugleich / daß deine red⸗ 
lichkeit —— keit 


ki 
VMVnd andrer Goͤttinen wohn m, j 
Mag weder dag gericht des Hoͤchſten Gots 
ſtumpfteren 5. (ein. 
Noch ihrer Rönigin ( Mir ) mein recht diſpu⸗ 
Erweiß / daß mie du biſt voñn koͤniglichem blut 
Auch Roͤniglich vnd groß in dir dein hertz vnd 
muht / CHOR 
Vnd wieder Apfel mir / fo dir ein Reich ge 
Daß billich don mir du / ich von die werd } 
geehret, 1. RR MOIN) 
O Goͤttin / Paris ſprach / ich ſih vnd weiß ge 
Daß aller ſchoͤnheit jhr ein treflicher abiiß 
Weoer das gering ſt an Euch zu tadlenfihdarf | 
| Wwagen / | ‚ ren, | 
Den darf mit warheitich toreehtgufeinwol 
Meilaber Jupiter (den vil mehr weiß daͤ mich 
5 fein onlaugbar ift ) befohlen hatz daß ich 
uch dife andre zwo ſoll fehen ond betrachten 1 
So muß ih fie ja nicht ver ſaumen vi ai 
achten, | andy 
Darumb enthalt ich ſchon die gaab von ewree 
So haltet ben verzug jhr nicht füreinefhand, 
Als Paris diſe wort deemähtiglich geendet / 


— — — —— 











Hat Juno ſich zu ruck / Pallas herfuͤr gu | 
wendet; | (einen krantz / 
Die hat vmb die ſturm haub von oͤhlbaum 
br klar⸗gruͤnlechtes aug / auß welchem ſunſt 


ein glanz (flieſſet / 
Zugleich der Dapferfeit als and der ——— 


— — 


— 





Gedichte. | yal 
"Mar jen iniettes vnd gunft germifge > 
| verſuͤſſet; (ar 

Vnd haltend ihren fpieß auf Keßtih-thüne | 
Als eine Göttin ſtarck / vnd eine jungfraw 
| zart / ( woͤgen) 
Fieng ſie an jhr gemuͤht (den hirten zube⸗ 
Beſchaidẽe / zůchtig / weiß / ihm alſo fuͤr zu loͤgene 
Verdaͤchtig waren vns die Götter vnſre freind / 
7 Der Erden finder auch weil fie dem bimmeh | 
| feind / "(Erden 
ain F groſſen Baw des Himmels vnd der 
Ahr vns fein Richter font dan du gefunden 





Du Paris haft allein’ das dob / den p wu die 
Die kein —— noch Sterblicher ſunſt 
| ren / 
WVon * — kan / ſolt Einer es begeh⸗ 
Vnd keinen wolt ich ſunſt dan dich / als Rich⸗ 
Set: tern / ehren. ° Ebracht / 
Vnd wie nu dein verdienſt vns her fuͤr dich ge⸗ 
So deine redlichkeit iſt jetz mein hoͤchſter pracht⸗ 
Darumb beſchaw mich recht bezeugend daß 
Die Tugent Caiugent: 
| Den beften Richtern hat an deiner weifen 
Beſchaw mich / Paris wol mich die e mie 
| die red / bloͤd / 
Ich bin die Apr ſelbs; iſt dein — nicht 
So wirſt du wol an mir nichts das nicht loͤb⸗ 
lich finden, C zuergründen, 
-&o tief iſt mein verſtand / daß Er nicht 
Saoo uͤbermenſchlich rein iſt difeg leibs gemaͤcht / 
Vnd der glidmaſſen form iſt ſo gezihmlich 
entſetzet / 


recht / 
= Daß fi die. Notur iss ——— 


le 


werden; ( Ehrr 4 








Bi Weltliche | 
Han fie die augen nur auf meine ligne ſetzet 
— Eee) du nicht des fleiſchlichen 
Sr ke 
Zu fehen N frech / flaiſchlich oder gail. 
Die — diſes leibs / wie immer vnver ⸗ 
* gleichlich / Creichlich 
Iſt fehte'ter dan der Geiſt / der an ſchonheit ſo 
BGeezieret / vnd an wehrt fo ůͤberſchaͤtlich reich 
Daß in der gantzen Welt jhm Fine ſchoͤnheit 
| glei, (ombſehen / 
Wer — — iſt / der mag ſich dem fleiſch 
Vnd wer den thieren gleich / mag thier gleich) 
nichts verſtehen; Hefe 
Ich / ich / der ich ein kind des Hoͤchſten God 
f Acht wenig a nichts des — = Er | 
\ wan 
. Band du /da me du nicht dichrjtn ————— 
Vnd deines vrtheils recht mit — 
or Berblämeny / "(mund 
Verſteh / bedenck/ beeracht / wie di der Pi 
¶ Dan ja die Tugent felbs hie redet) machet 
fi kund:ſchmuck empfangen / 
Haͤlt nicht von mir dein hirn der ſchoͤnheit 
So kaͤmen wir nicht her den Apfel zuerlangen. 
Der Ruhm / den der Ehrgeitz / die —9 
die der wolluſt (bruſt / 
3Villeicht erwoͤcken möcht in deiner jungen 
„Seind beed nicht fo gewiß / alg fie Bar 
\ gefaͤhrli cc | 
1) BR Mit jhnen iſt der menſch weder Rh no 
I »» Dan jenem warten auf haß / a 
vnd zorn / Cdorn: 
Vnd difer har allzeit dan Roſen du mehr 
Zugleich der frawen lieb dis Srepter vnd 
| die Cronen / „Mit 





— ———— NG — — en TR 


Gedichte, 73% J 
Mit mhh /berluſt tod / ſchand / die dapfer⸗ 


ſten belohnen: 
Dem erſten verleyh du kein glaͤubiges gehoͤr / 
Nicht mehr vertraw du auch dem andern dan 


dem meer, (mern machen, , 

Sftmahl muß was der luft kan herzlich ſchim⸗ 
Durch vngewitters noht grewlich zertrims TE 
mert krachen? | (kaum IE 


Vnd ſo vil ſicherheit vnd frewd hat das Meer 


Als wellen vngeſtim/ ſturmwind / ſchifbruch 


vnd ſchaum. Centſprungen. 


nr ife der Goͤttin gaab die auf dem Meer 
So ift jhr wolluf auch noch Niemand wol 


gelungen. (irrgarten iſt. 
Ein Reich — wie auch das Meer) wie ein 


arinnen ſich der. menſch mit feine luſt vnd liſt 
Verlieret /wan fein hertz mie weißheit nicht 


beraittet / (laittet. 


Bd ihn die Tugent nicht wie Ariadne / 
Vnd diſes iſt mein thun. Die Eugene Das 


ris / ich dich 
Ich Paris’ kan allein durch meine ſchoͤnheit 


N | Die weißheit / wiſſe enſchafft vnd dapferkeit er⸗ 


laben / Cgaben. 


vermaͤhlet / 7 al kchlee, 


Ss iſt der Apfel mein / weil mir das recht nicht 
uf einem weitten feld ein hoch vnd ſtarcke Aych 
Gehawen vmb vnd vmb mir manchem ſtarcken 


ſtraich 


Ks 


Bertändiglich mit lieb / reichtumb vnd ehr be⸗ 
Darumb waferꝛ du ja der wahren Schön, MIR 
' heit hold / Cgold 5 

So weiſt du daß von recht mein diſes — * —4 
—— waferr dein geſicht mit der vernunft 


—— — nn 
nen — 
* — —— 








0 Weltliche | 
Davon petdn holtzleut die arm vud Art aufs ] 
BSad ar: a eenftlih gu/det Gaampb gr | 


Bald TR von eines ſturms ges 
Vnd zweyer winden wuht vnd maͤchtigem 
zwiſpalt Cleny 
Zu beeden ſeitten ſchnell auf einmahl Angefals 
Kan nu A vngewiß nicht fichen vnd * 
fallen· | 
Die hol tzleut ſtehen hie, dan Lauffen fie dort . 
Dan —55 ſie zu ruck / wieder baumiſt ihr 


Alſo des hirten moht ſich wankelbar erzaiget / 
Vnd dan auf diſe hand / dan zu der andern 
| naiget. | 
Diereihe Königin bethoͤret noch fein hien / 
So bieget gegen jhr auch Pallas feine ſtirn⸗ 
Doch daß er nicht zu bald moͤcht vberwunden 
| werden? (den: 
Sprach er alſo zu jhr mit ſchamhafften geber⸗ 
Die feeligbin ich nu ! weil ( feelig) mein geſicht 
E Ran dasgefiht, das ſunſt des Menſchen au⸗ 
gen nicht (wen! 
aufehen billich iſt, den Göttern gleich. anſcha⸗ 
BS Himmeliſches bild S wunder aller frame! 
Jaaaller Goͤttinen! O die jhr fuͤr Fr 
- Zu prenfen! ihr allein feit —2 hoͤchſte zier / 
Vnd die fuͤrtreflichkeit des himmels vnd der 
erden; C(werden; 
Ein Phoenix/ deren nichtg Ean recht verglichen 
Vnd ſo ich uͤberraich euch difen Apfelnu) 
So ſtoll ich euch allein / was ewer algen gu? 
hl ih daß er such gehoͤr allein al 















Gedichte. 737 
So ſolt man billich mich ein thier zu fein ver⸗ 
meinen, | 
Ja / ewer iſt er fehon + allein ein Eleine wen 
Sorg ich ihn / biß ich ihn euch widergib in eyl. 
Indem er ſolche wort noch ſprach / kam vnge⸗ 
| beiten Br (retten, 
Holdſeelig / fresoden voll Venus herzu ges 
Ihr ſchmollend rohter mund / Ihr kraußlecht 
| reineg haar / | (klar / 
Vnd ihrer augen glantz fo lieblich braun vnd 
Die diplein jhres kuͤns vnd jhrer roſenwangẽ / 
Auf denen wohn mit lieb / vnd frewd mit ſchoͤn⸗ 
heit prangen/ c(wehrts / 
Seind zeichen jhres ſigs / als zeugen jhres 
Vnd gruͤndend ſuͤſſiglich mit aug vnd mund 
ſein hertz / | | 
Gemeiner ſchoͤnheit ſtoltz / ſprach ſie mag 
Cweichen / 


| ſich anſtreichen / 

Vnd ſich ſelbs daß jhr ſolt die wahre ſchoͤnheit 

Bereden; ůberzwerch mit eyfer vnd mit ſchimpf 

Die ſchoͤner dan ſie ſelbs an ſehen / vnd mie 

—— glm | Cborgen ; 
Derfelben lob ond wehrt / fich ſelbs zu Toben / 


Igq cdanck hab die Narur)fich nicht in ſolchen 


ſorgen. (einer an / 
Schaw ich nur einen an / ſchaw mich nur 


So mißfall ich jhm nicht / iſt anderſt er ein ma 
Mit ehr / geluͤbd vnd dienſt wirt er mir bald 


Jbbiebtoſen / 
> hm meine wangen ſeind vil ſuͤſſer dan die ro⸗ 
2. Bndfo ſeind ſie gewiß; daß einer 99 

e Eſchnee. 


— Vil weiffer iſt es ihm dan gilgen / milch und 





Ran meiner. augen glang verb unden / raigen⸗ 
2 quaͤhlen 4 | 





7 


fehlen; _ Re & 
Vernunft / verſtand 7 witz / lehr / ja die 
N Ar n 


| Bemühen ſich zugleich C mit enfer ) meine | 
Durch ſchmaichlen / lob vnd lieb zu werben / 


Erkennend / da 


So meines munds Rubin kan baitzen und be⸗ 


38 Weltliche 


tur vnd kunſt 


u erwerben / 0 (flerben; 
Oder / ſich mir — aufopfrend / geen zu 


Vnd keines menſchen zung / wie immer hoch⸗ 

J gelehret / mehret / 

Vnd keine feder auch; wie immer hoch ver⸗ 

Ja — ie her; kan meines leibs ges 
ſtalt Hinz 


ſtalt / (gewalt / 
Moch meiner glider zierd / vnd ſchoͤnen form 
Mehr dan ich wol verdien / mic feiner kun br 


mein leid (holdfeelig Jder lieb 
| thron / | uſts wohn / 
BGekennend / daß mein geiſt (liebſeelig) des 


reichen / Eſtireiche 
Noch allein nach verdienſt be ſchreiben vnd auf⸗ 
Sih / kanſt du wol / du Huͤrt die Schoͤnheit 
(blicks ſchein 


hie allein / blick 
Ja / juͤngling / kanſt du wol nur eines an 


Anfchawen / oder nur mit einem blick eraͤugen / 


nd nicht alßbald dein hertz zu dem gehorſam 
Nnaigen? 2.7 Cem ug) 


. 


Vnd nicht aßbald mie mir (vnd zwar mi gu 
Daß Juno fhön vnd reich / daß Ken | 
[ en 4 


vnd klug? fi 
Mit nichten kan für Mir beſtehen / rund u 
Do / warumb muß ich dich fo blaich vnd 
zaghaft fehen? (muht/ 
Enshergeedich mein glang 2 fo faß dad einen 
Vnd fprich dein vrchon auß (ohmgweifelreht 
ondgut) | FE 





u TE ee 





uh / 
Erhol — * mein gemuͤht! den Apfel zu verſchen⸗ 
echern — ai frey) ein —— je 


Dan Hi fen ſtrit / vnd ſchonen Shönpeit | 
Kan ——— ſtillen nichts dan ein dreyfacher 





Gedichte) 739 


>, 2, diſer Apfel mir / vnd Eeiner funft gehoͤret. 


So ſprach die / deren Sohn dag hertz mit lieb 
verſehret (Wweiß / 
Vnd merckte zugleich wol bey ihres ſchidmans 


Daß billich für fie war fein Vrtheil vnd der 


Preiß / (get? 


iß 
Als Paris ſein gemuͤht auf diſe weiß fuͤrbrin⸗ 
Ein vil zu ſtarcker glantz durchdringet vnd 
bezwinget (ſprachloß / 
Mein her vnd geift fo fehr / Haß gleichfam ” | 
Da / finntop weil in euch ich die Schönhei fo 


rühret / 


i ‚gro | 
Vnd wunderreich befind / daß fie a fo bes 


Daß ich gefichen muß dag euch das pfand 
gebuͤhret. (was ich thu! 


Ach (ſprach er bey ſich ſelbs weiß ich wol 
Enthalt dich mein geſicht! gib dich mein bes / 


(cken 


Cheiten / 


R Es feind ja jhrer drey / drey Goͤtliche Schoͤn⸗ 





Schoͤnheiten deren ſchmuck ſeind tauſſ ent ſel⸗ 


tenheiten + 


* nd ihrer jede kan mit jhrer ſchoͤnheit macht 
Erleuchten / dem tag gleich / der hertzen fuͤnſtre 


nacht; Caugen 


BVnd ihrer jede fan? zwar an farb/ haar vnd 
Sehr er ſchoͤn / fuͤr einel model as 


n * uſt 
nr ihter jede tom mi eb Tb Fer on ond 


— 


— 


u 


DELETE TT 





0 Waͤtliche 
Erfilten / fo fie wolt sein edle fehl vnd brufts 
Vnd folten fih die zwo gar nicht ** 


rechen 
Wan F der einen ſolt den Apfel (an zu⸗ 
Wer weiß nicht wie vnwuͤrſch das weibliche 


geſchlecht / 
So man ihm nicht alßbald in allen gibet recht? 
Daher was anders noch muß ih erfpentis 
| eren/ - (derlieren. 
Mich durch mein vrtheil nicht (wa müglih)gu 
| Ein jede — ſich mie jhrer Kleidung 
Bi ſchmuck / (ud 
Darunder helt fie wol / was weiß ich was zu⸗ 
Daß — Be zu troſt / ſo ſie 
roͤcken. 
Moͤcht HR melde bald recht gruͤnden oder 
Daher wo Richter ih / will ich den augen⸗ 


— 


ru v ' 





Der nackenden warheit einemend / bider ‚fein, 

Es BE Sonnenlicht nicht Me ge⸗ 

| chen / (gi 4 
Han Wolden oder Mohn darüber ( eunfler) | 
O ihr * Goͤttinen (drey Sonnen) * ver⸗ 


Des kleyds (wie jmmer reich) iſt — 
O jhr BE zierd des Himmels — 
n / erden; 
Ihr / * trefflichkeit nichts kan 5 | 
Eus iſt ai vnbewuſt / wie oft ein ſchoͤnes 
kraut 
| Verbirget einen froſch; vnd wie —— 
Mit einem garten ſchleer ſich pflaͤget zubeſchoͤnẽ. 
Darum nu diſen tag mis ah 
zucroͤnen / 


Be ON 








freyhet / 


ſeh / 
Damit wie ſich mein geiſt von den begirden 
Ihr der verborgnen zierd erkantnuß mir vers 


leyhet. — 

Bald ſah vnd redet jhn die Juno ſawer an / 
Vnd ſprach wag ſageſt du, du junger frecher 
| (laſſen / 


an? | 
Vermein eſt du / daß ich des Himmels · ſaal ver⸗ 


Dir was funſt keinem Got vergoͤnnet / zuzu⸗ 
laaſſen? (nimmermehr; 
Hein nein, Der suche vmbhang loͤg ich ab 
» Gewiß wa keine zucht / da iſt auch keine ehr, 
Auch ſolt mi men Gemahl vnd moͤniglich 
verlachen/ (dem, 


— So ich auf erden ſolt ein aufzug nackent mar 


Waferr du würdig dan nur eines ſuͤſſen blicks / 
So ſey doch / Paris / weiß vnd nicht můd deines 
licks (willfahren / 


De Bis. 
Das keuſche Frawlein auch will hn gar nicht 


Noch was an jhrem leib verborgen / offenbah⸗ 
(deine klag / 


“ | vn: · 
Was / ſprach Sie / Elageft Dur Schamloß ift 





Schaw vnd betracht an vns was man wol 
ſehen mag Cwitzig 7 
Sey du was heimlich iſt zu ſehen nicht fuͤr⸗ 


Bey leib erzeig dich nicht vnzuͤchtig oder hitzig / 

Vnd hab zu ſehen du nicht einen gailen luſt / 
Was von den knũen an verborgẽ zu der bruſt. 
Weie kan die was ſich nicht geziemet hier ge⸗ 


deyhen? (rewen. 


DZu fordert/ glaub du mir / ein allgemeines 
Darumb erzaig dich weiß / ſtoͤll dein — 


gen ein / 


Gedichte, ar 


| 





So leget doch ein weil die roͤck vnd kleider bey / 
Schawend wie ſchoͤn vnd reich ein jede nackent 


742 Weltliche 


Vnd fe wei nicht was aiht folkd 
kan fein 
Minerva ſprach alfo, Nuhewilligtic hingegen 
ae ih bald : Ich will mein es 
ablögen zu 
Ihr Goͤccinen ich weiß daß weder ham A 
(Was u zuͤmpfer Ihr fuͤrwendet die auf? 


Euch zu entbloͤſen hie in ewerm mund erwoͤcet 
Ihr — das beſt an euch fen a 


Woliich te fo ſcheuch. Die Eleyderlögih 
nd alles was ich bin / vnd alles was ich hab / 
Ja nider oder hoch / davornen vnd dahinden / 
Shaw vnd betracht du wol, Ich weß. J— 
kanſt nichts finden bſehl 
Das ohn lob oder lieb. Dein aug RA 
Befinden daß an mir Fein mangelztadelzfehl, 
Iſt Dein — zu ſchwach vnd vngewiß u 


ihle 1 
So laf i“ dir noch sursu deiner leht / pohhin. 
Vnd diſe ihre wort hat zůgleich ihre handd 
Bekroͤfftiget / in eyl aͤufloͤſend hr gewand⸗ 
Wie auch — zwo / vnwillig rn ieh 


⸗ - 
u —— — — 


— — —— — — — — — - 
u sul — — — 


— 
= 


— = 





— —— — — — — 
= 


un 


> ru 


Fiengen ai leib entreichend u Bereichen, 
© Frechheit / ae ſpach doch daß ich 5 | 
zwe (hinwe 
Vnd mein nicht ver ſaum /ſo loͤg ich aud 
Des keuſchen leibs gewand / Ohn welches 
man die frawen (damen. 
„Ran nimmermehr.fo ſchoͤn / als fie geklaſdet / 
Doch ſoll auch diſe bruſt vnd diſer bloſſe leiß 
Mit deſſen — kein ſrawlen Dh f 


— 





| BON 


CIEHNG, 





0» fingeny | 
Han fie nicht ipren Tuft auch mäffen laut er⸗ 
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Sich ſelbs vergleichen kan) mit wunder bald 
eentdecken / ſcroͤcken. 
Daß mich allein die ſcham / kein mangel thaͤt ab⸗ 
Defßgleichen Juno ſprach; wol ich entbloͤß 
auch mich / dich 
Vnd nackent zeig ich die (waferr du anderſt 
„Nicht ſelbs betriegen wilt) daß keines kleyds 
prachtieren (ieren / 

„Kan mehr den ſchoͤnſten leib Han feine glider 
Vnd daß ich koͤſtlicher vnd lieblicher gantz 
0 Bloßy (baͤuchlein / ſchoß / 
Daß mein geſicht / halß / bruſt / arm / ſchenckel / 
Ohn aller Reichtumb ſchmuck vil groͤſſre 
Reichtumb weiſen / (ben / preiſen. 


Dan du / dan die welt kan gnug ſchaͤtzen / wer⸗ 


Als die drey Goͤttinen ſich ſehen lieſſen bloß / 
Gleichwie von Marber glat drey bilder man⸗ 
(erquicket / 


gelloß/ 
Ward Himmel / Erd vnd Luft von jhrer zier 


Der fluß / der grund / die Sonn beglicket vnd 
verſtricket / | 

Die herden / allethier vergaffen jhrer wahyd / 
Was onempfindlich ſunſt einpfindet jetzund 

frewd / ddoͤrft ſich ruͤhren/ 
Die Brunnen ſtuͤenden ſtill ond kein laub 
Ein jede fehl wolt ſich / als Ixion / verlieren / 
Da war kein blat / kraut / graß / Erin baum / 


| geftäud noch blunm (Ruhm; . 
DaB nicht ſtehts Haben wolt ond fehen folchen 


Lie vögel wolten gern nur fehen ond nicht 
 (Elingent 


Ohn 


— — 
— _ * ⸗ 
* ⸗ 
= 
* 
— 
u 
* 
— 


— 


En — eG — BT ee ee ee En — 
= 5 


Da ſich mein vrtheil ni: recht — 





744 Weihe 
Ohn frewd / lieb vnd begird iſt vmb vnd vmb J 

gabs efücheer 
Band keines fing Lerdienſt iſt — des 
Auch diſer zierden macht ſo maͤchtig ſih er⸗ 


ize | 
Daß an Es fie her iſt oder wirt geduget) | 


So vnterſchidlich ſchoͤn / ſo uͤbermenſchlichr rein / 
Seind diſe alle drey / daß nichts a fpone fein 


— Da] Bl ein rn EEE 


wehen / 


Vnd nichts hat augen auug / ſo bil ſchoͤnheit zu 
Hiezwiſchen Paris ſelbs iſt gleih ſanb 


ſtum vnd taub, 


Vnd alle feine ſinn begheren auf den Ratt / | 
Da folche Eöftlichkeie zu finden/mit den augen 


u ziehen : jhr begird Ban aber wenig taugen / 


Sei es 5 noͤhten iſt daß fein mund vnd 


(mehr 


Wie Gier fein geſicht / ihr aigen Amp ni 
Verwaltend / Länger nicht aufhalten noch der 


—* vamn chlen, 


Daher ſich fein verſt and vnd ſprah wibrumb. 
Se AR f I ; ſprach Er I 


erich 


Wie kan doch — ſich ein ſterbliche Ge⸗ 


Auf diſer ae form / die an glantz ei 1 
| raglt ſazld 
Sie zierben 0 die an fhönheit vn⸗ 


Mur — jhr drey ——— 


Ad! die "u famentunffe verhindere meint 


Ich bit, O Goͤttinen / ein weil Euch ab zu⸗ 
ſoͤndern nicht veraͤndern. 


patzieret 





Be 


Ci 
- u 5 u > ae 
4 _ 


m 








J 












Be Gedichte. 245 
— Spatzieret Ewrer zwo nur einen kleinen weeg 
Daß ich der dritten Zier alhieallein erwegs 
Vnd ich ver ſichre Euch daß ich / dag werck zu 
| enden / (fuͤrwenden. 
Will mehr entſchuldigung vnd verzug nicht 
Zuruck begaben ſich darauf bald jhrer zwo 7 
Da Juno / ſich mit jhm allein gu ſehen fro / 
Sprach: Paris zweifels ohn du biſt zu oil 
voveermeſſen / (vergeſſen. 
Wer ich / vnd was mit recht mein fein ſoll / zu 
al ER een es dir / vnd ſo du nu mehr 
1 T u E | 


9 
MWMir diſes Apfels gold herreicheſt ohn verzug / 
Solſt du dein leben lang an gold nicht man⸗ 
2 gelhaben, | | | 
Vnd ich gelob / dich auch fo reichlich zu begaben / 
Daß ich in Aſia fir deiner warheit lohn 1 
Will ſoͤtzen auf dein Haupt die Koͤnigliche 
J Cron. (ſchroͤcken / 
So laß der Einen kunſt vnd ſterck dich nicht er⸗ 
Laß du der andern luſt dein hertz auch nicht bee 
* oͤcken (vnd gewalt 
Bedenck mich recht vnd glaub / daß mein ſchag 
Gar nicht geringer ind dan meines leibs ge⸗ 
DJ ſtalt c(cvuoerblaichet / 
Das Hertz wie das Geſicht ab meinem Gold 
Vnd nichtts iſt je fo hart / das das gold nich⸗ 
RR EAN. Tee et; Cnigreich 
So nim du (loͤblich) an von mir ein Rs 
Vnd gib mir diſe frucht / Eh daß ich vondix 
1 TERN (den gefahren / 
Vund thuft du es nicht bald / fürkommend 
Die ich. Band hie kont fie (verdroſſen) nicht _ 


fortfahren / 
= Fe Diweil 


—V — 


— 








a“ 


* 














Ach Göttin ! Taffet Euch) den Zorn nicht über 
Den af darf ich nicht vertauſchen noch ver⸗ 


J 


SWnd iſt die immer Tieß’die Tugene ond dr | 


Dieweil jhr Pais nicht die vil begehrte gaab 
Stracks / fondern nach gebůhr Int 





‚wortgadbt ((lauffen / 


CRoͤnigreich 


auffen: I TTER | 
Vnd mich muß weder gold, noch ſchatz / noch 


Vorblinden / noch mein hertz betriegen / dag 
pfand gleich INNE SEEN 
Zu laſſen / vnd zu mahl Euch der begehrten 

nd derregierung mich onsonrbig zuetklart. 
e8 blofen Libs geftaltift diſes ſchoͤnen ſtreits 

Verfechter / vnd gar nicht der geitz noch der 

ehrgeitz. (Euch bahr zu ſehen! 

Ach! daß doch (wie ich wuͤnſch) mein hertz 


— * 


So muſtet jhr / daß ich Euch ehr vnd dien / ge⸗ 


fichen / 


Geſtehen muſtet jhr / daß ich ohn heuchlereh. 
u trettet ein weil ab / vnd Pallas kõ herbey / 


Daß ich auch jhren Leib beſonders mag ber 
trachten. (verachten? 


J Zi nahend ſich / ſprach bald + kanftoumihwol I 


Hatnudein Hirn Berftand / vnd hatnudein | 
BEN | ne | 


Za wan dir Lieb dein Leib / dein gaiſt / dein nut 
nn. nd frommen (zu tommens 
Forchtfrey / ſchadloß / ſigreich durch diſe welt 


Begchreft deines wehrts vnd namens {obgw | 
Wan du nicht mie Vuglick dich ſelbs ſehts 


klang 


uͤberladen / (% 


Han du dein ganzes Hauß imit all ar | 


. 


E * ⸗ 4 « _ -f 








Bere 


Micht uͤberhaͤuffen wiles ſondern durch Ihe | 
vnd kunſt / | | (brunſt 
nd durch der Dapferkeit vnd Tugenten ins | 
Wilt deines Namens lob / dich ſelbs Got- 
—8 gleich / beleben, _ °° (geben. 
&o ſolt mir alßbald den Danck vnd — 
Vnd gleichloß ſoll fůrhin fein deine Sprach 
| vnd That, ( dem R Raht; 
Arn khuͤnheit in der Schlacht / an weyßheit in 
Vnd du ſolt nach dem du verlaſſeſt dife erden 
Vnder die Kae. ſelbs (lobreich) geſeket J 
werden 
Der Richter ſetzend nu das alles auf ein Ort 
Gab jhr (zwar etwas frech) zur antwort diſe 
wort: Cſparen U 
Kont / Goͤttin / ewer mund der reden fhonheie 
WVWnd ewer blo ſer leib dag fchönfte offenbaren 
Ss kone auch mein gehoͤr / weil es hie tauget 


nicht 
Das — Ampt gebuͤhrlich dem gefiche 
Empfehlen. Dan firwahr vil weißheit zu 
berfpreheny ¶ſtechen / 
Vnd mit * vnd mit lob die Richter zu be⸗ 
| Kan einem weiſen Haupt vnd einem ‚Bühnen 
J uht (no gut. 
x“ Kıin währe Tugent ſein / iſt auch niche reihe 
j Doch gehet nu zuruck / weil Venus herge⸗ 
Ben kommen. (deinen frommen. 
— Die prach du biſt wei gnug /vnd weiſt wol 
J—— vmb ſun es if Bun nicht dancks 
8 "m E 8. RIM ESchwert / 
Gold enER Rsnige Sohn / der Däpferkeit ein, 
re zu yufagen.. ® 
| Re Ei, iR ne 4 | 


— 






ar - 


= Be u 





A Ei u , 5 


„Die dog eneß aten vnd tn — 
behagen. nichts, 
2, Die Tugent / die ſtehts weiß ond veichybebanf 
Doc für an fuͤſſe frucht des muͤhſamen Se 
richts (leben 
Das du hie / will ich dein junges 
au fegnen dir zum weib daß ſchoͤnſte Fraͤwlein 
geben ſtuck / 
Das je geboren war / des Himmels Maiſter⸗ 
Dis sangen Griechenlands, / ja dir welt 
hoͤchſten ſchmuck; Cvernuͤgen / 
Vnd waferz fie niche ſole dein jungeöherg 
Soll dich die / die du wilt / mit gailer frewd 
bekriegen. 
ch! Paris war zu jung / zu higig war ſein blut / 
[2 upıbo Er nah / daß ſich fein Aut vnd 
oͤhren; 
[Die fi fich ergaben gern) font bonder Sieber | 
Sein * will fuͤrhin mit der Sieb fh er⸗ 
noͤhren. 
Weil Venus für Ihm ſtund mit gang. lich /⸗ 
| reicher art | | 
> Befand er jren leib volkominen ſchoͤn vnd zart / 
Empfand er jhren Brand in feinem Hertzen 
ſcheinen. (neinen / 
| 26 will ich kan / ſprach er / bie warheitniceger | 
59 ihr die Höchfte ſchoͤn / zier vnd Holdfeeligkeit, / 
Ihr / deren deib vnd Gaiſt nichts — 
menheit / (win 
Ihr / deren augen glantz kan bie &onnäher | 
Band * —— geih kein andre glei u 


Siedifes — Gold / der hohſten J 
Ge hörend billich euch / gib ii in sure He and A 4 | 









— 


— | 





ET 


Ihr ſeit die S —* ER Br — 
es laͤugnen / 


Verdienſt / befelch 7 gericht euch viſcs Man, Ku 
Schr zwiſchen 5 paar ſeit der — vñ die 
Roß (gleichloß. 
hr feit Holdfteiig, ſchoͤn/ anistichreid vnd 
Dens Frawen Fan fuͤrwahr nichts/ dan jhr lobß 
| erſchallen / (fallen: 
Vnd ihrer fchönheie macht lobfingen / bafı ge; 
Syrich Ihrer. augen ſtern ein doppeltes geftien 7 
— ein zartes gold / Albaſter ihre ſirn / 
ie. eippen iween DR RONR die Zwil⸗ 
Tingwangen Clangeny 
Weiß gilgen jhrekehl / vnd voll Lieb dud ver; 4 
Die u jhrer bruſt / vnd daß jhr aaupee 4 


(CWeib/ 
Wol wehrt / daß fie ein Got erkieſefar fein 4 
So wirſt du alßdan (ond gar nicht ſunſt) 
vernuͤgen/ betriegen. 
Vnd Freinblidh, wie du ſie / wirt fie auch ni 
Verachteſt aber du nur das geringfieglid 
An einer für dich mehr weder ‚fecieb noch 


ſchmer Sch et fie & fo hen Lens: pf 
Br bd7 bi bi Y bußge an deinen fehl auß 


der pracht 
Zwar billj ji wiewol der honen gli» 
Ei Be 1 DR in vns cine or Pen: 


hör Plant ine. do ii ana 1 
ee: n Kal Eu a | 


Fine * ai — — 











— 








950 Weltliche 
Mit ſolchen Augen an / davon ev ſchier Ders 
ſchmachtet / EU betrachtet, 
Vnd nu su ſpaht / daß er nicht wol gethan⸗/ 
Minervaſ —* igend ſtill / vnd zeugend ihre sucht 
nd weißheit nimmet ſtrags dur Ihren | 
| flug die fuch 
Eh aber Juno ſich von jhm Bintoeg Gegeben. 
Sprach ſie: du ſchnoͤder Narr/ virfſů chet ſeh — 
dein leben /⸗· 
„ie du geboren biſt zu Troya mirgt ſpot / 
So fol erroͤtten RW on meiner aach kein 
ie ‚Got: (betrogen / 
a > u "ehr oergeßner hot) 3 gailen Tuff 
Dein Vrtheil ongereht gank ———— Be 
s grim 


logen) | 
€ nisündet meine ruft mit gank — 
—— ich { Haie auf dein Haupt ein folder vnge⸗ 
. ftin formen? 
Be di hr Ablaß ſou grmartern vnd be⸗ 
— Rh u ſoaht) zübtig feinz, on, is ud 
bußthun lehren. Clando nd hauß 
2 Wan du wirft dein gefäteche Bein battrr 
Mit erieg/ mit glut / blues wuht / tod / a ‚4 
oh , AnaEnR; —— ie 
ie. zetter klag / geheu gaͤntzli e aſe fees 
„dA wirft du — ecae J 


ehen 
| ‚Den Gericht ein Gebich y ond hir t 
a Bin — ie is grob e 
N 


ni hi 1" HR oter nihee 
En ii — — 



























5 





dichte. u 
Ihr troͤwen ift vmb ſunſt vnd ihr haß nur ein 
— ſchertz. deyhen. 
Ohn uͤbermuht vnd zorn kan Kuno nicht 9% 
Die groͤſte frewd der welt will ih dir ſchon 
verleyhen. (druß 
Gering iſt des vngleicks vnd alles layds ver⸗ 

Gegen der ſchoͤnſtẽ Lieb vnd lieblichkeit genuß. 
Damit dein leben nu klar ſey vnd vnbetruͤbet 
So ſey —— ſtehts vnd ſtehts ſey du ge⸗ 

liebet 
Mit diſer worten end / vnd ihrer ſchoͤnheit lohn / 
Soo ſie in jhrer hand / fuhr Venus auch davon, 
Vmb 4 ae vnd liebelein ſich ſchwin⸗ 





ſingen: 
| Vnd — den lufft der — ide lob⸗ 
Lied. 0 
Sep ochheit ſchein iſt ſtarck / groß iſt der 
eißheit mach 7°... Cgent 


Der ſterblichen gemuͤht zu jhrer baiß zů bri⸗ WM 

Bil größer Re 06 iſt der —5 — od M 
aan, 

Als die die Weyßheyt ſelbs vnd — fan 


i Groß iſt gewiß des golds vnd der ho heit 
are gewaltz / (gefallen: 
u So mag hie weißhe it auch des / Menſchen wol⸗ 
| Jedoch der 5 vnd muß Er se 
Dadurch Die fchönheit ihn veeſcheernufuhtt 


Qu / Venus / kanſt all ein fie aller ſuͤſſigkeit 
See ung / ſchoͤnheit / lich: vnd Lean Br | 


een \ IOMEENE:: | „ 
EEE i Sen nd | 








WB 0 ui — — — - 


| erh y ( 
Ohn di wuͤrd alles bald vertalten vnd Ders 


| Stand zwar der Senf, gt 





EL 


72 Welkliche | 
Vnd wie durch hin, kraft kein hertz ohn freind ⸗· 


wehren! 


lichteit ( we 
Alſo kan kein —S— ohn deine gnad lang 


Dur Goͤttin/ biſt allein voll ſchoͤnheit / luſt 


vnd lieb; (erhalten ; 


Lufft / himmel / meer ond erd wirt mu von dir 
Vnd diſes alles wuͤrd ohn dich bald ei 
alten, 


Dir dienet nicht auf Zwang fondern mit 
Frewd vnd Schertz gehen; 
Was jmmer in der welt kan kriechen / Kiegen / 


| Dan durch dein ſuͤſſe brunſt einjede feel vnd 
| hertz (ſtehen. 
Entzuͤndet uheiguch kan fuͤr vnd für Br 
Die — du mit der sta F 
Mir der Sieb dan und glantz die Sina du er⸗ 


Die erd bereiche 
Vnd " liebraicher frucht dag meer du vher⸗ 


du mie der Sieb wiſſenſchofft / 
uchteſt. 
Du filend tn Band / du ga alle 


nd pn allen haß / wirſt buut Bi 


So groß der Schoͤnheit kraft / ſo ſ A 
Si — alle welt aa, nö vn F 


| TE f 


mehret. 





der ——— — a 











| 
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Gedichte, 75 
DE — gemuͤht zu — — 
Vil ar R Tab iſt der Schönheit Macht vnd 


Ai biebie Weißheit ſelbs vnd Hochheit kan 
REN — 








J 
In jhrer — Strid, u ihnen fam gegan 


⸗ 


Eclogen/ 


oder 


Huͤrten Gedichte. 
Die erſte Eclog. 
Florido / Filodor / Corydon. 
Florido. 


Dere yne Siode hot föon due füne 1 
| er jugent/ 
Durch fine fe und Trew / die Ehr vnd dche 2 


Der lieblichkeit — * der holdſceligkeit 


blum /cESchoͤnheit Ruhm / 


Der Zucht vnd Reufäheie Form / vnd aller 
Der If Albion Wohn and: Eron ſo be⸗ 


geleget M 


mög | 
Dat andren Saäfer dienft vnd 6 fie beys 
Vnd wie ee bin ich O Myrta/ jhr zuvor / 
So fagte fie nun jhm / dein bin ich / Filodor / 


Als Er > en: Cloris hielt gefan⸗ 


gen. 


ls Myrta nun vnd 5 ilodor mit 


— let Ken, ich jhrer bruft 


— ſtols vnd 


* - — 
3 — Dan 
* 








7 34 Weltliche 
Bere daß er Cordon fole jhre huld er werben) 
prach Mörta / Filodor gang glicklich if 

dein gang / c(geſang 
Die wal wie ich verhoff) du vns nun 
Mit Corydon / der auch wol fingen kan / wilt 
Aehren gehren / 
Er/ der nichts dan was ſie begehret kan be⸗ 
Beredet Corydon / der von dem angeſicht / 
Darinnen feine ſehl / ſich kan abwenden nicht / 
Sich zu den Nymfelein mit jhm alßbald zu 
ſetzen (Ergoͤtzen. 
nd (wan es moͤglich wer) fie vnd ſich zu 
Da alßdan Filodor auß groſſer lieb vnd 
| frewdr (leyd / 
Da alßdan Corydon auß groſſer lieb vnd 
Durch ein ſchier gleiches lied / doch mit vn⸗ 

















gleichem willen/ ßlen. 
‚Siehg J auf Dife weiß der Doms gu 
ae ‚ Filodord. an hl a 


1 ——— —— iR 
5 füffes Diebelin? | 

Dein hertz user 
Ich mag nicht mehr verblaihen * 
Durch hofnung loſepein —2 
Dar umb fo lage: Shen au 2 
Wie meiner liebe Lehe U" N ——— 
DR deiner Schoͤnheit ehr die 
Die wa ee An us | 


sy } —8 —. ke 






hm € u (a — 
S harter kiſelſtein 1, AR 
Michts kan dein hertz e u > 





ad ich mu —— N 
8 ß u 


BR, 


un 
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Gedichte. 735 
Durch hofnung loſe pein $ 
Darumb ſo laß vns hören 
Wie meiner ſchmertzen ehr / 
Vnd deiner Rawheit lehr 
Die waͤld vnd feld vermehren, 


Silodor, 


F- Hoͤr / wie der widerhall 7 
Hoͤr / wie die Nachtigall 
CAls die die lieb auch fihlen) 
on deiner Schönheit ſpihlen 
Mit zwitzerendem ſchall · 
Hör mit wie ſuͤſſem ſingen 
Die praͤchtig ſuͤſſe made! 
Den maͤchtig ſuͤſſen pracht 
Der lieb ſie vns — 


Corydon. 


Hoͤr / wie der — —3— 
Hoͤr / wie die Nachtigall 
Von deinem hochmuht ihlen⸗ 
Sezeugend daß ſie fihllhen 
Mein ſchweres leyd vnd falle⸗ ER 
Hör. wie wir beed fie — 
Mit / der vergweiflung mnacht / 
— pracht 
| Do di zu bringen. 


BURDE No 


Schaw / Sieb, wie diſer ſuß ⸗ ge 

Mitraufhendemaufguß - 
ZDie mad e der lieb abc nme; 

Badı weil Er auß lieb Er * Ar 


* Fort xauſe t — 
RE a er Ein 








758 


Durch deiner —— —9— 


— 
— 


ea 


me 1 
Schaw wie ſein ſanftes rauſchen 
Vermehrend ſeine brunſt / 
Begehrend deine gunſt / 
Wolt auch gern kuͤß leltauſchen 


Corydon 


Shaw Cloris / wieder ſuß * 

Durch meinen geher-guß 

Zu nemend / dit bekennet / 

Daß wider dich Er brennet 

Vnd rauſchet von verdruß⸗ 
Schaw wie ſein ſtarckes saufen 

Verſuchend meinebrunft, / | 

Verfluchend deine kunt 

Wolt gern fein leyd gertaufien, 


Fiſodor 


Sih / wie frey diſe Scha N 
Bon aller forcht ond * De 
Ab deiner jugent Mann 7 
Vnd Schönheit fich erfretuen, ; 
Mehr dan durch Ward und Schla fi J 
Hoͤr / wie die Laͤmblein Pu 7 
Vnd jauchzen auß wolluſt / | 
Daß deine Triediebluft 
Vnd bluͤmlein hie erwocen. — Ber 


Corydon,. Bi 
Sih / wie ſchnell diſe fihaf | J 



































Durch deiner Anblick A 

Sich (fiehend ) ſelbs —5— | 

ae —FJJ 
BL oͤr wie die — — 





OT 


* 





as a ] 
i J 
= 
















Gedichte 
Vnd klagen auf onluſt / 
Weil een bruſt 
Vnd deine blick ſie ſchroͤcken. 


Filodor. 
Damit wir nu die zeit 
Nach langem leyd vnd ſtreit 
Mit lieb vnd luft vertreiben; 
So will ich / Myrta / ſchreiben 
Die zeugnus onfreer Deut: 


Al mein leyd ift gefforbens 


Weil der Lieb ſuͤſſen lohn / 
Die ſuͤſſen Myrten Eron / 
Sch Filodor erwerben, 

Corydon. 


Weil ich nicht * die geit 
Nach langem leyd vnd ſtreie 


( Verzweiflend) kan vertreiben / 


So muß ich / Cloris / ſchreiben 


Sie geugnuß meiner beut: 
Die weil Ich nichts erworben 


Von Euch dan haß zu lohn / 
Bin Ich hie Corydon 


Florido. 


Alß dan de der arme huͤrt beſchlieſſend feinen mund, 
Sand mi mit dem ee blaich vnd ſprachloß 


SH rund; 
ns 8 toi fi — uote iegae — 
Boden Ing an 7 föneh wie cn 271 


Auß Sieb und Leyd > gefstben, h 





7598 Weceltliche 
So voll zorn / ſtoltz vnd haß / Als ſie den Fllodor 
Vnd ſeine Myrt verließ / vol lich vnd luſtzu vor / 
Vnd voll verwundrung jetz / vnd als voll des 
tods zaichen 
Sie ſahen Corydon außlieb vnd leyd perblaichen 
Vnd ſterben / voa fie niche mic fleiß / mie troſt / 
F mit macht / Erracht. 
In ſeinen ſchwachen deib den Geiſt zu Sa ge⸗ 


— 


— — 





Die andere Eclog/ oder Hirten Gedicht 
Von der Frühlings Zeit, J 


Filodor. Myrta. £ucider, 


DeEr Sonnen widerkunft /verturtzend der 
Nacht ſtunden / (wunden; 
Hat ſchon der Erden hertz er waichend übers 
Ihr ſanft vnd warmer seid, hr Angeſicht ond 
Schoß (ond lieb⸗ loß; 
War nicht mehr wie vnlangſt ſchier uſtuo 
Ihr trawrkleyd / weiſſer ſturtz vnd 6 war | 
aAbgeloͤget / (bewoͤget: 
Die hirgel jhrer bruſt feind ſchon lieb 
Ihr leyd * fangnengten vnd trawren a | 
| var 
Vnd ſie hat Ah: Braut end jungen Witwin 
Darumb jhr gailer leib / ſchon vnb ond vmb 
geziere ar 7 Cpracheitret, 
In einem bunten kleyd ſchoͤn / vnd friſch 
Den Rock den ar | 









reich / nt 
Dem in der weiten IBelefei en-ftickee ) 
Mit hilf ra —*— —340 


ars FWELER — 
DER 


_ 


* 
„ 









Gedichte, — 759 
Daß froͤlich ſich darab ein jedes au erquicket. 


Hi mahlet die Ratur Violen / Ehrenpräg; 
Je laͤnger is lieberibraun vnd blaw auf manhe 


weiß, 
‚Die feheinen friſch vnd las als einer — — 
saugen,’ (augen 
Dort andre blämelein für gelbe 9— 
Liebſtoͤckel / haancnfüfr weid / ſchwertel / eins 


gelblum 
Hie focine —* herfür der — a 
ji gen / 
Daptieh b on ——— damit — 
Elnbog vnd leftzen ſelbs / das hertz —8 
dend / prangen: (giß meinniche, 
Dort Gilgen / Augentroſt / Narciß / Der, 
Vnd andre blumlein mehr, die (weiß Jihr an, 
j geſicht 9.7... Cfehenmachen, 
j Kehl⸗ Gruft vnd gantzen Leib vns gleichfam 
er Zerſtrewet hin vnd her mehr ſchoͤne blumen 
J lachen. Eſchein/ 
= Bas anyond zwitzern recht / als ob durch Ihren 
| Den Sternen gleich die erd nu ſolt ein him⸗ 
ns melfäin.. 00 33: (betracht 
| Doch weil erzuchet ich kefhaw vnd wol 
„der een —— vnd ae — 
racht Con | 
Echor ich vmb mich her vil ORsgelein. füß Ab. 
‚Bad. mit den ſtimlein klar ons. zubet einnen 
3wingen / Cſpihl 
feines ienfihen fimind-oder-faikken, 
= —— kan / wie ſie/ der beſten muſick zihl 
gleich als ein pfeil —— 


he erflieget / (g * 
; —* — ee 





[4 


Re ee 
So voll zorn / ſtoltz vnd Haß Als fie den Fllodor 


nd ſeine Myrt verließ / vol lieb vnd luſt zu vor / 


Vnd voll vperwundrung jetz / vnd als voll des 
tods zaichen — 

Sie ſahen C Ba ae vnd Re 
d_fterben / von ſie nicht mit ſeiß IE REOIM 
men 0 (bracht, 
In feinen ſchwachen deib den Geiſt zu rud ge 


Die andere Eclog / oder Huͤrten Gedicht, 


Von der Frühlings geit. 
Filodor. Mira, Cucidor. 


=. Sonnen widerkunft verkurhend der 
Fb net (wunden; 
at ſchon der Erden hertz erwaichend oͤber⸗ 


Nacht ſtunden / 
hr Kante vnd warmer Leib / hr Angeſht vnd 
ae " € Vu ER (on lub ·loß 


War nicht mehr wie vnlangſt he ;; 
bemögett | 


Ihr aabereklehd / weiſſer ſtur tz vnd 
abgeloͤget / # 


ie. Ahrgel shrer bruſt feind bon durd IND 
Sr leyd / kaleſinnigkeit vnd ee 
—— | 7 * ea Zn | 


J iM 
Er ® 
1 


in’ "Treat tr? UT. 
Vnd fie Hat einer Braut ond jungen QUINN 
Darumb jhr gailer leib / ſchon om 

ziere 07 


In einem bunten kleyd ſchoͤn / jung »rdr⸗ 





ger © Senna 4 

Dem iin der weitten JHelefini@t den 

iit hilf der Natur ſeſbs ALLE 
ſiicket/ 









PR; 5358 4y N 
‚ J DHL * N 
Be 
[% BE. * 
— “ 
« ı r 


— 





prachtietet 
6 








Den Rock den fie ante — unß⸗ 


Gedichte. 39 

3 Da froͤlich ſich darad ein jedes aug erquicket. 
Hie mahlet die Natur Violen / Ehrenpreiß / 
gt — Tieberbrann vnd blaw auf manche 


weiß / 
Die —— friſch vnd klar als einer ſchoͤnheit 
augen (taugen 
Dort andre blümelein fiir gelbe haar wor 
Liebſtoͤckel — weid / ſchwertel / rin⸗ 


gelblu 

Hie föcnee (ae herfür der. blumen Sonn 

' (wangen / 

3 —— sn —— damit der Rymſen 

Elnbog ond leftzen ſelbs / das hertz entzuͤn⸗ 

J dend / prangen: (giß mein nicht / 

Dort Gilgen / Augentroſt / Narciß / Ver⸗ 

Vnd andre et mehr, die (weiß )ihr an, 

geſicht ; ©: (fehen machen. 

Kehl ef re ganken Leib vns glächfatn 

" Zerſirewet hin vnd her mehr ſchoͤne blumen 

J— lachen Eſchein / 
\ Bns an / vnd zwitzern recht / als ob durch jhren 

J Ro Sternen glei y die erd nu ſolt ein him⸗ 
4 ans mel ſein. ...(betrade- | 

1 Do weil — * kefhaiw ond wol 

‚Di — RR: — Rh | 


h Geber id Be mid) her it Bögelein hf fin- 
N. ad mit den ſtimlein klar vns zubetkennen 
I uns gwingenz. Cſpihl 
— au keines Mentiden flimweind-oder-faislen, 
k | Nein —— Be 

t ‚Dre h au ein pfei gemein 


F era lacin he “u | 
a 











a 





60 Bellihe — > 
Welches fie bawet ſelbs fo artlihuftartuntit 
Daß des Bawmeiſters kunſt es kont verbeſ⸗ 
ffern nicht. cgleſq preiſen/ 
Die Zeiſel / Haͤnfling / Finck vnd Stiglißz zu.· 
Die fuͤſſe fruͤling zeit mit jrem pfeifon pfeifen; 
Jedoch vil lieblich er vnd mit vil ſuſſcem (haft 
Erwoͤcket —— die liebe Nachtigall / 
5 Mir Lieb/Kunſt vnd Inbrunſt frey ſond 
Pi: friſch fie pfeifff 0 dk 
Idyhr died mic lieblichkeit wider vnd üher-hanf 
| Vnd forſchend fordere auß wer gleichen thon 
ee s e h (ſchon ſchon 
Dach Ihr erſchoͤpfen kan 7 nicht zweiſtend da 
Der ſig / gebůhrend jr / jhr billich zuzuſchreiben 
Doch andre Voͤgelein gar nice Hillfamır 
—— „gend bleibe 
Soondern ein jegliches in feinen aremitluf 
Erguͤrgelet fein Lied auf feiner edlen. bruſt 
Aſo daß uͤberal nach jedes wunſch vnd willen 
Die Ge Fin das Sandy die Bkümelein ihm 
en (lud 


| —8 | N 6.1 
Das ohr /das aug / die naß rohr allen wider⸗ 
Gantz lieblich Hi der ſtim / der ſchoͤnheit / dem 

ru u 8* — 


Fr  gerud, wWwehen / 
Die luͤftlein ſelbs auß luſt allein gap 
Vnd alles vmb und vmb iſt lieblich anzuſchen / 
Wdas trewloſe meer iſt nu ſo giat ondlar 
Daß es Arc fpiegel gleich / vnd jetz wicht wars 
ckelbar/ EURE ARE 


| J 

Der erden gruͤnen ſchmuck vns —*4 

| mf geſellet / 
ling 


en 










Daher d& Filodor / mit ſeiner Nyn 
Sprachʒ Myrta/ diſet orc end (pönepeiling 
De 
Derufen vns zugleich 7 daß kai mig lieben 


5 






ER 
* 
MER „2% 


3; 
I % 








3 Gedichte, 761 
Des Lentzen Sieblichkeie z weil jhrer wir ge 
8 nieflen / Cſen 
Mit einem lobgeſang hie danckbarlich aße 
So * nu / Myrta/ du mit deinem ſůſſen 
und (kund / 
| Des —— vnd dein Job den Elementen 
Bund > er — alßbald nit — buchſta⸗ 
graben. 
Soll es hi Bdumen rind / der Felſen flein eins 
Sa gern / — ſie wan / liebſter 


ilodor 

Du ſelbs —— du nach wunſch ein jedes hertz 
vnd ohr (giereſt 7 
Mit deiner ſtim vnd kunſt beruͤhreſt vnd res 
In diſem Lob · lied mir vorſingend/ mich an⸗ 
* fuͤhreſt. (will / 
lan ſprach Filodor / O deren will mein 
EA nur hie zu mir / daß weil nu alles ſtill 

Iqg diſe frulings zeit zu loben moͤg anfangen / 
Du aber nach verdien ſt lob / preiß vnd danck 
erlangen. (Chertz | 
Darauf dan Er vnd Sie, als ob ſie nur aͤn 
Erhuben diſes lied mic f un ernſt vnd ſchertz, 


ilod — 
3 ll — wer in dein lob verhaͤlẽ 
Du biſt der blumen fuͤhrerin / | 
Der Tiebelein furiererin 7 

J Du der "Ein. * /du biſt der I 


Myrt 
Ser. nase je pen ob doch guug 
en min — cewachermn 





Refeliche a 


Dubiſt des ——— 
Der jahren Mila dermenenmnb. 
gera . 


762 


Filodo 
O fuͤſſe fehlinggeit wer (ot dein (ob behäten ? 
Dubiftder lieb eniginderin! 
Vnd des wolluſts erfünderin/ 
Du biſt der hertzen frewd/ du biß der troſt der 
| Sehlen. — 
Myrta. £ 
Ber a bein ob tool gnag w | 


Ph bift der erden mahleriny 
Vnd der begird bezahlerin / 
Der jahren morgent oh. vnd der Vz 
gefallen, 


A 3 8 Filodo odor 
— if Ve we Hr deintob Beh | 
F biſt der Sehlen lehtrerin | 
wre 2 biſt der welt vermehrerin / 
Du u ber — luſt / du | 


2 Wer kan Ö Feines pin 006 Fr 


Se 

154 u biſt der fremd g 
Dr jaren —— der ee 
| e 











Gedichte, 763 


nd der gefellfchaftrichterin, | 
Du bift Bern bergen luft / dubiſt der troſt der 
c len, ’ 


Myrta 
Wer kan O fruͤlingzeit dein lob wol gnug 
| erfchallen 2 
Du bifkder reichen höhrerin 
Dir armen muht beſchoͤrerin/ 
Der jahrzeit morgenroͤht / der MEN hen wols 
gefallen, 
| | - Fi ilodo | | 
Ey Du J fr — wer 6 ofe dein {06 aut 
; Du biſt des leyds erlaberin / 
SDubiiſt der wig begaberin / 
Du biſt der hertzen luſt / du biſt der - der 
| Sehlen. 
. pa. — 
Wer kan/ © fr — dein lob wol gnug 
erſchallen - 
Du biſt der jugent Pflegerin/ 
Du biſt des alters Trägerin’ / 
— jahren morgenroͤht / der menſchen wol⸗ 
gefallen. | 


ilodor 
8 rum — a / wer a bein 106 — 


— fit der ſlar ken merckerin/ 
Du biſt der ſchwachen ſtaͤrckerin / 
er si der bergen luſt / du bift der won der 


— en a: Hr 
f ar fa *8 Myrta. * 
‚Ber Kan 0 fetlingsget Bein (sten. — 
Bu Tor erſch m IT GRESE 
wu N Dr 


Ä 








2 Yan — — 
der. rancken erin ! 
Der REN ——— En 


| Cucidor. 
Bd ſobil diſes Kieds / fo diſes dle aar / 4— 
| Mit jhrer Sich dag Lob des Frulings offinhar 

Zumachen/ muhtiglich einandernac ließ ho⸗ 
| ren / (ehten / 
I Bud himmel / erden / meer vnd ——— 
Hab ich verzeichnet bald in der Gedechtnuß 





2 


fchreiny (felſens flein 
Auf die rind manchen baums fe f N 
{ Dan erh suft / Erd — 
| gehoͤret 
BR ſydher auch jhr —* / ” end — 




















A | KOURREEN. | 
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alle * ie We A Erd 
Hat diſe en ſchon mt ] 


Daß es pi fpaltend ſelbs frembde 
Er C Zwar - Sengetd —— — 
WVon uͤbergroßer h end Bu in ke | 
| Ds 008 Hengubti han feine Mi | 
Be geebsufz 7 { 


= Die dritte Edog von dn 
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Gedichte. 963 
Doch ſchmollet gleichfam es / als 06 es einen luſt 
Herab von ſeinem baum (den Menſchen zuge⸗ 

allen ) » ( zufallen : 

In eines Rnaben hand und Maͤdleins ſchoß 
Vnd andre zeigen ſich ſehr blaich / gelb oder 
| roht / (naher noht. 
Als voll ſorg / forcht vnd ſcham von wegen 
Mit jhren Saͤnßen ſcharpf die Meeder foͤrtig 


ehen / (mehen; 

Vnd biegend ſich das Graß fein ordendlich ab⸗ 
Dan folgen andre nach / die es mit Gablen 
krumb Cvmb / 

Vnd mit der Rechen ſtihl zuſtroͤwen vmb vnd 

Biß daß / alßbald es dirr / ſie manchen heyſchock 

| machen / (lachen / 

Darauf ein juͤngling bald / nicht ohn gailhafftes 
Erhaſchet eine Nymf / da dan halb-nadendfie - 

Mit kuͤſſen troͤſten beed jhr groſſe hitz / ſchweiß / 

| müh: | (tieren 

Dan kompt der Meyer herdie zeit nicht zu vers 

Vnd auf dem wagen bald das Hey nach hauß 

| zuführen, N ( farby 
Dort ſtehet in dem feld in blaich vnd gelber 

Gleich einem Sangen- Heer manch zitterende 
Garb Cſich naigen / 

Hie ſchimmert noch das Korn voll aͤhren die 
Vnd nidertraͤchtig ſich / weil fie fruchtreich / 
rege · (vnd bang 

Doch blaichlecht zittert es / als ob jhm anaft | 
Zu diſer zeit der Ernd für aller Schnitter 
nn Wang? cſchon fhneiden, 
Bund für der Sichlen zaͤhn. Da thut man es 
Dort garbet man es auf / vnd bindet es mit 
| ee ir So 


nn a ee 





> Bad FD 0 m u 


Schier ohn luft wehet nun ein hwachts 
süftelein/ REN 
Schaͤckechtig ſchwebet vmb das zart sweyfal 
Die WeſpHuͤrnuß vnd Bihn / mehr die Hey⸗ 
| fchred ond Brillen 7. (fillens 
Mit fauendem Gerhöß den heiſſen ft er⸗ 
E8 iſt fo ſchwuͤllig heiß / daß leichtlich arm vnd 
J - 2.9. (glib; 
5 Ohn Rieyder konten fein einander nackent 
} Auch ſchwimmen in dem fluß die Hirten nad 
| den ſiſchen 77.0 (erfeifhen, 
¶ Die für fie zu geſchwind ) ond ſich nad inf 
Dort / wan man fehen kont / war dein 
groſſe gnad /oendbad 
Manch weiß vnd zarte Nymf in hellem bad 
Damahls auch Corydon / der nu zogleich em⸗ 
—— liegenghndet 
Des Tags vnd der Lieb hitz (dobmehemit ° 
Dan von der Sonnen brunſt) kam gudem 
‚kühlen Ort / Port 
Ort! ja Jedoch vilmehr zu feiner hofnung 
Richt weit von einem Forſt dahin mir hör 
ſten frewden cſcaiden. 
Kon feiner Cloris Er zu kommen wardv 
Dir Ort war cine Hol / ſchier iner Kanne 
gleich © te) 
Mit grünem graß vnd moß / als einen 
ie kraͤutlein / blůmlein / klee vnd eppih Fri) 
geſtickee.. 
nd einer neiln heflinseinen ed Fealidi 
Ein gruͤnendes lau MT wat 
TEE... 
Mit rauſchendem getoͤß / den Orrringe® 
— —— KETTE f 


> vu 
Bey 












nd danmand hoher baum den felben uͤber⸗ 
N Ei ſchattet / (geſtattet. 
nn Vnd des Tags hir vnd liecht niemahls hinein 
Da ſich nu Corydon / von der hitz vngemach 
Zufreyhen / nackend auch verfuͤget in den bach/ 
Sah Er bald (O geſicht / dag jhn wol moͤcht 
f | perzuden!) . 5° (Duden; 
Y Sein liebte Cloris fih gank in das waſſer 
Sie ducket fih / vnd wolc fein geisiges geſicht 
y Saolt nicht entdoͤcken gantz was doch dag waſ⸗ 
ſer nicht Cverhaͤlen / 
4— Wolt / noch kont ſeinem aug vnd feinem gaiſt 
Die / damit die begird zu ſaͤttigen / ſich quaͤhlen. 
Dan vnder dem Criſtall des waſſers heil 
vnd klar | (Bahr, 
Erzeiget ſich mie pracht jhr Seib reihe wahr vnd 
OEngliſch⸗ſchoͤner seid! O frifche Gilg vnd 
IR RER of  (KiebEofen ! 
Die ſich vermifchend. ſelbs einander. ſtehts 
O ſchoͤne Marber-arm ! O zarte gwilling 
| ruft! CUuſt / 


O waͤrtzlein Erdbör-gleih! O vnerhoͤrter 
Den zwiſchen den Berglein Milch gleichen 
0 mregigufehen! © Chen! 
S alles ſchoͤn vnd rein / doch hie nicht zuverſte⸗ 

Geh / Corydon / geh weg / ſprach Cloris / 
eh hinein Cdir-fein. SE 
Vnd ich verfprich/ hertzlieb / ich will ſtracks den - 
Arlſo geſchah es auch. Einander nad fiefameny / 
Fl Bnd fasten in der hoͤl mit frewden ſich zu⸗ 
a, men;  ....Cnldefenfhwary / 
Da ſie bald fprad + daß ons der Sommer 
So laß ons fingen gleich ein Erd zu feiner che, 





So laß nu Cloris ons AU mit 
{ amärzelen / —V 
So laß vns nond dan /hertzlieb nondet 


Wir uehen Corydon / der Sonneh giant 
ond hitz | 

Vns in dem chatten BU equiden 

D nee 


So laß ons zur AT 

blickelen | * 

Daß ic mich mög in dir / du wit 
Corydon. 


Durch deiner augen ſchein / ud at | 




















— 
— 


—ã— — —— 
— 77 


Benz - u 


Wie ſeelig Bin ich dan dich an- zu augelen / 
Daß dein milhweiſſe bruſt vᷣnd rohter mund 
mich fäugelen ! 


Cloris. 


Wie feelig Sin danich / daß ih mit gutem fug 


In deinen augen? die Mich nöhren 
Mit lieb / vnd der lieb leyd verzoͤhren 


ii BROT luft fpieglen darf / vnd nu kan ohn 
etr 


ug 
| Aufhalten jhren flug + 
Vnd daß den Taͤublein gleich wir nun einan⸗ 
doeer ſchnabelen / 


| ‚Clen 
Mit kuͤſſen Nectar⸗gleich begabelen / adc 


Corydon. 


Nun lernen wir erſt recht der wahren Leb ger 


ſatz / 
Indem wir beed einander lehren / 
Vnd der lieb Früchten ung gewehren 7 


Verwechglend Kaß fir Rüßr vnd gebend 


ſchmatz vmb ſchamtz - 
Daß ein StB andern (has / 


hertzelen / Cyela, 


Vnd mir einander mehr verliebelet mehr ſwer A 
Be Cloris. i | * 
VWollkomne lieb vnd gunſt/ doc ſo v oilkom⸗ 


men nicht / 
Wan wir in die arm beftiffen / 
nd aller füllen frewd genicht 


Wan wir geliebet ons vnd liebend zugleich 





u Daß vns dan Ba ae des Sigs End 
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m unftekte upefen? | 
—2 ik of! ſpei ri i a 
Di one gewchren 


N Dr — — m 
bend vns ( DO fr wd! IR 
een muckelen / corufe h N) 
Vnd (ah ſchweig mund / ſag 


oder ale aile Rebe] u. 
die li ebend- galle 7. de 
a 


2 wa wien nd — Mm 
Ich wei nicht wa —* 
uͤtzelet ei 
Mit EN deine hund’ nich 
— na 
alterlein/ M efiert 
Wie ei ein a vs ac erfähret 


ich! 
rc den gla n ic mie i 
| Alſo ſeind Ka ai Be * 


ein her 
ine haar et m 
ei pr eſtrickelen / 
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e7 
ET pn | 
- Be 


: "och, ** me 
I nf Gilden, band vm vnd em wver⸗ 


J Eloris. — 0 

Wolan 8 if nu gnug. We⸗ tein liebſtes —* 
Der tag vnd die Hi ſeind vergangen, 

| Doch wehret noch ſehts das verlangen / 

| Sf in: "am a hund des — | 


. Ernoͤhret difee ſchertz ei: 
; Daumb f 8 maſſen wir jhn niemahl * ia 
21 miſſelen / Ckuͤſſelen. 
Buſamen — gern 7 einander t a0. 
nn ji I ie —— — 
Bm: itniege or amend der kuͤhlen bad nd. 
| Seſchtoſtn Kae fie das ein des dern 


Vnd —— geſang fie egſſen fogefi (iu Pe 
Als ob — ſie nicht guugfam konten rd 


(m 
J Dh endlich ſchatden fie ( dieweiles afe 

b "Die hofnung vnd verſpruch zu "indem fin 
Jberdruß Eruͤben 
Des ſchaidens / fi h fo oft als mSglich zuenta 
| or ſich beſtandiguc vnd ewiglich zu Heben, 


Die oierse Feifog ‚von Der, 


Br 
, - 
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.— — — 
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* — — 
— u 
u Ze 


En ee I 


J 
y Ir 
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ae me — Un - En 
| Corydon. — 
9 gan! in ne —— lag die durre pie: 48 


Korn 
909 Adım gelbes haar — aud ung = 
Lu ij 


> 













ni Weltliche 
Dee u⸗ 1 
put wer re * — — 
nd manger Bann hat — | 
1. FD Wieinſtock⸗ Deere 
| krafft / — 
Amar € — 


gie trauben weiß vn nd ſch 

— das Volck fehnend ſichd ee 
ſafft⸗ 
| gufanbien Aber! davon — 
| ichen dick vnd ſchwer/ 






‚Dit ſtra a 
buͤrcken rund / he * 6 fi 
ie pie klupft A En | 


| Dit eiseffer hoͤbend auf d 
| Mit aan icmähy. mit —— 


| mb zur ſtund 
Si nn aaber Gap —JI herbſtge en 
| Auch nn Keltern a ſchon die nun 
Ih. cha 
it * en fit ſchein tuſt * *— 
Kan man d en Meleer-baum y die wi fen, \ 
4 








Gear weintand —— —* — 
— Seaden ai Mh Fund gr gnbalt ne I 


mie | 


3 r nem 
I adem die haͤplein u wetzen (ai ‚tin 


ieenbelh eörhlein ı gain * ve —— | 


ach dem heah tac nu Mi h 39 u 


Di Saayiet vnd Scha 


El en ſpihl Rt 
4 — — * ug 
I siehiie mit 9 pen vad Jauchue N en Klee 
{al)EihE: u utten — — 
| men ſie wi | es) 


R did 2 
A 












ne Didi 773 


Bald in den Meinberg hin / da laſſen ſie jhr we⸗ 


(ſen / 
Vad fangen alßbald an mit angenehmer muͤh 
Fein ordenlich zugleich die Trauben abzuleſen. 
Die Glefener ſchwartz braun / vnd "die Huts 
edle weiß / (trauben 7 
Die Mufcateller geld, Ganßfuͤſſer vnd Treutſch⸗ 
Vnd die Traminer roht / mit ſchmollend -füffem 


fleiß (ben 
Den Sefeen gleichſam ſich auf opfern abs zuelau⸗ 
Die buttentraͤger bald ſeind hinder ihren herz 
h nd mic den briefchen fie zufleiß vnd frewd is 
Ri mundern/ 
9 ‚ Dielaben ſiegu d danck) ſo bald ſo oft vnd ſchwa, 
iM Daß wre bie Tretter ſich ab Ihrem ernſt m 
J Be 


undern 
; _ Damahls ir Florido der frembd verliebte 
Die ſchoͤn lieb⸗ reiche Nymf/ Marina kommen 
a | fehen / (wirt / 
Vnd weil ein augenblick ihm als ein tag lang 
A © wolt er heimlich jhr alßbald entgegen schen, 
| | Nach jhrer mar wunſch in einer halden 


| Di mandhem Pferftäbaum vnd Syohem aber⸗ 
MM a ſchattet / Cwasthün ) 
Vmbfieng fie jhn / er fies / vnd fprad) ( durch lieh 
= Ton binnen wirt bir, lih / zuſchaiden nicht geſtat⸗ 
Dfet klarxer tag 
u fhalden? ſprach fie, nein. Gleigwie en 
1 | a einer langen nacht fich lieblicher erzeiget 7 
— | Vnd ee der Troſt ſich reymet auf die 


4 iſo dich mit voller lieb eräuget. 
ar au Beiae® <t wi Ay Lie | 
i 4 ron un ER — ee 
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— — ER acliche 
Dir SännehGenäe mon — — 


hurt 
Vnd — baum hat ſchon fein —— 
Der — deſſen ag 
vater: I 
Mit trauben weiß vnd ſchwartz gan tt war 
Vnd — N ſehnend ſich / —— — 
J (lin 
Zuſamblen/ als davon ſchon Weinreich/ 5 4 
Mit —— dick ig for — 
4 rcken rur Tl 
Die klieffex Höbend uf die elaͤpfelhoch I fi Mn 
Mit maaß / ni a ‚mie macht Ann vnd 
vmb zur Kan: in 
‚Si Bürften Zuͤber / ESaf On Henri 
Aus h ao ai ſchon die a 
n / 


"nieknfs enb feifhen Luft Burda 
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— — = 

















Kan man den Kelter baum / die wind ag! 
Sdraub / wein ſtand efben 
Die Senden Dddenz Büstı ondalte suhe 
u.a and jung? Man vnd Senn Be Sit 
2 geoffeehauf / ei! 
Indem die haͤylein ſie zu wetzen issenih 
ie kuͤbeln / koͤrblein zain vnd burten warteß h 


auf... ee 
Nach ven nie fu — On 
at Sage! eif vnd Sale ne) eh 


enfpihl 
c schien Noinderfich der jungen snfigem wi 
Sr iedife mit geſchrey ond jauchtzen Be : 
> nd lauttem widerhal die Lüft ondoht en fille 


2 Pfeiffern * freie . 
KR men fie Kr HER * WE * —J * 








J ecehichte 755 
Kalb in den Meinberg hin / da laſſen fie jhr wer 


(feny 
4 Vnd fangen Fßoald an mit angenehmer muͤh 
ER sein ordenlich zugleich die Trauben abzulsfen, 
7 Die Ölefener ſchwartz braun / vnd die Gut⸗ 
—— edle weiß / (trauben? 
9 Die Muſcateller gelb / G amßfaſſ er vnd Treutſch⸗ 
—F Bnd die a roht / mit ſchmollend füfem 
N: (ben, 
A Den Selen eichſam ſich auf opfern abzuklau⸗ 
Die butt entraͤger bald ſeind hinder jhnen her / 
nd mit Rs britſchen fie zufleig vnd frewd er⸗ 
mun 
Die laden dane)fo bald ſo oft und ſchwer, 
3— En auch bie Tretter fich ab jhrem ernſt ver⸗ 
wundern Chuͤrt 
Damahls ech @ lorido der frembd verliebte 
ſchoͤn lieb⸗ reiche Nymf/ Marina kommen 
ſehen / (wirt / 
nd weil ein augenblick jhm als ein tag lang 
© wolt er heimlich jhr alßbald entgegen gehen, 
— — Da ig in einer EDEN 








sthän) 

ri e Br jer fies vod is ( bar lieb 
Von a wirt bir, lib/ zu f chaiden nicht geſtat⸗ 
bklarer tag 

Ban: gu Kalbe A ſprach fie, nein; Gleich wie ein. 
; ah einer langen nacht fichTieblicher erzeiget / 
IR} j Vnd wie — der Troſt ſich reymet auf hie 


ey or Oil — 
audlav er iii — eh: 


u then 
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| ie allen —— — er — — * 

Alſo erquicket KB dein Goͤtlicheg faler 
J EAN oͤn vnd Friſch / Bing eb | 
° 14 8 / eb en 1, ey 
| Woolan dan / Florido (ſie aider gohu NS) 
® RRERNEODEN: lieb gunſt wir nu nad decho⸗ 


neſen 
Eo laß * bier. vnd ich (aß Sienichtönad | 
I" 3150 Ben wir der Leb frucht / wie andre Trauben 


J le ſen | 
1 er widerhofet ke ie ſchoͤniſ diſe Grad 
der ———— 
| hald-gefpalteng n666 
| ah f chawend jhn nur an mnpfindih ei 
2 wünfch — ven dir / w vei Kant 
uerhalten. 
Ha! Be fie, fein —2 ld | 
Do * e Zwec — iv \ 
Maz 
ae? ‚fing eine ing end a 
nd Ki will g mit ie A u 
| en | 


Storide, | Er 1 on a 


: DEREN. ſoͤſſts NR 
„Nach onfrer langen pein vns wider guechali 
Vnd weil du Br a DONE: Cmeinhetg) fm 
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4. Derdu Mir, wie ib dir d 
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Gedichte. 
Marina, 
Nim diſes ſuͤſſe ſchmaͤtzelein/ 
| urch Sich das Hertz 
| entfähret/ regieret⸗/ 
Daß nun in dir mein Hertz / dein Hertz in mir 
O mein kleinot vnd ſchaͤtzelein + 


E72 


— Laß kuͤſſend uns zugleich vns nu mit lieb beleben/ 


— — 
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—— 
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Erjzei 
Ein ander ſuͤſſiglic 


wi Die 


dl £ i 


¶Seiaß vus gu mein Eng 
Ernewern onfern ſtreit mit ſchertzen / her 
N | | | r 
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—VWeil 
Ir er ' j 
9 DR 65 
} 4 .. + 
Ei Hs x 
ww, Ben 
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— — 


r mund bruſt / hertz / auf mund, 
hart kleben. 
Florido. 
2 Ein Kuß von deinem Muͤndelein 
S meiner Sehlen Sehl mich durch vnd durch 
beſehlet; Cmehlet / 
werden onfre ſchmaͤtz vermiſchet vnd ver⸗ 
Vnd vnſrer augen Kindelein 
gend widrig ſich ſeind einiglich gefliſſen 
h zu kuͤſſen / wie wir kuͤſſen. 
| Marina. _ 

Wie koͤſtlich feind die Rüffelein | 
— zugleich ein Mund dem andern 
Te ur Taler! | | 
Vnd deren firffigfeit die hertzen gantz erwaichet 
Miit kuͤzlend ſcharpfen Buͤſſelein/ 
Daß in derlich-Erieg ſie allein mietüflen kaͤmpfen / 
Vnd lieb verwundend wund zugleich einander 
daͤnmpfen. 


J lan, 
ns nu mein Engelein 


Daß vnſe hertz 


— 


— 


J 
— >», 
4 er . RR; 


h tzen / 
ſhmaͤtzenbaͤtzen⸗ 
alles was du haſt nicht thewer gnug zu⸗ 
So kuͤß ich nu dein Waͤngelein 
ve Aiiij — 
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KOM na — * Kur aniwortet er 


Die — f eölicher ſich in dengbort egebent 

Alſo erauicket jetz dein oͤtliche geſtalt / 

Derind, San oͤn vnd Friſch — rl 
c8 / leben, 

Wolan dan Florido (ſte wider hn ſyedch) 

BANN lieb gunſt wir nu nach begird gu 

nefen 

zo laß du mir / ich bit / vnd ich laß dienichts nach) 

In dem ir der Lieb frucht wie andre Trauben) 


Ach ee er / wie ſchoͤn iſt diſe Frocht / 
‚ft der Herbſt Pferſich nicht dick Ar 

| hald-gefpaltenz Cſucht / 
Daß ſchawend jhn nur an empfindich dl ieh | 

BR woänfch 586 von die? en. | 
hal E fie, Sein heulen he 
Doch ei budeinen Dive zutreffen artun 


So kom ‚fing “in. vͤd n n 
So re will ' mit die — a 


an) IN 
Storide, | 
Kemper mein ſoͤſſes Siebelein/ / 
Sach vn frer m vein vns wider tert 
Vnd weil du mie mein here — 


ana ge a 


ee, 7 u 5 
m, 
% J4 







So Ib Hertzend vno OnSehfenn 
J Aangen 33 pr 
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Marina. je 

MNim difes ſuͤſſe ſchmaͤtzelein / 

Der du Mir / wie ich dir durch Lieb das Hertz 
entfähree/ (regieret/ 
Daß nun in dir mein Hertz / dein Hertz in mir 
O mein kleinot vnd ſchaͤtzelein: 
sap kuͤſſend vns zugleich ons nu mit lieb beleben/ 


9 | Daß onfer a DR auf mund, berg 


hart kleben. 


Slot i09, 
' Ein Rus von deinem Mindelein | 
DS meiner Sehlen Schl mich durch vnd durch 
befehlet; .„Cnchler 


J Auch werden onfre ſchmaͤtz vermiſchet vnd ver⸗ 


Vnd vnſrer augen Kindelein 
Erzeigend widrig ſich ſeind einiglich gefliſſen 
* ander ſuͤſſiglich zu kuͤſſen / wie wir kuͤſſen. 


Marina. 

ER Wie koͤſtlich feind die Kuͤſſelein ei 

Die eüffend ii zugleich ein Mund dem andern 
raichet 


| j an Vnd deren füpfigkeit die bergen ganß erwaichet 


Mit Füglend-feharpfen Bürfelein ; | 
Daßin verlieh, -£rieg fieallein mietüflen kaͤmpfen/ 


m; * Vnd b verwundend wund zugleich einander 


Florido —— 

jr — 1af ons nu mein Engelein 

| Eenewern vnſern ſtreit mit fhergen / hertzen 7 
* CEſchaͤtzen/ 


—33 ſchm 
Weil alles was haſt nicht Bio anug zu⸗ 





A Sehen dein Bängel ein 
\ ——— Aiiſij 
J — 
























Zus do Seibs Weihe 

Dubiſt der Kranden Heylerin⸗ 
N jahren a eniden * 
ga 


Lucidor. 
JBud font diſes Side, fodifed Kia | 
| Rit jhrer zieh das Lob des ——— offübar 
| Zomachen muhtig (ch einandee na — 


ten! 


von 

Bund pimmeLcebenmesr® vnd buft da 

B Hab id) wergeichnet bald in der 

u. chrein / A‘ ens 

Auf die rind manchen ba ordın 

Dan Hi 9— du ee 
hört 

Mnd ſydher Mh ihe sid bob J vi 


J dritte Edog: von m 3 
Summer. u 


"Suchen, Kamen et — 
| Kueide r. 
ya DR REN, Lecht wit J Air — 


er afle endsigtet dem de vun. | 
ern we SER ſchon xchitze dut 


Daß —— kiss ſanche [ret® 
CZwar mit A —— | 
kroͤnet —— 
yon hbergeaßer —— uch 
ODa⸗ ad Pig wol | 
ter bruſt / | 


ll. 


—44 


= 
— Dam 
— 


er? 








Gedichte, me 
Dooh ſchmollet gleichfam es / als 06 es einen luſt 
Herab el) baum (den zu ug | 
allen sufallen 

In eines Rnaben hand vnd Maͤdleins (of 
| nd andre zeigen fich ſehr blaich gelb oder 

rohe Cnaher noht. 

Als voll ſorg / forcht vnd ſcham von wegen 

Mit jhren ER ſcharpf die Meederförtig 
che 


(mehen 
Vnd biegend fi ch das Graß fein ordendlich ab, 
Dan folgen andre nad / die es mic Gablen 
krumb Comb / 
Vnd mit der Rechen ſtihl zuſtroͤwen vmb vnd 
Diß dafs nn es dirr / ſie manchen heyſchock 
machen laden 
Darauf ein linglingbalbnicht ohn gailhafftes 
Erhaſchet eine Nymf / da dan halb-nadend fie - 
Mit kuͤſſen er beed jhr groſſe hitz / Bea | 
lieren 
Dan em der Meyer her / die zeit nicht zu vers 
Vnd auf dem wagen bald das Hey nach hauß 
zuführen, (farb / 
Dort ſtehet in dem feld in blaich vnd gelber 
Gleich einem wangen- Heer manch zitterende 
9J Garb; ( ſich naigen / 
1% Hiefbimmere noch das Korn voll ähren die 
= Sn) — ſich / weil fie fruchtreich / 
"VE erzogen! _ Condbang 
J Dodh blaichleche zittert es / als ob jhm angſt 
uf) es — gie der Ernd für aller Schnitker 
fa wang / (ſchon ſchneiden / 
——— far der Sichlen sähn, Da thut man es 
9 Dort man es / vnd bindet es mit 
td En iz 













iin ohn uf wit nun, ein ſGwachs 
güftelein rein | 
Shirt, — vmb das a goal 
oe Weſy/ Huͤrnuß ond — meht ven | 
— ehredond Grillen (films 
Mit ſaußendem Gethoͤß den Hafen daft — | 
Es iſt ſo | era heiß daß lachilcch Kon 
| gi 


ae — konten ir nähe me 
Au ſ wimmen in dem ußdie Sahrten na * 
A den ſiſchen © “ (enfeifhen. 
HC Die für ſie zu gefehwind) onofi — 
Dort / wan man ſehen kont ! won en. 
| groſſe gnad /⸗ (om 
Manch weiß vnd zarte Nomf in hellem | 
: au auch Corydon/ der nugugle {eich on⸗ 
F ndet (lieb edte 
Ses ond der Sieh hie (onamehe ib 
Dan von der Sonnen bronſt) eat zudei 
| tühlen DOttrn. ya 
Ort! ja, Jedoch vilwehr zu einer hofnung 
Ficht weit von einem Forſt / dahin michöde 
ſenfrewden 66 
Von feiner Cloris Er u kommen var bo 
Der Oxt war eine —— einer Kammer 
or, Fe (rach/ 
Hit grünem graß vnd moß / als (cinem‘ eppich 
Die kraͤuttin blůmlein / iid vnd ep a 
| geſticket / — 
| nd eineriquellen Heflineinem et J 
„Ein sn? Sean dad das 
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Gedichte. Hr 


Vnd en manch) hoher Baum den felben uͤber⸗ 

: ſchattet / (geſtattet. 
J nd des Tage his vnd liecht niemahls hinein 
h Da ſich nu Corydon / von der hitz vngemach 
Zufreyhen / nackend auch verfüger in den bach 
Sah Er bald (O geſicht / dag jhn wol mache 
=: verzucken!) (ducken; 
Sein Kiebſte Cloris ſich dank: in dag waſſer 
J Sie ducket ſich / vnd wolt ſein geitziges geſicht 
Saolt nicht entdoͤcken gantz / was doch das waſ⸗ 
Bi = fer nicht Cverhaͤlen . 





Wolt / noch Eont feinem aug vnd feinem gaiſt 
Die / damit die begird zu ſaͤttigen / ſich quaͤhlen. 
9 Dan vnder dem Criſtall des waſſers hell 

vnd klar (bahr. 
Erzeiget ſich mie pracht ihr Leib recht wahr vnd 
— Ense höner did! O friſche Gilg ynd 
A Rofen! (TiebEofen! 73 
; Die fi vermiſchend ſelbs einander, ſtehts 
O Be Marber- arm t DO zarte u 


Y, PR 2 ru 
DH wärklein Erdboͤr gleich! O vnerhoͤrter 
m zwiſchen den Berglein Milch gleichen 
—9— weeg zuſehen (hen! 
IR ® allıs ſchoͤn ond rein / doch hie nicht zuverſte⸗ 
Geh / Corydon / geh wes / ſprach Cloris/ 
gebh hinein / Cdirfein, 
nd ih — — elich, ich will ſtracks bey 
J Alſo geſchah es auch. Einander nach fie kamen / 
| Rn fan in der hoͤl mit — Bi zu⸗ 
nicht ſeh ſchwer / 
Ai Da fie Es vrach + daß ong der Sommer 
—9 I —— ud Kate ehr. J 
| — | Ja⸗ 










z 
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Ben 
al fir 
Sing do mit 


Ss“ von 
Ä Sonnen ſchein; 
Weil —J— alen F 


air dich hen / Corydon/ 


| % SEHERUNEET. — 
ach Er / taſſend ſie 
fangen! / 8 nget 
| ] gib / nor noch mot ’. 
Ri Corppot. a 
An diſem friſchen Ort ph ar | 
x nnd ont! tage! ; 


Dar far ein SAN 
0 von urn — 
mmers ig ft 9% von J 










il wir 

So gap nu u Cloris uns au ME ante A 
ET Cam | 

an heeh/ N Sa J 


So laß vns n 
con J 
on niet: LE I 
ond hie / “ — 
Vns in Den) — eat Man 
—— L " je nat | 


Doch wan 
Die — tr br rennen M 
| je Gare * 
ars 


Miete 
Az 


— A 
Sol aß vns zur aug ai | | 


ie 


een | 
mg in dir / vun! 
Corydon. * 


De 





— —— u; —— -. 7 Br —— — * ne - 
z > . . u a . 4 ⸗ = 
⸗ * Es * * 


2 9 


Wie ſeelig Bin ich dan dich an-gu-dugelen / 
: Daß dein milchweiſſe ei und rohter mund 
mich augelen 


J ji chen 3 3 
— 





J 





Wie feelig bin dan ich dag ih mit gutem fug 
Bi: In deinen augen’ die Mich nöhren | 
⸗ 3 Mit lieb / vnd der lied leyd verzoͤhren | 
— De nad ll 2 pieglen darf und nu kan ohn 


|  rpakten ihren flug + 
Vnd daß den Taͤublein gleich wir nun einan⸗ 
der ſchnabelen / Clen 
‚Dit kuͤſſen Nectar⸗gleich begabelen / erlabe⸗ 
| Corydon. | 


Nun Lernen wir erſt recht der wahren Sieb ger | 












t:- 
— wir beed einander Ichren 7 
E nd der lieb Früchten on gewehren 7 
Verwechßlend Kuͤß fuͤr Kuß⸗ vnd gebend 
ſſchmatz vmb ſchamtzz 

Daß ein des andern ſchatz / 

Wan wir geliebet vns vnd liebend zugleich 
herselen / (gelea, 

BVnd mit einander mehr verliebelet mehr ſcher⸗ 


——— Cloris. 


WVollkomne lieb vnd gunſt doch ſo vollkom⸗ 
men nicht/ 

Wan wir vns in die arm beſchlieſſen / 
Vnd aller füffen fremd genickfen/ 
9 — "uns dan a Br vs Srifis ond 
J unds 
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Vnd St sr 

Daß der J ———— ei muͤſ⸗ 
fen winckelen / (Necta drindelen, 
Wan auß des andern — —* re 


Corydon, — 
Oklar/ be tag! — Can 
merd 
Die vns die befte gunſt eetweifen? 
Die ons mit koͤſtlich ſter eoft reifen? / 
I * Fa — 
reit / 2 
I Der füffeffen lieb Bent ae 4 
# Gelaußend ung (fremd! Yu ee 
| ſchmuckelen / (bruſt hart zudeude len. 
Vnd (ah f chweig a fag Bude) seuf auf 
oris. 


Steht das Enphen grun den sit fu 


Strg Be Licbend-gaile Ken | 
* Den Pfal vnd auch ſich ſelbs vmbgeben: 
So lieb Be hale mic hocz wie 


OR lieb vnd luſis gewalt. 
3% weit Ye a wa, wie / indem — vnder⸗ 
uͤtzele 
it meinem deinen mund / mich fein 


— Corydon. 
J Een ein — — Mies oberen 
n dem liecht vnd gedranck verliertt / 
Be den glang und das fü ee 
Alſo feind willig —*— alfo —5 mid 


| Weil deine haar mi lieb mein undicht 
Sid —E— vet In 








Mi a 


a > rn 
ri 4 
Du = N es wi ut 
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n — * J N 
— — _ — ——— ve 
— — —— ö— — —— — —— Ran ne, 


= 
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—— 
⸗ en —⸗ 
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* * J Gedichten. — a | 
In Anden armen band bb: und ae zuver⸗ 


J wicelen 

J Cloris > 
vs Delan 18 ft nu gnug. den Mein lbſtes * 
N Der tag ond die hie feind vergangen, 


E: Doch wehret noch ſtehts das verlangen/ 
— So in ame ‚gleiche, dieb vnd des Abweſens 
m 


eg Eri höftet diſer (Gern: Bing, 
} -Dacumb fo tmüffen wir ‚pn niemahl Gang zu 


miſſelen / Ckuͤſſelen. 
gauſamen Eommend gern 7 einander eaglig 
9 ae :Syeidor. 


Hiemit Schorfamend. der hlen abet: nd 
Ah Karten) fi fie das ein des ern 
| } 
1 Vnd zugleich ihr geſang fie enffen ſo gefliſſen 
3— Als ob einander fie nicht guugfam Fonten Eifs. 
(muß) 
y > 









‚fen. 
Doch endlich ſchatden ſte dieweil es ja ſein 
er hofnung vnd verſpruch zu lindern de 
verdruß ruben/ 
Des ſchadens fi & fo oft als möglich zu ent⸗ 
BVnd ſich er vnd ewiglich zu lieben, | 


—— 


| 1 ‚Die ES cfog von ber, 





Rp off, zeit SI 
| Eonen Florido. — — — 
Corydon. 
gastn in halt *Stobarn Ing die durre —— 


7 * gelbes haar {er auch Längf age j 





7? Bi 
Der dunehgendeEnD Bag | 


nd mancher bauın hat ſchon fein — 
Der Weinſlock/ deſſen feucht iſt aller herhen 
tapfer oe; 
Mit trauben weiß und ſchwartz gan tif war " 
Vnd ri ſich den edlen Reken - 
2 a (Lt 
Bufambleny)al®daponfeon Ihein — — 
Mit ſtraichen dick ond ee | 
a 


ni (den 
fin 


buͤrcken rund 
Mit maaß / mit muͤh mie macht fardombond - 


— — 
— — — 
i Ei, = 


a cn. —— 


> — — En 





2a. 2 . 


En 
s-—— — — 
2435537 — 
7 > - e * J 
m 


ne nn 
- — — 


Die elieffer hoͤbend auf die klůpfel hoch / ſich 


2 wbzur ſtund | 
Die Buͤtten 30 ber, ap vnd herbſt aan | 


Auc inden Keltern (on > dir nam 
Band, ſchon / die nuningutm 


Mit ſanft vnd feifcpen Yupk prhmhe er 
Kan man den — * ——— 
4Sdraub/ weinstang,, (fen, 
9— en ne 2 und alfız füußer 
1% d ung / Man on: A 
indem — Sir: PU RE Mr 
dem die ap ein ſie zu we en Abm, 
oe — koͤrblein gain ons — 
Dre dem Fe toi hu mehr karten 
Die —— Sihalıny mi jeans | 
u ip — F J tl. n 
€ Abu wünderfich der jugent — 
nk fe mit gefchren ond Fan 
a 
ne TR fretoben kom⸗ 


u AA: ß a‘ f 
3 u er. 2:01} 
e — — 
. \ 
4 1 











— Br — | Gedichte. | | or | 
2 Bald in A Meinberg hin / da laſſen fie jhr we⸗ | 


9— Vnd Pl eald an mie angenehmer muͤh 
J — ein ordenlih zugleich die Trauben abzulefen. 


Die Glefener ſchwartz braun / ond die Gut⸗ 


(trauben / 


ee | 
Vnd die Traminer roht / mit ſchmollend⸗ ſuͤſſen 


fleiß (ben. 

MR Den Leſern gleich ſam ſich auf opfern abzuklau⸗ 
Die buttentraͤger bald ſeind hinder Sen her / 

nd mit den britſchen fie zufleig vnd frewd er⸗ 


mundern / 

4 Dieladenfi ſieud danck) ſo bald ſo oft und ſchwer, 
Da ouch die Tretter ſich ab Ihrem ernſt Die 
wundern. ire 

" Damahls kont Florido/ der frembd berichte 
Die ſchoͤn Tieb-reihe Nymf 7 Marina kommen 
ſehen / (wirt / 
Vnd weil ein augenblick jhm als ein tag lang 
4J ‚Se wolt er heimlich jhr alßbald entgegen gehen. 
Nach md ri wunſch in einer halben 








Mn 


ſchattet ⸗ (was khuůͤn) 
—9— Vnmbfieng fie ihn / er ſie / vad ſpraß durch lieb 
4 Von wirt bir, lieb / zu ſchaiden nicht geſtat⸗ 
u, (klarer tag 


9 "a6 einer langen nacht ſich lieblicher ergeiger / 
ge L Vnd wie Beduem ber Troſt ſich in: A bie 


— ieh mn er 


BR 
* 


——90p + 


EN mandem Pierfiösaum ond Syoheo Aber 
"Bu Khaiben 4 ſprach fie, nein. Gleichwie ein 


ii 73% it | 





974 J orte | 


‚Merind, Schön vnd Friſch m 


Weit durch der lieb gunft wir nu 



















ut: m) flarder anf nn a 


ii — Zuche Rinde —* he 
Alſo HR dein Goͤtliche * ge 
nsnlangf at 3 
bee) chen, | AND v 
Wolan dan / Florido ſie wider su es f wſſeah) 
nach begrdg⸗ 
nefen z - 


EDo laß du mei bit vnd ib Ka dienkhrenag 
In A wir der dieb frucht / wie andre drauhen/ 


leſen 
er wide NE ſchoͤn iſt diſe | 
Iſt der Herbſt Pferſich nicht Died / rohtlecht/ 
halb geſpalten os fi VE 
ab fdawehh ihn nur an empfind chd de Sieb. | 
a wuͤnſch alßbald von die / du wa wat 
zuerhalten. BE. 

Ha! ı Sprach fie, Dein Heraus uf | 
„Dh vie SIE Zweck zutreffen auf gb | 
—— 

DO }; in Dreh 
Sm dan will ich mit die ur ingen Bin 

d..... en — 

Floudoe 5* 6 A ° | 

PEN: ERBE» 
"ach Aufrer langen. pein vns wider ee 
— weil du mir mein hertz Cwein hertz) TOM 

laͤng R 
‚11 AG 
















Du Siehftes 8 Herren. 
'& af zu füflen vns einander hart 


_ Ip nu hertzend vns / vns khſſen 
RANZEN; I ee 







- a J = 


1 u 
B 


 ) Digitized by Good 


pe 





RER RES 0 SEROSEDICHNE> 905 
Bi Marina. aa 

| Nim difesfürfe ſchmaͤtzelein/ 

3 Der du Mir / wie ich Ni durch Sich das Hertz 


entfähret/ (regierec⸗ 
Daß nun in dir mein Hertz / dein Hertz in mir 
O mein kleinot vnd ſchaͤtzelein: 
gap kuͤſſend vns zugleich ons nu mit lieb beleben/ 
Daß onfer mund bruſt / hertz / auf mund / hertz 
hart kleben. 


Florido. 

Ein Kuß von deinem Mundelein 

S meiner Sehlen Schl mich durch und durch 

befchlet; Cinchler/ 

Auch werden onfre ſchmaͤtz vermiſchet vnd ver⸗ 
En Vnd vnſrer augen Rindelein. 

— Erczeigend widrig ſich ſeind einiglich gefliſſen 

"ai ander fürfiglich zu kuͤſſen wie wir kuͤſſen. 


Marint, - 
Wie koͤſtlich feind die Kuͤſſelein 
Die küſſend Ar zugleich ein Mund dem andern 
raichet 
. Band deren füffigkeit die hergen ganz erwaichet 
Mit kuͤzlend ſcharpfen Bürfelein ; | | 
Daß in — krieg ſie allein mit tüflen kaͤmpfen/ 
Ye: R, verwundend-wund: zugleich einander 
aͤmpfen. 
ER ER Florido En | 
J — taß dns nu mein Engelein 
 Exnewern vnſern ſee mit ſchertzen/ bergen. 
ſchmaͤtze chaͤtzen / 
ir. x Weil alles was haft nicht Ber gnug zu⸗ 
RE =. iR & nu in Waͤngelein; Von 










y7/> Wtrlueh 
Don dannenfahrich fort / vnd laß nit? ones 
gruͤndet / Te: | 
Weil der sieb-Fadel uns nu beederfäts nsindrr, 
O meines hertzens Rhuͤmelein 
So ſtarck als der Epphemden Baum will ih 
dich halten/ C(walten; 
Daß wir mie gleicher frewd der lieb vnd lufinu 
De Baum vnd Dlümelein 
Die werden jaͤhrlich gern mit Efrendem fill 
ſchweigen | 
Die liebliche lieb⸗ frucht / die wir genoffeny zeuaeN, 
a — 5 a 
Ihr ſuͤſſes lied vnd ſpihl (den Buhlern niemad 
Se lang ) Sn hi bhoͤrett / 


9 
Ob es ſchon abend war / haͤt noch kaum aufge 
Manstüfferd noch / ſte nicht der leſer hlgeſang/ 
Zut jauch ſen vnd geſchrey mie lieb vnd led er, 
oͤret. hand / 
Aufſpringet Florido / vnd nemend ben dt 
Die ſchoͤnheit / die (liebreich) fein 
brand / 


mr, > Den — WW 
n I 5 ne E ® * 
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| regieret / | 
Vnd jhm nır Veuchtet heimb durch jhrer augen 
Ha Er ſie dem Volck nach / ven Keltern zuge 
führet, (wbUn faß / 
Hie krachet der Herbſt karch/ vnder dem bol⸗ 
Da mit getrett nem faffe die leut die butten Allen? 
Dort laſſet man ſchon ab / da man auß dem 
Erfriſchet an moft den mund vnd den muhl⸗ 
willen, BP 
Hie tragen andre fchon die Tröber in dit Tre 

Die ne 2 dem ſtock man lachen fah br 

| n | er Pau ha 7 
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| 8 nd feinen mäden leib vnd geiſt damit zu laben } 
m na Den kalten leib ent ſchauderen "© 


So werden feifcher wir/ fo kuſſet he auch baßs. 


—* 


Zas kan dach angenemer ſein >= a 
Mn Pag seNernee Sa aan ein 
EN Ps“ 8 NR —— 9 — ru — 
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| ‚Sedichrei 2 
Da man NKe gwingee dan / glei IE 


‘dr 
— 


Mie allem Saft vnd Krafft jhr leztes auf zu 


on... „Weinen, 7 Claus 
Hie / daß man leichtlich moͤg die zuͤber durch den 
Außlehren in das faß / ſeind noch die keller offen 
Dort fillee man dem faß durch rechter ſein 
RN 6 efoffen; 

Bil werden von dem Dampf mehr von dein wein 

Da ſambleten fich noch / ch fie ſich zuder Kup 
Begaben / Florido vnd fein Lieb mir den sefernz 

Vnd andre hurten mehr verfügten ſich dagu⸗ 


— laut cin died mit vollen 
— Fe — laͤſern. 2 A j 2 — 


J 





WE 
\ RE Die Huͤrten. u | 
fit Wo⸗ kan doch angenemer ſein 
Dan einen Becher ganiz voll Wein | 
In ſeiner — hand / an drucknem mund zu 
| aben / J 


fi 5 f 





Maheniche deredle Rebenſafft 
Durch wunderreich ond füffe krafft 


lu Diealte Weiber plauderen nn 5 } 
9 drincken wir herumbe vnd kuͤſſet jhr mit maß⸗ 


Mit dantzen vnd drincken 
Dagß leyd wir verſincken. 
DR Nymfen. 


J De} 


— — — — — — — — — 


“278 Weltliche | 
Dan vnſern liebſtẽ (dag in vnſern men haben 
BVBnd vnſer miltes hertz miekäffenguerlabeng 
Kan vns nicht der Aeb eigenſchaetete 
Mit uͤber natürlicher waffe 
nr DR Lebens luſt tange 
Das herren 
Is Tb ” — Kr 
SSunſt hindert es in euch das lieb begehrte ſpih 
N Si He Mie ſtngen vnd a An 
| 5 Von leyd wir nichts wiſſen. 
En ANNE * 34 
erjagend das leyd Einjdeafihih 
Ben ed Mh een Hnd daten LEI — 
Sohn alles Cramanzen Die i gunerbn 
In lieblicher frewd /Vnd froͤlicher ik, 
Die Huͤrten. 
Hat der Got Bacchus nicht die kunſt 
Daß Er durch ſein ſuͤß ſtarcke hrunſt / 
Die beſte Poẽſy ʒu fingen vnd zu ſchreiben 
Kan / als Apollo ſelbs / vns lehren vnd antkäben? 
Vnd diſes iſt fein eigne xit | 
Daß jhm jetz dienen alle Lreuut 
Daß ſich die welt verwundertt 
an Bacchus dumlend dundersk? 
drincket nuherumb / vnd kuͤſſet hr mit maß? 
e ihr auch baß 





o 
— drincken friſcher wir / ſok 
a Ey tuſſen vnd drincken 
Das Ted wir verſincen. 
De Nyprifen. 
Wie ? har Cupido nice die kunſt 
Daß Er dur Goͤclich ſaſſebrunſt 
Vns von Schoͤnheit vnd HR Augen) iu 
ſcrei ben ve 


nuo 


* 





zunWure 





Gedichte. 779 
* Dr dan Apollo ſelbs kan Lehren vnd añtreibenr 


Das gantzze Jahr iſt feine zeit / 
BVnd dienen ihm gern alle deut 
Er fan vns all deemuͤhtigen 7 
Er fan vns all begüttigen ; 
 .GSporlieben freindlich wir ; ihr drincket nicht suoit | 
ie ‚Sunft "es A mit Euch das füß- Bere | 
” DI! DIT: me ) 
Mit fi ingen ondeiffen "7 N 
Bon leyd wir nichre eigen, 


Allzuſamen. 


Verjagend das: Send Ein jedes ſich ub ) 
Miedrinden vnd dantzen / Die kuͤſſen vnd ſingen 
Shn alles Cramantzen Die zeit zu verhringen 
In lieblicher frewd Vnd froͤlicher deb. 


Die Huͤrten. 


Wer( geitziz) liebet den Rubin / 
NNenm difen rohten wein hie hin + 
Der Muſcateller kan das gold ſelbs mehr be⸗ 
J reichen/ gleichen: W 
© kan der weiſſe wein den deemant I ver⸗ 
Er kan vertreiben alles leyd / 
Er kan er wecken Keb vnd ewd 
Niemand will Er befimmeren / 
| Er macht das antlitz ſchimmeren. 
7 Sodrinden wir herumb / vnd kuͤſſet jhr mit maß 
k So werden friſcher wir / fo kuͤſſet jhr auch baß 
J WMit kuſſen vnd drincken | 
TEEN ah —* Er A 49 — 


Bu „ 






A uch | 
TAU en 2; er. 





Io Were | 
‚Rein gold Bon herrlichteit tan fa — 


gleichen / in 
Die ift des sebens Troſt / ond ihr muß alles 
Wa die Lied iſt / da iſt kein lehd 
Vnd ohn lieb iſt kein wahre frewd. 
„Sieb kan vns all belaͤgeren 
Ei VBVnd Reid ond Arm verfhagren, 
Et RE © lieben Freindlich wir jhr deinadee nichts er | 
if Sunſt miſſet vns mit Euch das —— 
| Mit fingen ond kiſſen 
| Von leyd wir nichts wiſſen. 


Alzuſamen. 
Verjagend das leyd Ein jedes ſich Te 
Mit drincken ond dangen / Mit küffen A 
Ohn alles Eramansıen Diezeirgunerhringen? / 
In lieblicher frewd / Vnd froͤlicher Id, 


Die Hütten. 
Iſt Bacchus nicht ein wunder Bot 
Die Blaichen kan Er farben Roht/ 
Die alten — Er oft / ja auch die sam en 


Geiſt und EN PR Er auch indie verzagte brin⸗ 
Den ſchwachen gibt Er ftärd vnd muht 
Dea Armen gibt Er gelt vnd gut / 

Dr ſtummen made Ermutteren 
Die Redner macht Er ſſutteren. J 
So drincken wir herumb / jhr eu ſſet do h mie 
So werden friſcher wir / fo kuͤſſet jhr aquch hah 
Mit kuͤſſen vnd drincken 











Daß ne perflackn, 
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mor nicht der ® ee 
Er kan beleben die — ae 
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Re 98 
Durd jhn kan Alt vnd Jung / Reich und Arm 
froͤlich fingen, (bringen, 


Swen hergenin ein bruft fan Er (hertz zwinger) 


Ma Keb / daift verſtand vnd muht / 

Vnd Kieb iſt uͤber gold vnd que: 
Die Alten ſich verjuͤngeren 
Han fie die Maͤdlein fingeren. 


— So lieben freindlich wir, jhr drincket nicht {not 
Sunſt miſſet I mie vns dag vil-begehrte fpiht, 


Mit lieben und ki de 
Don Leyd wir nichts wiſſen. 
Allzuſamen. 


Berfagent das Leyd Ein jedes hub > 

Mit drincken ond dantzen / Mit kuͤſſen vnd fingen) 
Ohr alles Cramantzen ‚Die zeit zu verbringen 
Sn Sieblicber Srewd .. Und frölicher Sieb. 


Corydon. 


$ Suuy ara Ve ie 


beſchlieſſen⸗ 


Jetz Ewern ur / gefang und —* drunck zu⸗ 
Wolan dan gute Nacht / vnd jedem gute Ruby 
Da deſto früher 1 wir vns morgen wider gruͤſſen. 


Die Jie fumffte Eclog 
VJ Von dem Winter. 
Be Marina Filodor⸗ Florido 
RO Er asien 
We vnempfmolich ſchnell — va | 
f ie. zit? = 
Wie ij ll iſt wehrhafft in diſer mel In 
ala, a geftern ws 3 Ban heut Ann ci 
rl ben h heut 


im 





b 
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De Wannhe 
Muß Tag ond Nache ſehes foren Johe kp 
—B7 ——— eh ind 


Der Sommer dringet an heaun derfenkdahin, 

en Sommer will der perbft nice lang a — 

ziehen laſſn. (win / 
‚Der winter iſt des herbſts verdroͤßlicher ar, 

Als ob einander fie su eödten mn aan | 
Alſo vertreibet auch der Tag die Nacht / die Naht 
Vee ſaget bald den Tag / bvnd kommen fie ſchon 
wider? / (Kunſt noch Macht / 

So Fan den menſchen doch kein Reichtumb/ 
Beleben wider hie / wan Gr einmahldarniher, 
Schaw doch / wie alles feld / das p 9 
RA FE 
Kraut vnd Graß newlich war anmuptiglic 
gie! Be; (die fich nach ſchneller 

J 


(ret, 
Bald ganz vernichtiget) verlieret ondgefrii, 
iR vnd kalt / | 


nd Kal 3 CLbervorſachet/ 
Den Menſchen huſten / ſiiß / dnd erandput 
‚Des Lentzen widerkunft vnd gruͤnende gefkale, 
Den Sommer vnd den Herbſt vns angeneh⸗ 
mer machet; 

Wie folten wir nicht auch / auf daß vernuͤget wir 
Nur deſto froͤlicher die trube zeit hinbringen, 
Ihm nun auf freyhem muht / wa nicht hach 




















der gebibr7 (finden? 
Ja onfern Nymfelein / wie jhm zuglach bb 
u 
Sobfingen.2 feenlich — t Fioder) 
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zusbhre 
So ſing vns du (der Kunſt vnd — 


Woall diſes wetter kaum Jo 
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44 al: Sara ei Auch bie wir dag set ſuthen ge⸗ 


loben. 1 2% 


; 3 — ——— Mytta 
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2 Sobfingen ‚oncum nicht? ich glaub die kalte geie 
| Bi) fo wol oder mehryalg die hit; EN wbegehrent 
Euch ewern 


a —— wir etz mit 
(mit hoͤren. 


ſtreit 
S ‚dan d des orig Lob ie ſi ſingen vnd 
Maring 


Weſneen Sreylih ja, ſprich auch ih / war mir 
chon Chagets 


Das kalt nicht wir das warn Belieber ond bes 


f 3 * RISSE IF dequicht fin —— 


ohn plaget. 
Der/ ale der@& Sommerf AT dan labet ond dan 
arm £ Filodor. 
Wean /wan dan wir vier (in diſer Holin frey 


Won — wind vnd ſchnee) aninder dil 


lich lieben⸗ | 
So —* EIeDERD URS oh allen ſtren ond f hew 
Auch witz vnd fein dem tig E lob / 
üben, —— 
1a Sioride. Be. 





% gu Feipen; ‚Dih weil mich⸗ Matinac dan wir 


Ekalt verlanget: 
Bei na bem (pas warın/ od nicht wag | 
So fing ich auch 9— dir dir ſo — 


reich - fan 
Wan mit dem —— dur Myrta wilt Anz 


He} 


| Filodor. 
ent —— ba able nun des winters prä 




















€ „Poing * | a uf: 
Oolin fe X, fang ih. an; D —— nmein 
Als dire kal⸗ 


e Zeit / fo koͤnt jhr ie = 
| Winter ed. ih 
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Er ruling / — e Miu⸗ 
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Ran onfer aug/mundıherg/woltni u 
Jedoch der Winter auch mit feinem, 9 
; ® ee: 5 | * 

erhindert vns gar nicht zu —* ze 
8 Wan ſchon der Er Br N 
Iſt er Sue | 
Iſt er doch nicht gefaͤhrlicher | 
Dan andrer seit Gewerb, 
a er bermehret vnſern muhez 
Vnd lehret ons den deib zu hben 

Daß wir zu aller arbeie gut 
9 | Mehr dan bie Muß die Bi 5 J 


Filoo 
Der Herbſt mit Moſt vnd Wein; der Sonne 
mie Getrey d p rachtieren: — 


Der dentz mit — ond stuft magwol 
Ded ga a EINE ‚auch fein. w it | 





A ieren, 7 

PR rap in Di 7 
An An 

—— ac. | 








Sicher 


Wan ſchon der Winter hart / 
So iſt er doch nicht blutiger / 
Bnd iſt dan noch vil muhtiger 
Dan andrer Zeitten Art. 

4 Der Winter wärmer vns dag blut) 

N Indem wir vns mit arbeit üben + 

Er ſgaͤrpfet ons auch finn ond muht / 

"Daß wir eiander beſſer lieben 7 


Marina. 


iR Des MorgensrdesMittagsrdes Abends ſchnelle 
| Zeit (nöhren/ labeng 
Mas Orc Geiſt / Leib / Muht / ermundirn / 
Doch kan die ſtille Nacht in jedem ſtand die 
deut (Luft begaben. 
Nach arbeit / muͤh vnd lend /mit frewd/ ruh / 
MR ‘ Der Winter wie die Nacht 
J Dem Menſchen dienet wunderlich/ 
* Doch in den Buhlen ſonderlich 7 
Mehr dan der Sonnen pracht. 
Der Winter lehret der Lieb Kunſt / 
Geliebet / liebend vnd verſchwigen ? 
Oft zu genieſſen der Sieb gunſt 
Wan Baden mir gu famen ligen, 


Florido. 


Kindheit ſchwach vnd zart, biefugent friſch 
vnd gail / (fhwargenhaareny 

Die Man heit heiß vnd khůn / mit gelb, braun, / 
Erwirbet Keb vnd — mehr Verſtand ⸗ 
aht / Heyl ..  (fenbaren,. 1 

Ran vns des leere Sönee vnd Winter of⸗ 
Der edlen Weißheit frucht En 
iss vns gang N“ FR u 
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Vnd eroͤnet — ae) 
8 — ſchnelle — | 
he | 


ie ER 
Der Herbſt wuit Roht vnd Weiß nberg 
scho der wincer fort Suber reiben 
Sold (ſtoͤcken 
Kan( mächtiger) fie all gar in den harniſch 
u waſſer mie sul 
Iſt er allzeit Apfindlicher 
Dooch iſt er uch entzundlichet : 
Durch der Sieb ——— 
uht / 


an zu ermilterm feine w 
ur munder 5 


— 


muß man 

nd mit der sieh vnd andrerg glu 

Einander waͤrmen 1 vnd ent nett 
tlodort- 


Sieb- ond Lob wehrt war der Ge yting/ d 
‚jahre ein i gjahrd — 
Dr we Lind des ja —— rſod, 
ſt nicht Kohn 


Soch der Rord wind d (geil in N unmet 
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— 
dam 






za folgend 
au wären onfern 
Wir vns — 
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; R Be Vnd zugleich vnſern Geiſt vnd Muhe 


—— liebend oft enttruben. 
Maria. 


— seit vnd dienſt in vns die Feuchtigkeit > 


Die druͤckne vnd die hitz muß — ver⸗ 
walten (lichkeit 
Warumb dan ſolt nicht auch mit gleicher bil⸗ 
Die Kaͤlte nach verdienſt jhr recht vnd wehrt 
behalten ? 
Sie / ſtrafend vns nicht lang 
Mißguͤnſtiglich noch laͤſterlich/ 
Will/ daß ich mehr dan ſchweſterlich 
Mein dieb Kuͤß vnd vmbfang. 
Sie lehret vns kunſt uͤber kunſt 
(Geliebet liebend ſtechts zu figen / 
X ad u genieſſen der lieb gunſt) 
Nah/ haben, nechſt zu ſamen figen, 


Florido. 


er waſſe — mich) des lebens äh ng | 
(leb en: 
BShn — ohn luft kan nichts hie niden | 
Jedoch 9 —— dem AR Bien | 
| geden, 7 
Vnd — —— muß man ſein lob auch 
Die Erd / dem winter gleich, N 
Will daß wir lebe Fremdiglichy, 
de ort, noch Teppigtich 7. b; 
Mic jhren gůttern reich 
nd daß durch ihret gaben gunſt 
Wir über zeit vnd tod zu ſigen / 
u. ra fiehtg newer brunft: 
1 uaber⸗ ————— 
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gessınd & — roſts/ 
er Un kr 
gelein v treibe d file 
er eibend Sat Tre 


Hatnudie DIR 
AMollo der We ele Arzt Aue Kran 
— perdruß Ci 
Ian Mit wolden in tz eficht per abunden vnd nee 
J Zwar weiſet ho, 
Serdruͤßlich vnd — By. 
wider fr indlicht 





pe weint — 
vers ſchein J— 9 
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| Gediche F 
‚om durch * Sonnen glantz / mie lehr zu 


hauß vns noͤhret 
Ja als 9 zen Bed mit Confeet groß vnd 
klein (beſcheret: 


Nie 8 ulg ond Marpepan das New ⸗ jahr und 
Mir luͤfrend indie Arm 
Wein lieb zu kuͤſſen důchtiglich / 
Auch wol nicht gar zu zůchtiglich 
Seind wir durch vnd durch warm: 


Er ſo gut iſt des Winters brunſt/ 
— | a wir durch lieb gefiger figen / 
nd ſtehts mie newer lieb vnd kunſt 
BR Vil naͤher gern beyſamen ligen. 
Florido. 








he dan kein andre eit der winter als ein Koch / 
Vih/ een ent gel / fiſch vns auf den 
füuͤrſetzet: (loch 

Als Keiler endet Er vns auch zu dem 2 
Gut alt vnd newen Wei; Denn das hertz 


ersoͤtzet. 
"Rom voider mich dag ale. | 
Wie immer fharpf ond bitterlich 
Mit dir ich doch mehr Ritterlich 
Die fälle Sieb ver walt. 

Dan ſo groß iſt des winters kunſt / 

Be durch Lieb geſiget ſſgen 
nd ſtehts mie newer lieb / luſt / brunſt 

Vi — gern zuſamen ligen. 

Filodrr 
= Da, Scönfte Nymf. Der Binten 


me hr ‚(emp angen? 
Ron —— lob vnd gnug 


© eek — geiſt / beghrig aller a 


79° Welllichẽ 
So ſchwerlih nug thun — 
ver angen. 
gsifia ns Dr e Tagi —J— ea 
en daß ** uichje ) — unfer dich 
auf daß vn vnſert ———— 
fang! "richte 
— ſolten wir gi Wwort une nu 
lorido. 
ol holdſe⸗ 


MNymf deine wart Feind geil wart 

ligkeit; —* ie 5 
man bein t ud 
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haͤrtigkeit 
Vnd ſtoͤrꝛig kalten ff baichen und entz 
Myrta. 
So ſehr kan keine —— vcht / ———— 
wers-glu Ciers mich Al 
Dis — merd / 
Als ew sd, DO MR air alle 
a ma) ei 
Vnd Fi naher Muß re — 
go dan 
i nn BR BR u 


Den man kalt! nın 
(en hie —— 
8 | 
oh 7 


ORei ag ipetareeät 
Die edle eng ſich u" zu or 
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. Berichte, "91. 

Sad arbeitder Gewin /Nach kampf vnd ſig 

die beut / (mels feegen, 

Nach muͤh vnd pein die Ruh iſt als des Him⸗ 

Es iſt auch keinem Dan ein ſchoͤn geliebtes Weib | 

Es iſt kein gute ſpeiß dem hunger angenemer ; 

Es iſt kein warmes bad zu rechter zeit dem leib | 

Es iſt kein friſcher derung dem durfligen beauts | 

mer; (Eher / 

Dan neben guttem lohn Berdiente Ruhm * 

Die den verdruß der pein / die muͤh der muͤh 
benemen / | Cmehr 

Vnd die vergangne muͤh verſůſſend mehr vnd 

Mit der Gedechtnus troſt vnd fremd allzeit 

bequemen, 
Wolan/ won fleiß vnd můh ſo richtigen Gewin / 
Daß jhre a fie Reich / ruhwig / froͤlich 


So geh ci jedes nu zu feiner arbeit hin, 
Das * + Keira ER —— 
achen. 








Die Sehe — 
Frank, Corydon, 


Frantz. 


6 armer Corydon / was thuſt du doch ver⸗ 

| meinen? (weinen? 

Warzu doch if dir gut dein ſeufzen vnd dein 

Iſt Bine loris dan ſtehts vnwuͤrſch / zornig / 
a ? | 


Corydon. 
— N fr it et ß lebuch / fon vnd 
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Wie ſterben? Corydon! du haton wonig witz/ 


Da man nad feine luſt die lieb zu ot | 
2% a ee fehleſt indemdu ni. 


Dur dem le wahre lieb vnd jhre BEN 


Auf ein ond andern bald mie ſchimpf vnd gli 



















20 — J———— Werben/ 





Kein Huͤrt / ja wol kein 
wolt ſterben. — 
Frank, . 2 a 


Dein hien iſt zweifels ohn von der lieh groffen 
hie (kaum kanſt ſehen / 

So drudeny daß du mehr was reiht hipſch 

Noch/ eb re, frey / wilt vnd liehrech/ 


die ſtat / 
Kom doch mit mir gen Hof; komdohnurin 


Corydon 
Du deſſen lieb fihts ohn / mich — voll 


Mich / — allzeit gleich — mit * 
Auch kanſt du dich gar nicht in Lich mit nieder 
gleichen / (ſtreichen; 
Vnd ich weiß wie zu Hof die awenſi ch an⸗ 
Ich weiß / daß * du nach Hofs gebrauch 
ein ſtoltz / (ſen / bo 


Doch hoͤflich guch zumahl kanſt a boß 


loß ſchieſſen / Cern 6 | 
Vnd dan den ern ſt mit ſchertz / den fhers mit 
Du Me gen Hof / ee Uſtig/ 


— ‚Seal 

ſlt / Corhdon / halt da: tb ft 
\ 4 sat Rome wie zu m. Kom ſetz bid | 
| | a” DER Kir zu ſingen 80 
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| 90 —— vnd ihr ond dein dob zu er⸗ 
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—— Corydon | 
f Rein ‚Senne das loß ich bir, Du kanſt 1702 


Mit lob hen hoch dich ſelbs ond andletenes | 
Ich weiß / daß 20 gleich du kanſt ein lied 

entlehnen C ſchoͤnen. 
2.2008 waͤr es bei Geiät, vnd dich damit des 


srank, 


E "en HART: zufriden jetz / nein feommer Corydon⸗ 
N in De das died / daß vor zween ta⸗ 













machet. 
gu deiner —— ruhm wie ich PERS du ges 
; Bahr "os er zu Ser! die — [ehr ga - 
J lache DISEh; | ‚ca 
J Cotydon ——— 
fl Bine es mag in 402 in 
Da ich nicht wol verfteß / wie du der Frawen 
en. Fa widerſpihl) UT era 
“ er. 
Daß / laden fie mich auß⸗ ſi ſie dich ghonus 

Mani il SH 


\ « en wi ale — — du nur Sein Bu 





wg 


Mi 77-0 Atlas 

I 

SH EHLloris / wan ich dich berihh / 
Daß deine augen mich verblinden / 

Vnd hre ſtrahlen michenkinden? 

ESdo ʒʒweiſle daran nicht 
an deine augen feind ein wunder 

Vnd maͤchtiger dan pligsnddunderr 

Bnd mein Vericht Iſt kein gidiht. FR 
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EL HS TA A A 
Fhr Fraͤwlein/ wanicheud bericht / 
Daß ewre augen mich verblindee 
End ihre ei mich entzinden / 

So glaubet es do ch ih | 
Dan augen fewer wär cin wundee, 
Auch ſihet man daß ich kein sunderz 

Vnd mein Bexicht Iſt ein Gedicht. 
RER a 
Ach Cloris wan ich dich berihte 

Daß deine blick mein hertz dan nͤhren / 

Vnd dan verwunden dan verzoͤhren / 

Fr ea ran hau nichet. * 
MDan art ind fie ſo charpf als me F 

Vnd ſuͤß feind fledeg trofte auß meſſer / 
Daß mein Bericht ‚Bar kein gedicht. 


fi 


J— ; 
She weiblein wan ich euch berich 
Daß ewre blick mein herß dan noͤhren / | 
.. nd dan auf ſpalten / dan pergöpreng!n 





on) Soglauber mir doch nichte | 
Dan ich bin ja fein anblid freſſet / | 








Vndandle ee Metzger meſſer * 
Daß mein Bericht Nur in Geche. 


Corydon. 
Ach Cloxris / wan ich dich berich / 
Daß mich die Goldſtrick deiner haaren 
Beſoͤlden wol, vnd wol verwahren/ 
So ʒweifle daran nicht: 
Dan jhr Seid. einen Got tönt cauffen / 
Der von dir nimmer weg ſolt lauffen / 
Ind mein berichte Iſt kein Gedicht. 


Frantz. 
Ihr Mädlein wanic euch Ge 
Daß mich die Goldſtrick ewrer S— 
Zugleich beſolden vnd bewahren /⸗/ 
So glaubet es doch nicht 
Dan ſolches Gold fan nicht erfauffens ⸗ 
So kan ich frey hin vnd her lauffen / 
Daß mein * Nur ein Si | 
ANNETTE Corydon — 
SEleus want 
Daß deine ſuſſe leftz sndwangen |" 
© eind all mein troſt vnd mein zelarges / 
‚S9 zweifle daran nicht:? 
Dan deiner Slider Gilg vnd Rofe en 
Der Goͤtter hertzen ſelbs liebboſen = 
Daß mein Bericht Gar kein Seidel». 5 


"Stan, ; 
J Meklein war ie e hbericht | 
| 
/ 





Daß ich in ewern rohten —5 

Hab all mein hoffen vnd ans: ® 
gar 
SDan ewrer DE gilg 5 — —— 
— Min j Gene. 
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> Be ee We 


Seind leichtlich fchigder auzoſen / 
— — a Rn. Ä 
. orydon. en Ye | 
Ach Moris / wan ich dich Berichte J 
Daß nur ein. Kiffen uerwe — | 
Ich hertzlich gern wolf 0 — 
So gweiſle daran nit | 
Dan du an Schönheitalie — on 
/ Verſchen daß du vnverglachlih 
Vnd wmein Bericht Iſt kein —2— 
Frank. 

Ihr Jungfren wan ich enchberihe 
Dagewre Schmaͤßlein uͤcrwerben 
Ich hit zlich gern für eu wolt Raben 

So glaube mir doh miher | 
33 Le ih a ur DAR 
zeret / daß jhr all vergleilich 
Du mein ‚Bericht ur ein Sit 2 
ECorydon Kr 
Bot nen Mao Geiſt au — 


Kont ih kein ander died danıdas. du ſangeſt / 
Dar umb fo laß ich ab / vnd will hinfur mehr nicht 
Erg torrꝛede) — hören bein gediät, 
rang, Fuer 61) (> 
Wieſo⸗ meine‘ rHdon? kanich nit einefihen | 
So⸗ yſleg ich doch / fie all zulieben / mich zu uͤben. 
liebend allegle — 
Ja / lieben eich / u ein rechter wuſt / 
nd liebeſt Feine xecht/ ſond 
„AT NIEREN —— 1 | 
nis meinen luſt — Far. 
BRBICREREEN 




























. &ofolt cch, / e du dich betrũbeſt / mich betruͤben; 
Da liebend alle gleich/ lieb ich ohn alle⸗ pein. 
Bund ‚weil fein Got habt, kan lieben vnd weiß 


ſein / Cben / 
So kan ich auf die weiß 1. sociß und verliebet blew 
Indem ich niemahl mich verlieben will ned weis 


F- 








Wie alles in der welt )ift nichts dan — 


Corydon. | | 
Wan wir ia Sol dan wahr durch vnſ er ER 
ü (eben Chen? 


In jamer/ muh / vnd epteleeit vmbf hwe⸗ 
So mag die wahre lieb auch fein ein eytelkeit / 
Dodh ſo voll füller můh vnd bittern ſuͤſſigkeit / 
Daß ſie all andrer ſorg vnd torheit vor I siehe, 
Darumb will (f eig) ih die wahre: 


iehen 
Vnd ſuchend in lieb varuhwig — Nuhr 
18 lich ® / —— von dir. Sn dich wol, 





Erigtanmaten Bi 


4 ee 
£ ee ei —— * Ser { 
ap manie feinen fose if Aöeeay Es 


a — unſt 
as bleibeſt du dan hie vmbſunſt / 
a dir/ — vbaun 





ee For 


ieb nicht 
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Dan beedes Cfag ich rund und wahr in ewigkeit / i 


Dan nun se 6maile fan, Onb fi 





798: Weliliche 
Dan woan dee — ſelbs end Satavan 
eleb. 
| Wuͤrd er Hr 4 nicht (ang der Bu 
Hi Eo jeub nu wider PN weg —— 


ui — 


| aan An Sonia Proagas. 


N deſſen witz als offenbahr | 
As dein falfc-Erauß-erkauftes haar) 
Vnd als dein vnverſtand darf ah! 
Waxumb ih Doch darf Kerlin fageny 
Wiß / wan von Coarl vnd Carolus 
Ein Kerl vnd Kerlis kommen muß, 
Daß auch ehr leihtlich wirt vernommen 
Das Kerlin muß von Carlin ommen, 


on meinem Hochzeit tag / i 


reytag den 13. September 
8 kr 6. An Hein. Th, 


F — | 


Sgyen eyhen muß ja wol gedehhen / 
Na [mir die ui en siehe 
C Dee Tugent vnd der — 
Zugeben / fo vil hilf verleyhe 
Ein Hochzeit oder ein —— 
Iſt gnug ein anders paar zu en 
— —* * en meiner N 
— U 
Dur Freytag nad * 
See — 
n einem tag / der reytag guch⸗ 
— a unſo cniechbet 


In — 
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RE yon 
Alſo weil meiner Keb vnd Trew / 
Wie immer lang / mich nicht gerewet / 
Drenfältiglich dreymahl getrew 
m id — vnd gefreyhet. 





Kria. ET ee, 


| gps Yırka das ſchwert von ihr hertz blut roht 
| Suß trawrig ihrem Man darraichet / 
Abs diſer wund / ſprach ſie / mein antlig nicht 





verblaichet / Condtod. 
niit die ewrig/ Herr / iſt mein ſchmertz / leyd 
5. 
Niobe. 


. @5Edrhetnet bon der frewd vnd pein 
Der Rinder, welche ich geboren / 
Vnd wider durch den tod verloren / 
Bin i ſelbs mein Grab vnd Brasfkin, 


Seander und He. 


| 3 Je ons die ei ein Siehe / ein. Luft das leben 
| gab / erleuchtet⸗ 
Vnd wie ein F ewr vns beed berliebend ) vns 
So hat ein ——— auch erdrenckend vns befeuch⸗ 


Ro hu bon einer Eid J ons ein Be 


J "Dido. HERE 
E yi — Dido/ war dfrude 
‚De wo — lieb / DR, du bey⸗ 
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Paris. 
Ch Paris / weil ich war cin a Gaſt / | 
Fewrbrand y (cbethoͤret / 


urch gailheit / luſt vnd wuht / gbann /blind / 

Hab (gantz trewloß )wit tob / mi Keb / wit Fewr 
vnd Schand / * 

Die Göttin der Schoͤnheit die Griechin ind 

Erpöse wider Recht z entfühtet vnd vnhea. 


 Ciptenimefira, H 
— een Sie vmbbungen⸗ 


den Sohn an. 

rt ſchon mein ſchnoͤde Schand durd mei 
nes bluts verluſt / 
Mein mordond deine Klag durch hife mord ge⸗ 
‚Se denck doch / toͤdtend mich durch die Scheß 
oder Bruſt 


Ol jene dich gezeugt/ vnd diſe bi sr, 


a ee 
_ Agrippina / Nerons Pure, 


— Ystiypina fah den Moͤrder auf fie deindev 
en jhr —— — — — 
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TR 304 
ie diſen loſẽ deib( ſprach ſie) ſtich durch mie macht 
Der diſen Wůterich in diſe welt gebracht. 
Des Catullen Cinthia,formofa 
Be zeit multis. &c, 5.05 
D Je ylla ſey ſchoͤn / wie mit fleiß 
Vil ruͤhmen / kan ich nicht geftcheng 
Sie iſt (ohn witz) lang / aufrecht / weiß / 
Redht wie ein hipſches Bild zu fehen + 
3 Da meine Myrta ſchoͤn / ſuͤß / weyß / 
VInd gantz holdfeelig zu bekennen, 
1 Verdienend aller hergen preyß / 
Die Shönheis ſelbs allein zu nennen · 
EEin Rund vmb e 
An eine groſe geꝛe. 
Ed tleine weyt/ als ohn gefähe, = 
N euch in einem Sahlgefunden 7 
Sgqſ ich euch an / Bald mehr vnd mehr 
Nat exwer haar mein hertz verbunden + 
Ihr auch lieb-angleten mir fehr 7 / 
Da dur chich weiß nice was empfunden / 
Das meinem Guſt /dan leicht dan ſchwer / 
Auß luct Rap Land aLbbath unden ie 
— IT a e ine we Le: ar 4 EN 
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Biß ich von ewreraugen Tchr sr 
Vuñd ihr von meiner feufgen mähr _ 
Die ſchultigkeit der lich berſtunden / 
Daraufwirheinlich ohn one _ . 
 Eimapderfeäheütertounden 
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a red 
AR a a FT, 
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in die Jungfraw Roß / — A 
Ehe Jung / Reich / Schön die Roß paſſieret / | 


J— 


Doch fie’ wan fie zu ſehr pragtieret 
Sr — gut vnd blum wertet | 


In, ,. 
Bon derfelbigen, 


eg will die warheitı Ro ber jaͤhen/ 
Ss kr biſt jung / Schönen Reich zugle gleicht 
Doch weder jung oh Schoͤn noch R u 
Ran ic dich van bu ftols y geſtehen. 
13; 


Daſſelbige an die Jungfraw Ad 


V biſt gewißlich ſchoͤn / reich / ung / | 
Da Ing A beine Seplond zung) 


10. ‚) j 
| "alla, —— — 
ech Schaͤfer / Baur Soldat hab mit gt 
| A pflugen / macht / 
Sorgfaͤleig mähfem sehn in Mae 
2% Die dambiein acker 7feind u ge en! 
vmtragc. 
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Ich meinen fpiegel bir verpflicht. | 
Man wie ich war / kan ich mich nichtz 
Vnd wie ich bin / will ich nicht ſehen. 
8, 


Anden Leſern von meinem wehr⸗ 
0 ten Greindy 


Dieterich Haadenyı © 


Ein Sefer, klag mich doch nicht an / 
Daß diſes werck zu dir gekommen / 
Dan es mit macht bon mir genommen? 

Auß frechheit hab ich nichts gethan. 

Ja (wilt du recht die warheit wiſſen) 
dieb vnd Ehr (maͤchtiger dan ich 
Die haben es von mir fuͤr dich N 

Durch jhren Haaden weg · geriſſen. 

a ii 1-6 ‚19 RN Dir 
Vber einen Spiegel zuſchreiben. 
N; B Iſt du ſchoͤn / fo gebrauch auch fleißg / 
Mirlaftern dich nicht zu befloͤckke n 
Biſt du dan heßlich / ſo ſe weyß | 
Mit eugeneden fehl zu bedoͤcken. 
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3⏑ 0 SONS RL Seren To AR 

Bon H. Martin Haaſen· 
INEr Haphatallfeingelt verloren n 

BVndð darf es gleichwol niemand klagen, 

Dan die / die er / die jhn TAN > 
Wirt / jhm zu ſpot / es ſchon gnug ſagen 
I — in ⸗ —— —* Von 
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di a HF —9 
Von der Frawen A Hahn 
Sy HCruem weißt D ſhand /Oſchmach) 


L 


Der heurateinperdödessefen! 
O hertzlehd nimmer zu vergeffen! . 
Mit ſeuftzen die Fraw hahnin prad, 
Ich hoͤffet / als man jhn mir gah 
Das einen hahnen ih genommen 7 4 
Eo hab ich (ah weh daß ich hab 


ur einen Copaunen bekommen. 


| J —— 
An die Wittfraw DM, Leicht. 
a Sr farben Bifk du gleich den hetzen / A 
ABndan Geberden gailen meine. 


al TOT — * 
YES gieng nuͤchter nachts zu het / 
- Dorauferdengeiftaufgegebins 
Wan er ſich voll gefoffenhetz nn 
Wer en (ohn zweifel) noch ben leben. 
Von eines Mergers vnd einet 
Gerberin Hochzeit. 
R— tauget Breutigam vnd Braut / 
Das fleiſch vermaͤhlet mit der haut. 


—D 44 25 Ks - | 
Won dem Zimpferlin. 
EYE Ztnpferlin 7 dem — 
Sg ftisen Dane rau sung 
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—6bbchee. 80 
Sie Huren van Nom můuͤſſen weichen / 
Snd deſſen Ey ſparenderganr 
echt einer Braue gang zů vergleichen / 
ac mit der Kaͤtt in ben ehfkand, 
Zu tretten jhm bald furgenommen. 

Als er nun jhr gleich an gewand / 
Vnd aleichem huren-augen-brand / 
Mit ihr fuͤr den Altar gekommen; 

Vnd ber Pfaff ſah ihr beeder Hands 
Ihr haar ygeſicht vnd alles gleich / 
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% Thet er Choffierig ) fieanreden + 


Wer doch (ſprach er zu jhnen beeden) 
Iſt wol der Breutgam vnder euch. 


26. 
An die Fraw M. Stinckerin. 
ES ift nicht ſeltzam / daß dein hund 
So lecerhaffenad allen Dr-— sy | 


Dan wer dich kennet / dem iſt kun // 
Daß Er dein maul ſelbs oft kan lecken. 

RL EB 
- Bon Haren Glaͤtzlin 


DIAS ihn das alter nicht graw mar / 
Meift Glaͤtzlin ein bewehrte ſach 7 | 


Ein Ar zney voll geheimer tugent? 


Er iſt kahl worden in der jugent. 

— 

D Kuobe / gehend nachts zuhaus ⸗ 
Bedacht daß hin ein geiſt begognec ⸗ 
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An genen‘ ip { NN ) ji | 
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sen bi du ein (., 
ann“ — einen 
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&bin ber si 7 — Susi ung a 
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—* a ’ Hr Nine pin ſoß⸗ 
er boß 
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Wi — demfelbigen 


Gh Br nicht was doch der 2 oh 
4 Den hipſchen maͤdlin hin vnd her 
(AXIS Er ſich ruͤhmet) wolzu ſchreibet: 
Jedoch das weiß ich wol / daß Er 
Pi ihrer, alleenewen mähre 
Brut vnd lieb⸗briefen ſicher Sekt 


33+ 


Bon Doctor Schtechen, 


93 Ir muffen geſtern ſo ſtarck —— BE: 

Dag mein pferd vnd ich ůbern hau fen 

Gefallen’ ſprach der Doctor Schlecht z - 
Band ich vermeiny Er redet recht 

Pin der die warheit wolt bekennen ; 
en en ner dem iu nennen, 
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De Hofe — 
An Haren Euftich und Grunern 


FEr Luftig wolte mich gern lehren ⸗ 

Daß der Hof gleich dem Paradiß ⸗⸗ 
Dem Greuner (den ſpruch zu vertchren 2 
Iſt der Hof wie die Hol gewß | 
oil dak — | oder — 
32 fag/der hof iſt hofyniche hoͤll nr hi ee 
sen fuͤnd der Sugent al Fe 
Woas boß nice — will; —5 e gut/ | 
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u meine 
8333 rageſt DU var diſes J. 
Stiche ſtehet fur mein N gefallen? £ 
ag doch der El echte nam dan w⸗ iz 
30 weß nicht / Eriſtm mir entſa — * 
— | Al 
An die Abe ER 
xen / J 


D8 — vier zaͤhn vor zwe 
gu as it 


gon denen ſtoß dir auß de 

Ei N oe — — an paar hr a 

a mehr weder 34 ähm 19 h Hu u 
fpaeen. > 
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An den pfeꝛretn ©: 

Voyeur die —* leichun ng deinet I 
ie deinen ſů nden mifebu T?" 

ab / Fo * 
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Rh. # ii _ WE, 
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Ber darf de 
| Taͤglich ſie kommet (froinb) mit dem gebet (dr | 
ot 


Selten auß hrem Man fie machet einen ſpot 
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I | 





— — Se * * 


nd * 


ao 
Von der Scho oͤnen ungfenmen, 
4 E Wildin — 
W Ild biſt du nicht / du zartes Bild 
DDogdh darf ich dich auch nicht zahm nennen; 
Allein muß jederman bekennen / 
— der / der dich nicht Pie u L 
41, | 


Derg Frawen ob; 


rt Tugent ond mie ehr die Fraw iſt wol 
ein 46 ( rühres > 
fagen daß ſie wirt boͤß vnd ver⸗ 


Allzeit dem Man will fie wol dienen vnd gefallen 
Niemahls dag gantze hauß muß von jhr wider⸗ 
challen + (mund 


Tag vnd nacht jhr gemäht ſich gleicher. jhrem 


Oi weiß iſt der die Fraw nur liebet cine ſtund. 
Außloͤgung vnd Enrfehuldigung, 


2% dem Geſchlecht wehrt aller ehren | 
‚Bel gl eh, i * wol Korea > 


Ki 










Weltliche 


Wan So gen will vnd zeigen) 
oa fie dafur gab gut paar gelt. 
434 


An Haren Fratzen. * 
Ratz / Ew rBuohl ia 
San — ai == ae, nadjagtt- 
o rund zu re a vwah 
. Gar fensb ob ee b es — —— 
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ürwahr He Gran) t 

Jens fichta zu ruͤhmen aTe * | 
aman wol weiß u 

Sekleyden Euch vnd die Fra 

45. 


An Hewen Glotzen. 
ae Glog / weil du w uote daß 10 
* Soll einen gutsen DEN, —58— 
Den ſtarcken ruch / welcher Ar 

nd andern niet, zu —* uf fe " 


Wile du / wan du ja 24 
| nahe, 
i 


Knoblauch / die zwibe el zu dt 
315 den geruch hin! weg: 4 
Aauss Serum zu unerjagell, _, 

m unft weiß! ion Pe 


Der Metzen en Zügen 
Gatten —— 
Eu lecht bey n unännern ınid40 ” ge 
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— NAT en? F u — um 
| Gedichte, 8 1} 
ef * | 
® An Hören Biaram. 
M Ilnennen dich (hoͤr ich) Man —9— 
Ich aber / weil du nun ale — ak — 
Auch xuͤhmet deine alte Hr 
Dein angeſicht jhr Sonnen-ohr; 
Weil dein mund ſeine zaͤhn oft blöcet / 
Den dein Naß zeiger gleich bedoͤcket. 
Dan oͤfnend deinen weitten mund 
C In dem acht oder ſechs zaͤhn ſtehen) 
Kan man gar leichtlich des tags ſtund 
Beh deiner Naſen ſchatten ſehen. 
1. Glick zut.. 
| Dꝛ⸗ Glick iſt allen gleich vnd gut / 
J Ja auch beſtaͤndig heut vnd morgen. 
Den Reihen gibt es forcht/ muͤh / ſorgen / 
Den Armen hofnung / ſinn / vnd muht. 


N REN 
‚ Georgen den Trometers 
Brabfegriffe. 
ir Eorg ſchweiget onder diſem waſen / 
Weiler fein legtes aufgeblafen, 


y 025: EI 





| 


Sabſchtit Der Srawen Sch: 


ga Be fhlafet Cond Got ſeh edandet). . 





veib/ Das ag ond nadtgezandeh, ”. || 
n. Qapttrettegnicpehaue, Fiebe lau © | 
Bi; Sun woͤcket jhr ein newen freie, 
u? ur Dan 
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Geſiel mein dienft fo wol d | 313 
‚Sram il —*— 

D aß nu ſokuͤnſtlich hie mein Ge Vs 


4 * 55 ET 
"Auf artin Faulermans Grab, 


Rxuhwet Martin Faulerman/ 
Bon man den ruhwen ſagen kan/ 
Der ſeinen lebtag nichts gethan. 


— 56. 
BVber des vnſauberen Bubens X, €, 108, 
gelte hat er nicht / als ob er ſterben foltz 
| Geſtorben iſt er nicht / als ob er leben wolt⸗ 
— IN 187% ul VER 
Auf Hin Fluͤgerns Grab. 

Ch wuͤnſchet dem der hie begraben / 
AS deſſen beutcl/ Haupt vnd weißb 
an Meta dapfeinfeb 
Diög auch der erden leib Leicht Haben. 


a 
Guns Schlafen Grasfchrif. 
In deſer welt ein Stodfifawarı , - | 
 Hakongerndenabfhldgenommen: ⸗ 
$ —— ee Sr 
Ex niemahls dacht / noch jemahls wuſt / 
e 


5 Arm? ri II 159 3 ER => 
MWher einen erdruncknen Fifchern, 
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owas aicht gr Hernbl lich 
Dame huftı » Di lieb / d das fewr 
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Sftsroeiffelßopn cin fGmerefrage 
> Darumb ich au von ihnen — — 


De 


ge ei Bi TE he ri A TEE a - 
* : J J 
* 


Die Lieb zu fihlen in dem hertzen ⸗/ 
Iſt ſihlen ſelbs der hoͤllen ſchmertzen. 


Geſaͤufs vnd freffeng aberftuß⸗ Hl 
Erlaubet niemand lang zu dawreen 
BVnd dan ain ſcon ond gaites Weiß | J 
Ermaͤrglet bald den Geiftond sah, 





Gedichte. 
ET 63, NSS, 
Er will daß er bey Hof fort kom, 


Oer leb als ob er blind / taub ſtum. * 


64 


Dep Ding gefäprtich, 
Rreeuhr fleub 7 ſorglos zu fein’ 
Die Peſt / die Sieb den Mein, 
b | 65, | 
PRASLD 1.2 21 BIETE 
DE eiebmitaugen an zu ſehen ⸗/ 
Mag man ein Himmelreich verjaͤhen 


| 66, | 

Weas ſonderlich fchädlich,. > 
En hauß vnd Haußgefind voll erawren / 
uft vnd Geſeilſchaft voll verdrußf / 


| 67, | 
Von den Reichen ond Armen, 
D ander Reihen oder Armen } 
— Mehr vifach Hab füchzuerbarmen, 












— ER * 
Daß ent eig Moe onderben / 
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| - 71. 
| An den shföhfeen. 











FSiſt falſch/ Zruͤſchler da aß dem mun 
on geſte 34 R 


auſch noch ö Tolt finden; 
| — geftja die nacht gan nBr 
| ES an den Morgen dur 


2. 
Don Daupeman n Wuͤſten vnd 
feinem Ip; ib, 


W An dir vnd Deiner hip 
Nonsuche, 
Kein Bubon 


Ar gleich in dem landy 
Ja in der — welt zu 


Iſt es nicht ſeltzam —9— jhr euch 
— Mn alle we Tex efa 


er fo gang ongl eich gleich, 
—* mit einander nicht 
7 


zu deine ER 


Sie 
As Glick hat pifen wol zu leben/ 
Bu N doch “einem gnug ug gegeben, 
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Gedichte, 819 
gr,; | 
An Junckern Hornhoch. 
Ein Weib ift ſchoͤn / hold ſeelig / vein] | 
Doc iſt ſie gar nicht eigen deiny 
Dan ja nichts eigen wag gemein, | | 
82, 


Eine Braut. 4J 
EN des Dans feieten iſt das erſte Weib ge⸗ 


(nommen. - 
Vnd ich ei Din zu dem von dem Ih audbger | 










83, 


Bon Abraham Dort/Konigl. Me 
zu Groß Britannien Gemählden 


bewahrern / fich felbS erhenckend. 
1640, 


Ypatadeın der arme Bub von Dort  - 
Sein ampt recht zu thun ſich bekraͤncket / 
Hat er ſich hie an diſem Ort Dr 
Nach den Gemaͤhlden ſelbs gehendet 
Hat alſo er Dort gleiches glick 
Als die Gemaͤhlde hie empfangen. 
| Dan Dort fah man manch ſchoͤnes fi 
| Hie aber Dort ſelbs ſchaͤndlich ie 7 


84, - 
Von dem Schwaben 
Hand Lane 2 
Anfta ebene Graitta noh elltritt/ 
ozue wills — er sieh aa; ® 


S m 


u ‘ 8** 
SH — — * 
© — 5 er i r Tat ut - ; N 
rer ee Fan rs > £ — +... 





OA Be Incote 
Grait will da Hanfa kurtz vnb nitt / 
Iſcht fuynie gſcheidar / Rebar lnogẽ 

— —— — 

Anden Naßloſen Fransen, 

WIhin / Frantz / deine Naß gekommen / 
Hat niemand noch von die vernommen / 
Wie moͤniglich berichtet mich; 

Vnd doch weiß man wa ſie gebliben. 
Wie du an die Franzoſen dich —_ 
So haben ſie an dich auch ſich / 

Vntd deine Naß hinweg geriben. 
| —D 36. 





—— 


Garten Buhlſchafft / oder Kraut Sich 


Br h war ineinem ſchoͤnen Garten / 
> Dader Braunellen ih muſt warten; 
Alßbald ſie kam vnd ſah mich any 
Empfanden wir das Hertzgeſpan. | 
AH! wasempfindich indemperkeny 
Syxrach fie / ich antwort, Laß vns ſchertzen ° 
Je läng’r je lieber biſt du mir, | 
Ja Tag vnd Mache lied bin ich die, | 
daß vns mit map vnd ohn Maßlieben / 
Laß vns das Nabelkraut verſciben / 
Das ſo ſuͤß / vnder deinen Schurtz. 
Ja Knabenwurtz vnd Standelwurg? 
Spread) ſie / mir allzeit wol zu ſchlagent 
Liebſtoͤckel mögen wir auch wagen / 
Dieweil ſie gut fuͤr die / die blaich / 
So ſtoͤck es tief in das Glidweich. 
Slidekraut mein glid mit Luft dur hdringet / 
Wan es kein Muterkraut mis bringst; u 
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Huch Lieb ond ſůß ift die Manstrew/ 
Mit Zapfen-Erautdie fremd wire news 
Dan feine Tugent ſtehts paſſieret / 


827 


* u ——— u 


So bald eg kuͤtzlend tief berührer 
Diezarte Nackent Hurent haut 


— — 


So wirt es gleichſam Seiffenkraut. 
Es iſt gnug laß nun ab zufidersen ) 
Biß wir einander wider bergen / 
Vergiß mein nicht, ond bleib doch weiß / 
Dein Yugentroft, Diein Ehrenpreiß, 


87. 
Ant dem Griechiſchen. 


rim war ich jung vnd friſch / ale vnd ſchwach 
bin ich reich/ Caleibᷣ. 
Gleichwol bin alt vnd jung gantz ellend ih zu⸗ 


Mein gut jung (leyder) kont / alt kan ich nicht 4 


genieſſent Cverdrieffen 2 
Solt arm und reih zuſein mich dan nicht gleich 


88, 

| Alzeitreche thun. 
| Ä A S waͤr dein Tod vor dir / leb / lern / brauch 
deine haab / ern ab 


| ( 
| xv lern vnd ſphar dein Gut / als waͤr dein Tod 
Die weißheie Can allein der all fein hun pers 


walten / (ten, 
Der feinem Geig vnd Luft den zigel recht kan hal⸗ 
| ö 80, | a * 
Det Frawen M. v. Sherſtehts 
Grabſchifeee 


H Je vnden liget nicht ohn Klar 
Die ſunſt ohn klag ſtehts vnden lag. 
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| N NUR 


An Haren Zuͤmpfern. 
rar nichts muß deinen Leib berühren 
Was keinen lieblichen geruch / 
Wan deine handſchuch ſtifel / ſchuch 
Dein kleyd von ſeyden oder teuch | 
Mit lieblichem geruch prachtieren; 
Wan wol geraͤuchert dein gemach / 
Vnd ſtehts wolriechend jede ſach 
An dir / dein bart / haut / haar hutzfeder? 7 
Ja auch die brief / der ſaͤcken leder; — 
Wan deine Waͤſcherin muß auh 
Wol riechend deine Linwaht waſchenn 
Meiny was geruch (Zumpf) oder rauch 
Haſt du von geſtriger Maultaſchen; 













| 
| 
N 91, m | | 
Won Junckern München 
eye Muͤnchel fein Weib guerbitten?. 
u Daß fie mie jhm wolt in dem ſchlitten 
Vmbfahren / ſprach / er hätte ſich 
Mit newem Zeug vnd Pferd verſchen / 
Sie (vnwuͤrſch ſolches zuverſtehen) 
Antwortet (ſeufzend jnniglich) 
Man kont das gaugelwerck wol ſyahren / 
Vnd alle ſolche ſchellen· waar 
Wil beſſer waͤr ein guttes paar; | 
Damit baß indem Schli-zufahren, 


ji 92, | 
Bon Jodel Tropfen: 


SE | in beutel iſt gantz vngehewer / 
* OL dnger dan pam fee? 2 






u 
f 4 .y — 


Gedichte. 833 
Sprach feuffend der jung Jodel Proöpfs 
Dan (wie ich hör) rn geſellen — 
Ja auch vil Pfaffen in der Hoͤllen/ }: 
Da fich Bein einiger Muͤnchs kopf 
In meinem beutel willeinftöllen, 
93. 
Widerumb von Ihm. 


D R zwar bein Beutel ungehewer 
Geſtehet dir gern jedernany/ » 
Doch gar nicht wieder Hoͤllen Fewer/ 
Daraußman nicht mehr kommen fan, 
Dan ſolt die Hoͤll ſtehts offen ſtehen 
Gleichwie dein Beutel, armer Tropf/ 
Würd man bald jeden Pfaffen Kopf 
(Stehrsfhwärig) darauf fommenfehen, 
Ä RR 94, | | 
An Heꝛren V. nachts zu Darıs 
| auf der Gaſſen berauber. I 
Yan e8 fein wunder / daß die Ra 4 
So foͤrtig einer Maußnabhupfers _ 
Vnd wan ein frifcher junger datz —8 
Gern vnder der Magd fuͤrtuch ſchlupfet⸗ 
Warumb ſolt es dan ſeltzam ſen 
Daß der ſtarck einen ſchwaͤchern zupfet / 
Vnd daß ein frommes Wögelein 
Von den Nacht vogeln ward berupfet/ 
ER) ee —[ 
Die vier Jahr- Zeiten. IB 
i H7 It blumen / laub/ bluſt / gr ß der frͤling 
jung prachtieret/ CEbraun / mat/ 
Der manhafft Sommer wirt von Ernden heiß/ || 
— Nn iiij ae 
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824 Welcich 653— 


Der blaich vnd krancke Herbſt von Obs vnd 
Moſt wirt ſat / (hembd gefruͤeret. 
Dem DIE alt. ig arm haar / bart / vnd 


Eben iefebige | 
Sr St blumen ſich der Grühling kroͤnet / 
Mit korn der Sommer ſich beſchoͤnet/ 
Dev Herbſt iſt voll von Obs vnd Moftı 
Der Winter bringet Schnee vnd Sr 


97. en j 
An die Marina. — 
———— froget jhr / warumb hiyſch friſch De ‘ 


jung/ h 
Ihr ſchon (0 bite zaͤhn / vnd doch ein gute jung? ' 
Ich daß die Tilg auch jung — 
bliben/ (ben 
il jhr ruh loſe Zung ihe die aan ae 
9%, 7.4 
An meinen Sohn, 


Du Segen Allen freindlich fein 

Sehr boͤblich ſey / laß ich vafierens- 73 
Do wieſt du (glaub mir) —2 verlieren 
So du mit niemandgugemein, 
Du magſt wolimindere frewb genieſſen / 
Doch minder BE oerdeieifin, ; 
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An Ha Nolben. 


ER Nolb / sermeinch kam bI 
Weil ich / wie du an mic begehret / 
SM eines dob lieds —* e 
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Daoornen roht / vnd gelb vnd blaß dahinden. 
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Gedichte 927 

Nu rechend / vnd verleumbdend mich) / | 
Mich andrer deut Lob zu berauben? - 

Glaub du / wan ich ſchon fole von dir 


Vil ſchreiben / fo wuͤrd man doch mir / 
Wie man auch dir von mir / nichts glauben. 








100. 

Gelb / Roht/ vnd Blaw/ an die 
Fraw S. Schewin. 

er Hrlicher Roht / Gelb / Blaw fo ſehr / 

Als ich verſteh / daß nimmermehr 
an Euch ohn blaw / gelb / roht kan Anden, 
Zwar / was ſo wolfail / iſt nicht frembde 

Dan wer will, hat in ewerm hembo⸗ 


101. 
Hanß Srasen Grabſchrifft. 
Sans Fratz / ein Schlucker vnd Zehbruderz 
Der ſtehts gelegen in dein duder / 
er liget vnder difem fkein / 
Bol wuͤrm vnd wuſt vnd nicht poll wein. - - 
- Der Tod hat ploͤtzlich jhn getroffen / 
indem Er ſtehts blind voll gefoffen + 
Daher jhm mancher Keller / Rod 7 
Vnd bruder, daß er indenloh _ 
Durliget / ließ zu bergen gehen / 
Haͤt er den Tod nicht voll vnd doll 
Gebochet / undeinmahlnichepoff 
Nur koͤnden gehen oder ſtchen. 


F 102. N 
J An die Roß. ne. 
Oß / ewer Controfeht iſt euh 
NBZwar ſchoͤner dan jhr / jedoch) gleich/ 
a. —— 





326 Weltliche r 
In dem / daß jhe beed hipſch Be 
Vnd man — bezahlet. 














Der Mehen jey after. 


Sy Chrtaten findet man in Männern frech u. ) 
lug / AT mE 

Darin N huren ſelbs / fpricht die Roß ohn 

4 Sn falfeheit, Dan nur zwey kan man in Me 

J Ken mercken. (cken. 

Als wie nur kein in worten vnd in Mor | 


An Hand W. | 
3 Jewol ich ‚lieber freind / gern dein wirhn 

j mein / Knecht / (recht / 

Soo ʒweiflet mie doch ſehr / wer vnder vns wol 

| Ban deinen Namen du nicht laſſeſt alt teuſh 

| ‚bleiben? / ( nifeh (reiben, 

Bd wan ich will nur Teutſch ondnictsates 
- Dan u nn bob ich glaut / es wär eintgros 


(Longus: 
Daß wan dein Tram waͤr Sand) ih fagen folk 
Darumb will ſchweigend ftill von die ih nichts 
findieren > 


73. nd deinen Namen hie wiedeinlobdeelinieren, 
Dan Er Ki ‚fürciben CT TE 


— ich Cats * n Kur: th) ohn —8 


1054 


An Herren HS. 
Obsð LIE (ereib als ſchledt / 99 


u Disc warf dinjufegen ie Da 
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x 106, 
Man lebet in Hofnung oder Forcht. 
en forcht vnd hofnung ſchweben 
(le Menſchen weil fieleben / 
Biß ſie jhren Geiſt aufgeben, 


107. 


Alters Eigenſch afften. 
Wẽr wan er zweintzig jahr nun alt / 
Hat noch nicht ſchoͤne Leibs⸗ geſtalt / 
nd keine ſtaͤrcke wan er dreyſſig / 
Vnd vier ig kein hirn vnd ver ſtand / 
Vnd fůnftzig jaͤhrig iſt nicht fleiffigs / 
Vnd un: an gelt / gut oder land - 
Der wirt ſehr ſchwerlich hie auf erden 


Schoͤn / Me, weyß oder haͤbig werben,’ 
108,’ 
Meise Meinm uͤber Marlals 
Vitam quæ faciunt beatiorem. 
An Meinen Sohn 
Rodolf Weckherlin. 
Es Martials ſinn · reicher wohn? 
Blickſeelig in der welt zu leben / 
Mag villeihtdir + mein lieber Sohn + 
Kan doch nicht Mir / ein gnuͤgen geben. 


Dan ob ſchon wenig (weilgering J 
Der Menſch ſelbs niemand ot beein — 


S⸗ o (ORG ide /bafı Difeding 
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828 Webeltliche 
Fruchtreiche arbeit / muͤh vnd fleiß / 
Ein wol verdienend⸗ frommer wandel / 
Nicht koͤſtlich doch gut Dranck vnd Cpeifis 
Errungner Reichtumb ohn Rechts handil, 
Gefund-ond-freger Geiſt vnd sit, 
Behauß vnd kleidung rein vnd důchtig / 
Ein freindlich / keuſch vnd kluges weib / 
Ein Ehbeth froͤlich vnd doch zuchtig. 
Troſtreicher Schlaf / forglofe Nacht / 
ieb allen / niemand leyd zu füegen / 
Ein hertz vnd mund ohn klag vnd pracht. 
Mit ſeinem Stand ſich wolvernätgen, 
Gedancken / Freind vnd Buͤcher/ gut / 
Was Recht ſtehts lernen oder lehren / 
Der Stirn vnd Zungen gleicher muht/ 
Den Tod nicht förchten noch begehren, 


109, 
Arn Meine Dochter/ 
F. Eliſabeth Trumbull. 
Eh ſchoͤn an Geifts-ond Leibs· geſtall 
Biſt du ein Wunder⸗kind geweſeh/ 
So wol / als andre weiß vnd alt 
Dren-jährig konteſt du ſchon leſen. 
Du haſt die Sprachen / welche wir 
Mit muͤh erlernen, leicht vnd rechlich 
nd die gedechtnuß / welche dir | 
Der Himmelgab / iſt kaum vergleichlich. 
Mit Gotsforcht / gucht / gehorſam / ehr / 
Mit fleiß vnd tugent woi / 
Biſt du der Spiegel vnd diesehr? J 
Mit welchem dein Geſqlecht prachtieret 

















- -_ = 
. — — 
A — * = 
— nn ee — 





— — 


he 













elite aa 
hate | —— 


x a’ 25 
Da 
444 — 

















N 


Gedichte, © 829 
Daher bit ich Got / daß die frewd 7 
Die deinen Eltern du gegeben 


Du moͤgeſt ohn verdruß vnd leyd 
An deinen Rindern lang erleben 


1104 


Der Welt drey Abgoͤttinne. 
Sy Eicheumb /Ehr  Wolkuft feind drey 
In der Wele Got gleich erhaben, 
teren erſte drey Buchſtaben 
Lehren (zwar zu ſpahte) New, 


III, 


Jungfrawen Margaret Kälblins 
Grabſchiffft. 


65? at Ralblin / die alhie begraben / 
Ram gar zubald gu jhrer Ruh / 

‚Dan kont ſie noch gelebee haben 7 

So font fie / algein gutte Ruhr 

Mit Naͤlbern difes sand begaben / 

Vnd jhrer dien Muter gleich / 

Mit dicken Dutten ſtehts Milchreich 
Ihhr Dorf mit Milch vnd Kaͤß erlaben. 
4J Doch wolt es der Tod anderſt haben / 
7 Der gönte ſie in diſem Teich 
Den Würmenbeffer dan den Schwaben, 


| 112, 
An die fehöne Marina, 
Ny<CH! fpreser nicht, mein füfles ben? 
XWan ich euch fag / wie groß mein ſchmertz / 
Daß ich pfleg ohn ein F zu Fliegen. 
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Mi gr di Marina. 


Ein Rund/ umb. An e 
Nacht vnd LA verdreſen · 
| —ã—— SR) 
Die ſcharpfe id 1 DIE een 
jung ve liebtes —5*— wort 
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| Gedicht, 831 
Nuſt jhm das grimmen eoͤdlich fein, 
Dan haͤt ſein Hinder nicht geſchwigen / 
Wuͤrd er ſo bald alhie nicht ligen, 3. 0 


117, 


1 | | 

Grabſchrifft des gorlofen Obriſten S.S. 

4 Der Verſtorbne redet. — 

| RIM mit Huren ond mit Buben | 

Ki; J Ich (wuͤſt) mein leben zugebracht / 

Hat mich der Tod in dife Gruben 

J Geftürgee mit trewloſer mache, 

Dan ob 7 wol vmbſunſt vnd zu ſpaht nu zu 

agen / | 
Moͤcht ich doch, wan ich koͤnt/ gern fragen / 

Warumb der Tod an Mich fo bald und in der 

dacht. 


Nacht / ( 
Der ihdod weder Tag noch Nacht an Ihn ge⸗ 








- 


118, 
Bon Sundern Stoltzern. 
H Er: Stoltzer / der von edlem blut/ 
Hat manches ſchoͤnes hauß vnd gut/ 
Hat ketten / gelt vnd gold nach willen, 
Hat ein hipſch/ froͤlich / junges Weib / 
Hat einen ſtarcken / jungen ib/ 
Pat was er will den bauch zufillen / 
Hat krauſe haar/ ein hohe fürn; 
Ihm fehler eben nichts dan bien, 


ER I19, an ig 
An die hipſche vndgaile Meß 7 
Die eine Grab ſchrifft für ſich begehret. 
13 Er gern wolt eine Grabſchrifft ſareren / 
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I Gedichte. 835 
Dadurch ich nach begihr auß hoͤchſt gewuͤnſchter 
u 


g n / Bi’ 
ie die gegebene Roß die gebend mög erlangen! 
123, / 


An meine erſte S. die aleich Edele vnd 
Schöne S. vom M. 
DeEn lieblich ſingend ſchoͤner mund / 
Als deſſen ſtim / zierd vnd geberden 
P Die wunder Gotees machen fund / 
Erfrewend Himmel, Lufft ond Erdens 
Sole billih nur Yon dem allein 
N Der ein Lied dichten kan fo rein / 
ae du es kanſt / auß lieb geeuſſet we * 


124. 


on der hipſchen Tilgen, 
, DIRT FAIRE Tilg / des alten Jodels 


Vnwuͤrſch beklaget ſich/ außſtroͤckend jhren Leib 
| Kan ich dan tag vnd nacht nicht meiner [handen 
fliehen! Cibmaiß 
. Weil ich den gantzen tag mit arbeit / můh vnd 
(Zu machen Kaͤß vnd Schmaltz) muß meine 
| Kuͤh vnd Gaiß / Ding Fiehen 
Vnd zu nacht meines — alt-hangendeg 







— — — * 
— as 


. 
| 


An die ale Roß. 
Ra beine Schoͤnheit iſt dahi/ ⸗ 
Dein aug iſt klar wie alte ſcherben / 
Kein Knecht will deine haut mehr gerben / 
San dan vor / was ſein Gewin, Pr 


g . 





Weleliche | \ 


nd ſolt ſich einer. ja ah 
* ſtoͤllen / a is od Er dir Hol 3 RR 
— aaren / 


—- — 


Glaub do / E 
Sondanmunt 8 Beuteld geb } 
a 
Knollen vnd ie 


on Sein 
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om Weib 
D° gi re — (ſhon voll 
Daß vnſte Junge Saaß [die don Bauch 
ſt * * vnd — 

un 


— — — 
—— — —— 
— — 
ne —ü— —— 


aldu yrloſſe 
Es waͤr/ antwort derlichtt 
Daß ich ver loſſen te wi ns 
fraw ſchloß — 
gut welchem bean euren 
3278) °° | 
ya 


'5 : Miemand / ydderman Wanng 
Gr will det aget alten 
me aa 


Soll mit W 
Mit Sederman: Freind fer 
Mit Abel Gmei | 
ie Bilen Ru — ft 4 
Bir J dan = r 
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h | 
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| Des prachts lite vnd — ” 
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Gedichte, 835 
Mit Scalckheit vnd Torheit verweben, 
Du Hofran dem die fünden-Fleben , 
WMit allen Laſtern rund vmbgeben/ 
Du Neſt der Traͤgheit vnd iS ucht 
ick su, 
Dein mund iſt milt / dein herr darneben / 
Stehts falſch / will wandelbar vmbſchweben⸗ 
Du haſt vil Hofnung / wenig frucht; 
Darumb von dir nem ich die lucht/ 
Vnd ſag dir / freyhend jetz mein Leben 7 
Glick zu. 


120, 
Leben / Nebel. 
Menſo biſt du eunalgg 


Vnd wilt recht wiſſen was dein dLeben/ 

So merck das woͤrtlein deben eben / 
Dahaffdugnugs 

iß es zu ruck / ſo wirſt du ſehe / 

Was es vnd wie es thut vergehen. 


u ee 8 2 i 
Nichts Irrdiſches Wehrhaffe 
G Eburtifi ſchlechter Ruhm // 

Ehr wie ein plitz vergehet/ 
Schönheit iſt eine Blum, 

Reichtumb nicht lang beſtehet/ 
Herꝛlichteit iſt ein Glang / 
Zuhm wie ein Rauch verflieget/ 

| En nurein Dantz / 

Sie welt altzeiebeirieget. 00. | 

Iſt dan geburt vñd ehr / fhönheit vnd haab ein 
dunſt / (bvbmbſunſt/ 

Ir herrlichteit vnd ruhm / wolluſt vnd ri 4 

u. — RA HER > 
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Fuͤr a ‚Mar 
! derer En be⸗ 


Fur d der Spieg 


ul 


auf Furt. 
Gehren 9° gemachet ir 


gie. 
gler xBalleth zu Sauger 
gehalten. J 
Zungfrawen/ 


HN Fraw en ond 
Spieglet jhr uch — 0  williglie ' 
Ban bie Bonn Ihren glantz zu ſchawen 
LE Eud su fpie iegten | — 
bie Klar —5 — Ewrer Augen | 


Ran —J * 


Ihr wahre Sotge etaller 
€ Roger mie dur ö ingend N ein 
ſchen ul % 


e often 1 fein 





— ſpiegel jhren ſpiegeln m 


| Gedichte, 


Für Ermeltes Ballerh, 
Sonnet. 


Be en / deren Blick mit wunderbaren 
Schein | 

Ran onfer herr zugleich erlaben vnd verſehren/ | 
Vnd deren Angeſicht / ein Spisgelaller chren/ 

Erfuͤllet vns mie forcht / mit Hofnungslufi ond A 


137 


pein: | | 

Dir bringen onfern Kram von Spiegeln / Elau 

ond rein / (ſchweren; 

Mit bit / jhr wollet Euch zu ſpieglen nicht bes 

Die ſpiegel / die fo llar vns ewre ſchoͤnheit lehrẽ/ 

DSDie lehren Euch zumahl barmhertziger zu fein, 
Wol / fo belieb es Euch mit lieblichen anblicken 

Erleuchtend freindlich vns vnd vnſern leichten 

dantz / — ( quicen $ 

nd fpieglend Euch zumahl in ons / vns zu er⸗ 

Sole aber vngefehr vns Ewrer ſchoͤnheit glantz / 

Vnd Ewrer haaren ſchein verblinden vnd ver⸗ 

ſtricken/ Seren Schantz. 

So troͤſte beeder ſeits Euch der Krantz / vns die 

ö mn nn 

Bey einem Aufzug fürein Ring⸗ 
Rennen. 1616, 
Lucidor. 


An das Frawen⸗Zimmer. 













—— 

Hr Nymfen diſer welt der einig wahre pracht 
Deren Lebihteie die Simmer fierlabenn 
Die Goͤtter haben ſich fhiermangelhaffegemacht, 
———— —* Eug reichlich zu begaben. PR J 


! r 
‘82 a sb R 
u? . 
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u. 
Auch iſt — groß vo ger vollkommen 
Da adurch Die ir en jr de — —* — 
Daß es sd as gre olck / fuͤr * J 
Soie ehaltend/ vnger 
zeil aber nu fh daß € B 
ie. ſo uͤcbreicher br peun the — 
Sid! ich / daß er gob mit ei Gedich 
Die w we — nicht zer 
Dan ewre N: uf 5 ar / 
—— nes —5 
er kan / wie vau i * 
Sn mfein inee ſha hand nt er. 


‚SM 09 
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Ih weines ipeits ka itoße 
Zub — gebh a | 
Venus ro (ale hrere 

San — — —9— 


olan ſo af se nu mich ew augen glan 
yaniden! 
Si L£larer dan De fo ae en f er. 


Nur ein 5 rei 
+. dran 
"Dis — 2 
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ehr deren haar / ſt 
Sau 
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f So Gedichte, 8 I we 
Entdoͤcken aller hextzen Bit) 
Wie Triumfbogen anzuſchawen. 


2 
Ihr / deren Schoͤnheit / Ehr vnd Zucht 
Iſt nu mein troſt / ſchutz vnd zuflucht 
(Abel Niemand Euch kan widerſtreben) 
au Euch kom ich mit meinem Sohn / 
Euch vnſern Apfel / Seepter / Cron 
Bd Soehoͤnheit ſelbs zu vbergeben. 


ER 2 
Dan ja ein jede under Euch 
So goͤtlich ſchoͤn fo weyß / fo Reich / 
Den guͤldin Apfel kan begehren: 
Ich / Juno vnd Pallas zu mahl 
Schamroht ab dem ſtreit vnſrer wahl 
Euch alle numehr billich chren, 


4. In. 
Darumb hr Nymfen keuſch end rein 7 
Ihr deren herg-Teuchtender fchein ° 
Ran aliehergen bald enttrüben / 
Vermehret mein vnd ewer lob / 
Vnd fahret fort mit ſuͤſſer preab 
Keeuſch vnd beſtaͤndiglich zu lieben, 


5. En 
Ihr / deren. augen klarer preiß 

Den Sehlen pfleget ihre ſpeiß 

Mit lieb zu nemen vnd zu geben / 
Werkuͤndet / daß das groͤſte leyd 
WVertehret ſich durch ließ in frewd 
WVund das recht lieben iſt recht leben. 


IT 6;' Ju WI 5 
areas heegennoibgangfvy 
vnverſprochner Her Ru. 2) 





Sch hin vñd wider fürgendäbenz · u 3 
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® bat et mbſunſt / 
nciht atd * Ai 
n ld im wollieben. 


Cartel 





Ten en | 


uf- gefuͤhret 
Von ” Achilles giderichen en Hertogen 
— J— ⁊xc. 1616 
>" * nicht hieher ns ſelb fe (u 
sher ſprach dit warhe 
Als ob — auf einem 
* euntär, 3 nor 
rein. Teufel feind toi nid ihr, no® — 
TH ONE Cu 4 
mob onfer? and 
and! 


Noch Helden/ ne Wil —* 
Das die Teutföt Ka f ;onfe Kammer 
ind wir von geburt / von anefehnen? | 





ZI Stamed 
* ne nern Dr 


ar hip Er {estit 
fm ah 
Wie dan die — oc ap zent ar sum 
Hat leur free rich guug ei rar | 


Dar a —* ewol jun onder 
umb ob wi 4 
ich die — 


‚Begehren wir 9 
pahren ® 






nur 
ierehtich-teurshe smuht/® 
An difen Ritteen Die di Ki 

Se begird sun 





Gedichte. | 841 


Verhoffend / zweifels frey / daß diſe erſte prob > 

Vollendend jhren ruhm / anfangen ſoll das lob / 

So man von nun an durch die ſtraich vn⸗ 
ſrer wöhreı 

Vnder Sein Zirntament täglich erſchallen hören, 


Die gefangne Venus 
An das Frawen⸗ Zimmer, 





— Yin ehr vnd liebliche geberden / 
Vnd N Tugent pracht ein Paradis auf 


Ihr deren Leib und fi ehl/ an allen gaaben reich / 
Seind be gleid. 


Ihr deren ſaſ blich liebreich nach ewerm willen / 


fehlen kan mie troſt oder mit forcht erfillen + 
Ihr / deren Be / der bergen ſůſſe wand r 
Ran ſtewren meinem land, 


She Göttin Due nicht daß mein Rind da folk 
hangen (fangen:? 


Noch daß ich Göttin ſelbs bleib ſpötlich hie ge ⸗ 
Dan groͤſſer meine Rew warn meine ſchuld iſt 


groß/ 
| So ſprechet mich nuloß. 
Nein weinen en fi C Hoff ) bald ewerherg er⸗ 


Weil der 6 die Frawen gern erbar⸗ 4 


| Di hohe Sk ſelbs auf eines Suͤnders Rew 
| 2 — ſtraf jhn laſſen ur 
N 


s u. —* ia Ar 
* * 











ch ſchwoͤr bey ewerm Haar / darein die Sehlen | 
cchwebe (ben / 
werm Erempel nach fuͤrhin ſtehts keuſch zu lo⸗ 
Vnd vbergib zugleich in ewer wehrt⸗ hand 
Mein Reich vnd Madezu Pfand. 
Ihre Danckſagung für 
Ihre Erloͤdigung. — 













A 
2 & will ich dienen / Toben/ ehren 7 
SNymfen / der welt beſtes glick / 
Beil CAnAdig ) hoͤrend mein begehren 
Ihr vns gefreyhet von dem ſtrick 
Sich bey euch in dienſt zu begeben 
Dil beſſer iſt dan frey zu leben. 


— 
Mein Richter war bald vberwunden 
Als er ſah ewer angeſicht; Me 
2 och bin ich noch ſo hart verbunden 
Sb ich wol mehr gebunden nicht 
ar ſich in ewern dienſt begeben 
ein glickſeelig freyhes leben. 


Zw 
Sf 


goͤrhin ſolt hr mein Rach regieren / 
Damit die welt glickſeclig fh} Jr 
Die lafter auch Den ſchwanck verlieren! 
nd menigtih auf frewden {ht 
a) eyoeen dient ſih gu begeben Br 
5008 alihjeetigifteleben, | A 












| > Se 
Fuͤr ein Balleth / des Tempels’ Vnd der 
Diener der Trew. 
Des Einſidels Lied. 
1. — 


il meine Sich getrew ond rein 
Kont nur mit vntrew / ſchimpf und ſpot ver⸗ 
golten fein / 
Zog ich hinweg auf New | 
Zu fuchen — die wahre sieh vnd Teen, 


Nachdem ih fie nu lange zeit 
Geſuchet in der Welt auf vnd ab / nah vnd weit. 
Mein hertz zu letzt gantz mat 
In diſem nn haredie Trew gefundenhat | 


Ihr Nyomfen ſchoͤn ond eugenteeih Bo 1 

Durch deren augen glantz die —E dem Er # 
recht gleich / | 

| Mit —— vnd Andacht ER J 

Vegehet nu das Feſt der Trew vnd (aa. 4 


Aufopfrend hie ohn allen ſchertz 
Alßbald der Gottin Trew ewer verliebtes dei Be 
.  WirkewerhergC hbaldrein) Cfein. 
| rn der ſuͤſſen ieb vnd der Trew — 





sur dig Diener deg Tempels 
— Trew. 
4 Ar —X 
* Nymfen reich an. Sieb ci —— 
Gleichwie an — gantz 
Dil Dieweil 
— —— — ao 


ne - 





Dieweil die Göttin wre Branfe 9. 
Gelubd und andacht wol vernommen; 
Sao laſſet fie die Ritter frey 
Zu dienen euch mit ſtehter Trew. 





| 2 
Ja ſie felbs will auch euch zu gut 
Sie ihren Rittern nu hie bleiben? 
Ail falſche lieb vnd wancelmuht 
Betrug vnd vntrew zu vertreben. 
Auf daß an ſtat der heuchleren 


Ihr findet lauter deb vnd Trew. 


| 32 4 | 
| & Kitten, deren swenmahl act / 
Den Tempel werden flehtsbewahren 7 
Euch auch zu mehr Sieb vnd andacht | 
Der Trew Geheimnuß offenbaren; ER 
Vnd durch ihrpure eieb Ond Tri | 
Außrotten alle Huchlam | 


| % 
= zaiget ewre Danckbarkeit 
Bnd gehet oft in diſen Tempel / 
Damitihr der Beſtaͤndigkeit 
Zeie wieder Schönheit. cin Erempel + 
SBnd daß fürhin die wahre Trew 
Der wahren dieb vergeltung tape · 
Mit der Schoͤnheit Hoͤflichteit vnd Fro⸗ 
lichkeit/ an das Frawen Zimmer, 
re Bey einem Aufzug. 
ch Goͤttin Chr cihderen Tag und Nacht 
JIhr ewre ſehl vnd hertzen vbergebet / vo | 


[3 
. 
— — — — 


J ze 
* 
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J ur *8* f \ Y 8 „Fe ; 
3 kiss ME ee A =: ' . X — 


Schoͤnheit die erſt / die ewre deibs geſtalt 
Daß ſich damit die Goͤtter zu erlaben 


NER erden ) —6 ER. . zu 
. Mit Schön’ Hoflih ond Frewden · reicher hand / 
1 Die wollen hie vnfehlbarlich bemehren / | 


EN | J F u. 


—— — — 


Gedichte, 844 


. nd wie ich ſelbs / in ſtehter Keuſchheit lebet) 


Er ſchein vor euch mit hoher zier vnd macht / 
Damit mein Mund euch billich zu vermerhren / 
Euch zeugnuß geb / jhr ſeit die Ehr der Ehren, 


2 


Vndauf daß auch mit hoͤchſter Feb vnd Sufl 
Wie ewer Leib werd ewer Sob volllommen / 
Hab ich mie mir drey Goͤttinen genommen / 
Diealledren Ceuch allen wol bewuſt) | 
Nicht weniger / dan ich auch ſelbs / begehren 
Daß es kund werd / jhr ſeit die Ehe der Ehren, 
34 VE 













Verehret hat mit fo lieb-reichen gaben 7 


Erfuchen ofe der Sieh und Liſts gewalt / | Mi 
Dre Schönpeit ſelbs / ſprich ich / wil hier erklaͤren / 
Daß Schoͤn wie fie jhr ſeit die Ehr der khren. 
FE 

Die Höflichkeit euch zierend mit wolflandz / 
Mit ſuͤſſer Ned vnd freindlichen geberde/ 
Vnd dan bie Frewd Cder Menſchen troſt aaf 


— F 
“ 7 1T 4 


Schön, Hoͤſlich / Froh / hr ſeie die Ehr der khren. 
Darumb fo muß verkleinerung/ falſchheit <B 
Forcht / neyd / verdruß vnd eyfer bald vergehen 
Dan man fürhin mie Dir (Ehr)fichte folfehen 

Die ſuſſe Frewd / Holdſeeligkeit / Schönheit s 


w 











846 Welthche 


Die dan agleig jung ond alt werden lehren / 
Sdoen / hoͤfſch / froh / hr feit die Ehrder Ehren, | 


Der — gefang für die herhloſe Ritcer / 
Bey einem Aufzug. 


— 2 


* Hr Göttin zart / jhr deren heerlchtate N 
sa Die Götter ſelbs nicht eöndenwibefiihen / 
ch! ſtehet ab von ewrer härtigkeit 
Du laſſet doch den Rietern — das leben! N 
Br, 
4 eshejunges hertz ließ ſich — She: 
1 Dieewer aug erwoͤcket / ſchnell oergöhrens 
Jedoch nach luſt durch eines anblicks gunſt / 
Kont jhuen ihr ein newes hertz beſchoͤren. —F 
| 3+ | 
So — fie: mit einem fü en blid \ 
"4 ‚Damit ſie nicht hie länger ertzloß ek | 
AN ‚Dan ewer iſt das dob / vnd Ihr das SA fr 
4 Bank durch — — —J— * 






ee HERE 
ie Andas Sramen Zimmer. 
INNE She ein — Sana auı, ah. 








J HE “ey, 16 ı Pe NN: DR BR N 7 iS % 4 
I, I} J 
og funftein Poren da wien | 
u | regieret Ja ACH } 
It E wol daß er erzeig feine. Teue elig ki — — 
Ban (8 auch da Na de nf | nz einigkeit / 6; 
| 3? guter lieb echa ſAbe viſit | 


RL er 


V 








‚Gedichte, 847 
> — Be 
Arlſo thaͤt ich auch laͤngſt (vnd billich zwar ) be⸗ 
ſchlieſſen / Trew/ 


Die quellen/ ſee vnd flüß / die mit ſtandhaffter 
Won anbegin von Mir jhr lchen halten frey/ 
| Durch difer welt vmbkraiß einſt freindlich zu ber 
' grüffen, ji? Laer u 
| — 
Demnach ich mich numehr auf diſe ranf begeben 
Traf (ohngefehr ) ih an auf meinem naffen reich 
\ In diſer Inſul grun zwoͤlf Ritter (die ſehr gleich 
An dapferkeit vnd muht) forchtloß hin vnd her 
ſchweben. — 
Gantz fro traf ich fiean / als die ich oft geſchen⸗ 
Vnd ſie mit gleicher frewd mir machten alßbald 
ond | | Cbund # 
Daß mein Alſiſche Nymf den ſuͤſſeſten Kebs⸗⸗ 
Mit meinem Neckar hie begehrte zu begehen. 
— | 












Als ſolches ich bernam wolt ich ſie ſelbs herfuren J 
Zu euch / O ſchoͤne ſchaar nach deren augenblick 
Sich richtet auf dem Meer vnd auf dem Land das 


OURL- 
Mit jhnen ewer Feſt / ihr Feſt mit euch zu zieren. 
So nemet ſie nur auf gu ſtehts Lieb reichen fran⸗ 
ER den / 2% dar a —* u 5 u 
Dan wie gleichlof in euch der Sich holdſeeligkeit / 
So groß iftjhre Sich / ſterck ond beſtaͤndigkeit / 
Daß nichts folk fie von euch / nichts euch von 

ihnen ſchaden 
over >. SE 
— = — nz. | 









288 Weltliche 
Ein Schwaͤbiſches 
“m Taun: Was fort J finga ie. 


DS htoeilt chen Bawren: Bey einem 
| ——— DR 










— Dg wi 


| y Er — Mityaluogst vr 
Mar wetrat gauın mit DH a kuo 
Nit gaunſt vnd guotan ayghr) 
Mar dumlat as veahe/ 
As depfere kneach 
Mit diena ie — hayro. 


sr — 


Wem mar a ala bſoffa ſend / | 
Vnd das mar aunfarn Schyilman u e 
Dear as fan s’danga ya 
So ſem mar ſchaun fraw 
Vnd kennat gaun ad ir 
Dmwmedla angreiffa j jo rien AAN 


— 


J 
. 
i a fi n 
> 3- u, SF 


Was derfs Bit weaſas do / Botz bleach / 

send ad ſien wear verduot dun each / 

send ad gaun diſchtanga —— 13% 
So muoß as gaun ſain — 
‚Sm mar fhrödats nain 

Sotts kurse gfella Ken rin. 3 
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Den Vyar gfiät for Tag e 

Vnd macht as diſtang erfieclor a: m 
Vyr hor des ifheam IT Ar eh 
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Be; = Gedichte, 8419 
$+ 
Vnd vyra goſcha ſend ſo rawt 
Aw ſuͤſſar wedar Kaͤß vnd Brawt 
Wen ar d zaͤn froindly bloͤckot 
Arr frayata gaun / 


Aß wen mar d’fchtang ſchaun 
—— mitta nein gſchtoͤckat / jo gſchecccoe. 








Vlber die Wirtembergiſche Anfzuͤge 
vnd Ritterſphil. 


Staͤnde. 
NEin es iſt 20 u noht fih ab dem groß 


fen prach 
DEN en keluinfe ftchts alfo u entſeßen? 
Teutſchland hat wol numehr dergleichen “ir ge⸗ 
bracht | 
Oaß man damit gnug kan beſi cht vnd lach Ay 
2% —* 
Nein / es iſt nicht mehr noht / mit welft wevermiſch⸗ = 
ter Sprach) | 
Aufländifche wollüſt vnd fremden zu er yöhfen: 
Ä Teutſchland myfacht dardurch weder "gefpöt E 
noch ſchmach / (wöhlen. 
Sonden pacin n9 ſelbs noch frewd gnug zu er⸗ 
R——— iſt nicht: mehr noht der Be kunſt | 
vnd wit 


. zu. le ——— — 


—— 
at 
- 


% Erfindungen vnd hl onnad chunlich su achten 4 
Dan ⸗ der erfinbungen: 

* Cie 09 
; a oimihe tunfien feempden zu betwacsr 
E" O o Eben J 





846°; Belle > = m 


4 


RER ae 
Ehen alhiefah man die Pringen mit wol ſtand 
errichten jhre laͤuff wie Herzfchende Planeten 
Dazu die Nymfen dan durch Ihrer augen brand 
Mit ſuͤſſer influentz Teuchteten wie Cometen. 
Da ya g: \ | 2 a: 
Got / der der Geber iſt vnſers ondallesgnts » 
Geb / daß die Su he auch (folgend hren Vor⸗ 
— ARE ——————— 


Wie freygebig fie feind jhrer reihtum vnd bluts / Pi, 
Begihrig bleiben fein ond jhr ehr zubewahren ⸗ 





Folgen etliche Cartelen 7 vor Dil 
Jahren auf Fuͤrſten befelch vnd ber 
Be gehren gemachet. | 
Bey einem Ning-rennen. 16176, 
- Dren Edele Engelländerin ir. | 
Brite ung vorhin das dob / weldes wir 
von dem Teutſchland gehoͤret vnd die freinde ⸗ 
ſchafft / damit es mit vnſerm Vatterland ver 
bunden / oftmahlen angeraizet / daſſelbige durch⸗ 
rayſend zu beſichtigen: Alſo hat vns die zeittung 
von den Triumfen / fo der Wirtemergiſche 
Fuͤrſt / fo wol onfererals feiner Nation uch ⸗ 
ren / angeordnet / vnſers fuͤrnchmens Tängern 
aufſchub nicht geftatten wollen: Sondern dorch 
loͤbliche fuͤrwitz vns gegwungen bnſer jagen, 
damit wir ſunſt einetägliche feesod zu haben 
gen, einzuftellen vnd auf vnſern ftilfen + | 
den / dem beherssenden Trometensfchall zuzum 
len. Haben alſo alfein mis dreyen Mietern welde 
ORDER * ee 
BERIIHUBERIIGUBE. 
TITTWIIL ER ITTWIICEE IT 
EEE TEE 
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Stiche — 851 


mit Ongefpartem Fleiß vnd beftändigem Dienſt 
ſtehts gegen vns Ihre vnverfaͤlſchte Liebe zu be⸗ 
zeugen / vnd der vnſern gegen ihnen vberſichert zu | 
werden begehren ) den nechſten weeg hieher ges 
nommen; Bittend hiemit gang freindlich / vns / 
















mit erlaubung / diſen Frewden bey zumohnenz 
zubeguͤnſtigen. — 
Snd ob wol weder vnſer Stand noch vnſre 
vbung die Lantzen zuführen vns gebeut + verbeut 
vns doch ſolches hingegen weder diſe hochruͤhm⸗ 
liche Zuſamenkunft / noch vnſere ehr werbende 
Vermeſſenheit / vns bey diſem Ritterſpihl / Cauf 
heut-angefteleer are nach) in die ſchrancken zu b⸗ 
geben / vnd vor. diſen uͤbermenſchlichen fi hoͤnheiten 
— zu · haben / daß 
Vnſer Geſchlecht dem Manlichen fo weit 
als di Himmelder Erden vor gu ziehen. 
| nd daß vnſers Gefchledts wehren F 
reHG zu beweiſen / wir felbg vil taugenlicher/ / 
dan die Manner; vnd dan N 
3. Daß keine Mache i in der welt einer Tır M 
genthafften Srameny ihren wunfe zuerfilleny / 
und jhre gedanden in dag werck zu bringen / woͤh⸗ 
ren noch fie verhindern Fan, HR 
Alſo verhoffend von euch / eine euch wollge⸗ B 
fätligewoch vns nicht mißfaͤllige Antwort / ſeind 
wir erbietig euch allen hinwiderumb / in gebuhr⸗ 
alles liebs / vnd guts zuerzeigen. 


Pa, Winchefter. Pembrok, 4 


852. Erlichen@anelen, 
Se einem Fuß Turnier. 
Myr ina Koͤnigin in Libyen des 
Amaʒoniſchen Reichs 7 %6, 


Es iſt wahr / Teutſchland iſt an Helden vnd 
Nymfen gantz loͤblich vnd lieblich. Wir laͤug⸗ 
nen nicht was alle augen ſehen / vnd alle sungen 
geftehen. Eben darumb haben wir onfer Ru - 
nigreich Libyen Herlaffen / vnd dren auf den vn⸗ 
sahlbaren Rittern / denen vnſere Barmhertzigkeit 
Durch jhrer frey heit verkuͤrtzung jhre dien ſtbarkeit 
verlaͤngert / des weegs vnd der ſprach halben mit 
vns genommen / auf daß auch in diſem dand vn⸗ 
ſers Namens flug / durch ſchwere abenchewren 
leichter wuͤrde. Die ſchlechte Anzahl fo wir 
bißhero angetroffen hat vns in verwunderung / 
vnd die verwunderung in erfahrung gebracht / 
daß ſich der groͤſte theyl der Halb Goͤttern vnd 
Helden indem Schwaͤbiſchen Krayß / alda jhren 
muht vnd macht vor jhren Goͤttinen vnd Rym⸗ 
fen zuerzeigen / verſamblet habe. Diſer geittung 
bond vnſerm wunſch gemäß, haben wir folde 
SEEN Heiffise eyl gebraucht dap wir. mit Goͤtlihemn 
IE N Benfkand alhie angelanget / inhofnungdear Nie 
II) sern natürliche Höflihkeie vnd Fünheit werbung 
INTEN miche allein den Kampf-plak eröffnen’ fonder 
IT auch gleiche Wafen ( weilfiedie/fo wirfunfen " 
IE N gebrauchen, verwerfen ) widerfahren laffen mit 
welchen wir in jhre vnd aller Menfehengedehe 
nus zu graben getrawen | 


! 


1. Dafsfie das Beibliche Gefeplehtzendin 
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: Ertiche Cartelen. 853 


ſonderheit die anweſende Goͤttinen vnd Nymfen 
mit worten nimmermehr gnug loben; 
2. Noch mit jhren Thaten vnd Dienſt gnug 
ehren koͤnden. f 
Vnſere Schönheit koͤnte fie alle leichtlich vber⸗ 
winden vnd zu vnſern fuͤſſen fallen machen + Aber 
wir haben diefelbige vnder onfere Ruͤſtungen 
Herborgen / Damit die gegenwaͤrtige Nymfen kei⸗ 
nen eyfer vnd die Ritter keine entſchuldigung ha⸗ 
ben moͤgen / ſondern offentlich bekennen muͤſſen 7 
daß jhr verluſt vnd vnſer Gewin des.figgallin # 
onſerer all-figenden Fauſt zu zuſchreiben. 4 
— | Myrina, 
















Cartel. 
Die Goͤttin Ehr/ 
Bon allen Sterblichen und Vnſterb⸗ 
A lichen geehret , 

Mit Ihrer Geſpihlſchafft, der Schöns 

| heit / Höflichkeit und Frewd / ıc. N: 
Bere do: verſamblung ſtehtige kurtz weil? 

J Bey einem Ring · rennen zu Darmſtat.. 
VErwundert ihr Cuch⸗ daß ich Ehre (eine 
= Höttinswelde von allen zungen / wan ſchon 
die hertzen nicht allzeit vber⸗einſtimmen / vnd hin⸗ 
widerumb von den hertzen / ob wol. alle zungen 
nicht mit den ſelbigen halten / muß zugleich of 
fentlich vnd heimlich erkant / bekennet vnd geehret 
werden ) ſo luſtiglich in Geſpihlſchafft der Schoͤn⸗ 
heit / Hoͤflichkeit vnd Frewd alhie vor Euch er⸗ 
fheine 3 Seit zufriden / vnd glaubet Cwie m 3 


854 Erliche Cartelen. 4 
daß meine Gotheit an runden? offentlichen Ind 
Frölichen fehlen vil gröfferes wolgefallen / dan an 
tuckiſchen vnd trawrigen Gemuͤhlern hat, Ewere 
reine Gewiſſen / O Himmeliſche / an Schönheit 
Hoͤflichteit vnd Frewden volleomne Nymfen / 
ſeind diſer worten vnwider ſprechliche Xugnuß. 
ber der Botslaͤſterliche Iweifel vnd Eyfer da⸗ 
durch fo vil menſchen aller Schoͤnheit / Hoͤſſichbit 
vnd frewd (billich) beraubet werden 7 erhikend 
vnſre hertzen mit gerechtem verdruß / berurſachen 
ons / nicht allein alle Schönheiten (tie wir ng 
thun) zuermahnen / ſich in meinen (dev Ehen) | 





| 


dienft mit froͤlich er Höflichkeit fich enquictenduftehee 
fortzufahren: fondern auch mic eignet fauftale 
Mieter in der Welt C welche fo oil aufong 
boden) gu verfuchen vnd alſo zu erfahrenzwelhe 
vns Hund vnſere Dienerin handzuhaben wardig  { 
vnd vnwuͤrdig ſeyen. Was vermeinet jhentan | 
zufangen / ihr. ruhmraͤhtige anmefende Ni | 
cer vnſere Prob kont jhe nicht perfagen: vrſahh 
ich die Ehres fordere Euch die Ehönpeit (nad | 

. mir ) raizet Euch + die Höflichkeit ladet Euch; 

onddie fremd treibet Euch dazu. Denfigkont 

jhr auch nicht erlangen vrſach / Ir forchtet euch 
der Ehr zu widerſtreben + Die Schönheit möge 
jhr nicht betrüben: wider bie Höflichkeit zuchum / 
were euch kein Ruhm! ongeg fichereubniät ı 
wol an / die frewde zubelmdigen. So haten 
: fon verloren ehn 









wir nu gewunnen / ondjhr fi 
weittere muͤh Mein. Wir begehren folöts 
gar nicht. Ewer Ruhm wirt war geöffer fein 
von vns vberwunden / dan — 
welt ſigreich zu werden. Darumb weil hra⸗ 
lein wider Ewren Ming vnſrer sangen (ER 
Kir -, — * 


ER 


Er 
. 
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Gon deren er einige hoͤflichkeit oder fremd empfan⸗ 


Kurtzweil(ſo jetzund vnſere Gutſcherin) noch ei⸗ 


hochſchaͤtzenden Goͤttinen. 
coartel fuͤr ein Fuß-QTurnier, 


Felle Engelifehe ſchoͤnheiten / werfet die ſuͤſſe an⸗ 





— Eiſiche cete 
richtet 3 fo ergreiffet die ewrige khuͤnlich / vnd Der 
vnſern gewißheit ſoll euch vnfeblbarlich beken⸗ 
nen machen. | | | 
21. Daß ih chre an ſchoͤnheit / hoͤflichkeit vnd 
fremd meines ond hingegen frewd / höflichFeit vnd 
ſchoͤnheit an mir ehre / ihr groͤſte kurtzweil Haben, 
2. Daßein Mieter / welcher bie chr verachtet / 
nicht wehrt ift einiger ſchoͤnheit / Höflichkeit ond | 
freivden zu genieſſen. Vnd dan 
3, Daß derswelcer nicht fo wol der ſchoͤnheiĩ 

















gen) als ſeine eigne ehre bewahret / weder einiger 


niges luſts begird / ſchertzes / vnd gelaͤchters (die 
nu vnſre vier Muſicantin vnd Spihlerin ) wehrt 
iſt. Wolan / jhr Ritter / kommet herfür / ge⸗ 
horchet der ehr. Willfahret der ſchoͤnheit / folgee 
der hoͤflichkeit / vnd gebrauchet der frewd vnd he 
Goͤtliche Rymfen genuͤeſſet des Triumfs deren 
von euch ſtehts hochgeſchaͤtzten vnd euch ſtehts 
Drehen 7° | 
Mit hret Geſpihlſchafft 
Schönheit hoͤſſichkeit vnd frewd. 





Gloriſplendor. 


Ritter der Spiegel der dapferkeit an das / c | 
Frawen Zimmer / vnd die Ritterſchafff I 


wrer augen / welche dig ehre fuͤr jhre frice i 
SE | gel 


846 Wenche 9— 
Die dan zugleich jung ond alt werden lehren / 
S don / hofuch / froh / hr feit die Ehr der Ehren, 


Dit RR gefang fuͤr die herhloſe Rither / 
Bey einem Aufzug. 
EBEN ** 


| er Göttin zart / jhr deren hermbhtce 
A: Götter" ſelbs nicht koͤnden widerſtreben / 





Ach! ſtehet ab von ewrer haͤrtigkeit | 
On laſſet doch den Rittern das Ibn 4 
Sr), 
Pa ehr junges hertz ließ ſich dn sich N 
‚Die ewer aug erwoͤcket / fehnell verzoͤhren/ 
Jedoch nach luſt durch eines anblicks zunſt / 
Ront jhnen jhr ein newes Der a 
3, 
So tröftet fie mit einem ſuͤſſen blick 
Damit ſie nicht hielänger hertzloß ligen 
Dan ewer iſt das Lob / vnd Ihr das Gcc 
Wan ſie durch euch beherzet / Ne A 


Neptun) — 
‚An das Frawen Zimmer. 
on ein noeh se Bath 


E20 Br ae 













——* 9: 
3 Je ſunſt ein Potentat / Ai voch ond rc 
(d ihr E ci feine Tenefaigei | 

o wol daprr ergeig fe | 
| 5 daß er fein volck in friden / einig Ti A 
Sn guter lieb TER nur 
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Gedichte. 847 
Alſo thaͤt ih auch Längft Cond billich zwar ) be⸗ 
ſchlieſſen / Trewy 


Die quellen / feeond flüß 7 die mie fFandhaffrer 
Kon anbegin von Mir jhr leben halten frey / 
Dur difer welt vmbkraiß einfkfreindlich zu ber 
gruüſſen. 
da + * 
Demnach ich mich numehr auf diſe ranf begeben, 
Traf (ohngefehr) ich an aufmeinem naſſen reich 
In diſer Inſul grůn zwoͤlf Ritter (Die ſehr gleich 
An dapferkeit vnd muht) forchtloß bin vnd her 
ſchweben. a 
Eh | BE 
Gantz fro traf ih ſie an / als die ich oft geſchen 1 
Bnd fie mit gleicher frewd mir machten alßbald 
und / Cbund 
Daß mein Alſiſche Nymf den ſuͤſſeſten Siebe 
Mit meinem Neckar hie begehrte zu begehen, 
5. | 


Als ſolches ich vernam wolt ich ſie felbs Herfüren 
Zu euch/ O ſchoͤne ſchaar nach deren augenblick 
Sich richtet auf dem Meer vnd auf dem Land dag 


OU) ihn | 
Dit jhnen ewer Feſt / jhr Feſt mit euch zu zieren. 
— — nur auf gu ſtehts Sieb-reichen fraͤ⸗ 
FE Re A er | 
Dan wie gleichlof in euch der Sich holdſeeligkeit / 


So groß iſt jhre Sieb / ſterck vnd beſtaͤndigkeit/ 
— mihre ot won cuß nidts up don 


1127 \ 4 r R, i 
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Gedichte, 849 
$+ | 
Vnd vyra goſcha ſend ſo rawt / 
Aw füffer wedar Kaͤß vnd Brawt 
Wen ar d zaͤn froindly bloͤckot; 
A frayata gaun / 
Aß wen mar deſchtang ſchaun 
| Spestat mitta nein gſchtoͤckat / jo gſ dtoͤclot. 





Vber die Wirtembergiſche Aufzůge 
vnd Ritterſphil. 


Stande, y 
NEin y 8 iſt nicht mehr noht ſich ab dem groß 
fen pracht 
Des R 3930 triumfs ſtehts alſo zu entfekei: 
Teutſchland hat wol numehr dergleichen * 


bracht (st 
Daß man damit guug kan geſicht vnd ſehl Bo 


a 
Nein / es ift nicht mehr noht / mit welſchevermiſch⸗ BR 
fir \ 


pra 

Außlandifche wolluͤſt vnd frewden zu er hoͤhlen: 
Teutſchland empfacht dardurch weder "gepöt 4 
noch ſchmach / (wöhlen: J 

Sondern bat in ſich ſelbs noch frewd gnug zu er⸗ 
— .r J 
R— es iſt Po mehr noheder —— kun 

oVDnd wiß 
Erfindungen vnd Pihlonnaschuntie, zu achten | 
Dan Teueſchland / welches ſelbs der ee | 

E: itz / [ey 
Erweiſet oil che — fremdden nee 
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800 Weltliche 
Eben alhie ſah man die Pringen mit weltand 
errichten jhre laͤuff wie herꝛſchende Planeten 
Dazu die Nymfen dan durch jhrer augen brand 
Mir ſuͤſſer influentz leuchteten wie Cometen. 

I \ ER 
Got / der der Geber iſt vnſers vnd alles gutss 
Geb / daß ol He auch (folgend jhren Vor⸗ 

ENT TONYEN.). Re —— 

Wie Frengebig fie feind jhrer reichtum vnd bluts/ — 

Begihrig bleiben fein vnd Ihr ehr zu bewahren — 





Folgen etliche Kartelen 7 vor vil 
Zabren auf Süirftenbefelchundbe 
000° gehren gemaee — | 
Bey einem Ning-rennen 10176, 
| Dren Edele Engelländerin in 
Geibwie vns vorhin das Lob / welches wir 
von dem Teutſchland gehoͤret vnd die freind⸗ 
ſchafft / damit es mit vnſerm Vatterland der 
bunden / oftmahlen angeraiset/ daſſelbige durch⸗ 
rayfend zu beſichtigen + Alſo hat ongidiezeittung 
von den Triumfen / ſo der Wirtembergiſche 
Fuͤrſt / ſo wol vnſerer als feiner Nation zuch⸗ 
ren, angeordnet / vnſers furnehmens laͤngen 
aufſchub nicht geſtatten wollen: Gonderndurh 
U) Löbliche furwitz vns gesungen 7 dnfer jagen / 
damit wir ſunſt einetägliche fresod su haben pflo 
gen / einzuſtellen ond auß onfeen ſtillen wab 
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len. Haben also allein mir dreyen Ritlern wele 
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Erliche Cartelen. 851 
mit vngeſpartem Fleiß vnd beſtaͤndigem Dienſt 
ſtehts gegen vns Ihre vnverfaͤlſchte Siche zu be⸗ 
zeugen / vnd der onfern gegen ihnen verſichert zu 
werden begehren ) den nechften weeg hieher ges 
nominen ; Bittend hiemit gantz freindlich 8n37 
mie erlaubung  difen Frewden bey zuwohnen / 
zubeguͤnſtigen. 

Vnd ob wol weder vonſer Stand no vnfre 
vbung bie Lantzen zuführen vns gebeut ; verbeut 
vns doch ſolches hingegen weder dife hochruͤhm⸗ 
liche Zuſamenkunft / noch vnſere ehr werbende 
Vermeſſenheit / vns bey diſem Ritter ſpihl / Cauf 
heut-angefteleer art nach) in die ſchrancken zu be⸗ 
geben / vnd vor diſen uͤbermenſchlichen fi hönkeiren 
hand zu haben / daß 3 
7 Rnfe Geſchlecht dem Manlichen fo weit 
als — Himmel der Erden vor zu ziehen. 
Vnd daß vnſers Geſchlechts wehrten 
* zu beweiſen / wir ſelbs vil taugenlicher/ 
dan die Maͤnner; vnd dan 

3. Daß keine Mache in der welt / einer Tu⸗ 
genthafften Frawen / ihren wunſch zuerfillen / 
vnd jhre gedancken in das werck zu bringen / woͤh⸗ 
ren noch fie verhindern Fan. — 

Alſo verhoffend von euch / eine euch wolfge: u 
Fälligerdoch vns nicht mißfaͤllige Antwort / ſeind 


wir erbietig euch allen hin widerumb / in gebuͤhr / 


nis liebs / vnd guts zuerzeigen. 
— Wincheſtex. Pembrok, 
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da. ErlicherSanelen, 
Bey einem Fuß Turnier. 
Myrina Königin in Libyen des 
Amazʒoniſchen Reichs 7 %, 


ES ift wahr / Teutſchland iſt an Helden vnd 
Nymfen gantz loͤblich vnd lieblich. Wir laͤug⸗ 
nen nicht was alle augen ſehen / vnd alle zungen 
geſtehen. Eben darumb haben wir vnſer = 
nigreich Libyen Derlaffen 7 vnd drey auf den on 
zahlbaren Rittern / denen onfere Barmhertzigkeit 
durch jhrer frey heit verkuͤrtzung jhre dienſtharkeit 
verlaͤngert / des weegs vnd der ſprach halbenmie 7 
vns genommen / auf daß auch in diſem and vn⸗ 
ſers Namens flug / durch ſchwere abenthewren 
leichter wuͤrde. Die ſchlechte Anzahl / fo wir 
bißhero angetroffen hat vns in verwunderung / 
vnd die verwunderung in erfahrung gebracht/ 
daß ſich der groͤſte theyl der Halb Goͤttern vnd 
Helden in dem Schwaͤbiſchen Krayß / alda hren 
muht vnd mache vor jhren Goͤttinen vnd Rym · 
fen zuerzeigen verfamklechabe,  Difergeittung 7 
vnd vnſerm wunſch gemaͤß / haben wir folde 7 
fleiſſige eyl gebraucht / daß wir mit Goͤtlihem 
behyſtand alhie angelanget / in hofnung der Ri⸗ 
MEN Kern natuͤrliche hoͤſlichkeit vnd Fünheie verdons 
nicht allein den ne lie 
auch gleiche Wafen (weil ſie die ſo wir ſunſte 
gebrauchen, / verwerfen) widerfahren laſſen/ 
III welchen wir in jhre vnd aller Minſchen gedecht⸗ 
nus zu graben getrawen re. 
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1. Dafıfie Das AHeikiige Gefäfechtendi 
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Etliche Cartelen. 853 
ſonderheit die anweſende Goͤttinen vnd Nymfen 
mit worten nimmermehr gnug loben; 

2. Noch mit jhren Thaten vnd Dienſt gnug 
ehren koͤnden. 

Vnſere Schoͤnheit koͤnte ſie alle leichtlich vber⸗ 
winden vnd zu vnſern fuͤſſen fallen machen + Aber 






wir haben dieſelbige vnder vnſere Ruͤſtungen 
verborgen / damit die gegenwaͤrtige Nymfen kei⸗ 
nen eyfer vnd die Ritter keine entſchuldigung ha⸗ 
ben mögen, ſondern offentlich bekennen muͤſſen / 
daß jhr verluſt vnd vnſer Gewin des ſigs allein 

| 


onſerer all ſigenden Fauſt zu zuſchreiben. 
Myrina. | 
| 





Cartel. 
Die Goͤttin Ehr/ 


Bon allen Sterblichen und Vnſterb⸗ 
lichen geehret / | 

Mit Ihrer Geſpihlſchafft der Schön: 
heit / Höflichkeit und Frewd / ıc. 

Der verſamblung ſtehtige kurtzweil? 
8* Bey einem Ring· rennen zu Darmſtat. 4 
Erwundert jhr Euch / daß ich Ehre (eine 7 
Goͤttin/ welche von allen zungen’ wan ſchon 
die hertzen nicht allzeit vber⸗ein ſtimmen / vnd hin⸗ 
widerumb don den hertzen / ob wol alle zungen 
nicht mie den ſelbigen halten mug zugleich of 
fentlich vnd heimlich erkant / bekennet vnd geehret 
werden) ſo luſtiglich in Geſpihlſchafft der Schoͤn ⸗ 
heit/ Hoͤflichkeit vnd Frewd alhie vor Euch er⸗ 
ſcheine Seit zufriden / vnd glaubet Ewie iz A 
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daß meine Gotheitan runden / offentlichen nd 
froͤlichen fehlen Dil gröfferes wolgefallen / dan an 
ihcfifchen vnd trawrigen Gemuͤhtern hat, Ewere 
reine Gewiſſen / O Himmeliſche / an Schönheit 
Hoͤflichkeit And Frewden vollkomne Nymfen/ 
ſeind diſer worten onwiderfprehlihe Jeugnuß, 
ber der Gotslaͤſterliche weifel vnd Alan | 
durch fo vil menſchen aller Schoͤnheit / Hoͤſlichtit 
vnd fremd (billich) beraubet werden 7 exhitzend | 
vnſre Hergen mit gerechten verdruß / verunfacen 
vns / nicht alliin alle Schönheiten (wie wirnu 
thun) zuermahnen / ſich in meinen (dev Ehren) | 
dienft mie frölicher Höflichkeit fich erauidtendiftchte 
fortzufahren ; fondern auch mic eigner fauft all⸗ 
Kieter in der Welt (welche fo vil auf ung 
bochen) gu verfuchen vnd alfo gu erfahren / welde 
ons vnd vnſere Diengrin handzuhaben wärdig  « 
vnd vnwuͤrdig fenen, Was bermeinet jhenuan | 
zufangen / jhr ruhmraͤhtige anweſende Rit- 
ter ? vnſere Prob kont jhr nicht verſagen vrſach 
ich die Ehre fordere Euch: die Echönheit (nad 
mir ) raigee Euch t die Höflichkeit Tader Euch: 
onddie frewd treibet Euch dazu. Denjigkont 
jhr auch nicht erlangen vrſach 7 hyr forchtet euch 
der Ehr zu widerſtreben + die ſhoͤnheit moͤget 
U jheniche betruͤben wider bie Höflichkeit uchun⸗ 
ET were euch kein Ruhm: ongeg fichereuhniht x 
N wol any die frewde subelepdigen. So haben 
IN pienu gewunnen / vnd ie h noerlorenohn | 
weittere muͤh Dein, Wir begehren folas | 
garnicht. Ewer Ruhm wirt swargröfferfin ' 
von vns vberwunden / dan vber die and — 
welt ſigreich zu werden. Darumb weil ihr 
lein wider Ewren Ring vnſrex sangen pe 
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Erfiche Cartelen. 855 
richtet 2 {0 ergreiffet. die ewrige khůnlich / vnd der 
onfern gewoifsheie ſoul euch vnfeblbarlich beken⸗ 
nen machen, | \ 
1. Daß ich chre an ſchoͤn heit / Höflichkeit vnd 
frewd meine: vnd hingegen frewd, höflichfeit vnd 
ſchoͤnheit an mir hre ihr gröfte kurtzweil haben. 
2. Daßein Ritter welcher bie ehr verachtetz 
"nice wehrt iſt einiger ſchoͤnheit / Höflichkeit und 
| frewden zu genieſſen. nd dan Be: 
3. Dapdersmwelcder nicht fo wol der ſchoͤnheit 
on deren er einige hoͤflichkeit oder frewd empfan I 
gen) als feine eigne ehre bewahret / weder einiger 
'  Rurgweilcfo jetzund vnſere Gutſcherin) noch ei⸗ 
| 
| 
| 
| 
























niges luſts / begird / ſchertzes und gelaͤchters (die 
nu vnſre vier Muſicantin vnd Spihlerin ) wehrt 
| ift, Wolan / jhr Ritter, kommet herfür go MM 
horchet der ehr, Willfahret der fchönheit/folgee MR 

| der hoͤflichkeit / vnd gebraucher der fresud ! Ondyhe 
Goͤtliche Nymfen genuͤeſſet des Triumfs deren 
bvbon euch ſtehts hochgeſchaͤtzten vnd euch ſtehts 
deoochſchaͤtzenden Goͤttinen. —— 
Der Ehren F 
Mit jhrer Geſpihlſchafft 
Ssqůdonheit / hoͤflichkeit vnd frewd. 





coartel fuͤr ein Suß-Turnier, 
Gloriſplendor. 


Ritter der Spiegel der dapferkeit an das / c. 
GFrawen Zimmer / vnd bie Ritterſchafft. 
RE in" al ſchoͤnheiten  werfet die ſuͤſſe an⸗ 
Silit wrer augen / welche bie chre far jhre ice & 
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358 Etliche A 77 
gel erwoͤhlet / auf vns die klare fpiegel der Dapftr⸗ 
| 
/ 





keit s vnd jhr ehrgihrige Ritter ſtehet ab von 
ewerer Frechheit / fo jhr begehet / indem jhr euch in 
diſen Gotheiten beſehet; Auf vns richtet auch 
ewer Geſicht; da moͤget jhr euch zuvor in der 
Dapferkeit ſpieglen / eh jhr jener ſpiegel genieſſet. 
Dan ſolches zu thun gebuͤhret noch allein vns 
welche die Dapferkeit / als Ihre wahre ſpiegtl / 
euch fuͤrſtellet. Vnd zwar zu ewerm groſſen 
Glick / damit ewer Liecht vnd Gemuͤht durch den 
ſchein vnd ſchaͤrpfe vnſrer woͤhren taugenlich vndd 
wuͤrdig gemachet werden / ſich hernach mie den 
ſpiegeln der ehren zu erquicken. Begehret henu 
Tolcheg zuerlangen / ſo muͤſſet jhr euch entſchlieſſen/ 
in angeficht diſer vollkommenen Rymfen u em 
rer khuͤnheit zeugnus 7 mit fpieffen vnd [martin 
exwer Heyl wider vns zu berfuchen 7 denen bie 
Dapferkeit befohlen / euch zu bekennen zu wingen; 





I "1 Daß in einer Schoͤnheit fi zu fpieglen 7 
I gas höchfte gusauf erden; onddan, 
| 2. Daß deifelbigen keinen wehrt/ der ſolches 
| mie feinem $eben gern bezahlen wolt. MBafert 
N nun ewre Augen ab onfernrüftungen nidt dir 
blinden / vnd ewre hertzen ab dem glang und ge 
walt vnſerer wafen — fuel ke 
) nicht. allein in onfern orden  fondern auch in die 
Nymfen gunft aufgenommen vnd Darin «vr 
) Halten zu werden, hiemit wihrdigerflareefiin, 


| 
| 
\ Slorifplendon | 
Jgere. Sezad 
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Etliche Gartelen. 847 | 
Cartel. | 


Drey großmuͤhtige/ getrewe / vnd be⸗ 
ſtaͤndige Herzzen / ꝛtc. 
Fuͤr ein Ring⸗rennen zu Stutgart. 


D Emnagh die zeit der weiffagung (meld vns⸗ 
da wir noch in vnſerm erfien Ritterlichen 
Stand vnd Weſen vmbſchwebeten / ſo wolvon dir 
ſer vnſerer ver anderung in hertzen / Als auch daß 
wir noch widerumb in vnſer erſte form vnd ge⸗ 
ſtalt zu der zeit / wan zweh gang getrewe hertzen 
ſich vereinigten / metamorphoſteret werden folten/ 
verkuͤndiget hac)numehr verhoffentlich erſcheinet / 
indem alhie eine vercinigung zweyer Goͤtlichen 
Hertzen befchehen + Als haben wir, gehorſamend 
denen vns betreffenden Propheceyungen / vns 
hieher begeben/ nicht allein durch die kraft diſer 
Himmeliſchen Vereinigung wiederumb vnſerer 
Per ſonen vorigen ſtand / ſondern auch zumahl bey 
einer fo hochloͤblichen Verſamblung deſto mehr 
vond herrlichere zeugnuſſen vnſerer wunderthaten 
zu empfahen; vnd dan zugleich eine ſolche andren 
erfcheinenden hertzhafften Rittern jhrem verdienſt 
an EL 1111 
Zu ſolchem end nu wollen wir drey Hertzen 
ng von dreyen / vns infonderheit angenehmen 7 
Tugenten / (Naͤmlich von der Beftändigkeit/ da TI 
ren Victoria; von der Großmuhtigkeit deren 
‚Gloria; ond pon der Trew / deren Sranauib I 
Kitas gefpilfchaffe leiſtet / als welche ſamptlich vns 
in vil tauſenten Abenthewren vorhin auch beyge⸗ 
fanden) morgen vmb den mittag alhie auf die 
Fuͤr ſtliche Ren⸗ bahn beleitten vnd bringen lafleyv 5 
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858 Krliche Carelen. 799 
da wir dan wider alle vnd jede Helden vnd Rit⸗ 
ter mit vnſeren Lanzen handzuhaben gaͤntzlich 
entſchloſſen vnd verſicherer ee 
BDaß einem ſtandhafften / ſtarcken ond ge⸗ 
trewen hertzen (als wir ſeind) nichts zu doll 
ſtrecken vnmoͤglich Be 
2. Daß einem ſolchen hertzen ſig ruhm hr 
ond ſicherheit nie mahls fehlen koͤnden vnd 
Daß in diſer welt keine groͤſſeee Glſce 
ligkeit dan die liebe vnd vereinigung genen groſ⸗ 
fen beſtaͤndigen vnd getrewen herten ſche 
Wolher derwegen jhr herzhaffte Ritters 
Leut / erwoͤcket nicht durch ewer aufbleiben in dir 
fen volkommenen Nymfen einen Zweyfel ab 
| 





ewrer Dapferkeit, Dan od woldie fund vnſe⸗ 

ver perwandlung die fund ewers berluſts on⸗ 
fehlbarlich mie ſich bringet; wire ud do@ dir 
ſelbige vil rhumlicher vnd ehrliperbanallemere 
vor⸗eroberte ſige fein / weil euch bie drey groͤſſeſe 
||  Herweny ala jemahls gefehen worden denfelbigen 
N perurfachen werden... © 0m 
| Fidamor. Lucidamor. Juftamor 





Eudemon Ritter der Einträchtigkeitund 
Glickſeeligkeit we. an das Frawen Zi 
mier vnd ꝛc. Ritterſchafft. 

ie Kittr det 


ey Seril ih, als der außer we lte 
mächtigen Göttin Eintra 

odunab ſoͤndericher gefoͤrtin der Glietfeeligkeit / mi 
"I meinen Nachfolgern namehrjhregelage and? | 
Ten orten / ſonderlich aber newlich in vondrid 
m ar nn : 
u ww) 
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Etliche Cattelen. 8,5 


nicht ohn vil muͤh vnd gefahr / widerumb aufge⸗ 


richtet: Beraittete ich mich / gedachte beede Goͤt⸗ 


einen, jhrem begehren gemaͤß / hieher zu beglaitten/ 
damit ſie ſo wol vber diſe Fuͤrſtliche Ehliche zu⸗ 


ſamenfuͤgung / als auch vber der fünf Charitini⸗ 
ſchen Helden Abſoͤnderung Ihren reichen Segen 
auß zugieſſen / vnd ſich alfo mie moͤniglichem in 


rub / frid vnd wolgefallen erluſtigen moͤchten 


Man wir aber erfahren / welcher maſſen drey 


hertzen mie onerbörter abenthewer dor vns alhie 
angelangt vnd albereit einen Abfag-brief wider 


alle dapfere Ritters leut ( wieich ſelbs zuthun 
geſinnet war ) publicierenlaffen : Als haben wir 
vns deſto ſchneller vnd ſchlechter auf die Reyß bes 
geben / vnd vnſere Tag⸗rayſen deſto mehr auß⸗ 
ſtrecken muͤſſen / damit ermelter dreyen hertzen 
ruhm vnd ehr nicht geſchmaͤlert (wa ſie durch 


vnſern Triumf⸗ wagen zu gieren nicht zutheil wuͤr⸗ 


den» Sintemahl wir vorhabens / waferz ſie die 


ſtrahlen vnſerer ſtehts ſigenden Lanzen er warten 
doͤrfen fie bekennen zu machen; 


1, Daß Eintraͤchtigkeit allein ein Sand ed 


wahren kan. 


2, Daß die gröfte macht / ruhm / figondehe 
Cnhnach Got) diſen gegenwertigen Engeliſchen # 


Schönheiten zuzuſchreiben; Vnd 
3Daß die Ritter / welche nicht / wie wwir7 


llzeit in ſchlachten figen vnd triumfieren / alhie | 


allze 
auf erden keine wahre Glickſeeligkeit haben. 


Zedoch / demnach (wie wir vernommen) die 
been hertzen (villeicht auß forcht vnſerer ankunft)/ 
vnfere ſpieß nur nach jhrem ring richten; — 3 

ing zu 


wir es gleich / diſer hobloͤblichen Ver ſam 
— EN 7 ehren / 


pin 
iv N J — 
* * 


anderer Ritter Hände vns entzogen) vnd alſo 
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50 E.tliche Cartelen, 


Dicht weniger zudem ſchimpf sierlich ond Farter 
als in dem ernſt FR er 
hoffen hiemit / es werde die ganke Gemein alhie 

die beede Goͤttinen Einträchtigkeit und Glichfe, 

ligkeit / ſampt derſelbigen Kit 
tern nicht allein hertzlich gern aufnemen vnd ſtehts 

rolockung einyfangen vnd erweiſen ab dem ſig / 
welchen zuerlangen nicht zweiflen. 
Die Nitter der Einträchtigkeitund Gtichfeetigeeit, 

| Eugemohsi = I!) Sale 

| Philander. Cleander. Ariftimon, & 





R Barrel, — 
Sechs Hertloſe Kirn 





Hertz⸗ regierende Nymfen alhie. 


D Se Vnbarmhertzigkeit vnd Haͤrtigkeit derch 
Nvnvergleichlichen Schönheiten / welche ung 
onfere bergen berauber 7 hatte ung) vnſer Melon 
holiſches leben allein in der Eindd neben den 
Waldgoͤttern zu zubringen/ vnd einen Felſen fir 
vonſere wohnung zuerkieſen gezwungen / da vns 
vier Pilger gefunden / vnd den hochimuhe dreyer 
Ricter (welche jhrem vorgeben nadin herzen 
veraͤndert worden) ange eiget / vnd ung iu 
gleich / eine ſolche Verme enheit zug 
mahnet haben, Ein ſolches au/ 


‘ 


a 









zuerlangen / Dar vns bewoͤget / dag wol geba 


— ⏑ — X 
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hofnung vn ſrer liebſten Hulddardurd, | 





mit · bringenden Nie - 
ben ſich behalten: ſondern auch eine allgemeine | 


An die drey Herhhaffte Ritter vnd ale. 3 


- 
u 





I | 
| 1 ehren / geſchehen / vnd ſie fehen laſſen / Safe 
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Etliche Cartelen. 861 
Maldgöttern vnd Pilgern: ong hieher gu belait- 
gen. bewilligten; damit in angeficht.difer hertz⸗ 
raubenden Schönheiten wir ſechs hertzlo ſe Ritter 
durch vnſerer danzen Gewißheit die drey Hertzen 
{ alSfie ſich intitulieren) ihre vermeinte behaup⸗ 
tende hertzige Puncten eintweders zu veraͤndern 
oder zu verlieren / vnd dan ſie hingegen zu be⸗ 
kennen zwingen moͤchten. | | 
1. Daß ein Ritter, welcher fein berg durch 
ieb verloren vil manhaffer / dan einer der fein 
hertz für ſich behelt / zu ſchaͤtzen. 
2Daß die Schoͤnheit dem Rittern / wel⸗ 
chhem ſie fein hertz enttzogen / durch einen guͤn ſti⸗ 
gen anblick allein / hertz / ſtaͤrcke / ſig / rhum vnd 
eehr gnug mittheilen kan / vnd danı 
3. Daß deßhalben ein jeder dapferer Rit⸗ 
ter ſein hertz vilmehr der Sieb auf opfern / dan 
für ſich behalten folle, | = 
r Wolan ihr dren bergen / waferr jhr euch. nicht 
alsbald ergebet / fondernemwere zuflucht bey en» M 
| zer Kauft ſuchet / wirt die vnſerige vns den Va N 
men der hertzloſen Rittern verlieren můſſen # 
indem durch die ſuͤſſe gunſt diſer behertzenden 
Sgoͤnheiten / wir ſechs / oder villeicht onfer ev | 
ner allein mie der vnwiderſtaͤndlichen vnd vner⸗ 
= erägliden Macht feiner sangen euch dren frede 
-  Hergen (zwar zu ſpaht) bußfoͤrtig zu machen 7 
in ſtucke zertruͤmmern vnd vnter vns auß zutheli⸗ 
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Ethliche Caxrtelen. 
0, D.: Efpäadelternudo. 
Rodomonte, Mandricardo ‚und Ferra- 
uto , Sucher der wahren liebe / wuͤnſchen al 
en. anweſenden fhönen Göttinen vnd Nymfen 
tiebtiche ſihlung vnd loͤbliche erfillung deflen fo fie juchen: 
Den Rittern aber gnug hertz und krafft / das jenige vas 
ſie vngeſuchet Enristich indenwerden / gedultig 
| auß zuſtehen / an. Ra 
FA alf-gemeine fingen vnd fagen bon dem 
dob der richten wahren Siebe hat vns bs 
woͤget / diefelbige zu fuchen / ond entweder zu 
finden / oder den Erdbodem mit dem Abgrund 
under fich ober fich zukehren vnd zu vermifchen, 
Nu haben wir allbereie niche allein den gantzen 
vmbkrahß (außgenommen diſes ort ) durd ge 
zogen: ſondern auch des Plutons funſtere vnd 
rauchige Land mit vnſern onmiderfieiblichen 
Wafen zittern vnd zagen gemacht ja auch den 
Deckel der Welt mit den verblindenden Epiken 
vnſerer Spieſſen dermaſſen durchſtochen ond er 
ſchuͤttet / daß die vnſterbliche ſelbs auf groſſer 
Forcht ons zu Fuß gefallen: darunter Jupiter 
vns feine Strahl onfere Kechter Saternen 
vndtllantzen ( fo vns Pluton auf feiner Kunf- 
kammer verehret) anzuzunden dienftlih darge 
raichee + vnd Venus ons mie diſen Bullen 
(welche jyr Man Vulcan mit dem Garn do 
rinnen Mars / als ex mie ihr die Sieb fuchte, gu 
fangen worden, ſelbs gemacht freindlichbegu 
bet/ damit wir den anraigenden glanı onferer 
augen vnverhinderlich bedödten? bndalfe nidt 
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Etliche Cartelen 863 
anſchawen / in zu groſſe liebs⸗brunſt gegen vns/ 
noch alle Ritter durch vnſere betroͤwende anblich 
zu verſchmachtung vnd verzweiflung braͤchten. 
Vnd ob wir nu wol die wahresiebenoch bißher 
ni ht erfunden / vnd fie ſich aber (wie vns Ve⸗ 
nus ſelbs berichtet) wol in ſchoͤne augen / krauß⸗ 
lechte haar / ſchmollende lippen / ſteiffe bruͤſtlein / 
oder wol gar in ein edles Hertz (deren aller alhie 
bey diſer niemahl anug gepriſenen Zuſamenkunft 
vnd füllen vermaͤhlung zwoer Fuͤrſtlichen lie 

benden Fehlen eine anzahl vorhanden) jhrer 
gewonheit nach ver ſchantzet oder verſtoͤcket haben 

moͤchte: Als haben wir beſſere hofnung dan je⸗ 

mahls zu vor / ja gar keinen zweifel mehr/ jetz⸗ 
mahl vnſer begehren an ein erwuͤnſchtes Ende 
zubringen. ner - 

- Damit nu ſolches mit deſto gröfferer herzlich» 

Feit beſchehe als ift onfer will / daß ihr Rit⸗ 

ters leut albie als bald an ſtat ewerer Wohr vnd 

Spieffen , Saternen vnd Facdeln in die hände 7 

nemet / vnd alſo erſtlich vns zu vnſerm ſuchen 

leuchtet / vnd her nach neben ons ben diſem hochh 
zeitlichen Fuͤrſten feſt aufwartet. Wa jhr euch 
aber ſolches zuthun waͤgert oder verziehet / ſind 
vnſere diener berait / euch zu ewerm vnvermey⸗) 
denlichen ſchaden vnd ſchand zuleuchttn. Jedoch 
muͤſſet jhr zuvor zu ewerer bůß vnd rew mit lau⸗ 
ter ſtim (wa jhr dieſelbige nicht ab den Dunder⸗ 

klapfen onferer erſchroͤcklichen Wafen verlieret) 
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1. Daßdie wahre Sieb zu finden / die harteſte 
Abenthewer in der Welt: — 1— 
2. Daß dieſelbige ohn ſonderbare gnad der 
ſchlichen augen kaum geſehen vnd 

Er Allein 4 
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854 Ektliche Cartelen. | 
daß meine Gotheit an runden / offentlichen nd 
froͤlichen fehlen vil gröfferes wolgefallen/ dan an 
tuͤckiſchen vnd trawrigen Gemuͤhtern hat, Ewere 
reine Gewiſſen / O Himmeliſche / an Schoͤnheit / 
Hoͤflichkeit vnd Frewden vollkomne Nymfen, 
ſeind diſer worten vnwiderſprechliche ugnuß. 
Aber der Gotslaͤſterliche Zweifel vnd Eyfer da⸗ 
durch fo vil menſchen aller Schönheit, Hoflichttit 
vnd frewd (billich) beraubet werden / erhitzend 


vnſre hertzen mit gerechtem verdruß / vberurſachen 
ons / nicht allein alle Schoͤnheiten (ro wir 
thun) zuermahnen / ſich in meinen (dev Ehren) 


dienſt mic frölicher hoͤflichkeit ſich erquickend ſehts 
fortzufahren: ſondern auch mit eigner auftall⸗ 
Kieter in dee Welt (welche fo vil auf ung 
boden) gu verfuchen vnd alfo zu erfahren / melde 
vns vnd vnſere Dienerin handzuhaben wardig 
vnd vnwuͤrdig ſeyen. Was Herineinet henu an 
zufangen / jhr ruhmraͤhtige anweſende Nik 
ter vnſere Prob kont jhr nicht verfagen: brſach/ 
ich / die Ehre- fordere Euch: die Schoͤnheit (nad 
. mir ) raizet Euch + die Hoͤflichkeit ladet Euch: 
onddie frewd treibet Euchdasu, Denjigkont 
jhr auch nichterlangen + vrſach / Ihr fordere cuch 
der Ehr zu widerfireben + die ſoͤnheit moͤget 
jhr nicht betruͤben ⁊ wider die Höflichkeit guchund 
were euch kein Ruhm ungeg ſtehet euch niät 


« 


; * 


wir nu gewunnen / vnd jhe (dom verloren oh 
weittere müh 2 ein. — 


wol an / die frewde So haben 


F— 


gar nicht. Ewer Ruhm wirt war gröffer fin 
egantze 


— 






bon vns vberwunden / dan Hberdie andere 
welt ſigreich zu werden. Darumb weil ad 


lein wider Ewren Ring vnſrer Sangen 
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Etliche Cartelen. 3:5 
richtet + fo ergreiffet die vorige khůnlich / vnd der 
vnſern gewißheit folk euch vnfeblbarlich beken⸗ 


nen machen. br: 
1. Daß ich chre an ſchoͤnheit / höflichkeie vnd 
fremd meine: ond hingegen frewody hoͤflichkeit vnd 
ſchoͤnheit an mir chre jhr groͤſte kurtzweil haben. 
2. Daß ein Ritter / welder die ehr verachtet/ 
nicht wehrt iſt einiger ſchoͤnheit / hoͤflichkeit vnd 
frewden zu genieſſen. Vud dan — 
DFder / welcher nicht fo wol der ſchoͤnheit 
Bon deren er einige hoͤflichkeit oder frewd empfans 
gen) als feine eigne ehre bewahret / weder einiger 
Kurtzweil(ſo jetzund vnſere Gutſcherin )Rnoch ei⸗ 
niges luſts /begird / ſchertzes / vnd gelaͤchters (die 
nu vnſre vier Muſicantin vnd Spihlerin ) wehrt 
iſt. Wolan / jhr Ritter, kommet herfür / ge⸗ 
horchet der ehr. Willfahret der ſchoͤnheit / folget 
der hoͤflichkeit / vnd gebrauchet der frewd vnd yhr 
Goͤtliche Nymfen genuͤeſſet des Triumfs deren 
von euch ſtehts hochgeſchaͤtzten vnd euch ſtehts 
hochſchaͤtzenden Goͤttinen. N 
Der Ehren 








pt Mit ihrer Geſpihlſchafft J 
S qgzoͤnheit / höflichkeie ond.frewd, 


im A» 


„Ar 





Garrel für cin Fuß-Turnier, 
Gloriſplendor. 
Ritter der Spiegel der dapferkeit andas/tc · 
Frawen Zimmer / vnd die Nitterſchafft.·. 
Hr Engelifche fehönheiten / werfet die ſuͤſſ an⸗ 


Yu 
rd 
» 






v@ 
— pre augen welche dis chre fuͤr jhre Be 


2 — 


050 7 ER 


gel erwoͤhlet / auf ung die larefpiegel der, Dapfet, 
keit: vnd jhr ehrgihrige Mikter ; ſtehet ab von 
ewerer Frechheit / ſo ihr begehet /indem jhr euch in 
diſen Gotheiten beſehet; Auf ung richter auch 
ewer Geſicht; da moͤget Ihr euch zuvor in der 
Dapferkeit ſpieglen / eb ihrjener ſpiegel genieſſet. 
Dan ſolches zuthun gebuͤhret noch allein ung) 
welche die Dapferkeit/ als jhre wahre ſpiegel / 
eucch fuͤrſtellet. Vnd zwar zu ewerm groſſen 
BGlick / damit ewer Sieche ond Gemuͤht durch dey 
ſchein vnd ſchaͤrpfe vnſrer woͤhren taugenlich vnd 
| würdig gemacher werden / fih hernach mie den 
ſpiegeln der ehren zu erquicken Begehret jhr nu 
ſolches zuerlangen ſo müfler hr euch entſchlieſen / 
in angeſicht difer volltommenen Nymfen u 
rer khuͤnheit zeugnus/ mit ſpieſſen vnd ſchwerten 
eier Heyl wider vns zu Herfuchen/ denen die 
Dapferkeit befohlen / euch zu bekennen zu zwingen: 
Daß in einer Schönheie fih su ſpieglen / 
das hoͤchſte gut auf erden ; bnd dag 
Be: deſſelbigen feiner wehrt / der ſolches 
mie feinem deben gern bezahlen wole, Wafer 
nun ewre Augen ab onfernrüffungen nidt vers 
blinden / vnd ewre hertzen ab dem glan vnd ge⸗ 
walt vnſerer wafen nicht verzagen Azee Ihr 
nicht. allein in onfern orden / ondern auch in difer 
Nymfen gunft aufgenommen vnd darinnen er⸗ 
halten zu werden / hiemit wuͤrdig erklaͤret ſein. 
Ex 


Shorifplenden, | 
Clariſel. Spieglander. ‚Belloglas, | 
















Elardor. Fulgentan. Spfenbengen, 


Eh, 
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- &tliche Cartelen. 8,7 
Cartel. | 


Drey großmuͤhtige / getrewe / vnd be 
ſtaͤndige Hertzen / ꝛc. 4 
Für cin Ningsrennen zu Stutgart. 


DEmnach die zeit der weiſſagung (welche vns / 
da wir noch in vnſerm erſten Ritterlichen 
Stand vnd Weſen vmbſchwebeten / ſo wolvon di⸗ 
fer vnſerer veraͤnderung in hertzen / Als auch daß 
wir noch widerumb in vnſer erſte form vnd ge⸗ 
ſtalt / zu der zeit / wan zwey gantz getrewe hertzen 
ſich vereinigten / metamorphoſieret werden folten/ 
verkuͤndiget hat )numehr verhoffentlich erſcheinet / 
indem alhie eine vereinigung zweyer Goͤtlichen 
Hertzen beſchehen: Als haben wir / gehorſamend 
Denen vns betreffenden Propheceyungen / vns 
hieher begeben / nicht allein durch die kraft diſer 
Himmeliſchen Vereinigung wiederumb vnſerer 
Per ſonen vorigen ſtand / ſondern auch zumahl bey 
einer ſo hochloͤblichen Verſamblung deſto mehr 
vnd herrlichere zeugnuſſen vnſerer wunderthaten 
zu empfahen; vnd dan zugleich eine ſolche andren 
er ſcheinenden hertzhafften Rittern jhrem verdienſft 
gemaͤß zu geben. — | J 
Zu ſolchem end nu wollen wir drey Hertzen 
vns von dreyen / vns inſonderheit angenehmen 
Tugenten/ ( Nämlich von der Beftändigkeit, der N 
ven Victoria; Don der Großmuhtigkeit deren 
Gloria; vnd pon der Trewy deren Tranguib | 
litas geſpilſchafft leiſtet als welche famprlih ons 
in vil tauſenten Abenthewren vorhin auch beyge» IE 
tanden ) morgen vmb den mittag alhieaufdie 
Fuͤr ſtliche Ren⸗bahn beleitten vnd bringen laſſen⸗ 4— 
— A “ll hm. 
: { alles) kar 
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858 Ekttliche Cartelen 
Ha wir dan wider alle vnd jede Helden vnd Rit⸗ 
ger mit vnferen Lanzen handzuhaben gaͤntzlich 
entſchlo ſſen vnd verſicher / 
Zaß einem ſtandhafften /ſtarcken vnd ge⸗ 
trewen hertzen Cals wir ſeind) nichts zu voll⸗ 


ſtrecken vnmoͤglich. Be re 
ed), Daß einem ſolchen hertzen ſig ruhm rchr 
ond fiherheit niemahtg fehlen koͤnden ond 
3, Daß indifer wele keine gröffere Gliite: 
ligkeit dan die liebe vnd pereinigung zweher groſ⸗ 
ſen / beſtaͤndigen vnd getrewen hertzen ſche. 
Wolher derwegen jhr hertzhaffte Ritters 
Senf erwoͤcket nicht durch ewer außbleiben indie 
fen volkommenen Nymfen einen Zweyfel ab 
ewrer Dapferkeit. Dan ob wol die ſtund vnſe⸗ 
rer verwandlung die ſtund wers verluſts on⸗ 
fehlbar ich mie aich bringet; wirt euch do@ dir 
ſelbige vil rhuͤmlicher vnd ehrlicher dan allewer 
vor eroberte ſige fein / weil euch bie dern arofleie 
hertzen / als jemahls gefehen worden / denſelbigen 
beruͤrſachen werben. 
| Fidamor. Lucidamor. Juftamor 
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ki 527° Cape 

Eudemon Ritter der Tinträcheigkeitänd 

end Ritterſe N LE 

a Pa ee ee 

Jeweil ich / als der. aufersochlie Nitterdi 
RNMaͤchtigen Göttin Eintra nd jf 













Snabfänderticher geföreinder Gliekfecligkeit 7 Mi 
„meinen Nadcfolg — 
en orten / ſonder 








00005 etliche, Cartelen. 859 
nicht ohn vil muͤh vnd gefahr / widerumb aufge⸗ 


richtet: Beraittete ich mich / gedachte beede Goͤt⸗ 
einen, jihrem begehren gemaͤß / hieher zu beglaitten/ 


damit ſie ſo wol vber diſe Fuͤrſtliche Ehliche zu⸗ 


€ u Tag 
— — —— J 
- 


’ Adryı 
Ds 49 ae x 


famenfügung als auch vber der fünf Charitini⸗ 


ſchen Helden Abfönderung jhren reiben Segen 
auß zugieſſen / vnd ſich alfo mie moͤniglichem in 
ruh / frid vnd wolgefallen erluſtigen moͤchten 


Wan wir aber erfahren / welcher maffen drey 


hertzen mie onerhörter abenthewer vor vns alhie 
angelangt / vnd albereit einen Abſag⸗brief wider 
alle dapfere Ritters leut (wie ich ſelbs zuthun 
geſinnet war ) publicierenlaffen Als haben wir 
vns deſto ſchneller vnd ſchlechter auf die Reyß be⸗ 
geben / vnd vnſere Tag⸗rayſen deſto mehr aup> 
ſtrecken muͤſſen / damit ermelter dreyen hertzen 


ruhm ond ehr nicht geſchmaͤlert (wa fie durch 


anderer Ricter Hände vns entzogen) vnd alſo 


vnſern Triumf⸗ wagen zu zieren nicht zutheil wuͤr⸗ 


den: Sintemahl wir vorhabens / waferr ſie die 


ſtrahlen vnſerer ſtehts ſigenden Lanzen erwarten 


doͤrfen / ſie bekennen zu machen; 


Daß Einerasprigteie allein ein Sand be⸗ 


wahren fan. 


2. Daß die gröfte macht / ruhm / fig ond ehr 4 
Caach Goth difen gegenwertigen Engeliſchen 


Schoͤnheiten zuzuſchreiben; Vnd 


Daß die Ritter / welche nicht / wie wir N) 


allgeitin ſchlachten ſigen vnd triumfieren / alhie 
auf erden feine wahre Glickſeeligkeit Haben, 


 Sebod, demnach (wie wir vernommen) die | 
he 3 ea forcht vnferer antunft) 
E Me ve fp ß nur nach jhrem ring richten; wollen 
wir es gleich / diſer hochloͤblichen ER = 

ee ehren / 





vnſere 


\ 





860° Ekthiche Carielen. 


ehren / geſchehen / vnd ſie ſehen laſſen / daß wir 
nicht weniger zu dem ſchimpf zierlich vnd foͤrtig / 
als in dem ernſt ſtreitbar vnd ſigreich ſeyen Wer 
hoffen hiemit / es werde die gantze Gemein alhie 
die beede Goͤttinen Eintraͤchtigkeit vnd Glickſee⸗ 


ligkeit / ſampt der ſelbigen mit bringenden Rit⸗ 


gern. nicht allein hertzlich gern aufnemen vnd ſtehts 


bey ſich behalten; ſondern auch eine allgemeine 


frolockung empfangen vnd erweiſen ab dem ſig/ 


welchen zuerlangen nicht zweiflen. 
Die Ritter der Eintraͤchtigkeit und Glickſeeligkeit 
xEudemon. 
Philander. Cleander. Ariſtimon, &, 





Cartel. 
Sechs Hertzloſe Ritter / 





=. Hertz⸗ regierende Nymfen alhie 
D Se Vnbarmhertzigkeit vnd Haͤrtigkeit deren 
RNoonvergleichlichen Schönheiten / welche ung 


choliſches leben allein in der Einoͤd neben den 
Waildgoͤttern zu zubringen / vnd einen Felſen für 
!  onfere wohnung zuerkieſen gezwungen Daun 
vier Pilgergefunden / ond den hochmuht dreyer 
Zierer C welche jhrem vorgeben nach in herhen 
veraͤndert worden) —— 
gleich / eine ſolche Vermeſſenheit zugüchtigen vers 











hofnung vn ſrer lichften Huld dardurch 
zuerlangen hat vns bewoͤget / daß fi: 


* ee > F J 
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An die drey Herthaffte Nirterondalt 


onfere hertzen beraubet / hatte vns / vnſer Melan 


Nahnet haben. Ein foldes nuy vilmeheaber dit “ 
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sen. bewilligten; damit in angeſicht diſer hertz⸗ 


raubenden Schoͤnheiten wir ſechs hertzlo ſe Ritter 
durch onferer Lanzen Gewißheit die drey Hertzen 
(als ſie ſich intitulieren) jhre vermeinte behaup⸗ 
ende hertzige Puncten eintweders zu veraͤndern 
) oder gu verlieren / vnd dan ſie hingegen zu be⸗ 
kennen zwingen moͤchten. | 


| 
Waldgoͤttern ond Pilgern vns hieher gu belait- 


ı. Daß ein Ritter / welcher fein hertz durch 


Lieb verloren / vil manhaffer dan einer der ſin 


her für ſich behelt / gu ſchaͤtzen. 
2. Daß die Schoͤnheit dem Rittern / wel⸗ 
Sem fie fein hertz enttzogen / durch einen guͤn ſti⸗ 


gen anblick allein ber / ſtaͤrcke / ſeg / rhum vnd l | 


ehr gnug mittheilen kan / vnd dan / 
3. Daß deßhalben ein jeder dapferer Rit⸗ 


ter ſein hertz vilmehr der Lieb auf opfern dan J 


fuͤr ſich behalten ſolle. 


Wolan jhr dren hertzen / waferr jhr euch nicht 
als bald ergebet / ſondern ewere zuflucht ben ew⸗ 





indem durch die ſuͤſſe gunſt diſer behertzenden 
| Schoͤnheiten / wir ſechs / oder villeicht onfer eis 


a 


trraͤglichen Macht feiner fangen euch drey Freche 


hertzen (zwar zufpaht ) bußfoͤrtig zu machen/ 


len / gantz ſicher und gewiß / 


| a rt Melador; 


in ſtucke zertra mmern ond onter vns auß zuthel⸗ 


J 


» 
» 


— — 


Cartel. 
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BE 
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‚rer Fauſt ſuchet / wirt die vnſerige vns den Ir N 
men der hertzloſen Rittern verlieren muͤſſen / 


ner allein mit der vnwiderſtaͤndlichen vnd vner ⸗ | 


Nicandes; Amyntas,Sagridor,&c. ı 


br r 





Pr} 
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ten Elpädelternudon rn. 
Rodomonte, Mandricardo, vnd Ferras 
uto, Sucher der wahren diebe / wuͤnſchen al 
en anweſenden ſchoͤnen Goͤttinen vnd Nymfen 
liebliche fihlung vnd loͤbliche erſillung deſſen ſo re juchen: 
Den Rittern aber gnug hertz und krafft / das jenige / was 
fieungefuchet kuͤrtzlich findenwerden / gedultig 
| außʒuſtehen / ze. —— 
Dꝰee all-gemeine fingen vnd ſagen von dem 
Lob der richten wahren siehe hat vns be⸗ 
woͤget / dieſelbige zu ſuchen 7 vnd entweder zu 
finden / oder den Erdbodem mit dem Abgrund 
under ſich ober fich zukehren vnd zu vermifchen, 
Nu haben wir allbereit niche allein den gantzen 
vmbkrayß ( aufgenommendifes ort ) durch ge⸗ 
gogen + ſondern auch des Plutons fünfere vnd 
rauchige Land mit vnſern vnwiderſtrblichen 
Hafen zittern vnd sagen gemacht ja auch den 
Deckel der Welt mit den verblindenden Spike 
önferer Spieſſen dermaſſen durchftochen ond er 
ſchuͤttet dap die vnſterbliche ſelbs auf groffir 
Forcht vns zu Fuß gefallen: darunter Juper 
vns feine Strahl vnſere sichten 7 rnn 
vndtjlantzen (fo vns Pluton auf feiner Kunfl- 
kammer verehret) anzuzunden dienſtlih 
raichee + vnd Venus ons mie diſen Brilkı 
( welche jyr Dan Vulcan mir dem Garn / dw 
“ rinnen Mars 7 als er mie jhr die Sieb fücher/ gu 
fangen worden ſelbs gemacht freindlichbegw 
bet damit wir den anraisenden glant onferet 
augen onperhinderlich bed ckten / vnd alſo nicht 
wider vnſern willen alle Weibsbilder / found 


- — 
⸗ u 
u 





\ 





mahls zu vor / ja gar keinen Zweifel mehr? jetz⸗ 


denlichen ſchaden vnd ſchand zuleuchttn. Jedoch — 


Abenthewer in der Welt: 
goͤtt er von men chlichen augen kaum geſehen? vnd 





Etliche Cartelen 8 
anſchawen / in zu groſſe liebs-brunffgigen ung; 
noch alle Ritter durch vnſere betroͤwende anblick 
zu verſchmachtung vnd verzweiflung braͤchten. 
nd ob wir nu wol die wahre Liebe noch bißher | 
ni ht erfunden vnd fie fihaber ( wie vns Ba 
nus felbg berichtet ) wol in ſchoͤne augen / krauß⸗ 
lechte Haar / ſchmollende lippen 7 fleiffe bruͤſtlein 7 
oder wol gar in ein edles Hertz (deren aller alhie 
ben diſer niemahl anug gepriſenen Zuſamenkunft 
vnd füllen vermaͤhlung zwoer Fuͤrſtlichen lies 
benden Sehlen eine anzahl vorhanden) jhrer 
gewonheit nach ver ſchantzet oder verſtoͤcket haben 
moͤchte: Als haben wir beſſere hofnung dan je⸗ 


mahl vnſer begehren an ein erwuͤnſchtes Ende 
zubringen. BE Mr | 
- Damit nu ſolches mit defto groͤſſerer herrlich⸗ 
Feit beſchehe als ift onfer will / daß ihr Rie 
ters leut alhie alsbald an ſtat ewerer Wohr vnd 
Spieffen / Saternen ond Fadeln in die Hände 
nemet / vnd alſo erſtlich vns zu onferm ſuchen 

leuchtet / vnd her nach neben vns bey diſem hoch 
zeitlichen Fürften-feft aufwartet. Wa jhr euch 
aber ſolches zuthun waͤgert oder verziehet / ſeind 
vnſere diener berait euch zu ewerm vnvermeh⸗/ 






muͤſſet jhr zuvor zu ewerer buͤß vnd rew mit lau⸗ 
ter ſtim (wa jhr dieſelbige nicht ab den Dunder⸗ 
klapfen onferer erſchroͤcklichen Wafen verlieret) 
bekennen. — 
1. Daßdie wahre Sieb zu finden / die harteſte 
2. Daß diefelbige ohn ſonderbare gnad der 


J J 


Allein 













54 RN mn 


‘1 3, Allein don den ſttreitbahr ſten vnd weyr⸗ 
itieaſten Haden C als wir ſeind) gefunden werden 
ean, Aber jhr sieh verhaͤlende Scoͤnheiten ſehtt 
us daß jhr die ſelbige kanem offenbahret zer fh 
dan vnſern onnachthunlichen thaten ſeinem 
gegen vns gar geringem ) Vermögen nad’ 
I gefteg fleiſſes nach yu Folgen taugenlich vnd wil⸗ 
lig / damit jhr deſto mehr geehret / vnd ewere 
Zicte deſto baß gelehret werden von den Welt 
ie hochenden vnd Welt ʒerſchmaͤt terenden Helden, 
18 Don Efpadefternudo. | 
ll D.Rodomonte, D.Mandtieardo, D. Eertaguld, 


hr Cartel. 
Der Zehen Sibylen. 


Re vorwiſſen (welches ons a kuͤnf⸗ 
tige ding entdoͤcket) hat vns (ängften an 
geraiget / vns auf einen ſo Lang ersohnföhtent 
Frewden⸗tag (den wir wit gr offem Wohn vor⸗ 
geſehen / vnd mit groͤſſerm verlan cnerwartet) 
ben. einer fo herafihen vnd hertzüchen chuchen 
KBerbindung Perfönlich einzufiellen, 

Haben demnach ein ſolches mie defto Fügliche 
ven Molftand zu voldringen / vns mit andern 
gnfern guten Geiftern aufgemacht / die Elyſche 
Frewd verlaſſen / vnd widrumb in dife Belt 
Hd in onfre Hulin begeben: Seind au numehr 
in der Fuͤr ſtlichen Hauptſtadt alhie / eben da die 


Srey on Trew vnd Staͤrcke wol bewehrte her⸗ 
sen widrumb in jhr erſtes weſen (nach auß vn⸗ 
fung vnſerer O ffenbarung) verwandlei worden / 
gliktih angelangt s Gäntzlicher zuverſi tn 

de 













| Erliche Cartelen. 865 
werden ons nicht allein die Paffe vnd Porten 
eroͤfnet / ſondern auch wir mit aller freindlichkeit 
empfangen/ond onfernProphecenungen mit ges 
neigtem Gehör zugehorcht werden, Dan es im 
wenigſten nicht onfer fuͤrhaben (wie es dan auch 
vnſerm Weiblichen Stand zuwider were)einige 
Vuruh anzuftifften/oder einigen Streit wieder 
die mächtige drey Hand-habende Nergen.ein zus 
gehen ond auß zuſtehen: fondern allein zu ver- 
mehrung difer allgemeinen frewd / begehren fuͤnf 
von ons auf jhr beſchehene erforderung mic jhe 
nen zu rennen / vnd vnſere Weiſſagungen / zu de⸗ 
ren verkuͤndigung vnſere fuͤnf andere Schwe⸗ 
ſteren zu ehren vnd glickwuͤnſchung diſen beeden 
Fuͤrſtlichen jungen Ehleuten jhre Inſtrumenten 
zuerklingen / wir fuͤnf aber dieſelbige wider alle 
ſich widerſetzende Ritter zuverthaͤdigen geſin⸗ 
mit vnſern Langen zu probieren / Naͤmlich 
a ———— a | | 
Bar perl» I Die Sieb ſoll mte dem Band der Trew 
ſche Sibylla ) Fett ihre Herten fo verbinden/ 
Die von Daß hernach weder Zorn noch Rew 
Sy Sol fichbey Ihnen jemahl finden. 
Die auf ſtehter Frewd / Kuͤrtzweil und Luſt 
Deiphos. Sie ſollen jhre Zeit verzoͤhren: 
Die Cumxi⸗So ſoll in Ihrer beeder Bruſt 
ſche. VYNur eine Sehl den Willen noͤhren. MW 
Die Eye I So folk auch kuͤrtztich ihr Geſchtech 
thraiſche. 7) Auf ihrem Samen ſich vermehren:  - y 
Die auß I Bund ihr Geſchlecht / ſtarck / milt / gerecht 
Samos. YSolkdann des Herren Feind zuſtoͤren. 


Die Ep 4 Sie werden mie ſigreicher Hand 
maniſche. MMoch frembde Länder an fich bringen: 





Die von ‘ Ihr Lob wird man in manchem Sand 
delleſpont. Mit ee erklingen, 2 
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866 Etliche Cartelen. 
Die auf - So wirt ihr Alt mo; 
3 aid J Daß fie — ſehen. 


Die von Dan werden ſie mit newem ſchein 


Wie Stern elar in dem Himmel ſtehen. 





| Die Kieser der Trew an die 
Fuͤrſtliche Hochgeitterim 


£ tor Here O fuͤſſes Wore!y Mt füffer Lich mbgiben⸗ 

L tebee die Zrewmfofehr A..1f0 daß fie und wir 

ı.n Ewrem Dienſt fuͤrhin G etrew ſtets wollen leben, 

S ochret aud) gercew D m Tempil nad Gebůhr / 

„ !da der Dotrin Feſt Amndaͤchtig zu begehen 
eſtaͤndigkeit vnd Trew VLobſingin nicht dim foheinä 

uch dienet vnſer Hertz / - E muß bedanctet ſeimn/ 

T rem kanha nicht ohn Lieb N odjtieb ohn Zriw 

A ers vmb Hertz / Lieb vmb Zrew / ißdan wird 5 rend grfehen, 


Der Naͤrrinen Carkl, 





’ gs es fchon fo vil Tag her ſo bi Staub 


gefchnnhen vnd aber die Brunjt fo biler ſel⸗ 
zamen bergen vnd anderer foben fachen durch die 
mitwürckung einer folchen anzahl füß-fcheinen, 
der Sternen / endlich denfelbigen wieder fchmöb 


zen machen möchte/als haben wir groffe Narr 
nen vns bey zeiten heranf gebugt ond aufge 


macht/onfern Maͤnnern / den bil-geöffern Nar⸗ 
ven (die. alles gedencken / vnd was fie gedencken 
thun wollen ) zugefallen: Inſonderheit aber in 


hofnung verbefferung onferer Witz wieder jur 


erlangen eine Schlitten⸗fahrt hieher angerich, 
tet, Dan ob wol vnſer hirn ( wieanderer köpfe 


auch) denen Amor mie feinem rohten brand deu 


ofen eingeheiget)mit einem zimlich dicken Nat 
ren-nebel bedecket:jeboch kan niemand zweiflen/ 
dan Def a ffriemen A 
vepnenden rlich jctzund / da eben 
— Sn neh ine 


— — — — 
— _ — we 
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| Der Vier Tags /Zeiten. 
Er drenen hoch-beiwehrten Herren handha⸗ 





mers füffe Anraitzung / haben onfer Götliches 


niglich zu erfrewen vnd zw erquicken begehret) 
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Etliche Carteln. 867. 
der Hunds ⸗ſtern füch auch ergeiget/ den Nebel 
leichtlich legen ond ein fchönes wetter in onfern 
koͤpfen vnd Fappen bewegen koͤnden. Sa wir wi 
fen albereit ſo vil Daß wir micdenen Lanzen / 
welche die Ritter wie wir vnſere kolben in haͤu⸗ 
den haben / puͤnetlich jederman zeigen woͤllen: 

I, Daß die Hitz dieſer Sonnen einem jeden/ 
welchen fie geſtochen / nicht allein feinen Leib / 
Gut und Blut ;fondern auch feine Witz gang» 
fich ſchmoͤltzen kan / vnd | 

2, Dbfich wol ſelten einer darbey warmer’ 
welchem nicht alßbald ein theil feines hirns auf⸗ 
drückne / 

3, Jedoch / daß aller Verſtand / Witz / Kunſt / 
Tuſt / Gut / vnd Ehr von ihnen den Narren ein⸗ 
gegoſſen werde. 

Hola ho / wolher derhalben / Dummel dich 
Narr/ es maß gewaget feyn. Den Kolben vnd 
Kappen nach der Witz zu verlieren 7 iſt ein 
ſchlechter Verluſt: Uber das verloren wiedee 
gewinnen / iſt einrechter Luft. Nr 

Bordei Fallgern. Grat Schittlerin / etc. | 


—— 





bern allgemeine Forderung / vnd zuforderſt 


des anweſenden hoͤchſt geehrten Frawen⸗ Zim⸗ 


gemuͤht (welches nichts inbruͤnſtlicher van moͤ⸗ 
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daohin vermoͤcht / daß wir — ſampt vnſern 
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900 Ei Mhhehe 


Aufwaͤrterinen den Stunden / wider bie Na⸗ 
gue / welche vns einander nach zufolgen gebeut / 
mit einander gleich hieher begeben haben in hof⸗ 
sung nicht allein eine lieblichere Farb für mich 
die Morgenroͤhtin ein klareres Liecht für mich 
Den Tag; eine kurtzweiligere Suͤſſigkeit vnd 
Friſchheit fuͤr mich den Abend; vnd eine ange⸗ | 
siehmere Ruh für mich die Nacht / von diefen 
aͤberſchoͤnen / klasfeuchtenden 7 liebſichen vnd 
ſanftmuͤhtigen Goͤttinen zu wegen zubringen 
Sondern auch den hochermelten dreyen Herꝛen 
Handhabern jhrem begehren gemäß zu beges⸗ 
nen ‚fie andere vnd gewiſſere herg-betrefiende 
uneten zu lehren / vnd jhnen mit vnſern Lan 
gen zu beweiſen / ame 
2 Dafichydie Morgenroͤhtin ein munde⸗ 
yes Hertz erfrewen vnd By. 
2, Schr der Tag’ der hertzen heimlichteit of⸗ 


fenbaren tan» | io 
3. Daß zwen fiebende bergen nach mir A⸗ 

hbend ein Verlangen / vnd — 
An mir / Nacht / jhr groͤſtes vernuͤgen habe 

| Motgenroͤhtin. Tag. Abend. Naüts 

Earth 
guͤr die Schwaͤbiſche Bawren. 

AVrwurdige Guod Haira ı lieba Froind 


—— — Ge u ER 


% 


Nachbar / Briedar vnd Gfella’ mir wettal 
caban am amahl gearn aunſer beſts dazuo⸗ 
ehnon : Mar hend ſchaun eaban ano yimlt wer" 

i off.annffer Gots + fail beiß Grieba Kin 

Ki Mergekfnppa haut foll zeache on Lem 
is ?alldl, 4] — ——— jet 
85 sie 5: , r 
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Erliche Carteln. 860 


jetzt eaba einher da wie jhr oyar ſchand angfan⸗ 
ga heabat / daß as dia Turmaitar d'awra ſo fol 
bloſat / daß mar ſchier koin geſchtikita may ghai⸗ 
rat: vnd as dunckt as eaba / wen jher as aw a 
ſo an langa ſteacka geabat / mar wettata eban 
aw a ſo nein ſtecka ins Ringle wie jher: ja vnd 
beym tauſat Aunmacht 7 mar woͤllats eaba 
gaun woga wen jher wottat; es mieſt jo der 
Tuifel gar dein ſein / wen jhemmeder vyern han⸗ 
del elloin wottet haun. vnd wettatas nit am 
vmb aunſern pfenning d'ſeach macha / ſo muͤeſtet 
jher aw beim hundert tauſat Sackarmoſt nim⸗ 
my off aunſar Kirby komma. Nanſabanan 
kurtz vmb ſo lend as nu am vf de dummelblatz / 
und geabats nu flux d'langa ſtanga hear / fo 
woͤlla mar gaun vf der ſtet laira: | 
1. Daß d’Bawran aw leit ſeyat / vnd 
2. Wen jher fchaun moinet jer kneacht / aß 
jer a fo wol koͤnnat neba zuo vmmer graſſa / daß 
d'bawran aw oam koͤnnat D’gans in habern 
dreiba / vud Re | 
3% Daß miers eaban aw fo gut mit dieana 
bi pſcha Medla moinet as jher. 
Hans Hirnwurſt Jaus Letzkerf. Baſcha 
Schnautzhan Enderle Huſchwadel / ꝛc. 


Die Tugend mit jhren Rittern. 

An diſe Tugent liebende vnd Tugent ⸗uben⸗ 
0 dehergtiche Verſamlung. | 

WRwol ich mie meinen zugethanen Nittern 

(Deren anzahl leyder ſehr gering) nunmehr 

 folang hin vnd her getrieben / verfolget / von mo⸗⸗ 

ri nee 


u ee 7 ——— u 
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979 Etliche Carteln. 
wiglich verlaſſen / verachtet vnd verworffen / biß 
wir auch endlich dem argen leydigen Teufels 
welcher uns ohn vnterlaß an allen Orlen nach⸗ 
geſtellet / durch fonderliche götliche berhengnuß / 
auf daß die boͤſe laſterhaffte Welt zihrem vers 
dienft gemäß geftrafer / und meines beyſtands 
vnd vnſchaͤtzlichen Schatzes beraubet wuͤrde / in 
feine ſtrick gerathen / vnd bon jhm fuͤr ein eit 
gefaͤnglich auf⸗gehalten bin: Jedoch vermag 
alles übel ſo ſo wenig uͤber mich vnd meine Rit⸗ 
ger(deren Hertz bon mir vnderrichtet / alles dns 
glick in Glick verkehren kan daß wir hingegen 
Dilmehr Staͤrcke / Muhts / Trofts — * 
ſtehts recht vnd wol zu thun dardurch betom⸗ 
men. Dan gleichwie vor langen zeiten auß ver⸗ 
bleis vnerley Laftern(deren geſchlecht jegmabls 
ſo ſehr uͤberhand genommen / daß auch der gantze 
Erdboden damit aberdeckt )vnſer Kauf ond Ge⸗ 
ſelſchaft vil groͤſſer / vnſere Thaten aber vil 
chwächer / vnſere Maͤh ſchlechter und bnſer 
Ruhm vnd Ehr dunckeler vnd niderer geweſt: 
Hilſo iſt auch jegund vnter den vnzahlbaten 
Schwarm der Caſter vnd Sünden vnſer hauf⸗ 
fein vil kleiner / vnſere Thaten aber vil kraͤft 
ger / vnſere Muͤhe ſchwaiſſiger / vnſer Ruhm 
Ind Ehr vil höher vnd heller vnd vnſere Ge⸗ 
miührer C welche ohn gefahr tugentloß weren) 
haben dieſen onfehlbaren Vortheil uͤber alle aa⸗ 
vverehertzen / daß das übel jhnen zum gutteng⸗ 
raichet ; daß neben anderer Betrug hre Ned 
lichkeit; Neben andere Cuͤgen jhre Warheitzue⸗ 
Gen anderer Fuchs⸗ ſchwaͤntzen jhre Aufrichtig | 
zeit; neben anderer kratzen vnd ſchinden jbre 
Srengebigteit vnd Nernügens neben anderer 
eigidebt | za 
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Etliche Sarteln. 871 
Zagheit jhre Dapferkeit ineben anderer Ober» 
muht jhre Demuht vnd Sreindlichkeit ; neben 
andrer Sorgen vnd Derdruß jhre auf reinem 
gutten Gewiffen entfpringende Srölichkeit vif 
fehöner/frifcher ond klarer gefehen. werden, U 
ber über diſes alles hat fich onfre Srewdond 
Nofuung vermehret / da wir vernommen ,/wie 
daß durch Des Himmels,onmwiederftrebliche Be» | 
felch vnd zwang vns onfer arge Feind mit feis 
nem falfchen Sig / vnd ruhmloſen Triumf zu 
difem Sürftlichen Scemden-feft führenmufte, 
Sintemahl die Gegenwärtigkeit deren fo hell 
leuchtenden. Sonnen / des nimmer guug hoch 

gelobten Frawen Zimmers / vnd ſo viler ſtreit⸗ 

baren Helden (welche ſich alhie verſamlet / vnd 
allzeit fo gewogen gegen vns erzeiget / daß ſie 
ſich auch vns in ehren zu halten / einiglich Befcif- 
ſigen) vns allen Zweifel entziehen / welchen wir 
ab vnſerer zunahenden erloͤdigung vnd fuͤrder⸗ 
lichen freyhung haben möchten. Welche wa ſie 
ons nach vnſerer verſicherten zuverſicht wider⸗ 
faͤhret: Begehren wir nicht allein Hochermel⸗ 
ten Fuͤrſten vnd der gantzen anſehenlichen Ver- 
ſamlung / bey jhrem Frewdenfeſt / vnd fürohin 

ſtehts zu dienen. ſondern auch den jhren wolan- 4 

geftelten Ritterfpihfen zuerſcheinen / vnd mie un, ⸗ 
fern fcharpfen Zangen in aller vns widerſtehen -· 
den Rittern Hertz (waferr fie folchenicht gegen -! 
vns ſich muͤſſen laffen erweichen) ein sugraben: 
1% Daßich Tugent allein dew Weeg zu der 
Ewigen ond Zeitlichen Sicherheit vnd Blick, 
feeligteit weiſe. — 
2. Daß nach Got mir allein vnd denen die 
meiner Lehr folgen / nichts zu vollenden oder 
uley den vnmoͤglich . 2 Dahweus 
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N 873, 
An 9, Weckherlin. | 
Del Sigr. Angelo Tron 0, Venctiano, 
| Sonetto. 
| AlP Autore, 16, 6. 
| D Oppo l quint anno che dalpatrio hofßelle 
Movendo ipaßi 4 gloriofo fegno, 
Scofi pin dun paefe, e Pind’un reeno 






| a:, 
. E miraiogni di Popol novello : 
Alfinritroya in £e(Rodolfo) quello, Bi 
. Che non pud compartuf à humano in 
gegno, | | J 
Onde V zcquißfo mio limo pin demo 
Che de Colchid; Herosl’auratovello. 
dl mondo cieco, Ondee virtüsbandita, .. | 
Mentre al’occafo ogn’ hor függe e sim | 
| bruna, / | 
Attende e lume e aita | 
nvidiaindarno impruna. | 
A tuospaßı d honor la yig efpedita, 


Eferva altuo yalor fcorgo Fortuna. 
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Ru nd Grund Teutſ 1 an. | 
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Pie Honig -rhat er Dit 

Vmb dieſen Kor orb / a drinen ih er Blum / 
Mit tanſend fach / —* a —55 
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Der Witzkunſt — ſchwarm der Qum⸗ 


meln mag frey brummen / 
Si fie mie Schand darob verftichen und ver⸗ 
ummen. | 


Ein anders. 


| es mag Sranckreichder Cilg / Bngland 


der Roß beruͤhmen / 
Alt / New Rom/ ——— fihnochfo | 
reich erbluͤhmen Bi 
Mit ihrer Gärten Pracht / Art y Rudy 
Schmack / Wehrt vnd Kraft; 
Dieſer Teutſch Immen⸗ Korb ſchenckt aller 
| Slumen-Saft. 


Buͤß / Leſer/ un Loſt richt aber nicht gi 
Er | 
Pod engem def ſich kein Stachel gude | 


Ein 
Kundumb, 


| Behäl den Preifi auch / wer / ob Er gleich 


wol geloffen / 


Nicht zu dem haͤlt an? dany Nah heift nicht 
en; 


get 


Geſchweig/ (ehe weit dabon; Noch/ Gott er⸗ 


barm es / muß J 
Das Ohr Er Aug fich oft mic Eckel vnd Ver⸗ | 


Anfallen ob dem Prall (da fo viel mit befoffen 


We eigner ne) fambejprenfrembden | 
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Die doch "ei — * an; Shrioan 2 oe 
Be chält den | steif, 





Dud recht geprüfet hat / macht bald Trog 

I 5 Neyd den Schhf 
I Run Weckerlin allein / der weit all bertroffen 
I J Behaͤlt den Preiß. 
iss Dietrich ae 


Un diefes Buch, 163% 


Kling Gedicht. — 


Wegen verlangtes Buch / das vns wird tiber — 

Was lang verloren war / was jederman veracht 

Seid man fo manche Sprach ins Teutſchland hat gebracht 

RNu mufl du dich mie Mache sy Zenith - Werth. 
Franckreich zwingen : 

Der Hpfman wird auf dic als einen Kether bringen! 
Der Newe Eanpeliftift auf die Schmach bedacht! 
Dieweil ihm wird ein Que in fein Concept gemacht / 
Dan man bey die nicht hore die frembde Wörter elingen, 

Willkom gewuͤnſchtes Buchrtaf dich nun Feötch DAR 
Dan deinen anfang kan Fein Neyder je erflidte / 

Dein Mayfter ſchutzet dich bey Hof vnd Cangelay: - 

Vnd du auch felber dirrdig macheft dich Schmachfteg 

2 Mic kans auch anderſt ſeyn ? Dich bat derfelb — 
Der erſtlich vnſre Sprach widerumb in Rem gebracht, 
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Allein der Zıans ge nf in ni wo 
Hoffen, * 


Du biſt es zur Hart / die ale Augen 
Vnd aller Shrenhältdan wer dich angetroffen 
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Er l. —* virquinonabit, ı 
Der II.Quäre fremuerunt, 



















| : 
Der III.Domine:quid. 7 
Der IV. Cum inyocarem 10 
Der V.Verba meaauribus r 
omine ne in furore 17 
Der vii Domine Deus meus J 
SER VIII. Domine Dominusnofter 2 
j onfhitebor tibi-Domine 27 
Der x. ve quid Domine recefhfti. 34 
Der XI. In Domino confido 41 
er XII. Salvum me fac Domine 43 


Der XIII. Vfque quò Domine 
‚Dixit inſipiens 












| | omine quis habitabit 40 
1 ‚-LOnierva me r 2 
Der XV.Exaudi Domine eg 






l ‚41.Diligamte 59 
e£ AA. Exaudiatte Deus | 79 
erDomme m Vrtute — 


er xAII. Deus, Deus meus RER 
Der 411.Dominus regit me o 


Bi 











- Der XLVI. Deus nofter refugium 167 


Der XCIII. Dominus regnayit 201 
Der CI. Domine exaudi orationem 203 
Der CIII. Benedic anima Mean, 1213 
. Der CIV.Benedic anima mea 221 


Der CXLII Voce meaad Dominum 296 
Ser CXLVI. Lauda anima mea Dominum 








Der XXI. Inte Domine ſpetavi * 
Der XXXII. Beati quorum remiſſa ſunt 
Der XXXVILDomine;ne in furote tuo 1 
Der XLIl- Quemadmodum defiderat ceryus 
—* 1 
Der LXIV. Deus auribus noftris 1 Al 


Der LII. Quidgloriarisinmalitia 171 
Der LIII. Dixit infipiensin cordefüo 173 
Der LIV. Deusinnominetuo 175 
Der LV II. Miferere mei,Deus 178 
Der LXXIV. Vt quid Deustepulili 181 
Der LXXXIL. Deus ftetit infynagoga, 189 
Der XC.Domine refugium factus es 191 
Der XCI. Qui habitat in adjutorio 196 

















Der CV. Confitemini Domino 230 
Der CVI. ConfiteminiDomino 239 
DerCXIll.Laudate pueri Dominum 256 


Der CXIX. Beatiimmaculati 258 
Der CXXIII. Ad te levavioculos 232 
Der CXXVI. Nifi Dominus 283 
Der CXXVIIL Beatus omais qui timet 205 


Der CXXXIV. Ecce nunc 187 
Der CXXXVI,. Iaudate Dominum 288 
Der CXXXV IL Superflumina Babylonis293 
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j 298 


Der CXLYIIL Laudate Dominum 308 





Regiſter. 

Vber andere Gaiſtliche Gedichte, 
Ermahnung 309 
— ber Chriſti Gebuhrt 10 

Beicht vnd Buß 5 
Becrachtung des 23/24. vnd 25. Verf auf — 
10. 422 

Klag #328 


Vber die Weltliche Oden vnd Hefänge 


Erſtes Buch. 
Det Autor an fein Such 





An Zohan Friedrichen ʒectzogen zu Wirtem erg 
Anno 1614. - 

Mom felbigem Fuͤrſten 987 
bee die Heimführung feiner emahlin Iraw Bars 
bara/ Dit ggraffin von Baden 358: 
ons erm — dringen von Vranien 362 
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An en] act von Sriinekhaufen von Walmero⸗ 


Von den Kenzaichen eines gluͤckſeeligen Le ens / An 









Alexander von Rneſt 385 

An Hans Hart man von Botzheim / von des Zods, ge⸗ 
wißheit vnd der Tugend 336 

tar über die Lieb | 389 
ber einen. Kran BAR } ID 
Daf Schön eit nic ewehrh 361 
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lebten 7 — | 

on ber i vnzeht en Bol 717 2 — 
eblichs Geſprach von der Jebe 
Wie froͤlich zu leben au 
Wie man vernugt und — lebe 
Von per vnd mancherieh Iithumben * 

en 413 
Reicht humb vermag nichts wieder den Zodl. aus 


Das ander Bud, 


Un Georg Sriedrichen Marggraven zu Baden 420 

Lobgeſang an die Pfaltzgraͤfin Eliſabeth auß * 
Britanien 

Vom newen Gatten in Satgaunde Het 
su Wirtemberg 

An Zohan Friedrichen Herkogen zu ittenberg jr 

Aigentiiche Bitdnuf Georg Sriedrichs mare | 











su Baden 
Un Zürft Ehriftian zu Anhalt 3 
Lobgeſang vom Print von Vranien Meuritio. 441 | 
£ob von Tarlen Marggr. zu Baden 443 
Von den beeden Hertzoginnen zu Wirtemberg done | 
Buk Anne | a 
Vber dem frühen Todt Annz Auguft 
Am Engel 
An Eoiomt 


Brautlied zur PN gilanders an feine * 


An H. Veyras Churf. Pfaltzgr. Secretary ir 

Charıtex Klag über ihres Anaranders Todt 465 

Kiag für einen | Ita rl 
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Von? — Bopnung TE 
Don J me 1 ei 


Re giſter. 
Retwwe⸗Jahrs Gab an N kiebfte 478: 
Beſtaͤhtigung feiner Trew | 475 
Von Luſt vnd Bernügen in der Liebes ⸗ Pein ibid. 


Laids Veraͤnderung in Fraid 477 
uͤß 478 
Amor fiegt alles 4830 
Vber Abichaiden : ibid. 
Der Jugfra Roſſa Schimpff 431 
An die milte Jugfra Roſſa 482 
Erttärung an etliche Cantzley Herrn 161x5. si 5 
on der Luͤgin 
Des Authors Meinung / wie ein Weib gu eivchlen 
490 
Sirene vnd Binffes | 493 
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